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4222 Vorber ie
2
— von der Vortrefflichkeit der franz.

72 der Nothwendigkeit, fie zu ver�÷FV†VâÀ zu

zu reden, etwas zu �ö�vVã  ihre Vorzüge vor allen jetzt

che �ö–æ@�öð ent�ö6†–VFVâÀ und ihre Unentbehrlichkeit �öð

ig: inne, daß niemand la6GVvæVàwird, es �öW• nicht mo6Fráp

lich, die�öVÆ&Pweder in der gelehrten, noch in der merkantili�ö6†Và

Welt zurecht zufommen ,viel weniger in der großen auch nur eine

je vorzuftellen. Daß es aber auch, woru6F&W man

�ö–6€ wundern muß, bisher an einem voll�÷F�dndigen, wenig�÷FVç0 un.�

ter den Hands Wörterbüchern die�öW beliebten Sprache wirklich ges

fehler hat, kkann �ö–6€ ein jeder u6F&W'¦WVvVâÀder die�öW0gegenwa6G'F–vPmit

n und gewo6F†æÆ–6••ten Wörterbüchern nur einen Augenblick

will. Was man alfo bey der Verfertigung die�öW0Diktion.�

Ab�ö–6‡@gehabt hat, be�÷FV‡@Fürzlich darinn, daß man de.�

„ die es zur Vollkommenheit, oder doch wenig�÷FVç0 zur

hinla6FævÆ–6†VàBrauch barkeit im Franzo6A•i�ö6†Và zubringen �÷V6†VâÀ ein,

�öð viel möglich, voll�÷F�dndiges Wo6G'FW&'V6€in die Hände liefern

wollen; dann ein ganz voll�÷F�dndiges, das alle er�ö–ææÆ–6†PWörter in fich faß.�
{ n wir kaum für möglich: daß man durch die bewa6F‡'FQ•ten Res

densarten den ganzen Gebrauch, und die eigentliche �ö÷vö†À als �ö–wSdr.�

uche, oder verblümte Bedeutung eines jeden Wortes darzu�÷FVÆÆVâÀund

al�öð dem Liebhaber die ganze Wortfügung beyzubringen, folglich ihn

in den Stand zu �öWG¦Vàge�÷V6‡BÀmit gehöriger Kenntnis der Sprach.�

Ihre, die wir allerdings voraus �öWG¦VâÀdie Sprache correkt zu fchreis

ben und in allen Umftänden das gehörige mit Zierlichkeit aufzu�öWG¦Vã 

eine Eigen�ö6†�gBÀdie oft, wie die tägliche Erfahrung lehret, auch dem

Hiülflo�öQ•ten zum Brod verhalf, und denjenigen, dem es ubrigens

nicht



£ { * # *

VHDorbericht.
in; an Geburt fehlte, auch zu den erhaben�÷FVà Ehren

bor brachte. Bey dem Artikel der Voll�÷NCdndigkeit hat man f
auch auf die veralteten, und nun aus dem Gebrauch gekommenen Wör.�

ter, welche, wir wi�ñ•en nicht warum, die befte o6G'FW&'Sdcher fo we.�

nig ihrer Aufnahme würdigen; wie auch auf ihre, ebenfalls veralte.�
te Recht�ö6‡&V–'VærÀ die no6GF†–vPRu6F6±•icht genommen, weil man glaubt,

daß mancher alte Schrift�÷FVÆÆW"Àund wäre esauch nur der einzige
Montagne, von demjenigen gele�öVà werden wird, der die franzöfie

�ö6†P Sprache vollkommen in feiner Gewalt haben will. Daß man u6F'&’áp

gens auch auf die Bequemlichkeit des be�öW'0ge�öV†Và habe, wird �ö÷v�†À

die mittelma6Mö–vPGröße des Buches, in Vergleichung mit de�ñ•en großem

Innhalt als auch unter andern der Um�÷F�æ@zeigen, weil man fu6G die

Leichti N Nach�ö6†Æ�vVà durch die Bey�ÿÃdgung des deut�ö6†Và Worts

ge�ö÷&wBÀund �öVÇFVàohne die�öVÆ&Pdurch das �ö–V†RÀvon einem Worte

an ein anderes verwie�öVà hat, als wodurch einem unno6GF†–vW Wei�öRÀ

o�÷@die Zeit entzogen wird, �öð wie die Gedult ausgeht. Von dem u6F'&’áp

gen Gebrauch die�öW0 Werkes, in�ööæFW&†V—@von der Erklärung der Wort.�

verku6G§§VævVâÀoder Abbreviaturen, finden wir nicht no6GF†–petwas zu �ö�áp

gen; daß das m. �öð viel als Ma�öWVÆ–çVÒÀdas v. a. �öð viel als Ver.�

bum activum §[c. bedeute, weis ein jeder, der etwas von der Gramma.�

tik ver�÷FV‡Bà Bey den Sub�÷F�çF—f—0hat man blos in dem Fall ange.�

zeigt, daß �ö–PSub�÷F�çF—f� �ö–æBÀwenn �ö–Pauch als Adjectiva gebraucht

werden. Spru6F6‡vódrter und Redensarten, die irgend eine Maxime, Ge.�

�÷VæF†V—G7&VvVÂÀoder Sittenlehre enthalten, hat man mit Kurfivfchrift

| ge�öWG§BÀdamit fie de�÷Fð unter�ö6†V–FVæFW ins Auge fallen, und �ö–6€ dem

Gleda6F6‡Fæ‘•�öP einpra6FvVà mögen.
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Je Abaco,m. enn {ven va in)
e e. Abacot. m. Kopf�ö6†×V6²À den ehedem die Kö.�

niginnen in England trugen, und der wie
ea N eine doppelte rer tet war.

Person von Abad��à m. Name, eines wilden a6GF†–÷�A•chen

1 „ von der Große eines zwevjahrigen
n Füllens, mit zwey Po6G&æW&âÀeinem la6FævW&à

Marien. — _ vor der Stirne, einem kürzetn im Nacken §[c.
fition) Abadir, m. Namen eines Steins, welchen

all) Sanin flatt feines neugebobrnen NuHelen 280 v—

0 ab te (in der Wavenfunft) volab-iffe,
Sc „die nicht wie gewöhnlich

De �ööæFW&àunter �ö–6€ gehen; bande ahail-
al abai�ñ•e Band, Pfahl, fo nur bis in

e des Schildes, oder nicht einmal

— it gebet; (man �ö6‡&V–÷@auch Abhaifle.)
* Abaifl-ment, m. Abnedmung der Höbe, Ernle.�

Er dender gallen, als dee Wa�ñ•ers, Sinten
des Mutbet; geringer und verachteter Stand

N��†VFW'G.F6†––vfV—"À
Abaifler, v. ». niedrig machen, niederlaffen ;

abtragen (wie eine Mauer; verkleinern, ver.�
mindern; demütbigen; das Gemüth nie.�
der�ö6Æ�vVã° niedriger Stimmen (von mu�ö’áp

kall�ö6†Và In�÷G'VÖVçFVââ• ber den Gärtnern,
ige nahe am Stamme abnehmen,

um den Baum in be�ñ•ern Trieb zu bringen;
abai�ñ•er Foi�ñ•eau (bey der Faltneren) dem
Falten, damit er nicht zu fett werde, etwas

am Futter abbrechen — abni�ñ•er, fi er.�
onen �ö–6€ zu geringen und unan�÷F�dndk.�

gen verfteben ; füllen, (vom Wa�òáp

725 f fü 0 — (vom Winde) à la portée
de 9000 �ö–6€ nach jemands Fähigkeit richten.

ne point Abaifleur, m. mufcle absi�ñ•eur, Mu�ð el, fo
Pr Aulederzieht, wenn man hinunter

fe

"as au den manili�ö6†Và Abalourdir v.a (von ne. beta6GVFVâÀals
4 kr TC ' durch chen Scl vieles Gerede§[t. a. *



fen Steine .
2 ter Bäume . W che,

andern Thieren thun; it. Niesa 5 des Kies’ —
bey K 2 e Heinen Theile von

Hühnern §[c. in den Potagen; bey den Metz.�
Be „das Schlachten des Viehes: item

e N das In�ö6†Æ—GBÀdas Eingeiveis
fer,

edermannd- uche m. Mattigkeit, Schenfch,

‚Hure.

— 1 5FE rung S  Nca
82 65un abandonnement *fes biens, fein

wachhelt,

Sue A u Krafter 3; Geng
. — Dr

Abatteur, mm, 122 nlederreißt,
Gut den Gla6GV&–vW&àüberge! pi. ein Ho fole er; abatteur de quil-Abandonner, v.a.berla 1fe lesein guter Mel; 8 dandonner, v.3.Beat aufe les, 9 oft ——

derung, der
geben: au bras mas

ichen 'ban-
donnez pas les23 1 dich nicht = dem

ediene dSattel heben, b. der nt
Br 5

(it einSn 25 *
Le; . Mute, ungefähr 8

Abbe ine, . & ad. ein Abpfinier; Abyßi.�

Abat chauvde ,V,eine Art E Wolle,in einigen 1

A en. ein Fen�÷FW&Æ�FVâÀden
man nach Belieben wenig oder weit aufma

Verl Aas x
Abatée, — in der Schiter . —4——a=En ie
De — 8„bpart. ui

der Falknerey) einen fäneiber,
au pillage, Alafu. — v. n. ir abtragen, nie ·

— als .— der» und zu
Boden tmMingen, )2

Fr e, ale u�ñ•e, Mohn
ko6G�•e sc.15des arbres, Bäume —

n, fällen; ab�ö6†æV–FVà oder abma6F†VâÀ

m Erndten; abattre le cuir qun boeuf ,
1 Inestaraße,
das Fell vom Auge, den Staar ftechen; ent.�

A ft We debe Un gefönchet: brankheiten m et; ee
„dampfen, lapluie a12 ia ufliere,
Regen bat den Staub gelegt; nleder�ö6†Æ�áp

en, le caffe abat les fumdes du vin, der
„ Seen vertreibt den Dampf vom Wein: bes

nehmen oder nieder�ö6†Æ�vVâÀals Unglüdsfäls

le, den Muth. Auf der See, fich —= en des aid
dem Winde weder reht ane d

Seite legen; bey den Ja6FvW&à
halten, ihm etwa ber nu 1 8den Hale

7 ecken. en. —la mott abat auffi la jeune�öÆRÀ
Tod wu6G&w@auch die jungen Leute, abat-

tre bien du bois, große Thaten thun, (im
Scherze und im Grete) viel Eiche
�ö6†Æ�vVâàpetite pluie abat grand vent, mit
Gelindigkeit fann man den aro6M÷FVàUnwil.�

len heben; ein gutes Wort findet 4% 50
—K'abattre, �ö–6€ 250 re
Be,Wind, Staub §[c. ftol fallen 151
cheval ("et ahattu fous jui, eg

tt; einfallen, ein as

; .niel

ihm
ein Hau; ilne Habat point dans l’adver-
Site, m Unglüd ve > nicht; Loi�öV�P a-120. der cn Fate im AA ‚le

�öVFW'¦W&‘•�öVà .*

ree"



Imme; ein al�öð
; Iamere abeille, die B.

3 abeilles- hou dons, die Hum.�* * * m
fell (be en Abelifer, v a. ent; cken, außer fich fe

00 — Abel-Mo�öRà �òà8 be

bene vie, m. in det Gegend von Lion nennet
al�öð die obrigkeitliche Vergun�÷F–wVæp,
Wa�ñ•er aus einem Teiche oder Bache

Gut zu leiten, oder zu einer Müh.�
brauchen.

man Abeneviler.v a. eine
ferabt��

5 rgeage . u. beißt in der Land�ö6†�g@ Bre�òáp
die Sa der Genuß eines berribaftlicen Rechts

wma gleich eine gegen Erlegung einer jahrlichen Erhyinieg,
�ñ•t; . une, DabbE Aberhavre, m. el. Mündung eines Flu�ñ•es.

zwit�ö6†W'P 8 die �ö6†V–æF�&PBewegung der

erne.

Abktir,v. a, In dumm machen, dumm wer.�

be, das Alpba.� —. 7 a effe ,Azum 8
�ö�VfVã° il a abeti fon fils, er hat feinem ohn

von — ge�ö6†Æ�vVâà

�ö6†’áp Ab hoc Koh hac. ade. durch einander, ohne

0 Unter�ö6†–VC° difcourir ab hoc & ah hac, alles
„ besder, 2. r. �ö6‡v�dren; untereinanderwer�öVâÀ ohne Ordnung reden;
be oder ma jambe e�÷@abec- bailler ab hoc & ab. hac. allen Weibebildern

ein ram Bein; VB. obne Unter�ö6†ÆV@vachlaufen
üblich, Abhorrer, 6 a. (�÷�&–6€ borrer) verahichenen;

6 s’abhorrer, �ö–6€ �öVÆA•tgram �öW–à;ilabhor-
. W u re la mort. ibm grauet vor dem Sterben.

3;das „ß es i�÷@nur im Pr ert, gebräuchlich, aus5 eee ee
Bürde, Art frevwinig Abjeck. ecte uf. v „ gering,
n; abdiquer 4 Tr trächtig, schlecht

A Abje&ion, f. veräctlicher Zuftand ; Tahje-
ind &ion de N. S. der Stand der Erniedrigung

i zum Schmeerbauch ge: Ebrifti; abject on de I"Aprit Erniedrigung
en des Herzens, Niederträchtigfeir
eur, m. Muffel am Ange, um es feit re Viehraud, Dieb�÷F�†À einer Heers

h = 1
. I die Bewegung eines Gliedes Abime m. „Tiefe, it. alles, worlane

te oi era Ein der eo. man fi verliere, woman nicht mehr ber.�
gewi�ñ•e Schlu; aus kann; eine uuergründliche Sache; die

der Köder, * in den Wapen, die Ver�öVæ·Væp ——
2 te

*



32
qq. un aux abois,

ER: a
2 Abaiement, m. 1 177

Kl One Abolir, ©. a.ab 35 Abolir un1Era
ton geben, .

Leben kommen. ila et able Akolifement, u., Ab�ö6†�fgVærÀ 2
me de Ten 2 fein Gegner hat ihn Abolition, J. Vernichtung; Au�ö&V'VærÀAb.�

tapfer in die etrieben; —s’abimer, v.r. Lettres d' abo ition, Gnadenbrief,
ge are Grunde geben, �ö–6€ allzu �öV' 222 oder Aboma�ö–öâÀ m. der Magen

Seba s’abimer devant Dieu,
dans �öW0reflexions, in erkauenden

�ö–6€ vor Abobminable, adj. ab�ö6FWVÆ–6‚Àha6MöÆ–6‚à

Gott �öV‡ demüthigen. abimeé, de, I un: Abominablement, — ab�ö6†WVÆÆ6†W Wei�öRà
en, ver�÷Væ¶Và §[c. abimé dettes, Abomination, f. ein Ab�ö6†WRÀGra6GVVÃ°avoir
ber die Ohren in Schulden �÷FV6·Bà en abomination, fehr verab�ö6†WVVã°com-

—— un homme abimæ, etz i�÷@ein verlohruer, mettre des abominations, ab�ö6†WVÆ–6†PDin

untreuer, ehrlo�öW Men�ö6‚à ge begeben,
Abi. inteftat, adv. (ab 5 Abominer, v. a. (wenig im Gebrauch) verab.�
Abiffin, Abi�ñ•ime, �òàAby�ñ•.- en.

Abjuration, . die 3 feverlihe * — adv, häufig, u6F&W!•lu6A•�ö–rÀ in

Ab; * a.* 27 ent.� Andante. der Ueber�öÇ]ó° en ;en abondance,
�ö�vVâÀals terre a ig; une année d’abondance,

“a abjure tout �öVçF–ÖVç@a’honneur „er ie Fi . Jahr; ;la corne d'abondan-
auf alle Empfindung der Ehre Verzicht ge» ce, das Füllhorn! de Fabondance du caur la
than. bouche parle, werfen das Herz voll i�÷BÀdeß

Ablab,m. fo er Strauch oder niedri- gehet der Mund über
ger 1 — Aegvpten, der immer gruünet Abondant, adj. teich, häufig, u6F&W&fÏÀ
und Bohn rg abondant en qq. ch, womit man überflü :

Abladation, 7 die Entwöhnung (der Kinder.) ver�öV†Và i�÷C°un a abondant en fruits,
Ablais, m. geringes Getreide, Hintergetrelde. ein obftreicher Garten; —d'abondant, adv,
Abla�� BR (Ardaffines) �öV‡ feine per�ö‘•che (in Rechts�ö�6†VâÂ• zum Ueberfluß.

Se Abonder, v. ». im Ueberfluß vorhanden �öW–ã°

Ablatifn m. - der Grammatik: Ablativus, abonder en richefles, �öV‡@teich �öW–âÀdie
der �öV6••te € * Hülle und Fülle haben; en malice, voll Bos.�

Ablativo, adv. in gemeinen Reden �ö�w@man: heit �÷FV6¶Vã°en fon lens, voll Eigenfinnes
ablativo tout en un tas, —0 unter 2
einander, wie Kraut und Rü

Ablation, J. dieAustreibung �ö–FÆ–6W ha
terte aus dem Körper

RK eier Abl kleiner Weißfi�ö6‚À it.

Mauerwerk, zu * bo6FÇ¦W&æVàGebäude.

Ablaquié, ée, adj. das anf �ööÆ6†Và Unter�ö�dtzen
ruhet, als ein Haus x.

Abluer, v. —2 alte Schri�÷@ durchs Wa�ö6†Và
frifch m

e ��æVv�F–ñ1 ntia er
ahnlgetion de foi-meme, die Seller;

Alge es w- ines es; das
(enbalten aß Mule; din anfgche

in
A a. & u. be�ñ•ern, be�ñ•er —2 it.

werden, vom

bonnage, m. der G zum pacht, oder zur

—bonnement, m. 23 Ungeniffer@efäle um5 > ge et (von bon.)

Abonner , v. a. einer Sache Gra6Fç¦Và fegen ;
ungewi�ñ•e Einkünfte oder Nutzungen um ei.�

—— gewi�ñ•en An�ö6†Æ�p pachten; an�ö6†Æ�vVà
et un aa e eeinen

Jer verpachten; leprince aabonne cette
Province, oder il a Hait un abonnement A

cette province, die Provinz zahlt dem Fürs
�÷FVâÀ�÷F�G@der Auflage, eine gewi�ñ•e Summe.
—sabonner, v.r. �ö–6€ mit Jemanden um ein
gewi�ñ•es vergleichen; il Pe�÷@abonné pour
— cus lazn 8 1 er

10 ‚um das ganze Jahr �÷FW•

je Comedie zu geben.

Wein auf
vabonnir. v. 7. b

dem bord,Lager §[c.



7783
ha

einen Sei.�
andern an die

tenans & al

i

ES;

Sache wi�ñ•en; wi�ñ•en wo
ae Aboutiffement, m. e

15
erobern, Aboyer, v.2 en ie 2

ben; er . gg. un, hinter einem
repen, ; aboyer apr&s une fucces-

eREITEN — 4
er�÷FVàEinwohner el: la lane, er ee

x Nye 1 kaun; chien qui aboie ne werd pas, ein
Aemec i Sand ber t, Beift felten.

Ä en, Di b dgerbund, fo binter dem
eil 8 etwas

seT

Unterredum, cher und 5 See 2 Kra
alt „dat rg ein ——6 (ineaux J. be fd dne Nee,| re er Adern oder

1a 0 nl 2 — Abrahandte, J m. gewi�ñ•e„ miteinem einem �÷�&V6†VâÀ ketzeri�ö6†P Se

D ich . * Abrafion, f.19 3

rt, Furpftämmig. =:
„ regement, m,

des neuen Abreger. v,a.abfürgen, —jme
ur abteget, kurz zu fagen , mit eis

nem ort; abregez, machts kurz; cette
traverfe abrege notre chemin, durch die�öVà

et; Querweg kommen wir naher; abröger un
- fief,, ein Lehn zer�÷GV6¶Vàoder zergliedern.

ch) die Gren.� Abrevistenr, m. der Verfa�ñ•er eines Auszug.
Abröviation , J. die Abkürzung der Worte

Waboutees, (in Wap.� im Schreiben. .
einander ge�ö6†Æ�vVæP 93 „ m. die Tränfung, Begie.�

0 ung rengung, §[c.
etwas enden, �ö–6€ bis an Abreuver, v.a. raten, 5befeuchten, luer

auf etwas abzielen; a (bey den Malern) dem a



einnehmen; — s'abreuver. �ö–6€ betrinken,

rg lemonde Ae
N mon, jedermann die�öW Mev.�
8 ai e . 8 il faut as cette

cure, man 1 . the,
Abreuvoir .m. eine ie Ab�ööÇRà ue adj. ge eigenmächti,

65 unum�ö6‡/ÆçGC°15Un abren voirämouches, eine Beam Cain, Sub: Elderheit, Au: f72‚cn, Nat
n ton *2 Bedeckung. ARale uFans *>ben rer 1 a .

r b etre à Vobr de la peffe. Ab�ööÇVÖVçBÀ adv. mit unum�ö6‡&�dnkter Ge.�

r 9 une perruque nutte a a u-entui�ö7FP mit Half einer (hmargen 9 5 . überhaupt zu rede7 ment teden.
de; on fe met à labri, quand il wann 1 Ff die De pern, Loszehlu

des vegnep, �÷FV&W@man et, * neiner Sünde , ie.Valle

333 e e um aue erde

i ; le noyau,amande Per�ööæVâÀ die man ru

d’abricot det nee Kern. ‚Ablolutoire, adj c,1
Abricote, m. ein kaudirtes oder überzuctertes Ablorbant. zu,Gr. „als eine

dabei Arzeney ii ie Slate und Schärfe ;les
ein Abrico�öVæ&�VÒà — ab�ö÷&&�ç2Àdie Aeim" Abricotier pröcoce) der Früh:

9 aller, v. 4.ol. verzehren.
Abris ment, m. Aufenthalt an der Sonne. Abforber ,im fih an einfäluchn. vers
3 2 Abriter, 2. 4 im Garten) ver �ö6†Æ–ævVã°fig verzehren, ver�ö6‡vVæFVâÀ

und Wetter bedecten ;in Schuß neh.� Svoix a um 5vol
"tes en Ge.�

Abrivent, m. eine jede Sache, Tg man Aibers; �öW0Wee dn blorbent tout fon
gegen den Wind de�ö6‡G&ÖW@wi bien ar ce een bringen ihn umAb DieHas,
a De en | Abforption ,F.das @infangen der Gäfte.eines Gef‚Abrohani, (Mallemolle, Kies Ne�ñ•el.� Abloudre v.a. los �÷�&V6†VâÀloszehlen ab-tuch aus ien. En 5 0 foudre qq un 45ferment, — uch

Abrotone. 1e Gartenwurz, Gar: Eides en feu mon frere, que Dieu
tbeil, em * rn abfolve weis Berber, Gott habe ihn fe

Abrutii, v. a.—�þ@ vlebi�ö6‚À �ö–ææÆ÷0ma- lig!
chen. — Labrutir, bumm werden. Ab�ö�RÀAhfoute, part. frey, losge�÷�&ö6†Vâà

Abrutiflement, w.große Dummheit, unver.� Abfime, mA.det fi. 0cut * von
6, viebi�ö6FW0 We�öVâà Natur enthält, z.E. 8

Ab�ö�ÆöÐ m. Abfalon, Mauns name. Ab�÷FVæâÀ�ö–6€ eines Peace — etwas
e ein Ge�ö6‡v�"à meiden, unterla�ñ•en.
Able �öÆ–öà,J. das Ab�ö6†æVÆFVàeines weichen Abfterger, v. a reinigen, �ö�dubern, als eine

Theiles am Körper, . €. der Vorhaut. ein Ge�ö6‡~G ��2àWunde,
Ab�öVÖ—"Àn die Materie des Stelus der Wei.� Ab�÷FW&Æ–bàive, oder auch 3 adj. abs

fubtend, reinigend, fäubernd.
4 J. die Abwe�öVæ†VÇC°ab�ö6Væ6Pde- Abftinenoe ,die Enthaltung, Ma6MöÆ–wVæpin

fprit, Unactfamfeit, Serftreuung der Ger einer Sache.

Ab en e ee LYebaum ee Ehlenkt. ente s. ad), n, e gemachte
lesab�öVç0 onttoujours tort, die Abwe�öVæFVà IN elner Ag von der Sache
haben I os font pour ‘inder Logik.) §[c.

81 ee der 2 matt Falz pur get de cell, laßt —die�öW0
s’Abfenter, ©. 7. abwe�öVæ@�öW–ã°_ bevfeite feßen ; il e�÷@dans des abftra@ions

vulgo, �ö–6€ aus dem Si machen. continvelles, er hat immer
Abfide, m Bess 97 woder Altar i�÷Bà Ger�÷FVæfVÆFRà. etlichen Orten Ab�÷G&�7F—fVÖVçBÀadv. a
ble, m, plur. Ge ae) die Gedanken, auf eine ab�÷G&�ÇFPArt. —



f Abime, abimer
26, 5. Had, ein Abpffiuter

’

von Prünellen.

a von Gelehrten, oder
; académie des jeux, ein Spiel:

jerathen
er fo brav an lüberlice

den langen Pfeffer trägt.

bie gute 2 Aena der Fallen.
Früchte ic. — Fun bon acabit, Accelérer, v. a. be�ö6†ÆWVæ–vVâÀfo6G&FW&âÀge:

deem; ir. Ante, £ ein Sata
. Accent m. ein Ton der Stimme im Re:

; academie d'; „ein Hurenhaus.
. ur beben Schl gehörig;

„Ke.
aby�ñ•i·

24 1 in Neu.� aalen ec Acer; l

; accabler
de I 1 bed Seinen üterb.louanges, de reproc Y

„Wormärkn U
rder, v. a. Leben verTabs; * . ius euderlehen

s'accagnarder aux femmes, �ö–6€

We�ö&V&ÆÆ&W ha6FævVâà
Aecaparer, v. a, gewi�ñ•e Waaren ganz aufkau.�

um fie theuer zu machen; aocaparer des

Haufe ie.Grund und
Boden zins auflegen.

Accaftillage, Y. das Vorder + und Hintereines N
Pi . 1 Yetiten, dd &>

cceder, v. fi,
üudni�ñ•.�

ehmende Ge�ö6‡v–æF—6¶V—BÀ

den, Aus �÷�&�6†S° der Nachdruck der Stim.�
me; das Tonzeichen einer Solde; avoir
un mauvais accent, eine üble Aus�÷�&�6†P
haben; on connoit àfon aecent de quel 75
il e�÷BÀfeine Sprache zeiget an, woher er i�÷C°
accens plaintifs, doux, tendres, (poeti�ö6‚•

nene „ liebliche, za6G'FÆ–6†PTöne, Ses.
Ag es



Acer 8 "22

eu uen. .
Acventüer, „un mit Tonteichende lettres e 80

g e deer

Acco

Accidentellement, ad

1 e abc, —
} be 75 , Olli�ö7wVá•ch, Freite

W ire par acclamation ,eins
bellig, miret Stimmen erwählen,

4 a vr * ern
ide ET Bea Ar (un 5 a el haft, VersAcce „ es men Ver�÷F�æFRàn

fentes, 8 3 ehren de un 6 �ö–6€ 0 verdächtigen

. als ein Ge�ö6†Væ²À
a a e e ken ae eben barten; ee.

f Im. Gelee a. bene ich 9 — les humeurt, die 6 vertrei.�

ae ats 1 4 ;
I: Fr. m. Artnehmier, als eines Ghe�ö6†Væ·2Àlade de jumeaux ,Zwillinge die fich

ic. il aime mieux &tre l'accepteur fen.
que le donneut, er mag lleber nehmen als —adj. (in den Wappen) das ein 5

um bat; zu�ö�ÖÖVà geihoben, als
Acceptilation, F.elne Quittung des nicht em.� lde; it wenn zwoin

rung,

zwey
ein Schein oder �ö6‡&‘•tliche Exkla.� ein Andreaskreuz 1 gehe Fabnen ic. binter

— man feinem Schuldner nichts abs per voggg vier Ecken hervorragen,

1 F unnedmung, Bedeutung, An�öRáp Aereller ©. 1 umarmen, umhal�öVà ��2à accol-
den; fans reception de perfonne ohne An.� ler une fille, ein Mädaen umarmen; ao-
K Ve ce mot a plufieursacce- colle In vigne aux Echalas, die Wetnflöche

Wort dat m
dans un compte, in einer — zwey

it. Anfall oder Artickel in einen zu�ö�ÖÐ enz

Se 1 bern er laßt das Freyge.� bepzulegen ti
biafeon �ö6‡vW an �ö–6€ kommen; elle a des Accommoda;

als eine Be: an die ebinden; accoller deux articlen

tt, Ingan�� eben.
le Sum er Arenttek; ilararement eg N — das gütlich

acces de devotion, es kommt ihr

een fen ret, ed Bu 1 eine gel. telung; Berfühnung ; Vertrag +Weraleich;
e des Da nent; au schen & Vaccef-
�öö—&RÀ und die Neben�ö�6†Rà

ae m. ein c e ungefähre Be.�

F 3 1 ge eit ein

Dinges (in der Logik) Accidens; par acci-
dent ; adv. unvermüthet, von Unge�ö�dhr,

iger %

Kent dle, azfun: tt im Ke
fen gehörig.

Einrichtung, Zurichtung, Ausbe�ñ•erung r. un

méchant acc;÷��ÖöFVÖVç@ vaut mieux que
le meilleut proc&s ein magerer Vergleich
it beffer als ein fetter Proceß.

Accommoder, v. a. bequem, zurecht machen;
zurichten; einrichten; in Ordnung bringen;
vergleichen; fchlii (ten; verföhnen; it. ans
fteben, als Kleider §[c. cette maifon m’ac-
commode, die�öW0Haus gefällt mir; ce che-
val ne m’acoommode pas, die�öW0§Yferd bah

a



w be» lobte.

nad et 8 m, der Vortrag zul�ö6†Và dem

Lebumann und 8

= Ra uch Se
N

biers.— ae tAccort, te, adj. ol, it. liWe�÷FPftebe eeg
8-• e des

* ten. orte ment. m. oder Accortile, fol.Höfs
* gegenein * —ÿ� —(1 it. die Art, �ö–6€ in

zu �ö6†–6¶Vâà

— aus bündig; Asahable * e leut�öVÆ–rÀfreundlich, zu dem

10 5 ila cent ans accomplis, man leichtlich kommen kann; ie. der Jeder.�
mann gern aufnimmt.

; vollenden; bewerk.� Accofter, v. a. quelqu'un, �ö–6€ zueinem bege.�
A Accomplin er- ben mit ihm zureden. —s* de Aa.un.

a 22 — 395 en, unterlebnen. —s’accotter contre oder
bineinges fur gg. chofe, �ö–6€ an oder auf etwas lehnen.

* Accottoir, m. eine Stüße, Lehne.

Vertrag, Accouchee, f. eine Kindbetterinn, Sechs.�
1 wöchnerinn; faire l’accouchee, ohne Noth

2 im Bett liegen und �ö�VÆÆVç¦Vâà

453
m; —d’accord, adv. gut,

Accou-



geben. —s’ac- Accrediter, o. a. in An�öV†VâÀHochachtung,
geue�öVâÀallein, oh.� Ruf bringen. —s’acerediter, v.. in

= —.—

bindern, ;

een

9
chte & cela. dle Lace hat �ö–6€ daran ge�÷Fòáp
ben; faute d’arbres on s’accroche aux braun

cher, wenn man keine gute Gründe bat, bes
�ö–6€ mit leeren BEERhilft man

Accrocheufe , Kup��
180. 8446 auf ren Erz des — it 5 alan gebräuchlich mit

faire; il veut faire aecreire qu il e�÷@lav ant,

vr. — fader mie — rem mas

„Verkür.� 2 m. acer&tion, , Anwachts
Wachsthum, Zunahme, Vermehrung, dl

TIEF n F
uf von Leuten. Aocroitre, u. a. irr. ee vergrößern,

Kunden, um AI ng E (in Rech.�

men.

3 . Accroupi, part. ag in Wapen von hie
ee m. Bine, meinen Eden) eeWbe*

mit all H A ee m. das Niederhocken, Nie.�N. a.er sftaffiren ;ac- —.*Im.
co�—G&W qq. un de labelle mmaniere, einen * e;el,
aus ; i. mit — en zudecken. * a 9 ei Sie et Sand bey

Assoutumance, f ol. Gewol „ fo dazu gerechnet wird; ein
Ascoutumd, ce, adj. 2 8 ordentlich. — Eine fo man an ein anderes anflict.

ee , ado, gewöhnlicher maßen; Accueil, m. Aufnebmung, Bewillfommung ,
wie man pfleget. gung eines Ankommenden; ilm'a

Accoutumer, v. & m. gewöhnen, angewo6F‚áp Faitum —accueil, er hat mich gar ‚höflich
nen, gewohnt werden; 711 §[ecoutumt de
— je (nis * à faire, ich bin Accueillir, v. a, irr. empfangen ,bewillkom.�

ahnt zu thunz avoir aceoütume, pflegen, men, aufnehmen; etre accucilli dau mal.
eur,



Are Ace. aer
it Beten met. Binac, Diema IR cin en

das zu aan, a.ol. &3 bag. el.�
s’acculer, ae Re ; it. veriren.Bun von hinten t .e 20

g weifen; boutique bien achalandee, ein “Er
den der in guter Wadern cette —

Mar Ae 1 Dint e —»’zchalander, v.14

„ (in der ram» sieben.Ach: Er gr sen
Ber: 55 5 jeifch ;it. der Grimm,|

|#- Stem und Sede Meade, einander zu
avoir un furieux acharnement

0 ‚Te ch, heftig auf etwas erylcht �öW–ã°
| Pepe de mon malheur, mein gro.�

\ in Acharner, v.a.bi machen,
Br il eft acharne fur lesPor Ar eht
auf die Poeten los; il e�÷@acharne au �öVâÀ
à l’etude, er i�÷@aufs Spielen, aufs Studis
ren t; —s’acharner, v.r. contre
un, einen wütend verfolgen, grimmig 25
len; s’acharner àwder fur qq. ch *

— oder I.) �öW–âÀeiner

1 Verpachtung, Zinspacht. Achat. m. der Kurs Ober Einkauf, die einge
a, verpachten, als Zins gut überlaj: 2 —eSache; achat paffe lounge, Kauf geht

1
baille à ferme,) der Verlei.� Ache, J. Gig, ei

— ethet. it. (qui prend à fer- —*e aan Stadt im
5 Mapnziihen, it ch.

in Oberhaupt hat, von ei.� Achée, m. ein Kube der D9
* und Keßern; auch Accpha- Achement m, die Helmdecke und Zierrath um
N als, m. maren eine ct den Schild.

1 Geistliche, die lein Oberhaupt Acheminement, m. ein Weg, Mittel, Gele:
1 L genheit, Förderung; ce�÷@un achemine-4 no, e Stadt in Italien ment à une plus grande fortune; die�öW0

2 . Le herb; fonft bahnet den Weg zu einem gröfern Gluck.
m Acheminer, b. a, befördern, etwas auf den

. i �ö6†�&bÀdurch�ö6†æVÂÐWeg oder in den Gang bringen; le pre-
panyrete e�÷@unglaive mier jour de notre nai�ñ•ance nous achemi-

ne



0 0 »

R Acc
Tachoppement de Faniqi�ö–6€ bie 3 . enger.

Eee feinem

grAcide ,m. .Wee 1553
„A.die ben Ed

2 me ——; uSn Pr �öW"À(au

Adel. v. a, mit �öGVW&Æ–6†VàSäften vermi.�

; un Se * m. "Acolpthus + licher 1ed 5 5eyen date
„Vo

; ach&vement du terme, Vet: ra m. Wolfswurz , Ei�öVç�Sdttlein.
flleßung Acorus, m, Calmus, eine Wurzel.

Achever, v.a. u u.Ander len, bringen, Acoter, Acotoit, Acotepot, v.Accott.
vollenden; ache- Acou�öÖ�FRÀ. dat Sum�öVà vor den Ohren.

ver de e 1 ; achever 3 J. Wi�ñ•en�ö6†�g@ vom Gehör ;ir.
gg. un, einen 20 Frei T Vache- adi. was zu den Ohren gehörig oder dien»
ver de ie e bereits ange: lch i�÷Bà

ee das Acouti, m. kleines amerifanifches Thier, das
7 n Re�÷@geben. —a- zahme gemacht und wie ein Affe angerichtet

chever, 2 15 werden, zu Ende kom: werden kann.
men; il Derr bauches, er 8 2 pl. eine Art Stein�ö6†ÆWVFW 
wird �ö–6€ Aut �ö6‡vV–gVævVàvol: bey den Alte:
lends zu e Acquereur, m. eule, . der Käufer oder Er .�

rt 3.@, la piece e�÷@Al’achevoir, werber; einer der etwas an �ö–6€ bringt.
nur noch ei Ellen, fo i�÷@das Aeguétit, v. a, fr erwerben, erlangen, übers

tüd fertii kommen, an �ö–6€ bringen; it. ente
lenenhaus. “nehmen, �ö–6€ zum Freunde machen, auf feine

it. die enn. Seite bringen; ilasquiert tout les jours, er
wird all. e 10en — acquérir, 5.. ex-

m echts �ö�6€ worben werden; lagloire ne s'acquiert pas a
Achillee, f. Schah de 4 bon — 4 die Ehre wird nicht ohne Mil
1 — 0 Roukou, ein Baum be erworben.

" Acquet, m, Erwerb, Gewinn; faire des
Nr 37 fo genannte Frucht, aus Neu.� nouveaux acquéts, neue Güter an �ö–6€ briu.�

vous avez fait un bon acquöt, ihr
Achit, m. dene eines Krauts auf der In�öVÀ bat einen guten Kauf gethan. Zi 1% a

Mi point de bel acgult que de don. e
Ten fi. ese, gefcbenft befömmt ,i Immer
18 4.cl.die Untertdanen unter Acquster, v.4.ol.a21iin.

dem Vorwand dringender Noth mit Aufla.� er at Sm. Einwilligung, Bewilli.�
gen be�ö6‡vW&Vâà gung, Befall.

Achoppement. m. An�÷FýòÀAergerniß; pierre Ac�� uielcer, ©. u. �ö–6€ gefallen la�ñ•en; bewil.�
d’achoppement, Stein des An�÷FýöW0;c't ligen; beppflichten, acquiefcer à la 2

ten-
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nme 2 2

de contrition, eine Bußhand! Be.�
reuuna der Sünden 3acte de cm je,ein

Schauspiels; ade
de fol. die Ab�ööÀ oder Verbrennung
der Ketzer bey der dualen ; acte du Par-
lement, ein Parlamentsacte; prendre acte
de qq. ch, gerichtlichen Beweill von etwas
nehmen; les actes dun area „die Acten
von einem Rechtshandel; lesAdes des A-
pötres, Mn berg

n. m. n, ein berühmter
it, ein Hahn rey.

ö g. un envers fesercan. Adeoni�öW"Àv. a. vulg, Hörner anffehen.
beftiedi: Acteur, Adrice, Schau�÷�–VÆW"ÀS iele.�

Sate einer der gr 1

ves & palliyes, et hat Schulden aus �÷FV†VâÀ
und abzutragen.

20
�ö6†�&f&VÍöVæFW Die eines der etwas tbut; die Gteh

ing oder Geberden eines Redners; ein
An�÷�'V6‚À Klage oder Proceß; eine Actie

per ober Die von Hen�ö6‡&V6Và _oderdntbeil an einer Handlungege�öVÁ•c aft
(im Krieagwe�öVâ• ein Treffen; etre en a-

nier sp. ein Borgebirge in E= Sion, . thun baben; par-

 Acrocome, e. mit oder von langen fdaten.
m den Schulterbla

ler avec action, mit vieler Lebhaftigkeit oder
Gemüthsvewegung reden; action de bou-

Theil des Rua gun, che, das Spielen eines Pferdes mit dem
u. Gebiß; adt��öà de graces, Dank�ö�wVæs° in-

Athen. „tenter une action, ein Klage anftellen 5
„wovon die An: �öP failir de toutes les actons de quel-

qu un,
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» ol. eineme 3
—— . 1 er ein Thier—72 e

langen, Klage Addufeur, m. Muftel fo ein Glied einwärte

j e T ur Benegungber Ode eins
etwas zuthun; Wirk.� Adelaide. J. Adel
— — A f 0 det Betz

Adenérer, v.21 en, zu Gelde mas
Aduel, elle, fo wirklich da itt; wirklich, tbd

1 un p&che a@uel eine wirkliche Sünde. Adenos, eine Art Kattun aus Aleppo.
Aduellement ,ado, wirklich, in der That, Adent eKamm er F

d Ju�öV·@in dien in der faire lem ße diA ei O�÷F–æF–VâÀfo Agemem Oseen, fa,

Accent. det
Aust, mn Khan ber Adhötence, £bes gen, bat u.

F Araaar der Elen hop zen Kine

braucht es nur 1 5 1 n es mit einer ewi�ñ•en Motte
nu. Redensarten: les adages d'Kra�òÐ Adherent, te adj. anbangend, *it.

2 ad�� e�÷@ un vieuxadage, einer Mevnung oder Parthey bevyflichtend.
es ae es Eprüchwort.) Adhérer, v. n anbangen, aufleben ;einem

Adamites, . Ketzer, —— derpflichten zugethan �öW–âÀesmit einem
�öP im Paradie�öP nachzuahmen, nadend gien.� balten ;adherer aux A N es mit den

rid Anfüsu, S en 0 Ane, f Om belegte) DeBelt:a; ion, — 5 eignung, ritance, er
es 2501 Amar 1c * A Aiken, 10das Anhangen, Beyfall einer

8 ufer 9 ng
Adapter, 6, a. anwenden, als ein Wort, Mevmumy

e ic. auf jemand oder auf etwas Adi, dab aujourd'hui, ee jour dhui, heute
deuten; 4 ur ie) den Mecipienten dato, (ben den Kaufleuten.) ’
Ae des Helms befeftigen. (in Adjacent, te adj. angrenzend, daran liegend

. ne 4 oder Zierrath zu. oder daran �÷FýöVæBà
e pa�ñ•en; (in Rechten adapter lespre- Adiante, f.Adiantum , m, Frauenhaar ,

ayemens 11les arrérages, die erfte Mauerraute, je Kräuter,
* Sale auf den Mu6F6±•tand lagen, da.� u}m, Well �öð weder gut

rechnen. lecht, it eine Art S. aus Tar.�
AD a bey bei: NL dcs unguf ftebenden aphure, „weder
Adarme, Gewicht in Spanien, obngefähr ein .gut,

Adiaphorifte, c. ein it, Indifferenti�÷@ ic.r Adatis ,ehr feines Ne�öVÇGV6€Ad‚Aim8
Addition, . Vermebrun dat Ad ein , Berfügung, Verknu.�Dee, e Das er vn ing, W ber la been

Anhang, im Rechnen, das Fa Adje&ivement, adv. ald ein Bevwort.
ten, Bus Sufammenrene in &erichte: Adieu, ade. Gott befohlen! lebe wobl!

deln, Schriften, die über Repliguen Adieu, m. der Ab�ö6†ÆVBÀdas Scheiden, bas
eingegeben werden. b�ö6†ÆVG66ö×�Æ–ÖVçC°;dire adieu, faire (es

a elle, adj. fo nachher dune 4 adieu 1
worden; un compte e keiten; adieu par-

tionnel, 9 1 8. a ee e Cen 1Glu6F6° ar 200
Additionner, v4, „ ju�ö�ÖÖVà rr. euva Commando er

nen, (in der. Rechentun�÷Bâ• fahrt �ö–6€ zum umdrehen fertig zudaten.



) Admitratur,m eh mein

2

Antretung eines Er.� e, Dien�÷@ ��2àreg f 2 5Ir c mn — 2 — m, trice, I. ein Pachter,

oder zuge�÷�&òáp —.1.
2 Admodier, v.a,

erneis geben (2 Per, 5
fi

Thler, ein wenig grb.� . 2 er Barumg, €
von gleichen Haaren,

\ ” Aüolefcenee ,f.Dieagen vom 14bis Ind
„zu�÷�&Ráp 25Jahr; eg 1 e haft.

Adole�ö6VçBÀm. von 14bis 25
eines böfen Gei.� een: un jeune adolefcent, ein unerfahts

er Men�ö6‚à

do6A•en Gei�÷@ be�ö6‡•g&Vâà ball. *Adolf, ein Mannsname.
t. m. des Ober�÷FVà ®es Adone, Adonques, adv. ol.damals, zu der

m Aber Ge. Adonis, m, Tan. Fe�÷@zuEhren des Adonis in
2

; ia été admis ah Adonique, adj. e.—2 der aus einem
er i�÷@zum Beweis zu; N ———

donis, m. Singen ref Scho6Fâáp

bebaut, Dell Halt beit in der Fabel. ie. �ö6†ódner Men�ö6‚à fleur
d' Adonis, Übenigrieden + Eenerröscen,

ie, ein Berne, Verwe: Brunetröschen.
. Bormmmd. Dieu a établi Adonifer, v. a. &s’adonifer, v. r. �ö–6€ treff:

ener, lich beraus putzen. �ö6†×Sdcken
zu dienftbaren Gei�÷FW&àAdonné, be, ady. ergeben, — adonne&

k 1— aufs —.— sen à ladebau-
/ „ che, der gerep ergeben4 N

�ö7&�ÖVçFS° s’Adonner, v. r. à g. ch, �ö–6€ einem Dinge
em 5 Bepbringung bel ergeben, auf etwas legen; le vent s’adon-

ne, der Wind wird deguemer; s’adonner
dans une mai�ööâÀ �ö–6€ in ein Haus einzu.�

�ö6†ÆV–6†Và�÷V6†VâÀbekannt darian zuwerden
wand votre chemin s’adonnern de ce cötd-

. wenn euch euer Weg einmal dahin trägt.

e berundernswürdig, n un- Adopter., v. a, an Fin des�÷F�G@annehmen, eis

, aus bündig. ne M bini, der ‚bit zue
— ee

ein uc



nen; adopter des louanges, �ö–6€ Lobfprüche cn
ve, adj. an Kindes�÷F�G@angenom- mon frere, ein Brief der�ö–6€ felber zugeeignet, gehe,

‚Adoption, J, die Aufuchmung

Auen eee.ger et ri >
Adoration , J Wnberfung, Verehrung, Hoch

23 verehten ;fr. al,
; adorer le veau d'or,

�öV–æVà balten, einem

len, Ichnen, den, wüde; biuten an et.�
was

Adouber, v. a. ver�÷F÷�fVâÀverfleiben, in und
an einander fügen ;adouber une fontaine,
mg he verftopfen ; j'adoube,

fagt man im Trictrac, wann man
n ne ohne ihn zu
�÷�–VÆVâà

Adoucir. v. a, verfüßen, mildern, lindern, bes
fänftigen, glatt machen, ie.beuiänteln; a.
docir par un beau nom la honte d'une a-
&ion, 2 1} niederträchrige That mit

einem �ö6†ódnen Mäntelchen bedecken; (aber
ee due

meidig macden —gadoueir , . 7 ges
füß werden, nachla�ñ•en, �ö–6€ aus hei.�

tera, en laffen; letems s’adou-
eit, das Wetter wird gelinder; fon chagrin
= ya 8 1 �öV–à Verdruß will

abe fat oder Mi�ö6‡Væp
195055 nit zu2 oder zu �÷F�&° wer.�

Fi ante, befänftigend, lindernd.8 m. Bei —a
aßigun Befänftigw
1 Base ens oder Vertrat P

“mie, —. — — der Eu:

EtA oucifleur, n. ein Spiegel » oder Glasfclei-

8 7 —— 2 Redbu6FæW&à ge.�

24 de, del Enge, berät.—— —

bung, Milderung, Adroitement, adv. mi

‘, ADR .

an einen ge�÷FVÆÇBÀgerichtet= lettre adreffante 4

meinem Bruder

Ace ei, Ders 5
— —.—e 1 Um

Men�ö6€ oder
hr 2 �ööà mae au lion or,deen Sinnen 2in
ai Bitt�ö6‡&–gBÀbureau e eindrt wo2 €,e t haben faum; it. —
Sam ) einePlauderbude, ein Kiat��
des tours d' 2

u. be�÷FVÆÆVâÀan einen >

fer un li 0 eln —. Bifer un livreägg. un, einem ein zu
nen oder zu�ö6‡&V–&Vã°adreflerau but, das
Biel treffen. —s'adrefler, vr à gg. un nn
zu Jemand wenden, einen anreden, aurchen dh ane une lage ce au 1

an einem en, einen
cela s'ndrefle àvous, das gehet euch an, es

euch; un crime qui s'adrefle directement
Dieu ne doit pas tre impuni, ein Verbre.�

chen dat gerade wider Gott geht, foli nicht ums
aft u ve�÷@mal au re�ñ•e, er i�÷@a

el angelaufen; il faut ad re�ñ•er dDieu plu-
tot qu d fes Saints, lieber zum Schmidt ge.�
ganden, als zum Schmidel; eher an den Herrn
als an die Bedlente.

Adrianiftes, plc. Name alter Ketzer, —
einigen neuern Sectireru bepgelent wird.

„ Adriaci ique ; mer Adriatigue, das adriati�ö6†P
Meet, der venetiani�ö6†P Meerbufen.�÷G'VÖVç@ m Glas �ö6†ÆP N

ungleiche abfeleifen; adoneir For, d 850 Adrien, m. Adrian. Adrienne, f. Adriane ,
Maung und Weibsnamen

Adrogation, f. Annehmung einer �÷&W�VâÀnicht
— — 2 Gewalt ftehen!

an Ki

den Perfon,

fi Adroger, v.3 �ööÆ6†Pper�ööà an Kindes �÷F�G@

der Far: — te. ad. ge�ö6†–6·BÀgeübt, wohl abgerich ·

tet, künstlich li�÷F–rÀfertig, bebend, hurtig +
defiez vous de lui, c’eft un adroit , trauet
ihm nicht, erift ein �ö6†Æ�VW Fuchs.

Ver�÷F�æFP und Klug.�
heit, — je hurtig, mit Bes

e —— barter Worte. it. Ver: Pen 3 Advent, �òàAve
er �÷F�&¶VàStriche an einem Ge: Adventif. ive, biens adveni ils, Guter, die

man außer feinem va6GFW&Æ–6†VàErb und Heu.�
durch Mebenerbfchaften oder au.�

dere Glu6F6·1•a6FÆP betommen hat.

Adverbe, m. ein Nebenwort, ein Adverbium,
(in der Gramm

Adverbial, — adj. das einem Nebenworte
gleich ift, oder �÷F�G@deffen gebraucht Ban.

Adverbialement, adv. als ein Nebenmwo.

Ta denen.



KR das Mer
; era pasunc affaire ,das hat

3 0FR une aff��—&Pque cela,
—21985 * Arbeit; c'e�÷@une zutre

was anders; il e�÷@bien
0—* a, es �÷FV†W@wohl um ihn;
fes eff hir esfont faites, 2 �÷@aus mit ibm;
avoir»Faired 4d. un, Streithandel mit ei.�
nem haben; tirer qq. um d’affaire, elnem
aus der Noth 5.melez -vous de vos
affaires, wartet enter Sachen; il a affaire
argent. er hat Geld nöthig; faire affaire
avec qq. un, einen Handel mit einem �ö6†Æ–Ráp

n des faires par del�÷W0latate, ex
t in Gefcäfften bis über die Ohren;
* — des bommes „ Erfahrung

macht ge�ö6‡F6·FP veute; qu'avoit il affaire

d’y Aer ? wer hat u mdahin gehen heißen?
ens d’afFxires , ko6Fæ–vÆ–6†PEinnehmer,

er, Zollpachter ileft entre dans
le 1 aff��—&W2ÀEine taatt.�

Faden ee gezogen worden; Faire les af-
ires , felne Notbdur�÷@ verrichten Def

mung baden schaffe Heikeires, b
nigs Nacht�÷GV†Ã° un oifean de bonne af-

faire , 15 wohl abgerichteter Falke.
ut RL e�ö6ŽA•�÷F–rÀ der viel zuthun hat;

nei) un homme affe.
542 der nie fertig werden kann;

=: N oder verdrießllehen Gans
In meret,

B Ak��–À



AFFA ARE „AFRE

Aff��–ffVÖVçBÀm. die „das Nirder.� "meinen Eacid,e cab Dinge e e fort» er Qual sch ar r
einaus Herzen: it.ifler ,©. a.n „feft zu „verhaae v.8 65 — —— des —s

. janzen Ver.�

ee, 2 BeeBatman . "abge: decke en een
Affuitement , beffer 9 Ver�ö÷ etwas be�÷F–�VæVã on aallecte bedroit

gun eines Dacher mit Bley. ö veetre charge, man hat die�öW0Mect mit
&— b. s elnen Falken abrichten; des die�öVÐ verknu6G�fWC cenom eit af-

ten oder fecte à cette famille, die�öW Name i�÷@die.�
A de, part. nahe am Ufer bleibend,

widrigen A e — — beweglichen ii, ive, adj. berztühr: cwe.N 6.2. nieberlaffen, beruntet Iafen, -mabbrüdl 4 IK
Affale! i�÷@ein Befehlewort an die Schiff. Affection. I. Neigung: : Gun�÷BÀGewogen.�

leute, etwas berunter zu la�ñ•en. heit (eines Ho6F†W&à gegen Gertugere:) zart.�
2 „ bel „liche Liebe und 1 — der Eltern gegen

5 ; un habit trop ihre Kinder, zwi�ö6†Và Verliebten oder gu.�
a�öfVÞ’À ein Kleid zu eng zugefchnitten ; — 4 Eifer, Ergebenheit, Dien�÷Báp

eine magere 155 gefliffenbeit :won aftect ion Avotre �öW@vi-
den Buchdruckem, Schreitmeiftern ie. ce, mein Ei�öW euch zudienen; les af.

ff me de glöire , nuhmgierig; ventre a4. Kions de Fair, bie — Ve�ö6†�òáp
fame ni point oreiller, einem bungri: fenheit der Luft. Angles de meme affe-
gen Magen i�÷@nicht gut predigen; au ehr &ion, Winkel von einerien Größe; affe.
aum eine magere ser it. wird Aion de ame, Erhebung der Seele zu
von einem �ööÆ6†Vàge�ö�wBÀ22a5 Gott.

einen einträglichen Bean a 1 PA * Nd. geneigt, ge»
reichern will. gethan: (rd vonw

Affamer, o.4.FE: durch Hungers.� Söder Bu gere gebraucht) elner
ethan: mal afteionne ,übelnoth zw)

Aff��çW&W2Àpl. Korn,
tern oder Dre�ö6†W&àhar =Deere . de, „ . a. lieben, gewogen, g

Affeagement, m. Verl! — 4 �öW&ã daa erwecken:
n ifen Erhpins, ein eine Cube i fen. angelegen �öW–ã° cette

Baurlehn. Kr men affectionns lecœur, die�öP Les
A�öfV�vW"Àv.a,Rittergüter um einen Erbzins chire hat mir das Herz gerührt : — Haf-

oder Frohndi a—Bauergut machen, fectionner àgg.oh. . . etwas lieb
winnen, 4 etwas eifrig legen, wi

aka tio genes oder kun�÷FVÂáp�öVÆFVà: il s’affedti aBeeSa 5 mung , Anm e diente, ve Wikbie@infantc.

— — 0 nidt faldet; Afleueufement; ae. Tee lebrel

eines Gute „Ungemach, nneh.�
von einer Wunde verur�ö�6†WC° Laer m. ‚Führen, cheese, fun Fangio, hold,
main tout fon 1 eln a�ñ•ectir.� 7
tet We�öVà zeichnet �ö–6€ in all feinen Khun Affe / ente, ad. 88 —part af-
aus, fetente ,

Affe, be, part Kr gezwnn en. gefün: Alle, 25 n rechtlich zukom.�
�÷FVÇBÀait u; verpfändet oder
verhaftet immt; mit Schmer.� Adlermer, ©. a,pachten, verpachten, in
un belegt, — un air a�ñ•ecté, nehmen.

1 e��wVævVæV@WWefen; cette rente 2. ae ent �ö�drken, barten:
11 ee pour nourrit les pauvres, die�öP be�÷NGF–vVâÀbekräftigen: laglace akfermit
— . i�÷@zum Unterbalte der Armen de.� leseran das Eis macht die Wege

�÷F–ÖÖ×@ ie hart: — s’affermir ,©. r. ftärfer,
Affecter ©. a. auf eine . 7 — Weile fe�÷FW"À722 werden: auf etwas bes

�ö–6€ elner Sache aum a�ñ•en; en, be. feiner Mepnung ic.ge�÷NG&¶W fi verlangen, �ö–6€ Ve1ee
155 8 er �÷FVÆÆW@�ö–6€ be�ö6†V–FVàan: „eement. m. Befe�÷F–wVærÀStärkung,
alfedter, Schmerzen verur�ö�6†Vã° rühren, Er 9, Be�÷NGF–wVærÀDauer.

* Herz Greifen a corte maladie affecte Affete „ de, adj. 8 „ gekü6Fá•telt,

tout men corps, die�öP Krankheit greift unvatürlich, angenommen: une pe:lon-
ne



: it. Gemein�ö6†�•t, Gleich .�
es e oyt beaucoup Ceffnitc

Da Dinge baben viele Ge.�
unt einander 2 affinité piri-

le, Gevatter�ö6v�•t.

m. eine Hechel, Seilerkamm: fai-
2 — au par Lafbneir , Flachs bes

it. Schmelgtiege

were, m. pl. Ahe immer
4 - : (wird nur �÷�÷GGvV‘•e

X icher fi: * Schar, avec tous fes afhquets elle e�÷@hide, *
N 1 em ihren Unfp: fie ha6Mð li.

i�÷BÀeinen Aff��&Ö�çBÀ te, K befabend ,
Aff��&Ö�F–bÀive, adi bejabend :Uparle q un

er redet als einer der
2fon afhde, an acts, ageniß IR: une ber fla

Verlobte mati 0 tiv er Alg15 — ide Größe: Partie affirmati-

t

2 dene

e,ne 1 gi

„ wegen: ib, Haupte
bien ai, afhle, Al��&Ö�F—fPdie bejabende Meynung :il

prend — —— & elle l’emportera ,
das e Em ieer it der Mevnung Ja, und die�öP wird

— e Byme D ade, e, wi. Kindes Gewißbett, zuwerläßig.

555 2 indie Bench rn 8.5 5 bekra6A•tigen :eid.�

Kirch ze Adele. dead. oh, abi, de
za. Affleurer, v. a, (im Bauen) etwas nach di

r, theilhaf: — e gleich machen; Hndresafilen.
m Papfermacher) Walzen, die

1 Zange der Pergamens vorn �ö6†�dumen dienen.

e ER . 15 5 (in Rechten) peine afs
idive edftrafi

aden; „Ae, . Berräbniß, Krb, Wider
Erböbung, wärtigfeit,, Schmerz, Gram, Leidwe�öVâÀ

chanvre d’aflinzge, der na
Flachs, Hanf: ton- Affligeant, ante, adh, leidig, Tldialih ,

den Tuchmachern) �ö6†ÖW'¦Æ–6‚Àbetrüdend.
ige , ée, "part, Eadh. . traurig,

Amert, mit Schmer
u v. a. berrüben, L Hetzeleid

Ba ans



AFFL AFFO AFFR AFFR ar
ubm, 51 peinigen, — sa 2 . 0, verflect machen, ver.�

figer, ©, leckern, I gewöhnen: it, .
Allee, 7 Menge, Udets; gun, etwas Lu lecen, reigen: a

— Loi�öV�RÀ den Fallen mit Lecker.�Anlauf, Zulauf.
Affiuent , all Häufig bineln fließend. bischen auf feine Beute de�÷Fð erhitzter mas
Aflner , „ . zufließen ,zulaufen, in Men.� en,

N kommen. Affeioler ; v. a. anlocken, reizen, verführenz
entkräften, vers pour prendre => fouris on les atfriole

mindern. —Aföoiblir, v.rd ns lard, mit Speck fängt man die

ten chmen , Affrodille, (Afphodelle) F.Goldwurz, ein
Aftoibli�öÆ�çBÀte, adj. �ö6‡~F6†VæBÀenter, Kraut.

tend. Affront, m. Schimpf, Schmach, —
. m. Schwächung, Entkra6Fbáp 3 un vor einen

agen

ff, gr Be, ee; ———ae un affront, 2wird 22
Men e ve femme „er im gefagt ,der ftecten bleibt.

Pe u- Affrontailles, f pl, Greuzen ver�ö6†–VFVæW na6G'&‘•ch verliebt :

. Se affolde, ein Saifcompaf der an einanzet �÷FýöVæFW Uecker.
9 Affronte, de, adj. (in der Wapenkun�÷B• mit

Afoler, r 8 Ra 2 Narren mas — vorwärts gegen einander ge�÷FVÂáp
iebt machen : ol. verwunden,

Nacho. Afar, v. 4. be�ö6†–×�fVâÀ Schmach ans.
Affolir, v. u. zum Narren werden. thun, verleumden : it. �ö6†VÆÖ‘•cher wei�öP
Affonder, s’affonder ,v.m. ein�ö–æ¶Vâàbetrügen: —.—unter die 1252 treten,

die Stirn bieten, herzhaft und uner�ö6‡&òáp

Akfous; m. das Recht, Brennholz für cken begegnen: sfironter lamort &les
fein aus dem Walde zu holen. dangers, weder .. noch a. �ö6†WVVâà

or = ement „ m. Steuerverzeichniß nach Affronterie ,Aein frecher B.
eines Orts eingerichtet. Atfronteur, evfe, .ein unde er Be.�

PR el reg m, Fütterung , des erläumbder ,—
ers. Affu jement, m, VBehängung mit Kleidern ,

Akon SE Beate, ned dam Fee RENfourcher, v. a. In: Affu ij. eingenommen,
fer über den er�÷FVàwerfen, (welcher zwey .� närxi�ö6€ verliebt, vernarrt.
te Anker auere d’affourche ,Beyant Affubler, v.a. verflei verkappen, mit

— zer Kleidern verha6FævVà *va afuble d'un
nenet wird.Aftanchi, ie , adj. be�÷FW�WBÀerledige,  Froc, man bat ihn in eine Münchs lut te

Affranchi, m. ein g elaffener. ge�÷FV6·C —s’affubler .v.r. de qq un, @is
Affrauch�öRÀ J. age am J nem �öV‡ anbangen :ils’eft affuble de fa
Atfranchir, ©, a, bi frey �öW'f�çFRÀer hat an feiner Magd den Nar.�

�÷�&V6†VâÀder ieee af- ten gefre�ñ•en: ilseh affublé d'une cer-
franchir a2 dat Wa�ñ•er aus aus den — —.— 13 von einer gewi�ñ•en

Se, N eechir, 9. v. en t . die an Stu6F6¶Và und Feuers
werden. k mörfern ‚der Schaft an der Flinte ——frey

Affranchifiement ,m. Beftevung, Losma- derm Handgewehr; affüt de bord, 2
chung, @rled „Frey aan Ben . atre Da beißt bey den

Affres. 15pl.2 Sack, re Hinterhalt fteben und auf
ey 5 es dela — de Sers fen Im — is, auf Gelegenheit lau.�en .

Aff��WFVÖVçBÀ. Miethung eines Schiffs, Afar e1955m, das Michten der Stucke zum
e HandwerkszeugSchiffs fracht. :das ganz. ‚bie

©, a, ein Schiff miethen, befrach.� ena: als der Ti�ö6†ÆW x.1 dem
— ni ein Au�ñ•atz zueinem

1058 „ ein ©;
aan m * grenli : Affüre, de, adj. mit dem Handwerkszeug

ie, aus der Maaßen, überaus, wohl verfehen :wohl zugeräfter zuallerhand
1 ar adj. ab�ö6†WVÆ–6‚Àieer en e a

graufam ;affreux . v. a. Schuß richten
es angehen: 7d Hanbmertyen Idärfen ber

8 >
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88 5
der der Reiterev.) dem M Gau George

3 V eine Holsträye, Schwarz�÷�V6‡BÀ d' Amboi�öRà �öW–@unbeforgt, er
* „eine Art El�÷FW"Àdie ganz

Agacement , m. das Stumyfwerden der

ne vom Genuß faurer Speifen ; it.
bung.

Agacer, . a, burch

„ �ö÷��VâÀ veriren; Jai les hang, Ordnung.
dentsagackes, ich habe �÷GV×�•e „ il Agencer, v. a. einrichten. lerliche Ord.�

le premier, er hat mic puren: mung bringen aa mn, putzen;

: Stichelteden geben, verirem , �ñ•ch zurecht schicken; �ö–6€ pußen, *Ebas le8 TD �ö–P
e eines — 5 einen Poren m. ein Dentbuch, Memorial, Denk.�

machen will; il y a un air d'a- zettel, Schreibtafel.
gacerie en tout cela, es i�÷@aut nehmend Agenouiller. v.a. &s’agenouilleg, 9.r. nie-

. een; faire agenouiller,

r Cast) An Mloes Holy, 3 wein dee, oder fonft
aus Indien. worauf maetwas

Aganter, v.a, (bev der Schlffarth) zulangen, Agent, te, adi. Aae, Kdtig,gef@äftv. 4,( ar bin, 1 m. in ce ei Sat nent
zu, gibder ��2à de change &de banque, ein

. ein Liebes mahl der er�÷FVàChrl.� coagent.
6 Areran��ÒÀ fu. 2tberbellam, Mafvafiertrant.

‚ Arapetes, F.end (ein je Aggte, m. Haggal, derfropbet.
cri�÷FÆ–6†W der er�÷FVà „ Aggluer, v.4.. 288

N e m; rie mine- men leimen; 4 luer des büchettes, Leim:
x u 3 WBogelfang;—s’aggluer,

— er Meer.� „r.Adicker een; 78 5—
lutiner, e. a a wieder anelnan.�

Akrate, . „ ein Polir�÷FV–ã° is. Aga.� oder zu�ö�ÖÖVçv�6••en machen.
tba, Aggrandir, f. Agrandir.

„ agatte oder pi 125 Wa�ñ•erback, Aggravant, te, adi, das �ö6‡vW&W oder ver:
im des Schiffs, der daß baßter macht, �÷G&�f&�FW machend ;circon-

1 fo durch die �÷F�æ6W0aggravantes, Um�÷F�æFP die eine
That viel �÷G&�f&�&W machen.

N 2 * — 3 v. a. drucken, be�ö6‡vW&Vã°zur

5 B 3 Agsra-



AG6 \ Ber
— oder ee ee ua: ere von einem Vater, durch

ver�ö6†–VFVæP Kinder.
eux — I. die die Blutsverwandt�ö6†�•t, vom

Fe ‚Seite, die Schwertmagen�ö6†�g@

wer „o 4.e egen; —2 Asuadique, adj. c.den Agnate 2.b e Lamm; let, frommer
�ö6‡vW&W werden.

1845 m. in Redten) un march Aaghais, ich; dbeeen an fen. er

5En Ba, a mit 1 e —. 9’ rain 5 Münze, wor.�2 ine, 7.0. 2 kauf ein Lämmel reale 8
ey” Nene — ae m 177 un Lamm werfen.

e „ . ge�ö6‡v–æBÀbehen r Lammle% 9 a m. f ele Kasten mit der
A gement, adv. ge�ö6‡v–æBÀn te Wolle all* er Ae ein Weltername; ;it. eln

Met, V. Behendiateit, Hurt Ge�ö6‡v–âáp ge ädgen.
3agilite d’efprit, Fertigteis des Ber: Agnoites, m. pl.gebe iuder one —5

welche behaupteten Chri�÷GW0hal
. Aufgeld, aufeeate dale Beriots nicht gem
Beam Br he Aguds, ��Òà ein gewetbet or oder

„�öð die * �ö6‡&V–'C° worauf das 8 gedruckt it,
— pi. die Hag i. die Pe en Hals zuhängen.

9 vpbi�ö6†Và Bücher der Schrift: us-caftus, m. (eine Staude) Sde�öVÖ–Æ&RÀ

bebe de adj. 58. onnaire ei, a„Rote: er, Reuihbaum.die Namen der en der prie�÷FW 
oder ee J. pl. das Jauus.�

an 5 m. Em allerhand Ei
er gemeinen Weiber.Aglotage, m. wucheri�ö6†W Geldhandel oder Aa Ze es kampf, die ToTodesnoth,

ehrt. otd, Sarnen, —3
Agioter, ad mit Geld wuchern, Aufwech�öVÀ1.uns und Unruhe des em! Quaal,treiben, auch mit Billten. tiges Leiden; ilNaang, er ria gt

it erbandelten mgeCe;‚avie et u.
jelle, (une lat ne mort) �öP eben

duns Andige Tabes dun „ (ein lang �ö�áp >

er Tod.
durch A adj. & der in letzten Zu6FvVà

sfes liegt; flerb
feine gute Agoniler, v. u, mit dem Tode ringen; in letz.�

nem Bebuf a; il en lieg‚ten hunndte homme. et 3 als ein Ag���À ein wogen Holz aut China
licher Mann; — fi Agra-Caramba, ein woblrlechendet Holz eben.�

es Ks zu hun und ie. et 0 8 China; dienet die Weiber zu pre

de quai vagit-il ?waß etri�ögG0?— gieren.ii eszutun? ilLagit de lagloire quRos, esAare, ,ein Haft, ein Hale, eee er,
dn la ine das Schloß an einem Buche; (in der Bausulcht. 8 elne ih1 die en Ste

fi der Ref oben an ei.�

: wir rend,
tig thuend. Arele Bewegung. das Rütteln Agrafier, xaBor endeten Ki,u

tteln, das 80 —der wie mi i. chen; — ‚ngrafter, o.1.
mme bill ,, antlamm Kammern, anhalten,

wirrung. Agraire, adj loix wu Ge�öWG¦P ben den
‚Agiter, ©. a.bin und ber bewegen, nd 2 mern wegen Aus Einthellung der

nnen een Bea oben Aale. Aecker.une qu on, el e Frage edarüber bifputiren, ——1aFile ur. �ö–6€ —2deunrudigen, . 3 l gen; s'agrandir, v. r. jet werden,

i oe 1di eldas 0er bebet. zunehmen, tegen, (ch erhöhen, fh hereis

Agnat, ..area) Aguaten oder wid Ann.
0



Arabien) ade amehmii ch. A; paume, fi jefpann ,ein Kraut.
ALT % faden lasen; — 11 Lee. e. tem mit ben Klauen wege

Lara te roi na pas nehmen, weg�÷FV†ÆVâÀrauben; il agrippe
ee diefe ee —— au 3 er helßt alles 1e milgehen

f mit allen ge.�. 45n ic.Agronome, J. &adj, fen des
vr Ti s’agreer, �ö–6€ aues ng e

—Ageter., v. 1. gr v. a. gruppiren, viel Bilder in eis
2 — Beach fait age r tout er macht Gruppe zu�ö�ÖÖVà malen, oder hauen.

jofes n — 5 v. a. zum Krieg abrichten, �÷G&V—Báp

e, diese Dinge �ö–æ@ nicht —— a zu mühfamen, �ö6‡vW&Và Din.�
ohnen; ik A4.un an travail,

G. 8 8e allem geho6G&’ápecaArbeit gewö aguerrir en [a
on, in feiner Bank ala wer

J. Aufnahme A Ge�öVÆÁ•chaft, en; —s'rgoerrir,, 2. v. um Krieg ge·
ic.Be: auf einen übe und Aeschlen —vaguerrir As

ch, �ö–6€ zu etwas gewöhnen das �ö6‡vW n

„ 9 8 Wacht; im le, Hinterhalt,fefor wet, m,5 Doctor lLe 15 Nach�öVÆàung, Aufpafl ung; etre aux aguets,

„v. a. — e 5ua aufvaflen 3f. Guet. A
aufuehmen; it. zu- Aguetter, v. a. einem aufpaffen ;sammen — 75 f etwas warten; etwas De =

Agreils, �òàe Aguilaneu, oder Aguilanneuf, (elne Art in-
Lieblichkeit, Aumehm: tere, an einigen Orten in Frankreich ein

a Kt, erlitt it. Bey�ö�ÆÂÀZuruf zum neuen Jahre, und �ööÆÀheißen)
igung, auh 8, Ge- 4 gui Yan neuf, Mi�÷FVÆàher, das neue

2 3 en (bey dem ) Biets Jabr tritt an.

KuA er N = iuterj. nn . Pi* die Locken, an, m. ol. große hungen, �ö6‡vW&P
93855 Soleinen; (bber ben Seiden�÷F’áp Arbeit; ber d’ahan , vor großer Arbeit

ein erhabenes Ko6G�báp �ö6‡v—FVã°it. gepflilgter Acker, Pflugland.
25454 pien ; (beym Frauenzim.� zes * el. urbar, das gepgügt wer.�

ae (in den Rechten) angreifen ,Ahwehand ee a 508, en, ackern;„4. aner, v.4.0 „ ;
1 del anfangen — v. m. ol, [ich eimas faner werden la�ñ•en,

. m. Angreifer, tiedensföter ; Un: kreißen, �ö6‡vW&PArbeit thun.
1 b 4 Aherdre, e v.n. &r. ol.auhan ·

9 a en,
an 7 Alus, 4e. ad��À el.balz�÷F�'&–rÀeigeufin

adj, ©. bduri�ö6‚À grob, unhöflich; ode, il e�÷@aheurté à fon opinion, er be�÷FV†W@

et, wußte; herb, �ö�VW"Àals wilde auf Sinne
te §[c. Aheurtement, m. a Cigenfinn, Halsftartig:
ms. pl.das Talelwerk, die ganze Uns: keit, Hartnäckigtei

rü�÷GVæp Schiffs, als er Tau, Aheurter, .1a 0 Sinne bleiben,
dc. feinen Kopf auf�öVVâÀeigenfinnf 8fen; n.

BT Gh he EntM ee g — auf etwas beftel 0

ER Bine. vr | Ahi! intem. ep! ol oweh! ach!

pn pißferie, er hielt Ach er nr Ko ol. be�ö6†–×�fVâÀ beichämen ,

Agtiminifte, n.&V (in Paris) der aller: Ak » u. m. ol.einen anfahren, 1 ,
4 en,



ala * AIG
das eins ein Adler ;ir. einBen, mehe 2 un Auen ie en

leer, die Strecke des im Gehen; das
8 ae Yult in den Dom�÷F–gFW&ã  les aigles Ro-

Ap

lui & fes zum Trug t Hel.�  Waigle, Adler�÷FV–ã 3 daig-
fershel Je, ein gutes Ge�ö–6‡BÀeinen dürchvring

alu Fü, wachen, Meta; ice Fits, bee le hlanc, ber wel ene a
lie: Feen

Ader, —.—e ba ee ee
des aides, . 1 a Aigledon „Epdervun, (Ederdon,

= ZB Gerd aide, vulg: 1 Il.ein kleiner Adler (in den Wa.�
alle wa d l Cour des aides, Sole fie hat

28 ne 5 lar 7 auf bes hellenaide de re „ “ ure,
den Green Be Wick np geberem

fe6 22 fodie Va.A n Seien „ein Kraut.
zei- Aigre. adi. c. ec, an bitter: ver

egi, Kir2 lich, 2 0 du —
aigre. Ei�öVç  * ‚wi

BesHerraber dermärt .
gebet 3 aide de cautionne- Aigre, m. te, Schärfe, Herbigkeit ; aigr

itbüürge, aides, (auf bereite ke de bietre. dna aigre 2
Babe) dee Hale fo man dem Pferde giebt, 3

dem Zaum, Sporn ic. igre-doux, adh. — if, als gewiße
Pr 2 ein Gehül�öP nd; aide * 2 von Ol

de cer&monies, Unterteremo umei�÷FW#° A. N m, her gen ei it. ein BE
aide de sul Beykoch, Unterkoch; aide auz, der nicht leicht zuein
8 et, ein Handlanger; —Aide de ver�ö6‡•Í÷FW Mensch; it, 228 dak der
Ca 155 ein @&eneraladiutant; Aide Major, nichts von Haufe bat, fondern von feiner
ein Negimentsadjutant; Dieu vous �öö—@en Kun�÷@lebet.
aide! Ber euch Hott! —ANaide! later. Aigcelet, ette, adj. engen >
beift, er rettet! — Abeide de qq. ch. n ade, fharf; ie. mit bitt e.�

rc. mit Hülfe, durch Beoftand, vermit.� „ �÷�Æw¦–vVâÀanzuglichen Worten.
del�÷C°7Vaide de fon maitre, mit Hülfe AiEine? a / wilde Garbe,

feines Herrn; àaide d'un De elent,
vermittel�÷@ eines kleinen Ge�ö6†WV·2à55— m. Koblenftaub zum Pulverma.�Aideau, mUnterlage 91

* v. a.3 dey�÷FV&VâÀdienen, zu�÷F�BápAitte, fi kleiner weißer Meiger ;ir. —
22 einem, de quel ih Reiger�öVFW&âÀein Federdu�ö6€

= kan etwas, à quelque �öRÀzu Kopfp Be rannte; en Bültel
fc, mit dete. den sub a en .öfen; eine Bitter

ren helfen; aider äla lettre, dem Wer: 1; (an einigen Blumen) der Saame
e einer Schrift belfen, die Fehler nicht 5 — der Sauerampfer; is. Hahn.�

r ‚Bien — Dien (ohwur) „die Schärfe, DieSäure ;Eprxgeben; ain�ö• m'aide )Aigreur, e „ ure;
wabr mir Gott belfe. Dieu aidant, ges Biofelt an den Metallen; se.Verbltte

liebte een) side toi e Dien t'aidera, ar: des Gemüthe , dlichteit, anzü
delte �öð wird a293 a gut fe live che Worte, „Kummer.

matin, Di prite lamain, —Aixri, e.ir fauer geworden ;-.—
deten Sin @re nicht den Fanllen: Fri, verbittertes Gemüth ho�öW0etank

zern; Dieu aide dtrois fortes 2 aigries „bep fo ver nem
aux foux, aur enfuus &aus i2 Gott Aigrir, ©, a. �ö�VW machen, Br„se er.�
hilft drevertey Leuten, Narren, Kindern Delete erzürnen, Ue.�und een 1—.9 Er
eh 1been ihcan Dinge bebini, Bere, eeei
nüplich auwenden oder gebrauch en ;�ö–6€ und mehr willig werden

f veolie aldeca einander dieuen, 4Da5oh a „berbe per
Aieul Sc.6.Ayeul. Am zoSiKr ren
Acht, zu.okdi jünger Ml dn; Waetzichz arten;

einer der da hilft; malgrd maines, die tömi�ö6†Và Legionen! pierre



3 cheval, ein ifer , v. a. �ö6†ÆV–fVâÀ �ö6†�drfen,
e ee, — 1 a: 2 2 2 23
en

e Top Werl” ; 4emballer, .
iguille de tete, Paarnadel; — . adj. ge�÷�—G§@

i aiguille de cadran , der delknoblauch;

Grm; ii ehe du an Al F. eine Brühe— 2 e, f- von Knoblauch.

ein Wa�ñ•er auf- Aile ,f, ein Flügel, Fitei ce* Schnabel vorn am dan, 1 ——85 len
Line eine Ma 6,ein 2 4
35 12 „ Spindel; ein Horn�ö‘•ch, einer Kirche; die Seite eines Außenwerts,

r zwi�ö6†Và der Haut Hornwerks; les ailes de la larduire, die1 it.

Falten; kleine igeSeemu�ö6†VÆã°breiten Theile der Spicknadel; (in der A.�
25205 15 55 m 1 1 — eigSee 55 nez,re ifputer) fur inte d uus les ai i Noms

eine Ur�ö�6†P zum Zank vom Zau.� phen der ®. Scham; ir. das dicke
ne 5 venir de fil en aiguille ,von eltenbla6GGFW 
einem aufs andere fallen; illefaut four- oder
nir de il muß ihm

Aiguiller , Staar ftechen.
, Cet, licher

5 sg3571 4

555f.Bene ranqui Lerne fee vieiller aiguillet-
genauer Herr, ein Erb�öVâáp

Br 1
f 2 1 2

4.
3 5 1zubinden oder ;ons, die Sda

ein SellN



IL Al AN

Be les alles, die

mete, unter ihrer Mutter
ner les giles à un cheval,
den n.

anderet
10 ein kleiner

am kde, Gocham Mublrade;

melklappe; nilefons,

leurs, andersmober, üderdieß, dazu

kee a par zilleurs,

Aimant, Aiman. m —
Aimanter , v. «. mit Magnet

W
Aimer, v.beet eun, gerne br

ben; qui bien aime,
Kind es �÷FWG0unter der Nutte;
Auen ehe ai e mon chien, mern man
v fo lieber man alles was von
ibm berfommt; aimer à faire
was gerne thun; aimer qu'on 44. ch,
gern �öV†VâÀ ue; aimerelner etwas
mieux, lieber wollen, �öV†VâÀhaben; bi
aimé, vielg:A e * —Laimer, 5Ar
mer a Ia cor, à la guerre, gern ben Hofe
bes der Armer �öVã° les aunes samen dans

les licux —481 die Erlen �÷FV†Vàgern an
uchten

Aimotagie, 75ane f haimoragie,
Ain, m. ol. ein Aug

Aus 42 25 a eScham:e
y lei�÷FS° it. Stäbgen woran die Heringe

J. plur, die
womit die Falten der ae aufammen

3 jebohren
burt; 32 i. alve�÷FRÀ

Gene de des Alters.

Alns, conj, ol. allein, fondern , aber; ains
que ehe als; ains au contraire, hingegen
über, vielmehr.

Ain�ö’À adv. 2 Frhr fo, — 2derge�÷F�ÇBÀder.�

maßen folal et ainll fait,
ee , el. folglich.
und que, ihwid als; sietble. Ain

Furbe,Bad 7b2 A
— 2 Ajoint, m.

der W. Ajoints, m

Allette, Fdie Ober�÷FVÖÖRÀein eng Auou »m (Alu) iu heller Defeb Ras
u ander: erath. eng.

3 l- Aj 3 v r5 — 55 (von er un urchlöchert, (in

bone v. a beplegen, gugefellen, adinu.�

e r ere.

DOe�ögWVæpvon anderer— bat; ge couronne ajuurde,, eine

iemit Zacken oder SpiAimable, ad). e.liebenswürdig ,on. Made d.Anu) u
si

Ace V. (ia der Geometrie) Zu�ö�G  einer
verlangten Linie.

bien chätie; wer fein Ajouter, b. a. hinyufeßen, hinzufügen, größer
machen; aioutet foi, Glauben

vous ajouter, ihr �ö�vW@mehr als wahr i�÷BÀ
macher etwas dazu.

ch, et.� Air, . bie xu�÷C  le 1 6 die freye Luft;
prendre Lait, fri fen; pren-
Are Fair du feu, fich warmen; parler en
Lair, iu den Wind reben ; battre Lair,
�ö–6€ vergeblich bemüben ; je n��vVà vals pren-
are Lait du bureau, ich will fehen, was man
da und dort denkt, wie der Richter ge�ö—VæW@
10 tendte Pair, davon laufen; tirer en
air, lügen; donner Lair à une chambre,

Ee�÷F'W&p ein Zimmer �÷G&V–6†Vàla�ñ•en; ila
toujours le pie en Pair, er hupft und �÷�&–æw@
immer, kann ute �÷F–ÆÀfigen; —lesplaines,
cam 2 de l'air, (tu der oe�ö–R•die Luft»

gefi
1 werden; aines unddemi-aines, Air, n. eine Arte, ein Lied; Ton, Meloden,

kleinen Stücklein Lamms�öVÆÂÀAir. m. das dußerlicheiche Unfeben, Ge�÷F�ÇBÀHe.�
�ö–6‡G0züge, Schein; rn den; die Aufa
fübrung, Art und Weise zuleben 10. dasche.�
�ö6†–6° oder Stellung eines Pferdes; die
Stellung eines Bildes; avoir bon air, gut
aut ehen; il a Nair d'un pedant, er fiel 2
aus wie ein Schul�÷V6‡3° avoir le grand
air, nach der Weife der großen Welt {eben i
avoir Lair grand, vornehm awsfeben ;fe
donner desairs, de grands airs, �ö–6€ viel eins
bilden, �ö–6€ über feinen Stand aufführen ,
vornehm thun; i. �ö–6€ lächerlich geberden:
Ae mis dn bel at, er bat fi 6 Fe

90

—c EEE2Zu >



„ gelleibetze. bemittelt, wohlhabend frey undAlair du de la cour, fi in Leide (pri
Be Bu

A ps vn, es �ö6†V–æW@wohl (be�ñ•er Ailance) heimliches Ges
Aa, er fonmmen werde. . ‚Bequemlichkeit. fi

m. Exit: il a des entrailles d’airain,

1
un font eherne Stir A
2 i�÷@be Leimen —— Ailfelier& Tairain, bienfaits „
Saen Sn man af Ct,die 9

n Seer Senne an den deer wo die Blätter

Grundlage eines Gebäudes: der Hof um Feine Heine Art, Handbeil, dee
n Maurerbammer.das Ne�÷@eines Raubvogels. Aite de vent,
der Wlud�÷G&–6‚À(zur Set und auf dem Com: Aiflieu, m. die Ach�öP am Wagen, und alles,+ — —mamelon, der Kreis um die — ; it.

Bear. Garben. 450 ie, f. DieLehre von den Ur �ö�6†Và (der

Alter, v. . — is. um das Neft Ajudant, Ajuftaire, . (beffer Aide de camp)

lege, (arm * a ee m. pl. ein uu�ñ•agz auf

fl. f. Arrhes, Erres. Die Röhren der Bafferränfte ,alle
Ai een icn )ein Heiliger diefes Nas u vol en. > Bun
Air�� e. Atrier.
* eine Diele: ais de car-

dicke Pappendectel.Ps 2 Bequemlichteit: Plas �ö–6€ zu nun
17.

. es wird ibm nichts �ö�VW was er
0 es �÷FV'@ihm alles wohl an: il e�÷@dans

0Bene — ai�ö�æ6W0

m. (a�ö6–â• die Hohlhaue, das Bind.�

See 94 Ale)
Bequemlichkeit, Gemäclichteit, .

„ Wobl�÷F�æBÀgutes Auskom.�
„ Zelt: etre à fon aife, fein

haben: fe mettre A fon
32 commod machen: vons en par-

bez ‚a votre aife, ihr habt gut reden;
* & aife, gut und gerubia leben:

S* je le
Amon aife, ich will es nach meiner „fin!

Muße und Gelegenheit machen: etre ra.
vi dai�öRà zz. fepn. ich zu�ö�ÖÖVà reimen, fich vertragen; Ha-
A Miel. froh, freudig, zufrieden: Jute aux maurs& aux manieres des gens,

3 das i�÷@mir lieb (bat mei: �ö–6€ in die Leute �ö6†–6¶Vâà
ein bey �ö–6‚Àals bien, fort, Ajy�÷FWW"Àu (in der Minz,) der den Geld.�
fi, u. d. gl.) etre hien, alle de qu q ch, �ö÷GFVàdas rechte Gewicht giebt durch Abfei.�

de voir qu §Wch, qu on fa�ñ•e qu qchofe,ftoh len.
über ettwaß, oder etwas zu fehen, oder Ajuftoir, m. eine Münzwage, die Geld�ö÷'FVà

3älaife, adv. bequem abzuwiegen, ehe man fie prägt.
DB

adj,

H

E.1

24

/ lich. Aix, m die Haupt�÷F�G@in Provence §[c.
Alk, ée, ach. bequem , gemächlich; Al i Chapelle, m. die Stadt Aachen.

Alai-

11 —



e 22ae. dn un eue:
. „Als adj e. mufcles alaires ,edge

Al (beffer als Ale�öP oder )ein lei- pre Sgre
nen Tuch fo man Kranken und: „Albert, .

nen unterlegt: (bey dem Schreiner) —Ae 55. 8 ae �þFñ•�ööVà ti:
3 etwas auszufüllen,�ö6†Ö�À © j it. — We�öFW'@

Ala tet, �þGVvVâÀ�òàAllaiter. abe alte goldene De, Dein landern1 oda da Dil en worden. N
Brennkolde: Fat ler par al r W .Albe.len vdas bete von ds Aee ene

Lang
Alambiquer; b. a. (beffer 3 Albigeois, 5a . Aldigen�ö‘•ch; ein

faire deftiller) di�÷F––ÇG&VâÀabz Al
trügen, berupfen ;einem den —— Albique, . eine tier Weiler Areibe oder Sie.�
ren, verrucken; Salambiquer Le�÷�&—BàIa cer- — ben Blois.

a �ö–6€ den Kopf zerbrechen, �ö–6€ martern; 4(Hip) yore ‚mit
a Poelie . aalambiaue Te�÷�&—BÀdie poe�ö–P —.— wle ihn die Mohren und

Alan, Im cn großer Hund, Doggenhund, BolAlbour, oder Aubour, m. eine Art Bäume
ven bartem Holze auf den Alpen, Bohnen.�

Alune, f. At Ro tbel�÷FV–àTr: Zeichnen. baum, (Albus num‘)
Alangouri, ad. �ö6‡v�6€ und abgemattet, (bef Albran, Albran, oder auch Albrent. m. eine

n que, f. ein viereckiat an wo e-
dem Sa6GVÆVá•uß, die Platte, das Viereck, �÷�&ö6†Và wird.)
(Baukun�÷Bà Albrener, 5 u. dergleichen junge Enten mit

Alarguer, vr. (iu der Seefarth) das Weite Fallen jagen.
�÷V6†VâÀ in See �÷FV6†Vâà Albrene, Ce, adj. (ber den Jägern) was gebro.�
Alarme, 7 ein Lärmen, Aufruhr, Schrecken, chene oder �ö6†�F†�•te Flügel hat; ir. was

Be�÷OÇ'§Væs°5.Sorge, Furcht, Unruhe; �ööá•t e un armee al-
donner l’al��!1ne ,Schrecken einjagen; fon- brente &c.
Ber Valarme, . bla�öVã° prendre La- Albugineux, cat, .2 1 (in der Aua.�
arm

rt v. a . machen, einen er�ö6‡&Rápginde 5Wel Im Auge,

in ©

Kr: BeAlbain, m ein Al
Albanie, f. Albanien, g.zwo türk. Lanb�ö6†�•ten. rend) 14Albanois, yound adi. Albanier. Icana. 8f*—7 0
Albar��¦–âÀ und Albazarin, eiue Art �÷��V‘•cher Lie Mundlein; the Och�öVç§Vâáp

N Safer ; Alla 5 rt in Spanten; m.al 13 tre. tara, f. eine Stadt in *a wei�ñ•e er

Julie, 4 Weißenburg, auch Carlsburg „esse ganz �÷V'F–À pu enten.

Kl — — uAst, m , da is c.
Alco.

U

N



Be Oculus T. 125 u — 5 nach demus Tau- e, m. kleine manu. Tang wider meer
— kan dae Bey�ö—G¦W des See, v=:un 3 alen dei mit

— in England.) rut befcken.
Minh m. (Aldrovand��2• ein Maunds nern m. Alexander,

Alexan��ÇF–âÀ ne, adi. aaa pin b, derber
Ban m. (Adelelmns) ein Mannename. �öP von 12oder 13Eplben.

Se. �òàAllechement. en 2 ue oder Alexitere, adj c.&m,ber ede 1 ein Hahuen- Gift — ift.na Alezan oder Alza�� a rotbfüchfig;

ein Fuchspferd; alezan biüle ein Want
fuche, Rothfuchs; alez��à clair, ein Weiß.�

„ fuchs; alezan brüld,plutöt mort . dad, ein
'äumt, freu: 2 wird eher zu todt als müde,

getrieben.

Alezé, te, adj. �òàAle�öS° chevron alezé, ein
ß „ Fteudig: abgeku6G'§FW Sparre.

Munterleit; les feptald- Aleze, I. f. Al��–fRà
4 4 —bimmli�ö6†Và Freud en. Alézer ,�òà Allezer oder Ale�öW"à

Alfandiga, m. — zu Li�ñ•abon.

Aldne, f. Able, Schubmacerpfriem. Alfane, Feine Stu
Iönier m. ein Pftiemenmacher, Ahlen�ö6†Ö–GBÀ5— keine Aut Lattucte, Lattich.
Ablentramer. fier, ��Òà Spani�ö6†W oder Valo ni�ö6†W Fäh��FP

Alencie, . eine Art Gartenkre�ñ•e. be, it. Manns name, (Adelferius
Alentir, vn hemmen, in der Bewe min Alfon�öRÀm. me, �òàAlphonfe.

dern; — s'alentir, v.r. in der egung Algalie. und Algarie, f.——.— (Robt.�
„lang�ö�Ð werden; (be�ñ•er sera- gen der Wunda6G'§FRÀ den verhaltenen Urin

lentir.) zum Gang zubringen.
Nachla�ñ•ung, f.Ralentiffement. Af 8. ein unverfehener einbtug, feind«

‚Alentour, ade, umber, umliegend, ringsber.� licher Anfall, Streiferey ;ir. ein Schimpf,
um; Bi n @alentonr, die umliegen.� Streich, Po�ñ•en; jene mattendols pas ®

22areas, diefes Streichs ver�ö�€ ich
ich nicht.

ien. a on J. it. Algarves, m das Königreich
. (in der — ein — Igarbien, eine Provinz rtugall.

3 Lund Kral.� Algarot, m. ein Brechpulver von aufgelößtem
in Regulus Antimonii.

e. munter, hurtig, wach�ö�ÒÀ leb.� 2 „und algebrique, adj. e. alge.�
7 rai�ö6‚À zur Algebra gebö Hör.

eng: Commandowort im Krie: Algebre, J, Algebra, die höhere Recenkunft.
euch fertig! c’eft de Valgebre pour lui, das find ihm böhs

Alezun. mi�ö6†P Dörter.
225 . — 2 Algebrifer, v. a. & m. �ö–6€ auf die Algebra le.�

Be em gen; viel von der Algebra �÷�&V6†Vâà
* ee, an den Algebri�÷FRÀm. ein Recheumei�÷FW in der Alge .�

bra; ein Algebrai�÷Bà
m An— 2% m, Algier, 2in —

�ö6†Æ�vVâÀ mern, be.� Algerien, enne, J. Audi, ein Algiexer.

1 — Algol, m. ein Eiern von der nr
r die rechte

Al gorithmus.
Aleloi le zu ma.� Rs m. Adelgdt, ein Manns name.

rlade Alguszil, m. dat u wird ausgesprochen „)
| e ebpünerfalt von ein Geritsdiener, 1.ein Scherge (in Spa;4 cher Art. a nien.) * Algue,

+ ww



, . bade e A.Glems
e u AlAlidade, . ein beweglich Lintal

Alibanies, Art von Cattun, aus —
in den Rechten)

5 aTa nen Im fon

——5

het AWelte
Aliboron, m, maitre alibaren, der alles sun

und 0 ** „ der Allwi�ñ•er; it.
leicht te findet.

Alicante, m. Altan, Stadt in Spanien; vin Ae ke, adj. bei
au a. bettli

*.

Alix,f. se

d' Alicante. Alikantemwein.
Alichon, m. die Scgau�öVÀ— Mu6F†Ç&�FRà
Aliconde, Allkandendaum, in Aethtopien, von
de�ñ•en Rinde Leinwand gemacht wird.
Alienahle „adj. verdußerlich, das in fremde

Hände kommen kaun,

Ali „J. Veräußerung, EntfremEA N
erzens, Tren.�

alienation Welpit ’

ener, v. 4. —— an
Fremde verkaufen; saliener les cœurs, les

efprits, die Gemu6GF&W von �ö–6€ ab wendig mas
chen; ila Vefprit alien, ex i�÷@verruckt im
Kopfes — s'zliener, v. v. �ö–6€ ab�ööæFW&âÀ
�ö–6€ entziehen oder ent�ö6†Æ�vVã° s"aliener

de qq. un, mit einem brechen, �ö–6€ von einem

ar — m, Richtung, Abme�ñ•ung nach

Auen nn a,* der Same abmeifen, rich
(ten, eintbeilen; dey den Jägern heißt

.es le lou l la bouve, der Wolf bes

Aliment, 2 —.— Spei�öRÀUnterhalt,
gr 5 Si feiences font Paliment de l’efprit,

29 585 wird der Gei�÷@ge.�

uh] alimentaire ” gel
ar o,a, Ko�÷BÀBi ver�ö6†�ffVâÀ

en.

N ; eu�öRÀ «dj. nahrha�÷Bà
Alimus, m. Be Halime.

wei Haute an�ö6†�ffVâà

Ale, AAlize, J. eine Elsbeer, Adelsbeer.

Alile, Alize, 5 8 adj. les vents alles, be�÷NFâáp

ein fri.�

ALII ALL

gerviffen Zeiten �÷FWG0we»

b. Alizier, m. — Bürgelbaum, ls. n
Sperberbaum.

lisma,m, Name verschiedener Kra6GWFW#°alie-
ma Je Mathiole oder de Dio�ö6÷&–FRÀBerge

; alisma marin,
alisma à „ unächte

Bo * — 4 Table Palle. Zwey.�

Alion, 4——Be
2 Ali�ööâÀ �ö�w@4 Fe

alle DingAlkali, m. Wtaliteen Sl
Alkalifer, S. a. Salz aus etwas ziehen.
Alkekengi, m: Judenkir�ö6†Vâà
Alkermes, m. Alkermes ]!confetion alker-

— — und Magen ftärtende Lattwergr

on. KermetAlkooi „m. das aller�÷V'F–Á•te Pulver in der

Chymle; is. der rectificirtefte Weinge
�÷VGF–ÆQ•tenPulver ma»

‚aufs recti�ö–7GFVâà
Allachir, syear. v. n. & r. �ö6†Æ�f` werden,

eren.
Allaiter, v. a. fäugen, ein Kind ftillen.

—
Men�ö6€ der

Alkoolifer, ©.4,

Allant, te, adj. 28.ee ft,
ch in des met; 8nichts 1jeArt Jag e un

* & ae ein Mäbiggän 'anda
A ter; fa mai�ööà *ou-

verte à tousallans &venans, fein
Er ermann offen; est un allaut, ein
Men�ö6€ der �ö–6€ um feiner Ge�ö6†�dffte willen

keine 2 verdrießen laßt.
—— (Anatom. )

Reizung, Loal�÷�V‘•ez

Alliher, AL
Ike, F. ein Gang, ein

ae Un in einem Garten,
allde couverte, ein bedeckter m 7
plufieursalkes & venues, nach vielem.

und Herrennen.
Albegatcur, m. einer der etwas anführet:

die rem eine Zabl . n. Anführung eines ©
e in ad aufgebt,

20, 2 mal, macht mit 4 er�÷@20 voll.
9 adj. F. eine Zahl die etliche — in wo die — duune�÷FVà i�÷Bà

größern Zahl �÷FV7BÀals 5in 20, 4 mal

nicht genfondern stltce@inbeiten mehr bat, als 8in. ae
�öW03an,
e leer Schiff, zu

it. der Umfang eines
A

„ Allögeas, oder Allegias, Alle�ö6†�2À —

Ge: |
efu6F‡'FP Schrit an a



t leiften.

erleichtern, entla�÷FVâÀet
here Ber, en ir wird meis

—— lindern.
v. aein �öð abrichten, daß esü cu vordern leist werde.

. niß, verblumte Rede.
verblu6F×Bàal

hl e weiße.
2. verblümt, ober durch Gleich

oder Allegorilte, m. der alezelt

verbiünten Ser dur Seide
vn. ‚anführen, �ö–6€ auf etwas

N 5; vorwenden, von etwas Mel.�

5 gene pour raifon. zur Ente

rbringen.
ern! it. m. ein

2,1 ester
17 2 2 ampfer, Sans

Alleluja; 71.

Allemagne. DeurfchAllemand, 2 ein Heul; it, ein Blder.�
2 her stand! me prenez bien pour un Al-

174 wohl gar ich fen fo treu:
u d ließe mir was weiß machen;

allemand. it um nichts

52 5 be; ir. einuf Deut�öP 5 . foge-
5.

od en U 1 ied, zu
; en er e

Bene oller fon pas oder fon train,
e il vn tobjourstrain, er bleibt en hbrian; b r 3

en; ue cho�öRÀna
n 3 1 len, etwas an:

erreffen; le foi, (von Jagd.�
wieder auf di tem.

m Sache wird bald jan
1 Bus eroire cela, wenn �ö–Pdas

�ööÆÇFS° ilCsit aller &7 er i�÷@1fan ihm etwas anvertraucr.

gerichtlich �÷V6†Và al-1 hofe, fid) wi :
HH

- feience, in einer

„

"s ALLE

Wi�ñ•en�ö6†�•t

gen; il ne va gueres loin fans s’e
er wird gar bald eng u il e�÷@
jufgqua 1505battre, er hg �ö–6€ fo
gen, daß er ien �ö6€ —ne va ben,
mal, dieß 1 4 von �÷F�GFVã° au

pisaller. e, aufs äußer�÷FRÀwenn
Stränge reißen beuten; fi je ne trouve

nae ya rer ferez ce wenn
Nothnagel oder letzt
habit vous va du 2

wohl an; cecouteau va . Me�ñ•er

�ö6†æV–FW@gut; cette marchandi�öP ne va plus.
die�öP Waare gebe nicht mehr ab ; ce che-
min #a à la ville, das i�÷@der Weg nach der
Stadt ; all po par mer ou par terre?
prov. vulg e�ñ•et iht Flei�ö6€ oder nicht? —

cela va en pointe das geht �÷–ÇG¦–pzu; aller
Ada rencontte de qq. un, einem entgegen
geben; aller du ventre, purgiren; aller par
en haut, �ö–6€ erbrechen; aller par en bas,
laiger aller �ö÷W0foi, unter �ö–6€ gehen la�ñ•en,
�ö–6€ un�ö�V&W halten; �öP AKaaller, alle
Glieder hängen la�ñ•en; fe laiffer aller a20 *
ch, �ö–6€ durch etwas einnehmen la�ñ•en, einer
Sache nachha6FævVã° —yvais de tout mon
re�÷FRÀich feße dran 15 ch noch babe; —

va de mon honneurä le faire, et liegt me
ne Ehre dran �ööÆ6†W0zuthun; allez vous
promener! packt euch fort! gehet mir aus
den Augen! aller & venir, ab und zuge.�
ben, hin und herlaufen; ce trafic va &
vient, die�öP Waare �÷FV–w@und fällt, es i�÷@ein

ungewi�ñ•er Handel damit; on lui a

aller & levenir, man hat ihm links und
rechts Oprfeigen gegeben; comme vous y
allez! ingen. wie ihr das Ding angret�öWB�
zum Henker! Ihr handelt gar zu �÷G&WVs°va!

Km Spiel) es bleibt baben, es gilt; aller,
allez, ixterj. mach dir keine Sorge, laß es
gifm lens! interj. wohlan , fort

n, luftig fri�ö6‚� aller aux avis, aux o-
pinions, die Stimmen �ö�ÖÖÆVã° aller aux
scoutes, aufhorchen, zuhören; deln ne va

pas au fait, bas thut jur Hanptfache nichts;
ces chofes vont à detruire vos raifons, dies

2 e haben zum Zweck eure Gründe
ofen ; il va de pair avec les premiers

2 ville, er giebt dem Vornehm�÷FVà in
ber ganzen Stadt nichts nach; il ae�� Faller
pour le venir, er muß den Hingang für den
ana rechnen, bat einen Metzgergang

rgebliche Reife) gethan; au long aller
1 50%. die Länge bat die vast; in
ie Länge wird man alles u6F&W&G'Sdßig;—

s’enaller, v. v. weggehen, davon gehen, vers
loren gehen abnebmen, vergehen, zu nichte

werden; allons nous-en la�ñ•et uns fortge.�
hen; let wen va, die Zeit geht dah�÷W 
cela sieh =ee dee



2 ALLO ALLU

bei enachen; er 0(in der n
de Wiederdolung eben de�ñ•elben Buch �÷F�&2à

ten�ö6‚À i
die�öW wie mit oe il parle f. Aliohroge,

ne Ba: Eee —n; en a e 09, J.i mir diefen Flecken

ranc ie
Fassen freyes Erblehen; Erbgut. Allodial, e,adj. ae das nicht zu

Alleure, £ Gang, �òà Allure. Lehn gehet, eigener
Alleutier, m. ein Befitzer oder Juhaber eines wee e 15— nes Guts.

langer
je a, die Seele eines — Allowable, adj.c, was man in der Rechnung

un {hr den nöthigen Galiber zu gel — 33 la�ñ•en.
— Bobtanlit, die Wände —Ribes Allowage. m. eine tn von einem

aus�öV–ÆVâÀ um ihnen all Scheffel Hafer, in der Land�ö6†�•t Bre�ñ•e.

keit zu—— (beym Uhrmacher) Allouance, /. der Bepfall, dic —Loch runden un! weer. Alloud, m. er,
‚Alltzoir, m, daß 2 eine Kanone fe�÷@zuvollma6F6‡F–wFW#°in Handwerkejung

—.— derm iin Eee den 5 — feinem er�÷FVàwater als Ge�öVÆÀje
devm ©:

Vergolder e * Ubrma- in a. billigen, einräumen, gelten laß
cher die runden. fen; allouer ladepenfe d'un gene, die

deen Mel, oder die r gutheißen.
derm Galibriren ciner Kanone abs Allouvi, ie, adj. wo

— „reinigung, �ööâáp uc m, an
Min der en Zu�ö�BÀE la nem — der in eine Spindel oder
regle d’alliage,die All Kammrad greifet.

Allumé, 4 den WapenAla. f.wilder Knoblauch. Mund de 2,8>ng 2
Alliance, J. Eheverbindung, Verwandt�ö6†�gBÀ Allumelle. J die Klinge eines Me�ñ•ers ; inSchwa6FvW!•chaft; ei ; rle�÷Bà h

verw amAllie, ee, 7 t, befreundet, verbun- mer, v..=were, e
den: da Weed vermi�ö6‡@ oder mit �ö� celere s"allumera „fein Zorn wird —
einem rmengt.

Allier, ana em Metalle verm tout �ö–6€ in A�ö–Vàhervor.
jedene Sachen zu�ö�ÖÖVà fügen, —2 2 Allumette, f. ein Schwe�öV–/fÇ¦VÂà

be: Allumeur, m.
dnig Allure, A. , Fuß�÷F��•en; jeeon

binden,
mein has la piete, Wiese mit der kel, ich kenne deine Wei�öRà

1 e (ütue, — Jallier, v. r. Al— J. An�÷�ÆVÇVærÀWort�÷�–VÂÀWorte

Ren ath verbinden; die auf etwas zielen oder abe

Allier, men um Rebhu6F†æW und A „ An�ö6‡vVÖ×VærÀ Anfluß, Auflö.�

* en anne Fe ei Raten der Wilden, belles
nF Een NAlm . n., ein Buch des Ptolomeus vou

gel der Beschickung.
Allioth, m, ein St. 6 — ie und Geometrle, it. voll�÷F�VF’ápe en (i gung

des großen Bären, (ift der Punkt, nach wel.� Almanac, Almanach, m, ein Kalender ; je ne
Dem die Polhöhe genommen wird. 52



alpha

r . ein guter Fall von Tunit in det

e ne, von
‚Alphonfe, m, 1 amngname.

ee —
V Camarienfamen, die�öP Vögel zu fat,

ihBi — eiunse
gen kaun 3,3 altet tif, Utz

neven obne WirkuAlteration, fi Beränbeting, ne ;
Dur�÷C° Be�÷OÇ'§VærÀ Unfube.

Altercation, I Altercas, oh Sant, Wort�÷G&VÇBà
Altete. f. pl, Alteres, Bert
Altire, de, ad, verändert, vertälicht; dur�÷F–s°

mare; begierig, getz; alterd de 5



ME ALU aua
de a foif des richefles ,gtd 4

: — he or
aut Aaken ber Meta

ier, ele m ass ca ein Read mit

Altierement, ade c Duecffilber auflöfen, vermi�ö6†VâÀ Falciniten,Altimétrie. fi ‚Söbenmefung ——ae edel. 2 .
„ber 2 bonneter, 8 mit Stiel

de �ö� propre 5
Be volltrinten ,3..Ihe ren Amandie, ee, 1, Amente
albu 5

eres alan fl. Amants, Werliebte , Liebende.ask, e en eee
Alumineux, eufe, ef. alaunicht. Amaranthe, f Amaranth, Tau�öVæ@ �ö6†öã°
Alu, Alun, ., Alaun. Alun de plume, pagevenkrant; it. (be; ama-

Febderweiß. ranthe lor oder de trofscolemrs, Dreps
Aluner, v.a, in Alaun tauchen, damit be�÷G&VÂápfärbiger it. Papa -

chen. ne Pi ein Weibsname, in der Poefle-
1 * weißer Turbith, ‚maranthine, Y.Anemone Sammetblume.

1 Aker bee See heat Amarelle, . „ Kir�ö6†Vâà
A ‚m.ein ver�ö6†ÆVFVæW Kräuter; A f. Amarrer.

22 wereN n, N 5 .
Dieeraloffen. 5 ‚lg im Mafer über den Br

Alzan, f. Alezan.

er Gel — = m. 1 —De
mider m, Umadens 1 buA Hamades: m— m und

Schilde.
2
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an m. ln
terläuften der 1
greift.

©. bonochaft

= der�ö6‡vW'¦P Sete Arge für furt br BeMat mer
Amboutir, ©. 4. getriebne Arbeit machen ;1— Ambouti�ñ•oir, eleifen, �òàEmboutit.

. a m. Agt�÷FV–âÀ Bernftein ;Ambre gris,
eine um den Fu6G"áp z ein angenehmer Geruch; it ei.�

vornehmer Hofbedienter. ne unde eeu�ö6†&�VÒÀ (umerina falix)
pl. Um�ö6‡vV–fP im Reden und Ambreade, J. falicher, gemachter Ambra.

„ Um Ambrer, v. 4 mit Ambra woblriechend nr

le 1 Dani 147, e Blume ;ieeine rt igiebt, (ai mbaitings. m e, m e) it eine Art en,2%Münnich Erubtefeft, Amber r
Ambroife, m, za, Manns: und28 2 Ambro�ö—W2À„

Ambroifie, Ambro�ö–Rà E Go6GGFW!•pel�öS°it.
‚ Gefandter, Both�ö6†�•ter, ze dellcate Spei�öVã° 21.Tauben.�

5 it. Arzuey angenehm einzunehmen.
—— — KBen S ms Ambro�öÆ�æ‘•ch, von

„Kuppler, st lebesbrieftr. o herrühren
* m. (Embrodunam) Stadt im Dels

5 u phinat,
2 m. een gr 2 — und Ambulant, m. ein Land�÷G&V–6†W#°ic. ein Ma6F²áp

ler der nicht beeidet i�÷C°ein heimlicher Auf.�
(us,) in Wu6G&fVÆâà�öV†W"À—in den Zöllen 1c. kein Unter�ö6†ÆV–`

8
Ambulant, te, adj. umberziebend; als une

comedie, eine Trupp herumgichende Schau.�
�÷�–VÆW#° un a. ambulant, ein Feld�÷�Báp

Collation, Abende�ñ•en,
Confeet und Od�÷BÀzugleich — Ambulstoire, adj. das nicht an einem Ort

en, Dantes, u 1 — A ie —„F. Dunkel 3 onte de umme e�÷@ambulatoire (ambu-
E bulante) ju „a la mort, der Men�ö6†Và Wil.�

le i�÷@veränderlich (frey) bis an den Tod.
die Serle, das Herz, Gemüth, ng

2 er
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Ban

Hi an

15

Amelie, J Amalia, Weidername. Seewa�ñ•er; Londe amere, (poecti�ö6‚• das
Amelioration, F.auch Ameliori�ñ•ement, die Bien: 1

T eines Gutes ze.Erhöhung eis Amerement. adv. bitter, bitterlich.
! Ameriqusin, Americain, ne, / & adj. ein

Acker dün.� Amerikaner ic.
Zustand Amerique, J. Amerika. .

;. Amertume, f, Bitterkeit, Traurigkeit, Wider-
AM Leidweien, Betrübniß.

j it. Y ‚Amelle, ée, adj, der die Meile �ö6†öà gehört
Amennger, v. a. (amener du bois) Holz aus hat.
dem Walde fübren. Amefurer, v. a. auf richterlichen Be�öV†À�ö6†�áp
Amence, F. ol. 1 Aberwitz. ten, den Werth be�÷F–ÖÖVâà Amelurement,

Amendable, adj. 6 it. das noch laun
verbeffert werden. Ameéty�÷FRÀsthyfte, m, ein Ametby�÷Bà

Amende, 7. Geld�÷G&�fRÀGeldbuße; amende Amenblement, m. bas Geräthe, Aus zierung
honorable, Kirchenbuße; 27.gerichtliche Abeines Zimmer
bitte; faire amende honorable au bon �öVç2ÀAmeubler, w.a,ein Zimmer mit Haus rath
gefteben, daß man Unrecht bat. ver�öV†VâÀ ans zieren, au�÷�WG¦Vâà

Acendement, m, Be�ñ•erung der Gefundbeit; Ameublir, ©. a. ein unbeweglich Gut in ein
det Lebenswandels; ir. Du6FæwVæp des U: bewegliches verwandeln; (bey den Gärt.�

ders; der Dünger. nern) ein Land um�÷FV6†Vâà
Amender, v. a, Geldbuße auflegen ; it. be�òáp ‚Ameubliffement, m. Auszierung eines Wo

fern, dungen; amender fa vie, �öV–àLeben zimmerg; it. alles was Eheleute unter
be�ñ•ern. — Amender , v. n. & Jamender, : gemein machen la�ñ•en, alt Haus rath §[c
9. v. �ö–6€ be�ñ•ern, be�ñ•er, it. woblfeiler wer: Amevtement, m. eine Kuppel Jagdbunde,

den; (in Rechten) Nutzen empfinden; il .. Bufammentuppelung.
n’srienamend& de cette fucceflion, er hat Ameuter, v. a. die Jagdhunde zu�ö�ÖÖVæ·W’áp
von diefer Erd�ö6†�g@ keinen Nutzen gehabt; peln; die Leute au�ö&WFVâÀzum Tumult auf.�

jamais eheval ni mauvais hotime n'amenda wiegeln, Auflauf, Nottirungen, Aufrubr erre.�ü 2 er en
je feine wider ihn rege

macht; — s’ameuter, v. . ficb zu�ö�ÖÖVçFö²áp
ten, zu »

‚Amfigouri, n, ein verwirrted Gewa�ö6†RÀ in

welchem weder Sinn noch Worte einen Zu.�
�ö�ÖÐ haben.

Ami, ie, J. & adi. Freund, Freundinn; r.
*



*e ee
Ammon, , Jupiter Ammon.

e venl ce 1verliebte‘ 9 r 2 Ammonite, e.—
Wein das Heng; Amnios, m. das Gepafbäuilekn ,wechnn biectceur m.* ——ae BeGer in, 4

ftebet Imbaume ; 8 ni�÷F–P„J. ebung, Verge�ñ•ung
re ds Hafen Nrorgeuftunbe dat ee

e verringern;
zn "amoindrir, v. u. amoindrir, u.de. den Slee. r. verringern, e——a)

KH e ee 44 6 Aparzen bep den imme rien

‚Amoiffonne, if adi. ein Frohn�ö6†æ—GFW"À

ee m pl. , Saarfie, des großen Sea eslien ere, 5a . 2800 Amiens. Ilir. machen, lind 17
x — Sehen, entfräften, fanden, weibifc nacher;

5 Samollir,v. r. weich, weibi�ö6€ werden,
1 la volu —— — co7 end ei courage ,

flement, m. —432

4 —.—
dae, da übe f, Worniralges A nem 4. bäufen, auf�ö6•ÇGFVâÀiin 5

u�ö�ÖÖVà �öW¦Vã°— s'amonceler . r.net bie gg Admiral�÷FVÆÆRÀ—Man 0 cheval s— dieß pferd

. e. das man verlieren kann; Amomttion, J. pain en (be�ñ•er pain, 5 — ——
von der Gnade. —(.Ami�ñ•ibi- Fi1a le

— 'amont, Dfiwind; Voilernu tient
ee — der Bllt (ii der daß file,

end, ven prendre en ami. auf Raub lautend
‚lieb gewinnen; faire amitié, Amore, f. der Köder, Locaas; Lod�÷�V‘•e,

; 6erivez-Iui une petite ami- Anreizüng, Lockung ;it. Zündpulvet; Zünd
tie pour Tamour de moi, machet ihm ein traut: craignez dun doux plaifirle, amor-

7 t fi fürchte den betru6FvÆ–6†Và

Dre: 1805 Bat; we Ai fc 7 —fe weben, an ae An.�de laine 1 morcet, v.a. laee ein ba ver —I. Felde cen Wige r. ae,.
amitie,die �ö6‡Sdtten; it. einen Men�ö6†Và zu etwas ant

amitiée, �÷VævVâÀwendet reizen, locken; (bey er Schlo�ñ•er) den Ort
9 5 il wa fait mille amitiés, er hat , überfeilen, woman ein Loch bohren zer

#6 f ern vorbohret, ein Vorbohter.R ee in . —ne, m. F.—.—a
{ idten.

Ammep�öVÖVâÀGewürzkö6G&æW"à Amortir: v.a. lo�ö6†VâÀ pfen, �ö6‡v�dchen ,u 4 an mindern, Di die Kraft —eln 175
2 oder ander Gur zius�÷&W•machen; einer

inen Ge�öVÆÁ•chaft ��2à fo niet ast, 2
Amon oder come dummon, Ummonshörn- 75550 Wamortit une *



regen bel amertie, eine matte Rus �ö6‡v�'§Bà r
55 zac ame ar ia lamit, ca “ar & adj. ein Lands und aft.

und ges 7 ; «et un homme amphi-—er v... es 1
ärke verlieren. IR meherlehtanse

KR 110 e e Amphiblestrosde, F das nehförmige Hautlein
Amort��fföÖVçBÀ mm fung, Au�ö&Ráp ee „ne retine.

an Binfet ; m ibologie ,„ weydeutige Rede.
“ z Uebergebung einc an ei- Amphibologique, Fr zweydeutig.

Kae 55 einde ;it, je |
; it das dußer�÷FP doppeltfinniger er weile.

in der Baukun�÷Bà Ampbibranchies, 8

eee
movibles, das Aint 9bo6G&Vã°Ei, eee n . Am
vible, Pfarre, Canonicat der Kirche riechen

nicht abgebracht Können. ind J. Verdertheil ber Orbährmttet,
——— VJ die drepfi

chat ic. Froides au�÷FVÆÆWFVâà
chaudes: a��÷W'0 ,kalte Hände, hei.� 3 bey den Alten ein Tempel,

u (verliebtes) ; pour Lamour de der vorn und binten vier Caen hatte.
vous um. jen, euch zuLiebe; Va 5 Att Schlangen, welche am Kopf
mour propre die Eigenliebe; aire lamonrd und Schwanz gleich 5 i�÷BÀund �öð wol vor

une fteyen, um eiue per�ööà �ö–6€ bewerben, als rückwärts kriechen kann.
i 5 ny a point de laides amours, es Amphifciens, (in der 8 und A�÷G&òáp

lich; Lamour ne ed men �ö6†�GF–vP Vo6FÆ¶W zwi�ö6†Và den
5 wee ea Dar Wendkrel�öVâà
lee ‚en: Jugeud am beften Amphil ilmele; , gewi�ñ•es Ju�÷G'VÖVç@der Anas,
an; entrer en amour, (von Tieren) in die tomie, die Beine durchzu�ö6†æVÆFVâà
3 a les mechans boiront les a- Amphiftere „ w. ein Drache, eine geflügelte
mouts du pot, die ottlo�öVà eis ea: „0
ee; ; fleur d’amour, Umarant, Sammetblu: Amphitheatre, mn e, ein rund um

je; -Vmouracher, v. r. 1 barri�ö6€ verlle.� fangener Scha

e mige gie, Ser eee op oki,‚mourette, „helm „ mphore, T. en ern von
derne eine Llet�ö–RÀzum Zeit, adage�ö–‡@24 Kannen, ein Cimer; eine gtosvertrelb; oe n amours, ce me�÷@ qu a. r

i 5 , �ööæFW&ànur Löf.� Ampfe, ad breit, weit, groß; ausfuhrlich,

Amoureux, eufe, adj. verliebt, ein Ber: Ampleur, J. ol. Weite von Kleidern ��2à
liebter: . 8 nile vier. Anplencnt adv, weitläuftig, ne
gen er �ö–6€ in jeden Unterrock; mes Ampliatif, ive, ady. erweiternd, weit 3
amoreux! ihr 19 5 (Commando etend ;Indultampliauf „blüche Bulle -
des Seiten ain an die Matto�öVââ• > Ai noch fernerangedeyen

Amourenfement, adv, seltene Au�ñ•cub* „ m 4
eee Kr an) ehe 28 2bober .
*

die Liebe, . fer und Iepte ldDe= ;



Amplification, f. Wenigen Anabrofie, f.
ange vermehren, er.�

adj, „ it. . ein—— hochtrabend, �ö6‡w•ÆÁ•tis.� —.
— — Zeitrechnung.

fen; 16. das noch ungefüllte Brandrohr „ adj. b. verre anacla�÷F—�VRÀ
ber Bombe oder Granade ; die Hilfe des
Zu6FæFW'2à Ana co�÷FRÀanafcote, Art wollenen Stoffs, odet: Fr e 2 1

2 ein Glied abftoßen. AnSeed artena cd.„. a. ar. 4
Tae Ansgallis, 7,@euthell: anagalis aguati.

— . — zu vertreis que.

Amure, f. ein 2 Schiff, die & —— zu dem go6GGBáp2 e 2

Z bl 1.80 Sein, len: Basen deer eSa.Amurer, v.a. auf�÷��ææVã° mAnagogique, adj. geheim, .eingemauerte, eines

te. adj. lafit gei
m.

1
;_ amufer le tapis, mitN

i ö * 8 |

2 i

he
22 A

14 11. c.a ue, adj. zu etwas paffend.

derum führt. Analyle, . Zergliederung.
een

— u . — Analytique, adj. au�öŸa•enb, zergliedernd.

„ A Analytiquement, edo, als procdder analyti ·
1 Se d quement, — —
Amygdales, .pi.Halsmandeln. 2 2



ANC Ap

Nl 1 in } * mit "
ee ne ene Anchiflure, F Wurmfichlöchlein an einer

a £ e heran da Atem kr, aan R
232 Änchois, ade. Taeter b.Dann, nen.

8 49. „v.A —
—— 1 ber ue berm Heber;
Ancien, adi.
En teren

1  Anstone��VçBÀ —
en eee r

He TE, Nr Yes, „ein
2 —

Kraut,

A Hinten icke; umgeleheie ee Mufteides
. n An ; Ort �öð beeee au) n nN ——

ihun. geld.
Versuchung. 47 Anker

; levex Lancre,
un. ec dern; davon

Wett Vanathe- Ancre, f. Dinte, f. Euere.
2 mans Ab- Anert, de, ad��à beantert; croix anerée, Am

tertreug,
d 1 Ancrer, v. u anfern, den Anker werfen ; —

en * 715 en, �ö–6€ wonieder.�
gen.

de 3 ebrett der Buchdrucker
Le Fe ae te . ie. ein Dintenfa 1,Seien .

Sache; —. Anerure. (ben dem Kadfheret) eine feine
Sen. wir betrachten Falte ober Um�ö6†Æ�p am ge�ö6†÷&VæVàTuch.
die Stadt genau. | Ancylion, m. oder Ancylogloffe ,eine anges

. —.— ine krumme Sonde ;geboge«‚ylomele, F. eine onde;
2 . are genau unter» .

�÷F�ævVâÀdas befeftigen,
e * V eine — oder Strich den der

einen Strei‚ Vorfahren, ——Strich oder Sehe Br2
„ . Ans. Andouille, Y.Blut oder Flei�ö6‡wP —

r2 ehltaften fällt. 5 n Ande-

N H H

H N N



.Anke m. sein Md. .:, Sheena
ber ban warm, . Andvrisme,m. tumeur rnale, valle

dummer ungefchidter— east ten Im f
5 * ein Walde: Angar, m. ein Schuppen, Schirmdach

�öVÀ;contes de peau dune, für Ange, m. ein Engel, ; un mauvais
on Fa fa comme um äne, man ange, ein zange gardien,

.
gemeine Lande wohlfahrt aer Mas ling ; rire

eee , aux anges, Ur�ö�6€ lachen; boire aux
„ man kann einen wider feinen „ nicht wi�ñ•en, wem man es zutrinken

Willen zueiner Sache nicht zwingen; ilef mon petit ange! mein Engel?

3
1 7 * K .

4 . „ et hie, F. der
I en * 923 Va nee zum Acker.�

Die ate fo bas bl —— acad. fr. angiol.) f. die Lebtemen esnicht; pour un im perdie von den Pi "

ii ]' a
| b & 1 4

f 8

— An; iques, Angelites, m, Ketzer im 3Jahr.�

Reichs 1c.it. Er.� Angel m, Enset, eine d eistteAnecdote, f.mai... 0 , ee I Da ;
Nang r Deerhalte e

Anke, £ie Saein Einen Ion; &A�öVÇ0tracht, mme, ne, „n.
tete, ch een MangelbeoBins fe, Blume mit 6 en

der Blutmangel. A„u.a.ol.„.
2 Beärehung dr Bine Aalen. m e alt ben.* . lou.

die den Angevin, ‚Andegavenfis) von
rr
Antmone, f. Anemone, Windrösgen, Angifcope, Vergrößrungsglas, f.Engyioope,
47 28 m in Wlndyeiger, Wetterglas Angle, m. ein Geck, Winkel; angle droit, ein

A het, ° asp rofigmes amslaldier: cur. e. A fer; recti ; cur-
ein Buch, eine Statue ic. iligne, Feammalf ; mixtili vers

Antrete,f, Nadel, weider den Tod e,eee, e233 aBEAe madeleine
05



mn; a, ee Is efpritz

en or mi ee e 4 36 ter
. die Animation, Befeelung. g

die Tor: 22 me Art alter Modell
ST — Quer—

Animelles . f. pl. pl. bie:

Anime, e, ad. lebendig, erzürnt

Augen von anderer Farbe als der3 An . bei „ 10 \— 22 mac aee ten,

ec ph hc er ren Anjou, 2ke Anon, Herzog

rter

— — Anis —engui- Anl *
— is ad. mas mut ein Jahe Baunet ;

er ration annale, eine‘ t auf
aht; BR annales,

; ily aanguille fous ro- —a An ee Pad
er ert e,

en — 2 21 Tode des Be�ö—G¦W'2à
Sache verkehrt anfangen ;et une Anne, J. Auna, Welbername.

— on le. Anneau, m. ein Ring, Pit�ö6†—'&–æs°der Rand

Tce Des Gers nl de if mise
miachte;) anneau de clef,

anneau irn oder univerlel,

�öð (man
wo man wolle;) mettre àf,

e dt: enn

e a d ee I gan ann, Dag
. beißt 25920

iclave, ms. Rock der römi�ö6†Và Richter. ren, Iole
ein funger E�öVÂà . rn gend mg

Anicroche, m. ’ 5 l bonne anne: das i�÷@genug davon;
kahle logie à Panne. Miethe auf ein gaht.

fin E�öVÇ~GGFW"àAnnele. be, part lodict ;elne annelés,
Anil, m, Anil, Jubigpflanze. ringelkrau�öW0 Haar.

? Anne-

— —0;`-•è�Ÿ	yqëÐq q-• q T



„Verkündigung, Ankündigung; Mad.a5eee N. e gr.
tige Comöbdie en. tanaire, adj. oifeau antanaire, Falte der

— Be . auf bie: umale 1adj, ip; 88
ne Ana, ds den ds eas, te- 2

Een AAnek Anö Kante, ierufe, Cap

— bend Aae. do. ohne vorher.�Annone, m ni entAnnotsteur, . etwas.
A den! ioAnnotation, £. ne fichtliche .—a

Sri 0 auf dem So

— Beste = ——m. 00 3Ein 1—
itieme, adj. bie

a. vernichten, aufheben, Anterieur, adj. vorig, vorher, he
40 igerflären. Anterieurementä {ch——

„und Ennufüre, f. breites Stück Anteriorite, f. der Vorzug, Vorgang, ber 15
Dache etwas nach; anteriorite —2 eineauf dem

Ar Sieg Antehat��à .gh,{mder el Ab-ne, ad��à ern re, er

le, ad) e der Regel — oder Ver�ö6†�ç§Værà 84 5
r ig. Anthélix, m, der d. Rand des Ohres.
as, , Unreg kit. Anthere, m. ——in den 1——

Anth
ame, junger E�öVÂÀein — chi�ö6†W green

J. adi. umgentumt, ein Ungenann: ae e Be Gi�÷F†V–Âà

oder chen Kb 5 li— — 2445 3 Ei
nthro-



ANT Avr
ITA e. wider die Wa�ñ•er�÷V6‡@3 1A di =

thropsmorphites. . Bas; die Gott Ant��‡—�ö6öæG&–��VRÆ0Mittel wider die Milz.�

‚Anth, e, — — urch Gott Antilles, f. pl. Riegel�÷F�ævS° it die Antilte
wird, i den Men�ö6†Và zus �ö6†Và -
ind eie Meufbenfeefer. S

. Men�ö6†Væg&Q•�öW&WbàAnth
Fe rad ner re Antimoine, in. Spies glas; mineral, erle-„ .

—— g Lade Ber Antind hrktigue, eMittel mider den orie
gei

ar irren nat ch ‚Antinomie, I wider einander laufende wee.
gewalt anueh.�

Ankooc��Æ¶�–RÀ Gefepftürmer, Ketzer, die lein„ al. * Pen Stadt in 2
m. drev Sollbenfuß, die zwo Antiparalytique, c. wider die Lähmung dien»So

ee Tan, Dibete fu, (=).
icabinet, n Vor�ö��À vor dem end. „ natürliche Wiberwittistelt,

ntichambre, f. Vorgemach, Vor;
—— Te eines La ben Antipethigue, adj. e. von Natur zuwider,der Sevon einem Capital ��2à me:
Antich tien. ne, adi. Autichti�÷F‘•ch. Antiperi�÷F�ÇF—�VRàer von einer er
Antichriftianifme, m. — — lichen Bewegung der Gedärme seht,
‚Antichthone, m. &7 ein Grgenfüßler. Antiperiftafe, f Streit zwever wid
Antic����F–öâÀ f. die Zuvor kommung, Vorgeiff; gen Eigen

2 par anticipation, zum voraus meh: — iphonier, m. Antiphonen.�

Gegenfinn deifen, was ein
bedeutet.

empfangen. ic
Aale, — part das vor der kömmt; Antiph

er joie ant��6—�fRÀeine zuFreu. Pi; 3
tip) e, c. wider das Seiten�÷FV6†Và

Anticiper v. a, zuvorfommen, vorgreifen, vor die
der Zeit nehmen oder thun; anticiper fes Anti; eln Gegen�÷Sdßler; c’eft Tantipo-
gages, feinen Sold zum voraus de de la railon „das lauft der Vernunft
anticiper fur les droits de fon compagnon, �ö6‡WW!•tracks entgegen

feinem Gemein�ö6†�gFW Antiptofe, Z.ein Ca�÷W0�÷F�G@des andern ges1 ehe „eine —A 3 —
an der Bi en t��—V�–À Ueberb �öP Alterthu6FÖW#°

Anticour, f. ein Verde it. Alte Lumpen, nichtswurdige alte Eachen,
4 ein zurück. Datum, älter Leute ��2à

ge�ö6‡&–V&Vâà 3 m, ein Keuner §[c. der Alterthü.�
Antzdater, v. a das Datum fü mera‚ntidemoniaque, cein Tei Anti — die adden, ©a here eder dem dle Öleidgiltig: der Alter —.

keit zuwider i�÷Bà Antique, adj. . altva6GFW&‘•ch, uralt.
Ant dicomarianes , m. Ketzer, die behaupte.� Antique, m, alte Kumftarbeit, Maleren, Mu6Fâáp

ten, die beilige a hätte viele Kin.� zeic(in den Wapen) eine Krone mit 1.
en Zacken; AFantique, adv, aN eee 1 *

dienlich. Antiquité, 22 s Alterthum; eine alte Sel.�
Antidotaire, adj, c. dem Gift wider�÷FV†VæBà tenheit, eln altes Ueberbleib�öVÂà
Antidote, m. Gegengi�÷Bà a Antirrhinum, u. Dorunt, Kaldenafe, Hundes
Ant enge, oder Ant phone, f. Kirchenge�ö�æp kopf, Löwenmaul, (ein Krunt.)

mit abwechslendem Chor. Anti�ö�ÆÆRÀf. ein Vor�ö��Âà
Antiöpileptigue, c, wider die �ö6‡vW&PNoth Antifces, zwey von den Troplcis gleich ent

dienlich. �öW&çFPPunkte.
4 „m. Rafurftein, Schmelzala sn. Antifciens, (. Anttei
T Arznep wider die Schwind.� tene Mattel wider den Schar.�

Anti ·



— Anton 255 e
* le. 1 Ruten De 1 a

N ont 9.4 N Denen Merten mo eh Bor

Name N nen an
Cirero. Apertement, adv, lich, kla6G&Æ–6‚À

Apertile, f. Ge�ö6‡FW&Æ–6‡FV—BÀ6F&–v¶V—Bà
ab, Apr 2 (mit fee ae. — zu ver.�

2 ns Klei.
7 apeti ler le pain, bal B��ö@

einer z une rohe trop longue, 2
nen Rock der zu , kürzer mach

2 vn. % er werten,
les vieillards Sapeti�ñ• nt ben

A be kriechen nach und nach ganz

„44 —en weitesAphelie
fo aus der linken �÷FVàvon

8 n n Alle gt gde Auer be, /. W
| t. . August, ea g nes Buch�÷F�&Vç0 oder Blüte ht Ann ae 5

5 t ve Aphete, 7 Lebens planet, (A�÷G&öÂâ•

in der Einz Ernd- Aphilantrop��RÀ f.Lieblo�ñ•atelt gegen RR
A Verlangen nach d

Aphonie, f. die 2 da man feis
nen deutlichen Ton hervorbringen kann.

Aphori�öÖRÀ m. ein Lehr�ö�G¢À Lehr�÷�'V6‚à

Aphrodille, Aphronilie, �òà Alphode lle.
N. Aphronitre, . Salpeterblumen, Salpeter.�

mar dier micht �ö6†�VÒÀ der �÷V'F–ÆQ•teSalpeter.
„An 72 Schwammgen in dem Munde, die

Mundfäule,

(ehifnen A, mit einer
it. Antbeil, Rautartigen Blutbe.

7 2

2 8 . Apiquet, 9 n. le able npique, das Ankertan
mu6A•.� —ro �÷G&�fbÀdas Schiff kommt dem Auker zu

1 . a Aplai�÷G&W"Àv.adie Segel aus eine
andet aus en.machen, aus�÷��æà Arleve

Abfin.� Apios „ m. eln 6



n.

Apo�÷F�Bàm, ein 3

jan: . a
a 2. Arzuep 2 e Mandglo�ñ•e; 7c.

ae adj. c. verborgen, 1 med unbe.� Apoftiller, v.=.Nandgloffen machen, etwas

kannt; auszeichnen.3 RR ftis, „. ji Ballen auf denGaleesPe EEE Tine
Apodacrytique, J. & adj. e. ein Thränentrod> Apoftoile, m. ol. oder Apoftole, der Pab�÷Bà

nendes , und A t, m Apo�÷FVÆ�×Bàpoftola Pr
ol, ein Ke�ñ•el Apo�÷FöÆ•Apoftol „ Ordendgel8 ! Abet oliquement, be apo�÷FöÆ‘•cher wei —2

- Apo�÷FöÆ÷'VÒÀ=. Salbe von zwölferley Sa

1228 f. Wendung der Rede an einen
en Gegenftand ;ir. ein rar c,Zel.�

= 22 Selb�÷FÆ�WFW'2à
Apo�÷G&÷�†W"Àv. a. �ö–6€ in der Ned an Jemand

wenden; einen mit einem Verweis anfal
ten; mit N mean bezeichnen;

75 nen Zunamen gebe:
3 it. 2 m. ein Ge�ö6‡~G#°

sung. 1— Bee en — u Sache *
Verantwortung el gewinnen; faire crever %

po�÷GVÖRÀden Handel ausbrechenlich. la�ñ•en.
Apologi�÷FRÀm. ein Apoftumer, v.u.eltern, Eiter �öWG¦VâÀlien.
2 e Diebe. Apotheofe, J die Bergötterung.
4 he ng ch Ab�ö6†æV’áp Apothicaire, m, ein Apotheker; un apöthi=

hintern Klauen den Math deneh.� caire N hu ein Handwerksmann ohne
3 un 7757 d’apothicaire,

. re VBe�ö6‡&Q•bung der breiten are eine ne 8500 Ahecke boch ih

4 fe, J. Ende des headers, eines Nus.� ee
Nele = ; breite ächfe. Apothicaireffe, f. bie 6 gar in einem

N ee abfäßeendes Kloster; l.
. l 3 ae lin ker nbenet uhorete, en, duud Eaturnal: BR ‚Cr Bit) ee 915
2 1 Gutes, ab �ö6†Và einem �ö�ç¦Và und di em nag

hl. J. der Anlauf und Ablauf an den en en rohe; of an bon apötre,

er 2 der Knorren an einem Bein, 2 adj. der etwas Bo6A•es (ein

„ ein ener Saft, Arzuev.�

e — "Ta, — 1



* das

N ticher, Appatifle ol, einener, tiffer, v. a.ppa „ Appa 4. Zins
wegen egen.

Appaume, de, ad L1 (in Wapen.)

„ Appauvti�ñ•ement, m
b 275 8 ein

mel�ö6†Âà zum Duell ;
(in der ; it. Appella.�

tion w e R ; inter jetter
relever appel an einen Öhern Richter

betrügen laffen; il ne refte 4 geben, appelliten.
ne aucune apparence, die frau Appellant, m ein Appellant; is. ein Lockvo.�

Spur einiger Schön: gel, Lock. Ente; vilage d’appellant, ttauri.�-1 ges t.
5 „ Appellatif,; ive, dj. es Nennwort

an
3 lation. an

e. nen höbern kicker ; Fappellationdes ler.
r. �ö–6€ befreunden, tres das Buchflabiren.

2 3 nr v. a. nen Namen geben: rufen,
n ; zum Kampf aus fordern; zumumt

ua träge machen. erufen; um Hülfe anrufen; appelliren „
m. Paarung. �ö–6€ auf eim Ri berufen; rei.�

b. a,paaren, vereinigen, zu�ö�ÖÖVâáp ae 205 75ente pre,gatten oder ftellen ;„r. t. ihn zu mmen ler
baren, , te gen aufrufen, wa



v. v. werden

Pute an einer Mauer., 5 tiffent, feine Backen fallen e
Appercevable, adj. merklich. Arte een, m. das Plattmacken >

wahrnehmen; App! l. Stab s oder Steclbanunet
oir, 9.4. irr.— 2 oir, v. . un; - Pi N4. u. un, *

e in bie len, et

plaudi 3laudir , v. v. en beviel wi�ñ•en —

dat G ;be �ö6‡vW"Àträg werden, die Augen zufallen ——�öVÆ!•t „io
; ‚Schlaf. Inudiflement, u.. Befall, Sändeklopfenya ge ee. |, evater, — b *

Applögement, m, el. bie Werbürgung, Bur

Gen, Enten, gina l.
‚Appleiter, v. a, ol. bie Segel auf�÷��ææVâà

‚rt . Applicable, adj. anwendbar; amende a

petit v. an el. Lu�÷@ zum E�ñ•en cable
— Yan e,part, cela e�÷@aen 8ilenden. dte, . cation, . unge r

Deckung; die Aufmerk�ö�Ö¶VÇBÀ 3
rinken; Ueber�ö6†Æ�p eines Pfla�÷FW'0 z.

erde, Trieb, n Ver- Applique, . oder fonft Flerrath fo einem.; aiguifer Fappetit, den el.� ing angebeftet wird ;or d’appligue, Gold

fonap- dlätigen zum Vergolden.
folger nicht immer feinen Appliquet, b. a. anbringen, en, au�öÆRáp

rieben; demeurer für fon — ; appliquer lefccau ,das Siegel aufs
. es am keiten ; va reil, das Pflafter

il Tor fur la e, dat Gold zum Be
; den auftragen; un �ö÷VffÆWBÀeine M.ber bees cn de eben: AIn duet e auf DisAlelee

Klit Aque�÷�P nan einem gen; une fomme aux pauvres, den Armem
die Keble zufc ; à bappetit. adv. etwas en; Vefprit à la recherche de

de, aus Geiz; & Tappeétit J une tel- la verite,der Wahrheit machforfchen ;li com-

le komme, Paffalre na pas reufli, weil man ge e�÷@mal appliquke; i�÷@
die Summe nicht geben wollen, i�÷@die Sache übel angebracht? —?appliquer, v.ale

durück gegangen. befieigigen; s’appliquer àqg. ch, fich auf ere
Appétits, m. pi. (bey den Köchen) kleine fubtie was legen; gappliguer, qq. ch, etwas
le Kräuter, fo fie unter die Brühen und Se fie deuten „lesbandes &tant trem sap-.

k — 2 mieux, wenn die Um�ö6†ÎFvP auge.�

j. verlangend, tet werben, legen fie legeben.fücten, �òàRapiécet &. Applis, w.ales Werkzeug zum de ur) 10
‚ppol

ae *

F

wen -•

P



Äeifen; — Arl-

65 25 er gefaßt machen,

fa Appreteur, m. dar Olasinale,* 85 22
Ten 3Ne 5 .

Zabmmachung, Zäh.�

privoifer, v.a. zahm machen „zahmen, bar;
— ner zahm werden, �ö–6€e

Recht zueiner le lade: apprirof�öP Ta— 55 Walt
KR �ö–6€ mit dem Tode bekannt.

Aufnahme 1 der D oder bil.�

ber den Preis Approbatif, iv autheißend, dilAdbrobstion, 7SKwe42 nehmhaltung, are Goal ng. *

ch 8 F. die etwas gutheißet oder bil.�

( A hant, 2 ax: nabe kommend, gleich
— a6F&æÆ–6ƒ°cela elt eyum
chant de lor, das i�÷@dem Golde ziemlich
gleich; —ade, unge�þF‡ ,bednahe; dix
mille vn approchant. ungefahr geben tar
IR rochant de midt, bevnahe zidölf

nieht entfet; Uhr ittag.

ve, adh. furcht�ö� 1 Approchte, f. der Zugang, ber Zutritt, Aunä.�
. 00 im plus. die L lunette.arreftirung ;8de 88 bee Er) i
is Tome I. com-

2 4

| N —



App APR

inoe fait le 75 gen; . . Accutte-
gewinneten ee F . eat

er, v. tre.�

een un ie 0
95 5 die Ea.
— A2 dar; avoir Phonneur d’ap-

5 1 bey - RN die Eb.�
‚her d. > h, daran "cher deux 15 zwoper�ööæVà en a,10ei51 51745 (7

ander vertragen oder N 11
cher du Due Ding errat und That berg 8 appuyertiment approche ile la ch, auf etwas ringen; leclo-

nung i�÷@der L. au appuye fur lanet de Nene der Glos
procher, freven tritt verftakten ;».appro- Lendl ftebet (rube 80

7 qy. un de foi, einem frepen Zutritt Kieche; cecheval 7711für lemoto,
bey �ö–6€ geben; L'talie approche plus de liegt hart in di —In

mid, 900 den N; ibh ile Deuticland 1—i

her, ie ; Ne temps s’ap��

ict herbey; h0 einir pen, kommt ein 3 r rapper a, un 2 2 AR:Appröfondir, Fe5 15 1ea ;tefer ie11 25 per- Ap1 ban. wachelelels y —en, p eau* 19ii b “ e 1 5 Vile ef
ond��Æ–VÖV•m. Ergründung, * rit he iritus 10im Ort

ing, Unter�÷V6‡Væs° . le, Aprelle, . dtoß�ö6‡v�ç¢À Kannenkraut,
A Proprtance, f. Ergreifung des Be�ö—G¦W2À

ehm * . 2 euge, �ö6†�FbÀnung, ung.Appropriation ,f.Zneiguung. .4 21 a,zueignen 815 3 Be1 et 5 en, ans 7 2 70
; apres-loupe,

dem Abendeflen ;610me ah apres vous,
weng ich dinter euch komme; — apres qu
cen. nachdem; ap es quit Leut dit4 eBern mit Vo—13 apres 3dit, 352 0

i *, ver�öV†Vâà81 moi, nach
ein heißen, billigen, genehm ba Aue tont, ei,10

halten, beftätigen. r jedem; — adv, herna
Approximation, 7.(Nechenk.) Annäherung ,beide, died "inter drei, ie

wenn man einer Zahl oder Wurzel durch 15 505 coup, zu �÷��C° etre Apres àfaire

ee er erwag her �öW�âÀmit etwas ewas berppui, m, Fe Lehne, Geländer; Gunft, * *
Fa 8. fe, eee Sirene, ae e Seit nd n Mittae�öVâà
» on, hut Dem lachen bat a5ere 1de Nactefioch daß man �ö–6€ mlt dem r ou A

auf lehnen kann; aller A appui de la bou- 1 e aus Perl�ö6†çSdren .

u!f Schirie, eee, Mauhi 570 .
keit, unebener, —J ie. Starrigf

igkeit, unbändiakeit ynee
„ch. As . 50 eine Sache

en de r gar ein Malers
�÷FV6¶VâÀdie 2 darauf zulegen; appui Apron, m. -
de fenetre, die Sohle an einer Fen�÷FW'¦�"áp Apte, adj. ol,



oder Zier- Arbolade, f. ein

es.
Arbitraire, adj. c. willtührlich, frevwillig;

pouvoir ur eine unum�ö6‡.FæÇFP Get

richter
dsmann.

„Anrechnung.

Se ee
unum�ö6‡&�æ·FW Gebietber; Franc (libre)
arbitre. die Wlllkügr, der free Wille.

Arbitrer, v.a.— erg gütlich; t
Ragout von Butter, Milch.

Everdotter, Birn�ö�gBÀZuck er
Arborer, v.

baum, Erdbeerbaum.Arbre, m. ein Baum; r. die Spindel ober

70 0—— >herum t; arbre nain, e.
en arbre de lie. ein Baum zut

ein Ausla6Fá•er; arbre dehau-
mit einem langen

; arbre en e m gerad gewach.�
fener Baum; arbre de plein vent, ein
Baum in feiner natürlichen Höhe; arbre en
ktat, ein fri�ö6†W Baum; arbre de re�öW'fRÀein Laß�÷F�ÖÓ° de grue, Kranballe; de

teffe, Preßfpindel? arbre fu�÷G2À(in den
ppen) ein Stamm von anderer Farbe

als die Zweige; arhre englamt, Baum mit

Früchten von unter�ö6†ÆVFVæW Farde; arbre

Cue, Stammbaum, Ge�ö6†ÆWF‡G2áp
2

regl.�



“sr  ARCH

; arbrefourchu, gewi�ñ•e fran eine Renn�÷�–æFVÀ

be alte Reimart; �öP tenir an gros de Saeed Bye ie
er ft es mi der de�÷FVàPars etre �ö÷W0Farchet, die franzöfifchen

Arbri�ñ•e Ba6GVÖÆV–âÀ eine
ee ere de, Aa W

Arbrot. m. ein Ba6GVÖÆV–àmit Leimgerten ver.� ; le monde archetype, die Pee der
feben, zum fang.

. — ine le — eine €; 5
renpforte; de carro�ñ•e, Brügge,n are diurne. noctur- Archi I ener.
de du folell, Der Weg ber Senne bep Tag“Archicamerier, . ein Erätämmerer,
Nacht; arc-en-ciel,pl. ate en ciels, ein Me: A bellan Er)

; tirer de Farc, mit dem
ießen; en et cordes afon

abringen, oder um zu
Arcade, F. 4 — Gewo6FÆ&RÀ

ter Gang.Arcadie, f Arcadien; rofignol d’arcadie , )
ein E�öVÂà Archidiidiaconat „ m.

Arcadien, ne, Arcadlet, Arcadi�ö6‚à ‚Archidiacone, m, eine

Arcadique , ul. c. Arcadi�ö6‚à
Geheimni

at

hiöchanfn, m, Relae eigene.

�ö6÷��ÂÀe, adj.

Hauptper�ööà Ge�öVÆÁ•chaft.Arceau, m. Bogen oder Krümme an einer in den Mauren.
Thur oder Fen 9 Haupt des gei�÷FÆ–6†VàMes

5 m. — derenal.

Archifou, Arenifolle, Erzuart, eine Etznit /
tinn, erzn

it. ein Ges Archimandtite,

drat.
rtlein, als

wei
oder allgemeine Melt: Archipompe. f.
i�÷FVâ•archeal ,archa6F�áp pen ir

�ö6‚à archipresbyterat, ..
Archeiet, m. ein kleiner Bogen. Archiprötse , m. ein Ergprü

Archer, m. ein Vogen�ö6‡Sdtz, Trabant, HiArchipretre, m. Erypri
; archer des pauvres ober de Vebelle, Archiprienr , m. eule, f. Erzprior, «rim.

ein Vettelvogt ; archer du prevöt, ein Und: Archiprieure, m, Erzpriorat.
reuter, Straßenbereuter; archer du guet, Architecce m. Baumei�÷FW#°c'e�÷@un
ein Nachtwächter zuPferde ;Franc-archer, architefte de faurbe, ein Erzdetrüger.

ein Rrevihüß; ir. eine beberzte Frau, ein Architectonogtaphie, I Be�ö6‡&V–'Væpvor.�
rechter Hu�ö�#° un réziment de francs- ar- trefflicher Gebäude.
chers, ein Regiment Landiäger. Architekure , F die Baukun�÷@;civile mili-

Archere, J. eine Bogen�ö6•Íð inn. taite Stadt.�Kriegsbaukun�÷Bà
Archerot, m ein feiner Schütz, wie Amor. Architrave „m. J. der Unterbalken am

Archet, m. ein Fiedelbogen; eine Stein�ö�dge; Hauptge�ö–Ö×2À die Ober�ö6‡vVÆÆRàpet



Are, ade, endlich; it. ö
bismellen nichts, und {ft ein Bioßes A

cher

r Arer, v. a, wird vom Anker ge�ö�wBÀder nicht
dem Gucbogen l Im Grund hält ;le va edu ats, daß

na ge Schiff �ö6†ÆW��@den Anker.
Artte, F eine Fi�ö6†�&GFS°die Kante eines

‚Bader, (beym Zimmier�÷OÆ6·2Àdes Randes an Schüffeln ,
3 ellern; der Rand am Ambor; die Spitze

fparren
am I des Schiffs ; (an Fe�÷GVâáp
eis Punkt, wo zwo Linien kreuzweis

einander ! der Schwanz eines
22 obne die e; plur. die Stop.�

Pferdes Hinter�ö6†Væ¶VÃ°du bois raboté à

8 aröte, 75wenrneau, m, el�öW&æW 1bei ber, Sober bie Selle geben, *
on, n. Augenge�ö6‡~G im Regenbogen

rere, e. Be . wilder Ga6GQ•erich, Obermennig,
e der de entyim face Mohn w

Haar (der Pfer.� Argent. m, Silber, Geld, Gut, Vermögen;
„ Ca Meichtbum ;(in den Wapen und bey den

Poeten) die weiße Farbe; argent trait,
Drat�ö–ÆFW#°argent vif, Auedfilber; ar-
gent comptant,baar ; courant. Gurrentgelb;
argent comptant porte medecine, Gut macht
Muth; prendre pour argent comptant, et.�
was leicht glauben; argent bas Geld das
nicht [ötbig i�÷C° argent mort ein todtes Ca.�

vital, Geld fo todt im Ka�÷FVàliegt; ar-
gent Ale,gefponnen Silber; argent en la-
me, geplattet Silber zum Spinnen; en fe-
uille, Blättgensfilber ; en coquille, Mus
�ö6†VÁ•ilber (zum malen) ; en bain, ge�ö6†ÖöÂáp

zen Silber ; en päte, Silber fo bald �ö6†ÖVÂáp

2 will; it. a Bee zum 4
m; argent de cendree, auf dem Te�÷@ab.�

gerieben Sülber; argent fin fumé, geräus
chert Silber das man für vergoldet Silber
5 will; argent faux, Lioni�ö6€ Er

3 er;

—



2 Fe ARM

das,7 ;Aride, — ls. u ene.zer, fein Schweiger ;it der Tod: de .ieeee

—mis conrt dargent, das a mit. Arif rum, m.Kleinsten, ein
ß „ © Arifer, v. a. die Segel�÷F�ævVà die eat,Argeuter, v. 3argentä, *— — * K

toux, enfe, adj, wohl bemittelt. Dom Ban. 5—.—8 Du

dente (voxal.� . enne, Ari�÷F÷FVÆ‘•ch.1
Sergei. Arkenoude, eee, (Ar,

. gen durch Zablen.

Fr Schiff der Argonaut Arithméticien, m. ein Mechenmei�÷FW"àArme 12925 pl.*She das gol.� 2 M.— *
e „

1 Arithmétiquement, ad, nach der Rechen.�
A v. a. aut te Zweige ab�ö6‡VV’áp * wide wei�öRà

den; is. die Spikbu — 1 reden. Arlan, ein Heiner gi�ö6‚À(d un verd ob�öWW &
Argotier, m, ol,ein Spibbube. fr
Argoulet, uein leichter Reuter, )Arle, gel ige Tauchente.

zu pferd; De�÷@un pauvre argöuler, Arles, Arelat, Stadt u. Reich in

mae e ron Adee 4. 0 Marl, Videlbert01 m wenauf�öV†W"à rlequinade, Po�ñ•en, Narren�÷G&V–6‚à

Aa Bra e Armadille, £bine leine Sciffsfotte ;it.eie
* — regatte. 4e

aunsnaue, Hermann;
1 {eben arguer un NWruepfran für Pferde.

P a 102 teybeutet, Kaper, See.�mai m. „
„ Bewelsrede; Tauber; a aueräftet,

18 eee — Yüseli —et, als —
tant, m. ein Opponent.. Werft: lee. —

Pins —4 armes, plur. Wa

1

ü

|

er. fen,
Argumentation; fBeweis, An�÷Sdhrung der .womit �ö–6€ Men�ö6†Và un ea d

Grunde. armes àfeu, ein Schießgewehr; —ug*
4 er > 5 dewei�öVâÀ�ö6†ÆÆ]ðen. Schlü6A•.� Sanden ;» defenlives ,

„ade de ger ae en gear ee end am. t armes,
A it. ein eiferfüchtiger ten erfbießen, hautes armes, Picken, =

fe eBa — ic fi Fi blanc 257
als Degen, Bajonetten §[c. hommes rene

1 J. Silbermachen.



; Bernt e

\ 3 Eee 25 105 8 1 eine Schwalbe; ae d’a-em 1
Hirondelle,e , irondelle,

; arondelles demer,>mittelmäßige Schiffe auf der Ger;

arondelle de rone, die Loue am Rade.
Atonifte, or AT, en nen) Price

�÷FW aus dem Ge�ö6†ÆV6‡@Aaron.
A „Thier in das dem Bise, Virginien, B

„ Sturmbaube; A 3 . Ger ic. der Kas zins.
Len A un peu dans u leur, m. . a6A•cher, Gold�÷V6†W 

im Keyf verwahrt. aq Ufer ber Flüfe
2 a m. dat Darpediten, (Mu�ñ•k.)

gel die Arpent. m. ein Morgen Landes, Jauchert;
un nes (vifage) darpent, (fpottiveife) eine

allzulange Na�öRÀ Ge�ö–6‡Bà

der me�ñ•en; arpenter

8, ein 8 beauconp iex
te�ñ•e, ef ‚blättern, g
durchlaufen.

; armalre à Arpenteur, m. Feldme�ñ•er.

r V, Bu6F6••en�ö6‡]ó° eau d’arque-
livre d’armoi bu�ö�FRÀWundwa�ñ•er; ils decharg-rent fur
s de 2 nous une gtele d' arquebufades „ie �ö6†ýöVà

5 das Wapen einen ganzen Hagel Kugeln auf uns los.
fi a Efel auf einem N eine Bu6F6••e, Feuerrohr; ar.�

arque ·



95 Ax
8 RSgi1

— 545
ebufier

Büchte

aß,
e

vag.
Arrachement n dat Heraus eiß en: (in der Bau.�Bu TEBeer

7 1%Steine;ee ee ee 2
ah en e„ade. Fer aae

gen; gen ;ar.
"Tacher lelin, Flachs rupfen ; artacher fa

vie �ö–6€ kümmerlich nähren; arracher un
Secret Afun ami, feinem Freunde ein Ge:
beimniß heraus locken; arracher qu. un à
des delices, einen feinem wolhlftigen Leben

‚ entreigen; want mieux lui�ñ•er fon enfans

mo: veus que de lui arrach benz. es i�÷@de�ñ•et als gar blind — sarra-
2 ur. fie felbit etwas aus reißen; fich

antbun, einenDrt zu
126, Arrache, be. part. &adj. Br

in den Wapen von den * �öQ•agt, oder
von andern Gewäch�öVâÀ
feben kann; it. Don Ollederaber

ae

man
ete, „ie

Haare oder Lappen

is, oife, 9 i i
. *

Arraifonner, u, a ol. einen anreden; s'arrai-
avec qq. un, Worte mit einem wech�öVÆâà

Arramer, ®. & (ber dem Tuchmader) ein
Stuck Tuch in den Rahme �÷��ææVâà

* m, 1 Ge�öVÆÂÀder 1 Ar.�

Arra © a

SeAue. chez Gife ERBE En
en; il e�÷@art. er liebt die Orbuung,

in all en Stüden

e Md Mauren Far} baker Habe au�ûp

ein

Arraler,

Eu
Arrentement, m. en ?

a »Ada

Atrerages, l. verfallene

1 ein, . FR
payeur ag be

t, u. u. fe laifler art�� „ feine Zin.�

W abe e

151 �÷Fö6¶VâÀals eine
bean chemin. er d iiren
ils'arr&te à des chofes qui le



Ankunft, Anlangung; — d’arri-

gleich anfänglich, alsbald; ik
arrivee s’y accoutumer,

J depzeiten darzu gewöhnen.
Arriver, 8 =. ankommen, anlangen;

nen, w

weg �öWG¦VâÀdem Wind folgen §[c. il vous arrive
weg de faire cela, de fonger A cela, wenn ihr

2 ee an c��
genen

A our, ( der Arroiober Arroy, m. ol. Gefolge, Ordnung,
Hint, Arriere fam, Reibe; der Zug eines Falkenirers; aro-

8 fermier, m ein per. v. a. reibenweife ftellen.

= Artiere-ef, un. ein A�÷FW'FRápArrondir, u.a. ründen, rund machen; (im
ben. Ar�� ein Enfel. Arriere- Meuten) ein Pferd zum Kreis laufen gewöh-

lle, Feir ‚Arriere- nen; alles fein rund und erhaben machen
(bildende ünfte;) einen Satz wobllautend
* Redet.) arsondir fon champ. fon

3 >

Ai



ART

„ Pulsader 5 ich.�öVæW0Guts. Arteriol’gie, f.Di .
; im 3 deb de leder,
will. Artefien, ne, ÿ� &7ady. von Artote g.

Arthriti wider die Gicht und Podagra+ u Sic -
des f

{ Arthro ie, / Bufammenfügung oder flache
; begießen, netzen, Gelenkung der Beine. \

durcftrömen, vor- Arthron, m. it. Arthrofe, F. die bewegliche
ro�öP les mutailles Knochenfüg

fließt an Brel vorded. Artichaut, m. Artischocke? \e foin de Varti-

‚Sptenge ch ut. das Naude an den Arttcpocken; les
culs d’artichauts, der Stuhl, Boden, oder

„wilde Wicken. Käß (das Be�÷FPan den Artischocken! artie
Weg machen; fortfchl- chend (enge, große Dittel,Article, m, ein Artikel, Stück, Theil . Punkt

feftellen. von einer Rede, Rechnun dBuch Contract?
lung oder das das Ge�ö6†ÆV6‡FPwort; (Gramm.) ein liedGuter im Sci, oder Gelenk (un) article de fol s

. arrimer, © Ladung eines Glaubensartikel; ort 1ede lamort ,die
arrumer une Todes�÷GVæFS°mettre tout nun article, ale

carte mar��æRÀ auf eine See- les untereinander werten oder mengen; 8

karte zeichnen.‚Arrumeur, arrimeur, . Det oder einmal; it. macht keinen Unter�ö6†–VBà
Auffeber im Schiff, die Articulaire, adj. was die Glieder oder Gelen.�

4 te angehet; maladie artieulaire, eder

4

zu ftellen.‚Ars.arfe, part. ol.gebrannt. * weh; das Podagra.
Are m. das Wapen, �öð dem Pferde eingebrennt Artieulation, / das Gelenk, Zu�ö�ÖÖVæoÀ

wird; it das Glied woman ihm zur Ader der Gelenfe; Ausführung einer Sache ;
läßt, vor Punkt; deutliche Stimme oder Aus.�

Arf un. u, Ellenmaaß in China ic.der hollan.� �÷�&�6†S° orticulaton de faits nauvenux,
di�ö6†Và Ele �ö�•t gleich. Einbringung neuer Sachen, (im Gericht.?

Axle le, — Weißdorne auf Qult.� Articuler, 5.. deutitch und vetnebmuc re.�
ten gepfroi den; fein Vorbringen antitelsweife fen,

Arlel, �òà Arzel, von Punkt zu Punkt aufhreiben ;s’rtich-
Arfenal, w..ein Zeughaus, Rüftlammer. ler, �ö–6€ im Gelenk fügen; artieuld, de,
Arten. m; Hättenrauc, Opperment, Mäufe: part. deutlich, wobl ahgehpeilt, angefügt dc.

gift, Rattenpulver, Ar�öVçFWVÒà Artien, m, ol. ein Student der die Weltweis.�
Art-uical, e, adj. at�öVæf6�Æ‘•ch, giftig. beit Rubiret, der Weltweisbeit Beliffener.
Arfenothele, m ein Zwitter. Artifice, . Kun�÷BÀKunftftück, tünftliche Ar.�

Arlin. m. ol. Mordbrenner; adj. ol. bois ar- beit; Gefickl chteit, Vebendigfeit ;
fins, Holz, fo durch Zufall oder Bosheit in Li�÷BÀBetrug. Feu Wartifice, ein

am. 2 Be legtes Feuer Artificiel, I tün�÷FÆ–6‚Àgefünftelt; jrlon fr „ angel . iel. le,adj, „ gel elt; jour
Art. m, Kun�÷BÀWi�ñ•en�ö6†�gBÀ Header: "artificiel, Zeit zwischen der Sonnen Auf-

it Zwang angenommmenes ; arts g, n.)
libsraux, die �÷FW�VàKün�÷FS°arts & ms.  Artificiellement, «de, fünftliher wel�öRà
tiers. Handwerks zünfte, en; un Artificier, m. ein Feuerwerker.
maltre de Part, ein Kun ; maitre Artificieux, eufe, adj. feln, li�÷F–rÀver�ö6†Ö—GBÀ
Es arts, ein Madi�÷FW#° Ia faculté des arts , �ö6†�ÆÆ†�gC° araliftig, beträslich, er�ööææVâà

die pbilosopdi�ö6†P Facultät; parler en ter- Artifcieufement , adv. li�÷F–rÀ ver�ö6†Ö—G§FW 

mes de bert, jeder Sache —1 Be- weile:
nennung geben; le grand art. die Gold Artillk, ée, ach. mit Ge�ö6•Ç0 ver�öV&Vâà

machen; art notoire, abergläubi�ö6†P Art, Artiller. ol. hen
lie Wien baten durch Cinfuß zuerlan- ae Tan das Zeusbensmit

Arteil, 2 i ß Artilleur , eln Arti�öP ri�÷Bàdie Za6F&RÀf.Orteil. rtilleur, n rt eri�÷Bà
Arte mon. m. die unter�÷FP Zugrolle, oder Wir.� i„ah. ol. . Artil3 Artilleux eue, U. �ö6†Æ�RÀli�÷F–{p il



arm Ki Sn, Kun�÷F�&&V—FW"Àder —e—
Artifte, ai. c. Nkun�÷G&V–6‚àKoma nel Bewohner Beine) ke, ie
Arti�÷FVÖVçBÀ ade. kün�÷FÂàeen, ae

N — An, mm. Scwalbenwur; N
e der fcyron ,n. Harthen, Maske.

2 ue, Altiarque ,m. Stadtregent, (ia

e .jatique ,* lie, 3Admin ee.
At��RÀF. Aften.

e e 1.AnEA A�ö–æRÀadj. c.bete ts el
are: m. ei aus dem Einge: Almndee , u. der Ehetenfel.

Afpalathe , m. Mhobi�öW Hof De.

Wahr�ö�wVæp aus dem Einges 1f —— — . — Bent An-
47. cartil�� id ker . h

a e
ne, 2 was zu �ööÆ6†VÐKnor.� e aus; alpect trine, quarre, gedrits

; les a�÷�V7G0dune cat.
l gehöre. ter, g

, ein an beyden Enden mit Ei�öVà t"bie Worftellung der en und Ge.�
Stoch den vor dieter dAe ale, auf einer Karte,

Belde zuführen pflegten; ein Ja- Afperge ,Ebee;
pergere, f, eln

„adj. cheval arzel, ein Pferd mit einem An——6 a, r be.�

‘ Eins Asin Karten und Wür- Alperges =Afperfoii 85—ee men ene elbe e 1
deux as, ohne Ent�ö6†Æ–]÷Væp�öW–âàAfpergoute er Weg�÷G&ö‚Àein Kraut.

Alppes oder azape, n. Art türki�ö6†W Solda.� Alan, „A. fo viel als Aprete,
ten. Alperfion, f. Be�÷�&VæwVæp mit Weyhwa�ñ•er;

e Sen Fru, E. belle Einfluß der Gnade Gottes ind
en 22 Herz, (Moftit.)

ein Stein , * man zu Aae an. das fünfte Wirbelein im Rück
——8 i ET

phalte, . Zul
et im Ma�÷FF�&Òà te mineral Art von Stein woraus 10 Dei
Aleen��Æ�çBÀte, ad. auffteigend ;ligne a�ö6VâÐ gezogen wird.

Linie; allre alcendant, * — 2. Di. — las a�÷�†�ÇF—FRÀdas todte
Jud

u das en der Sterne; die * anden Goldwurz, wilde Li.�
die angebobrne lie, ein

A 2 De at — Dcfanl, Afpie, m, ——atter , Otter, Schlange;
ien, An�öV†Và fo einer über fir. ein bo6A•er gefährlicher Men�ö6‡  11.Spi.�— bat; il—grand afcendant 25 8 ein e1. da»

fon frere, er vermag viel bey pio, e zunge; ile d’afpio „fine BBruben; lesalvendans bie Wer, Erick, a I



» ÄSSE

nem le caff£ fi10 5 Se pie

affaut de zele aveo qq. un, un, über
eg — Wette mitaut, Saum Le—121ee
2 foutenir Ian des ac er

8 elannehmen; 408. �òàA
a�÷�—.’Àde, part. Arge Man Yang eh cn all, abat. if

A: fetida , Aflecher, v.v.(tre dfcAF.blement, Fiae ER eine 2;Gen 10800 2——
abgelaufen ��Bà— Allecher, o. a. etwas

bier, Enfabler, v.a.mit Sand be�ö6•ÇGFVâÀke la�ñ•en. 0
em ee, auf mo bringen; —g Aflecution, f.Erlang er Pfründe.

dem Sand fizen blei- Aileer, 3. .9155— der
bie, TH. part, �ö�æF–6‡BÀvoler tbanen nach eines jeden Vermögen €

dem € us: len.
Affeeur, Affeyeur, m, Steueteinnebmer, der

der Urhe.� 5 —— un. — Steuern macht, unb �ööÇ0

. te. adj angreifend, .an Alete m. ie, Verei.�
Afaillir, v. 4. irr. anareifen, anfa! lem, An nigung, Zu�ö�ÖÖVænFwVæs° (bevm Buche

lauf — ftürmen ; sa 1 part ange drucker) das Aufbeden und Zulamm

ai nur m. 8 en ene. — eingelegte Arbeit; bibliothe=-
que d'un manva��0 allemblage, elne �ö6†ÆV6‡@

ebt. aus ge�÷V6‡FPBibliothek.

rr v. urichten; wür.� Allemnlee, J, Ver�ö�ÖÖÇV�rÀ Zu�ö�ÖÖVæ·Vá•t,
zen; it. eine Sache er machen Ge�öVÆÁ•cha�÷BÀein . ver�ö�ÖÖÆWFW Leu.�
oder mit ewas ; "al. te; battre laffemblee. die V.

�ö6†Æ�vVã° quartier d’affemblee,
Woblthaten m platz der Solvaten.

13 m, einer der A�ñ•embler, vu.ver�ö�ÖÖÆVâÀzu�ö�ÖÖVà beru.�

Aflaki . f. Titel der laben emahlin des fen, zu�ö�ÖÖVà bringen, zu�ö�ÖÖVà tragen .
legen, stoßen, heften, nahen §[c. a�ñ•embler lea

en u. a, aus dem abgefchnittenen feuilles d’un livre ein Buch zu�ö�ÖÖWQ•chla.�
icht.) air bientet �ö6–æ&—@form

Affalf��âà ne, adj. meuchel morden ben; — s'affembler, �ö–6€ ve
‚Allafhnant, te, adj. eh be�ö6‡vW&Æ–6‚Àauf _ fan��æ6à Ben.

Tod verdrieß Allembleur, m ein Verfa
Afl��fÆ–æ�BÀm. — 12 v.a.das Ziel —2 einen Schlag

iner, v.a.en
— del nachreden;machen; JR e 94 un decomplimens, batten Stock�÷G&V–6€am Kopf, (bisweilen fo

lümenten be�ö6‡vW&Æ–6€fal- viel als Afligoer, anwei�öVâà
Br je qui m! — — die Allenne. f. Anweifung jährlicher Einkünfte auf

mich �÷FW&&Æ–6€verwunden; ein Gut, als etwann in einemErbe ge�ö6†–V‡Bà
jalou — Aa die Ei�öW!•ucht bat Affenner, v. a. übergeben, einn adumen.

ihn ins Grab gebracht: �õF�Á•tner qq. un At�öVçF�FWW"Àm. ol. ein Schmeichler.
de conps 2 12 einen hart verlaumden. — v.a. irr. wiederiegen ; a�ñ•eoir fon

Allation, J, das Kochen eines Dinges in �öVÂáp po fein Lager au�ñ•chlagen: lesen, Sie

töbtlühen 2 1 bäton fur la tete, man traf ihn mit eluem

eu�ö6†Æ�áp

der gedruckten Bögen ;flemblzge de

Mebholz Bündel machen.
Aff flin, m. ein Meuchelmo6G&FW"à confeil, �öV–æVæVçA•clußge�ö6‡v–æ@.

tfam��ÖÆVâÀ zus

1 anbringen; on �÷V•aflena un grand count

*



— genen, I a
en;

ad: a 0 be.� Seb. le renute à
$ du bem be�÷F–Ö×FVà Ort �ö–6€ ei

All

telt, Unterwür.

tribunal a�ñ•e�ñ•o-

n
Allimiler, v. a. gleichmachen ;je n’aflimile

pas mes idtes aux fiennes, ich dene nicht �ö@
e er.

Mauer; al��ÆVFP parpin, Auer�ö6†–6‡C° fl.

bent, — — u chtstag, 8 der Ober.�
r. un gerichtsberr em3 j. Rechte und iten e
* Orts; il nent fes allifes dans cette mai�÷VâÀ

Bevwohn lung.
il a a�ö†V~• A�öÆ‘•t nt, m. ein Helfer, Bey�÷F�æBÀ Zugeordne.�

— ter, A�ñ•i�÷FVçC° ein et, der mit ge.�

Alk e e Nemenfiäfern) dee Sdoe,unte fi

�÷FW �öð der Aebti�ñ•inn Stelle vertritt; se. eis
ne Zugegebene im Sprach�ö��Âà

des Aflifant, te, adj. gegenwärtig, anwe�öVæBà
A�ö†‘•ter, v.4.& en m helfen, bepfprine

em gen; t. zugegen �öW–âÀdeywohnen, begleiten,

Ge�öVÆÁ•chaft lei�÷FVà;filter un malade, eis
it eines nem Kranken zu�÷�FV6†Vã° àun enterre-

wo man etwas bins ment, zur Leiche gehen; le faire o�öÆ‘•ter par
vergulden; (beym 4g. un �ö–6€ durch Jemand helfen oder de.�

oder Lage; der 6. laffen ;Dieu vous all��gFP !Gott hel.�
i 2 Yun einem der miefet, oder einem

A�ñ•e-



een
Homme, a�ñ•omné, ée, adj. ol. voll

Immer; u. — 75todt

bieden

KT m. eine tt Mäu�öQ•ale.
ee V. Nach »oder

See, Nin Ei

Glen ee im me41ue
der er.)

N Aflortiment. .e en und Stim.�
|. mung zwener ; enbringung

vieler Sachen die �ö–6€ zu�ö�ÖÖVà �ö6†–6¶Vã°
alfortiment d habit, Zubehör

leide ; de i�öW2ÀVorrath von

Waun; Y Sortimente
Verlag find,bücher, (0

wach
A�ñ•ortir, v. a. &n. dqq. *oder ——

Laden mit Waaren woh
wobl aus ge�÷V6‡BÀver�öV†Vã° ma-— 2 . Heralb.

e “ad ü u le Bi
�ö÷'F–ÆÆ�çBÀ

a�ñ•oupir une — une fedition dans =
naiflance, einen Streit benlegen,
ruhr ftillen, ehe er ausbricht, oder überhand

ee nur ante er Ws, egnoch nur unter der A�ö6†P gen, —
b ein�ö6†ÇVÖÖW&âÀern, �ö6†Æ�f6–p wer:

fant, e. adj, „ein.�
Me un bew ae afoupiffant ,ein

a dg, ee ee:
Beplegung, Stillung.

2 mp an. eeae fo jäbrlih Afourou, cin fo genamt

in
. de Notre -. v. 4.

egen; 422 v. a.

4880 A8

ür, v. odere eee.

A�öf÷W&F—"Àv.a.betäuben, taub machen; C.
fourdir, taub werden; aflourdi,e, part. be-

indiani�ö6€
ol. �òàfoulager.

Allover, v. m. (don Teichen) den feldien

Adnan. —— ; ein Genüge
thun; afl ‚oolere, feinen Muth kühsIm; Sar a en l

Aflouviflement, m. Erfüllung der

„ e

er — 4 — — �ö–6€ unters
werfen; a�ñ•ujetti, e.part. unterthan, unters

worfen.Aflujettilfement, m. r

after Bee Sicherbeit,
„ K��F'V&V—BÀ9

waere Aer 1 .u
va d’aflurance, der Sir�ö6€ gebet S.0

ohne Furcht; on Ja —en lien 1
— * man hat ihn ins Gefängniß ges

beißt uran.�bras gmce, der Bu6FvVÀam Korbe; ligne d’sfluran-
ce, die Mittellinie auf dem Lineal des Winstelmefers; en un —

Unwahrteit unver�ö6†�dmter wei e

wahr behaupten,
ens a 2 — ver�ö–6†W'BÀ gewiß ; berzbaft

; une main —5
Hand, aneh Ein Schreiben, Aderla�ñ•en ic,nicht

en zu geiten des Fau�÷GFV6‡G3°

läfern ; Allur&ment, er 3 �ö–6†W&Æ–6‚à
gewiß machen; be.�

kra6FgF–vVâÀbe�÷BàikSicherheit wegen ete
b 5etwas �÷�&V6†VâÀeinen; Muth machen; einen

—n Pie ——IR he-
ri an
fürer une couleur, eine Farbe fer
daß fie nicht ver�ö6†Æ]öWC°al�÷W&W le grain,
(bey dem Gerber) die lezte Hand ans Leder
legen; —s'allurer de qq ch, �ö–6€ einer Sa:
che d'une maifon. ein Haus
beftehen ;de ag un, einen in Verha�÷@ neh.

men; en qq. un, fih auf einen verla�ñ•en ;
par



�öVá•chaft.

Altronom�� emen,

AR die eum= ‚Kunf��À dun
*

—
üßer; le da voir fett Or-

—— 1 & dbaxle
Wi�ñ•en ·aft

ck
e 2

*

atmutzel ut wor den
aan ee imo Linien bieseinander

— —

Streit.
er BYan Glulm: Be eee des Bemiehe,

—— 21. . ol fdumen , zauderntargier, v. 1
an eee ed, an
�÷F—&à zu die�öW bald zujener Stunde kömmt.

elche die nu: Atel, m ein Kummetborn ;(bey dem Re)
emfelben kömmt. die Scheune oder Schlene.
das Ge�ñ•irn; Latte du Atenanche, F. ol. ———
ba�÷G&Pde ianuit, der Atermoie ment, m. langeru N

von. großer Schön: lungs�÷&‘•t, 1den, ale,
fie auf gewi�ñ•e Zeit zu bezahlen

der dae e 23 va. die Zahlungsirift verlängern;
a — satermoyer, �ö–6€ mit leinen Schufdleu.�

n Leit A — en a auf gew i�ñ•e mine zube.
etwas binden; part.

Aang m. Manns name, Atbana�ö—W2à
5d Zuammenzicten, das Uns Athanor, ,der faule ne abe dn humh

�ö6†W Oefen. —

En verftopfend, zusam- Aue, —ein Abel, 10 a
Ates, . onen

g.
5 2 in wel.� la6GVvçVà

ebe Athenes , . Athen, Stadt.
0lm, Ju�÷G'VÖVç@Athenien, ne, Athener, atbenienfiich.
le nel c. meh. Atherome, 4 Art barter Ge�ö� wul�÷Bà

ft; a�÷G&öÆòÐAthlete, m. ein Kämpfer, Ringer, 55 3
Sterndeutung. ss,ein Vertheid.� get, ander atnlete de

zum Sterndeuten ges la fol, ein Mart
Athmofphere, f. det 2 reis, der Lu�ö–·&V—3°

die Luft um kenn Welt körper.

*

*



der

en

auch eine Dieener: Weiber

A-tout, m. der Trumpf; "jober Atout,

e bile noire) Galle,
j 3 "dans cette

er 405 „ froid que Dätre, dafon ferien
12 — hier bewirthet.

ame, ee: batt,

Atroci 8
A
Atro

Sr, Brut, Auszehrung.
tropos, J. eine detsti, v. r. al. rn pie —2 en

�ö6†Ö�Q•e

5 oder Befehl ;

Ober oh Nitsche, nne 2

uttache, eifrig und ——at ·
dache de moulin àvent, der große Baum
mitten in der je; chien d’attache,
Kettendund; das d’attache, Reut�÷G/Æ×�fW 

e man a de Latta-

‚che pour kes (aux lettres, er bat große Reiser yum Studiren ; er i�÷@— etpicht;
vit fans attache. er 11 au niemand gebuns

1 ; je ne ferai rien fans votre attache,
werde nichts thun ohne eure Bewilligung.

ches im pl bieverne Ringe an dem
7 der Fen�÷FW 

ol, allzu bunt herausputzen; Attachement. mr.

4 ATTEATTA
a oder pout gg:ch. —

Dan „Zuneigung,E . les attache-

er e. die Güter ,fo
uns an die Welt feffeln; Vattachement aux
Se, zu dem erti�öP

Attacher, v. 4 anbinden, an�ö6†Æ�áp
gen, ; verbindlich ma.�

chen; mon fort e�÷@attach au votre. mein
eures an; je �÷V—0fort at-

taché à toutes les a�� ir me tentoig-
ne. 10 bin �öV‡ n die Freun

meine Seiteee . — Afon opinion, ex

e

5 in J der
beg ber dee Bafänget es

Ai er BEE „Bell2 2 e e
Att al ifen, Beil1 —. en m Serge Den

ider Wur�÷C° ko6FçVá•t du

eval,
— u qq. un,

Br ten eg einem anbinden.

Attedier, v. u. ol. Verdruß oder Ectel wachen.
Atteindre, v. n. & n. irr betübren, erreichen,

ern} zuetwas gelangen, ae: wo!
man zielet, einholen, eseinem in

— gleich thun; ila atteint Lage de cent
ans, er dat das hundert�÷FP Jahr erreichet; it
ne fast g uE,jqquene de dach pour 1
dre z u) um das Meer ausgifchöhfe

8 es nur eine Butte, die groß —
nug

Atteint, e, adi. E part. berübret, getroffen,
verwundet, behaftet, als mit Kante;
e als von Liebe; ft. überzeugt,
eines La�÷FW'0uberwie�öVà atteint q un conp

de fleche, von einem Pfeil getroffen; atteind
& convainen d un erime, eines La�÷FW'0 �ö6‡VÂáp

Pr 45 Fed, eng, Beräprung »
Beleidigung, Verl ung Ders

älerung der Ehre; Anftoß
Yen Kranke t; ilefthors q atteinte, er ik
außer aller Gefahr; faire de belles attein-
tes, gute Progre�ñ•en machen; cela donner&

des atteintes Be12itdas ei*
Appetit antetz wd'ätteinte, (in



—

Abele, f. ur Schiene ——. IN M YA um atten! les int a
fh cam Ger) e; 19 ra — Bleib 25a . Ehrerbiet: areAtteloice, J. der az Achtung 4—5Deich�öVÆæ�p merten,
Attenant, e, adj. an�÷FýöVæBÀ an Attentivement, u.

E Dr nahe bey; il Attenuant, e, adj. verd.
Bert ma maifen, er Hat dicht Aae | ive, adj — as Arzueven

er fe ��2à

1 irr. — Def, Attenuation, f. Verminderung, Schwachung;
vermutben; attendre a un au Be. > Seriar ple cbatténuation —wenn man vor

indem man
ent�ö6‡VÆF–vWBÀ. warten bis ein ji— 4 —gering Se

Perd zum Reuten �÷F�&° genug ift ; Tune Attenuer,v_ a. verringern ern, vermindern, dunn
©.r. erwarten; vermuthen, fi ei.� machen, �ö6‡v�6†VâÀ batten bn; —Entté.�

a ver�öV†Vã° je m’attendois bien nuer, �ö6‡v�6€ werden
ALeelz, ich habe die�öW0 wohl vermuthet; qui Atterrage, mn. Ort, wo man das Land zuer�÷@
attend Be d’autrui. a1 bien �ö–V&WBÀwenn . von einer Seerei�öP kommt.
mal dind , eines Hu6FÆfPa ©. En �ö6†ÖV•öVâÀnieder.�

* manchmal �öV‡ betrogen; ae werfen bigen, be�÷OÇ'¦VâÀbeftig bes
tender vous y,wartet nur drauf, (es ge�ö6†–Ráp trüben, niederdrücken; —atterté, de, ——
zen. attendez-moi �ö÷W0forime. (fpott: zu Boden geworfen, bejtürpt, niedergeichlas

nur bis ich komme; —enatten- gen.
3 mittlerweile, unterde�ñ•en; en Atterrir, v.u.anländen, ans Land fahren.
attendant que, 2 bis daß, fo lange bis; Atterriflement, m. Anwachs, den ein Fluß eis
en attendant m „in Erwartung eines nem — durch Saud und Schlamm zus

fu6F‡&WBà

e, — erwartet. Attendu, rep. Atte�÷F�F–öâÀ . �ö6‡&–gFÆ–6†W0Zeugniß.
9 — attendu que, Attefter, v. a. bezeugen, betheuren ;attefter

Bm daß, demnach, dieweil, fintes le ciel, Pag mme zum Zeugen anrufen;
atte�÷N’À ée, part. bewiefen, klar, bezeugt.

{ "ae ©. a. exwelchen, — 12 ; 4 a — — 22 Ge�ö6†Ö�6° im
Mitleiden egen; lai�öÆW  ner S.

A à mes larmes, la�ñ•et euch Atticurges, I.plur viereckigte Säulen.

2

2 ;— satten- Attiédir, v. 4 lau machen, abkühlen, vermin.�
exweicht, gerührt dern, �ö6‡~Cdchen, nach la6A•�ö–p oder verdrießlich

n n, Mührung, Erweichung, machen; — s'attiedir, laulicht werden, er.�

Mitleiden, kalten, nachlaffen, �ö–6€ vermindern, kalt�ö–ææ–p
wet Ge- werden.
walt Beginnen; Eingriff in Attiédi�öfVÖVçBÀ m. Laulichkeit, Nachla�ñ•ung,

Erkaltung in der Liebe ��2à

ttifer, ©. a. ol. ankleiden, — zieren; at ·
vergreifen. tife, &e, adj. geputzt, ge�ö6†×Sdckt.

adj. e. freventlich, angemaßt. Autifets, m. pl. ol. We er�ö6†×V6²À Aufputz.
Ant, Vermutbung, Hoff: Attivrer, v. a. unmäßig pußen; �ö6†Ö–æ¶VâÀ
e rc, eWattente, eine Verzähnung oder auch mit bunten Kleidern �ö6†×Sdcken;
*— Steine fo hervor ragen, — v'attinter, �ö–6€ putzen, als wenn man ges

1 A * te — malt * ein aa Geterer Plat reine z. Auque, as arhenienji iet.— Frangal�� Tom 1. „ A
tti-

1

3 — —



*

die
5 f.

Streich
; it. Attrayant,te, adj. „ liebreigend, an»

lockend; les chantsattriyans des Syrenes,
der reigende Ge�ö�æp der Sprenen.

locken, verführen, Attrayere, F. ol.Huter fo einem Herrn von �öV’áp
— 79 sat- . leibeigenen l

�ö–6€ etwas zuziehen; ils’attire des que- —
— wech er ziebet fich l,

ATTR

- Bere 4
nen.

erreichen ; les chevaux cou-
ent les benäfices, Qlesaner les attr „ et les attra a

u 3
en.

22 ein Fall�÷G&–6³°ein li.�

fheiten über den Hals. 2
1 ein Zanfftifter, Friedens * ©. a,mäßigen, mildern —7

I bedeu, das Feuer �ö6‡&Vàoder„v. a,
legen; Zank erkegen; anftiften, anhezen.

u. der das Feuer �ö6‡Sdret.
1 m.

bärten, Waller unter den
f&en(beiffer tr�� D-attrempé, er, 1
— — . — behntfam 8*da
—— ein Fall der weder zu �öWG@noch zu
mager iein Feuerbacken. ager i�÷Bà

Attitrer, v. a. einem etwas auftragen, be�÷FVÂápAttribuer, v.a.zueignen, gan Schuld
len; témoins attitres , be�÷Fö6†VæP Zeug
attitrer des chiens frais, (auf der Jagd)

en; gel

fri. Atiri

den; — Lattribuer,3 ch zueignen, §[c.
but, m. Eigen�ö6†�•t, Be�ö6†�ffVæ&V—C°Boll
menbeit u6G&FP�ö6†P Hunde anftelleu; lien attitre, beftellter m ; eln Recht fo an einer W.

hen In�öVÆâà
‚Attomifleur, Attombiffeur ,m. ein Falke

den Reiger zuer�÷@angreifet.

�öð

al��gG&–BÀBetrügeren ;A age
das Schiff nicht um. Aval, adv. (�÷�"à avau) — den Strom

et; ein Zeichen oder Sinnbild, wie die
erkules; ein Beywort oder

Prädicat , (Logik.) v
Attributif, ive, ad). (in den Rechten) beyle.�

gend, beyme�ñ•end, zueignend. *
Attribution, 7, Verleihung, Zueignung, Beds

der 1 Zulage, Vermehrung der Be�ööÂáp

ng.

„

rühren, Berühren, leldung der Gerichtsdarkelt.

ttt 0 det ;
3 l der eben zweper Dinge ane
ander.

Att. ment, dee mmenlroupement, m, 1 lauf,

vern
mit Tumult ver!

hinunter; ventd’aval, Südwe�÷Báp wiud ; 2

4 —. amont, fie �÷FV–vVàden Fluß auf und

Avala-

ttrei 1. Masten acer teineßnce, ng
ae , oe e (0; Behut.�

Fen 28x

ä-ŸÊu±i—,.*



Bahn bringen; I f! —
les jours de gd. un,

Tod befördern ; fur la faifon. vor der
e Favance de dire, ich
mich fagen ;; avancer Thorloge die Ihe

; ma montre avance, meine Uhr
zu ge�ö6‡v–æFS° lesarbres, les fruits,re u

me, weit her.�
aus; mes ins n'ont rien. avance, ‚meine
Muse i�÷@vergeblich geweien ;— “��f�âÐ
cet, v. r. nahen, beran rücken; von

ten gehen; zunehmen, wach�öVâÀfortfoms
men, zuEhren gelangen, 8 3—

J Avan��BÀ é *purt. hervor. das gut
| von fiatten gebt; it. eit, bob gefties

]beißen; araler un alfront, de gen; garde avancée, eine Vorwacht; avan-
; faire avaler des cc aux honneurs, I Ehren befördert; a-

Aag un, einen Verdruß und Un.� vance enäge, alt, betagt.
If avaler une bran- Avanche f. Wi�÷F—6'W&rÀeine Stadt in der

am Schaft abbauen; Schwe
, Hi725 jr poulie, eine e Aranie, F. Plackerey und Schinderer der Tür:

ken gegen Rei�öVæFP und remde ; se Schimpf,- thun;
beuf, ‚mtpas s'arreter en Muthwille, Beleidigung fo man unter dem

Kamen den Hund, fo cbt man Schein Reitens ar.den 2 5;—s’avaler ,‚nie:Der Aal vor; avant toutes chofes, vor
ingen.

ae das gut u. Avant, adv. voraus, vor �ö–6‚Àweit, tief hinein
aller en avant, vorrucken; penstrer bien a-

m= cn Schlucker; avaleur vant dans une affaire, eiu tiefes Ein�öV†Và
po avaleurdechar- in einer Sache haben; &tre fort avant dans

fenfreifer ;it. ein Markt�ö6‡&WfW"à Velprit de qq. un, bev einem wohl ange�ö6‡&–P
Avalies, . pl. Wolle von er: eten Schaa · ben �öW–ã°mettreen avant, voraus �öWG¦VâÀ

vorbringen, vor�ö6†Æ�vVã° d’ores en avant,

oder dor&navant, ins künftige, von nun an.
Ce cheval n’eft beau que de la main en a-
2 Pferd i�÷@nur an Hals und Kopf

vant que, oder Avant que de, conj. ehe, bes
vor; avont que le jour Halfte, ehe der Tag

Be
hee Horn ind A

de gebet ; penlez y bien avant que de
Arancz, f. Vor�ö6‡]òÀ N — — Kine cela, Uberleget wohl was ihr thun wol.�

Voraus; is. Vor�÷F–6€
einem dae faire 1 — — m. das Vordertheil am Schiff; le
affai�� Anfang zu etwas ma: vent �öP range de avant, der Wind kommt

2 dazu geben; einem entgegen von vornen her, entgegen; etre à l’avant ,
den er�÷FVàSchritt thun; faire les voran �öVvVÆã°�öP mettre de l’avant, Schiffe,

Er 14 den Anfang Hafen, Land hinter �ö–6€ zurück laffen.
* machen ; i nr Avant-bec. m. Gegenpfetler an einem �÷FV–æW"áp

. u De Falle nen Brürkenloch; Favant-bec d’amont, &
Lavant bec d’zval, der Pfeiler gegen an— zum voraus.

| 133 — Beriaderung, Fortgang, Ge— und der Pfeiler unterhalb d

F ae BR Bes K2 Avant-



thor.
Avant -propos. n.Vorrede, *
Avant-quart. m. der Schlag gewi�ñ•er Ubren,

ehe �ö–Pdie Viertel lagen wollen;
das Glöcclein �öVÆ!•t.

Avant toit, m. Vordach, Schirmdach.
Avant-train, m. das Vordergeru6A•te einer Kut.�

�ö6†RÀ Lavette §[c.

Avantveille, der zwepte Tag voher, �òà Sur-
veille,

Avantage, m. Vortheil, Nutz, Vorzug, em,
Gluck, Ruhm, Sieg; der Voraus;
Schiff�ö6†æ�&VÃ°prendre de Lavantage —
monter à cheval, auf etwas fteigen, um auf
das Pferd zu kommen; prendre g. A �ööà a-
vantage, einen angreifen, der. �ö6‡v�dcher oder

nicht er, wer et i�÷C°monteäl’avanta-
ge, wohlberitten ;3 avantage con-
tre la partie qui ne 3 die nicht er.�
�ö6†V–æVæFPParthey in die Unko�÷FVà verur.�

teilen.
d’Avantage , f. Davanta;
A 2 a. Wortdei geben, voraus ges

. enden; 1 a avantage fa A
5 er us par fon teftament, exhat
feiner Tochter 1000 Thaler zum Voraus
vermacht.

AYAR AUB
ee, ee

ee zu *der den andern 0

ae Avare, ein it.ee —or e 5 a n:Avant-couriere, f.Bor! dienet ;de —eee
elt Tayant- ourlere du foleil ger ner Beach ee in em 8
rothe i�÷@Vorläufer. ba was * N

Avant. dernier, re, adj, det letzte ohne einen;der Vorletzte. Avatemeat, adv .
Avant-faire-droit, m. ein Spruch zur Unter: Avarice, f. der ©

�÷V6‡Væpdes Avaricieux, —adj. karg
Avant -fo�ñ•e, m. der äußer�÷FP Avaricieu�öVÖVçBÀadv, sun,
Avant-garde ,J. bet Avarie, aa von Anterge) 2—
Avant — © m. der — avarie �ö–×�ÆRÀ Schade an
Avant-hier ,adv. v aten die ohne Jemands Schuld —
Avant-huis, m. 28 einer Thure. den; avarie ordinaire, Unfoften wegen des

Ayant-jour, m. bie Belt vor Tags, in aller See 141855 =
Ant- lags, m. das Vorderhaus. un u edie

en ;© die flache Hand; ir. Vorder .� trag *mu re 1
Avant-midi,m, &ade, der Vormittag; Vor: — muß.

mittags. Avarie, adj. 14 (von Waaren.
‚Avan��Ö×W"Àm. die Vormaner. Avafte! ade. 1 455 genug (anf
Avant-part, F.der Voraus in Erb�ö6†�•ten und den Schiffen —

vnpche 4Wiege free, Wang ein jeder? Hi, in wirA 7 ’
\ ee der Vorderthell des Fußes. A a adv. —4 * binab, Ber, yet oder nach der

„Avant-pieu, m. mer Pfahlhalter. Freud] =ler De8 na n
= e flache Hand.

8 — Wecker We A100 sau er werden; lebens
mal acqud. ¶ ordinaire fent vont d vau raus,
wie gewonnen, fo zerronnen.

ae Nachtmu�öÆ²ÀMorgen�÷F�dndgen; ie.
'ermen, Ge�ö6‡&W•fo man einem zum Po�òáp

a macht.
u; m, ein Ausländer, der nicht natura.�

Aubainage, m. Aubaine, A das Recht von
Fremdlingen und unächtengtindern zu
die Gebühr, fo eine Obrigkeit von den Erden
eines Fremden fordert, welcher in ihrem&es
biet ver�÷F÷&FVã° droit d’aubaine, Heimfall
des Guts eines Fremden an den König; zu.�

fälliger Gewinn
erraten Erlaubniß einen Laden oder Bude

auf

Aubans, Flonchess; hohe Gerichtsbarkeit.
Aube, J ein Chorhemd ; . die Morgenro6Báp

the, der Anbruch des Tages; (auf dem
Schiff) die er�÷FPNa ; aube de mou-

1 epine, om, agedorn.
ber, A de d a von weißen *Beihen bfeben

5 „ fo braune

Aube-

*
r

-



es gebt.

anndnarmm: es
„ esgehen wie

Windweihe. eren, einer, Jemand; mit ne, kei- Avelanede, f. e.
- Sales nicht einer; fans aucune dif- Avelets, plur, Kindes kinder, Enkel.
Leute, obne einige Hinderniß ; en aucune Avelinier, m. die Ha�öVÁ•ande.

fagon, auf keinerlev Wei�öRà
Auednefois, adv. ol. bisweilen.
Aucunement, adv, einiger maßen; it. kei.�

. — nicht.fi t, Verm +Drei
eu Und theit. que Ke. ge�öWG§BÀim

Audacieux, eule, adh. kühn, verwegen ��2à nant de la mort &.
Audacieu�öVÖVçBà adv. vgr
Au dei, adv. C prep. diffeit.

Au adv. & prip. jen�öV—BÀüber. er verthut viel, aber hingegen gewinnt
Audevant. adv. & entgegen. auch viel.
Audience . f. Gehör, „Auenement, . das Ankommen, die Zukunft;=

; Die Richter oder die Ver. Untritt ber
felbft; donner audience, Gericht avenement, ein Recht eines g

; venir à Laudience, in die Gerichts- nach angetretener

kommen; ee e�÷@levde , der
Ankunft Ehrifti ins Flei�ö6‚à

Megierung; le droit du joyeux

roßen Herrn
erung, jus primo-

rlarum precum ; Vavönement de J. C. die

Audieneier . huiffier audiencier, ein Ge- Avéneron, Averon, m. tauber, wilder Haber.
aufruft; Avenir, v. u. irr. von unge�öV‡ geicheben, fider di

aN en „ n hr : il-17 els. e 1 �ö6†V†VâÀgekom.�
des eg

Auditeur, , ein Zuhörer, Lehrling; ir. der men.
J auditeur des comptes, Avenir, m. bie

vint, &c.)avenu, e, part. gef

ein der die Rechnungen der vor Gericht; eine Vorladung.
Lammer ; auditeur de Rote, ein àlAvenir, adv. ins kün�÷F–vRÀ.
Bex�ö—FW in der lg : Juge audi- Avent. m. der Advent, Advents zeit; im plan.
R er nur über eine ge.� les Avents, die Advents�ööæçF�vP und Presteur, ein Unterrichter

Summe �÷�&–6‡Bà

Chambre Apo�÷FöÆ—�VRÀ

Auditeur de la digten; is. die Zeit vor Wephnach
der Pa6F!•tliche Ober.� * v. a. die Segel nach dem

en.

künftige Zeit; it. ein Termin

ten.
Winde rich.�

. ive, adj. was ——.— geho6G&WC°lesAventice, be�ñ•er adventif) adj. e.biens aven-
nerfs auditifs, die Geho6G&æW'fVâà tices, Güter �öð die Kinder anderswoher als

Audition. f. ; auditien de t�½moins, von den Eltern haben.
; audition d. te, Aventure, f. Zufall, Begebenheit, Aben.�Lgde de jecompte, Abho6Báp192 „

theuer; it.
E. 3

hifcyaft ; une femme ä
aven-



Ja Mia
Oder ine Aa 2 obne Bes

e 4 pelliger
jazar��Ââ• par aventure,

wi 4 peut etre 3) à toute aven-
ure, auf allen

* venture, &e,N gefährlich, gewagt, der Ge

Aventurer, v. a. wagen, in Gefahr �öWG¦Vã°
EX enten Gefahr

Pan 225 5 . aben.�

Abenteurer; 2 deran alle Weibsbilder 8 un .
wentorier , eln Schiff das obne Vergun�÷F’áp

aas f. 1 oder

Stein mit Goldpuncten zun
e bi: it.

ein von

1 a. die Wahrheit bewei�öVâà
Averne, m. (bey den Poeten) die Hölle.
A verfe, adv. il pleut A,verfe, es regnet fo

rk, als wenn es mit Kübeln ; une
8 dean ein Plagregen.

tfion, / lle, Ectel, Ab�ö6†WRÀ Ken Dah,
Sri; Prendre dd un en averlion, einen

auf ; ötreen Agen
5 tout le monde, allet Welt ein
fepn.

Avertin, m, is. Krankheit der Kin.�

der, welche fie um; — und hals�÷F�'&–p
macht; ��Àles faut voner àS.Avertin, 4
von Kindern 29% die viel �ö6‡&WfVàund
ne find; st del det Schaa.�

Ben ie, part. unterrichtet, gewarnt; un
p. dl ca det Meut�ö6‡VÆRÀein Swul.�
gang ; il eft bien averti, er weis um den
2 3 un aberti en bunt deux,

(auf feiner Hut) i�÷BÀ
un —4 ch gegen zwey wehren.

Avertit, v. a. 2 zu wi�ñ•en thun,
unterrichten, warn ern; avertir un
88 ein iges Pferd durch Hülfe des

ern.
2 m, Bericht, Anzeige; guter

Warnung, erung.
Av1 . ein Bedlenter, welcher andeu.�

tet, wenn der König zur Tafel gehet.
Avctte, F ein Bienlein (poeti�ö6‚â•
Aven, m, pl. aveux, Belduntniß, Gefländniß;

Bewilligung, Gutheißung; Erta6FæçFÆ–6†¶V—BÀ

AUG

eines Lehmanns über die
Lehn�÷GSdcke; un homme fans

e ae ein herge.�

)
A Suhl. & ein Blinder, blind;— 9 t. & adj. e m!

ee, unverft dig;
av�� ne, ein indgebohrner;

2 leicht zu
veugle fans bäten, der nicht hat was ihm
ho6F6••t nötbig i�÷C°pour faire un bon menage il

N r e Drumee e Fehler ats

ac ee ver Blüten ine 7512au des av * 1
gmi 2 wofein Gelehrter it, da

jelten die Stümper; trou aveugle, die
tenförmige Hohle im Ohr; inte�÷F–à

aveugle, der Blinddarm; tuyau, alembig
aveugle, Möhre, Kolben, der nur eine Defs

e. m. Blindheit, Verblendung,

* ad Aa vulg. aveuglette,
mer, tappen;der de

Aveugler, v a, blenden, verblenden, blind ma.�
chen; s'aveugler, blind und dumm �öW–âà

1 mging ein Manns name.
Krippe; das ps faß bey demA

Fine, en eg in der Paplermüh.�
im Schiff; der Platz o.�

— e dem Netz im Ballhaufe, worein
die Ballen fpringen ; auge de moulin, das
Gerinne oder der Ka�÷FVâÀworaus dat Wa�òáp

Ay ae a ae
2 En m. Grube in den Weinbergen zum

enten oder Fech�öW einlegen.
ugeron . m. einet von Auge, einer Stadt
in der Normandie.

* m, Trögleim an einem Vogelka6A•tg; (in
er Mühle, de: Rumpf, worcin das Getrei.�

55Langen wird; ein Dachrinnenbe.�

cken.A Adalgifi 4pa * (Adalgi 2un
(dach gothi�ö6†W Art.)

Augment, . (In Rechten) Vermehrung, u.
85 ; augment de dot, Gegenverma6F6€

prachk.) das Augmentum.
Augmentateur, m. ein Vermehrer.
Avugmentatif, ive, adj. (in der Sprach.) ver.�

mehrend, vergrößern
Augmentation, f. — Vergro6MöRáp

— £ (Baufunft) Arbeit, �öð man noch
außer dem übereingefommenen Preiß lies
fert, und welche durch ge�ö6‡v÷&æP Meifter
abge�ö6†�dtzt wird; it. Zufäge im Wapen.

Augmenter, v.a.vermehren, , ex·
en,



Harde ende Deen; 8 m Bee
se A,

de�ñ•en der einen
�öW àLavi de q un, eines M

1— Gutachten über etwas, das

ai avi�÷@dToin vulgn. 4
e 5 ; Javiferai

225 —.— aoift bien un fage, guten
Math fol man anhören, er komme her wo er

| 2 En une v. r. degg.

fe d'un �÷G&�F�zvÐme, exerfann eine+. eln oder Non · hen vous en avifez trop tard, dies

euch zu fpdt ein; de quoi vous avifez-vous?
was Amterfteher ihr ? s’aviler de faire,
�ö–6€ * fen ; savila de dire, ex

ug, vor�ö–6‡F–rÀ

aal. Sie haben Recht.
Avitaillement, m. — Ver�öRáp

Stadt in dung mit Lebensmitteln.
Avitailler, Avictuailler, v. a. ein Schiff, Ars

mee, Fe�÷GVæpmit Lebensmitteln ver�öV†VâÀ
5 bis verproviantiren.

| ee, ge �ö–6€ Avikaillenr, Avid Avi@uailleur,m. der ein Schiff ic.

bu, ban mit Proviant verfiehet.
— ved Avivage, d macher) Glät.�

en Abfchlagung im men eQue
bie Hinterklauen am Falken. ber kömmt: olirung.

| B Falten) mit den Hin: Aviver, v.a. lebhaft machen, frischer, teinerZe t 9 glätten, nn: (bey dem Zim.�

2 —— Wein einge: mermann) die Ecken an den Balken behauen,

il e�÷@En er kann wenn �ö–Prund und untauglich geworden; a-e * viver une couleur, eine Farbe erhöhen; a-

viver lor. das Gold mit dem Vergoldme�ñ•er

— 2 — dau- TEE aviver Vetain, das Si
4 gli



) aviver

er aus
nichtAvivoir, m. 3 Besen

Aulique, ie nur in folg. Confeil
Con�öV–À

22 75 IEmpereur, der Kulte

Aulm . ein Strumy�ñ•tricker.
ulne, Aulnde „41Aun

RER
Area Eperkuchen; f. Om.

Aumond, . Antimundus. Mannsname.
„ Almofen ; 5 © milde Gabe; it.

3 tel

Auaumône, Ader, Land, zueiner ——

er ©. erg geben; I �ööÆ6†Pzur

wat ÿ�. Dam di eines 9Almofenpfie-

8 dem 8e ;

beutel.
Aumuce, Aumufle, f. Velzrod, den die

Dommherren am Arm tragen; (imScherz)
ein Dot

Aumuf�ö’à tonniers, m pl. fo nennen �ö–6€7 jers 2 * fe nen fi

Aunage. m. das Me�ñ•en mit der Elle, das El.�
lenmaaß eines Stück Tuches; bon, (exce-
dant, Nate) d’aunage, die Zugabe über
das Ellenmaas.

N Aunette, f. eiu Erlenwald, Erlen.�

Aune, m. eine er. Erlenbaum.
Anne, F. eine Elle; on nemefure pas leshom.

mes d l’aune, Allee Leute �ö–æ@auch Leute;
älmefure tout le monde d�ööà aune, et urthei:
let von andern nach �ö–6€ �öVÆ&W#°jefais ce

ben waut Laune, ich weis, wie die Kreide
e J (was dahinter �÷FV6·C²•tout du

ng de Laune, ohne Aufhörem, recht fatt ;
au bout de l’aune NEON: wenn ed feblt
fo fehlt es zuletz

Aunde, J. a ein Kraut.

Auner, v. a. mit der Elle me�ñ•en; auner bois
A bois; pince ä pince, aufs genaue�÷FP me�òáp

kl tromper en aunant, mit der Elle füch.�

AvO

Auneur, ». ein ge�ö6‡v÷&æW Me�ñ•er, der die
be�ö–6‡F–vWBà

jendrefcher,
vocat.

ä machen

Yen . (�÷�÷GGvV‘•e) die Advocatur,

* 5 Bey�÷F�æBÀ Be�ö6‡P EA t
r; oc!

confultant, ein Con�÷VÆVçC°vocat 1 tort
Frag caule, oder Avocat de caufes —

en Avocat de Pilate, eindldvocat der
— tbun hat.

1 . gie Coon der H.

1 b 8 Im * Dan
* ut as berg el be, Der he

e a5 iceela�ñ•en, zurüc�� — .
Ale, Ganepfemit üheefid geboger

nem Sch
Avoiue, 7 Aveine. 1
Avoir, v. auxil, irr Ya, es ins es

— es 2 lly 5 1 2 et war eine
nig; avoir dix, vingtans, 10, 20

— �öW–ã°ila beau dire, faire, &c, er
gut reden, machen §[c. lavoir beau, 17

voir belle, gute Gelegenheit haben, etwas
zu thun ; à qui en avez-vous ? was fehle 1
8 ? it mit wem habt ihr zuthun ? il en

hd eius bekommen; il en aura, ex
wird eins auf die Finger kriegen; j'aurai
bon marché de lui, ich will bald mit ihm �öW"áp
tig �öW–ã°jen'ai que voir àtout cela, 1
mag mit dem Ding nichts zu thun haben
en en at que faire, ich bedarf diefed nicht; 1
je n’ai qu’ä le dire, ich darf es nur �ö�vVã°
ayoir de quoi, (du bien.) Mittel haben; il
n'eft rien tel que q en avoir. es i�÷@wohl eine

gute Sache ums Geld; Votre Excellence,
purfque Excellence 4 Ew. Excellenz, weil
es ja Excellenz �öWfà fol

Avolt, V m. Haab und Gut; Activ�ö6‡VÆFVã°
— tout mon avoir, dieß i�÷@all mein Reich:
thum.

Avoiliner, v.a,Cn. nahe anliegen, Sen
une tour qui avoifine leciel, ein Thurm der
bis an den Himmel reicht.

Avortement, n. das Misgeba6F‡&Vã° unzeiti.�

ge Niederkun ft; das Verwerfen der Thiere.
Avorter, v. a. * früh gebähren, (be�ñ•er i�÷@

a une fau Kind, » (bey den Thle.�
ren) verwerfen; it. zu nicht werden, fehl
�ö6†Æ�vVã° faire avorter un de�ñ•ein, einen
Au�ö6†Æ�r� zunichte machen.

Avorton, Avortin, m. unzeitige Frucht, Ges
burt; a (�÷�÷GGvV‘•e ;)is. eis
ne elende Schrift.

Avo�öWF�Àf. Avoceta,
Avoue,



— 2 7 er ertennet ihn für �öV’áp ;
nen 2 —* 73
e eines anbern ber Bus,Autorität ;av (pic 7 5J 171 5 Alen equelque re- Aum. ein 8228 —

das
ol.

Avouerie, I. die Schirm oder ll. 3lich Ger, 57 1 1 iment,

Avoutre, m. unehelich Kind, Ba�÷F�&Bà

pl.1Be
Verbängnig;

Avoyer, f. m. Schultheiß, obrigkeitliche Stelle —d’heureux supi, 1a a...
er, ©. erheben, anfangen Aufli, conj.

a See.) A ces Fe

3Arien ae e lee aber 2ch.
U me revient cet=. F 4

ai wenn wollte tedetlegen.
6 fend, fo ein Sted: Aufli-que, auch daß ic. aufli que ne me laif-

. bey, neben, an; le. t. il en repos? warum lar er mich auch
Verglei.� gegen; elle we�÷@rien 1 f

de fa foeur fie i�÷@nichts gegen Aufli- ergebe burn fait,A wie o 3. 3 is aul�ö’Ðto
Art von Cattun aus Aleppo. foldat, 42 ein € dat. werben,

„J. Abrinka, Stadt in Nor.�

& adj. das Gebiet von Abrinka; 5
Aulli- tot que, �öö&�Æ@als.

ina, f ein gewi�ñ•es Opiat und Auffiere, ciel. ein dickes drey�ö�6€ ge.�
Inu@

Gegengift. drehetes Schi.

eee .8 um ufterement, er,
dar der Heiligen, die Glorie, Ehrenkro.� Au�÷N—&—N’Àf.die . Härte, Schärfe.

Auriflamme, Fahne der alten Könige in Fraul.� A
teich, 8 A

Avril, m. der April; die befte Zeit, Blüthe aus, vor and
der en avril de mes jours (ans,) vaut, das i�÷@�öð gut als fertig; boire d’au-

2 meiner Jahre ; poiflond’a- tant, viel trinken; c’et autant d’epargne,
vol, ein! narre; faire manger (don. es i�÷@allemal fo viel er�÷��'C° autant en em-

du poiffon di avril aqq, un, einen inApril porte levent, das hilft fo viel als nichts; au-
4 5 Pr — dit le renard des müres &. fo �ö�w@

Aurillas, m. pferd große Ohren hat der Fuchs auch §[c. autant comme autant,
f . *. es kommt auf eins heraus; — autant que,

Avtillenx, eufe, adh. temps avrilleux, unbe: con). fo wohl als, fo viel als, fo wie; dau-
er. tant plus, um �öð viel mehr, de�÷Fð mehr;

d’autant moins, de�÷Fð weniger; d’autant
mieux, de�÷Fð be�ñ•er; d'autant pis, de�÷Fð

E 5 �ö6†Æ–Òáp

Auripeau, . Oripeau.

— —



; autel portatif, ein

rendroit fur lautel, es

ami j
a es qui fertEid en Bee 2

der von �öV–æVÐ leben.

2

aaa e. pl. Kal�öW Julians Novellen

* trice, f. Selb�÷F&V†W'!•cher, Titel

bar . . Gerichthaltung der Ingui�ö’áp

„Jai. das Original einer
„ die Ur�ö6‡&‘•t;Automate. .ein das

22 0it. einer der ame 4
Selbglebrling ; se. ein Dummkopf.

a hg le. 4 r fleur automna-

ae. . Ed Seng; it. das heran ·
e A

Autorifätion, f. Bevollmächtigung, Einwilli.�

beftätigen

— 2 bringen, einfühegeben; —s — >
Autorität an-

i ils’antorife del’ exemple d’autrui,

* Lee

Inbe and der —
Altar; Jematre aueh, ber bed E Antonrlerie, Sie Ant Hablhte abzurich.�

Ei sie it, Autanrhie, m. en Qalteniser er die Habich.�

bin.� ee me dr
7 7

durch; un coup d'epte au travers du co

e

avers les champs ,quer- n *
à tort & à — 5 unbedacht,

�÷F�æBà
Autre, ron. der andere, ein anderer; Lun.

Lautre, der eine, der andere; 3
Tun ou Fautre, einer davon; l'un Tau-
tre, alle bepde; ni l’un ni Yaut��RÀkeiner
von bepden; un bautre, einander; lun
apres l'autre, einer nach dem andern; les
autres, —— autre ·part.

wohl —. 7 — Lun nun Lau-
tre. 105 vergreifen, oder eines für das ande.�
re an�öV†Vã° regarder d un autre il, es gang

anders aufnehmen; dire d—& faire Hau-
tre, dat eine �ö�vVâÀund das andere thun;
aller de cötd & d'autte, hin und her laufen;
autre jour, verwichen, ohnlängft ;autre
chofe eit de dire, & autre chofe de faire,
das i�÷@leicht zu �ö�vVà aber �ö6‡vW zuthun;
à d’autres, das muß man einem Narren
machen; en voilä bien d'une autre, das
wieder etwas neues, etwas unvermurbeted;
il en a bien fait d'autres. das ift ihm nicht
zu viel, er hat wohl andere Streiche gemacht.

Autrefois, ade. vor die�öVÒÀehemals, �ööá•t 5
une autre fois, ein andermal.

Autrement, adv. anders, fonft, wonicht, widri.�
genfal6; pas autrement, nicht fo gar; un

omme qui n’eft pas autrement riche, ein
Manu, der eben nicht reich ift.Autre�ö’À conj. ol.auch, 9

berum; ici au- Autretant, adv. ol. eben fo viel.
bier herum; prip. um; tout au- Autretel, adv. ol. eben �öòÀgleicherwei�öRà

tour de la ville, flags un de Stadt herum; Autrice, f. (um ebräuchllch) Urbeberinn.
Lourner autour du pot, um den Brey herum Autriche. f erreich; it. eine Art Lattich.
gehen; mit der Sprache nicht heraus bar va enne, Oe�÷FW'&V–6†W"ÀOe�÷FW'&V’áp
wollen. ch

Autour, fm. ein von der größten Art; Autruche, f ein Strauß vogel.
autour fourcheret, t von mittle- Autrui, m. cin anderer, fremder; der Na6F6••te;
rer Größe; autour pal der mit dem le bien dautrut, fremder Leute Gut; aller
Streichgarn gefangen Rd; autonr niais, par autrui, aus einet andern Beutel zehren.
den man im Set fängt, eh er noch recht flie: Auvent, m ein Wetterdach, Schiemdach.

gen kann; autour b. „den man auf Auvergnat, ate, n. einer aus 3
uver-



ls.

Babel, Stadt und Thurn die�öW0Namens; la
tour de Babel, ein Ort, wo ales in Unord.�

Ba 1 en.
Babil, m. das 995 lauder. 1
Babillard, arde, f. & adj. ein Schwa6GG¦W"À

landerer; ge�ö6‡v�dl lauderhaft ; Thi.�

ud lle dalle Ae die zwit�ö6†W&æFP

0. ches Schiff.
aterie Babouche, f. ein Uleber�ö6‡V‚À (in kothigtem

Wetter §[c.)
Babouin m. ein Bavian, großer Affe; it. et

ne lächerliche Figur, die man zur Strafe und“

Schande ku6A•�öVà muß; baifer le babouin, �ö–6€

bequemen ; dran mü6A•�öVâà

n Babonin ine, junger Affe, Maulaffe, Teigaf.�
fe, (im Scherz gegen kleine muthwillige
der;) taifez-vous petit babouin, �ö6‡vV–p

* du kleiner Sue 10 0
5 jabouiner, v. a. den Narren machen.

;lesplaines azu- Rahylone, Z.Babplon, Stadt. 3
Babylonien, enne, Babplonier, Babyloni�ö6‚à

Bac,

er in der Barbaren, das
er ang ben Gräbern holt und

e



mie BAD Bar
„ v. a. das �öW mit einer

. TE, eee.
— wenn len füllt ; Lecktropfwein.

Hölzer, e Bacquier, m. �ö6†ÆV6‡FP Baumwolle aus Smir.�

: Backes, 4a von gr „
a Bee e, (0 man auf Bacul, * 42 neinem

her de ein lu6FFW&Æ–6€Leden Mr deu td ein Maulaffe, Töls
pel Gaus

Bacchante, f. eine ; it. ein Badand�� Badauderie, f. Geberden und5 e ge Beben ein Maulaffen ;D—Um.

Badauder, u. . �ö–6€ an jedem Dinge vergaffeng

bleiben;— aft. a wei�öP �÷FV†Và Maulaßfen
gehötet; — E tadt Baden.* 4 2* Baudelaire, m. (in den Wa.�

tt, 5 Kg. der ein kurzer krummer Sabel.
ee 04. e 8 einfältiger Maulaffe.

, ohne Brod und erkaltet die Badiane, 7. Badian, Stern .� oder Iudianbe
Bacchus & Venus vont de compagnie, Wein �ö6†W Anis.

bar ya m. eine Art Mörtel, oder Mauer»
er Staatsbedien.� kalk mit kleinen Steinen vermengt, etwas zu

ic. ehen
an�öV†Và �ööÆÂà

geil — 5. a. mit �ööÆ6†VÐMörtel u6F&W"áp

Ules Bachel 7 ine, adj. 0 eilwi e A 2 3 jettes de Bad ine, adj. ee kurzweilig, �ö6†W'¦†�gBÀ
pi�ö6‚À muthwill

NN „ kurzweillge1 in cher Gandwerts, unft. h 2 fen, Tnftige Sacher, Akt au bi2E

Bac a, a gel Wagen mit ge,zuetwas abgerichtet �öW—Rà
— Badinant. m. der neunte Math, in einer Cams

Bachevaleureux, ea, adj. ol, kxiegeri�ö6‚À ta: mer des Parlaments zu Parks, dem nichts
er: aufgetragen wird, als zen die andern nicht

Bachot, un. ein klein Fahrzeug, Machen, auf zugegen; it. e ein Kut�ö6‡�fW&@„
um ein anders zuer�öP

Bachotage, m. Lauf eines Schiffleius. Badine, F. (meift in pl.5355 I. die Stu6F6¶Và
Bachoteur , m. Schiffmann. Holz im Kamin zurecht zu

»Baciöter „ v. 4 ol. ige Badinement, ado, lu�÷F–vW"Àfi — �÷��òáp
Bacille, f. Meerfencel , er wei�öP

Baclage, m. Stellung der Sr im Hafen ; . v. * �ö6†W'¦Vã° kurzweilen; Po�ñ•en

B. ol 5 ira zit, hartem fielen oder 05 ine
a e, 4 ; ce�÷@u- angenehme B. ung haben, als
5 ie backe, a6 IR eine adh 5.68 Poe, für fe,

läppi�ö6†W0Zeug, angenehmer
1 v.a, einen Ort, Thu6G&RÀLaden, Ha: ber dans la badinerie, auf läppi 5 Dinge

��2à �÷�W'&VâÀverriegeln; it. die Schiffe verfallen.
Halen zur Ein- und Ausladung bequem Badingoindes, Backen, Maul.

�÷FVÆÆVâà Badon, m. (Badulfus) ein Manns namen.
Bacon. mn. ol.Speck�öV—FS°* ee Baffetas, mm. Art weiß baumwollen Garn und

flei�ö6ƒ° Fon on geräucherte Fift Zeug aus Indien
oder Baquet, m, eine Art Hei er sh Bafouement, ‘3 Scheltworte, Schmähung,

Be Zuber oder ander . — 8. im  Anshöhnmn,
Keller unter den Hal 0 3 v. 4 “Gustöbnen, aus �÷�÷GFVâÀ �ö6†–×�bápS 00 ; im Gar: B

ten, etwas zu(dem; 2 jutragemic. lich, verächtlic) trastiten. —
afre,

daß man esfür tete Gteine -



BAG BA
Bilre, m. der bey der Mahlzeit brav �ö6†æ�&VÆ’ápBahutier, m, ein Kiften =

ren kann. e baatlar��À
ae viel e�ñ•en, begierig hinein-

55. fe (auver dSaare

derI prendre 2 * des bagatel-

* e e Lande le Der Blu et Hart ander
vorbey; ces herbes doivent &tre baignées

Ban hu ha Haut 2 ihre Scla.� dans du vin, die�öP Kräuter mu6A•�öVà in Wein
— werden; —fe baigner, er

 Weiberhanbe, oder Schleyer den. fig. fid an etwas ergöhen, erlu
456 . bededer. fe baigner dans l’excds de la joie, vor Freu

1 4 Fingerring; (auf der den außer �ö–6€ �öW–ã°une chambre àfe bai-
nam ze man mit der Lan.� guer, eine Bad�÷GV&Rà

8 Baigneur, m er; it. einer der nen.
ae ere Ohrenringlein; courfe de igneufe, F. Baderinn, oder Bademagd.

Ringe lrennen; �ö÷'F— vie &ba- Baigneir, m. bequemer Ort m baden,
— aus einem unglücklichen Zu.� Baignoire, f Badwanne, Bad;

Ele davon kommen; bague aftro- Baigu oder Begu, adi. wird von Pferden
e, eine Untver�ö�Á•onnenuhr, fo die �ö�wBÀdie vom fünften Jahr an bis in ihr A*

— „ man �öW•wo man will. ter das naturliche Kennzeichen an ihren Za6F‚áp
„ el. eine alte Art franzö6A•i�ö6†W nen behalten.

von mannlichen Reimen ;ir. Bail, m. (pl. Baux, ) Pacht, Verpachtung, Lehe
nung; psffer un bail, einen Pachtbrief aufe

‚vu.n.ol. Po�ñ•en reißen, gering (en; ball à ferme, Verpachtung eines
plaudern. Guts; bail d'amour. (im Scherz) Ver�÷�&Ráp

udier, I m. ne, it. ein chung einer be�÷F�dndigen Liebe; cela n’eft
Aug 0 pas * ns. ich N.nicht ien Res

J v. u. — ) die Falten 88 avon zu geben; tenir leroyau-
i heften, daß fe in ordnung blei.� me en bail, ol, am Ruder der Regierung �ö’áp

Ben.
= dünner Stecken, Spiefruthe; Baile. m. der Venetiani�ö6†P Gefandte bey der

de fufil, Lade�÷Fö6³° baguette de ottom. Pforte; (in eg ein Obere
tambour, Trommel ägel; beguette de ge1

er�ö6†�ç§Væp am Slbacdse.
x Bzillement, m. das Ga6F†æVã°das SEE,

bahnt, Stein fo bald rund, haben jebauen; u Ion: ie. von aber klaffen, als
uche en dos de bahut, Ben Fugen der ee (dafür �ö�w@ man lieber
Gattenbeet. entre-

im =



bäille après les rlehe�ñ•es,
zeichthum; [etenir iD

it. bäilleraux mouches, da fie

„v. a. ol. etwas in die

A cens &

me la baillez belle y

2 en bailler .oder en 7a=
der, einem Na�öP A5

Wen Aalen
h.. fubl, 8 Dleichretd; (wird

me 4 kleiner Marktflecken und
Derter in Fran

Bailleur, m. ein Gäbner; un bailleur en fait
bäiller un autre. nm. einer ga6F†à
nen die andern a!

Bailleur, m. 5 0 der oder die etwas
verpachtet, in hd ph bailleur de bour-
des, e andern gern Bären

Pi m.Lanbvogtep ; Amten, Amt:u it. das Amtmannsgebietb.

Baillif ober Bailli, n Amtmann, Landvogt,
Landrichter; 2 Ritterorden der Be�ö—G¦W >einer Baler z

Bail val, adj. kundodariig e e bailli.
val, des Amtmanns Venfiter ;baillival, der Land�ö6‡&V–&W#°oficier | bailli-

 val, des Landvogts Waibel, oder Gerichts
diener.

Balle, A des Amtmanns §[c. Frau.
Baillivage, Bailliveau, f. Bali ivage, Baliveau.
Bäillon , m. Knebel aulkorb.
Bäillonne, 9 adj. (in den Wapen) wird von

Thieren gefagt, die zwi�ö6†Và den Za6F†æVà ei.�

nen Stock haben.
Bäillonner. v, a einen Knebel, Maulkorb an.�

ne Thür verri, kuß, 5.
Baillotte, diene Ste, Scho6G�bávöFW das,2 20 K en Baifeufe, J. einer, eine fo gern

®
2 e en Schwisftube, Bad:

(bey den Färbern)

fe ; (be den Ehpmiften) der Diftil-

be in warmem Waffer �÷FV†WC°bain de �ö�&ÆRÀ
wenn er im Sande �÷FV†W@er

wenn er auf hei�ñ•er A�ö6†P �÷FV†WC°bain de e.

7 oder de limailles, wenn er auf Feil.�
b �÷FV†WC°Por (Largent) e�÷@en bain, das

0 (Eilber) �÷FV†W@Im gi „ {ft zer�ö6†ÖöÂáp

; bain de mortier, d Anmahung des des

1 2

veriret mich da.� .

von Bairam ,m, dat
Bailleul, m. einer der die verrenften Glieder Baifailler, v.». und a oft füflen,

wieder einrichtet; bailleul i�÷@auch der Na: Baifemain, mHandkuß;

BAT

ordre du bain, der Ritterorden des Bades
in England; Bains (im i) warme Ba6Báp
der; prendre b a brauchen.

Baionnette , �òàBayo:

Hand ge- Bajogde. 75kleine hallänitäe Münze.
an�÷F�G@donner ;)bailler bonne Bajore, Ba

lei- fichterm hint
— eine Münze mit —

render Babes dh Ws

backen; 7

ttwei�öP S o �ö6†Æ���P und her.�
— chen bat.

a er bey den Glafern) die 2 Walzen an
Blevzuge �ööá•t couflinet genannt.

tu6G&¶‘•che 5

das Opfer, �öð man
an ame Fe�÷FVà dem Prle�÷FW giebt; it. die

— — fo man demo berlehns herrn

t, �öð ga6F€ Bien m 85 Ae ee Eb.�
ruerbiethung, ic. faites lui mes bai�öP -

55 grüßet ihm von meinetwegen; àubel.�
les ba��fVÖ�–ç2À mit Freuden, mit freudigem

; venir à belles baifem»ins faire oder

demander 2 ch, zum Kreuz kriechen, d. .
etwas aus dußer�÷FW Noth oder gezwungener
wei�öP thun oder begehren; (in die�öVà 24

letztern Redensarten i�÷@baifemains generis
Sem.

ein Gerichtsdiener. Bäilement, m. das Ku6A•�öVã° (wird eigentlich
nur von dem pa6F!•tlichen Fut ge�ö�wBâ•

Secretaire Baifer, v. a. kü�ñ•en, derzen, der lebe pfle
enzje vous baife les main,, ich empfehle =; 3

“ danke, ich bin Ihr Diener; 11. ich glaube
es nicht; bailer une femme, ein Weibs.�

bild liebbaben ic.baifer levertou, den Ri
gl an det Thür küffen, d. i.von einem O.

etrübten Ab�ö6†ÆV@nehmen; —fe bailer ,
(von leblo�öVà Dingen) einander berühren z
quand lesais fe bai�öVçBÀilsfe gätent, wenn
die Dielen auf einander liegen, daß nichts
darzwi�ö6†Và ift, fo verderben fie.

legen; bäillonner Ag porte, von außen ei.� Baller, a* A baifer de paix, Friedens:
. ;) bailer de Ju-

ku6A•�öWBà

der Farbke�ñ•el; . e vulg. oft ku�ñ•en, einander bes
ec

bain-marie, wenn der Di�÷F–ÆÆ—&¶öÂápBaiffe, 2Verringerung, Abfall; baiffe du
change, der Fall des Wech�öVÆ²à

; bain de (endres, Bai�ñ•e, ee, adj. gebogen, gebückt, geneigt;
donnet tete baiflee dans une affaire, dumm,
unbedacht�ö�Ð in einer Sache gehen; ilen
revient les oreilles baiflees , er hängt den

12 well ihm fein Au�ö6€ lag nicht gelungen

oder Mörteld ; bain de crapauds, Bailler, v. a. niederla�ñ•en, herunter thun, nie.�

ein Sumpf, oder Ort wo viel Mora�÷@i�÷@; driger machen; baiffer au pont: levis „bie
Zuz·



la — à un erg —

bed Staa �öVã° — Bai�ñ•er, v. m.
8 le prix des zur ; je ne balance pas u

5 ifle, , die Frucht, das Getreide fällt moment lä-ceflus, da thue ich Was bas ge
; la riviere baifle, der Strom ring�÷FP Bedenken; comme ilbalangoit en-

zlelefoleil baiffe, die Sonne gebet unter;
baiffe, der Tag neiget �ö–6ƒ°fe bal

er, �ñ•ch dü6F6¶Vã°iln'ya % fe bai�ñ•er &a

5 i alten; Vaigle fe ——— Lair, der
252 fliere, der ein gehet auf die Nei.� nne. �ö6‡vV&W@in der Luft.

Late eine Tanzge�öVÆÁ•chaft; la reine der Scecompaß
1 une; welchem zuEh.� Balancines, F.pl kleines Seil, fo an die Se.�

ho Tanz angeftellet wird; donner le gel�÷F�ævP geknüpft 4.2„= u regieren.
einen Tanz anftellen; tenir lebal. Tanz Balancoire, f.Sch uke e

courir lebal, auf alle Tänze lau- Balandran, m. 3a
her an bel, den Tanz beymohnen; Balant, mdas fhlafe . Sciffeils,

donner Aqq un le bouquet du bal, einen �öð nicht fteif ange zogen; tenir lebalant d’u-
Tee machen. ne man@uvre, ein Sell fo anbinden, daß es
5 la6FævÆ–6†PWunde, ße nicht �ö6†Æ��� i�÷Bà

zen: ein großer if in Balanus mde Eichel, �òà12
einem Kleid, wenn man hängen geblieben. Balaft, m Ballast, de�ñ•er Leit

Balafrer, v.a. 22 ere ins Ge: Balayer, v. a. kehren, auskehren, �öVvVâÀauf
a bauen; ilalevifagetout bala. der Erde �ö6†ÆV–fVâÀals ein —Rock; elle

bat das ganze Ge�ö–6‡@verbauen, voll balaye l’eglife, fie —14 der Kits
Schmarren. che; �ö–Pi�÷@die

Balai, m, (bey den Ja6FvW&â•Schwanz Bal��–WW"Àm. eule, Fder Kebrer, .rinn.
an den ; it. Spitze vom Hunde: Balayures, f pi. das Aus kehrig; der Mi�÷@

; balai du ciel, der Nordwe�÷Gv–æC° vom Austebren; it, geringe Sachen, als
A fait le balai neuf, et kehren wohl; Moos §[c. fo das Meer auswirft.
zölirle balai, lange in einem Dien�÷@�öW–âÀBalbutier, v.». �÷F�ÖÖVÆàim Reden; quand
odne dabey etwas zuerwerben. on atrop bu, on commence Abalbutier 2

Balcon, m. ein offener Erker an einem Haus
die Wage im Thier.� fe mit einem Gela6FæFW#°ein Altan; der of.�

balance a crochet, (Romaine) eine fene Gang auf den Schiffen.
; balance ä deux baflins, eine Baldaquin, m, der Himmel über dem Thron

nit zwo ; balances fines, eines Fürften ��2à
semparter In balance, das Gleich.� Bale oder Basle, f.Stadt Ba�öVÂà

; tenir la balance &gale , Balkares, J. pl. die baleari�ö6†Và Infeln.
Au he und billig erzeigen; Baleine , £. Wallfi�ö6ƒ° Fi�ö6†&V–ã°huile de

„unter�÷V6†Vã° baleine, Fi�ö6‡F‡&�æFÂà
re en balance, en in meifel Baleincau oder Baleinon, . ein junger Walk

mes balances �ööç@bien differentes file.
des vötres, mein e�ñ•e i�÷@von dem euri.� Balenas, n. das Geturtsglied der Wallfi�ö6†Rà

Baleftrille, F ein In�÷G'VÖVç@auf dem Meere
„ . das Wägen; Wanken; die Höhe des Pols zume�ñ•en; —

j. m rubis balais, A bleichro.� wenn man zuviel getrunken hat, wird die
d it. vg im Ge�ö–6‡BÀ vom Zunge �ö6‡vW"à

*In



BAM

von Sea .
Jyie aber be — it. Loos kugel; it. ein Kraut,en ic.———

bei Yablgeichen �öV†Vâà„ „ dem
E

iftique, F.Kunft �ö÷vW&PKörper znwer. Si18 in Nat
veriren, von einem zum

rn im Wal.� 2 8en m. Kügel 10ungen nnd en Wahl der Degen die

„deren Art pomeranzenbaume.
1 IR;Ierefrin — 1 Eu Tiatl dummer ab.�

Ze Kerl, Stumpax.
wi Balourdife 14Tölpelen +Dummpeit, 1

45. Ballamine, J Bal�ö�Ö–æRÀ Bal�ö�Ö·&�WBà
Balfamique, adj. c. balfamifc.

boite, adj, e fete . eine Tanz- Balthafar, ». (Mannt name) Balzer.
2 adj. lamer baltique, das baltifge

Bu A Geh mind, Se, Bat3 em ler „Beg
u; it. La: m. Geländerfäule, Dode ; Geländer

ten; ua de dene em Chor §[c. (bey dem Schlo�ñ•er)
le A ierkugel; Soden Ei�öVâÀdas Schlu6A•�öVÆÆö6€zubedes

— 5m. das Erwehlen mit Kugeln;

1; canon de 10 den, er dem Drechsler) gedrehete Sau.�
len hinter einer Kut�ö6†Vã° les dais & les
baluftres ne tendent pas un homme plus

. Kine heureux, die Fürften find bey ihrer Pracht
der ; it. alle Kinder, die nicht glücklicher als andere Men�ö6†Vã° —

on leruen; au ben jourur la balle , balu�÷G.’À Ce, adj. mit einem @egitter ver�öRáp
7 2 wenn einer eln Gluck hat, und n.

he Te wohl zu bedienen . ; 4 vousla Balzan, m. �ö6‡v�'  oder braun Pferd mit wel.�
Ben, die Reibe 7 ßen Fu6MöVâà

la balle elt en amour, der Ball wird von bey: Balzane, /. f. weiße Zeichen, an den Pferdes
den wohl gefpielet, (die Conver�ö�FÆöà iftleb- fu6MöVâà

haft;) matehandi�öW0 de ee geringe Waa.� Bambin, m. kleines Kind, Jüngling.
ken; rimeur de balle, ein Poet, de�ñ•en Ge.� Bamboche, f. Bambus rohr; (�÷�÷GGvV‘•e) ei.�

dichte zuMakulatur werden. ne Per�ööà von �öV‡ kurzer Seflalt; Fur.
Baller, v. m. ol. en; il va les bras ballans, Art großer Marionetten.

N

er . Armen er m. Schilf, worauf das Bambus rohr

Tunze; it. Bere, fo die tanzenden Perfo- 05 Öffentlicher Ausruf eines Befehls 2
ung ;

mente nei in eine Lee 5 Aufbott der Vasallen; Aufgeboth der Ver.�
und == wieder fol lobten; it. Vorrecht gewi�ñ•er Herren etwas

— — m. ein Ban: 1 ber tone eln zu verkaufen, z.C.ban à vin, da inde�ñ•en
ser Recipient; is, eine Art von Ruder.� kein anderer verkaufen darf; is.Gerichts.�

5 m. Ballonmacher. und vehupferde; ban imperial, die Reichs.�
Ballot, m. ein pack, Ballen, Waarenballen; Acht; mettre au ban, in an Fe

3 . das Eu .� ban de four, Backofenrecht; fo nu: >e
ea,



’
; BAN

O�öVâÀ alle backen mu6A•en; ban de gen; — fe

en ; Ban de Croatie, empören,von C Bandereau, m,

m, der Bananasbaum ; Banane,f. Banderet,

1511 |
855

ER

1|
8 falas

5 — a

a — Drubband; ie die Bandenliere , f. Patronta�ö6†Vç&–VÖVâÀ das

fa Seele en ben bern it. ein Ins Banianes, m. Baulauen, eine Secte in Ins
eine Büch�öP oder Armbru�÷@ zufpan- dien, die nichts e�ñ•en was Leben gehabt at.

S —— 8 Stadt Bezirt, Gebieth, Ge.�
ein Bruchband macher. tsbarkeit; Bann, Burgbann; WeStreifen von Leinwand, Le- _ bild. ne er

B 3 Bannal, ale,
terworfen,

die Seite, nee run be ge An — .reau bannal, emeinochs,
er era,

5 333. ; galant
bons, ein Chor Spielleute; de voleurs, ei.� Die Stadt. 1 e *

Dlebsrolte; de baufs, eine Teift Och.� Bannalité J. 3 erechtigkeit; l. das Ge.�
; band joyeu�öRà je Ge�öVÆÁ•chaft; dieth darin att findet.e di sh, un a

s, m. pl, ae; ein Korps

Banne, f. Blache; Banne, grobe Leinwand,
e, über Wägen, Schiffe, Krambuden 1c. gezo.�

en.

ag��

Unfagung der Weinle�öRà Bannee, J,. 8 bey einer Mühle §[c.

t Blache oder Banne übersein N d
(in der Baukun�÷B• eine ziehen. 1

Banneret, m. Seigneur banneret, al. Banner

. . binden, verbinden, fpam herr, (der ein Panter führen, und eine
anzieben; bander un enfant. ein Lehusleute bey Yufboch des Adeis anführen

Klawickeln; bander �ööà elprit, allefel- durfte.) Bannerie, Fdie Bannerwürde.
en auf etwas richten; bander la Banneton, m. ein Fi�ö6†Æ�•ten (im Wa�ñ•er.)

hander fes woilss, prov. 4 — fort: Bannie, F. ge�ö6†Æñ•�öVæP Zeit, da man nicht
dem Staube machen, davon lau- mehr auf die Wiefen treiben darf; (in der

eft plus bande aujourdhui Normandie heißt es banon.) Es wird auch
beute viel kälter als ge�÷FW&ã°aljectise gebraucht, als: une terre bannie,

bende au vent, der Falke �ö6‡vVG@ une £pave bannie, ein gerichtlich aufgeru�öRáp
mt ausgebreiteten Flügeln in der Luft; ban- nes Landgut, eine verlobrne und gerichtlich

dier une tourte , den and an einer Torte aus gerufene Sache, als ein Pferd, Hund §[c.
machen, und fie mit Streifen von Teig bele.�
©» Dieiennaire Fraugau Tome J. F Ban-
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banniere, cent

civiere, mit der Zeit verfällt man

beften Adel; was beute in großem
weht
in. ein Hahnrer

3

ef

dj. verbannt.

verjagen ; ins Elend

bannies ,

re �òàBannie.

Bene’ S.
Wechsler

Wech�öVÆ&�æ³°der Ort, wo

leg )
legte Geld, die Banco; (zu d
Börfe; (zu Lion) der Wech�öVÃ° (zn Leipzig)
die Steuer; dillet de banque,

Stener�ö6†V–âà
uerou-Banqueroute, J. Bankerot; Faire —

ch er wei�öP außer Stand �öWG¦VâÀ
zu bezablen; bankerot wer:

Inonneur, feine

mit Geld durch Wech�öVÂà
die

lun
ein Fallitte, Betr

u m. ol, ein
N Riemen am

Auge; das
Mund�÷OÆ6° 2

ke v. u. vulg. Ga�÷FW&W• halten, pru6F6‚áp

tig en.
B tte, F.ein erhabener C.an

I Sag ber Briten; Art Gral, nn
tritt an einer ; ein Stuhl; Sitz

ne Lehne.
. in. Banquler, Geld · oder Wech�öVÀ·

BAN DAR

händler, ie. der Haupt�÷�–VÆW"Àder die Ban.�ko bält. Banquier — — „(am
Rimifden Sul) be Ausfertigung der

1 den

verkaufen, �òàBan.
Bapteme, Baptiler &c. . Bat.
Baquet, Baqueter &c. �òà
Bar, m. eine Tragbahre ;(in ) Barbe,

nere aß. ge, m. vulg.

che die ee Kauderwel�ö6€ 5

Rottwel�ö6‚à
Baragouiner, ©. u. kauberwel�ö6€ durcheinan.�

der reden; baragoumer une langue, eine
Eprase (ehr beleben,

‚Baragouineux, eufe, adj. E �÷V!•t. der eine un.�

deutliche Sprache redet.
Baraque, F. Barate, kleines �ö6†ÆV6‡FW0Solda.�

genhättlein ; fe barraquer, v. 7. �ö–6€ Hüte.

Barat, m, el. Betrugerev, mit Ver�ö6‡vV–wVæp
der See.

Baratte, f. ein Butterfaß, Butterho�öRà
Baratter, v, a. Butter machen, plohen.
Baratter, v.a. ol Waaren gegen einander

au�ö6†VâÀ

deylegte, nachdem es verbothen wurde.Barbare, m. ein Barbar; Wilde; ach

„ untnen�ö6†À
5 barbare, eine gro

e.

Barbarement. adv, licher wei�öRà

Schdorbenen �öVà tc. te un.�
ter dem Schnabel des Hadus; it. der äu.�
ßer�÷FP Rand eines unde�ö6†æ—GFVæVàBogen
Papiers; Barde oder Sous-barbe du che-
val, der dußer�÷FP Theil des Unterkinnbackens
des Pferdes; il n’a qu'ds’en torcher labar-
be, exdarf nicht denken, daß der fen für

ihn i�÷C°rire fous barbe, in die era
achen;



aut.
ge�ö6†æ—GFVàStuck Speck,

Geflügel einwickelt, wenn 3
. ein Pferde harni�ö6‚à

Barder, u. a. dem Pferde einen Harni�ö6€ an.�

mit dunn ge�ö6‡V—GFVæVÐ

un barde, (in Wa:
) gehe

der Nonnen; ic. Bardeur, m. ein Handlanger, Taglöhner.
der Bruftwehre, dar: Ba Mr de bardin, ein turz�÷F–VÆ–6‚áp

on, m. ei einer Babel, Bardis. m. Bretter, womit ein auf die Seite ge:
. ei „ Balbier 3 un bar- legtes Schiff verwahret wird, daß das Waf

eine Hand wa6A•cht die ande: fer nicht hinein läuft; ir. der Unter�ö6†Æ�rÀ
comme un barbier, et —— in eo. mit Bretern

kleine Barbe, Ger vg,3 —3 jardit, m. Schlachtg alten
— Re �ö6†Vâà

abe Bande, N„ $8 Bilte Gremplare, an e zu
4. ; il fait 27 75le838 paffer pour bardot, frey, *

Zoll durchtemmen.
e mit �÷�—G¦’ápBarer, v.u. (von Jaabbunden) die Spur nicht

techt finden konnen.

Schnabel in Schlamm Baret, Barrit, m Elepbantengefchren.
; —— den Zähnen Barette, Baret, Att von Mützen, f. Barr.

1 einen ins Wa�ñ•er tauchen. Barfouls eine urt Zeuges aus dem Ko6Fæ–w&V’áp

— Ente. che Cantot.
ni Barge, ber Mame eines Vogels (iat. Limofa)

ene BiAee mit einem langen Schnabel; Art
be�ö6†Ö–W'BÀbefudelt ze.fe feln Boote oder Schalnppen in England.

Barguigner, v. ». fuicten, tnau �öVâÀfebe genau

märtten; auf einen &reuzer haubelu ; 12.
Fa sous



BARR

Kauf nicht ent�ö6†Æ–]öVàdas Seh de horn ber.
ee een ie te nn ch der fo

Art Gebackenes, r

wur�÷G0Kleid —Bariquault, . zu
mei„ Barriquot, Barriquault , m. klein

tegelbaum, Sch!
dene ch 0

im Stall; ;(im —2255 vonder ber Beger zur Linken 3
Quetholz über vie ace, din ber Jäges

ac Bas Ca br ed der Fal.�; Fecht )

A 1. Barnabiten,
rnacle, oder eg m, eine Art Au.�

1 it. eine wilde Serente; is. eine
Schottla6FæF‘•che

Barnage, m. ol,het Baro die en,de Abe eines 8 ;

Stroms. . de muit, — über
den Boden eines Fa�ñ•es; barre d'arcane,
das Band, „ fo alle Theile
des Schiffes zu�ö�ÖÖVà ; barre de luth,
ber re armes de u .Hanzäbne wilden Schwei — —
res, f. plur. die Laden in —0 . eines
Pferdes; die Schranken fo ein ——
umarenzen; jouer aux barres,
jagen, Kämmerchen �÷�–VÆVã°il a barres —.—
lui, er dat einen Vortdeil vor ihm ; c’eit de
Lor en barres, das i�÷@�öð gut als baar Geld;

die Schwere
Baron, ein Baron; Baronne, Frey:

Baronage, m. Gene die Baronswu6G&FS 
ue 8 nfaron avec fon baronage ?

will der ba mit feinem hochtra.�
benden Bezeugen ?

Baronet, . Heiner Baron; it. ein Baronet
(in England.)

Baronnie, f. Fresberr�ö†�gBà
Baroque, adj, c. perles baroques, Perlen, die

nicht recht rund �ö–æC° un aprt baroque, ein

�öVÇA•amer Kopf.
Barot, m. Querbalken auf den Schiffen; Ba-

rotin, kleiner Querbalken.
Barote, * 5 vaiflcau barote, ein Schiff fo bis

an den ober�÷FVà Ballen angefüllt ift.

bern folget ; it. Schiff; conduire la bar-
que, einen Handel oder Sache führen ;(a
voir bien conduire �ö� barque „ feine Sachen
wohl an zu�÷FVÆÆVàwiffen ;ila paffe la bar-
que, er ; la barque de St, Pier-
re, fig. die Abmi�ö6†6�F†öÆ‘•che Kirche; it.

Barreau, . ein Riegel; Schl

je vous donnerai cent coups de barre, (dro=
dend) ich will euch brav abprügeln ; il faut
mettre une barre entre deux, man muß die

Leute von einander trennen (die �ö–6€ nicht
mit einander vertragen können. on

5

ter oder ei�öW&æPSaane vor den Fenftern ;
Gericht�ö��ÂÀ die Gerichts�÷GVFS° Standort
der Advocaten vor Gericht; �÷G• le du barre-
au, Rechtsgelehrten Schreibart; ;quitter le
barreau, nicht mehr ——1 dienen; das
Advocat�� 2 aufge en; (beym Buche
drucker) der Bengel an der Pr e.

Bartement, m. Entziehung 2
Barque, f.Barke, kleines Schiff, fo einem arb.� 4. verriegeln,

ichen, wie gi riebene eilen; le chien
harre, der �÷GWG§BÀd. weis nicht, wo

e Spur weiter gehet; barrer la 7— dun
— die Adern eines Pferdes br nn 5
— bare, part. os batte, das Bein, fo �ö–6€

bey Geba6F‡FVæFVàvon einander thun .—



——

de

Bo6A•es;

le haut defend le bas, dom Frauenzimmer,

uhr; d einer Orgel fo mit der Hand
gedrebet wird; der Rebel einer ber fe
Barrique, F. Urt großer Fäjler ; barrique fou-

droyante,. Faß mit er
brennender „ den Feind von der
Bre�ö6†P ten. er i�÷@unten; Abas,

Bartit, rey, (. Baret. herunter! komm herab! ici bas, hienteden,

Bartoir, m. ee ttiger. in die�öW Welt; par en bas, (den bas) vonh das Land an Lothrin.� unten her; parler trop has, lei�öP reden;
gen; einer aus die�öW Land�ö6†�gBà tenir bas un ——— halten;

Kc. �òà Barot. il e�÷@bas perc&, er lebet kummerlich.

„e. u, el (�÷�÷GGvV‘•e) von jungen Ad.� Ba�ö�ÇFRÀ. eine Art �ö6‡v�'¦Và Marmors.

rokaten, bie i 2 nicht recht Bafane oder Bazane, J. Scha�öÆVFW Bücher ein ·
ic. ubinden.

„Anerbolz in der Laute. Bale, be, adj. von der Sonnen gebrannt;
| Bm. in welcher der Ther von mi A

. > „ }. Babord,
A eser Schney�öRà Ba�ö7VÆRÀf.Brunnen�öP el;Gewicht au

innen) Bares 1a einer‘ — 1 80 bret; Baum in
eit. der ile.

‚m. Indiani�ö6†W0 pfeffermaaß, 50 bis Bas-de�ñ•us, m. (in der Mu�ö–Â•der andere DI:

ines, eine Art Seide aus Per�ö–Vâà Bale, f. der Grund, Grundve�÷FRÀHauptftück
as. m, Strumpf. Bas à &trier, Meut�÷G/ÆÒàeiner Sache; der Fuß, Boden, worauf et.�

pe donner un bas de foie, (auf der See) was rubet ; das vornehm�÷FP Stück, woraus
zur etwat bereitet wird; la logique e�÷@labafe

— . a. das niedrige zu ——ee ae lehre i�÷@der
au bas montagne, am Fuße run eis heit.

Berges Jagen bas de legales, die Bas. fond, m. eine Untiefe im Meer; ein Ort
u. herunter, le bas du wo �öV–6‡@Wa�ñ•er i�÷Bà
pavé. dad des pfla�÷FW'3°dans Bas-fort, 2. das unterfte Bollwerk.

pays as Adu haut & du bas, es giebt Ba�ö–vÆñ•�öRÀf.Muftel, fo dle Zunge unter �ö–6€

ziehet.
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; in

S

An 2. ame Wundfake. —.—be in; da1 5 6.
2 ein altes Gebäude, bitte) die Schlelichü�ñ•el: (derm ——

ÿ� an er hge e baf��Æ—�VRÀdie 1 (in der Ana.�
. Leberader tomie) eine Tie�öP oder Höhle im Leibe; al-

liques / V. ker au baflin, auf geben; cra-
ene a0 Ba d. l.die

7 — ÿ�. . breites und tiefes Becken

Baffiner, v.@— als ein Bett mit der

er , �öV‡ 2 Gabel e laufen;
$3 5Kl teure line — 2 22 Bettwa6G&ÖW"À Bettpfanne, fla

Ba eine Bafvfeife, Bago��Wammes; das 8 te, 0 3 —vermögend, tage

Bede fte, m- Kim berfpiel) die Ba�÷F�Àdas
Tre�öfVÆF�VRà

Bale, interij. vulg. genng bfevon !
bezaubern. Bafter, v. n. ol, gut von �öÆ�GFVàgehen.
ebene, halb erhabene Ar: Ba�÷FW&æRÀ8 der un Gallier.

iede, Gip�öW"ÀBildhauer §[c. a "Gartenhaus, Landgut in der Prosfa .
Bafle, , eine Untiefe im Meer, ein Ort, wo Balken, Schalen. Ba�÷F–�âÀMannt name.

Klippen und Sandbänke nüt dem — in Bo�÷F–ÆÆ�vRÀ—fo Arbeit, wie alte Thurme ,
; (in der Mu�ñ•t der Mauren

e; der Ba�ñ•i�÷C° batte Battille, £. die Waftile, 2 K
viole. Brasch; bac de hautbois, ein Fa- Paris; il branle comme =er „ N �÷@
E& 1 ba�öÆPcontinue „ General: unbeweglich.

5 bal�öRàcontre, er, oder das Baftille, &:, indy. (in Wapen) mit alten Thu .�
Baß in ; baffe note, lei�öRÀ�ö�6‡FP nen und Mauern verfehen.

rd —e der Tenor, Leben ;Baftingue, —2 — ein groß Stück
(in erhabene Ar! Tuch, fo länaft am Bord aufge�÷��ææW@ wird,

24565 ae 27 Euer an * damit der Feind nicht �öV†Vàkann, was auf
dgut ; nouv de ba�ñ•e cout, �ö�Á•che, dem ge�ö6†–V†WBÀf.Pave�ö�6FS° ke ba-

�öVæ†�gFP Ri ib bedecken, verfe fo22 17gemein, gr u her: 5 *
2 5 65 8 „Namen eines Handeleplas

Zi —.— Jm misteländifchen Meere in Algier,
pe 1 ade f roclaläge.‚man ts B

debate in Jer d Baftonher, oa, mit dem @toct abprügeln.
Baffes-voiles, — .pl.=Segel bes Maße und reg) Art Fi�ö6†æW¦RÀ(auf der See.)

Baseler fan. Deruicbrige Ging ber Rebhiß: Bat, mei der Schwan) eines Nes; envoler, at, mm. —
R 2 ichte ln ic, 2 tre cell &bat, zwi�ö6†Và Kopf und Schwanz.

�öWBÀette, adj. Hein von nam: m. ein Bät, m. Saum:oder Ba�÷A•attel für —
* mit niedrigen „Dachshund. thieres von zefauez pas du lebät me bleffe,
Ba�ñ•ette, f. Ba�ñ•et�÷�–VÀ in der Karte. ihr wi�ñ•et nicht, womich der Schuh drückt a

ee

ZA·Ummnn

2ee



ji

vom Saumfattel.
EI adj. (meift in übelm Ver:

ge�÷F�ÇFWBÀ

2111 Fe

N122700
151

gekleidet; un

n.
Bätiffe, f. das Bauen, Unternehmung eines

Bätiffeur, m. Liebhaber des Bauens.
*. ber Taufftein, die

Batiftere, adj. extrait baptiftere, Tauf�ö6†V–ã°

regiftre bapti�÷FW&RÀdaß Ta
n, m. ein Stock,

es ;

— 2 f — and’Elpagne, eine Stange Sieg: ; bäton
a feu, Feuerrobr ; bäton à deux bouts .
Spring�÷Fö6³° baton de confrerie, die Fabne
einer Zunft ; etre r&dwit au baten blanc ,
an Bettelftab gerathen; mener qq. un le
baton haut, einem dochmu6GF†–P
tour du bäton, Schwenzelpfeunige der
Dien�÷FF÷F&Và§[c. Wannengeld der Mägde;

un aveugle �ö�ç0 bite, ete Mensch
no6GF†–q•ten �öV†ÆWC°tirer au court ba ton, �÷G&V’áp

ten, zauken; faire fanter le baton à qq. un,
einen wider Willen zwingen; et ba-

ton rompus, fo reden, daß nichts aneinander
u ; Faire qg. ch. à bäton rompu, ftücf-

4 weile



T
dormir A

fire Air de on hm,
�öW–ã°ooups de bäton,

Servietten brechen.

5 2 Art eines Spiels der kleinen

5 1 a . er
* 88 Advocaten eine

zu ibrem erwäblen.

Burner . Bae.trage, m. das De
e m. — dc. Glocken.�

pel; battant de loquet, die
A Dante: Son

die Fäden zufamm:

werden,

* gehet.
Battant part. �ö6†Æ�vVæC°nous

battant ju�÷�Rv� leur camp,

nen
bit tout battant neuf, ein funkelnagelnenes
280 > Rn e Thu6G&Pdie von

L ie — battant, mit

5 len:) der * —
But e�öð * — — Buchbinder auf ein:

Bern s—Erde des Daches, wodas
Wa�ñ•er in die N.

— ent„ der Trommel §[c.

du gofier, das Trill ir in der Mu�ö–³° des

22 Gaufttlopfe:e. hr
; der Heckel an der Zund.�

chern; drefler une — einen An�ö6†Âápag
erfinden changer de batterie, ein ander
Mittel ; tadouber la batterie, �ö–6€
neue über etwas geben; connoitre
les —— batteries de tambour, den uns

jedenen Trommel�ö6†Æ�p kennen; hat-

2

— Batteu�öRÀ— —

unte.
einem Zug hebt. 5

Bätonner, v.15Baftonner ;if. mit Strichen Batteir, mein Schlägel; Teuber, et
31. br. v11.Raket,

ceffion ;häton- Battre, v. a. irr.

BAT

„ Dre�ö6†W#° de
„ . dete; che-

aus ge�ö6†–7FW eu .�an
adj. (von Ti�ö6‡¦WVr• in kleine ter; de pave, Bel; ein Plaftertreter,

Wa�ñ•er als Diebumpe in Battiture eg1 Lane lag, was vom 5
Ei�öVà ic. im Schmieden adiprin

den Ball
zu �ö6€

Battologie. 7e baden des ge.�
fagten in einer Rede.

�ö6†Æ�vVã° klopfen; �ö6†ÖV’áp

ßen; prügeln; battre le bled, dre�ö6†Vã° lesgen le— bus
In m; Ic pa-

mü�ñ•ig 1;iefer, �ö6Ö–P 5 45
gehen; le tambour, trom.�

aus kund�ö6†�•ten, des bieflügel �ö7v–âáp

gen; des 1 — den Händen (in die
Hände) klat�ö6†Vã° des aufs, Ener tuhren;
— battte en breche, en ruine, Bre�ö6†P �ö6†–Q•.�

fen, zu Grunde richten; batire le chien des
vant de lion, auf den Sad �ö6Æ�vVàund den
E�öVÀmeynen; un but lesburjfons, &Pau-
tee prend lesolfennse „der eine thut die an
beit, und der andere hat deu Genuß ba
— il bat froid, er nimmt �ö–6€ der

eru�÷FÆ–6€au; le foleil battoit ä plomb:
fur la terre, die Sonne �÷GVæ@gerade über der
Erde; le cheval bat à la main, das Pferd
wirft den Kopf auf und nieder; on le bat
pw avoir cela, es i�÷@ein Gereiße dasz
eIn Hr retraite, �ö–6€ allmählig von der

abzieben.
—— ue, part. & adj. gefhlagen; chemin

battu, gebahnter Weg; autant vaut bien
battu que mal 5 es geber in einem Abs

eln din, nur brav zuge�ö6†Æ�vVã°Jen
long temps les oreilles b ttues de cette affai -

re, ich habe die�öP Sache lange genug mit
Verdruß angeböret ;etre battu de l'oifeau,
wegen vielen Unglücks ganz niederge�ö6†Æ�áp

. * ; drap batin d'or & argent,
Du mit vielem Gold und

wirket.

r B m. pi d4 er ol.. Belder�ö6†�@ er �ö–6€ o6FffVçBáp

Bitturè „ f. das De
Battures, . * Derter in der See,

wegen en, Sandbänke ��2à
terie de cuiline, alles Geschirr, fo zur Küche Bus m. Querbalken eines Schiffs; maitre-

bau, Mittelbaiten ; bau de let, der 12

e;

ein Schläger; batten gr?
ee ,



r Ae BAU

1 ; bau de dalle, der faux baux, Baume, m. Bal�ö�ÒÀ
Lait ser Balten —— Te baume pour
den Grund zube ; bsume blanc.

Bavard, arde, ad. fubft, ein dummer Plans . —
me,„Schwätzer. . 2

Bavarder, v, m, vag. plaubern, wafchen. Baumer. m. (ein M.
Bavarderie, Ba 2 umier, m. Bal�ö�Ö&�VÒà

.
>billt, er die Spur gefunden hat.

Baud, m. (Baldus) ein Mannsname.3 u 1 AR
* F volet, Haube,

Baudement. ade. ol.wacker, fri�ö6‚À lu�÷F–rànen; ——K—
Baudes, f. fl. die Steine unten an einem Fi�ö6‚áp Banernmädgen.

garne. ar te nes
— a — . 8 ——— cineswilden Schweins 8 Schiffes f.Bau.

Bayoler, v. 1 (ds voler) niedrig fliegen, als

Baudille, m. Bandeiun Mennsname.  Bay��2À &c.2
Baudit, v. a. lu�÷F–vVã° it. Hunde » berühmten Pferdeseen 2 * 5. dee N 2

Baudouin, Balduin, anntzname. et, Beer, vu. gaffen, Maulaff
Bandouinage, m. lung der E�öVÂàden; das Maul aufiperren, ——ne
Baudouiner, v. u.die be�÷�&–ævVâà er aux corneilles, einfältig um �ö–6€ (hauen;
Baudri, m. (Baldericus) ein Mann name. fegen wo die Störche her�öÆ–VvVã°bayer a-
Baudrier, m. Gewehrgehäng über die Schul.� pres q. ch. nach etwas 2
ter; Auer�ö6†æ���f�6³° is. Orions gürtel, . Engli�ö6†Và

ein „
Baudroyer, v..ol,Leder bereiten. Bayonnette, Baionnette, f. bas ne Ten

4 Bayoque, u. (baiooo) Italieni�ö6†P Münze.
Lederbereiter. Baza ober Bazac, feines baumwollenes

Baudruche, f. er Och�öVæF�&ÒÀ(bey aus Jerufalem.
B��¦�"À m, Marktplatz oder Straße in den orien-

dem

75 2— Sade Kinderfpiel. —.— * 105 5Bave, F. el; Geplauder. endge, m. *Baver, v. v. 0 ; �ö6†�dumen; cetuyau Türen Scharlach färben. ur

b��fRÀ diese ore wirft das Wa�öfW nicht Bazoche, f. Baloche.
m, eine Art Harz aus Indien §[c.

Babette, . Geifertüclein der Kinder; des la Be. f. bas Blöcken der Schaa�÷@
> bavette, von Kindheit an; les femmes vont B£ant, adj. gaffend; it. leer, o
Vuiller des ba' die Weiber kommen auf beante, mit aufge�÷�W'&WFVÐMaule.
den Plaudermarkt zu�ö�ÖÖVâà ich.
Baveur oder Baveux, eufe, der gei�öW'BÀwie ein Beat, ate. adj. �öVÆ–s°beil
Kind oder Schnecke; Geifermanl. Ome-
lette baveu�öRà ichen, der nicht wohl mines ben

i�÷C°— baveufe, Speichel�ö‘•ch; ee

‚roßig. tbeil am Gewinn hat.
Baufrer, Beéntification, J. Selig�÷�&V6‡Værà

Bange, Beauge, f. Lager wilden Bäatifier, v. a. �öVÆ–q•prechen.
€ ; i6 der Ort, wo es �ö–6€ wälgt ;Beatifique, ady. la vilion beatifique, das �öVÆ’Ð

it. ein mit ge�ö6‡V—GFVàStroh gemengter ge An�ö6†�VVà Gottes. 0
Leim zum Bauen; avoir tout d bauge, alles Bästilles, f. pl. leine Lecketbißchen, fo in die
im en baden, (von Knechten.) pa�÷FWFVàgelegt werden. ah

Beuge, J, eimgrober Droget aus Burgund. Beatitude, 7,ewige Geligfeit ; les huit bia-
Baviere, J. Bayern, Bayerland. Bu die acht Seligkeiten.

5

? B 8

Beau,



BEA xc

2 er ——eh nd

*
leben Beau , m. Schönheit.

hir gg: un Beauce, f. (Bellia) Yandfi
a und Örieand ; un gentil homme de Bauce,
betrugen; acheter à beaux ein armer Edelmann, der nur

mine 3joueur,
un bean Beaucoup, ade viel, „ �öV‡"À heftig; il e�öP
cela e�÷@ beaucoup afflige, et betrübt ;beau-
a: coup dor &d’argent, viel Hold und Silber?

und i e�÷@beaucoup plus riche que fon frere, ex
en i�÷@viel reicher ale elle n'eik

8

SE

— j Bein- fle, m. Stieffohn ; Tochtermann.

een De Hana) ehe7 r.eilt later . 4 — a I 000 Died 73 4l flo von
7 f

21
2871 -5 * f *

388ni 5

Z%—9p² u-q 8

was ihr wollt, fo wird der rechten Spur
vous avez beau &erire, wenn er darauf

2 —.— — labeaute du fait,
. aus .

; vous lavez beau es Beauvais, m. (Bellovacum) Stadt in der Isle
eht euch tout beau! de France.
lle! Il pafle beau, et geht Beauvaifis, m. das Gebiet von Beauvais.

nicht; il lui fait beau Beby, weißer Cattun aus Aleppo.
als wenn er fie liebte ; Bec, „, der Schnabel; Land�÷�—G¦S°alles wat

ir, das verlohnt wie n i�÷BÀals die Spitze
einer Schreibfeder, Gleß kanne §[c. die ums
ee Krämme eines elle a

u bec (le bee bien affilé,) fie kann wohl
�ö6‡v�G¦Vã° elle a bee & ongles, fie kann �ö–6€

brav wehren ; prendre qq. un par le bee,
einen mit feinen eigenen Worten 3
tour de bec, ein Kuß; faire le petit beo,
ein klein Mäulgen machen, tbum ;
caufer bec ä bee, mit einem vertraut und als
lein teden; paffer la plume par lebeo à 4g.
un einen veriren; einen feines Bo 5
den er hoffete, berauben; tenirägg. un le
bec en Leau, einen mit glatten Worten ab»
�÷�V‘•en; faire lebec àqq. un, einem eins
bla�öVâÀabrichten was man fagen �ööÆÃ°don-
ner un coup de beo, auf einen �÷F–6†VÆã° ayex
bon bec, �ö�w@ ihm was, das euch uicht �ö6†�áp

1. den kaun.
für eine �ö6†ódne genom.� Beecornu, ein Tölpel; dummer Kerl; beo

Ad un, einem et.� de eanne, de cygne, de corbin, de grue, de
; redemander l’amitie de perrequet, chiturgi�ö6†P „ um

5 Splitter, Kugeln, Schtot ic. aus den Wun.�
zu sehen; beo de lievre, eine Hafen»

; bec de lzard, eine Art .
et;

—ne eeee

A beaucou on 1 �ö7W"À�ö–Peur, >

eben — fo ($ön als ihre Shine
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ii
a— 3

„,den ein
Spaten. ; faire voir 49g.un fon bejaune -

rg Schnabel voll. einem AH Umverftand v

ren B wo it Scne-
ee Bär, . Mäden ;i. ühreven, (vom di.von
Beequebo, mr. Eine. Ski dern ) la — bele ton 44 dune mime �ö÷"Ð

use, Bequee, f. abet; wos man te, was man ur angewöhnet ,iungen Voge do: wird a ehe
ner laeh Aun o�ñ•eau, Be15 Belt, Je Wiefel,

demand ‚de, etwas ein Niederländer,Ka hs. 2 Fr Fe adj. 21
; it. Belic, Belif, m, rothe

ee dl 85. 8 idder ;e ll Ba ber Sins
0 . der Ring

wen

Bel

tif.
Bauch.darinnen al5 2 Belinge, f. Beng von Wolle und ehwand,

Univerfitätsdiener ; Bu6GBáp

Beer, f. Bayer. Belle re eine Pflanze, — Blume �ö–6€
. a,el.ver�÷�÷GFVâÀbetrugen. Nachts
— — worauf man mit ei.� Balle. Fr Sobnsfrau, Schnur „Stie�÷Fö6‡FW"À

Armen schlägt; ;it. Sturmglo- Schwiegertochter; belle- —Stief. —
1 (in Wapen) Schild 89 belle ·�ö6WW@

\ weißen e g De �÷FW"À© ägerinn.
n das Stammeln, Lal Bellement, > �ö�6‡FRÀgemach, leis, in aller

.. eln, Raten; (von Stille.
Dem Bao ei aufn leder wer- Belligerant, ante, adj. friegführend.

iin eiae eine Dr Bahn sul ad, er,
Bögu, �òà Baigu. Bellone, /. die Kriegsgo6GGF–æâÀ Bellona.

Belo



lo: —
2 i Pflanze de cour, leeres Ver�÷�&V6†Vã°Hofkompli.�

Bemus, Be > der Weyhke�ñ•e

1 e Ba .3 noit ,

Benais ,f. Ben: bieten
Beg bare ein Schloß, WD er�÷FW Magi�÷G&�@der Beotier.

Beotien, enne,

Dites votre Benedicite ,danfs Bequille f eine
kommit ;il et 4 . . au der Krücke gehen; it. „.4.

— 2 —ie Beuur m See Det e Falkenuillon, m. =
Den Falte Feen yerten Wiätterumb e

Be- Ber, . ol. e 1 * n, großer Herr.

ermo6Fæ6‚À0I j
‚nedition, f�� Segen; c Scho, der Kirche
. 1 jebens ;labendd��–öà En 4Berce ,J. Barenklau ee

5 — 1 benédi Bereg. m. ein kleiner Eu Wu6A•tling oder

Nutzen, Gewinnft ,Bezm. Wlege; 3A 0
den

�ö–V†WBÀund vom Abt einem andern fann auf eiuer e
getragen werden; accorder àqq un nlebe Bercelles, f. *(bey ene. die
nefice d Age einen vor der Zeit mündig er: Kornzange.
klaren; bendfice 8 See Bercer, v.a. wiegen, um in Schlaf
mit zuVerben, ohne daß 28 Schulden gen; bercer 122—4.*

len „bie beym Ebbe ; heritier etwas aufoalten , an &
ele, ein „ech der obgedachte te Er: .j'ai ete berec H.5 de ich un

228 15 ; benefice du temps, wat man — geho6G&WC°man 5
durch dle Zelt gewinnen — benélice de rgefungen.

nature odet de ventre, ein natürlicher &tubl: Berche. Art feiner Sch
gang, oder iunerliche Meinigung des Leibes. Bere, n Apfelwein, (in det Normand

Benehcence, f. be�ööæFW&PGuOuttbätigteit. Berg oder Bergues, m. Bergen, Herzog!
Beneficial, adi. zur gei�÷FÆ–6†VàPfründe gehö6BápBergamasque,m. und adj. Bergamafco,(Lande

�ö6†�•t.)

Bensficier, m. der eine gei�÷FÆ–6†PPfründe ge:Bergame, J. Stadt Bergamo; geringe Art
50 1 17 en von Rapeten von Dee Stab t. i.

‚nefigue, e. une planete bn que, ein amois, oife, ¶der au:
ider Sten, ie e er — — ; ir. Det

Mo m. 8 einfältiger Tropf. Saft daraus.
Benstier, f. Benitier. Berger, m Bergere, F. Cchäfer; Schäferiun;
Benevole, adj. (nur im Scherz) Lecteur bene- There dub du bergen, ein gelegenes und denne

vole, 3 Le�öW"à
Beni , e, ge�öVvæWBà Bergerie, F.Saen S cha6A•erev; enfermer

Benigne, m. (Benignus) ein Maundname, le loup dans labergerie, den Wolf zum Hits
Benignement, adv. 2 freundlich. ten, den Bock zum Gainer machen; it. —
Beniguite „J. G

Mannsuame,
Benolte, f. der Stein der Weifen ; it. Benes .

Alnun



eg
arte deines Antec.

er
it. Bach�÷FVÇ¦RÀeine
En

Anbebachtiemer Mense, Kant Be �ö6†•N u
Berlue, J. Blendung des wenn man den worden.
n ein allzu helles Licht * Blerre; - Be�öö6†RÀf.— Pickel, Spaten, Hacke

voir la berlue nicht wohl feben können; nicht
fehen ,(wie man betrogen wird ;)e . Arbeit ;

Berme, f. Ab�ö�ð außen an einer Baftev, Fuß

anns name.
inermönd, Nonne.

Berne, f. — lle, das Prellen, Peit.�

*

1

mettre le pavillon eniberne, die Flag.�

wehen laffen.‚m. das Prellen, oder

N1271

Bers, m. ol

1

Schnellen; grober Scherz, l

die Höhe prellen; aus lachen,

der da prellet; ein Spotter.
Sand d qq un au berniquet,
Grund richten, an Bettel�÷F� brin-

allé au berniquet, er i�÷@verdor-
feine Sache übel be�÷FVÆÇBà

er aus Bern ift, ein Berner.

„ Provinz in Frankreich.
‚onne. adj. fo aus Berri i�÷Bà

bert, on le

Bertauder, v. Basen ve: die Ohren ab.� Be�÷F÷'2ÀBer e, adj. ol. doppelt ge�ö6†ÇVævVâÀ

„Be er EBean ae f
eine Wiege; ce uon apprend au

retientjufgu au ver, was man in

e 3 — rednire

il ch jaloux comme un gueux

Be�ö�6–W"Àm. ein
Befaigre, (nerli ; vom

zuI . fi 11
* Stade In Burgundangon, m. N
Befant, m alte oder Con.�

; in

beficles,
brelu, (wird allemal doppelt gefeht) die Sache rei recht an.Iheri, Befi-d’Heri, m. a4.

oder
; müh�ö�ÖP Verrichtung,

tailler de la be�öövæP àqq un,
einem zu �ö6†�ffVà machen, geben; vous a-

ver — 1 55 —ihr ent viel
= Nas 1 er �öövæP
faite, gern bohren wo das Brett am dunne.�
�÷FVàif ; faire plus de bruit que de befogne ,

viel Ge�ö6†VW und wenig Wolle. Be�öövæW2À
pl Nachtzeug; Neifegerätbe.

Belogner, v.u.olfeine Arbeit 2
n F Arbeit von geringer

ea m. erden —ÿ� it. vonnd.�
then; J ai befoin de vous, ich bedarf eurer;
en cas de befoin, im Nothfall; au beloin,
in der Noth; il e�÷@beloin es ft vonnbthen?
qub'e�÷BÖ–À befoin de &c. ? was braucht es 1c.
was i�÷G0no6GF†–sðbe�öö–à fait vieille trotter,

wenn es ans Laufen geht, �ö6†öæW@ man die

u6MöPnicht.
Belfiere, f. Bai�ñ•iere.

Be�ñ•on, onne, adj. el. Zwilin,
Beftiaire, m. wider wilde —— drehend.
Beftial, ale, adj. viehi�ö6‚à
Beitislement, adv, viebi�ö6†W weife,
GERÄT: viehi�ö6€ Leden; Greuel mit einem

Vieh.
Be�÷F–�•�öRÀ F.tummes Vieh.
B tiaux, . pl. allerhand Vieh.
Beftiole, I klein Thier, (von Gewürm. )

Kindheit gefaßt hat, behält man bis Beftion, ini „die Spitze oder Vordertheil eines
Spitze des Sporns.

doppelt durch einander laufend; chemin
be�÷F÷'2Àein Kreuzweg.

Beftourner, v. a, ol. umkehren, aus der Ord.�

nung bringen.
un a la —einen zu armen Tagen

22 beface, et i�÷@überaus eiferfüchtig; une Betail, m. pl.beftiaux, Vieh; gros betail, gro:
—— bien 5 nourrit fon — wer ßes Vieh, als Rind ic. menu betail, flcines

— wohl ver�÷F]÷BÀder verdirdt Vieh, als Schaafe ie. ia mortalite s’eft ar



BIA

waters Eier; . ch Br u. DieDun, Sade, der lekegwer: — 5
defomme, de che, das nicht nach dem Faden ober Strich

» Raft��&–W chercher des biais, nicht richtig haus

de biais, ade. ktumm, „ u6F&W'§vW&6ƒ°
couper de bon biais, recht nach der Quere

Biai�öVÖVçBÀm. Quer, Krumme; krummei Sprünge einen zu Hint

; betrüglic handeln.

F

5 Bians, m. 51Frohnarbeit, Frohndien�÷BÀ Fröhne.

e
deren Gehirne Wallrath gemacht wird.

Biafle, eine Urt Seide aus der Levante.
Biberon, onne, ein z

Ille, F. eine Art Cattun aus O�÷F–æF–Vâà Zut�ö6†Æ�ææRÀNut�ö6†VÆ/Æ6••e, ein Fläfchaer

fe, . Dummbeit, thörichte That; aus mit einem langen Hal�öRÀworaus die
Fehler. faugen ; ie. Lö�ö6‡���–W#  Fließ papter.

i Bible, 7 die Bibel , beilige Schreit.
„den die Maurer in den Bibliographe, m. ein Bu6F6†W&¶VææW#°der Bu6Báp

Grundyfla�÷FW"à cherverzeichui�ñ•e macht.
ro6FÖ‘•cher Kohl. — Wi�ñ•en�ö6†�g@ alte Schriften

tothe Rüben; ; ner und zu ver�÷FV†Vâà
Na Bibliomane, e.Bil IN arrinn.

Bibliomanie, f. Bü6F6†W!•ucht, Leiden�ö6†�•t viel
v. zu 2

Brüllen der Och�öVâà Bibliothecaire, m. Bibliothetar; Auf�öV†W 
Beugler, v. u. brüllen, muben wie ein Ochs. über eine Bibliothek.
Beutrre, m. Butter; it ne faut pas tant de Bibliotheque, T.eine Bibliothek; Bu6F6†W!•aal,

beurre braucht „ mlung von Büchern. Bi-
bliotheque volante, eine Sammlung von
kante eisen Schriften; bibliotheque
bleue, Sammlung von den en
Büchern, ass das Glucks radlein, der Eu.�

5 Biceps, . gewi�ñ•er Muftel am Ellenbogen „
Beuveau, Beuvette c. �òàBuv. Kule, Fuß §[c.
Bévue, f. Ver�öP nacht �ö�Ö¶V—C°Bicötre, m. Spital nahe an Paris, woSiehe,

Bo6A•ewichter und fonft allerley
Lum I ver�ö÷&w@werden; Ce�÷@un
Be tre, (im Scherz) das ift ein kleiner

er Schelm.
Biche, J. eine Hindinn, Hir�ö6†ÇVƒ°s'enfuir

CO id-



Ble BIE BIeen 1 wi Bien un. ir.
comme une biche „ laufen wie ein furcht�ö�áp en fire, ©.
merBichet, Bi-

f e, un. Zoll, 83 Bienfai�ö�çBÀ e, ad,get .. —4 ——
Bichon, m. onne ze a ein edles

weiße Bi- Bienfait, J. m. ——2» 3 maron-
une actrice dopera, kleine ge: BiPer

a
A 3 weit gefehlt; ansbe

— Seädtlein, Ort, fo �÷F�G@
gar -` Ken ra Bene, 99Bicquet, m. — Bicqueter, v. Bienne,
=Junge von ) que, eBee , ehen, M, am Arme. B.20 % Hm 41.l.Pee

m. be den Färbern. bienf&ance *zo za.
Bidenux, m. pl.ol. „(�ööá•t Pitauts. 72n sc.cela e�÷@àvo-

dz eg �ö–6€ gut für euch
267d. bidet, ein pferd — �ö6†–6¶VâÀeuch anftändig

Größe; poufer fon bider, fein — adh. wohlan�÷NFæF–rÀgeziemend „
t.

„daraus man das erg te, adj Befiker eines Gutes ic,
fo einem andern gehöret.

Reichtum; Vermögen ; Bientöt, adv. bald.
Glück; Woblfahrt; Bienveillance , f. Woblgewogenheit.

„ein ehrlicher ri; un Bienveillant ,"adj. — ig, gewogen.

1
115

i |5

b
|

11

der �öð viel Bienvenu, ue, adj. willkommen; vous ferez
als er braucht; il �öVç@fon bien. er ie le bienvenu EN le mal regu, fo fagt man �ö6†W'¢ápfi

aus; (pou�öW lebien public, ein wei�öP zu1— die man lieber �ö–V†W@gel
Sa deen; Fr du 4e tom 4

einem Gutes thun; dire du ee 2 der Wlllkommen; die glu6F6¶Æ’áp
à un autre, einen bey einem che 3 — Tabien venue, feinen

rühmen; vouloir du bien à Antritt .� Eingtands�öP �ö6†Ö�W0 geben.

mol go6FææVã°Bienvoulu,&, adh. beliebt, angenehm, der dey
pl. Biens, er; Lobliger jemand wohl g,cen gel en i�÷Bà

& biens, he und Gut ver: Biere, F der Sarg tenbahr.
F made em nel & immeu- Bir ee .das Bier; de lapetitebiere,

FE
3

15 R

dles, liche Güter ; Bier; Kofent; droit de vendre de
es biens de la terre, die Früchte der Erde. 11 pet & Ala pinte, Bier�ö6‡&�æ³°
Bien, ado. wohl, gut, �öV‡"Àviel, gern, zwar, ceux qui font accontumds au vin, ne von-

d . wohlan ! fe dent point mettre leurs corps en biere „die2 he bien! lan po, fich �öV‡ übel befinden; ileftbien, Welntrinker glauben, fie fterben vom Bier;
7 wohl; il mange bien, levure de biete, Bierhefen.

beau, �öV‡ �ö6†ódn; Fort Bievre, m. Biber, Ka�÷F÷#° eine Art Wa�ñ•ervö.�

bien, 1 15eleveux bien, ich bins gel mit langen Schnal deln,
wohl z 5 bienen ——maifen qui de Biez , m. eine Wa�ñ•erleitung, e
�öW0 Tl . gen lich, welcher wodurch das Ser: auf eine Ho6F†RÀ Mu6F‚áp

t wird; mettre le ic. getrieben wird
un an gewöhnen — ihn Biff r. v. «. eine Schrift durch�÷G&V–6†VâÀaus ·

1 �÷G&V–6†VâÀ�öð daß man �ö–P nicht mehr le�öVà
kann; eine Rechnung durchfehen.

Bigame, m. der zwey Weiber zugleich bat,
Bien-dire, ©. a, Nn. reden; le bien - oder in doppelter Che lebet.

dire, f. m. die ; bien-difant, Bigamie, f. doppelte Ehe; it. Be�ö—G§Væpzweyer
2 ‚enter, die nicht hey�ö�ÖÖVà �öW–àfollen.

Bien· etre . I. m. Wohl�÷F�æC° Beguemlich.� . V, �ö�WFPPomeranze.
keit ac. Bigarreau, m. marmeliete Kir�ö6†Rà

aa 8
152
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, bi N

A bieher auf Tren sch! lesbier
— In fortune, Leute, die das blinde

1 0 hat.

e anN lll . dieBist. mdemie . ein Bil1285e
5 — IE Di: Binden a. die Kugel zweymal

— „Kugel Acker:bß. 4.�ö6†ÆVÆVæC°eine tea, In 58: 8 FR 0 — wird, um e treiben; bile

Ban: "Beule, Brau�ö6†P an der Stirn, vom Kane ing 203 fon rife „ ile fon:
IA NI.

ignet, » f. Beignet. fo viel werth als der andere.
dan, une, einer aus Bigorre; it. die Billebarrer, v. a. viel Farben unge�ö6†–6·BÀohne

Sprache.
orne, F ein �÷�—G¦–vW Ambos. illebaude, g,Unordnung; toutene e eeeas andere , — a.2Wa Keanet, v.a. ’

Bee 7 Land�ö6†�g@ in Ga�ö6övæRà zum forttrecten.
Bi h7 — ein Scheinbeiliger, Heuchler; Billet 4ein Brie�övVâÀ1 Lotterie.�

el, Zeichen, �öð man löfen oder haben muß,
522 0ober Bi le, f ein — — er LosEin.�

ein Stur fo man vor diefem des laßzeichen; billet doux ,en 5
Nachts —en Kuebelbart machte, daß er billet de �ö�çN’ÀGe�÷VæF†V—G@paß; tirer au

. F Heuchelev ,Aber Büleue 7 Zeichen fur Fuhtsrie, „ ü
2 m, Heuchlered, . „leute, e bezahlen folen ;(in

n) Schindeln.
„ (im Schifftau) ein Stuck Billeter, bey K ten) die Waar��7 A ee Aug

Basen v.a, de als mit Kar.� ce,N i�÷C°(in Wapen) mit
t.

—— f. Biveauc. lleveföe,f. ol.ein aufgebla�öVæW Ball; när.�
5 , ein feiner et fo im Delphi: 5 und eitele Erzeblungaus den Fichten I illion, m, eine Billion, NBien u,n,kleiner foftbar�� Sil-1

und Gold; Same € € er. ko�÷F&�áp Billon, m. tinghaltiges Metall, fo die Probe
zer Frauen�ö6†×V6³° it. ermasjeliäes, ar ar ·nicht hat; geringe Steideminge N
tiges; u cabinet e�÷@un bijou, fein Cabi.� woman verrufene Münze eim 3
net if �öV‡ artig. de cela jemers tout au hillon, 3

Bijouterie, J. achte ich alles andere vor nike z3der nommen,
Blenden. m. ein u. se, billon de garance, die geringfte Sorte vom

lektamer. a6G&&W'&ódthe,Grapp.
er ==1 England) eine Bill,Vor�ö6†Æ�p zum Bil—*a ae verbotener Handel

em Ge
Bilan, m. Bilanz, eine von Activ.� und Pal: Billonnement, . das Münzen geringer Mi3 einander gezogene Ned: �ö÷'FVâà *

Billonner. v. n. mit verrufenen Geld�ö÷'FVà ver.�
ae m, ane �öW0Kinder�÷�–VÇvW&²À botenen Handel treiben, es einwech�öVÆâÀeln.�

der Art eine! telmänngens ; ein �ö6†ÖVÇ¦VâÀ kippen und wippen.
Hölle mit zus über, (beym vet: Billonneur, m. der mit verbotener Münz han.�
722 ;) ein Sti �öð von einemgrö: delt; Kipper, Wipper.

n a des Mauren z) 4. Kraus: Billos, m. Auflage auf den Wein in Bretagne.
do6FÇ¦ÆV–àder Peruckenmacher; illeretrou- Billot,

—eeeena



zween

eliwage ; it. Goldwage.

vag. Bier�÷W��Rà

einer „iret ——

�ö6‡v�'£ 

„(nur in Aces Land:

‚m. eine junge Ziege

Wage wägen; it.

2
f

:
4 N

I :

Ferri:

15

Holztauben; ich
el für Kinder zum Füh�÷OÆ6³° cal

lou bifet, �ö6‡v�'¦Æ–6€ ter Kie�öVÁ•tein.

up V. gertuge Spitze, wie die Bauerwei.�

Bi�öWW#°m. ein Schwarzfu6G&&W"à
Bi�ö×WF‚Àm. Wit muth, ein Mineral.
Bifon, . Unerod6 ; (in Wapen) ein Büffel.
Bifouard,m: im Delphinat und im Lionni�ö6†VâÀ

einer, der aus dem Gebirge her i�÷BÀund �ö–6€
im platten Lande niedergelaffen hat.

„ Bi�÷�V�–ç2à zubereitete Schaffelle mit derdolle.
Bifque, f. Art veckerbihlein oder Kraftfuppe 3

Ball�÷�FVÂ•ein Schlag der 15gilt, und
den man feinem Mitipieler voraus giebt;
donner quinze & bi�÷�VRÀeinem weit überle»

bilgue, feine Ruhe.�

:

en �öW–ã° prendre
nehmen.

Baret. ud m. kleiner Quer�ö�6²À Meut�ö�6³° ie,

zu mas einen

bis, �ö6‡v�'  Bi Schlange.8 8a Bale, Byfie,m köstliches stehe
tel�öö6³° reduire gg. un au biflac,

an Betrelftab briugen.
Me, f. (in Wapen) eine

Leinwand der Alten,

Biflötre, m. Verdruß. Unglück, fo uns durch
eines andern Fehler ent�÷FV†WBà

Biffexte, m der Schalttag; annse bi�ñ•exte

oder bi�ñ•extile, ein Schaltlahr.
Bi�ñ•onnata, eine Art von Tuche zu Mo6GV6‡6·W@·

Bilkorte, f.

Billortien, ms. (in der Apotheke) ein hölgerner
Stöfel,in einem Mörfer etwas ng

1



— a*
== ein Hohn, Yfabl am Ufer, daran

Bittonnieres, Vitonnieres, nen auf
„ dadurch das des Marker zur Pumpe

b wild, Los

—.— m. 2 — iM
Bitumineux, en�öRÀ adj
en m. das Ma6GW0 lein am

Biviaire, adj. e. wo zween Wege �ö–6€ �ö6†V–FVâà

Bivouac, (sr. bivac,) m. verdoppelte Nacht .�
wache wegen der det Feindes Be
reit�ö6†�g@ einer Armee IUBea
nu it au eidg 5 1wehr fieben ;lever *= die
wie wieder unter ihre Zelte fchicten.

T .eine cheide, Ort, wo
ich dr

Bizard; f. bunte ae an den Tulpen.
ae = c. eigen�ö–ææ–rÀwunderlich, �öVÇBáp

e un efprit bizarre , ein
- — er

Bizweenent, int, Mm. en wel�öRàirte, . *
> face Mei ++ wunderbare Abwech�öVÇVæp„

Blafard, arde, de. adj, Biel, halb verlo6A•cht.

Blaiche, atj. 5 5 tra6Frà
Blaireau . m. ein Dachs
Blairie, Jr ein Wedeln. fo der — ud ges

geben wird, wenn das Vieh —1 Zeit
41 ihre leere Wie�öVà getrie

Blaife, m. Bla�÷GW2À—
Blaifot, (diminutif von Blai�öR• Bläsgen.
Bid mable. adi. c. �ö6†VÇF†�"Àtadeluswertb.

Blame, m. das Schelten, Tadeln; böfe 27
rede, Vorwurf; gerichtlicher Verweis; �öP

mgttre hors de bläme, �ö–6€ vot aller Be�ö6‡VÂáp

digung hüten,

Blamer, v. a. tadlen, �ö6†VÇFVâÀ vorwerfen, nach.�

reden, Schuld geben; gerichtlich verweilen,
on le blame d’avar��6RÀ man be�ö6‡VÆF–vS ibn
des Gelzes; Ha met un compte, eine Rech.�

nung als mangelba’t widerlegen.

BLA

willon blane, die

iffs;

Mc foman einem sieh„was TE
— 1 yon

armes blanches àfeu, 5—e 5
; Echarpe blanche. Fe f

In Fee in Frantrei O
a ne 1 eau blanche, —
; fauffe blanche. eine Butt I

bl das weiße, Meer, Eismeer;ie — t - In

* keine; note blancher (in ber Bm
25 �öð nur einen halben Schlaghält ;—Te

— — blane de fon &pee, 12en
en c’eft le fils de la

heat er ift ein Glücstind ;

22 5 63Frein en;blanc de l’eil,Krk aan
h

N

de ran WiFr 19555An geru no 1
ns jdela 2 blanc. N lei�ö6‡  ;

n en blanc,

livre en blanc, ein noch rien
gebundenes Buch; Fa ed en ——
e Hut; blanc r. erh

blanc d’Efpagne, Art weißer —
; dire qq. ch, de huten blanc, etwas uns

beste heraus �ö6‡~GG¦Vã° mettre ei
un au blane, einem ale fein Geld abgew

we ; avoir blanche, feine bunte Karte ha ·

Blanc, m. Blanche, f.n��Æ¢àweis, rein; �ö�V&W"ÀBlanc��&G2À �òà Blanchards.
biller blanc, ein zeuler oder leeres Loos in Blanc bec, m, Gelb�ö6†æ�&VÂÀ junger unerfahte

einer Lettetie; argent blane, Eilbergeld; ner Meu�ö6‚à
bois bang; Bieten, Alpen oder weiß Holz; Blanchaille,, F allerhand kleine Weißfi�ö6†RÀ

boudin blaue, eine Wur�÷@von Milch und Sa nmen�ö‘•che, einen Teich zuen

&



8 San
; bled meteil,, Ker, Som ;

beziehen,un un ee
eee e eee trag.
Bleiche, Blei 2 Blei Steing.2 Wäher; ein Bine: ad.

1 Bl werden.
eichen, Erblaffen.

den, verletzen, befhädis
; fe ble�ñ•er, (von Weibern) vor der Zeit

„ein Mönch, der einen wei.� nmiederkommen; je/ais on le foulier le biejfe,
en Mantel trägt, als Benedictiner sc. ich weiß wohl wo ihm der Schuh drückt; ce-

n ‚Blanc-rhafis, m. ein weißes pom.� I ble�öÆPIa vue. das i�÷@den Augen zuwider.
Ble�ñ•ure, / Wunde, Verletzung, Leibes �ö6†�FVâà

Blanc-felle, m. ein Papier, auf Blet, ette, ad. ol Allzu reif; des fruits blets,
nichts als eines großen Herrn Siegel halb verfaultes Obft.

Blette, ( Hweißer Meyer, Meperhahnenkamm,
m. ein uet, ein Kraut.Blau auf das man 2

kann, was man will, und das einer Bleu, bleue, adj. &fühft. hau; das Blaue,
2 blaue Farbe; bleu moutrant, blümerant,

bleichblau; bleu turquin, bochblau, dunkel.�
blau; bleu odlefte, himmelblauz tirant �÷W le
bleu de forge, eine blaue garde zu den Grot.�

tenwerten, Ei�öVá•chaum; parti bien. Sole
daten fo mit einander ohne Erlaubniß auf
Plünderung ausgehen; coup bleu, vergebll.�
che Bemühung; contes bleus, Kinde rmabr.�

Wanque, bey lein; mettre un poi�ñ•on au bleu, einen gi�ö6€
an, bey dem andern blau ab�ö–VFVã°chevalier du Cordon-bieu,

Blonquette F. Art Birn; ie. ein Ritter vom H. Gei�÷G6÷FFVâà
eialn Ga�ö6övæRà Blewätre, ad��à c.

Dam dag. . Bleuir, v a. blan amfaufen la�ñ•en, blan machen;
Grunde „ . blau werden.

a blafer, ich durch �÷F�&¶P Getra6Fæ¶P ver

derben, fh den Tod an den Hals �ö�Q•en. Blin, m. ein großer �÷F�&¶W Block, mit vielen

Blatt, adj. deit un vla�öRÀein Men�ö6€ G2 Stan ·



Blond, de, 47 blod, weigelt;
eln �ö6‡v�'¦W0 Leit:

5 nie e blond dort ,
17 .

5 .Blondin, ine, adj. &fubfl.
gelplicht H

tom ) gelbkommen; (von Kornähren
Blendi�ñ•agt, te, part. das da

Bretter

Leeren een De rg Sate Locher

und feinen Steinen unter einander ohne
Ordnung ; ber den Buchdruckern)

einen Buch�÷F�&Và an�÷F�G@eines

ten a

ein
der

Vogel �ö6‡vV'@ in der Luft, ohne die Flügel zu

bewegen,
Blot, m. das Querbolz, worauf der Falk �ö—G§C°

der Block oben auf dem Ma�÷Bà

fe Blottir. v. r. �ö–6€ klein machen, zu�ö�ÖÖVà zie.�
; il �öP blattit dans le lit àcau�öP du froid,

vot Kalte hat er die Fuße ganz an �ö–6€ gezogen.
Bloufe Beloufe, f. Loch an einer Billlardtafelz

mettre qq un dans la bloufe, einen ind Ge-
fängniß �÷FV6¶Vâà

Bloufer, v. u. (auf dem Billard) eine Kugel
machen; fe bloufer, �ö–6€ verlaufen ; irren,

�ö–6€ betrugen.
Blouffe, £. eine Art kurzba6G&–wFW Wolle.
* Bleuet oder Blavet,m. eiue blaue Ko

ume.
Bluette, I ein Feuerfu6Fæ¶ÆV–âà

Bluteau, Blutoir 7. Mebibeutel,

Bluter, v. 6. Mehl beuteln, �ö–6‡FVâà

rin, ein
want les b, d

1 1178 45127
EEE’ 2 8

jefern, oder
; an einigen Orten es

2 eng&

lm
1

g

die leicht u machen fin!
Bobeche, f. Dille auf dem Leuchter.

Bobine, /. Spule, worauf man Seide, Wok
lex. let, windet.

w
Bobineu�öRÀ f. m.

m. (in der Kinder�÷�&�6†R• leichtes We.�
r erz; on lui a fait bobo,

klein �ö6†Æ�dgt, ehe

2 . die Mi 4
Boccan ucan, m. vulg. Hure
Bocquet, m. (in Wapen) das le
Bodinerie, J. das Ausleihen auf gut Glück zur

2 F. du6Fæà Schi�ñ•�öVÆÀum einen Ring

Bodruche, F. fein Pergament von Nindsge.�
där��æVâÀ zum Gebrauch der Gold�ö6†ÎFvW"à

Boste, �òàBoite.
Bauf, m. ein Ochs, Rind; ein dummer Kerl,

lamode, tra 1
Deere

; il de bœuf, rundes Dachloch;
15. Och�öP „ein Kraut; baeuf fauvage „
Auetochs; beruf viele, gemäfteter Ochs,
den man ehe er ge�ö6†Æ�6‡FW@wird, mit einer
Lever durch die Straßen führer; bœuf ma-

6; mettre la charrue de-
5 ie Pferde hinterm Wagen

men ;je ne lui ai dit ni euf wi beuf, ich
be ihn nicht ge�ö6†öÇFVâà

Bogue, f. er�÷FP�÷F�6†Æ–6‡FPSchaale der Ka�÷F�áp



wi zar
gent pour boire, Trinkgeld; in Abo-

aus dem ; le papier bolt. Daplerde; durch; (en J boire le
an der Göttertafel boire le

r und Trinken drüber. bois dont on fait une ebofe,

Boirin, m, ein das über dem Anker auf
ben Beier immt, zu fehen, woer un.�

Bois,m, Holz, Gebölz ;ein Wald; boldehnt be ein ober 1bat va, . he
Pou�ñ•e fer Baum treibt „4. Hir�ö6††ódrner; por-

bene e (ht de auel del Faire ter bien Lam bale, aerabe och; haut l.
W er meig BAniet belfen; trou- beis! bat 1
N lage de die Lege lig Beilage, ‚ Ta�öVÇvW&²à
den; jefais de quel bote chaufe ,id}Boile, epart. &9adj a2—
meißwaser im Schilde führet ;bois vi, mer; zi, mit Holl

Holz; bois mort, abge�÷F�æFVâÀdürr als ein2 Boi�öW"Àv. In „ mit
Ban rl ea ae Et

puant , Stücbolz, 8 Boifeux, eu�öRÀach. (bey den Gärtnern) hol.�

5 di Bucrich ehe 45=Mrs anner um is le- Duc, n. uc, ‚
Bund: Stadt in

» die

der ; bois de lit, hölzerne Bof�ñ•enu, meln S. ; Getreldemaaß;Fe e a e YenDenzer n) das Appelle
‚als Birken Fichten de. bois rabougris, rufti- fen; (auf alten Münzen) ein Zeichen des

nouaillenx, madre, fnotigt, tuorzigt, Ueberfluffes; boiffean de N
assist bois mouliné re von Thon, zueinem Secret.

vie h Korg Beil, n. En Land,; bois uifant, Scheindolg, o worauf inan
ber der Nacht leuchtet; — Bois echap- Boiffelier, m. ein Sche�ñ•elmacher.

pe oder canard, Holz fo auf dem EC, G3
Boif-



BON

Entlebnung des Geldes auf ein
2 Wucher.

J gut, brav, recht aütig, guäe
; elnfa6FÇF–s°avoir qq. ch. de

in, etwas von fiperer band ba»
bon homme, ein wackerer rechts

; f. eimeinfältiger Tropf;

Habnrer; je trouve tout
alles gefallen ; courir le

„frepbeuten; les bonnes fütes de
'annde, die hohen Fe�÷GF�vS° il fait bon vie

Fre e bier; faire bon pour
qq. un, für einen gut �÷�&V6†Vã° la donner
bonne à qq. un, A etwas weiß machen;
la bailler bonne n gg un, einem einen Pof.�

�öVà �÷�–VÆVã° tenir bon, be�÷F�dndig fepn, �÷F�æBáp
haft widerfteben ; la garnler bonne, �ö–6€ et.�
was biuter ein Obt (öreiben ;; un bonne
fois pour toutes, ein für allemal; qui bon
Lachete, bon le beit, dom be�÷FVài�÷@der

�÷FPBEAT coùter bon, theuet zu �÷FV†Vàkom.�
5 & bon entendeur Lalut, wird ge�ö�w@„

wenn man ——etwas mit 3—
Worten verw

8

7787

e

ohne Fuß, dat man nichteee en muß. Bon, interj. Po�ñ•en! ey!bon, je ne vous
orains pas, �öV‡B�ich fürchte mich ulcht für

18Surate.
ee 15 jenigen, ka e. Boanes,f. pl.BREI) die befteu, vote

\ 8 ri e die Meerftille; Ruhe und Friede
va bolus, m. la Ede Mittel, im gemeinen We�öVâà

als eine Bi�ñ•en nehmen; Bonalke, ach. c.vulg. IAnge, fimpel.
bol 9 other Wala ‚blanc, a17—„ber eg andenweißer Mergel je Galeeren verBol duc, f. Bois- le. due. glie, adv. freywillig. ee A

Bombance, J. ol. * Pracht, großer Bonbane .m, Art �öV‡ Meißen Eteins, der ohn.�
Aufwand, weit Paris ausgegraben wird.

Bomb rde, 7 ein K est von der alten Bonbon, m. (Kiuder�÷�&�6†R• Zuckerwerk, Nds

erev.
en. das Bombenwerfen, Bom.� Bon- 4 m, Art guter Birnen,

Bond, n. das Aufprallen, Widerfprung eines
Bomborder, v. a. Bomben werfen, einen Ort Baues; das Springen und Hüpfen der Laäm.�

mer Ic. prendre lahalle au bond, oder en-
Bombardier, . ein Ae tre bond &volte, die rechte Zeit treffen;

Bo, m. Boma�ö–âÀU: faire faux bond, banguerot machen, fein
Bombe, .. Bombe, A bombe Wort nicht balten; faire un {nix band #

foudtoyante, Grauate, Spteugtugel; bom- fon honnenr, fi befchimpfen, zwi8 kom.�
— . Brandlügel ;bombe en men; faire dd, ch. du fecond bon, etwas

1 ombe. ungern und auf eine unangenehme dt volle
en: Ag eine Krk bringen.me, was Boge 1 Body 7„ Schleu�öRÀSchutzbret, Zapfen an eis

0Se 1 ——ein put Beea14ie;—N àles re a
rte machen 8 ja colere ,feinen „Zorn freyenEm; Bone hal Tunes Lauf la�ñ•en. x5 s Holz 8

Bon-



Auen Ball
Daran u Ruben ie.

An rFaun ae. 71

en mn
ter

ade. tedlich, auftichtig; mit ne
nn recht, nicht gar, nicht gewiß; ily

va tout ment, ergeht gerade Hs, jeje
e jour, ich wels

a m. eine ai, „Haube; Kappe, Bar.�
= 2 — —de nuit, N ; bon-1 4— ’

werden; prendre le bonnet verd,
eleneret

= ja Se hug Bord
gebunden

andern Mepnung

u” 15 — 1un denne �öQ•e Ein Per.�
5 j'y mettrois a0

et, ich wollte was darauf wetten;

* warm halten; jetter
fon t par dellus lesBm. in einer

Ende finden konnen.

u Abziehen2 ic.nee
rn ig a. vulgs he mer abzie.�

A
er macher.*

berlin im
55 Be�ö6†V•öW"Àabfon:

Bonnctier, e, v. Mütenmacher, Haubenflede:

pP

7 —

von

—
um Rath,

— — 1 ach

E =aaa
zu 10 85 . borax gras, Borar fo vlel

er 2 7
Stand 0 b i, vailenn de haut-

„großes ff; de bas-bord, kleines
Scl L le bord, den Safänbe
nach ein Wind�÷G&–6€fegel bordau Large, In Die Serbe. bord 2

nach dem Lande en; courir bord

links fab.

Bordelier „

Eee, son .rdement, al
fen mit emer 8 rbe. a

Border, v. a. einfaflen, fdumen, umgeben ;
einen Rand an etwas machen; border une
volle, das Segel untenher aus�÷��ææVâÀ den

ind be�ñ•e Tank pen: border un vaifeau,bit
r mit Bretern be�ö6†Æ�vVã° elnemchiff etern beichlag Saif



. voiffeau bordier, Schiff, deß

als die andere ift; it.Maver. age, m. oder Balken
“5 cn de Ufer des Me einer Mauer, darein noch ein Sterratg �ööÆÀ

—— 2 bieder ereus kin Bel
denahe ie) — 5

Bordure, f.2 * bordure d'un mi- End ne
Boreal —j.nordlich, was von Mitter: a5e Son she,

ii Bei ferru 1223 ein
Pr leschi-

ens ne mn que plaies & bofles,
Be Wanne fu find �ö6†�FVæg&ö‚À fehen Beine

bru6F6†P gar gern ilfut eleve en bofle après
fa more. maß feinem ob richtete man Ihen

Standbi
ee fee n. getriebene Arbeit.

Bo�ñ•eler, v.a. getriebene Arbeit machen.
e u eis Bar — BE Beulen auf den Bla6GBáp

betrugen �÷V6†WC°Benete 2 m. Dome: der Anker, Ges
oder malin com me un borgne, bo- gel, Tau ��2à beforaet.ein Ei er; e e, e auf Diedae.

. L pl. Segel = und Tauwerk mit Anor
ten 1 Enden; große gläferne Fla�ö6†Và

ein Vogel. zum auch der Feuetwerker.
— 5 uf in Rußland. Bo�ñ•etier, m. ein Ralbgieher; Künftfer von

Bornage . m. a Grenzfteinfes allerley kleinen ehernen Sachen.
. Bo�ñ•ette, 7Buckel am Pferdgebiß, am Bir

. ein Blenen oder 27 25 im 1 Buckel über den Augen der

5 �öWW'0oder Bo�ñ•birs, un. pl. Ankerbbalken,
4 vorn am Schiff.Bo�ñ•on m. ne das hu ar

oder erhaben

mit G.———8PR —ÿ�;——
ten, us, (�÷�÷GGvV‘•e von unge�ö6†–6·FVà Aerz.�

1 fe borner , �ö–6€ ten) den den Kirch füllen,
'änten ;10un efprit borne, ein mittel: Bo�ñ•uer, v.a. bucklicht, beulicht machen „ als

mäßiger, nicht weit aus�öV†VæFW Kopf, Ver: * oder Ziunge�ö6†—'#°getriebene Urs

12 Das nid Lehe grßer werden 2 Bofta Bärtner des Oroß�÷VÇF�ç2àingi, J.
fe borner àfon re . —— Tulipane.

*

Bot,fat bleiben,

.



7

Hl
48

— Ein

7

|

Bouche, J. der Mund; das Maul der Fi�ö6†RÀ

und einiger anderer ; „

e
eines fermer 1aBiche f

;il bon.

cent bot Fama:
faire Das bouche, einen 2
Athem machen; garder le meilleur pour la
bonne bouche, Be�÷FPbis zur Letzt —

etwas anders nicht verderben wollen; —Of-
ficier de la bouche du Roi, —a
und Mundloch; tuyaux à bouche, das Flö.�
tenwerk in der Orgel; cheval qui ala bou-
che bonne, (auf der Meut�ö6‡VÆR•ein Pferd
das �ö–6€ wohl lenken la6M÷C°cecheval na ni

koche —..— 12 Pferd giebt weder

und fi

beftig in Worten fepn; gern �ö6†–×�fVã°

war regieren �öW–ã°bouche de l’enfer,
der Ho6FÆÆVá•clund;manger une chofe de
broc en bouche, etwas bru6F••iedenheiß fref.�

fen; il dit cela de bouche, mais lecaur 1*
touche, er i�÷@ein Heuchler, er redet nicht aufs

Le Nu neur la bonche &
les mains, el den Handkuß

2 Dienftpflicht �ö6‡VÆF–pfepn ;2
0. . 1

0 5 Bou-



zo BOUD n

e anlegen nah Der Beat 18au .kann; lamuraille e

1 alte — - de bouclier, große Ane
zu etwas machen, woraus hernach

rl boucher Bouco: — —ein Giftbi�ñ•en, Gi�÷GG'Væ³°
ue n,m. Oulg. ;

nicht bd: avaler le boucon fans bruit, feine Pills
dumm ver�ö6†ÇV6¶Vàohne viel Lermen zu machen.

„  Bondelle, (bout d’aile,) f. Federkiel, von den
7 — Stockipulen,
Bouder, v. =, maulen, fhmollen, beinilich tro.�Boucherie .“MeMenia, * r5 „Dita; der

1 bataille uis long ·temps, et
füt une vraie boncherie, die Schlacht war mit m��"à
ein Blutbad.rechtes We�öVâà

ef Trank von &e: Boudeur, Boudeux, bondeufe, ein traeee. e e al Ct

zündung der ——ate nr
mit Mich und Kapau

fort à bow.din, Feder von Drat 24 1
te; �ö÷VffÆWW de boudin, der eln baus ba-
cligtes Me�ö–6‡@hat; faire un boudin, einen

1 armen Edelmann mit einer reichen Virgere
Ben nem) ein Raupenneft ; lichen verhepratben ;s’enalier en eau de

: r ; courir de bouchon — zu Wa�ñ•er werden; nichts daraus
Wirthsdaus ins an

dere laufen; — ee — (im Scherz bee das Knöpfgen in den runden Glas
Kindern) jen ; mett:8 ed n in a —.—

een dricten, 1 Tete, d ; Boudinere, / Trccher �ö�à Wurtmachen.
vin il ue faut de bouchon, gute Boudinure, f. das Gewlckelte um den UntereWaaxe lobt �ö–6€ — rina, das . — Pre 1

Bouchonner, v. a. Boudoir, m. vi gwiukel der .
mit einemStropwifch 3Orig. Bone 4b. fasten Git ien: dam

echtem en; tirer
Bouchots ,ehe mp. eee, ute den gun e einen aus dem Staube er.�

cben; ame de boue, nieberträchtiges Ge.�
Mu m. 2 der alles ums Geld thut; i ; le fole��À ne falit point fes taxons,

gerd quoi . —aut baue, —.—Ming; en ui
Thür» (auf der auf eth und Unflath falen.

mi ; boucle Abou- Bouce,,f. Ankerzeichen, �òàalle.
vales, Ring womit man die Stu: Bouement , m. (in Münywefen) Zu�÷VÖÖVà

ten ringelt; tenir fous boucle, �ö÷W0 la clef, 7277 der a von einerlen Größe,
gefangen halten ;boucle do. 1. �ö–6€ zur Bequemlichteit im Zehlen,

„ Obrring. auf einander legen.
Bench adj. ver�ö6†Æñ•�öVâÀ ge�ö6†Æñ•�öVã° —N a, die Münzftücte mit einem �ö6‡vRáp

einem Ring ver�öV†Vã° un port . ren Hammer �ö6†Æ�vVâÀdaß fie gleich werden.
erg! chien boucle, eine — Boueur, m; Ga�ñ•enkehrer, Auf�öV&W"à

——— Boueux, eu�öRÀadi. kotbig, �ö6†Æ�ÖÖ–6‡Bà
Bouclement, m. Ringeln einer Stute. Bouffe , J. vlg. das Aufblasen der Backen;
Boucler, v. a. zu�ö6†æ�ÆÆVã°die Haare krau.� donner fur labouffe, vlg. aufs Maul —

gen.



Bouiller, v. u.rg *e e Beater, .zu.
1b 1 Seed e v. fl. Fadi.

5 2 e trop Bien; vlgde .—

; a eg en das fo wie
Bouillir, v.n.& kochen;

ein, die Haut ge�ö6†Æ�6‚áp n iR
aufzubla�öVâà Wein et, arbeitet; le lui bout dans* �ñ•enreißer ic.ar —N in den UsUi. Fre Din ver le; e . a

r �ö6†W'¦†�gF–rà Ur, er gar nichts; ou me bout du
n ee A . Inn It mir:

5 Sole; �÷G&V–6‚àman fpottet meiner; cela ne falt am! Bell:
ge haft. la marmite, das bringt kein dins

ebene * Saudi trägt nichts ein; t i R���P
und . "Sr Dal, N „NE Beute, m. Da effeden dis Gilden,

. ber ze, donner lebouillitoire aux
s, die Mu6Fç¡•tü6FP

g 1 ban n, der Tie,

e beer mit einer Beulen, weDas Wale Mi. ‚ouillon, m.
ende Baer; Flelfc:obet andere Brü6Báp

2
bemei wenig ruck ;n 8Kr Kind in ee Fee; die gabe 5an

11 lace, ex gehet nicht blanc, Wollkraut; 55lumen; le fanre 5
®

ar pas Monfieur! ui �ö÷'@àgros bouillons,er biutet ab�ö6†WVÆ–6‚à
Aden 1ein Herr! oe badaut Bouillonnement, m. das Uufwallen, Sieden.
475 de ion feu, die�öW Tropf i�÷@en v.* 15 a. au�ñ•ieden, au�÷v�ÆÀen;

eher.

f. en he 8 * de Bi 8 — 55 * L bo��ÆP YonWache donner le bouis
, 4.wich . ch, 45pri A einer 83.

daß er nicht err, 3 che ein $ t un menton de bouis,
An Trippers) �ö–6€ des vwulg. ein — heraus �÷FV†VæFW0Klun.Boulanger, ere, m. der 43

„ein Kraut. Boulanger, v.a, Brod backen,
einwand. de F. das Backhaus ;N Beckerbard.�

we
25

„ der Leinwandkra6FÖRáp

Bouldure, J. der Graben oder Platz unter dem

F. ein lüderliches Weibs bild. ter ien Schrank; Knopf zu einer Thurm.�
te,, pen. fiedend, kochend; tete �÷�—¦S°lai�öÆW€rouler Ia bou der Sache ih.�

* e
Bongre , m. ein Kuaben�ö6†�dnder; Schurk 1c. Mu6F†Ç&�Bà„K d . x Boule, eine Kugel, zu �÷�–VÆVâÀzum Fuß un.�

ren



Boule. ober bonne-ponche, .e „
el, mitie eckt „ve: - (on Raubn) dea af Stüc Cifen Een 22

je;Boulerot, m. Stockfisch. eifen, worüber man bleyer.�; ; die eiwer e ne l u wein Trend
: boulet (ichalne) &deux Boulanen o.n nu36

. long &ereux gel defe�÷F–vVâà

lange Stu6F6¶·VvVÃ°he, Stan. Bat e,Lfür Argenkugel Bonque, m, )
Bo 3 1 ewasBouleté, Ce,adj. cheval boulete, ein Pferd, r wi

ee it. See 22 e
2 3 wird; bouquet
de plumes; Federbu�ö6ƒ° elle alebouquet,
fie i�÷@die vornehm�÷FP derm Tanz; bonquet
de paille ein Strohwi�ö6ƒ° bouquet de �öVâÐ
tences, eine Sammlung Spruchwörter; u-
ne barbe par bouquets, ein Bart der un .�das * u: 15 em), für l'

Bouli, m. Theetopf. e, (von Bern u�öW&àie1 er.�
Boulier, m. ene mee, ent

. Ha�öVâÀBr

To er geiler Kerl; it. altes, ae ne

en Don 1 Aetex, nel 9
er v0 255 �ö–6€ des Seitenwindes m. Zinke.

laviren; zn. aufrichtig dan. Bouquiner, o. a. alte, �ö6†ÆV6‡FPBucher verkau.�

en) im Lager fehlen. fen, le�öVà

Bou e Bes r, Bouquini�÷FP

= 8 das. oberfte und Be 7 n handelt »

ee un bon, Emmen
ura-



m.

rn —.— (in der Chirurgie) Zapfen.�Karpiemeiger »

2 ae Bourgade, .in Heiner ee
— e Bat Cine gas
Fe Di Rn Bürger;
Bourde,

un bon bon

; fo man bey temperirtem Wetter ; 1 bourgeois

. ; ein langer Stock, {ich aus Sie sin; fr Meic; habie
; —2 von Wei.� Kaas cela �öVçF’Ð

ic. �ö6†ÆV6‡FP Glas �ö6†ÖVÇ£°don- toit trop %— das würde allzu ge.�
beri

Br een adv. als ein gemeiner Bür.�

Bong geoifie, Idie ane droit de
Bourdeau, Hurenhaus; geringe Hu6GBápbo: das Bite en N Pe ge e 8 —dont „.(Burdegala) Haupt�÷F�G@in Fan ac Clan —

m. ol, Hurerev; it das Einkom.� ua mer 6e adj. blattericht, finnig.
bamen Herrn von einer �ö6†ÆV6‡FVàBauer.� e 1 15 6 Aus �ö6†Æ�vVâà

fer be�÷V6†Vâà treiben; 2mdenen
'enjäget. —Bourdelier, Bag

ins herr; fonds bourde- a——
liert, zins bare er. — m. ai

Bourdelois, fe, von Besen. de Bourges, ein E�öVÃ°1 Men�ö6ƒ°
Bourder, ©, u.ol.vorlägen; Bären anbinden. dummer Kopf, f ane.
Bourdeur, eu�öRÀder einem eine Lüge aufbeftet, Bourgme�÷G&P bourgmaitre „ bourguemaitre „

225 der Bürgermeister; la— de bourgue-
—.—.— is; pe die höcfte bürger Wurde, Eh»Bourdon, 1 er

re 14080 ha Nager, er Burgunin.an der el ie Tguignon, Onne, our-
n ü de der fine Spee gas zu feht

5 Nie 8 en pen Rd
5 or ae Bourguignotte, F eine Art alter Sturmhan ·

) ein eiche; ben; ns te donnerai-fur ta bourguignotte,
‚wenn er ame: les ich werde dir eins an den geben.

4 die 3,Sterne des Orlons; — 2 Falte am Tuch, wenn es
Kirch 8 bourdon gewalkt

Be Bus, Bourme ee Bourmio, eine geringe Seide
aus Pe

das Gummögel Co.� Bournal, m. ol. beffer d. 1,dei
item. ie ae in Race feet, und eh t
1 % ; „ zgela6GWFP„�òàBorr.

Bourdonne, PA) I 8 enger Beth *N 7 5zer 1 Pilgeim ourrade, Fein Stoß, Streich,
b. nee, ein Kugel�÷F�"à der Kant; das Haaraussupfen Walen

zu » fo er dem Ha�öVà laufen

2



Box BObs

Bourrir: ne
N.

Bo „ feinech Pe ae wenn
niger Kräuter ;verwirrt, märrifch, ns

�ö6‚À1 ; vin bourru 3
Wein, der noch nicht gegohren bat; 11

le moine bourru, det Popanz,

„ee, se man
eine Art Weiden .

kleine wollichte Kno�÷�Và bekommen.
Boorfe, f. ein Beutel, Säckel, Haardeutel ic.

Börfe, Sammelplaß der Kaufleute ; Sa.�
menfapfel; avoir Ia bout�öP platte; kein
Geld im Beutel haben; une Yang bourfe,

er, Wobihabender ;au plus larron

CC e r, „ 3
bour�öW0 » 1der Hol en *

7

25751
4

2825
(bey den.1 257

ohne
— er en ey er vor.� Bo 2 * 57 N Seid zu�ö�ÖÖVà �ö6†Æ]öVà;
1 a NE Dr levoyage, wir wollen Geld
— er er genug zur Rei�öP �÷��&Vâà
- Bonrfin, m. unreifer Bruch�÷FV–âÀdas weiche

Bourrée, f. ein Reißbündel, Büschelholz, daran, �öð abgebauen
Welle; b Tanze; fagot eher 0 Bourfon, Bourferon, m Heiner Schieb�ö�6³°
"bourree , gl zu gleich ge�öVÆÇ@�ö–6€ Site neben dem gröfern Hofefac.

f 1 . m. das Aufblafen der N

3) avoir Sir Fame bourrelte, Me,di age aufd��ÖfVâÀ Air e machen; — bour-
11 7 irreler qq. un, kr en �ö6‡wSdl�÷F–�À trabend; c'e�÷@ un

nem febr {mie bourfoufle ,_e6 iR ein hodmüthiger. _
Bourrelerie. f. das plagen und Qualen fo man erl.

andern anthut. Boufard, Bouzard, m. Ay Hir�ö6†¶÷F‚à
Bourrelet oder —.—m. - — Bou�öRÀ F det gEa je Art Spreng oder

Wul�÷BÀin Form ein etwas darauf Gieß kann; and, welche auch in Wa.�
u eee 7 dem ug%

Kinder; einpferdekummet
irtnern) der Wul�÷BÀden ein pfropfreis te Wand; Pfu�ö6†W 

macht, wenn et u6F&W den Stamm wa6F6••t. Bou�ö–ÆÆW"À.4.&m. deen, mit Leim und

utreffen 5
; (bed Balg. N und Stroh aufgeführ:

A

Bourrelier, m ein Kummetmacher. — engen en bauen; pfu�ö6†VâÀ�ö6†ÆV6‡FP
Bourrelle , J. Henkerswelb, Männer�ö6†–æFRáp Arbeit machen; nur fo oben ee

— —une vraie bourtelle, eine Rabenmuts Boohllenr, m. Leimenllecker, Dreuekleiber;lechter Arbeiter, .—

Pan v. 4. mit Wolle, Haaren ��"à etwas Bou�ö–âÀf.Bourlin.
die Ladung eines Schleßge.� Bou�öföÇ"ÀBoffeurs, m, Hölzer, woran die

weg konn; brav abge; u ge: Sciffsanter in die Höhe 3
* je Haare aus rupfen; einen mit Wor.� Bouflole, f. der Seekompaß; ;boutlole de ca-

Ipertäuben ; aus�ö6†VÇFVà��2à dran, der Sonnen kompa
g — 1.die Spreu, der Staub, das 11 ce lagen Theil eines Din.�

Kaff, unter �ö6†VæVàGetreide. E1 Spige ; ein Zipfel, Stümpgen.
Lier . was übrig bleibt; das

ausgedro�ö0
Bourriquet, m. E�öVÀ liun

. Saad; Seeler; Seen der Degen�ö6†VÆFR� Schild, Bes
Ka�÷FVà en die Sce�öW&FV6W und Sac Fr th ander Schnalle des DesMar, Ei, Kalt dc. in bie Hh ne (ey den Denen and* us



SEHR

f 15f
32

71
Ains 1771

. -

teten 4 — il e�÷@àbout de fon la-

erzählen ; avoir fur lean
bout de la des levres, auf der Zum:

Tant le drap, am Ende �ö–VFW@man,

Hide, laber Schuß, b d

nenZorn; artige Einfälle ;il ne tra-
5. bondates „ er arbeitet nur

Einfälle.
eule, adj. ol. „in �öÆ–Ráp

Der nad edles mr

cent &cus &haie au bout, 100
und noch etwas drüber; au bout de Bonteillier, Bontillier , m. ein Fla�ö6†VæÖ�áp

au haut de compte, wenn man Bouter, v. a. ol. vlg. nieder�öWG¦VâÀniederla�òáp

ihn ankommt; a belles bon- Bouterolle. J. das Obrband an der Degen�ö6†V’áp

al bout, ein Pferd,
bis an den

U

haut bout, die ober�÷FP Stelle am Ti�ö6†S° leBoute-hors. Bout-dehors, m. lange Stange
bas bout; die unter�÷FP Stelle; acheque auf dem S aus
bout de champ, alle Augenblick; à bout
gertant auf een Pi�÷FöÆVá•chuß nahe; rire Boute-hors, m. ein Spiel, da einer den andern

baut des levres, de la langue, gezwungen
lachen; brüler fa chandelle par lesdeux im te
bouts, fein Gut ver�ö6‡vVæFVã° lebout du en,
monde, eine weit entfernte Sache; c’eft jener au bontehors „weg.
tout le bout du monde. das ift alles, was er einander am Glück hinderlich zu �öWfà �÷V6†Vâàaufs ee 5 — bout — Boute-felle, n. 1 2 Pferd�ö�GFVÆà und

0 ei.� U
eee und Dann DieSine Boute-tont-cuire, m. ein Freßwan�÷BÀVer.�J bout d'or, d'ivoire &c.Stock.� �öP . 1

von Gold, Helfenbein 1c.Bouts-ri- Bouteille, 7. eine Fla�ö6†S° Fla�ö6†P voll; eine
mes, pl. Reim auf zu mas Wa�ñ•erbla�öS° (in Schulen) ein Fehler wider

—— gemachte Ver�öS° rem- die Grammatik, im Reden oder
bonts-rimés, auf �ööÆ6†Pvorgelegte (auf der See) heraus ra,

Ver�öP machen; bout Taigneux, das beyden Seiten des Schiffs; compagnon de
blut vom Halsftück eines ge�ö6†Æ�6‚áp bouteille, ein Saufbruder; bouteilles de

calebo�ñ•e Fla�ö6†Væ¿Ãdrb�öRÀ zum

lernen; beuteille coffee, Fla�ö6†P Wein,

darueben auch ein gut Stück Schinken ie.
�÷FV†WC°jouer bouteille coeffte, �÷�–VÆVâÀweg
einander etwas zum Be�÷FVà geben �ööÆÃ°coup
de bouteille, Finnen im Ge�ö–6‡BÀvom Sau.�

il rien vn que par le trou d’une
bouteille, ex hat nicht viel ge�öV†VâÀhat keine
große Erfahrung; etre dans la bouteille „
um eine geheime Sache wi�ñ•en, dabey mit
im Spiele �öW–âà

cher; einer der ein�ö6†Væ·C° Mund�ö6†Væ²à

fen; ft. übertreffen, be�ö6†�dmen; houtez-

vous la, feßer euch dort nieder; boute, bou-
te! mache, mache! bouter le lof, (zm Ste)
den Vortheil des Windes in acht nehmen;
bouter la bete, das Wild �÷F�dubern, aufjagen.

de; der Ein�ö6‡V—G@an dem Bart eines
Schlu6A•�öVÇ3° it, gewi�öfW Grab�÷F–6†VÀder
Steiu�ö6†æV–FW"à

* dad Umgeld, Spundgeld, vom Bouteaux, bout de quevre, m, Art kleinerae — 3 N Fi�ö6††�ÖVà an einen langen Stock gebun.�

dene ein Montpeuler) Art Sommer: den. 0
„eng ap Teresa Boutallier, u. ol.Grand-Boutillier de France,Bontan, adh are. boutant, Pfeiler, Stütze an Kon



nour . Bouv soy BRA

— — — Stier; die Haut da.�

; garde bon DR 2
Bouvement, m. ein Kar ·nieß zuziehen. 5

Kram) Bouverie, f ein Och�öVá•tall.

—— Bouvet. ., ein Kehl: und Lei�÷FVæ&ö&VÂà
gargon de boutique, W e e ic

immliiches Zeichen.

Ki 5 2 5 2 2 5je
171

25 8 8 ä

au 8
boyaux vuides, et bat be�÷Bà guten Ap.�

a!
petit zum ö
ein �ö6†Æ�VvVçvV‘•e gemachter Laufgraben 5

defcente de beyau, ein Datmbruch; boyau
culier, boyau gras, der ph ; rendre
tripes &boyaux, fie fehr erbrechen; corde
de boyau, Darmfaite; ce cheval a beau-
coup de boyau, diefes Pferd ift �÷F�&° vom Leis
2 il e�÷@�ãtroit de boyau, es i�÷@mager vom

je vous aime comme mes

1E

1
ER 2

3225
52 3 H

Et verlange kun nie 2ein Brennei.� .*ee,.
e. bene ‚ee, bali�öRàBa eine Im Beni A ber Sch it do

lleprobiret ;——ng ge Binde 1— an Be.
e ver.

- de feu, ein Brandmaal; bonton de vs. Bozel, f. Bofel.
5 — — Kindsdlatter; bouton 1—

cin, Ge�ö6‡•Ç (Wurm) an Pferden; bo Frepbenter, , Seeräuber.
ton de —— de —— das Julinment Brabantes, grobe Wergleinwand aus Bra.�

womit die Ladung der Strke wieder ausge: bant.
zogen wird; �öW'&W *bouton à qq. un, ei- Brabeute, ol. der den Preis aus theilet.
nem hart ufegen, J cela ne tient Brac, ein Spürhund f.—
qu Aun feul bouton, das bolt nicht gar fe�÷BàBracelet, m. ein 260 ,enge)

Boutonner 2© v.Augen gewinnen; Brächer, v.a.die Segel
treiben; pfen; vilage —.—Brächet, m. ein S2
ne, finniges® icht; Cet un homme tou- Brachial, adj, was am Arm i�÷C°4. ——Ana.�
jours boutonne, er ift �öV‡@geheim, behut- tomie) zween Mufteln am Elend

Brachi-court, f. Bra�ñ•icourt.
1 arge Knopfmacherhandwerk, Waa.� Brachmane, m. ee

Arbeit. Bracon, m. ol.ein —47—
Boutonnets u. Bruditraut, Harnttaut. Braconner, v.u.a eines Geha6FvP ohne

Boutonnier, w.ein Knopfmacher. * Ger beimiit anf serbetteneaconnier ,m U
Boutonmiere, f. e. Jagd gehet; Wüd�ö6‡VC° ein Beutel�ö6†æV’áp

1 1 42 ober Zweig, den der.
man in die ech te daß er wurzeln foll; Bragard, m. ol.gepußt,
it. an Sl „ Dieis, das mitten am Brague, J. Seil, die ben auf —Si

in Grantreid, (izt Grand- Bann en der Bun aus wäch�÷@;17.

E�ñ•en; boyau dune tranchee» _

jur ieuliebe dich Biene in Sinne |

Brabangon, m. ein Brabanter; vor dle�öVÐ ein



N 85

12111177

1 |

4 l6F&WVFPKoble

Salter e.ein Haufen glühender B.. m. randevin, m ran! randevi-
1: eine Glutpfanne; Llebesglut, Hi: nier , Brandweiner.

Brandillement, m. das Schaukeln, Schwin.�
gen, bin und her bewegen,

Brandiller. v. a. �ö6†�V¶VÆâÀ�ö6‡v–ævVâÀhin und
ber bewegen; brandiller lesjambes, mit

den Füßen lauten, einem E�öVÀzu Grab la6GRáp

ten; le brandiller, �ö–6€ �ö•öVæ@au einem Seil
fl�ö6‡v–ævVâà

„Dreck, Un- Brandilloire, f. eine Schaukel, Schwinge.
——— Brandir, v. a. �ö6‡v–ævVâÀ�ö6‡vVçFVâÀwerfen .

2 en �ö6†–]öVâÀals eine Pike ��2à einen Dach�÷��'&Và
bohren, und mit einem ho6FÇ¦W&æVàNagel am

unter�÷FVà Querbolz fe�÷@machen; —tout bran-
di, in einem Schwung; wie es �ö–6€ trifft;
weit ea as Yan 2 5
man n ihn ja6F†Æ–æw0dinweg „fo. wie

„Trag�öQ•�öVÂÀTrag- man ihn fand.
Manle�öVÆà getra- Brandon m eine Fackel von Stroh oder Holz;

ein Irrwi�ö6‚À feuriges Luftzelchen; (ebede
�öVâ• ein Freuden�öWVW#°brandons & panon-

65 Strohwi�ö6€ x.Zeichen, �öð * die
cds

0

der Lohlentaften bey den Be-



BRAS 1

Ionen ; Obertheil an Vorderfüßen der Pete
; moulen à bras, eine Handmüble; le

bras �öV7VÆ–W weltlicher Arm, Obrigkeit; des
‚Reis ont les bras bien longs, mais les oreilles
fort cowr tes, haben lange Aerme,
aber kurze Ohren; 4 tour de bras, mit als
ler Macht; gros comme le bras. fau�÷FF–6³°
Aplein bras, einen ganzen Arm voll, berde
Aerme voll; recevoir un à bras ou;

wegt; un clocher branlant, verts, embraffer bras dellus, bras deffous
en will. einen mit offenen Armen empfangen; avoir

des affaires fur lesbras viel zuthun ;
avoir l’ennemi fur les bras, den
dem Hals Ade — 525 — de fon
maitre, et rechte eines Herrn,
(no6GF†–q•ter Diener; )Kt entre les bras

jemandes be-5 IB de qq un, �ö–6€ unter
fe geben; pröter fon bras à qq. un, einem
reitet ;) l Hu6FÁ•e zelten ;n'avoir que �öW0bras, nur

la von feiner Hande Arbeit leben; avoir les
bras rompus, nicht gerne arbeiten; faire
qq. ch. haut les bras. etwas aus
walt töun; demeurer lesbras croiles,. die
Hände in Schooß legen; arracher qq. un

; im d’entre lesbras de la mort. einen aus des
Prat �÷FVFVã° Todes Machen reißen; traiter qq un de
�ö÷'F–RÀden Abschied geben, hinaus jagen. Monfieur gros comme lebras, vg. einem

Branle nent, m. el, Bewegen zbran - fo viel Ehre anthun, als man nur immer
lement de tete, das Kopfschütteln. kann; fi on lui donne un doigt, il en prend

Branle-quene, m. eine Bach�÷FVÇ¦Rà long comme le bras. wenn mau ihm einem
Branler, v. a. On. �ö6•ÇGFVÆâÀbin und her be ger erlaubt, fo will er gleich den ganzen

wegen, wackeln; il n’ofebranler er darf Arm.
nicht much�öVã° branler lementon, lamä- Braler, v. a, Ei�öVà zu�ö�ÖÖVà loten.
choite, 4 — 1 au Bess ; 5 zu f
manche, zweifelhaft, nicht �öW–ã°Bralil , �òà Ble

tout branle, wann er Brafilien, m. Einwohner Brafiliene.
Brafiller, v. . auf glühenden Kohlen rö�÷FVâà
Bra�÷�VRÀf. mit ge�÷FýöVæVàKoblen vermi�ö6‡FP

Tbonerde, die Oefen zu verstreichen,
Blasbalg der Braflige, m. der Prägerlohn, die Unto�÷FVà �öð

das Müngprägen verur�ö�6†WC° der Schlag:

�ö6†�ð oder was der Münzmeifter für fich bes
Branque-urfine, �òà Branche- ur�ö–æRà balten darf; das Brauen, der Brauerlohn.
Branquetter, b. a. & u. ol. (brand�ö6†�G¦Vâ• Bre�öÆ�&Bàm. Arm�ö6†ÆWVPan einem Harni�ö6ƒ°

Coutrikution einfodern. (devm Ballon�÷�–VÂ• Armleder, Handtuch.
Braque, Braquet. m. Art guter Spürhunde. Brafle, f. eine Klaiter, Maaß zwey Arm lang;
Braque, f. �òàBrague. ein Stab, Maaß von zwev Ellen; pain de
Braquemärt, m. el. kurzer und breiter De: draffe, ein groß Brod, daß man kaum um.�

faffen kann; il e�÷@cent bra�ñ•es au de�ñ•us de
gen oder Me�ñ•er.Braquement, m. das Lenken, umwenden eines lui, vlg. er i�÷@weit über ihm.
Wanne vermittel�÷@ der Deich�öVÃ°die Rich.� Bra�ñ•ee, ÿ� ein Armvoll.
tung des Ge�ö6‡WFWBà Braflelet, ein Armband, Bracelet. >

Braquer, v. a. einen Wagen lenken, wenden; Braller, v. a. umrühren, brauen, als Bier ic.
it. eine Kanone richten. it. Metall im Fluß umrühren; die Segel.�

Braques, m. pl.Krebs�ö6†W&Vâà �÷F�ævP nach dem Winde richten; auf etwas
Bras, m. der Arm; Arm am Lehn�öQ•�öVÂÀTrage umgeben, beimlich vorhaben, an�÷�–ææVâÀals

bahre, Sanfte, Schubdkarren, Waudleuch.� eine Werrätherep ; welt lui qui a bra�ñ•e tou-

ter §[c. Auerbolz an einem Anker, Kreuß §[c. te cette affaire, et hat den ganzen

Arm eines Flu�ñ•es; Furth des Meeres; angerichtet. .
{opfeder des Walfi�ö6†W3° Krebe�ö6†W&Ràit. Brafferie, f. ein Brauhaus.
ell au der Segel�÷F�ævS° Ranken der Me.� Bral�öWW"Àeu�öRÀein Brauer. e



abgebauen Verlu
anCbre, elke reparer %

halb durchgebrachtes Gut wieder
. Breche dent, m. &7 f. Per�ööâÀ die eine Sub Zahn.�

brave lü6F6¶Phat; ein Lückzahn; elle feroit belle,

ct mein Werther; neun Bea Bimu I
Brechet, das Brue,

; troßen; verfpotten ; Beedle, f el (breit) ein dicker Bauch.
les perils & la mort, Bredailler, m. ol. der einen fetten Wan�÷@hat.

noch Tod �ö6†VæVâà Bredi-breda, al wird ge�ö�wBÀ um den vermen
er einer Per�ööà aus zudrücken, fo überlaut

wen
pfei — Uner, 1 m ein Seil um mistelmäßige a:
e nid eh heben; eine �ö6†ÆV6‡FP

lacte.
m. Ge�ö6‡&W•der E�öVÀ2 — ein Stammler der mit

2 Zunge anftöft,
Bruchband; I= worinn Bredouille, f (Trictrac) ein doppelt gewon.�

tragen der Nagel nen Spiel; der Zahlpfeunig von Helfeu.�
bein, womit �ööÆ6†W Gewinn bemerket wird;

0 . 0 gagner le tout bredonilie, alle Partheven
> „ womit nach einader gewinnen; —das Stotternzetre

!ueber ger en bredouüle, be�÷OÇ'§@�öW&âÀ�ö–6€ nicht zu
finden wi�ñ•en; elle et fortie bredouille du
bal, es bat fie keiner beym Ball zum Tan
aufgefodert; fe — bredouille, angeg:

fen �ö6†Æ�fVà gel
NL m. das Stammeln, Stot.�

de haut - de chau�ñ•e) tern, An�÷FýöVà mit der Zunge.
; ileft chaud de la brayet- Bredouiller, v. . �÷F�VÖæVÇRÀ�÷F÷GFW'RÀunver-

nehmlich reden.
. Bredeullear, eu�öRÀ ein Stammlender.

alle; Bréer, f. Brayer.
Bref, adv. & intenj. kurz! endlich, �ö6†Æ–]ðlich

Kin ef, ge�ö6‡v–æ@ reden; en bref, in
— fügen, kurz zu �ö�vVâÀmit einem

der Schaft zucht.brebis galeufe, ein an- Bras, 7ein parties Schreiben, Breve; Art
Kitchenkalender zur Auordnung des Bre-
a is, ein Vaßbrief wenn nian

su
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1 > £

AR BRI 1
; bref de �ö�WfWFRÀ den; is. ka�÷G&—&VâÀwallachen;n 3 Eee, wer dat

vom
de victuailes, ein um �öð �ö6†ódn tet

ge r
„ bootemann Bretelle, f. Erägband an elner Butte, Hot:

e durch te §[c. eme; (beym Bortenwirker)
das euftfäffen, wenn er auf feiner Werk.�

} \ ftatt �ö–FWC°—Bretelles, pl Hofenträger;
il en a par deffus les bretelles oder julgu-
aux bretelles, et hat genug, er hat einen tüch.�

tigen Rau�ö6‚à
lon- Brete�ñ•es, Breteches, F.ol.eine ignach

weiß S web Bine ;Dee
Ort, wo etwas öffentlich abgefündiget wird;

Ma�ö6†VâÀ eine Redute; Schilderhäuschen; 2 Wa.�
andi�ö6†Và See. ) eine Reihe Zinnen; cu bretefle, ein

Brehaigne, mei�÷FVç0 adj. .unfruchtbar; (von Schild mit �ööÆ6†Và Zinnen.
Thieren) it. Karpfen, die weder Rogen noch Breton onne, adj. S fuhft. ein Britann�öW"À

f Britte; britti�ö6€ Cap- Breton, Fe�÷GVæpdie�öW0

Brelan odet —vi —S 2 2 1Namens ey . de WieOrt, woöffentl! g 3 reton, m, weißer ung
�ö6†�±•plel �ö6†VÆàin Grottenwerf.

Brelander, v.u.nie —.—�÷�–VÆVâà— 3 *Brelandier, m. sipieler. retonner,v.n. &a.m reden
Brelandinier, ere, Standkrämer, der feinen aus ftottern, *

ram auf einem Paar Breter hält. Brette, F ol. ein langer Degen.
KBrelique-breloque, adj. vulg. unbebacht�ö�ÖW Bretté, 28, adj. von eifernem andwerkszeug,
weile; r la vertu de brelique & de bre- fo unter�ö6‡FVFÆ–6†PZähne nüd Zacken dat,
loque, ‚ie den Ta�ö6†Vá•plelern) hokus por pe u marteau brette ou bret=
kus h h lle ic.

ri eine kleine Bauholzflo6MöRà Bretter, Bretteler, v. a. den Kalk an einer
Breloque, J. Verlofe ; eine �ö6†ÆV6‡FPSache Mauer mite Kelle, die Zacken bat, ftreis

von geringem Werth, Lumpending; Spiel- en ; die Mauer�÷FV–æRÀ die Modelle det

werk; Zierrath an Uhren ; fon cabinet gur mit einem zackigten Hammer bes
me�÷@ rempli que de breloques, er hat nichts den.
rares in �öV–æVÐ Cabinet. Bretteur, .. der einen langen Diebsdegen

Brelu, �òà Berlu. trägt, �ö–6€ gern herum fchlägt, Müßi

Breluche, Berluche, f wollener Droguet. ger, Lottertube, Haderer, Spitzbube.
Breme, Bremme, F. Bra�ñ•e, ein Fi�ö6‚à Bretture, F Zacken oder Zähne an allerhand

Bren, �òà bran. Handwertszeug; Auszackung, Striche, die
Breneux, eufe, adj. dreckigt, be�÷VFVÇBà ein Bildhauer an einer Figur läßt,

Brenne, f Art leichten Zeuges. Breve, F eine mu�ö–¶�Æ‘•che Note, fo zween
Prequin „ m. ein Windelbobrer. Schläge gilt; eine kurze Sylbe.
Brelil, . Bra�ö–Æ–VâÀBra�ö–Æ–Væ†öÇ£° jeräu: Brevement, be�ñ•et brievement, adv. kürzlich.

chert Rindfiei�ö6ƒ° Tec comme du brelil, au- Brevet. m. Art eines Gnadenbriefd, oder Pas
ßerordentlich trocken. tent; ein Lehrbrief, �ö6‡&‘•tliche Ver�ö–6†Ráp

Bre�ö–ÆÆW"À©. a, zerbröckeln, zu kleinen Stüden rung fur geliehenes Geld; (im Scherz) ein

machen; mit Brafilienbolz färben. Markt�ö6‡&WfW'¦WGFVÂà
Bre�ö–ÆÆWBÀm. eine Art Bra�ñ•lienholz. Brövetaire „ m. einer der vom König einen

Brefferon , m. eine Art Di�÷FVÆâà fbriftliben Ver�÷�'V6€ hat, das er�÷FP erle.�

Breffin, m. ein Seil, die Segel�÷F�ævP herab zu digte Amt oder Pfründe zu haben.
la�ñ•en; ein eiferner Halen auf Schi�ñ•en. Breveter, v. 4. einem das Brevet zu einem

Bretagne f. Bretannien, ftanzz�ö‘•che Provinz; Amt ertbeilen.
la Grande en Großbritannien, Eng: Brövisire, m. das Brevier; un heros de br&
land und Schottland. 0 viaire, (im Scherz) ein Gebethbuchs ritter.

Bretailler, ©. u. um Nichts den Degen zie.� Breuil m. eine Art von Thiergarten, ein vers
ben; den Fechtboden befuchen. �ö6†Æñ•�öVæW Wald; ein Seil, mit welchem

Bietallleur, . Menomift , ein Teufelger: dle Segel zu�ö�ÖÖVà gezogen werden.
reiß; der �ö–6€ im Fechten übt. Breuiller oder broniller , ©. a. die Segel zw

Bretaulder, ©. a. el. ungleich befcheren ;(itzt) �ö�ÖÖVà zieben.
ein Pferd �ö–æFVâÀihm die Ohren ab�ö6€ nel.� Breuilles, J. l.das Eingeweide der Aue

teu
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BeERBien 5 A
De a aen F

Zägergam, de lade za fangen. den-

a—Ari En a ne DieKren, leichter 5„ inte ridon, m.0 — — de; Stück a
Bricoler ,v. a. prellen, �÷�&VævVâÀeine Kugel lever g

gegen denen) (0 Dielen, dep fie gurdcl: Brief, brieve, al fur, (.bref,

F ; v
Maule herumwer�öVâà as adj, c. vulg, eßbar, daß �ö–6€ e�ñ•en

Bricoteaux, n.Fand ere lange und �ö6†Ö�ÆP 1154Manet hig
er, v. a. um �öVâà

Bei e . des went iu ., er 29 1
man ick halten kann; der Brigade, f. gewi�ñ•e Anzahl, Abtheilun,
Miegel in . — Bänder, womit pre zte oder ote Theil ein

Kinde die Haube unter > Kln.� Bad Reuter; it. ein Corps von glichen
me �öQ•t machet; eine Quernabt, die man alllons und E�ö6�G&öç0 ;)eine lu�öÆ–vP

„ daß etwas nicht austeiße; Vor: Ge�öVÆÁ•cha�÷Bà

t, e tenirla Fe den Brigadier, m. —Pens Dffider, Aufu6F‚áp

boire Bench, =F X — 1 Mwenn das Gebiß fo an.� er eau, m, kleiner Straßenräuber.
u edi pen 5ASCHE
Tel due un en 1 zu �öV–æW Schul — 7. eine alte Art von panzerhem.�

42 ale a * ——äir de, * N. & e 1
—.— ru�÷G&V–6‡0mit ver] em Brigantin, m. leichtes und kleines i

Bügel rennen; tourner bride, das Pferd mit Segel und Ruder.
; ‚Se.auders werden; — Brigitte, J. Brigitta, Weibername,

tenir) bride en main, vor�ö–6‡F–phan- Brigittin, m. ein Mönch Brigittenordens.
5;mettre à fg. un la bride fur lecou, Brignole, f. Prunellen, Art Pflaumen.

en e la�ñ•en; Brignon, f. eine Blutpfir�ö6†Rà
bride àgg.un, eines erfor: Brigue, f eiftiges Bemühen, 4105 Stre.�

8 5

8

€ &

In

190
13

Enen, ober das thun möchte, was man ihm ben nach einem Amt; t. eine Partdev,
auftragen en ben moquer 2bride 2 Haufen, fo zu�ö�ÖÖVà halten; Amer 4
battue, �ö–6€ über etwas gar �öV‡ aufhalten ;92 ch. par des brigues honteufes,zu etwas
voila des bride AN das kann man wobl durch �ö6†�dndliche Ranke und Schwanke ge.�

Narren, aber nicht ge�ö6†V–FVàLeuten weiß eydag 1bus yadela brigue, es ifigicfiadie-
machen. arhinter.

Brider . v. 4. au�÷¦�dumen, den Zaum Briguer, v. a. li�÷F–vWBÀzange�÷�öææVæW wei�öP

aulegen, 3 eln�ö6‡&�dn.� ji etwas gelangen, durch andere �ö–6€ �öV‡ 
ken, verbergen, fe�÷@einschließen; brider le darum bemühen ;beftig darnach �÷G&V&Vã°
nez 49. un, ch eins über (auf) die Na.� cette charge e�÷@bien briguee, man läuft �öV‡ 

‚fegeben ; brider la becaffe, einen �öð fangen, ER Ka Amte; br��wVW qq. un, bey
einem

3
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ante, ad funfeind,

ein
Brillant, m. der

47 5brillans de *fortun: seinen ol.e

1 5v.aZe4 =

pe.
Brink v. 4 vulg, die Glocke �öV‡ unge.�

ftäm la6GWFVâÀGe�ö6†VÆÆP3 ol. tanzen.
1 ind tleine Sa:

chen,
Brin, n. eln e — oder Halm,

Alete, Entetein Hab, aich u
troh, ern ic.

brin de paille, ein Strobbälmgen ;brinde
Tel, ein Salytdrugen ;arbre d'un heau brin,

junger vom geraden und glatten
Stamme; je nen veux qu un petit brin,
ich will nur ein klein wenig davon; brin de
foie de fanglier, Wilde�ö6‡vV–ç0 bor�÷FS°brin

u brin, ade, einStädlein nach dem andern,

baarwei�öRà

Brin- eh Spring�÷Fö6²À über einen Graben
zu

Brinde, J. Einladung zum Trunk; Zutrunk;
fire, boire des brindes, Gejundpeiten ber:

Beine spfi 45 kleine Spro6MöÆV–àoder Stud;

Brinde�ö—2ÀBein, v bevm Trunk, an:
�÷F�G@votre fante) ch einge es euch! es

eu

Brindones, Dtindifhe * fo von Fästern
gebraucht wird (garc��¢â•

Brinqucbale, f. Brimbale.
Brioche, f eine Art gebackenes vom feinften

Mehl, Butter und Erern.

Brioine, J. Stüdwurz, Zaunrübe, eln Kraut.
Brian, m legtex und Obertheil des Balkens,

�öð am Vorbertheil des Schiffs in Kiel ge:
�÷FV6·@ ichenmoos.

Br. que, A ein ** Mauer�÷FV–âÀZiegel.�

I�÷FV–âÀ Dachziegel.
Briquet, m. eine Art Bänder von Metall, dar:

au er Fuge zu �öV†Vã°Stahl, Feuer zu
lagen; batt��P le briquet, Aeuer �ö6†Æ�vVâà

reich, Mirg) e —
iqueterie „ . Ziegeiftabel, Biegelgütte;

les Briquetier, ler, ‚her.— m. 7da be e.
Scheitern

aut w. 1 18 Gerichten) das

bee, bad Wegen sus Dem! 2—R en
8 30 de er hier, erh durch einere; (in mar

droitde bris &*ga
Brifac, m. Brey�ö� Sram
Brifant, m. eng 2 0 teintitppe

fer; Wellen, �öð fid gegen die gelen bree bres

2 * da bas, Wind, fo von der weite
lichen Seite dey den amelllani�ö6†Và In
ber wehet; linde und kühle L. 3

man aufs und zumacht.
Brife-cou, m. eine �ö6†Æ–ÖÖPund enge 40

1 übler Tritt an �ööÆ6†W"Àda man
leicht den Hals bricht.

rochene Zweis
ge, fo die Jäger auf den Weg ftreuen, die
Spuren zu behalten, wo fie hingegangen
Fei wet a ne wie 1 in Super

�ööÆÀgehauen werden; marcher fur les
brifees 33 gd. un, in eines Fuß�÷F��fVà tre.�
ten; einem ins Geha6FvP gehen; reprendre
fes premieres bri�öVW2Àwieder auf feine alten
S e gere

Brife-g Kon m. bölzerne Weiler vorn an der
Bru6F6¶RÀ daran �ö–6€ die Eis �ö6†öÆÆVàzer�÷FýöVâà

Brile- images „m. pl, Bilderftürner.

Brifement, m. das Brechen oder Zer�÷FýöVà der
Wellen ; it. die Zerkuir�ö6‡Væp des Herzens.

Brifer, v. 2. Nu. zer�÷FýöVâÀzu Stücken bre .�
chen, zericheiteru ;Bande zerreißen; von

allzubeftiger Bewegung ganz abmatten; 5
briler fes feis, �ö–6€ von einer veiden�ö6†�g@ §[c.

los 7 . den Ja6FvW&â•Zweige abs

brei auf den Weg ftrenen, um die
Spur zu behalten; (in den Wapen) für die
la Brüder ein Bepzeichen machen, um
jle von den altern zu unter�ö6†V–FVã° brilons
la, lä-deflus, genug hievon, laßt uns nicht
weiter reden; — �öP hri�öW"Àzerbrochen wer.�
den; �ö–6€ zu�ö�ÖÖVà legen, als eine Thüre 7
Fan n ic. des armes à feu qui �öP hr�’Ð
ent. Frucrro6F‡&RÀdie man zu�ö�ÖÖVà legen

kaun; tant vn la cruche à�ã Le;ÒÄc�T(0 cu el-
k febrife, der Krug gehet fo lange zu Wafs
fer, bis er endlich bricht; un cœut gr

die Stucke davon,
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BRI BRO
© edouleur, ein vom Schmerz gerfuirfchtes

Brile- vent. m. (in der Ga6G'FæW&W"•web
von ae Ze Ge:

Pa, Bibeln: 6.
aen. m. 2 sen

Brifis ,m. das Obertheil eines a

er�÷Fódrer; di-

15 —— fel, ein
die

Ares ci * zu
machen, oder ue zu 1
Bri�÷W&W2À(im Sch fan) Theile, words ein

zu�ö�ÖÖVà ge�öWG§@i�÷Bà
Britannique, ad). f herbe brit in-

ein ehemals fehr berühmtes, ittA
Weinkrug; ein Triukge�ö6†—' 

vou etwa einem Muhr Schlelfkanne; ol.
ein Brat�÷�–]ó° de broc en bouche, vom Spieß
rd u 2 eilig, druhheiß; vu trou.

hat eine Hinderniß ge�÷Vâápje
— v. n, tau�ö6†VâÀeinhandeln, vers

Ben, ; (befonders vonalten G:mälden,

Brocanteur, 2 einer der mit �ööÆ6†VàSachen

Brocard, m. Senn und Stichelrede; ein
Spleßhir�ö6ƒ° lac her des brocards & des
mots de plailanterie, �÷F–6†VÆàund �ö6†W'¦Vã°
les brocards pleuvoient fort �÷W lui. ex wur.�

de hart mit Stihelmorten angegriffen.
Brocarder, v. a. Stichelworte geben.
Brocardeur, brocardeufe, /. ol.einer der gern

ftichelt, fpottet ; ein Spötter.
Brocart Brocar��ÂÀ„ein Zeug, von Sei.�

de, Gold und Silber gemacht, und mit Blu
men durchwirkt, Brocat.

Brocatelle, f. ein leinerner oder wollener Zeug
auf BrocatArt gemacht; Art fpanifhen Mar.�

i m. Brocelle, F Spro�ñ•en von Kohl:
; #2. italieni�ö6†W Kohl.

Bfochant, adj. über den ganzen Schild oder
andere Stucke im Scllde berliegend ;=
brochant furletout, von einem, der fic vo

andern in — 1 im Guten oder

Bee 52 An Bratipieß; eine Stricknadel;
(der Bänder : und Seidenwir.�

;) ruban ädouble-broche, ein Doppel:

„ (boppeltgewirkt;) 7. der Dorn im

3 der
| faire un

�÷FV6¶Vã°vendre du vin à2 „ Weinam verkaufen, ; *couper

broche ä une affaire, eine Sache in ihrem
verhindern; pour couper broche A tou-

tes 1 — um * u
keit ein zu machen;toutes lesha — allem il7

vorbeugen; —Broches, Han.�

Schweine.zähne der wilden Sch

Brochee, f. ein Spießvoll, als Lerchen, Bra.�

vichtdachte ic.

belle See (no
kommen, an ungen zu treib

, (em = — 3 15 bin.�
re 7 2aufhängen ;4—oder halb 4= enden 22

Brochet, m ein Hecht; brochet carreau,
�öV‡ großer Hecht; brochet de terre, eine
Art Eideren.eren.

Brocheton , n ein Hecht

Brochette, .Meiner e, aan el 4
�öð man indie Braten �÷FV6·C°

womit man junge Vo6FvVÀ18.
der Glockengle�öW zur Größe and Schwere
der Glocke; (beym Buchdrucker) was in der
7 die Stege und dentand des Papiers

edecket, daß es nicht be�ö6†×WG§@werde; -
lever des oileaux à la brochette, junge Wds
gel atzen; elever un enfant A la hrochette,

ein Kind mit vieler 7 255 aufziehen.
ee, v a, mit bölgernen Spieplein �öQ•t

Broch 22 Cru pffteicker,rocheur, eufe, e trum jcker.
Brochoir, m. der Nie hammer der Hu�ñ•chmie .�

de.
Brochure,f Ben Schrift von wenigen Bo6Báp

t.
Bade, adj. c. vulg. �ö6‡v�drzlich, (wird nur von

der Haut der Weiber ge�ö�wBâ•

Brodequin, m, eine Art Schuhe der Alten,
fo bis aus halbe Bein giengen; (coturnus,)
it. eine Art Tortur; donner les brodequins
A qq. un, einem die Spanischen Stiefeln an.�

egen.

Broder, v. a. �÷F–6¶VâÀmit Blumenwerk aus zle.�
ren; einen Hut mit einer Schuur einfa�ñ•en;
broder fon difcours, feiner Rede etwas an:
genehmet einflechten; broder un conte,

H 4 une



En er

Broiem m.

Broilot,m. ein Beil, Ste geben
‚Bronchade, f. das Stolpern eines

faire une bronchrde, etwas ver�öV†Vâà

Bronche,

Stolper, Fehler.
WBroncher, v.”folgen, �÷G&�V6†VÆâÀeinen

er Denn Sieart, Das ehr mit der Birfte
2 zu färben.

am Wein�÷Fö7@u en S

V. Bronchement, m. al Fehlcht, Brou 2270 eln

Kno�÷�P

Löffel,

der Walnü�ñ•e; Kos
; junger Scho6MöÆ–ærÀKno�÷�P an den

8 �öW&FW3°r Ff l. Eingeweide der Fi�ö6†P und

Mebel, Art von fubtilen Re.�
in; prendre une broude de

WärmeA Handvoll mitnehmen.
begehen; in der Rede �÷FV6¶Vàblei.� Brouet, age gute Suppe von Zucker, Eper

1 ikm'y a bon chevul qui ne branche. ni
ben charretier qui ne verfe, es i�÷@fein
Men�ö6€ ohne Fi

Bronches, Br. nchies, m. pl die Nebengänge
ander Auftedöre.— „. ein Sto

‚Bronchial, adj. artere ng veine bronchiale ,
die und Blutader, (0 zur Zum,

Brone ‚que, adj. c. das an der Kehl
die Muffe) N welche die�öVÆ&Pe

Kropf am Hal�öRà

nung an der

daß

W — er. Ent, Pala, halb Kupfer
und halb Me�ñ•ing; Glocken�÷�V‘•e; bronze
de fonte, Gießerzt; un caur de bronze,
ein �öVÁ•enhartes, unempfindliches Herz; ta.

tue Jette en bronze, ein Bild von Erzt ge.�
; courtifans du cheval de bronze,

t55 e este dende en
e er ic. ig auf der neuen

Brücke befinden ; fondeur

Bronzer, v. a, mit Metall�ö�&&P anftreichen ;
Leder �ö�dmi�ö6€ machen, zur Brest: ; marro-

quin bronze, rauher Corduan, oder auf fd:
mi�ö6†P Art zugerichtetes Leder zu Trauer.�

�ö6‡V†Vâà
Broquart, m. eh inSee; Bie 5 nem Jahre, e

Broquel, C m. Art leichter Schilde mit �÷F�dh .�

letner Spitze in der Mitte, in Spanien,

Bronchoeele .

Broquette, f. kleine Nägel oder Zwecken, Ta:
peten ic. anzumachen.

Broflailles, ben F pl. Hein Gebu6A•ch,

Hecken, Sträuche; klein Reißlgbolz; —
dans les broffailles, vulg. eine Spitze
halb trunken �öW–âà

bronze, Roth.�

brouet de l’&pouiee, eine Braugz.�
e brouet de l’scouchee, Erditige Brüs
be
brot 88 wird eien pr einern
Vorhaben , Wa�ñ•et

Brouette , f. = n �ö6†ÆV6‡FW0

2 a. auf einem ÿ�— �ö�‚áp
ten; fe faire brouetter, �ö–6€ mit einem elen.�

den führen la�ñ•en.
Brouettier , m. ein Schudka6G'&æW"à

Brouhaha, f. Freudenge�ö6‡&W• der ganzen
Ver�ö�ÖÖÆ�âÀ devm Schaufpiel,

Broui, f. das Blas ro6F‡&ÆV–àder Schmelzar.�
beitet, chalumeau.

Brouillage, m. das Mecht, einen Teich mit
feinem Vieh zu betreiben.

Brouillamini, m. Wirwarr ; verwirrte Gas
che; rothe Erde in Eifenbergwerien; (bey

den Pferdearzten) ein Pfla�÷FW von obgedach.�

ter Erde.
Blouillard, m. der Nebel; (bey Kaufleuten)

ein Buch darein fie die täglichen Handlungss
vorfallenheiten nur in der Eil eln�ö6‡&V–&Vã°
Alitterbuch: papier brouillard. Lö�ö6‡���–W"à

Brouillement mn. ein Mi�ö6†Ö�•ch, Verwir.�
rung; brouillement des coul turs, Vermi.�

�ö6‡Væp der Farben.
Brouiller, v a. unter einander mengen; vers

wirren, in Unordnung bringen; verunrei.�
nigen, zu�ö�ÖÖVà hetzen; Papier be�ö6†ÖÆRáp

ren, udeln; les cartes font bien brouil-

ldes, die Sachen �÷FV†Và�öV‡ verwirrt; des
aufs brouilles , gerübrte Ever; die lont
brouillés, fie find uneins mit einander; etre
brouillé avec les e�÷
vÖ6W2Àfein Geld babenz
tout e�÷@brouill& dans fon difcours, et wirft
alles unter einander; —�öPbrouiller, irre wer.�

den; aus dem Ge�ö6†–6° kommen, �ö–6€ ent.�

zweyen;



ewi�öfP )
Härtnerev) die Spitze der würdig. >

ab�ö6†æV–FVã° Fherbe Brüilant, ante, adj. heiß, brennend,
trouve de quoi brou- Brüle, m. Brand, Ge�ö6†Ö�6²À Ge.�

wir Mittel finden ib zu ruch, angebrannte Spei�öS° ausgebrannt
1; ld oh lachureefi attachte, il fans Silber; �öVçF— lebrül€,, nach Brand rie.�

bey feiner Handthie.� chen.
Brülement, m. das Brennen, Verbrennen ;

Späne und Brun�÷BÀ Brand,
bleiben; Brüler, v. a. brennen, �öVævVâÀverbrennen;

tem Werth. v. . brennen, als vor Liebe, Ehrgeiz u. .
w. j'en viendrai à bout, on j'y brülerai mes
livres, ich will es ausführen, es ko�÷FPwas
es wolle; le foleil brüle le teint, die Son:
ne macht die Haut �ö6‡v�'£° la neige brüle
les �ö÷VÆ–W'2Àder Schnee frißt die Schuhe;
brüler un cabaret, une po�ñ•e, vor einem

Wirtbsbau�öRÀ einer Poftitation vorbey reis
fen, obne einzukehren; brüler une heute,
eine Stunde �ö6‡v�dnzen; brüler fa chandel-
le par les deux bouts, fein Vermögen lu�÷F–p
verpra�ñ•en; du vin biulé, glähender Wein;

brüler de �öVæ6Vç0devant qq. un. einem all.�
zu �öV‡@�ö6†ÖV–6†VÆâÀihn unmdpig loben; je
brüle de le voir, es verlangt mich �öV‡ ihn
zu �öV†Vã°graijlez les botter d'un vilain, il
dira qu'on les lui brale, unedlen Gemu6GF†W&à
�ööÆÀman nichts zu gefallen thun; — le ta-
pis brüle, wird derm Spiel ge�ö�wBÀum zu
erinnern, daß man ins Spiel fehen foll ; brü-
ler les yeux à qg. un, etwas in Jemandes

H 5 Gegen.�



BRU
weis, das ii ein * *thun, fo man ihm un.� Brufquerie, f. ein troßiges, higiges, ungeftt>

der

oder ir.� Ten Dieand aid Ind ine acht worden,àpetit Sudel�ö6‡&–gBà75
dat nicht Brutal, ale, adj, & �÷V!•t. vlehi�ö6‚À

Abrüle- tig, grob, und ; un franc-brutal, 2;

— —2 b adv.he a:n.gro —Bine eeia ?

; d'un brutier on ne �÷WW&ö—@faire un„Bee
t i�÷C°plantes pervier, wer von Natur dumm i�÷BÀwird nie

brumal�� S e�ö6†–6·@ werden.ge ee, ae iR Jeas, wenn Diecar nt ae

In brume tout lemonde cpilote, im Nebel Bre ge, 15Breuvage
weis ein jeder zufahren, in der Noty muß Bruxelles, de die ee
man keinen

wenn c6 — ueen: Art 8 m Meermoos an Korallen, Mu�ö6†VÆà
Nonnen und Fel�öVâÀCorallise, �òàBrion.

�öV‡@gut wi: Bryone, Schlangenwurz, couleuvree,
der Buander, 9 u. bauchen, buchen, wa�ö6†Vâà

Brunet, ette, adj. rdunfich Buanderie, F.Bauchbaus, Wa�ö6††�W2ÀOrt wo
Brunette, F. braunliches Mädchen; les bel- die Wa�ö6†P gebauchet wird.

les brunettes font trös-aimable< & tr&.du- Buandier, Buandiere, Wäscher, W6A•cheriun.

rables, die �ö6‡v�'¦'&�VæVà Schönen find am Bube oder Bubette, FHeine Blatter oder
liebeus würdig�÷FVà und am dauerbafte�÷FVâà Beule auf der Haut.

Brunir, v. 4. 1. machen;; braun wer: Buberon, Kinder Trinkge�ö6†—'"À�òàBiberon.
den; Stahl, Eifen, Silber :c. poliren, bru: Bubon, n eine Pe�÷Bápoder veneri�ö6†P Beule.
niten; 9 die ihr Gewerh an et ·Bubonocele, n eine Art rg in der
was reiben, es glatt zumachen; brunir un Scham�öV—FS°ir. am Gemacht
livre für la tranche, ein Buch auf dem Buccal, le, adj. was zum Mund e
Schnitt des buccales, Munddru6A•en.

Brun Hage, m. das Poliren, Glätten. Buccellation, f. Abiheilung in Bi�ñ•en,
Bruni�ñ•eur, m. Silberpol —. Stücken, fo viel man auf einmal verfe
Brunifloir, m. Sehens not it man gla6GGFWC°kann.

Polir�÷F�†ÂÀ Gl Glatt zahn. Buccinateur, m, ol. ein Po�ö�VæVæ&Æ�d�öW#° it,
— PiLem der polirten Arbeit; das das runde Batenmäusgen, womit man die

es Hi Backen ge
Brufe, m. ee ein Strau Buccine, f. ol. Kxlegstrompete der Alten.
Bru�÷�VRÀady.c auffahri�ö6‚À 1 8. Bucin, m. Seetrompete, Tritons horn.

unze�÷OÆÓ°du vin brufque, herber Bucentaure, m. Bucentauro, das pra6F6‡F–vP

Brulquement, ado, �ö6†æVÆÀmit Ungeftüm, hi- Schiff zu Venedig, auf welchem �ö–6€ der Do.�
Big, trotzig. * am Himmelfarthstage mit dem Meer

B:ufquer, v. 4. anfahren, trotzig, unhöflich

zornig anreden, begegnen, anfgauen. — on. ber Bocephalus, des Alger,
. der



E 5 Bulbe, . die gwichel an Gesäcfen.nma6Mö• i-Bulben: „adj. 7
fetenmäßlg ;les Bucoli N von Zwlebel.�

wie die Buquer, v. u. ol an die
fallmerep) wenn ein Burail , m. eine Art Sar�ö6†RÀRatin.
fern feinen Kopf im Buralifte, n. Bedienter in der Expeditlont.�

mann, der unterwe.� Burat m. Art grober und �÷F�&¶W Zeug, Ka.�
puzinertuch; — burate, ady. �÷F�'@gewalkt,

26, Koller von jungem nach Art obigen Zeuges gemacht.
Buratin, . Buratine, F. Zeug, da derchrund

; ein Büf: Seide, aber mit grober Wolle durchwirkt i�÷BÀ

Be: 1 Birg eringes Tuch; bi etsi „ea ure, V.grob und g ; bureau,
ker was noch �÷F�&¶W Tuch als Bure.

jel, ein Kraut. Bureau, n. ein Zimmer, Stube, darinnen fös
nigliche, obrigkeitliche und bu6G&vW&Æ–6†PGes
f&äffte beforget werden; eine Expedictons.�
�÷GVFS° ein Schreibti�ö6€ mit ver�ö6†–VFVæVà

Schubladen; Contor, Schreib�÷GV&S° bure-
au des poftes, dat Po�÷F�×C° bureau d'adre�òÐ

fes, Ott, wo man �ö–6€ nach allerlep ertundi.�
gen kann; bureau de come die, Ort, wo man
das Zeichen zum Eingang der Como6FF–P lo6Báp

�ö7C°prendre, connoitre l'air du bureau,
erfor�ö6†VâÀ aut zukund�ö6†�•ten wi�ñ•en, wohin
die Stimmen fallen werden; donner le bu-
reau à quelqu'un, mettre fon aff��—&Pfur le

bureau, jemands Sache gerichtlich vorneh.�
de Po�ö�VæRà men.

Bu�ö6‚À Dorubecke; Burcle f. (in Wapen) eine Binde von zweyer
db; arbres de buil- ley Stüden ; ein Balken�÷G&V–c° —Bure-

buul�ööà a dent Weiße é, adj. geftreift, mit Streifen von zweper.�

Dornbu�ö6€ Mo�ö—3°je ley Farben, die mit einander abwech�öVÆâà

d tlic tief guret „m. eine Purpur�ö6†æV6¶Rà
* * Buret-



4

5 den eir eee Schmiede, wenn fie den Huf aus �ö6†âà

7

ev BU.

', m, der Ultardiener ,it. gewi en, m, 88 Den,

der Kupferftecher
ila le burin beau, er Sa Butin, m. Beute, Raub von

Baliueneni, dd
e. 5.

Ort, wo man zu e�ñ•en und zu5 0 vlg. ein dummes, unge�ö6†–6·FW0
Baron, derentrinken Wen et
er bat kein

im Aaean: ch, rn
jeme aan n

leiben; il ne bute 2 gagner, er N
nur zu gewinnen; fe buter l’uncontre Lau-
tre, einander �÷FWG0zuwider �öW–âà

1 Buter „ �òàButter.
ahnmeißel; Butiere, F. eine Scheibenbu6F6••e, Rohr.

Kupfer �÷FV6†VâÀgraben; mit Butiner, Beute machen; erbeuten.

weilig, fer * — . Mr eeemer e er e
2 de Art; a e Henker mi dem üb

e

il Wa ni maifon, ni huron,
utte, f. ein Sie, 6 Erdbaufen; Ort

Burfal, e,adj. 1 @eidege: >5 de �ö6†Æ]÷C°1
Ber. une pei

dem

ER

ine bur�ö�ÆRÀeine Geldbuße. Schießbahn; (in der Sanbunf) be
Waren) ein Bru�÷FF–ÆC°außer Late hel er oder Bogen an einer

der Bu�÷FRà ein Haufen Erde womit die P175
dem Fro�÷@ bedecket werden; wa en butte
la medifance, der Verleumdung 9
rd Ziel dienen, ausge�öWG§@fern ;
de butte, Schießpulver, das zum

Bufe, f. Art — �öð ba abzurichten �þFÆ]öVàze—4wird.
; ein dummer a! 1 Buttee, f. der letzte Bogen, das a6G]öW!•te Ge.�

of e “faire d'une belt un per vier. mauer an deyden Enden einer �÷FV–æW&àBrü.�

Bulquiere, f. das

Adar

�ö6‡vW einen Narren ge�ö6†V–@ zu mas cke.

Butter, v. a. eine Mauer oder Gewölbe durch
Bufquer, o a. ein Plan�ö6†W@in eine Schnür.� einen Pfeiler oder Bogen �÷GSdhen; *2

bru; tecten ;it. �÷V6†VâÀnach�÷G&V&VâÀfteifen; 21&c.(bey den © — s Erde
Baer fortune, fein Glück zu machen �÷P ·

a6G'FæW&â•

um 15— 1 BR 1 7 u.
zu�ö�ÖÖVà binden, oder mit e um.�

he der Schnürbru�÷BÀ woeen, damit er weiß werde; un chien
—— — * dee butt, ein Hund, dem die Gelenke oben an

oder eee, �öð das er am Pfoten dick worden find.
der Bru�÷@ tre

mi�ö6†Và LeichenceremBut, m. rd!
zum un

en, 1 ie Weiber Butture, F. eine Beule an den Gelenken obere

hald der Fu6MöPeines Hundes.
Bufard, m, ol,ein Ge�ö&†W zun Wen. Butyreux, dd) burterhäft, — 5
Bu�÷@oder Bu�÷FRÀm. ein Bru�÷F&–ÆBà raumig; lapartie bu e, das fette The
Buftuaire, m. — nung Fechter zurö.� daraus die Butter wird, Sane, Nam,

Buvable, adj, c. krinkbar.
der . die Ab�ö–6‡BÀder Buvant, part, trinfend,

einer Sache; de but en blanc, Buve u. "Bevesu,m, geometri�ö6†W0 In�÷G'VÖVç@

8 bin, gerade zu; unbedacht�ö�ÒÀ der Maurer §[c. bewegliches Winkelmaaß,
ie 1 * jouer but à but, fo fpielen, (Schra6FvÖ��ò• allerhand Winfel zu nehmen,
daß keiner
ee u ab

em andern etwas voraus giebt; Buveter, �ö�VfVâÀoft trinken, echen,

ut, �öð tau�ö6†VâÀdaß nichts zu.� kind aut 8
ge würd, gerade auf; fe marier but à Buvetier, m. ein Wirth, oder Schenk, der@e-

ut, einander heirathen, und a nichts tra6Fæ¶P auszapft, verkauft.
per�÷�&V6†Vã° krapper aubüt, den Zweck er.� Buvette, 7.das Trinfen, Zechen; Getränk,
langen; frapper lehut, das Ziel treffen. ein Trank; Trink�÷GV&Rà

Butage. . Frobndienft der Unterthanen mit Buveur, Buveufe. ein Säufer, Säuferinn; der
Butten und Tragkörden. wegen feiner Ge�÷VæF†V—@viel trinkt; bu.�

Bute . J. (in Wapen) ein Wirkei�öVà der veurs



*

Wundkraut.

Saum, de�ñ•en Blät.�

N e gu © Can A m. an tockfli�ö6‚Àal; das

nee al
0ben —

l jo einer

122 Ge.�

fm: .
des A. Te�÷F�áp

; Ans
Der:

q. un, b
�ö6†Ö–V&Vã°tous

font d'une meme cabale, die�öP
m alle zu�ö�ÖÖVâÀ liegen unter ei.�

; nous nous N egnet

ien 1
v. u. mit .F Ser |

bat durch geheime Mn:de
gebracht; dou-

Seen alt cabalé? mepnet ihr, daß

5

kel 1 contre x

wider einen

der c 0 durch

a ee in die Höhe zu bringen �÷Ráp

3 2

e Ade}22.5 1.
ct — Cabaner, v.a,

aus SB

1 was eis Cabe�÷F�âÀ . die Spille oder Winde

RLnen.

e a eine Wein: —ler�ö6†Væ¶S° ein Theebret 12
— cabaret 1 — u elende, fin.�

a du vin au cabaret

zen man fuer hn Sad eis
Pre 4 - ein Wirth, einn,

turmhaube; Helm;
la malice (du bon fens) ÿ� Son —2>

25 dee ne Grüße im
„om. ein Mi me�ñ•en.

Schiff große La�÷FVàaus der Tiefe in Ahr Hbs
be zu bringen; virir, pouifer au cabe�÷F�âÀ
die Spille drehen; envoyer les pages au
cabe�÷F�âÀ die Sg ien zu6F6‡F–vVâà

* ar kleine Piber oder Na6FvVÀ
auf den Schiffen, etwas daran �öQ•t zumachen.

Cabinet, m. Cabinet, Nebenzimmer; Stu.�
bier =oder Schreib�÷GV&S° Gartenlaube j12

heimer Rath; geheime Staats �ö�6†Vã° klei.�
ne Orgel oder Po�öÇF—f¶�•ten; das heimliche

Gemach; Schrank mit vielen Schubladen; 5
homme de cabinet „ein Gelehrter; tenir
cabinet, gelehrte — — bey �ö–6€
ben; cabinet de raret&s, Kun�÷F¶�ÖÖW#° la
feience du cabinet. Wi�ñ•en�ö6†�g@ der Staats .�

�÷G&V–6†S°il e�÷@plus propre pour le cabinet
que pour Lepke, er ift ein be�ñ•erer Staats»
als 1 il e�÷@dans les intrigues
du cabinet, et wird in geheimen Ge�ö6†�dften

gebraucht.
Cabires, m. pl.mächtige Götter in rn

devdni�ö6†Và Theologie ;_Priefter dCable, ». großes Tau, A—
�öV–Ã°ein anderes �÷F�&¶W0Seil, um große Las
fen in die Höhe zu winden; le maitre ca»

le. das la6Fæq•te Anker�öV–À anf dem Schiff.

Cable, adj. (im Wapen) von einem mit Sei.�
len umwundencu Kteuz. cal

a



— 15— — *
can ca

er le —
Cabochon, mr, . Rubin; kleiner Dor�ñ•chulz oder Verwalter.

Nagel mit einem breiten Kopf; Schuhzwe.� Cacheron , m, Art grober Bindfaden.
cke. Cachet, . ein Pet�ö6†�gBÀSiegel ;cachet vo-

Cabotage, m. Schiffarth, la6Fæq•t den Küften lant, abgedrucktes Pet�ö6†�•t, daß dennoch der
Brief offen bleibt; * lettre de cachet, v.

Caboter, v.v.an den Geefilft „ Per ai Be Königs (in Franke.)
en.

Cacheter, v. a. zu�ñ•eglen, r Ca-cheter de noir, �ö6†Çv�'  befieglen. a
Cachette, f. ein Winkel a Eu

5 — — * un u,heimlicher,verftohlner weile, ;
ein Pferd aufe 1 45 auen aufsebunet, Be

ee gg. un; faire cabret qq un, �öW xeibes zu�÷F�æBà

L machen, erzu6G&æVã°fecabrer, böfe 1m%ar u Liebesapfel wi.�
er den Stein

Cabril, aa Cabrit, m. ein gicklein, Ziegen Br ing = ein Haken) @efänsnif,
Cachon, ein — 2 Gummt, Bi�ö�Òáp

Cabriole, "Captiele, . ein Luft�÷�'Væs° zierli: ku6F6†ÆV–ã°Japoni�ö6†P Erk
heran der Pfer.� Cacique, mHerr, Fürft kleiner Ko6Fæ–pin

efa6F‡&Æ–6†W —4oder En: aire Amerika; iz Haupt der berumfchmdien:
Bi 2 2 00 den Araber und Tartarn.

die Eu ige Cacideine , �òà Chalcedoine,
BER: Cacochyme, adj. ungefund ; von böfen Feuch.�

8 tigkeiten eingenommen; en elprit ar
Cabrions, m. JA Hölzer, fe Hinter die Lavet.� me, ein Pe Bon Grill

— im Schiff bey Sturmwetter ge�öWG§@wer Cacochymie ,A keiten.
den, . �öQ•t erg Cacoöte, m. bö�öW2ÀA zu heilendes Ge.�

Cabron, m junges Zlegenfell. wa6G"à
Cabuia, At von Lanes aus O�÷F–æF–Vâà Cacophonie, Fein Uebelklang, Uebellaut.
Cabus, adj. chou cabus, Kappis kraut; Kopf, Cacoyer, �òà Cacao yer.

kohl; laitue cabu�ñ•e, Kopfialat. Cacozele, m, ein unzeitiger Eifer.
Caca, m. das Kacken; faire caca, (von Kin: Cadamomy, m. epenfaamen.

dern) kacken. Cadaftre, m. ein Erb oder Steuerre
8 das Kacken; Entledigung des Lei.� worinn man der Unterthanen liegen Su

u ; dla fait une wilaine cacade, erifthäß- ter und was ein jeder muß, �ö6‡&V–&WC°
inge laufen Lagerbuch.

9 m. Cacaobobnen; das nothwendig�÷FP en der wie einTodter aus .�
Stüd zur Chocolate. �ö–V†W@ riechet; leichenfarbicht.

Cacaoyer, Cacaotier, m. Cacaobaum. Ge n. ein Wee ger
Cachalot, m. Urt junger Walfiche; Votfih. Salt oder Bugabe 228 =

ww; N
° Cache, f. Ort, etwas zuverbergen; heimli Se die onen cadeau, eine Ber-

7 Aufenthalt; Sch inkel; cache ehrung —
entrée, Ei�öVâÀfo das Schlu6A•�öVÆÆö6€bedeat ;Cadkdise an gag bey den Gafconiern.

cache cache mitonlas, Spiel junger Leute, Cadte, (eala Dei) f. — Bund des Hau�öW0
da man einem etwas in die ey oder Klei- Gottes; Theil von den Graubünden.
der �÷FV6¶WBÀdaß ein anderer rathen foll, wer Cadenas, auch Cadenat, m, ein 9566 2

Cacherau, m, elu Be, in England, ein 5



‚can cas can
ee A. 2 * 8000 3 —

Cadenafler, Cadenacer, A em Vor.�nl ee Cafes weol betet

Hii 0 i |
+

der Herde, Sleihpen
Hand

2
|

bie ur Ga cage Ibauer engesr Galere ver · 8

det werden; &tieälaca mach; Gefängniß ;die en
barkeit baudes �öP einer Uhr, einer

ge�ö6†à t �öW–âà Gel ; Wind»
doppelt en Haar: mühle; Mafttorb ; Schränflern mit Glas

Bruder,

A H 5

; oder Drat auf den Golb�ö6†Ö–P dsla6FFVã°lIms

„ jüngerer Amtsge.� fang einer Treppe ; liegen�ö6‡&�çBÀ die
un cadet, ein junger von Adel oder Spei�öVà zu verwahren; Gitter vor den Fen.�

guten Vermögen, der freye �÷FW&àvon geflochtenen Weiden oder Schilf;
gehet; cadet de haut ap- mettte gg. un en cage, einen ins Loch wer.�

lucker; jeune eadet, junger fen; une grande cage pour un fi petit oi=�ö6ƒ° 1 �ö6†VÆÖ‘•ch. — Haus für einen fo geringen

Mann; la belle cage ne nourrit pas l'oi-
— eb 5 — von der Schönheit kaun man nicht le.�

en.

Cage, Cagerotte, F. Kä�öVæ��bÀ Ka�öQ•otme.
bey den Türken; Cadile- Cagée doi�öP uk, f.Käfig voll Vögel.

adile�÷�VW"Àm. det vornehm�÷FP Cageoler, mu 54
ben. Cagier , n. det el zum Verkauf herum

„ > bekannter dünner Zeug. _ trägt. b
x, Cadiz, m. (Gades) Cadir, Stadt in Cagnard, m. ol. unfauberer Ort, wie ein

= E Ber! — an eft un vrai eng-
; Kobalt; Mu6F6¶Vç�VÂáp nd, die�öW0 Haus in rechter Hunde;Rn; Cagnard, Cagnarde ,— Gala

Klinke, Schnalle an einer Thüre. ger; is. Geiziger.
ifferblatt, worauf die Stunden Cagnarder, v. u. faulenzen, einen Tagedieb
werden; In�÷G'VÖVçBÀ wie ein abgeben.

die Edel�÷FV–æPim Schleiffen Caguarderie , f. Faulenzerey,
halten; cadran folaire , (au fole��Â• Cagnardier, ». ein Faulenzer, Tagedieb.

er; cadran lunaire, (äla lu- Cagnardi�öRÀ J. Faulenzerep, Betteley.

af
5 8

A
25 je

82 — 2 E 2

Seek1
je

5
ne) eine „. Quadran. Cagne, f. eine Hündin; Betzez ltwort,cen 1 me dem Sif- N Weibshiln er I
ferblatt und Uhrverdeck. Cagneux, eule, adi. & ubft. der die Knie oder

Cadre, ein Rahm, f. Quadre. Fuße einwa6G'G0gebogen hat, Krummbeinig.�
Caduc, Caduque, ady. hinfällig, �ö6‡v�6‚À kra�÷Báp ter; jambes cagueutes, krumme Beine.

3 ; le mal caduc, die fallen.� Cogolanga, f. ipecacuanha.
de 5 biens caducs &raquans, heim: Cagot. adj. O. ein Scheinheiliger, Heuchler;
gefallene, r * �ö6†V–æ†VÆÆ–s°ame cagotte, heuchleri�ö6†W0

Caduckater, m. t Hero ns bot! Herz.
der den Römern. Cagoterie, , Heucheley, Scheinheiligkeit.

m. Mercurs Schlangen�÷F�#° sr. ein Cagoti�öÖRÀ m. heuchleri�ö6†W0 Leben.

„ Friedens�÷F�"à Cagou, m. Geizhals; Erzknicker; Ein�ö–VFÆW"À
0 V, die Leibes�ö6‡v�6††V—BÀHinfällige der mit feinem Men�ö6†Và umgeht.

keit. Cagouille, f. Ziertath vornen an Schiffen.
Crcum, m, der Blinddarm „ f. Cec. Caguefangne, J. tothe Ruhr; (�÷�÷GGvV‘•e) ha
Cafard, J. & adj. ler, beuchleriib; coguelangue lui puifle venir, daß er die

Mönch; Damas Scheiße kriegte.
eahard, „von Zwirn oder Pan m. al. ein Negenkleid, ein Mantel mit

ermeln.

Cahier,



[2

eat, Caimacanis ,an

— — San —eaten en 1e e tieeinen ee
Sehen — 1 Liebko�÷@ajolerie, „*

eber Kifte . enen Orten thut. Casale eu�öRÀSchmeichler. r.
— n. das Schlagen, Stoßen des Wa- 2 ne, ein klein Schiff bey einer Galeere.

n. �÷FýöVâÀ�ö6‡Sdttern auf ei·gear eeen. 7
Cahuet 80505 te er 10Fute, a acaiffe, n

55 1 Be denn rben; dalle de
warm.Cajantes, gewi�ñ•e — Bienen�ö6€

en — 2 f bey einer Gale.� Caiffetin, m. eine kleine Ki�÷FRà
Schieb er Ko�ö�6¶Và am �ö6‡v�'¦Và Cai�ñ•ier, m, ee——Einnahme 2

unter Händen hat.

Calbe. "Quniche, f. Heine Jacht, mit einem Caiffon, m. großer Wagen zuProviant 1

0 ers. Sata fe, ener been Bober Biene eeaves, F. pi ne, 0 e, Bomben gefu6FÆÆW@
in der See, mit Gras bewach�öVà wird.

Caille, J, Magie cee ein Bet, e ala�÷FVÆPin den Solf.
Caillé. adj. &7[.m. geronnene Milch. „ Kain

Caill��&W"À�òàCaillot. Cal, . Schiele an er und Fu6A•�öVà ;*
Caillebotte, f.Stud geronnene Milch. harte Haut, Knorpel.
Caillebottis, m. Gitter auf dem Verdeck der Calabre,, J. Calabrien.

e, den * vom Pulver der Cano.� Calabrois, oi�öRÀadj. aus Galabrien ge
Luft ein zu la�ñ•en. Caladaris, 34 roth und �ö6‡v�'  geftreifter

attun.
. —macht, Weg�÷G&ö‚ÀMegerkraut, Wal: Calade, I abhangender Ort auf der Reut�ö6‡Ráp

le, die Pferde im Balopiren zu üben; (im
Caillement, m. das en der Milch in Trefett(piel) ein Mat�ö6‚à

Bru6A•ten zn Calais, m. Geeftadt in der Piecardie,
Cailler, v. 4 gerinnen la�ñ•en, laben; fe cail- Calamand, Calamandre, Calmandre, ein wols

ler, gerinnen, als Milch, Blut §[c. callle, &de, lener Zeug; Kalamang.
part, lait caille, geronnene Milch. Calamar, �òàCalem.

Cailler, m. ein ee Calamba, m. ayet anne
Cailleteau, m. eine jung Wachtel. Calamboue, m—Holz a

dien.
PR %de Schafemagen das Calament, Calamente, wilder Poley; Acker.�

Lab zu bereiten, zum Kä�öVÖ�6†Vç  cevin münze, Katzenmünze.
ehe caillette, die�öW Wein märmet Calamine, f pierre calaminaire ,Galmen, i

den Magen; eaillette de quartier, ein lü.� 55 nativa;) calamine blanche, weis N
derliches Weib oder Kerl.

Cailleur, m. ol. Wachtelfänger. Calamikre, adj. cheveux fri�öW0&calamiftres,
Caillot, m. Stück e Blut. gebrannte und gekra6GQ•elte Haare.

Caillotis, — las�ö�Ç¦RÀdas den Kie�öVÂápCalamite, f. ol.ein 1 itzt der Ma.�
�÷FV–æVàglei metftein, Magnetnadel.

FE m. Mofenbirn. Calamite, f—— Unglück, Elend.
Caillou, m, ein Kiefeiftein, Wackel�÷FV–âà Calamiteux, eufe, adi. jdmmerlich, elendiglicb.

Ca-
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Calfatin, m. des Zu�÷F÷�fW'0 er.
Calfeut: das Verkle

eee
binab gethan werden;

3387211775
>

luer 9 t, An.�
womit einige Haudwertaleute ihr
�öV†ÖVã²� balle de calibre, Kugel

die in den Lauf pa�ñ•et; ilsfont de meme ca-
libre, fie find von gleichem Schlag ,eiaer
wie der andere.

51 7924

Caligineux eule, adi. 6. dunkel.
Kur�ö6†Rà Calin. m. §Yiue�ö‘•ch Metall, jo dem ginn glei:

lafdo �öVâàet.
Barmen in der Urzuep. Calin, ine, J. Bettler; Taugenichts.Feder 6 x Calingue, (Coatröguille,) Adieielfäninmg

? ft Bladsoder Dintenfilh. unterfter Ballen eines Schiffe.
m. Per�ö‘•cher und Tu6G&¶‘•cher Calorne, f. gtoßeg Seil auf den Schiffen, titN aufjuwinden.

— Calige,



car cal, can

F.(Calilta) ein Weibename. ee 2rd nn Ve ng PManns name. 5 1 der *
met, m. ©I a e e

Salleu, eufe, adj. fo Gchwielen bat, Dithän: Colon n. Eawicle, f cal.
3 x lybite, 2 einiger Heiligen) der

ein Scho6Fá•chreiber, Copi�÷Bà in einer elenden Hütte wehner.F harte Hant an Händen le| j
„m. tober 5

Calmande . Kalmang , Calamande. als Grau in Grau; "Steine worauf von Na-
1 big, 5 tur allerlep Sachen gebildet find.

Sans 8. Ul Mert 1. ; ötre Camail, m. kleines Mingelgen der Birhäffe‘

prisdecalme, von einer befallenj N eine Art Helmdecke.E > N oa 5
Muhe leben,

„ 0. a, Wind, Wellen oder Lermenftil: (von 9 Orte in Italien)
len; das N 50

Calmi, gemalte Leinwand aus ien. Camarade,m. Mitge�öVÆÂÀNebenge�öVÆÂÀKamerad.
Calmoue, (ouque) .Tune Tartar. Camard, arde 7 & adj, der oder die eine
Calobre, m. langen Oberrocks, fo man �÷GV×�fP Na�öP bat. x

über ein auder Kleid ziehet, eszu�ö6†æVâà Cambage, m. Auflage auf das Bier.
Cologer, f.Caloyer, En Art Cattune aus Bengala.
Calomninteur, trice, Verleumder, srinn. Cambitte , m. ein Wechsler.
Calomnie, J. Berleumdung. Campouis, m. dicke Schmiere, fo am Wagen.�
Calomnier, ©. a. verleumden, �þFÁ•chlich be�ö6‡VÃÐrad heraus gehet ; Schmiere zur Pre�ñ•e; it.

digen. ru.
Calomnieux; eufe, adj. verleumderi�ö6‚à Cambrai , m. Kämmerih ,Stadt in Frank.�
Calomnienfement,adv vetleumderi�ö6†W wei�öRà reich; toile de Cambrai. Kammertuch. 4

Calönniere, J. eine Hollunderbüch�öP der Kin; Cambrelage, neu Lebngeld, (. Chambrelage,
Cambrer, v. a. in Bogen frümmen ; fe cam-

brer, v. u. �ö–6€ frümm werfen.

und anderer darzu privilegirten Gei�öÆÆ–6†Vç 
e.

det; �öRà
Calot, m. vulg, fo nennen die Kinder die aus

8Labern. a ein gefhofiener Watt. Stadt und Untverfität in England.

gs einer Eidere, das die Farbe von dem

„ ein Kraut.
Camelot, m kameelha6G&æW Zeug; il e�÷@com-

me le camelot, ila pris fon pl, er bleibt bey.

einer Weileder über Camelote, te, adj. wie Kamelot gewirkt.
3 „J. Zeug nach Kamelotart ges

macht.

ler, monter au Calvaire, Buße thun, auf Camerier, re,m. ein Kammerer, Kammermel.�
�÷FW#°Bedienter der päb�÷FÆ–6†VàKammer.

en Camerlingat m, Würde und Amt eines Kar.�

ce erging =
Camerlingue, m. Kardinal, der über die Ju .�

i. �÷F— und Finanzen 4. i�÷Bà

ni�÷C°calvini�ö6‚à Camion, n. feht und feine Stecknadel;
Galvinime ,.des Calvins lehre. ein

0



des darm

9 h

Aue

— ken
k.

Cn. m. Aan langer Gefel, fler dert

de campsgnie ,Landgut; Canard. m. Ente Entrich, Entvogel; ir, Bu.�
eff unker ; delhund; donner descanardsä gd. un —

ne die Naas duraiteifen: nem etwas weis machen; bois canard, Floß
zeug �ö6‡v�G¦Vã° fe mettre holz, fo zurück bleibt.

auf den Weg begeben; Canarder, v. a. aus einem Hinterhalt erfchies
N e di e c = di Fire utenfang; ein Schleß.�
1 ; le diable e�÷@en Canardiete, 7. *

Feu in los; pieces de loch im einer Mauer
Canarie, u. oder Canatin; ferin de Canarie,

d von Knopfmacherarbeit; — Canaries, I. pl. die Cana»
Bild . Knäufe oder ri�ö6†Và Iufeln.

Säulen. Canaftre, m. geflochtener Korb von �÷��æ‘•chem

Mied; it. Kna�÷FW'Fö&�6²à

> Cancamum , m. Art Gummilack.
ane wette, f. Waldglöcklein, Cancan, m. el. Lermen.

lume, Kraut; is. Meines . Cancel, m. oder Chaucel. Theil von einer Kir.�
> „ Kirch Glockentburm. che Ir boden Altar, mit einem Gitter
. „ klingenden Marmor. umgeben; das Chor.
Campeche, de campéche, Kampe�ö6†Vâáp Cancellation. f, gerichtliche Aus�÷G&WF6‡VærÀ

1 Vernichtung, Ungiltigmach ener Sarik.
p m. das Schlagen des Lagers; Cancelle, n. eine Art kleiner Kreb�öRà

5 N | v. 4. eine Schrift durch�÷G&V–6†VâÀ
Felde 5 camper une autzlo6A•chen.

0 : la: . — 92—der Fr 1
4 „v. n. agern. ancer, Cancre, ebs, Zeichen —
der Par. ei,2 kr.
— — eau- mr, cl. Recht, vor andern Wein zuvers

N 2 — Cancre. m. eine Art Meerkrebfe, Krabbe; ver.�
Campus) Schul�öWfW'F�rÀ ächtlicher Men�ö6‚à

enge GEpeTIage b ande, ol f confiuent.

12 Cande-

11 —aunde, Ff. A-



e trade u 1
% a fuerecandi klar ge: Cannaie , f��

a der e a e e de d ie1. 8 *f En wide; 2 zu

Ju�öVÀKandia. tenlauf,‚tandiantich, aus der Ju�öVÀ.. ma rkleine
er überzogene Stückgen

‚ca aus geho6F†Ç@ 5
ee

Ki nen In am and, e nudkibund,kandiren.
Candou, m. Baum auf den Maldivi�ö6†Và Vertiefungen machen.1 5 giebt, wenn 22 Cannelle, 7An Zlmmetrinde; Weit:

= I a
m bölgernen

am, Lat af ee — — e 7
das weden des Eutoo- Sen an e Streifen oder Kche

Cane, f. Ente, das
eu faire — * verzagt �öW–âÀda len an den Sau

Cannequin, weißer Cattun aus Indien.
0 0 8.Er Spei�öP fle e Selten, von Zim.� Canner. v.a,

er und —4m ng Cannetille, f. Art rundgedreheter oder
emachter Zimmet, tetet den, Flittergen; —cannetiller,

v. a. etwas mit �ööÆ6†VÐ Faden binden.

Ir N Cannette, f. Röhrlein zum Seidenwickeln.
= f kleine Röhre, fo die Wundar

en offenen thun; Ster
Ale etwas klel.� gen.

Aube — ; faire lacanepetiere, mg ’=ee era Anmttihee

Canerin m. zarte Haut, fo man von den Ge�ö6†ýó° ANoder e
fellen wenn fie eine Weile in Lg ; NRöbrlein an einer 1112

es a d Gießkanne; RGe nn; Bat, ma 88 Ei rem gene find
lein an den Birken Maul gehet; Vorder�ö6†VçFVÀdes Pferdes,

Caneter. b. u. wie eine Ente geben, vulg. von der ober�÷FVà Biegung an dis zum Knie ;wat�ö6†ÆVâà Bebertpule 74110In ;Art
Caneton, . ein junges Entlein. den Buchdtuckern; Art
Canette, F.eine zu. zu
Canevas, m. Art Leinwan „ worauf man Tas

peten nehet; ir. er�÷FW 1 Abriß. B; Dekret eines Concilii; Fan des
Cangette, geringe Sat�ö6†P aus der * 2 die canoni�ö6†Và Bücher in der

E die. l er ; 2. canon, geifttided, ve
rene, Cangrener, �òàGangrene. echt; canon en teotique

Le pr e. jours caniculaires, Hundes 725 a Sint, 16,telle in Frücht 12—
Geld; à l’&preuve du canon, —ke

Cuntele J. der Hunds�÷FW&ã  Hundsta.�

Eisen den ar t; Theile der Hofen, wo.�
8 man die Bein e �÷FV6·C°16. gel�÷FÆ–6†W0

2 Stücke fein Schaden tdun.
Canide, m eine Art Papageven auf den Antil.� Canonial, adj. zum canoni�ö6†Và Recht gehörig;

lischen Ju�öVÆâÀvon ung! Farben. = ee — . et�÷GVæFVâàanonicat, m. eine elle, 7
Canif , m. ein Federme�ñ•er. Canonicité. f. das wahre Anfehen ,oder die
canin, e, adj. faim canine, uner�ö�dttlicher Wahrhaftigkeit der h. Ge�öWG¦Rà

Hunger; dents canines, Hundsza6F&æS° ris Canonique, adj. Kirchengeiehen gemäß ; livres
canin, ein �ööÆ6†W0Lachen, da man die fips canoniques, die — 1en Süße; dr ——

pen �öV‡ zurück ziehet. sanonique, das canoni�ö6†P —3
Canoni-

r

FVEN
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neren eres.

1 * 2

benelr .
Ber Mintel key Neben Ciläfe.

tit

* fo nenn ae Cini
das voll nichtstaugt. 5 10 4 m Caparagon, n. Art Stalldecke über ein pferd;

e Lane * ae ii

— eig 7Heiner Wein�ö6†V²à 0 ile das Stammgüt eines ge

— e — ee e Dane mi ei SERcan gendecte der Weider;
u aa großen Ma�÷C°u

m. ein Winkel; Viertel einer Stadt; chen; vendre .
Laud, BF les Cantons deimlich verkaufen; ilna que la

teten; parler àJa cantonnade, mit einer —de en I*—ae
reden, die ein Schwur
wird. Ca. capier, u 2 PR nur das große

Cantonnement, m. Verlegung der Truppen in — el allein auf�÷��æâáp

nee einen alleCantonner, v..die Soldaten in Dörfer ver: 1140 71
; fecantonner, �ö–6€ an einen Ort be: Capeler, v. * Ma�÷A•elle über den Ma�÷@zie

größere Zahl ver�ö6†�âápund gegen eine —
zen. Ca rk wie ein Ballen an den

ee donn, be, adj. mit Eden, Winkeln alert,

unten zuden Füßen des Bettes vorziehet; curs Pub; A
begter Sies 9 zum Schlagen be.�

d. ette Stoffe ach reden �öV‡ kurzen Stielen.

die�öW0Tuch i�÷@noch nicht angefchnisten; cap *13 Capet,

®d 5

*



CA

male, 7. . 3 12 Provinzen des

8 re euet.
Cajute.

5 wi und befte bon einer

Cokalie adj. m, Keie Fische
Capiton , m

11 tie „ tuyau ca-
9 ; fractute capillaire, ce adj e.dem Stift oder er ges

8 wie . börig; J. m. Capitularia, gewi�ñ•e Ge�öWG¦P
illement, m und Verordnungen, in gel�÷FÆ–6FVàund weite
der Pflanzen, Feen Bam Sachen, als: les Capitulaires de

lemagne &c.
Capillus veneris, m. Frauenbaar, Mr: Peer acer ade, nach a ng
Capilotade, f.— — Flei�ö6ƒ° — Capitulant, m. der Stimme in einem Stift

mettre qq.

adt; Wahl kapitulation
2. "Fun embarfas capitula-

tion, ae e �ö–6€ aus en verwirr.�
tener im Handel zieben

bite mm. der Bechant in 80 Sti�÷FW&âàCapituler, v.a. kapituliren, einen Vergleich we.�
Cap taine m. Hauptmann, Kapitain, der eine gen llebergabe der Stadt ze. machen; st in

nie, ein Schiff, eine Jagd comman.� andern Sachen, wegen Streit u. d. gl.
A Bu . decavalerie, ein Rittmei Capitzi-kiheia, „ Oberfammerberr des türs
* Ber Grpiaioe du chateau Schloßhaupt.� ki�ö6†Và Kaifers.

apitaine de port. Commandant ei- Capivard, Wa�ñ•er�ö6‡vV–âÀ cochon Peau,
5 — 2 gende 1. die böch�÷FP Capnomance, f. Wei�ñ•agung aus dem Au�ñ•tet.�

Pr nung in den vereinigten Nieder: gen des Nauce.
landen; zu ar�ö6†�À in Spanien ; ober: Capoc, in. Art Watte oder kurzer Baumwolle
�÷FW der Galeeren in Venedig; Ca
pitaine-Lieutenant, der die Leibcompaguie Capolin, m. Baum 4 Mexico, de�ñ•en Frucht

eines Ober�÷FVà fret; un grand ca- den Kir�ö6†Và gleich
Pitaine, eiu großer Ktiegsdeld. Caapon, m. det und lu6FFW&Æ–6†W Schu6Báp

ie f. Hauptmannswirbe überein ler; li�÷F–vW Spieler; Halen, den An.�
98 Haus ��2à fer zu gewinnen.

Capital. e. ady. hauptfächlichft, wichtig�÷C° let- Capone, Befehl an die Booteknechte, das Seil,

itales, die großen Anfangs buchhaben; woran die�öP Haken gebunden, anzuziehen.
ne capitale, Todes�÷G&�fS°peches capi- Caponner, v.4 li�÷F–pbetrugen; v.». den Uns

tanx, Kodfünden ;ennemi capital. ein Tod: ker mit den Haken gewinnen.
feind; ville capit«le, Haupt�÷F�GC° deflein Caponniere, F bedeckter Gang in einem trock.�
capital. die tab�ö–6‡Bà nen Graben, 15 bis 20 Soldaten zu ver�÷FRáp

a we ö

cep“ m. Hauptfunmm, Kapital Haupt: cken.
2 vunci in einer Sache; faire fon capital de Ca; — 75 m. Judiani�ö6†W Baum, darauf der
; —.— cho�öRÀ aus etwas fein Hauptwerk Cebu wa6F6••t, �òàcapoc

dest m. Corporal, Unterofficier.

tale du baftion, Copo�öW"Àv.u. die großen Segel aus�÷��ææVâÀCa 10le, tfkadt ;
42 il bis zu dem Boll: und das Steuerruder fe�÷@anbinden.nte von dem Kehlwinke

werkpunct. Capot, m. ein Caputrock, Art Regenmantel
Capitaliite, m 9 der baat Geld hat, und mit einer Kappe; ie. Minirerkappe; faire

von Renten leben kann. capot, (im Spiel) alle Le�öVà oder Mat�ö6€

5

oder Kapitel dat
Dsen — — durchziehen, durch: 52Vergleich 2

7

*—nn.



bi immer in den Nacken.

aufigne un capricorne, er emRad made
Caquerolle, Caquerollieres f.—

Caque-�ö�æwVRà ftCaquet, 25 8 Ge�ö6‡&W de

queterie) Ge�ö6‡v�dtz
k33 das

;22 un oder à 44.Be =teren
las) PR bien *Br jneter, v.m, ackern wie

dern,

m. ol.Oberhaupt, Hauptmann. m, Bern
8 l b ter; is. der im Spiel— ei — 2 3 Wie EL are — in einer Gefells

�ö6†�g@einen Su giebt und �ö—Vw0�ö–6€ davon
— ; carabin de St. Come, ein Barbier-

Cara-



CAR

rn m nam
;9 „

Emf. Ro
Charakter; caradtere Schreib. i. die alhpfannenziijena aa m Breäne Au N

J. Haldeifen eines Maule�öVÇ2à
Caractsri�öW"Àv.a. die einer Ga Carcailler, —u. wie eine Wachtel �ö6‡&WfVâà

ir 5Beet, 6 50 Ber lasofen, Iweitembie ef
adj eigentlich — 1 —ÿ�Dame der Pranger; das Halsei�öVâàer 5 J. Gerippe; 3

a Hilton de Ather ve einem n, het
3 ertype oderte Balken, die hernach nit

werden;

e ee ni la fo aus Mörfern
. — 2m.

ur m ffn in Brafili Careinomateu fe * rebsartig.ta, — n „ nomateux, eu�öRÀ
a ma Pin A un, le, 2 Art Kraut, der Brmnkreffe

Crraihes. m. Sara, ine, „und die karibi.� nn
�ö6†Và Infeln m Kardamomen.

Coraites, oder Carains, *—72 Sr, die Cardaffe, £ rt Kardei�ö6†Và —
ha zu kratzen; großer iublan�ñ•cher

Carde, . das Mittel�÷FP an gewi�ñ•en Pflanzen,

= ‚elle,m. 8.gekochter Zucker für >1.als an Be ee
c��&FP de potree, an

Caramoufal, Caramonflat, m. Urt Tu6G&¶‘•cher Apure ak chaut, Aniieodentie
2 * e e de. 85 be a fo viel auf einmal auf die Stardäte

ar��æ•ÆP . in wird.
vn n ge Bez Bens��Öö—@1.Biiiune

Carangne�� 1. ee Seelenten an: Cardeur, eu�öRÀWollkammer.
�÷F�G@a cnrangucur. en Cardialgie, f.Herzweh, Herz >

ber�÷FP dicke Schaale det Schild: Cardiaque, adj. e&.m. eh sr
kraut.

großes pottugie�ö‘•ches Cardi 45ce 4 ah Cardinal; ad, vernehe, baupr�þF6†Æ–6ƒ°vente

Carat, m. — — �öWv–6‡BÀderen 24 auf cardinaux, Hauptwinde; nombres cardi-
die Mark — it, iomanten und De naux, Hauptjablen; vertus cardinales, die

Grad
5 carat de ih, der 26 e rel der Beh Cardinal, m. Kardinal; Erzyrie�÷FW#°Art Vo.�

ne des Goldes; carat de prix, der a gel, — ein kleiner Popagep mit rothem
+ des Werthes des Boldes ;-garat de Schnabel und Lei ; ie eine Art Karda6F7A•chen.

de, Hein Gewicht, Edel bir e Cardinalat, m. die Kardinals wurde.
2 à24 carats, et i�÷@ein ausgemach.� Ga1NZePL

ardinalifer, v. a. zum Kai
mei große Ge�öVÁ•cha�÷@ rel�öVæFW Kauf.

Kalt: 22 6er, 0 Malthe�öW"à . n der Kardinals �÷F�æBà
Ge�öVÆÁ•cha�÷@ die auf Cardon, m. �÷��VÁ•che Arti�ö6†ö6¶Rà 5

Cardonette, J. Blume von einer Art wilder
Benny; n.8 Arti�ö6†ö6¶VâÀ die Milch damit gerinnen zu

S e le elbe Beben egi.ol ern. Upe *
c 2 ee e

n Segeln. — große Schla�ñ•ucht.Cure,cuba J. ein es Thi Cane bd it, ten; 1.11 ne, V.eiu fri�ö6€ abgejogenes Thier.� Careme eb det

N
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ü

j

sn An



15
5

aeAre

K

—BUR a

* Ä 2 1

32+ Hi
#1:

E 1
FR

8
5

22
1S si5 8

Ni
851

|j 2
It:Al1

N

Seite des GAffs unter an
3 Carmel, m. Berg arm

Carmeline ,2 eine Gattung

ne ene Carmtlite , J. Farmeliternonne.
„ �ö6†ÖV–6†VÆ&�•t. 8 m die zwey 4 an Wür�öVÆâà

lieb: C
Cane etwas �öð die

labun Micha a au3 m.
re Re sen Henke ud Wi) ein 4

allerhand Selle, womit man die Se: das Aas, wilde Thlere 5
e er Seil, die e Zins, den die e

cargues-de Eden; -Carnaler, ein aggepoints, Selle an den unt car- Carnaler, v.a.—.4 10 ——
fonds, am un — wenn es auf

2— mitten an LTE Schaden FR
I cargues du vent, dergleichen auf 2 Carna�ñ•ier, ere, adj. &...

; cargues dellous le vent, auf Flei�ö6€ frißt; (von K.
der andern Seite. Carnafliere, 7. Ja worein die Jäger

Carguer, v.a.die Segel oben am 1bins das erlegte Wildpret 1
auf ziehen; v. u. nach einer Sei.� 2 . vorgeftellte Men�ö6†Væf�&&Pbey

.

3225

36

15

an
. der viel

\ Chrgueras, Calebas, m. Sell, womit man die Carnau, m. m. nennen die Matro�öVà die vor»
Segel in bie De 51 dern Ecken eines dreveckigten Segels.
„ . Bestand . die Se Ri die F.A Hufbartei-

am Oberm ae „ nn el oder Eck an eis
. vo

mi End un dad pack; der ganze Plun.� m851.eh weBlumen ;)
Gate Under ) Baftträgerkmm ,Carnele ..bet ate Meld an DRe =

* 2. er, v.a,einenne und Zane; ir. Carien eine Land�ö6†�gBà 2wo
Carien, enne, ad�� en i�÷Bà
Carier, v.a,5 und Knochen ace en Carnet, m. er oder Handbuch

ey Kaufleuten.3bois earie, wurm�÷F–6†–vW01Kane ’71.zue*
irniole Krain,

und Knochen. Carnoßité, f.Aus i�ö6ƒ° wiSi 7. Bat Bau nen, le e, e
2 den "Todten weinte; Ge.� Carobe, 8 aue von der Unze einer Mark;

Johannis!
Carinthig,, t ‚ogt! C. ein enaas; lu6FFW&Âàbs.�Cariole, .Em ITWagen, mit ane a5 liche H*4 aroline, e a 0

dem; Yoftwagen. many Safe. dan Karl. 1.Provinz mer,
5 aron,



**

CARR
welche die Brücken me |

ter�ö6†V–FVã° 2
i ; Art B und

nieder�÷FV6†Vã° demeurer fur 1
. en e e: chi I,

Hi
Canes 2 05 àdix correaux, im „ wenn der Bal.�

Carotte, f. len e N
�÷F�ævP zum brochet carrea:Carotter, v.u.knau�öW&‘•ch fpielen ,decarrean, ge41;ktoffe \

petits carreaux, gewürfelt;
0 ur, n. Kreuzweg, EEE name

d. Carrelsge, das Pfla�÷FW&âÀ Belegenet de lacarpe, ber inc, Sahne Sei ie
; mettre la terre en dos de

zwi�ö6†Và zwey Gere v. a. mit viereckigten Steinen pfla.�

5

nl
Im
die Erde erhöben. „been

Air be die 8 Beine daran. —— m. Plattfi�ö6‚À Scholle, Plateis; ei.�
faen, ne Seigrabme, Seibtrihter; DDurch�ö6†Æ�w 

bal�ö�Òà obige Art ; fe 1—ÿ�——bonne carrelurede =
Carpot, m Untheil des Herrn eines Weinber.� ventre, �ö–6€ fatt e�ñ•en.

. ber mi dem © theilet ;it. gewif: Gi v rin Dre: bringen;
fe carrer, �ö–6€ gto

3 O�öVà auf der Glas: Cartet m. großes Fagerneh Schildkröt �ö6†�

ER bi 8 le 2 zerbackten gro.�mois, m. der ei andern Tauen damit
80 5 J. Kraak, e Kriegs: *en bene the5—carxraquon, 4 arrier ,m. |

f Sa am Hut; Kopf; Steingrude; Sabadell er
Schubes avoir une Carriere. f,Stein bruch; —A

u Schultern haben. Weg Straße, Bahn, L.aufbahn ;Lauf der
Carté oder Quar�� adj. viereckig; bonnet Sonnen; Zeit, da man ein Amt — —

carré, vi e Muße; partie carrée, an- gute Urfach, uber etwas zu1�ö6‡&V–&Vàoder
von er Paaren ; nombre reden ;fteinige Knoten in den Birnen; N.

racine carfée, Qua- Ho6F†PBet der Falk fteiget (60 Klafter) fteige
dratwurzel; > weh des Epaules. breite er hoher, fo fagt man double carriere, �÷FV–w@
Schultern haben; raifonner jufte &cars er nicht Yboch, fo beißt es demi-carriere ;
comme une flute, unvernünftig urtheilen ;  finir fa carriere, fein Leben be�ö6†ÆÆ]öVã°u
bois cart, behauenes Zimmerholz; mar- fer carriere, wider feinen Willen �ö–6€ unters
2 — bois care, (fpottweife) ein Schwe- werfen etwas zu thun; faire pafler carrie- 0
ee kramer. re à dd. un, einen zuetwas zwingen; fe

Carré Wie m, ein Biereck; Dir donner carriere, �ö–6€ erluftigen ;donner“ car-
(in der Baukun�÷B• viereckige riere à fon imagination. feiner inbildung

1 hi der Sternkunde) gevierter Schein; den Lauf la�ñ•en; ouvrir une belle carriere,
carr& de mouton, vorderes Viertel vom eine �ö6†ódne Materie aufgeben.

cite“ Were; Süfen, atauf u ben e er Ok, nme W „
8 — * been n 8 e ein vieteefigt Cifen; Kere A
\ . —Kate; Donnerkeil ,it. Art Bat Ten

Feilen; Stück Bohlen auf den Sqiff.� Carl



ons que. „daß auf
allen Fall, atlenfalß ;;pofez le cas, que &.
ge�öWG§BÀ; le cas avenant, wenn es �ö–6€
zutragen die.

ch ealle, adj ol. �òàCafle.
car�� Cafal, m, ol. ein Dorf; Stadt in Mont�öW'&�Bà
es ble Cafalasque, m. das Gebt, jet von Ca�ö�Âà

Kartenbuch. Ca�ö�æ–W"Àere, der �÷FWG0hinter dem Ofen �ö—G¦WC°
vie ns „Leben eines der immer zu

�öP fißet,

Calaque, f. weiter Rei�öW&ö6°mit Ermeln ;
tourner cafaque , um�ö�GFVÆã°die Parthep
verla�ñ•en.

; Heine Spän- c ein Ro6F6¶vVã°on lui a donné
fur fon en 9 ni Er bat ihm das

Wamms wacker
br Im — den — nach Span�öVà zu)

Calinde ff. ein Wafferfal; it. von einer Gas
che Bi — e fals
1 einem a il a fait une rude cafeas
de, er hat einen el Fall gethan; st. �ö–6€

lt; ne �ö�fö— une neuvelle que par
cafcade, eine Neuigkeit nur vom Ho6G&Vá•a.�

ar vo gen wi�ñ•en.

Cafcane, F. verborgener Gang, die feindlich.Minen zu entdecken; Walleder. a

c Ca�öRÀ½ klein Haus, Hütte; Buchdruder»
| ierrath 15 — enen; eg Feld auf dem Schach.�

�÷�–VÃ°patron de cafe, vg. der Haus herr;
il ne fort point de fa cafe, et�Ñ i�÷@nie zu�öV†Vã°

s =.) — cafer, faire des cafes, Bände machen im
—.— „ . ie Trictrac: cafe du diable, der 3

| wei

.



paar wer den

. 1 ei3 725ii &3lN
Cafferol verzinnte PfanneEifel das render e 1
Ca�ñ•eton. mm, Art fliegender Fi�ö6†Rà
Ca�ñ•e-tete, m. Keule, Schlägel, einem den

Kopf entzwey zu �ö6†Æ�vVã°kop�ö'&V6†VæFPAre
beit; een c in deu Kepf

„ —
Deu Jun: MegBil2 p deb.

Chffetin, . ein Jacleig im Schriitfaften.

jährli
Cafleur, m. ein Prabler; cafleur de raquettes,

er ih leer Sachen rim, Die er nichaß

gebracht Grimme Cafhopte, ein Geftien.
en Lang beifeter Nees, Selb eue, 7Se;

Zierrath in Stein gehauen se
ein — vlerecklgter . J. — ungeläutecter Zu.�

Caflovie, f. Ka�öP in Ungarn.
Breter . eee einer Klinge, an einem

aromatique,, edorante, tanzt; Ar�ö6†g]òÀ ein Flußvogel.
immet ; donner de la ca�òÐCaft:gneux, m. Art kleiner Taucher.

ÿ� Dez „m 7 Schloß, — feine
: a ne, t zarter Berttüale wii ern wollene üBettdecken. 5

„ S nei Tadi aus Kaftilien.

cee m. Ort, da man laat den Hals a Kartilien, ein Theil von Spanien;
kann. it. keit, Zank; ilya toujours quel-

Cafle-cul, m. Fall, da man auf den Hintern 2560 lle entr’eux, fie haben immer et.�

ee m. ein Schlag mit dr gat cgrn
5 Ca�ñ•e-noix, ein Nuß vrecher; Catonade 588

it. Nußbeißer, ein Caftor, m. ein Biber, Ka�÷F÷#°chapeau de es-
Calfenolle ,f.Galläpfel zum färben, ftor, Hut von Biberhaat ;Caftor &Pollux,
Galler, e. a, Drehen, jerbtenen, geifofen ;die Zwillin ÿ�

e aufheben, Caftore ,Ca�÷F÷&WVÒÀf.Brut
bean lei Or die Ge�÷VæF†V—@�ö6‡v�d.� Caftramktation, A,die — Lager au�÷§Ráp
chen; aan umreißen; caffer qq. �ö6†Æ�vVâÀ1
un aux gages, einen feiner Dien�÷FP m. *

a�÷G&�·



5 5

acane

EHER

. eine Art Bett: Caterre, Chterreux, f. he
Gathartique, e Aber und unter �ö6€ purgierend.

race Cathedral e.iStift der Dom,
n der auf einem CathederBorfiber iin einer ——

IMin bcFa u lan .dratique, adj, c.r
nem Sexit an Einfommen er

den Alten, da — u hide Bir m. Mi De 5 wach�öVæFP
. 5 und an den Fuß ei�ö6€ weabeiz.nel 1 Ff. Satba�� —
aims. m, ein erweichendes Pfla�÷FW oder eHi: Bafis h

se, f. Wunderbaum; its Purgierkör.� Ach�öP einer S.
* 24 ce 1 Bi> Keen, den Urin sc.aus

ee x. er Bla�öP zu sieben.
Carheteiifme,S. m. Operation mit obigem Ins

7 H„ lever uneca- �÷G'VÖVçBà

5 Bier EEEm. &. a atholicit reun re Fenster de. W

FCaterre wo: 2
Ae 4 er. „ gei�÷FÆ–6†W0Oberhaupt in Mi-

flä�ñ•ig, Flu6A•�öVà un- arel
Catholique. adj. c. eatholi�ö6ƒ° allgemein; ca-

der alten Tragd- dran catholique, Sonnenuhr, die man an
allen Orten brauchen kann; fourneau cathq-

„ Trinichen lique, ein Schmelzofen, fo zu mancherley
„Kinderlehre. dienet; catholique à gros grains, vulg. der

Catechifer, den Catechi�ö×W0 �ö–6€ wenig aus der Religion macht.ten ; a * Catholiquement, adv, auf ——88 8
br 2 trös-catholiquement, au�ð gut fatholiich.

Catöchifme, in. der Catehifmus; fairele ca- Ga;



car cav ves.
des wollenen Zeugs, wo: Cauchemar, Cochemar, ,bet Alp, eine

N ci adj. de uk dem Sande Cr

gepreßte Strüm: man einen guten ut mit fich
cane, gebt, Sende SlAne Ila

Summe Gels, die ein
‚sogen, �ö6†�&` Spieler zum Spielen vor oz— eau

5 nn * eomme benite de cave, Wein; cave
t �öð eru�÷F†�gBÀals ihr Fla�ö6†VægWGFW zu moblrießenben: 8We

5 , Spee; WIE Bechu 2grenier iecave, e.
Catoptrique, /.Catopt jege! m ge�÷OÇ'¦WC°rats de cave, W

85 12 — — Strahlen; die den eneenten den Wein aufs
j. Cadran catoptrique, un, Sonne, der Cave, adj. hohl; veine cave, große Aber.

Bi deen. durch zurn Strah.� es Hein Weiner; ; Todtengru�÷BÀ
wei�öWBà

Catoptromancie, f. Imeiffagerey. Cavée .J. ein Hohlweg.
Catulle, m. Catullus aunt ame. Cavechane, m. drlicces Caffeehaus.
Catur, oder et Art Krieges �ö6†–ffP in Cavelin, m. Weinmaaß von 8Tonnen, in Hol.�

8 mit einem Segel von Baum- land.
blättern und Gras. Caver, v. a. aut ho6F†ÆVâÀausgraben; 1apetite

. n, das Zula�ñ•en des Heug�÷FW0zur verole cave le vilage, die Kinderblattern
machen Narben; Peau qui tombe gautte &

der Fleiß bringt alles zuwege.

Cavalcadeur, Cavalcadour, m. &cuyer caval- Caverage, m. Zoll, zur lnterhaltung der Da6FÒáp
cadeur, * Stallmei�÷FW"à me in den Niederlanden.

Cavale, �òàCavalle, Bet Ho6F†ÆS°caverne delarrons, Nhe
Cavaletie, fMeutetey; cavalerie legere, ch,

leichte Rt Dragoner §[c. Pin enfe, adj. ho6F†Æ–6‡BÀvoller Höhlen.
Pferd, jun: Cave�ñ•e de more, m. ein Pferd das einen

eg Profeffion �ö6‡v�'¦Và Kopf hat.

bey der Hand Cave�ñ•on, Cavegon, m. Kappzaum, ein Pferd
) Katze oder zu zwingen; 11 be�öö–à de eavefon, man

itterzileft bon cavalier,erfiptgutzupferd. muß ihm dem Zügel �öV‡ kurz hallen.

Cavalier, ady. frev, Aer Neil zmanierlich, Cavet, u. Hohllel�÷FRÀUeber�ö6†Æ�p am Sa6GVÆVâáp
wie eseinem Caballer genen it. gar zu kranz it.

„bochmil thig, �÷FöÇ¢Àunde dacht�ö�ÒÀ leicht: Cavial, Caviar, Caviat, m. Spei�öP von Stör.�
a traité d'une maniere cavalie- rogen, Kaviar,

re, à i. cavaliere, er hat ihn �öV‡ �ö6†ÆV6‡@.7Yortng .—eee 610
empfangen. avillation, /. fa rgument; 8 erer,

Cavalierement, adv. artig, it. unhöflich, gar Cavin, m. hobler Weg, . wodurch man
wien; ; bochmütdig; unbedachtfam ;il,fider zum Feind fich kann.

t,caval��W&VÖVçBÀ ex �ö6‡&V–÷@artig; il a Cavite,f. Höhle, e Kluft,
rl delareligion un peu cavals&rement, Caulicoles, m. pl. fteng eFiguren .

892 von der Nelli �öV‡ frey geredet. welche die Cor inthi�ö6†Và 1zufügen
Cavalle, f. eine Stute, Muttetpfetd; fai- einen.

re faillir les cavalles, Stuten von Heng�÷FVà Cauris, m. Art kleiner Mu�ö6†VÆàauf den Mal.�

de�÷�&–ævVàla�ñ•en. divi�ö6†Và Ju�öVÆâà
Cavalot , m. eine unter Louis XII geprägte Caufale, Caufative, adj, particule cau�ö�F—fRÀ

Münze von �öV6‡0Deniers, Partikel, die eine ng anzeiget; als car,
Cavalquet , . Trompeter�÷OÆ6²Àfo gebla�öVà ce que, vu

Bird, wein DieBeutereviig u einer Stadt Capie, Uriah, Unprung; Bewegimgsotand;
nahet, oder vr die�öVÆ&Preutet. Sache; Recht; Proceß; ay ans cau�öRÀdes

Oauca�öRÀm. der Berg Cauca�÷W2à nen man Recht übergeben hat; &ponr cau-
ie,

cite 955 prächtiger Aufzug zuPferde; Koutte, cave lapierre, Geduld und auhalten.�



cauS caur
und �ööÆ6†W0 gewi�ñ•er Ur�ö�6†Và

ee — aFor fait &8 dans ng e,15

ACaufe, prep. wegen, um eh 8 er
i B

; v. n. plaudern;

1u

u�öP demangcailon de cau-

können das Plaudern

erie, f. Schwägeren ,BERSry:14

1 ee .
ED CEL

La ae demonft. m. die�öW"à

ER —
le, adj. veine o&cale, bie Ader am Blinde

. ol, Himmel.lu, n.
Cechin , m. �òàSequin.

don einem reden; lesfem- Ceci, Fea=OHR, dieß
mitt gat. , dee Weibername.

Cicite, I. die Blindheit.
Cseum ,=.1Gew6Cd�ö6†Rà

„eu�öRÀalli. a panda, „der nichts Cedant, ante, adj. der etwas abtritt.
Cöder, . a. C m. abtreten, überlaffen ;fols

— — 4 Bosheit; Beglerde, andere zu gen, weichen, nachgeben, 5ine
veut rien c&der de fon droit, er geht nicht

e „wegbeizend; faty: um ein Haar breit von �öV–æVÐRecht ab; 11
ie „der alles tadelt, Faur oder e man muß fe Ilege

* caute, adj, 75 Cedille, .wi gl unter dem o(
V. ol. Beburfami famteit, Vor�ö–6‡C°Lift, daß man ein s aus �÷�&V6†Và�ööÆÀ
e eee als: gar >

fe ercommun „ kraft de: Cédon, m.

ten er bis zuAus gang aa dre �öW0We Cedrac, =drat, m. Art —— und
fe le�öVà darf.

Cauteleux, eufe, adj. behut�ö�Ó° it. argliftig,

Cantere, m. Brennmittel; Brennei�öVâÀ Bla.�

af �öVæFW0&

füßer

nt, adv. vorfichtiger oder argli.� 5 m. Zederbaum
Zitronen; 1

; Art Zitronenbaum ;,
il paroit de Thy�ö÷�P en comparsifon de
vos grands cedres „er �ö6†V–ç@�öV‡ klein

egen euch; depuis le cedre j'nfqu’al'hy-
ope, vom Vornehm�÷FVà bis zum Gering�÷FVâà

Cedule, f. ein Zettel;

�� sieben oder ein Fontanell zumachen; Cedrie, e2 ell; cautere 0ein corro.� e1 Dad dee
tion; cedule 222 buche hee
einer 3 an die

art. & adj. det ein Fontane bat; fu6G einen andern Richter abgefordert werde.

Se Ob�÷BÀvom Ceindre, v.a. irr. gürten, — umfaffen;
lu . und fleckig;

eon�ö6–Væ6Pcautè ile verhärtetes Gewi�ñ•en.
2. 0. ein, dae auffte�òáp

1 Bras herum un1 jet eaution 4
za trauen kann; ; hole �÷V¦WGFPàcau-

Ver�ö•
ein Men�ö6€ dem Ceint, e, part Hm

Schiff.

ceindre une ville de murail jes, eine Stadt
mit Ringmauren umgeben; ceindre Lépée
à un chevslier, einem Ritter den Degen

umbängen ; ceindre la téte de lauriers,
einen Lorbeerkranz a

mgürtet, umgeben; pl.
Reife um ein

fe Sache ; Jen fuis caution , Ceintrage,m. alles Tauwerk, womit das Schiff

ich bin gut dafür.
Cautionnement, m. Bürgfchaft, Ceint r eines

ee renne
Cautiopner, v. a. Bürge werden, gut�÷�&V6†VâÀ

5 je Pai cautionné, ich
ihn geworden.

de — Land�ö6†�g@ in der Nor.�

‚oder Catiang, Art Hülfenfrüchte aus

Cayelac es Holz aus Siam.S2 4. 22 Kae,
R- AbCayeu, m. solche; ein — von Blu·

bin

Caux,

gebunden oder umgeben ift.
irtels.

wo man den Gürtel umbindet; gewi�ñ•e Sa.�
chen, als eine Mauer, Graben, fo ein Ding

umgeben; etre — pendu A la ceintu-
ture de qq. un, einem �÷FWG0am Hal�öP ha6Fâáp

gen, ftets um einen �öW–ã°ceinture de denil,
oder funebre „ �ö6‡v�'¦P Binde, fo inn .� und
außen an einer Kirche mit des Patrons Wa.�
pen, wenn der�öVÆFPgeftorben, gemalt wird;
ceinture de Venus , Benusgürtel, gewi�ñ•e
Linie in der Hand; ceinture de E Rene,
der Königin in Frankreich zulommendes
Recht, fo die auf der Seyne in Paris ankom.�



Ceinturon, m. Gurt und

9 neut. — jenes,

Labenz, m. der die West let.
Celcbratien, , �öW�W&Æ–6†PVerrihtung, Bege.�

bung
Celebre ,Er Arberühmt; N.

d A Laer
lung hal.l e 3 m; U

0 8 5ÿ� A e�÷@grande, ler m
nei. eeiebriteih Ber e e.

1 42 m. Salep, unke der Tür:

„ . a, verbergen, ver�ö6‡vVÆvVã°fe faire
celer, �ö–6€ verläugnen

Cileri, m, Selleti, ein Kraut.
Cilerin, m. Art len.
Celérité, f.

Cele�÷FRà ich, wun.�

der�ö�Ó°

e. bimmli�ö6ƒ° vortreffil
a oble�÷FRÀhimmelblau; les

3 Cendré, ée, adi.5 Lend re. 7 Bien�ö†�VÐ Vogel

e a. — W .
cee 6 0. den Kirchhof betreffend.
Cenacle , m. Spel�öVvVÖ�6‚À wo Chri�÷GW0das

ee . lt wird für die Er.�
�ö‘•chen.nit in einem Fluß zu

Cendal, del, ein dünner feid
a en:e;75 d

�÷FýöVæW La�÷W!•tein, oder ne
wa�ö6†VæP blaue Farbe; en chen
Wein�÷FVÆæ�•che; cendre verte, blaue Farbe
aus Flandern; cendre de ‚plomb, Pr klei.�
ee:
85 5 le eilice,

be thun; 2 an traine par les

Alte

Garen Cie lechte Speife ;il ne faut
point remuer les eendres des morts, man
muß die Todten ruhen

Cendres, f plus. geweihte Ahe m der A�ö6†W"áp
mittwoche ; die A�ö6†P eines todten Körpers.

a�ö6†Væf�drbig. =

bier: oder Scheldckapel; +. Wohlgemuth „
ein Kraut

Swurs ecle�÷FW2ÀNonnen vom Orden der Cendrenx, eufe, adj, voll A�ö6†RÀ2 A�ö6†P be.�
Verkündigung Maria, in blauen Kleidern;
it. �òàUranie

Cble�÷F–âÀm. E
22 dicke Everkuchen, nach dArt; voila un e.

San in UnterenCälibat ,— 1 Stand.
82 5e Pi
Celle. dle�öS° it. /. al. Zelle.L m. DiN„

ur gebt.Cellérerie, F das

an zug Kuchenmei�÷FW"ÀGroß.�

Collier, m. Keller,
Cellite, m. — ein Mönch.
Gala eine Lake im Kloster; der Kardi.�

m. it. Celtiberien, enne,
Spanien.tier, altes Volk in

J omelette à la c

der oder die fich nicht ver Cenelle,

2 — ächlein
1 im Cenfable , adh. c.

Cen�ö�ÂÀm. ein Makler, Senfal.
Celtes , m. pl. Sarg ein alt Volk. Cen�öRÀ
Celtibere, ab

jet ; fer 58 Ei�öVà das auch im
du, m l Aigen; age

m, N
2 85 im Dfen oder Nollen, wo die Us

beiligen Adendmahl de 73 .
Werkzeug zum Fi�ö6••ange.

22 Frucht von Stechpalmen oder

Ccuobiarque, Cœnobiarque, m. Oberer von
klo�÷FW"àeinem

es . zaeines Großkellers. jobitique, Erd
— 2 der oder die in Klöftern, Küche Cenetuphe; m.

um s ce . gebörig.
Chrengedächtni TR

Cens,m. ee detLehnzins;
ros cens, Hauptlehnzins; . and

re nach dem er�÷FVàVerlu�÷@au

t ; quitter la terte ed lecens, N
weil man 1 1 but venta.

Meverey; Ent, das von einem Dorf
legt; prendre àcen�öP une ter-

re,



eenlitaire, m. centuple, er wird es

a1 . Centuriateurs de N gelehrte

„wilder Senf, f. Senve.
Cep , m. Wein�÷Fö6·7&V&RÀFuß odr Stamm.
Ceps , m. pl. Fe�ñ•el die man Gefangenen an

und 1d been einct
ge�ö6° werden.

8 A inzwi.�

bundertjdbri; f- Pe Neiner von den Zum,J. une e.m. le
r üchwerts, und auf ble Sei.

Weder 6 Pförtner;
entierme 4 ritt, Teun.� Cerceau, m. ein Faßteif; ein Hei pumade m. Weggtat, Wegetritt, n ;Arne in —Ae

ur.
en.

�÷FV†WC°point Cercelle, Ceroerelle, I eine Kriechente.
ie

Cerche, V ein Geru�÷FRÀworüber man ein Ge.�—feu 7
’ wölbe macht; Abriß zu einem Bogen in deterde Denunft i

telpunkt; Ort woalle Sachen — ae er And
zu�ö�ÖÖVæ¶öÖÖVã° je um etwas, als um die Sonne; �ö�ÖÒáp

2 = rng einer Gefeliheft, die in reife inet
„= der Vernan�÷FÆV‡&RÀda man etwas

urch das nämliche beweißt ; Definition
von zwey Wörtern die einerlev �ö–æC°cer-
cles i feu. zwey oder drey ho6FÇ¦W&æPReife mit

Drat zu�ö�ÖÖVà gebeftet und mit Granaten
ver�öV†Vã° cercle goudronné, Vechtranz;
chercher la quadrature du oercle, etibas uu -

ales �÷V6†Và;en cercle, In die Runde;
un

| Er Von |



CER 8 CER
formé, eine Cernd, de, pa J. avoir ds, tie

Be aan OHREN"1. ner, ©. einen Kreis um etwas
.anderer m 7

san “. 6 Rei�öP anle.� des noix, Nü�ñ•e auskernen; cerger rich
Kreis um die Baumrindegen. a d'un arbre, einen

Cerchier , reifmacher. ein�ö6†æV–FVâà
Cercofis, ee ir Ange wilden Flei�ö6†W0C&romantie, Ceromance, F. Wahr�ö�wVæp aus

z wäcfernen Bildern.
A der Tod. Cerquemaus der ge�ö6‡v÷&æVà Grenz:m. 5 „ n.

zur Aufhebung der überblei: �÷FV–á•etzer Amt und Verrichtung.
an f. Serdeau, Cerquemanement, mm. das Be�ö–6‡F–vVàder

mm, pl. Fe�÷FPzu Ehren der Göttinn Grenz�÷FV–æS° Schen der Grenz�÷FV–æRà
Cerquemaner, v. a. die Gtenz�÷FV–æPbefichtis

Cerebral. i. im z lesarte- gen,
res 95 e in chin. Cerquemaneur, m. ein ge�ö6‡v÷&æW Mann der

Cerémonial, ale, adj. fo die Ceremonien bes — e und be�ö–6‡F–vWBÀauch
ufticht: 1

Cerémonial, J un ein Buch, darinnen Ordunna, Cerre, f. eine Art Eichen; Zirnenbaum.
Umftände und Gebrauch der öffentlichen es Certain, aine, adj. gewiß, wahr, ausgemacht,
remonlen aufgezeichnet; die Hoflichkeitsde, _feftgefeht, beftimmt ; außer allem Zweifel,
zeugungen fo det Wobl�÷F�æ@ erfordert. Certamement, adv, gewißlich, ver�ö–6†W'Bà

Cerémonie, f. Geremonte; äußerliches Ge: Ceries, adv. gewiß, fürwahr, wabrbaftig.
pränge ; Bezeigung der Höflichkeit; maitre Cert fest. m. ein �ö6‡&‘•tliches Zeugniß.
des cergmonies, Geremonienmeifler; en ce. Ce ifieateur, m. der etwas befcheiniget ,be:
remonie, mit öffentlichem Gepränge ;fans kitkliget, über etwas Ver�ö–6€ erung giebt;

ccré monie, ohne Weillau�÷F–v¶V—C°quelgnes eln Bürge.
oer&monies trompen�öW0 tiennent lieu dia- Ceitification, �ö6‡&‘•tliche Ver�ö–6†W'VærÀVer�ö’áp

mitie dans le monde, dettügliche Höflichkel. cherungszeichen; Be�ö6†V–æ–wVærà
ten muß man oft in der Welt für reund�ö6†�g@ 1 — „ v. a. verfibern, vet gewi�ñ•ern; bes

men. gen.

Gör&monieux, eufe, adj. der gar zuviel We: Certitude, J. Gewißheit, Ver�ö–6†W'Væs°Be.�
�öVç0 t; oder allzu viele überfiüffige Nändigkeit ;il n'y a point de certitudeaux
Ehrerbie: erzeigt. cho�öW0En dependent de la fortune, was

Ceres, F die Ceres, Oöttinn der Feld�÷OÆ6‡FRà dem Glüd unterworfen i�÷BÀhat �ö6†ÆV6‡FVàBe.�

Cerl, m. ein Hii�ö6ƒ° kan de cerf oder fon, �÷F�æBà K
9 ein Hir�ö6†Æ�ÆC°cerfä fa premiere töte, ein Cervailon, f. die Zeit, da der Hir�ö6€ fett und

Spi�ñ•er, Spießbir�ö6‚À ein 2iähriner Hir�ö6ƒ  gut zu jagen i�÷Cðdie Feißtzeit.
Ala fe onde ou troilieme tete, ein 4 bis 5 Cerveau, m. das Gehirn; ie. Gei�÷C°Ver.�
jähriger Hlr�ö6ƒ  cerf de dix cors jeunement, and ; c'eft un homme de grand cer eau
Hir�ö6€ von 6Jabren ;bois de cerf, Hirfhge: er i�÷@ein Mann von großem Ver�÷F�æFS° il
weih; mal de cerf, eine gewi�ñ•e Krankheit ale cerveau creux, er i�÷@im Haupt nicht
der Pferde; cerf lomms, (in Wapen) ein wohl verwahrt; il ee mbique lecerveau,
Hir�ö6€ mit feinen vollfommenen Geweih; er giebt �ö–6€ zuviel Mu6F†S°cetveaux foi.�
hardes de cel f, wenn viele Hit�ö6†P mit ein: bes, Meu�ö6†Và von �ö6‡v�6†VÐ Ver�÷F�æBà
ander gehen; rut de cerf, wann der Hir�ö6€ Cervelas, w. dicke und kurze Wur�÷C°Hirn.�
brun�öWBà wur�÷C° ie, Art Fogot, mu�ñ•k. Ju�÷G'VÖVçBà

Cerf-volant, m. Schröter; Drache von Pa- Cervelet, m. der Hintertheil des Gehirns.
— fo die Kinder fliegen la�ñ•en; �÷F�&° zus Cerveliere, . ol Art eines Helms, Pickelhan.�:

ereitetes Leder. be, Sturmhaube.
Cerfeuil, m. Körkelkraut. Cervelle, f. das Gebirn, der Ver�÷F�æC° cer-
Cerifnie, Cerilee, f. ein Kir�ö6†v�'FVâà velle de lievre, �ö6†ÆV6‡FW0Geda6F6‡Fæ•ó°met-
Cerile , tre gg. un en cervelle, einen in Unruhe �öRáp

7. die Kir�ö6†RàCerifette, f, eine Art Kir�ö6‡&÷F†W Pflaumen. Ben ;etre en ce��fVÆÆRÀin Sorge und Uns
Cerifier, m. ein Kir�ö6†&�VÒà ruhe �öW–ã°cervelle de palmier, �÷]öW0Mark
Cerne, m. ein Kreis, den man um etwas oben auf dem Palmbaum; brüler, faire lau-

macht; Zauberkreis; ein blauer Kreis um ter la cervelle à qq. un, einem durch den
die Augen, um eine Wunde; ein blan Paal. Kopf �ö6†–]öVâà

Cerneau, m, der aus gemachte Kern einer Nuß; Cervicale, adj. c.veine cervicale, eine Ader,
vin de cerneaux, Wein, der nach dem Kern die durch den Hals ins Hirn gehet.
det Frucht �ö6†ÖV6·BÀmit welcher er ange.� Cervier, adj. m. Loup cet vier, ein euch.
mach i�÷BÀals Kir�ö6‡vV–à ze. Ceru-
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0 de cer cue, Gee 'hacune. pren. ein ————�öW–ç  DIN5 —1 2 ell.Fa dit à—fie
a di nigen Welt ceilt; ef. 5. b.

à deux, ohacun a ves �ö� cha-

a e

bee .fai- dae er
das Kraftmebl

Chafonin e, ad��à =. von fleiner 2.

fölectem

Pants (hart und 2 94 7
Art en Leder; eine Art

Pay art m Zeugs; faire du chagrin,
u. — un ae �ö6‡vRáp

i e�÷�'W0 chngrins contre toutes —ver-
. es giebt Leute, welchen alles zuwider

Chazrinant, ante, adj. Verdruß erweckend.
; ©plbe die Chagrine,&e, adj. körnigt, wie Chagrinleder ;

yeux chagrin&s, Augen von der Art, der:
gleichen einige Ju�öV7FVàhaben.

fon ettacbe / Fi�ö6€ an Grd.� ce v. a. Verdruß, Unwillen verur�ö�áp

h gleich chen; les afflictions fecrettes chagrinent
enters. oder Ke plus vd les autres heimliche Beträbniß

�öð weiter. 96 fer mehr als eine andere; fe chagriner,
detru6F&VâÀbefünmern.

Chahnant, �òà Chat hunnt.

hen Thee; — m. Art Aegppti�ö6†W Melonen, von
wä�ñ•erichten Ge�ö6†Ö�6²à

Chaie, J. Art platter Fahrzeuge, in Flan.�
ern.

Chaine, f, Kette; Fe�ñ•el; Knecht�ö6†�gBÀ Ges
au ein Seil binden, fangen�ö6†�gC° queinander ha6FævVæFPSachen;

er einer Stange (bed den Webern) Aufzug; chaine de gald-
riens. ein Haufe zu�ö�æ–ÖVævQ•chlo�ñ•ener Nu .�

den Flüffen. derkuechte, Miffetbäter ; chaine de dinmans,
an Holz Demant�ö6†çW#° chaine de montagnes, au-

einander bangendes Gebirge.
Sellwerk, — die Mau: Chaineau, Che nau, m. bleverne Rohre, das

Wa�ñ•er vom Dach abzuleiten; in Ste ge.�
ee Ne�ñ•eltuch aus — Wa�ñ•erro6F‡&S° Men auf dem Ger

tren, m. Glied au einer Rette.
K 2 Chair,

8



�ööÆÀ

— achee.

nei, Trag�öQ•�öVÂÀSäufte ; chai-

5 4 en
; Gal�� ; Ay

CHA

3 les vieillards ne font guere cha-die Alten find �öVÇFVà .

billonenfis,@ebiet von Chalons in Burgund.
Chalons, m, Stadt Chalons in Champagne;

Chalons, Stadt in Burgund.
Chalons, m. ein Fi�ö6†W&æ]òÀde�ñ•en zwey Eu.�

den an zween Kahne gebunden, und al�öð ge.�
zogen werden; Art wollenen Zeugs.

Chaloupe , I. ein Schiffsboot.
Chalumeau,m Pfeife von Stroh, Rohr; Blas.�

röhre der Goldihmiede ; Schallmep�öÏgFP u.
d. gl.Ju�÷G'VÖVçC°das Mohr auf einem Du.�

del�ö�6²à
Chalybé, &e, adj. eau chalybee, Stahlwa�ñ•er,

(darinnen gläender Stahl abgelo6A•chet wor.�

den.
eg an Zeichen mit Trommeln ��à den

de 7fecret du commerce que de favoir

— 1 fes chalands, es i�÷@ein
Handlungsvortbell, feine Kunden kläglich
bevdebalten zu wi�ñ•en; pain chaland, Haus:

dackenbrod.
Chalandi�öRÀ F. Kund�ö6†�gBÀ Kunden.
Chalaftiques, m. pl. erweichende Arzueven.

Chalcedoine , J. Ealcebonier ; Edel�÷FV–âà
Chalcédoineux, eule, adj. weiß gefleckt, (von

Edel�÷FV–æVââ•
Chalcedonien. enne, ach. (ch fch) der aus der

S tadt Chalcedon. :
Chalcitis, m, ein dem Kupfer gleiches, zerreib.�

liches Mineral; �òàColeotar.
Chalcographe , m. fer�÷FV6†W"à 3
Chaldaique, adj. c. Chalda6FÁ•ch; leChaldai-

ue, le 7 — a Sprache.Chaldée, f. (ch wie a.
Chalemie, 7 Schallmev; Schoferpfei�öRà
Chalémier, v. a. ol. nach der Schallmey tan.�

en.
cue, m, Käfehütte in der Schweiz.

cue f�� Wärme, Hlze; Eifer; VBrun�÷@
der Thlere; les cavalles font en chileur.
die Stuten (ind roffig; lduffig; chaleur de
foie, ein ge�ö6‡v–æFW"Àaber bald wieder ver:
gebender Zorn ; couvrez-vous lachaleur
vous 6�÷@bonne, pflegt man zu einem zu �ö�áp

gen, der den Hut au�ñ•etzt, woer es nicht

thun �ööÆÇFRà

Chaleuteux, eu�öRÀ adj. der viel men�ö6†Æ–6†P

Feind anzudeuten, daß man mit ihm etwas
zu reden habe, die Schamade.

Chamailler, v. n le chamailler, �ö–6€ zanken;
mit dem Degen §[c. auf den Harni�ö6€ �ö6†Æ�vVà;

fi schlagen.
Chamaillis, m. Schlägerev, Rauferey, Zank.

Chamarrer, v. u. mit Borten verbra6FÖVâÀber
�öWG¦VâÀzieren; bordiren.

Chamarrure, f. die Verbra6F×Væp oder Cinfafs

fung mit Galonen oder Spitzen; das jenige
womit verbrämt wird.

Chambellage, Chambrelage, m. Geld, fo dem

— bey gewi�ñ•en Veranderungen ge.�

tet.

Chambellan, m. Kammerherr, Kämmerer;
grand chambellan, Oberfammerbert,; der
Ober�ö6†�G¦ÖV‘•ter zu Rom.

Chamberi, m. Kamberi, Stadt in Savopen.
Chambourin, m. Art Steine, Krp�÷F�ÆÆWVvÆ�0

daraus zu machen.
Chambranle , m. zierliche Ein�ö�•�÷Væp von

Schreinerarbeit oder Stein, um die Thu6Báp

tem ic.
Chambre f. Kammer, Zimmer, emach; Stube,

Gerichis�÷GV&S°ge�ö�Ö×FP Kammerbediente;
Höhle, Loch in Glocken oder Stücken, fo �ö–6€
im Guß nicht ausgefüllet hat; (bev den
Gla�öW&â•das Hohle im Blev, worein die
Scheibe ge�öWG§@wird; chambre haute, das
Oberhaus des Parlaments, in England ;
chambre baffe, das Unterhaus; chambre
des comptes, Rentkammer; la chambre des
requetes, Kammer, die zwi�ö6†Và privilegir.�
ten Per�ööæVà richtet; lachambre du tre-
for, der königliche Domainenrath; lau

re,

Pe



echt

„die im a Champartereffe, f. dere dariun �ööÆ6†P

Gegners ae Gas ue be — be�÷FVÆÇ@
V. —— A ‚ads. = wenn man nur die

des Feldes anzeigen will.
„m, der Verwalter, (pat.

— Champeau, m. ein Feld, eine Wiefe,
r, mer Oberkammer.� 2 adj. fo aus der Provinz Cham,

pagne
Ka Bann, Kam —— leder.� Champetre, �÷V!•t. &adj. c. Land; vom Lan.�

re * geborig; grob, baueri�ö6‚À eins
7 ungetünftelt ; fein champötre,100S Kleines Dienftundgdiein.

— Art e a man am Meer: oea Chimpi ein Sant, fo auf dem
Girnmu�ö6†P worden.

Chameau, m. Kameel; * AI Erb�ö6‡v�ÖÐ —Pfifferling;
Chamelier , m. Sante er, Treiber. Olied�ö6‡v�ÖÒÀ Ga6Fá•ekoyf; Schwamm am

Chamfrein, �òàChanfrein. Tocht eines brennenden Lichts; gen Gems haut; tout en une nuit comme um chat
rde nahe kömmt. Äft aufgegangen, wie das Kuch im —

— Korduanma.� — (bat �öV–àGluck fehr ge�ö6‡v–æ@ ges
m

5 — wo ein Champignonniere, J. Miftbeet , darauf
„ ur- Schwa6FÖÖP gepflangt werden.

* a im Ball: er 1 Champion, m. tapferer Streiter; champion
Kammes de la foi, Märtyrer ; un vaillant champion,

— den Saa - (im Scherz) —122225 eld; champion
�÷G&WVVã°dans le champ ne, J. ein ftreit!

Krlege; mettre les folives de Chan, Kan, m, — 12
aul die �ö6†Ö�ÆP Seiten Chance, J, er�÷FW Wurf mit Würfeln, um den

fie �÷F�drker halten; roue de ei fielen zumachen; ein unverhofftes

champ

f

I11
2 borizontal liegendes Uhrrad ; Gluck; Au�ö6†Æ�rÀVorhaben ;livrer lachan-

de 5 alle Augenbtit,, ce, einem die Würfel geben; ie zum Streit
—— 7 — le champ auffordern; conter fa chance, fein Glu6F6°

„den freven oder Unglüt etzehlen; la chance a tourné,
le champ, — auf der K 3 das

131
5



4

ena

hoben Altar.
Brunn die�öW0

mens, ein gei�÷FÆ–6†W Orden in „
Canonici Regulares S. Augu�÷F–æ• de Fonte
Cancellato. 1 x

Chancelant, e, adj. wankend.
Chanceler, v. a, wanfen, ftrauceln, taumeln;

beben; ungen unbeftäudig �öW–ã°lese-
�÷�&—G0foibles font chancelans dans leurs

opinions, �ö–æ@
nung .

Chancelier, m. Kanzler.
Chancellement, m. daß Straucheln, Taumeln.

Chancellerie, f. f. Kanzley; das Kanzleramt.
Chancenx, eu�öRÀady bug. glücklich, der im

— a oder Gewitketancil, n ol. .
�ö6†–ÖÖVÆàChancir, v. n. fe chancir, v. r.

ch werden.icht

nel, e, ad ver�ö6†–ÖÖVÇBà
Chanciflure, Jr der mel

—

bringen; il a vs deschandelles, oder mille
ehandelles, es iftihm dag Au

an Diable, es mit benden Partbeven halten;
ib deit une belle chundelle a Dieu ex i�÷@einer
großen it entgangen; elle eft belle à
ta chandelle, mais lejour gäte tout, fie i�÷@
nur in der Nacht reizend, am Tage entdeckt

den Augen,
2 Federbu�ö6€ auf dempferdekopf; Stuck
Leder auf der Pferde�÷F—G#°Ablauf, Glied
am Gems; Aus boblung an dem Schaft

der Saulen; behauene Schärfe oder Ede
eines Balkens, Steines ic. chanfrein blanc,

Schimmel. a
Chancre, m. um fich fre�ñ•endes Ge�ö6‡•Ç#° Change. m. Wedel, Tau�ö6ƒ°

Krebs an Men�ö6†Và und Bäumen; Blatter
an der e 1c. Umonge comme un chan-

ere, ex frißt übermäßig, wie ein Wolf.
9 eu�öRÀadj um �ö–6€ freffend, krebs.�

g.
Chondeleur, f. Marid Lichtmeß; A la chan.

deleur la grande douleur , um Lichtmeßzeit
i�÷@es ich am ka6FÇFQ•ten.

Chandelier, m,

treppen
Seile zur Beguemlichkeit ber Ein un

Wech�öVÆ&�æ³°
Bör�öS° Aufwech�öVÂÀ Wechslerlobn; lettre de
change, Wech�öVÆ'&–Vc° 8 .) wann
das Wild verläßt, und iu anderes verfolget;

garder le change, von Hunden, dem�öVÆ&Và
Wilde nach jagen, obne �ö–6€ durch ein ander
res irre machen zu la�ñ•en; faire prendre
donner le change à qq. un, einen biat��
Licht führen ; oon feinem Vorhaben li�÷F–pabs
bringen; on lui a bien rendu fon change,
man bat ihn wohl bezahlt, recht abgeführt,

t,

delier, alle kleine Aefe an einem größern ab: Changer, v,a. Cn. ändern ; wechslen, tau.�

nen, da das Wa�ñ•er aud einem erhabenen
Becken in einen welter unten �÷FV†VæFVàKa:
�÷FVàherab�öÆ–]öWC°il ne faut pas metti e fon
ebandelier fous le hoi�ñ•cau, inan muß fein
Pfund nicht vergraben.

Chandeliere , f. Lichterfrämerinn.
Chandelle, J. Licht; chandelle de veille,

Nachtlicht; de glace, Eiszapfe ; A chague

was thun, be �ö6†Væ¶Vã°#in'ya petit �ö�—W@
qui ne venille fa chandelle ein jeder will

fiomieret �öW–ã° b:üler fx chandelle par les
deux bouts, feine Güter auf einmal durch:

dern.
Changeur, m. Wechsler; payer comme un

changeut, baar bezahlen.

Saint fa cbandelie, man muß alle, die dabev Chanlate, f Auf�ö6†–V'VærÀ(kleine Sparren,
die am Ende weit hinaus genagelt �ö–æBÀda.�
— die Dachtra6GVfP weit von der Mauer fals

* „A el. eiu hohle Dadytepe, u



CHA

eee einem per�ö6€ ahnlich,

Chanoine, m. Domherr ; vivre comme un

. Eanonicat ; 2
Chanfon, , Lied; Polen, eitele Reden; la

chan�ööà du ricochet, ce we�÷@qu'une chan-
fon, c e�÷@tau jours la meme chanfon, es

eine Lever; chanfons que tout cela,immer
W je ne me pay? point en chan�ööç2À
— mich nicht au der Na�öP hetum gie:

Chanfenner, v. a Lieder auf einen machen;
cette lle a Ete ch in�ööçVæVP man hat �ö6†–×–báp

liche Lieder auf die�öP aumafer gemacht.
Chan�ööææWGFRÀ f. ein Liedlein.

anier , m. ein Liederdichter.

Chint, m, , Meloden ; le plain-chant,
wann alles zu�ö�ÖÖVà �ö–æwC°le chant de la

cigale, Ge�ö�æp das Zi�ö6†W&â• der Heu�ö6‡&Ráp
cke; le chaat du og, bas 4
sette piece n'a point de chant, die�öW0 mu�ö’áp

lali�ö6†P Stuck

Chanteau, m. Ab�ö6†æ—G@von einem runden
als von einem Lald Brod, 7 ie.Körper,

5 g an Kleidern, Mänteln, Hemden ;
das Naus�÷NF6° am Fagboden

Chantelage, m. Chantelle, /. Geld, �öð wegen
das Welus, den man auf dem Lager verkauft,

d.
Chantepleure, F lauger Trichter mit vielen

ber ; e Fon der Gärtner ; Oeff.�
nung in einer Mauer, das Wa�ñ•er durchzu.�

Chamer, o. a. E n. fingen, an�÷F–ÖÖVã° er-
u; loben; quand on eft une fois ma-
ie, il kaut chanter, wenn man einmal eln

Weid am Hal�öP bat, fo muß man dran; (in
der Tortur) i Achante, er bat alles ge�÷F�âáp

den; pain à chanter, Ho�÷F–VâÀOblaten;
maitre à ter, Mu�ö–¶ÖV‘•ter, chanter

pouilles à gg. un, einen ausmachen; chan-
ägg. un fa gamme. einem hart: Worte

; chanter la palinodie, widerrufen;
coq chante, der Bahn kea6F†WBà

Chanterelle, / Quinte, Härfte Saite auf der

an er eee, d. er erfänger, die
zugleich auf einem delten.

ein Finke.Chantier, . Bauplatz, �öW&†öc°Keller:
lager; Gerüft, worauf Säcke voll Korn ge-

e Do
Chantignole, . ein

Ans

*

Biegeiftein, den man auf

g

chA

die macht Holz,Probe —Uee
cee et bie Dlapten an ber i

mit Zeug überzogen, oder �ööá•t zierlich

Chantourner, v. a, ein Stuck Holz, Ei�öVâÀ

Bien, auswendig oder inwendig zurichten,

Chantre, m. Singer, Vor�ÿÆævW in der Kirche;f Mu�ö–¶ç3°

2
1 AI elle, Würde.

nvre, m. der Hanf; Garn.
Chanvrier, A det den Hanf hechelt;

Chaos, m. (�÷�BàCaos) Vermi�ö6‡Væp aller Diu.�
ge,Klumpen von allen Elementen durchein.�

ander, woraus die Welt er�ö6†�ffVà worden

fepn �ööÆÃ°qui peut debrouiller cette con-
— 1 & ce chaos ? wer kann die�öP Verwir.�
rung in Ordnung — —

Chape, F. langer und welter Mantel der Gei�÷Báp; si, „
1 D *

omberten im

elm einer De�÷F–ÆÆ—&¶öÆ&P1

; das’
Holz ober Ei�öVâÀ darein ein Wirbel geht;
Ueberzug von 7 ��2à über gewi�ñ•e Gewo6FÂáp

der; Be�ö6†Æ�p eines Wehrgeha6FævW0 daran

die Schnalle fe�÷@ gemacht wird; ertheil
einer Schnalle mit einem Knopf, womit

�ö–Pan dem Leder �öQ•t gemacht wird; chercher
oder trouver chape-chüte, unvermutbete
Gelegenheit �÷V6†Vàoder finden, mit eines
andern Schaden etwas zu gewinnen, oder
�ööá•t Uedels zu �÷F‘•ten; fe debattre de la

chape à Tue, um des Kai�öW'0 Bart zan.�

ken.
Chape, be, adj. (in Wapen) von einem Schild,

das �ö–6€ als eine Kappe von der Mitte des
Haupt, bis an die Mitte der Seiten aufs

thut.
Chapeau, m. Hut; Kardinalswu6G&FS° Sturm:

baube; �öÆ�6†PDecke über ein Gebäude,

�ööÆ6†W0wider den Regen zu verwahren;
Manns bild, Herr; il y avoit beaucoup de

files, mais point de chapeau, et waren viel
Jung�öW&àda, aber keine Manns per�ööã° il y
a un chapeau de vacant, es i�÷@ein Kardinal
abgegangen; la plus belle role de fon cha-
peau, feine größte Zierde; coup de cha-
peau, Gruß, mit Abliehung des Huts; cha-
beau d’efcalier, das Geländer oben um eine

Treppe herum.
Chapelain, m. Kapellan ; ein Gei�÷FÆ–6†W der

�ö–6€ vom Einkommen einer Kapelle, oder

vom Meßle�öVà erhält.
Chapeler, 2. a. le pain, die äußere Rinde des

Brods ab�ö6†�&Vâà
K 4 Chipe-



cn

; der Ort, 3.

erhn b
> ee gg ne = chapitre, man hat ihm eis

trennet �ö–6ƒ°iln’a p��0 ga; ent Chat trer, v. a. Monch öffentlich mit
e Ian Banane rtem im Kapitel ab�÷G&�•en; einen auge

Chapelier, bangen, aufmachen; das Kapitel lesen.
pelle, Chaplis, of. wiederholte 3

— einer gen, oder mit den Degen auf die Waffen.
; Mufitentender Kapelle eines gro: Chaployer, v. a. ol.

Beeler Fe 11 G erpflanzen; De erzapfen „ v 3
über das Rad einer dOin einen lien it,

tt, die andere er ; avoir lesmains
—pn roti. — ERORE 255*

Li mai cha; v��VÒ�

wo ie ee mi ui in; {m Tauben

Chapel Pen are en ans. Cag Ener l Ka;enie, in; “ug ©.inter einem Dach. 1en wachen, Ir ”
Chaps ute, f bdrinde. „age — d.88 2 n Fee als 9 — en a.

; Halfterfappe ;Dach, o

> 8 1 von an en Kue ser 230 A ra 6u an arbon, m, lePe�÷F&WVÆS°es
0 Sa an d.an der cSeite des eipienten übrig bleibt, wenn von Kräutern

; 0 il au elner Pre�ñ•e; grand das andere 1 i�÷C°ilyabien du char-
te — * Frau, welcher die bon de rabais, der Preis von die�öW Sache

auenzimmer anvers i�÷@�öV‡ gefallen; charbon ardent, glu6FVæFP
ala ch���W&öà oder de Kohle; charbon de terre, Steinkohle; char-

pa�öÆRÀ(des Wuchbrugern) Zu�ö6‡]òà bon de faule, Reiß =oder Zeichenkoble.
Cha; ner, v. a. einen Falken verkappen; Charbonnde ,f. ein Ro�÷F'&�FVâÀgeröftetes

eine auf auf bepden Seiten abhängige Mauer Stück Flei�ö6‚à
decken; vulg. einem viel Complimenten 8 v. a. mit Kohlen �ö6‡v�drzen, abs

zeichnen; einen an�ö6‡v�drzen, verleumden.
* ronnier, m. ein Falle der eine Kappe n m. ".Koblbreuner: Kohlenhänd.�

ler; la foi du charbonnier, ber Ko6F†ÆW&vÆ�Ráp

cite danse Pe�÷F–ÆVç§wW'¢Àgroßer Lat: de, ein einfältiger Glaube; le charbon-
nier e�÷@maitreen fa mai�ööâÀ jeder i�÷@Herr

Chap er, m. der bey dem hohen Amte in einem in feinen
Chorheinde aufwartet; der Ka�÷FVà in wel: Charbonniere, f. enbrennerplatz; Ho6Báp
Gem DieEherbember aufchebcn werben. derinn bie Alien fe fal bat.

Chapin, m. el. ein Hut eine Mu Charbouiller, . a. (vom Getreide) verderben,
var zur? » der Kapitalknau�òÀ ob: eeThen durch den Brand oder Mehlthau; des bleds

einer Säule; Ge�ö‡Q•e über einem Schrank; charbouilles, von Mehlthau verdorbenes
Kappe uber das Zündloch einer Kanone ; Getreide.
Stüc pappe als einc richter um eine Wachs .� Charcuter, v. a. Flei�ö6€ klein hacken, oder ein:

kerze; Helm einer Di�÷F–ÆÆ—&&Æ�•e.hauen zum Kochen; ng bey Ti�ö6†P
Chapitre „m. ein Kapitel, Abthellung eines ——etwas u6F&PW zer.�

egen,

1

r



Auflage; Ver- �ö6†Æ—GFVã°der am Himmel.
Der Kriegeleute ;dra chen Taras, 2nd gegen

FlPattonta�ö6†P men.
zum 1 ; Charitablement, adv. guttha6GF–vW wei�öRÀaus

ra e net, unH e ten; Charitatif, adh, �÷V••ide charitatif, euer,
a La�÷@�öW–ã°donner char- �öð einem Bifchoffe bey dringender Noth aus

auftragen; prendre à char- ge�ö6†�•fet wird.

nehmen; une charge e�÷@lecbauf- Charite, F chri�÷FÆ–6†PLiebe; milde Gabe; Vers
mariage, wer ein Amt hat, kann �ö�ÖÖÇVæp zur Pflege der Armen; (an eini.�

. une charge de bois, gen Orten) der Ho�÷�—F�Ã°preter une cha-
3 a rite à qq, un, einem etwas fal�ö6†W0 au�ö'Sdr.�

1 den; donner lacharite àun moine, einem
3 2 laden, bes Mönch fein Verbrechen vorbehalten, und ihn

; (in Wapen) zuüchtigen; faire charite, Almo�öVà geben.

„ andere auf �ö–6€ haben; Charites, pl /. die drey Grazien.
charge, gar zu dicke, Harfe (dun Charivari, m fpöttifhe Mu�ö–²Àoder verwirr.�

t charge. Gemälde, da tes Getön und Lermen vonse�ñ•eln, Pfannen,
grob, zu hart; it. u. d. gl. allerhand Lermen, Streit, Zank;

, 2 90 in 1 charivari, da giebts einen
; dez ch: en Lermen.
h ii Charlatan, m. Markt�ö6‡&WfW#°Au�ñ•chneiber.

j. hart zu verdauen; Charlatane, f. & adi. F. Schwa6GG¦WF–æâÀdie
ie andere zuihrem Nutz zuüberreden weis.

Verzeichniß Charlataner, v. a mit �ö6†ódnen Worten be:
iiA �ö6‡v�G¦Vâà

, Stücke zu laden. Charletanerie, f. Auffchneiderep; betru6FvÆ–6†P
beladen, en, be- Ueberredung; Be�ö6‡v�G§Værà

das Charlatanefque, adj. matkt�ö6‡FW�W&‘•ch.
„ Charlatauilme, m Windmacherey.

le magne, Karl der Große; Charle neuf,
Karl IX. it. ein einfältiger Men�ö6‚à

K 5 Cla:-



a. * uN CHA 7 e
min. von Charles) Karlchen. „ . a. zimmern, Bauholz hauen ;21 eBe —— 5 8gel 5 125

N 8 3 lou 3 ut cha e Stoffe.
ait fer dat Den Stoff übel verfihnife

verk, Zauber: ten.
;ila un char Charpentier ,m. ein Zimmermann. 8

gemacht; ufer Charpie, J. Charpis, m, Karpen, abge�ö6†�'FP „
�öVÇFPLeinwand, auf eine 5 le-

3 a; Letofte e�÷@tout en charpie,
gefallen; die Schmer.� k jenußt; la viande e�÷@toute en

lindern; fa voix peut char- arpie, das Flei�ö6€ i�÷@�öV‡ weich gekocht.
lesdouleurs, ihre Stimme kaun die Charpir, © m. ol. faire de la charpie,

— 2 — PL — 2
Gewehr verfpre 1 jarraton, . ol. e jenfnecht.

Charmeur ,m. ein Zau erer. Charree ,. Aigle er
Charmeufe. F die �ö–6€ lieben läßt, oder deren Charretese, f.Karrenvoll; Fuder.
We�öVà uns zur anlocket; quel defor- Charrette, V ein Karn; un avaleur de char-

dre aux yeux de ma charmeufe ! welche _reites ferrdes, ein Cifenfreffer, Prabler.
Verwirrung in den Augen meiner Lieb�÷FVâ� Charretier, chartier, m. ‚ein Kärtner,

Charmille , J. junge Hagbuche. mann; #n'ya / hon chartier, qui ne verfe,
Charmoie, . ichwald, R der Klügfte ver�öÆV†W@esbiswellen; iljure

da mau Flei�öP T comme un chartier embourbe, er �ö6‡v÷&W@„
Kirche z) Zehend.� _ fluchet wie ein Lands knecht.

recht von Schöpfen, Schweinen §[c. Charsetin, m. Heiner Karren.
Charnaigre, m. Urt Jagdbunde ? Windfpiel ; Charciabies, m. pl. Au�÷�FææW"À die Frohndlen

tn! �÷FP mit Karren thun mu6A•�öVâà

Charnel, adj. der Flei�ö6†W6ÇQ•t ergeben; flei�ö6‚áp Charrier, n.Laugen: oder Arichertuch.
lich; les hommes charnels &fenfuels ,Charinge, Charroi ,m. e, das Fahren;
flei�ö6†Æ–6€gefinnte Men�ö6†Vã° copulation brlohn, Fracht; pl Frobndienfte mit
‚charnelle. �÷FV‘•chliche Vermi�ö6‡Værà gen und Pferden; Lebus fuhren.

Charnellement adv. flei�ö6†Æ–6†W wei�öS° vous Charron, m. ein Wagner; Wagenge�÷FVÆÆÖ�áp
ne con�ö–FP e§] lescho�öW0que charnellement, cher.

ihr �öV†W@die Sachen nur mi: natürlichen Au: Charronnage, m. Wagnerarbeit; bois de
gen an. charronnage, Wagnerholz.

Charneux, eu�öRÀadi. �öÆV‘•chicht, (in der A-Chartuage, m. Aderfeld,
natomie.) Charrwau, adj ol.chemin charruau, ein Fahr:

Charnier, m. Beinhaus, auf einem Kirchhof; weg.
Ott, wo man das ge�ö�Ç¦WVP Flei�ö6€ verwah: Charrue. f. Pflug; fo viel Land, als ein Pflug

ret; Reb�÷FV6¶Vç�f�†Âà in einem Jahre pflügen kann; mener la
Char niere, 7 Gelenke, Gewinde an einem Zir.� charrue, hinter dem Pflug hergeben; wei-

kl, Do�öS° Inftrument der Stein�ö6†æVÆFW"Àtre lacharrue devant lesbeufs, eine Sache
wenn barten Steinen arbeiten; klei- verkehrt anfangen ;cheval de 2Ss
ner Hohlmeißel; der Sack, da die Jäger grober dummer Men�ö6ƒ° une charrue mai
das Ge�ö6†ñ•�öVæP hinein thun. attelde, Ge�öVÆÁ•chaft, die fich nicht zu�ö�ÖÖVà

Charmu, adj. dick�ö–V‘•chig, (von Men�ö6†VâÀ �ö6†Æ67C°tirerlacharcue, fanre Arbeit thun.
Thieren, pflanzen und Blättern:) racine Chattes, . pl. alte Brie�ñ•chaften, Urkunden.
ch��&çVRÀeine �÷F�&¶Pund doch zarte Wurzel. Charte partie, f Contract zwi�ö6†Và einem Kaufe _

Charnure, I Flei�ö6‚à Haut —42 de�ööà mann und Eigenthums herrn eines Schiffee,
Eigenschaften der Men�ö6†Vã° letempera- wegen der Fracht.
ment lait la couleur, la qualité du cnir & Chartil, Charti, m. Ge�÷FVÆÆPeines Wagens;
la olarnüre, wie das Temperament eines der Ort die Wägen darunter zuftellen; ein
Men�ö6†Và i�÷BÀfo i�÷@auch feine Farbe, Be. Wagen�ö6†÷�c° Schupfen.
�ö6†�ffVæ†V—@der Haut und des Flei�ö6†W2àCharton, �òàCharraton, K

Charogne. F Luder, Aas; puante comme une Chartrain, e, einer von Chartres.
charogne, �÷F–æ¶Væ@wie 5Luder. Chartre, Charte, F. ein alter Brief, Urkunde,

Charon, m. (�÷�"à Caron,) Charon, der bekann- Dokument; die Darre, Schwind ucht ;ol.
te „ der die Seelen über den Fluß Gefangniß; tomber en char tre, die Mite�òáp

Charpente, Chärpenteri erwert er Ciel , Cartbfe,Rifer, Satherarpente, Charpenterie, F. e artreufe, f.Car fer, Klo 3nel Gebäudes; Zinne i Zimmer: 1.eine Carthau�öW Nonne, 7 R
handwerk, Chartreux, eufe, Carthau�öW Mönch, mE

artri-



Herrn len, um in feinem Gebiet jagen,
oder etwas zumahlen �÷V6†Và Dörfen

enge Dal I a meerzar Te, der auf die e ge Mao urze Me�ñ•e.

nieht; chaffe-lä! 1 Chaflereife, Challeufe, f. eine Jägerin.
te challe ! merlet das mit an: Chaflie, T. das Augentriefen, Augenbutter ;

wird euch gereuen; foute dicke Feuchtigkeit in Augen.

= immer wehren; Se 1 * adi. 1 &le à j ver: Chalhpoletie, F.Recht, fo Untertanen einem
renne eee, um fh brp Achat l

un ber die Arbeiter antreibt. das Schloß flüchten zu dör�öVâà
Welderich, (Lyfimachia.) Chaflis, . Fen�÷FW"ápBilder .�Neherabm sc.
der i „ der die Ein�ö�•�÷Væs° Ge�÷FVÆÆS°Formrahm (Buchs

jaget. ; Lors 3 — — — Gitter,
Durch�ö6†Æ�rÀ Ci�öVà uren ins kleine oder große zuzeichnen;

de, Löcher in * chachs double, Vorfen�÷FWBÀWinterfenfter ;
cha�÷F—0de papier, papierne Fenster, de

„ fl de fer,delaiton, Dratguter, d’ofier,

je:3 rue .vertreibt; fteifes ler. Ar, m. Trlebhammer, Triebel, einen
das den Werdrug vertreibet; _Neif anzutreiben

N ‚chaffe-ennui, der Weinift Chafloire, f. Rulhe, Stecken der Faltenirer,
wider die Traurigkeit. Cha�÷FRÀadj. e. keu�ö6‚À zucht g.

kinn Chaftement , adv. keu�ö6‚À züchtiglich.
der Sce�ö’áp Chaftete,, J. die Keu�ö6††V—Bà

ein faften zuChafuble, J. Meßgewand.
cha�ñ•e, �÷F‘•ch ange: Chafublier, n. der allerhand Kirchen�ö6†×V6²À

ten aa 2 1 25 „ Abe: Wi
vergebl That, Ver�÷V6€ at. n. Katze, Kater; atte, /. e; Wis

* 1 f�ÿÇWWFW&V‘•en,Ju�÷G'VÖVçBÀwomit man Stu6F6¶P
E�öVÇG&V–&W in einer Mu6F†ÆRàunter�÷V6‡BÀob�ö–6€ richtig gebohrt; Kahz�ö6†–f`

„Vergleich unter den Räubern (in Norden;) in plur, Ka6GG¦vVàan Nußbau.�
3 men, Weiden §[c. chat-volaut, fliegendes

; wilde Kre�ñ•e. Eichbörnlein; couper lesbranches en dos
demi. ronde, �ö6†�&fP Ei- de chat, die Ae�÷FPers Baums in die Form

viereckigte runde und halb. eines Katzensbuckels �ö6†æV–FVã° pied den 0 - chat, Mauso6F‡&ÆV–ã° herbe au chat, Katzen

y als) Chacelas, Art Wein: 8 Kraut; acheter chat en poche, eiu
Chaffer, 11 ing unbe�öV&Vàkaufen; appeller un chat un

8 ver�ööÆvVã° verttei.�

den; en avant,
; chat, ein Ding bey feinem rechten Namenein Pier) 8 *



; röveiller lechat qui dort
wieder neu machen;

Mobilien §[c. ; un
craint l'eau, gebrannte Finder �ö6†WVVàdas S m.

; cette fille a laifle aller le chat au

—
; chatai

EEE an ann, de mer, ci

Chätai; „
. e
Chätaignier , m. Ka�÷F�æÆVæ&�P
Chätain, adj. m. (von Saft 'anienbraum;

chätain-claire, hell faftanienbram.
Chäteau, m. Burg;

te, �ö6†ÆV6‡FW0 n gemaltet
De des Fe de cartes, nt nie 2

ngen feine Zeit zubringen; chateau de
roue, d’avant, Wordergebäude des Schiffs,

poupe, d'arriere, Hinterfaftell ;

�ö6†æ—GFVàfc u, = chäteaux en
age eSaler in ft bauen ;vil-
lesprifes, chäteaux 14L die Stadt
— 1 —if, BERN

u 2 ur: u, Neft junger
ar m, juge "hätelain 0 . Burg:

era, be, adj. mit Figuren von Thu6G&æVàbes

Ciikeilenie, V Ka�÷FVÆÆ�æW“°Burgvogtev.
Chätelet, m. ein altes Schloß zu hend wo

Hr >gehalten werden;

Chatemite, /. m. Schmeichelkatze, Scheinhelli.�
er.

ce. F Kotuwurm; bunte haarigte
aupe,

Char hand der ad dat, der vis eine SRShat-huand, ée, ady. wi e NachtsEule ansficht., 1.F„ ch
Chat-huant, m. Nachteule, Kauz.
N adj. o. frafbat, feräflich, �ö6†VÇBáp

ig.

Chatib, chateb, m. (ch wie k) ein tu6G&¶‘•chet
rer.

Chätier, v. a �÷G&�fVâÀ un hommeu6F6‡F–p

e�÷@aflez cbätie, . il e�÷@bie de �öP re-
pentir, derjenige i�÷@ge�÷G&�•t genug, den man

ch
es bat; qui bien ame,

ien chätie, je Kind, je fhdrfere Ru.�
the; fon �÷G–ÆPn'eft pas affez chät��P ,feine

4 5 „ au der Thür. 0
; Sporn,

Steinka�÷FVà eines Rin ·
ges; einer Tulpe; grüne
Ha�öVÆç]ñ•chale; Lämmerchen, Kätzchen au
Nu en, Welden ��2à

erg m. ; liebliche Aurei.�

Catall, va kitzeln, leicht auru6F‡&Vã° la

er chatoniller de . ——mit
porn leich ; chatouiller le

remede, (bey dem ) wenn der
Munzmei�÷FW 22 Srot und Kornbevuahe trifft, ohn. nn reiten.

mus de f en 24 4 glich; empfindlich;
ihrlich; le manicment des deniers pu-

am e�÷@un emploi fort chatouilleux, herr.�

�ö6†�•tliches Einnehmeramt ift eln gefährli.�
ches Amt.

chäteau Chat-pard, m. ein Katzenleopard.
fondu, (in Wapen Obertheil eines Schloß, Chätre, m. ein Kaftrat, „„
�öW2À* — 1 gleichfam abge.� Chatter, v.4. ta�÷G&—&VâÀentmannen ;einSchwein ��2à �ö6†æV–FVã°;Bienen�÷Of6¶RÀ il.

Bäume, Gewäch�öP beschneiden; aus einem
Bucd etwas wegla�ñ•en.

Chätreur, m. Schwe in�ö6†æV–FW"à

Chatrure, J. Ver�ö6†æV–GVærà
Chattee Ke. �òà Chatee &c.

Chaud, e, adj. heiß, warm, binig ; bin 11
la6GQ•ig, roßig; chaude alarme, großer und
plo6GG¦Æ–6†W Schrecken; il ne trouve rien de

trop chaud, es i�÷@ihm alles gleich; pleu-
rer à chaudes larmes, bittere T hranen ver«

eben; avoir la töte chaude, hitzig, zum
zorn geneigt �öW–ã° chienne, cavalle chau-

de, la6GVf–vPBetze, roßige Stute; ladonner
bien chaude, einem was vorlügen ; das Ue.�
bel größ er machen, als es i�÷C° avoir la main
chaude, 2 gewinnen, und das Kar.�
tengeben immer behalten; rendre cha
comme braife, �ö–6€ gut rächen, es222
tomber de fiavre en chaud mal, aut der Trau
fe in Platztegen kommen.

Chaud, J. m. die Hitze, Wärme,

Chaud, adv. warm, Du Dil; A la chaude, bihig,

in der er�÷FVàHitze

Chaude, fftarfes Su bey den Schmleden ic.
donner une chaude fuante , zu�ö�ÖÖVà
�ö6‡vVÍöVâÀals ein Ei�öVã° donner une chau-

de à la be�öövæRÀein Stück Metal *
n,



CHA\ re u
5ne .

ja et
was zum Fre OR

Art kleiner Küchenfef: Chaufli tr ante, anziehen

b = 3 8 ge S lenket. 2es e
mich, 5met) chauffe . e, ein

A ein Keffelvll
allerhand Kupferge�ö6†—'"à ee pl. oder haut-de-chanffes, Hofen ;

0 —— ein Kupfer.� chaul�öW0 à plein Fond, Plunderbofen, �ö6‡vVÂáp
. 1 Pumpho�öVã° tirer fes chauffes, die

fen ausziehen, davon laufen; fterben ;
u�ñ•es de page, kurze und gefalteue Ho�öVâÀ

�öð die dagen ehemals trugen; prendre les
chaufles. werden; quitter les chauf-
�öW2Àwehrha�÷@ werden; avoir la clef de �öW0
chau�ñ•es, nicht mehr unter der Ruthe �÷FV†Vç 

fein eigener Meifter �öW–ã°elle porte le
hant-de-chauffes, fie hat die Ho�öVà an; on
le tient au cul & aux chaulles, man it ihm

der Ro�÷BÀ auf die Haut gekommen.
woi die Klei.� Chau�ñ•e, ge,ach. der Ho�öVâÀSchuhe und

Strümpfe anhat; (in 1 N das Gegen.�
225 von chape ; wann die Spitze unters
warts nach ber Spitze des Schildes gewen.�
det i�÷C° chevalchauf) 5 trop haut, Pferd bey
dem die weifen Flecken an den Beinen zu
— auf gehen; avoir la tete chaullez

digen umig �öW–âÀ feinen Kopf auf�öWG¦Và ko6Fâáp

. 1 wa6G&ÖVâÀbei
en, warun ben eine 80 ZeiChaufie. I. aufgeworfener Damm, erhabener

zum biegen ; ce n’eft Weg, Laud�÷G&�öS° ja de chauflce, ebeues
que le four chauffe, das i�÷@uiPr Fußes, was dem Erdreich glei it.

un bain qui chauffe, ha = era „ m. Anziehen der Beinklei.�
„ warme: er c.

. : Chau�ñ•e- pied, n. breiter lederner Riemen mit
boisil fe chauffe, ich weiß, welchem man die Schuhe anzuziehen pfleger;

was eine andere Sache leichter machen bilit;

. kleine Kohl.� nous y voila �ö�ç0 chauffe-pied, das i�÷@ohne
bgen. große Mühe gelungen.

„ wo das Eifen feurig Chau�ñ•er. v.a.Cn. Ho�öVâÀSchuhe und
em wird. Strümpfe anziehen ; fe chauffer une opi-

; derlinter: nion dans la tete, �ö–6€ eine närrifhe Mey.�Sa . nung in Kopf — rem a

Stube in einem Klofter oder gg. un, einen zum Ritter �ö6†Æ�vVã°— les
8 el Tu- arbres, fri�ö6†P —mit um die Baume

abzutrocknen, oder da.� thun; — la grande �öW'FPàun oi�öV�RÀdem
x Falten um die großen Klauen ein Stück Les

Ort, wo der der machen; ce bas chau�ñ•e bien, die�öW@
Strumpf liegt wohl an; chaufler à tant de

points,



ee} Mn
Chau�ñ•on, \m, Fuß

ohne
Chau�ñ•ure, 5was a an dle Füße

trouver chauflare à �ööà pied, antt�Ñ

oder wid ee
*

e von kalclalrten Me:
in, Zlnna�ö6†S° chaux

. J. Kalt; a
tallen; chaux d'.
1 — lo�ö6‡FW Kalt; chiux dreinte, fu

elo6A•chter, verwitterter Kalk; affaire
. E & & ciment, wohl befeftigte

8 m Pflanze aus Golgonda, daraus eine
eee arbe gernacht wird; ie. klein.�

Cheable, adj. c. ol. h ig, verga6FævÆ–6‚à

. Fel. u fi 88 0 Fall.au, junger Wolf oder 8.
Chebules, Art Mprobolanen oder Pflaumen.
Chechitloo, m ol der Acker.
Checus, ade. ol. �òà Céans.
Chef, m. Men�ö6†Væ¶÷�bÀ (in der Poe�ö–P und

von Köpfen det Heiligen) Oberhaupt, Be:
�öV&ÆV†�&W"ÀAnführer; das obere Stück im
— chef de unge Mun dkoch an ei-

ür�÷FÆ–6†VàHofe; chef Jefil, der Flu6Báp

33 einem Otegiment ;chef de fa-
mille, ein Pausvatet ;chef de peage „ die
—— nahme;

tion. die. uptartitel einer Anklage; chef.
duvre, Mei�÷FW!•tuck; —chef. cens, der

rg pre von Gütern ; grefhier en
f, der vornchmite Schreiber eines Ge.�

; erime de leze-Maje�÷N• du premier

Helen aus Oftinbien.
7Schwalbenwurz, groß Schöll.�* —

* "oder Chelles, gewürfelte Cattune aus Ostindien.
e F. Schwaldenfela, Kedtenflein.
Chemage, m. das Wege;

si ate Schuhe Chembalis, Art von Leder aus der Levante.
Chemer, v. u oder �öP chemer. ol, �ö–6€ abmer.�

geln, plagen, wie ein Schatten
was Chemier, m.ol. det Eritgebohrne bey einer ade.�

ichen Familie.
Chemin, m. det die Straße; elne Art

zu ver ahren, ein Mittel etwas auszuführen;
(auf den Glasbülten) der Ort im Ofen, wo
das Holz zum ya den wird; Bal
ken von einem Land, worauf
die Weiner ar 5

; grand K —
de traverfe, ein Abweg; — de 7 N
ein Grasweg; de Bari da einer hinter
dem andern beben le grand chemim
des vaches, der gem ; it. der
gemeine Gebrauch; au ie droit chemin,
aufrichtig handeln; applanir le chemin ,
die Schwierigkeiten au dem Wege räumen;
demeurer en beau chemin, eine balbausge.�

machte Sache liegen la�ñ•en; il a pris le che-
min de \'&cole, er hat den längften Weg ges
nommen; il eft tou�ö÷WG0 par voie & par
chemin, er i�÷@niemals zu fe; tous che-

mins vont à Kome. vielerley Werfen und ei.�
nerlev Zweck; en chemin faifant, bey Ges
legenhrii ; in einem Gang; zugleich; vo.�
leur de grand chemin. Straßent uber ;che-
min couvert. bedeckter Weg einer Fe�÷GVæw 
chemin de St. Jacques, die Milch�÷G&�öP z
-militaire, die Heei�÷G&�öS°chemin battu,
gebahnter Weg.

les che�÷0 Mune accu- Cheminee, f. Kamin; Schorn�÷FV–ã° Rauch.�
�ö�æs° �ö÷W0lacheminde, beimlich; tuyaun
ächeminde, eine Art Orgelpfelfen; .

öten ; cheminde ifolde, ein Kamin, fo ganz
ex> adoflte, an der Wand ange.�
urie

chef ein Verbrechen wider die Pet �ööà des Cheminer, v n. gehen, tei�öVã° cheminer droit,
Königs, du lecond chef, wider die Verorde un�÷G.FfÆ–6€wandeln; ilfait cheminer ,ee
nung eines Staats, als Reben ton, fine weis wohl zu feinem Zweck zu gelangen; ce-

Munze §[c. — chek- lieu, der Hauptort 2 la chemine 22 dieß fließt �öV‡ wohl.
�ö–6€ ein Herr aufzuhalten pfleget; Cue. Chemife, F ein Hemd; mettre qq. un en che ·
Seigneur, Dberlebuberr, der viel Va�ö�ÆÆVà
unter �ö–6€ hat; tant de chefs de betail, fo
viel Stüc Viehes; de �ööà chef, was auf �öVÂáp

nen ko6FÖ×BÀ von Enb�ö6‚à ten ;faire
44 —.—de �ööà chef, etwas fur �ö–6€ (aus eige.�
nem Antrieb) thun; du chef de fa femme,
von �öVÆæW Frau wegen; mettre à chef, ol.
vollführen; — en chef, adv. als Ober.�

mi�öRÀeiuen in die äußerte Armuth bringen z
chemife de pierre, Mauetmantel, Futter.�
mantel in — Feltungsban ;;chemife ar-
dente oder de foufre, ein Hemd, fo man
Mifferhtrern anlegt, die verbrannt werden
�ööÆÆVã°chemile à feu oder foufrde, ein alt
Segeltuch �öð man au feindliche Schiffe ha6Fæ÷@

und anzu6FæFWC°chemife de maides, Panzer.�
demd ; ma peau weft plus proc he que ma

«Pewti=
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1 bemife, das Hemde liegt mir näher als der Chercheur, mm

Rock; ymeitrai ma hen ftr bet, Fa| nen letzten daran wenden. Chere,

Glan Bi „das man über: anlegt ;ein kurzes € P

226 ein Eichenwald.

gl

amda Meer 5 che

. u. einen �ööÆ6†Và Weg

ogg Sete Lan, Bu�ö6‚áp Chérer, v.n. ol.g feon.
Checif, m. bep den [712 ln ereeretne

werd, eine Steinciche. ze
ca eine jun = Trau�÷F–ææS°. v. a. ja le cberi, part. ges

ACAN©

14 * C
nt u = = —— dalb

Chenevis evi, m. Cherrée, f. �òà Chartée.
Feet) 2ein 2 — der Chertundie, m, (ch wie *) Halbin�öVÀCher�öòáp

en.
— ec �ö6‡v�6†W0 und dünnes Holz gez die Theurun

treiben. Cherubin, m, ein Cherubin ; ein Engels kopf
Chenil, , Hundeftal ;un�÷NG&–vPWohnung. mit Flügeln, Ft Bierratd ; il e�÷@05

eine ;trochet de chenilles, comme un Cherubin,er b l im
ein e�÷C° Daupeuflee, Scorpion“ �ñ•icht, roth 4ein Zins
kraut. Cherubique, adj, m. hymne aiue,

Chenu, — adj, ol.grau von Alter. 1 Lohe ang in 5—.— Kirche,
Cheoir, r u. irr. niederfallen ;am exvis, chervi, m. ZuckerwurzelCredit abnehmen. Ka ° 7 Chefal, chezal, m. ol, Haus,

„ ol. das Kerkermei�÷FW&�×Bà Che�öVöÆ�vRÀf.Cheze.
ol. der Kerkermei�÷FW"à Chelmer ,Chenaye, Kc.f. chem -cheu

m.be Vertrag alledem dat Chelt, Chefte, �òàCette.
ter, fo viel Stüc Vieh, als er empfan- Ca.»�òàChepteil.

*AA

mse7rrsurausun

Cher, ade rasen *. her, auf. ge Weile,N Kan * Citolier. n. der das Vieh um den halben

Au�÷v�6‡0 annimmt.
Cherehe, 2 Mute die man pat, etwas zu fl: Chetron, „. Netenfachlein, Nebentä�÷FÆV–à in

chen Linie, nicht durch einen Zug
S ders unterhielt Cu, fen g Choir,

sone

gemacht ; 4e. Rundung eines Chövage, ,. (ebedeffen) Zollvon Fremden in

A ER a, der ligen gu beyahl » .„ ©. a, �÷V6†VâÀ �ö÷!•chen; chercher Chevagier, m. der �ööÆ6†VàZoll bezahlen mu
N betteln; chercher malheur, — ce te.

Enz peu, — ale faire Cheval, (plar. chevaux) m, ein Pferd; che-
1 nach Unglüd, nach Schlagen ringen; val entier, Heug�÷C°aller Acheval, reutenz
.n erelle, Handel �÷V6†Vàzlebien chet- etre bien ä cheval, gut renten ; dere mal i

le . ein; cheval, �ö6†ÆV6‡@�÷FV&Vã°monter àcheval,
ia lune en plein jour, �ö–6€ vergeb: teuten lernen; bon homme decheval , gu.�

5 il cherehe midi, on il weft tet N. bel homme de cheval, der tun�÷FÖ�ö–p
re cher- kentet; changer fon cheval borgne contre

„ auflauren. un avengle, �ö6†ÆV6‡FVàTau�ö6€ thun; au
.

mw

1



da bouche, einemine Maul ; —
; de frife, fant:

i (des

nen Unverftand wei�öVã° —

de wromperte, 00 nicht ford If ; cr
re une à cheval, por à cheval,

bochmü6GF†–vP

ba6GVÖWC°arme, eln Pferd, de�ñ•en Fuß von
be�ööæFW&W Farbe i�÷BÀwomit es �ö–6€ zuwehren

�ö6†V–çC° — queue de cheval, Roß�ö6‚à

Kannenkraut; fer à cheval, Hufei�öVã° (in
der Kriegsbaukuu�÷B• ein runde

ovales
marin, ein Meerpferd; cheval ailé det Pe-

vieux cavalier,
braucht einen Reuter; — ch.
vaux, die Reuterep überhaupt ;chevaux-
legers, leichte Reuterey, als Hu�ö�&VâÀDra-

6 oder auch Chevance, V. ol.
k mit einer Bru�÷GvV‡ ;cheval- Chevanton, m. ol. ein Brand, angebranntes

ene
mälde. von mittelmäßiger Größe , wobl

ern angenommen
valier fervant, Malthe�öWG&—GFW von der ans
dern Ordnung, der feinen Adel zu erwei�öP n

verbunden; chevalier de coupe, Saunicht

— = cheyalier d’induftrie „ ber �ö–6€ mit
berey nahret; chevaler er-

ale: d.bete, Srbe e.
va jeLarquebu�öRÀ R

panien und in Portugal,

Chevaline, f. ol. det Pferbhandel ; bete che-
valine, (in Rechten) Pferd oder Stute.

Haad und Gut.

Stück Holz.
ga�÷W2À ber den Poeten; A jeune cheval Chevauchde, f. ein Ritt, fo ein Bedienter

ein unberittenes pferd Amtswegen thun muß; droit de che vau-
chte, das Recht, �öV—VPVa�ö�ÆÆVàzufeiner Be.�
eg auffigen zu la�ñ•en, (itt Arriere-

an.

; un chevau- leger, ein Reuter von Chevaucher, v. a. ol. reuten; it. (berm Ban.�
fen Compagnien.

1 m. Pfeiler, Stu6GG¦Peines Ge.�
udes.

Chevaler, v. u. &a. oft bin und her laufen ;
ein Gebäude zum Unterbau �÷G]öVã°(bey
ver�ö6†–VFVæVàHandwerksleuten) auf dem

we�öVâ• da ein Stück auf dem andern tuhet,
als ein Balten in einer Mauer; chevaucher
court ou long, die Steigbigel kurz oder
lang �ö6†æ�ÆÆVã°une femme, mit einem
Weibe zu thun haben; — ächevauchons ,'
adv. rittlinge.

Bock arbeiten; sr. von Pferden fo bey dem Chevaucheur, m. ol.ein Po�÷FÖV‘•ter; ir. der
Trab oder Schritt die vorder�÷FVà Beine kreuz.� eine Fran bedient; chevaucheur d’&on-

vette, Herenmei�÷FW"À Be�öVç&WWFW"àweis �öWG¦Vâà i
Chevalere�ñ•e, f. Frauenzimmer, das in ei.� Chevauchure, f. ol. das Auffigen aufs Pferd.

nem Ritterorden i�÷Bà
Chevalereux, adj, al. ritterlich, vortrefflich.

Chevecatne, el. �òàCavaler��Rà

Chevecaille , f. eine Haarlocte.
Chevalerie, 4. Ritterfeaft ; alter Adeljtand; Chevecel, m. s. ein Sopf »ober lenden.

ordre de chevalerie, Ritter�ö6†�gG6W&FVâà
Chevecerie, f. Amt eines Chevecier.

Cheviche „ Käuzlein, f. Chouette.
Chevalet, m. Folterbank; das do6FÇ¦W&æPPferd, Chevecier, m. der vornehmfte in einigen Col.�

der E�öVÃ° der Steg unter den Saiten der

mufitaliihen In�÷G'VÖVçFS° Holz, woran
3 (au andern Orten) der Kü.�

er.
die Saiten der Laute unten angebunden ; ale Chevecine, f. ol. die Hal�÷FW"ÀMaulkorb.
lerhand Stützen unter einem Gebäude; al Che vedage, m. feuer und Herd.

�÷G'VÖVçFRÀdie Arbeit der Hand» Chevelé, adh. (im Wapen) da die Haare vonlerhand In;
wertsleute in die Höhe 2 halten, um die
Atbeit N ugeräfte; Scha .�
debock der Gerber ; Stütze der Seuer;

einer andern Farbe find, als der Kopf; te-
te chevelce dot, ein Haupt mit güldenen

Haaren.
Winne der Müller ; gewißes Bohrzeug der Chevelu, ue adj.der lange Haar hat; la Gau-
Schlo�ñ•er; Steg oder die Lebne, worauf der le chevelue, Gallia comata; comete che-
Deckel ruhet, in der Druckerey; det Vega: velue, Komet, der Strahlen rund um �ö–6€

„ Gefitn; tableau de chevalet, Ge- wir�÷C°racine chevelue, faf. richte Wurzel.
Clievo-
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te, f. das Haupthaar; die Strahlen
haarigen Kometens ; die Fa6A•erlein

ee
8 ; ei.�

tpfühl, Hauptbret, die
Bettage�÷FVç3° alles was

zu 4

binter dem Cbor einer Kirche;
Holz hinten an der Lavette

„worauf das Hiutertheil rubet;

h

’

a

te de chevet, ein freund, der a zu
i�÷C° brouwilie avec le chevet,

der nicht * droit de .
0 Ehreumabl, uverehlichter

— Freunden giebt.
Chevetam , n ol. ein Hanp!
Chevetra;

kommenden Heu zu heben hatten.
Cherötre,, m. eine Oferdehal�÷FWC° (bey den

Zimmerleuten) Stichbalten. 1

Oberen. m. dat Paar, Hauptbaar; kleine Fü:
‚ben — cheveux clairs. dun;

; cheveux crepus , kraus Haar;
cela fait dre�ñ•er lescheveux à la tete das
macht die Berg �÷FV†Vã°faire les
cheveuxä d.K de Haste abel
den; die zurecht machen, aurpuhen ;

Ufer pur les cheveux, etwas bey den Haa.�
ren herber prendre Toccafion aux
cheveux, �ö–6€ der helegenheit bedienen; Fen-dxe un an Ridg fe 11

pi �öW–ã°ilne sen faut
2 gun cheven, um ein Haar

Er: fe prendre aux cheveux, einander in
die Haare gerathen.

Cheville, f. bölerner Nagel; Wand bare;
ee e; der Wirbel an mu�ö•

denten die Saiten aufzu.�

CHE

de chevilles, Berne ee allem, wasidm vo ; ne
niräla chevilie du pied d’an autre, eh

Gren. E. t, mit Nägeln befeftigetevi part. adi ;
von Versen die viel Flictwörter haben; (in
ar �÷W&÷0cheville, .
eberbein und auswendig >
Ua ame chevillde dans lecorps, er hat ein
feftes, zahes, hartes

Cheviller, v. a. mit Nägeln $
böfe e verhindern, daß man den

men u
Chevillon. m,

ne der Stroh�öQ•�öVÃ° Stab
berftühlen, die Seide
auf zu winden.

—

ag, Vergleich.
Gei�öS° ein Hebzeug,

ö zu heben; pied de chevr��
Art ei�öW&æW Brech�÷F�ævRÀ Küb�÷]ó°
fauver iachevre &les choux, zwey wider
wärtigen Uebeln zugleich abhel�öVã° cene
font que crotes de chevre, Diele Rede hat
feinen Zu�ö�ÖÖVçG¦�æs° une chövre oo.ce,
eine geputzte Siege, ha6MöÆ–6†W0Frauenzimmer.

W Bieglein, dungeb a
hevre-fenille ,m. Geißblatt, dlilienWaldwinde; Je langer jelieber. 2

Chevre-pied, adh. der Ziegenfüße hat.
Chevretet, ©. #. &7a. junge Ziegen werfen,
Chevrette, 7. Ricke, Rehboctsweiblein, deiner

Boct mit einemche�÷FVÆÂÀetwas doch und nier

Vertr.
Chevre, f. eine Ziege,

kall�ö6†Và

een eingeflictt eo 5—5u au —.—F 278 mit
Zacken am eweihe; aller.� en und engen en , kleiner Seekrebt—— ee Aaern muben ? %

le Aoreille, Nagel, der am Kopfe mit eis hevreul m. cin Mech, Rehbock.
nem „dero der mit einem Haken Chevrie, f Urt von Sack oder Bockpfeife.

ver�öV&Vài�÷@- Atete perdue „ de�ñ•en Kopf Chevrier, m. ein glegcubitt, Geißhirt.
mit in geht ;cheville coulifle, Na: Chevrillard ,m. junges Reh. ö

gel, den man bineinftecfen und herausneh: Chevron, m, ein tren; Sparten, in
men kaun; cheville ouvriere, Schlußnagel Wapen; che vron ande ein geflammker
am Vorde 3 cheville dafür, Bolzen, pant gethellter Sparren, (von zweverleß

die e bält ; Etre
en chewille, (bey dem hombre Spiel) zwi.

dem, der die Karten giebt, und dem
R 5 ce cheval ne�÷@propre qu'a
mettre en cheville, das Pferd taugt nur zum

; il trouve autaut de trous

% Diktionnaire Frangois Lom. I.
que or Schilde.)

Farbe,) - renverke, ge�÷GW'§FW"Àploye ,

frimmmter Sparren; ala��–RÀbeen Kan
des Schildes nicht berührt; chevrons p-
pointes, ein Sparrenkreuz.

Chevronnd, ce, «dj. mit Sparren verieben 7

Chevro-
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ze Bee
bd wen 2

1 oi, außer rei�öVâà
Chezanance, f. Noth zu Stuble zu geben.
Chezé, 8 i�ñ•es Stück Feld,

an einem adel lo�ñ•e, fo allezeit bey
dem Gebäude bleibet, und dem Aelte�÷FVà des

Ge�ö6†ÆV6‡G0zum Voraus zukommt.
Chiabrena, m, Menfes der Weiber.

Hoflunker bey den Türken, in 0

nget 1c.
Chia�ñ•e, f. Schaum der Metalle; Mücken:

Würmer�ö6†V•öS° il eft la chia�ñ•e duoder
* — humain, er i�÷@der Ab�ö6†�VÐ des Mensenge�ö6†ÆV6‡G2À5

Chnie, m. el. etwas geringes, Kleinigkeit.
Chicambont ; Chic baut, m. der an einem

Schiff vorn heraus ragende Balken oder
cnabel.

dis a Epinfinbigteit in Yroceffen nd
Rechtsha6FæFVÆã° Mabuli�÷FVá•treich; faule
Aus ftucht; kabler Vorwand; gens de chi-

e Gerichtsdediente; it. die bes

; chicane philo�ö÷�†—�VRÀ

lehrter Wort�÷G&V—C°parler chi-
— an e Kunftwörter im Reden drau.�

en.
Chicaner . v. a. & m. betrügliche Griffe ge:
brauchen; mit Proce�ñ•en quälen, betrugen;
mit vergeblicher Hoffnung ab �÷�V‘•en, aufbal

ten, aufziehen; tadeln, es gat zu genau ba.�
ben wollen; cet accuf&chicane bien �ö� vie,

- diefer Beklagte vertheidigt �ö–6€ wohl; cet
homme: cela me chicane,(von geringen Din.�

gen die doch viele Mühe machen) das macht
mir Verdruß; chicaner levent: mit Lavi-
LN fahren, �ö–6€ des Windes be .�

enen.
Chicanerie, f. unmäger Streit, Li�÷BÀAdvocas

ten�÷G&V–6ƒ° Za6Fæ¶W&WbÀZungendre�ö6†W&W"à

x

Chicaneur, eufe, Chicanier , m. der unn
Streit N Proceß und andern Din.�

„ Zungenbrefcher,gen; ein Krit

Chiche, adj. e. Barg,

‚CHE

efam, filzig; chiehe
de louange, ern lodet; chiche-
face, dem den heraus

et; il we�÷@ felti que de gens chiches,
tractiren am ; autant de-�öP chiche que la: .e

— — Schaden Vortheil.

te, Wegwarte.
Chicot, m. Stock, fo von abgebanenem Baum

übrig geblieben, Storre von einerSplitter von De

tritt; Stumpe, Stift von ein2
chenen Jahn; (im Wapen) Spröfling mit
Kuorren.

Chionter, 9. u. vlg. wegen �öV‡ geringen Sa.�

den
Warzen der Brüste �ö6†Ö–W&WBÀ. de

Chien, Chienne, Hund, Hündinn; a an
linten�ö6†Æýó° Reitbalen Er ch

ler 1c.(�òà fergent,) chien marin, ar u

Maul krumm ziehet; droit de chi.
derecht von dem etlagten Vier; —

und leben ;une chienne „ uch,
bsbild; un chien, ein Not dene

cher Men�ö6ƒ° battre le chien devant le lion,

auf den Sad �ö6†Æ�vVàund den E�öVÀmeynen;
faire comme les grands chiens, & pi
contre les murailles, den Großen und Vor.�
nehmen nachahmen; ler bons chiens chajfent

de race, Kinder gerathen mei�÷FVç0nach den
Eltern; il 1ct telle cbafe que de vicur
chiem, mit alten vernünftigen Leuten kann
man was ausrichten; lait comme le chien

de Jean de Nivelle , qui genfuit quand on
Pappelle, ex thut den Leuten wenig zu
len; Ce�÷@St.Roch &fon chien, fie find

ützen �÷F�dndig bepfammen ; qui aime Bertrand .
aime fon chien, man muß fi feines Sram



a. Chilminat, m.

da feat N fal�ö6†P Einbildung, Gedanken

Chimerique ady e. erdichtet, voll eitler und

clue —— t, ade. erdichteter, grimer iquemen he „ ungegru6Fâáp

deter, er weile,
N leeren Sachen unter .�

Socher; — gie
3 5 FW. Chpmit; Wetalen�ö7VV&W#°

. G 1 *chem
— Thier.

le, dat 2 Be uf . 22 —n. infrene: n an den kopf; ui — 0 1 e i au, m. ein Schlag

. en; zer.� tiges wider den Kopf dekommen.
e — —.—de Chingulais, m. der aus der Ju�öVÀCeylan it.

Chinquer, v. a. vudg. lu�÷F–pherum �ö�VfVâà
„(von Bäumen) krumm Chiorme, chiourme, J der ganze Haufen Gas

in, yerbräiten ; eine Chippage,m. Werbung, ubereitung des veders.
n jerren ; verdrüß: Chipper, v. a. das 82. oder die Ha6GWFPfo zus

a laifle Aer fon Chipot, m. vudg. . geringe Sa:
�ö–6€ das Hals. che, ein Quarl

8 geringe Dinge zanfen.
auberer. Chipatter, m able, der in nichts nach.�

Chipre, f. die In�öVÀCppern; it. Farinzucker;
iche poudre de Chipre, Haatpuder.

7 1 — 2 à a chiquenaudes, der Kerl verdient Na�öVâáp

man die Zeichen bep jeder

ere. f�� "ch Biber I11:

; ungeg

run B die„a c. chimi�ö6€ ,

von einem
Lumpen; ce welt que Chincilla, m. eln

zur hair
recut un vilain chinfrenean, er hat eiu tuch.�

Lumpen Chinois, oi�öRÀJ. & adj einChine�÷"Ä6&–æQ•i�ö6‚à

leefdaven ; die Ruderbanke.

verurfas bereiten, daß das Loh wohl eindringe.

das
. zettrüppeln la�ñ•en. Chipotet, o. u" kleinen Bißlein e�ñ•en; um

e Zeichen, giebt, um jede Kleinigkeit zankt.

erley Bei: Chiquenaude, F Na�öVá•t6Cdber; ett un vi�ö�vP

ftüber.
‚un Ooder zue en chiffre, 9 2 ve m nach und nach, auf erlicht

w��É&ÖPdevoit ch ae Ach-
at nit nad und nach bezahlt, was

perlein an Händen ; w.
ber asg in an den Händen bat.

Chirogra; 15 adi.c ——— uRecht
un ne Haub�ö6‡&–g@gegründet.

2 Chiro-



= ’ ' —

ent cHO cn
un. Att weißen Stein, die ganze Hand e en .

Choli ——pr 1 ein Canal
oder der ( von der Leder zum

Chironien, adj. wird von alten und �ö�•t umheil: Chomet, m. Urt BEE EN

75 der Hände, bep dem Chommable, ad. e. das gefepert werden �ööÆÂà
Chommage, uu.&—— Feyern, Mu6A•�ö–vvV†Và der

rurgi ads. zur Wundarzneykun�÷@2 ag e. e nden von ber Orbit;
ein Belt feverns ef un faint qui on ne chom-

den de ro- me pas, es achtet Ihn niemand; ine funt pas
zugleich cbemmer iaFete, avant quelle foit venue 2

„ chirurgien ban- man muß �ö–6€ nicht vor der Zeit
der 10 ae de quelque cho�öRÀan etwas Man:

einem Schmaufe fat fen.
25 innerll.� Bere v.n. vulg. �÷F�'BÀvie lfaufen.

har pinette. hi beire chopinette, ein Gla6G6vVà
Chi�÷F—&�ÀArt —Strohmatten aus — ein mit einander 3 chopinette de
Chites, �öVG'V6·FPKattune aus pompe, das Ventil in einer Pumpe.
Chitome oder ehe m. Oberhaup oppement, m. das Stolpern,

Chopper; v. u. flo In, feb)
bart, empfind) 1285 ; die1 l 9 ante, adj. hart,

der Grö.� fcourschoquant, harte, anftößige Rede.
1. e eines Finks; die Sim 5 —.— * v.a, �÷FýöVâÀan�÷FýöVã° aneinander

eh. m. die Bleich�÷V6‡@ tommen, im Krieg; beleidigen ;mis fallen
Choc, m. a: 7 5Angriff, Anfall ; gas �öW–ã°vous choquez fon autorite,

der ER utmacher ; tretet feinem An�öV†Và zunahe; lesar-
hu feine barte mees le choquent, dle Krlegsheere
Aut verur�ö�6†Vã° ilaregu and auf einander; choquer levetre, mit
choc en fa fortune, ee IK: — Gla6A•ern an einander �÷FýöVâÀchoquer la
verändert; loutenir un choc, einen tournevire, das große Sell,womit .
aushalten. Anker�öV–Àregirt, höher aufwinden;

Chocailler, v.a.2—4 Ge�ö–æFVÂ•�ö–6€ in choque lebon fens, dade ae e
einem

de Vernunft.

Chocaillon „m. Chocaille FT (pöbelbaftes nei an Dun REN: Krankheit.
Schimpfwortweinulle, Weinfat, Pe Nam

Brand! 2

Chocolat, m. Schöfolate ‚ ein Getränk.
Chocolatier, m. ere, f Shot at�ö6†Væ²à
Chocolatiere, f. die Schokolatenkanne. Choriambe, m. (Poe�ñ•e) ein Fuß von 4&hle
Cheur, m. Chor oder Reihe von Sängern ;! ben, 2kurzen zwi�ö6†Và 2langen uvu-

chœurs des anges, die Engelchore; einn Choriambique, adj. c.aus Choriambien befte-
des chaurs „ Gn en religieu�öW0 de hend.
cheur , Chorn

Choenix, m. Wash ber den Griechen, 9 *
fähr 12 ai voll, 3: 2 No6A•�öP

Choin, m, Art bai
Marmor politen "lt.

rn rer umge ben aaa *

41 e Chorobat, m. 8 Art Blep.� oder
Chotographie ,I. an Bike Samen

Choine, m. Art weißen Brods in einigen Pro.� rn adj. fo von —.—
vinzen; it ein Baum in Amerika.

Choir, v. u. irr. ol. �òàCheoir.
Choi�ö’À ie, part. auserlefen, vortrefflich.

Cheilir, v. a. wehlen, erwehlen, aus �÷V6†VâÀ

aus le�öVâà

oder darzuChace adj, wird von eee
lein ge�ö�wBÀ darinnen eine
Blurgef „als das dünne Sim
(pia mater) das nepförmiges) u.d.g.

orus ,
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Belt wilen fch 14 U ales was die ellen.5 chofes de

Chou, m. der Kohl, Kraut; chon blanc, fri- Chriftine, .eh
fd, weißer oder Kraugfohl ; chou cabus, Chriftophle, m. Chrifteph, Chriftoffel.

Kopfkohl; chou. fleur, Blumen- Chromatique, adj. c. &.m. das Spielen; ehourave, Mübfohl oder Kodlrüben; *
chou rouge, braunkohl; chou fale, Sauer-

, ede z aer Chroniaue, f Ehennit, BeitgefihiäteF’chro-» A ; envo- *
. un planter des c 3 nique �ö6�æF�ÆWQ•e, eMacrebe; Sam-

ur 0verweifen ; eben po

„ Chronique, adh. Cin der Medletn) maladie

PFFer 3
re (es choux gras de qq. ch, feinen Vor: mtragen, 15
theil und Vergnügen N Chraniqueur, m. Ge�ö6†–6‡A•chreiber; Erzehler— „Art aus Ger: N

e ee an de Grant f on Cäronographier 7.Seibefgreiung, Jettm. 5 26%zum Carmuumachen getwird. gi�÷FW"à 8
| f

|

brauch!
m. Art Kr. mit rothen Chronologie, f. die Zeitrechnung.205 * Karree adj. 888

. kraut. Chronologifte, Chronologue, m. der die
„ ; lar- rechnung ver�÷FV†W@oder be�ö6‡&V–&WBà

e une choueite, eln Exgdieb. Chronomette, m. ee
m. Art kleiner Jagdhunde. Chryfalide, f. Art Würmer oder Raupen; it.
m. großes Stuck Polz unten vier: die Verwandelungshülfe,

rund, die Stücke eines Ma�÷BápChrylantheme, um, m. römi�ö6†P Camillen,
baums aneinander zu fügen. Gold! ; Woblverlen. N

Chouffet, m. Art Geträntes oder Biers der Chry�ö�&w—&RÀm. Tribut, fo die Huren und3 dergli Men�ö6†W vor die�öVÐ zahlten.

Choyer, e. a. mit Sorge bewahren; zärtlich, Chryfoberil - m. Pa�öW Berill.
�ö�V&W mit etwas 5 choyer fort �öW0Chryfocolle, J. Art Edeige�÷FV–ã°n,

enfans, mit feinen K fehr zärtlich um- Soldleim, Löthung des Goldes und er
J cet hi�÷F÷&–Vàabeaucoup choy£ les etalle.

* Ge�ö6†–6‡@ hat der Eh: Chryfocome, f. Goldkno6G�fÆV–âÀReinblume,
re der �öV‡@ge�ö6†öæWC° fe choyer, Mottenkraut. 50

. pflegen. Chry�öövöçVÒÀ . Mothgünzel, ein Kraut.
m, „ Geweibtes Del in der Chryfolithe, J. Ehryfolit, Gold�÷FV–âà

Römi�ö6†Và ;) fairerrenier ebrime & Chrylopee, f. die Kunft den Stein der Wei�öVà
baptöme ä gg, an, einen bis zur Verzwei.� zuzubereiten; das Holdmachen.
flung veriren. Chryfoprafe, n. Art Edel�÷FV–âÀ Chrv�ö÷�&�Bà

m, Haube die man den Kin: Chryfoftome , m. Chtp�öñ•tomus, Manns name.
bey der au�ñ•etzet. Chu, e, part. f.Choir,

Ban md . 4 weit. u 3—.— 1080
; parler tien lich reden; le Chucheter, chuchoter, v.u.heimlich ins Ohr
Trös-Chrötien, der allerchriftlichfte Kö- reden, pi�÷�W&âà *
(in Frantreich.) —Chrétien, Chli�÷F–�âÀI.3 Chucho-

: i
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Cierge, m. eine Wachs ker; chengesch . Wise e beat, .il eit droit rn un 323
2 1, 2 A die Verwandlung an, m. Wachs kerzenmacher oder Hände

che de Chymie, Shine» Ollie 8 Hli�ö6ÇV"À

Chymique, adj. c.zuder Chymie gehörig, ae:
dv ne, 1 Cigalon, m. kleine Heu�ö6‡FV6¶Rà

Chymitte, un der die Chymle ver�÷FV†WBàCigne ,der Schwan, f. Cygne,
Ch§mmo�öRà. zwerte Verdauung im Leibe, Cigogne, (beffet Cicogne) ein Storch, Con-

des tes à la cigogne, alte Weibermährlein.
Chypre J,. Insel Eppern „m. Thomasiucker. Cigognean, 4gosnat, Cicognat, m, ein jun-
Chvoriet. ( — och m. der aus Cppern ger Stor

Ciiber fe Sele, inen, Bangenkraut,
Ci, ade, (von ah dier, da, ci git, hier liegt, r giftige Saft davon, Gifttrank, Socra-

ce livre-ci, diefes Buch hier „celui-ci, die- te but de la cigue, Sokrates trank den
fer bier, par- ci 3 bier und dort, => Schierlings�ö�gBà
ter�ö0 Okten, ci-de�ñ•us, bier oben, Cil,�òàCelui, plar. �òàCils.
er unten, odevant, yordier Cils, m. pi. die Augbraunen.

s, künftig, nachdem, ci-joint, Ciliaice, adj, ligament ciliaire, des Aus
Kerken, „ 906, bart��à Der roflalene&aft 0eh
2 entre ei & demain, zwi�ö6†Và Cilice, m. ha6G&æPKutte, Haardemde, faire pe-

und morgen „ it. nach jeden Punkten  nitence dans lecilice & dans la poufliere,
„ als ci-- 20 Gulden. im Sack und in der A�ö6†P Buße thun.

Cibo; d Cilicie , . Eilicien.dae Bonn —* en Cni- Cylindre,

Cidoule, J. Heine Zwiebel. Cillement, n. das Augenwinken, das Fippern
Ciboulette „ kleine —— „Lauch. der Augen.
Cicatrice, 24 Narbe, Andenken von empfan.� Ciller, v.4.mit den Augen blicken, ke

gener Beleid��À blinzeln, die Augenlieder beftändig beives
Cicatri« ule 7 Mucke, kleine Narbe. wegen, ciller les yeux de oileau, dem Fal.�
inet an e kenn Inter e aller dran

trockt nen, N un er.� e ie, perionne n 'ofe eiller devant
bärten. lui, niemand darf �ö–6€ vor ihm regen, com-

0g 8 ea.Narben machen, fe cicatri- mencer à ciller, wird von Pferden
�öW"Àvon Wunden die an�ö�VvVà zu heilen, wenn �ö–Panfangen graue Haare zu belommen.
und eine Narbe bekommen, habit cicatrife, Cimai�öRÀ Sa6GVÆVç¦ÆW'&�F‚À�òàCymaile.
ge�öÆ–6·FW0Kleid. Cimarre, �òàSimarre,

cite, m. eine 3 Cimbre ,J. m. Cimber ,altes Volk.
Cicerole ,f. Klchern, Zifererbfen Cimbrique, adj cimbr

Cichorde , T. Wegwait, Cime, J, der Gipfel, dle Spitze einer Ho6F†RÀ
Ciclamen, �òàpain de pourceau. Schweinsbrod. etre alacime du bonheur, auf der
Ciclsmen, Ciclamot, Cicle, �òàCycl. -- Stufe des Glückes fepn.
Cocogne, f.Cigogne, - Cimentation ,J. Reinigung des Belt,
Cicomore ,�òàSycomore. 1



�ö6†Æ6‡FW0Lenden�÷OÆ6° vom Rind»

a (in

n enne, adj. Name eines Volks.

nt 7 Sie; — Schlich,
tein, fo unter dem Schlei.�

ee Eier — D fallt.
Cinabre ,he inno
Cincelier umJ. .Se ——
en 10 be�ñ•er Cinération, Verbren.�

nung zu A�ö6†Rà

Oinéraire, adj. Urne r A�ö6€ zn.
Cinglage, m„der Weg, den ein Schiff in 24

den zurück Dh kann.
25. Art Schnur oder dünnes Seil,

der Säulen zu finden.
ae ©. . mit vollem Segel fahren, v. a.

einer Peit�ö6†RÀSpißruthe sc. hauen, ei.�
a — geben, le vent cingle le vi�ö�Ð

der Wind �ö6†æV–FW@einem ins 48
Satz, eyni�ö6‚À . N . Cyn.

mme

legen, Stadt in Ungarn.
in, m. gewi�ñ•e Schlachtordnung von fünf

ei 872 von Lal ilala
ntaine, ex i�÷@se100 alt.

Linquante, J. & adj, fünfzig.

Cinquantenier, m, 1 der über soMann

tieme, adj. fünfzlgfte ,/. m. der fünf:

* „ Wind�öV–ÂÀallerhand lange
Gebrauch der Artillerie.

— adj, der fünfte, Am. der fünfte

Circon�öW&—&RÀ v. a. um�ö6‡&V–&VâÀ

adam iR

Sate el
N.—Cement,) chofe —.—aa— „

el.�

Wachs bo�òáp
fr rn

Circafle, Ci f8 e a en

San ir, — die Vorhaut

82 adj, &.. un. be�ö6†æ—GFVâÀein Bes

Gireoncifeurym. der die Y
Circoneifion ,fdle „
Ciroonferenoe ,f. der Umfang,
Circonflexe, m. Accent bey den ee

Um�ö6‡&V–'Væp miCirconlocution, . eine Ui
Werten.

9 = 8 Ein�ö6†Æ–Ráp

umgeben, in
Hes — — 1 um einen Zir.�

el außenher eine Figur

Circon�öW&—Bà9 V. die ieum�ö6‡&‘•t
um einen Krei

Kreis herum
Ciroon�÷�V7BÀ A . betut�ö�ÒÀ vor�ö–6‡F–rÀ

zurückhaltend.

Circonfpedion . /. Behut�ö�Ö¶V—BÀ Bedacht.�

PR er Vor�÷66‡Bà
ircon�÷F�æ6RÀ F. ein Um�÷F�æBÀ An�÷FýòÀ une

2 avec �öW0circon�÷F�æ6W0 & dependan-

ces, ein Gut mit allem, was darzu gehört,
und davon abhängt, (elon les dee der
ces de l’affaire , nach Befinden der Sache.

Circonftancier, ©. a. um�÷F�dndlich be�ö6‡&V–&Vâà

Circonvallarion, A Circonvallations linie, oder
Ver�ö6†�ç§Væp des Lagers vor einem belager.�
ten Ort.

Circonvenir, v. a. hintergeben, betrügen.
Ciroonvention ,J. Hinterli�÷BÀBetrug.
Circonvoi�ö–âÀ ine, adj. umliegend, benachbart,

angrenzend. 4
L4 Cir-

Gemen: Ss, ÿ�.



. 8

eu Cisje . des Bergs Jura.Sireularfärei 8 Seen. le .
Cirenlaurement, ade In Me Rinde, in reis Cie, m.Gireulueur, m. cr. e
2

bepnabr. Stadt (mei�÷FVç0 )
* an Öottesgelehtten) Citateur, m. ber Schtift�÷FVÆÆW an

5 drepPerfonen der Goti.� *7en einer  Seriffelle;

KV; — (aur dev Poeten und Got .�·
ec lee tetgelehrten; la Hainte cite, �ö�ÆVÒà
* ame Citer, v. 9ee een 2eis�öVæFVàAugen me, E neu nennen, von man vor2 che 8 Wi; ;droit ——

cire, echt, Wacht für gehabte Citericur, eure, adj. 3 di�ñ•elts gelegen.
83 252 W comme de Citetne / Ci�÷FW&æS°Wa�ñ•erfang.

cire, das ko6FÖ×@ihm recht 8 h üls font Cterneau, m. Heiner
dgaux comme de cire, fie find einandtr in Citi�öRàCytife , m Geißklee, Pflanze.
allen Stücken Citoyen, enge, ein Bürger, Einwodner;

mit Wachs erftreihen; bon cite yen er i�÷@guter Bürger, Yareiot.
ur fon corhs die�öW@Kleid Citrin, ine, adj. Citron-
wann esangego�ñ•en wäre ;Cirin, m. e Goldfar.�i der

er m. Wachsbleicher, Wachs po�ñ•trer. Citron „m. eine Citrone.
Cirocne, eiroine, m. Pfla�÷FW"Àauf gequet�ö6‡FP Citronnat. m. Citronen�ö6†�ÆP mit Zucker .

Wunden x aufzulegen, unguentum uyon. gemacht.
Cirom m. Milbe; Meut laut. Citronne, de, adj, mit Eitronen angemacht.
Cirque m. fer Platz nt Si.� Citronelle, J. Mel�ñ•�öS° tEitronengetrank.

zum Schau�ñ• Citronnier, ein Gitrom
Cir�ö�¶�2À — von See in Indien. Citrouille, J, ein Kürbis; une vo eitro-
— m. Och�öVç¦WVrÀein Kraut. uille, ein dickes und unge�÷F�Ç@

m, n a det Adern wegen Civade, f. Krabdenit, Garneelen; n klei.�
gar zuan Gebt: Krampfaderdruch. ner Meerkreb�öRà
Cirure. V zubereite tes Wachs zum wich�öVã° Civadiere, f. Segel an dem Bug�÷�&–WBà

die 90 Cive, fArt Heiner wire die man zum
Cis, Ci�÷BÀol.�òàCe. Salat braucht; i, Glasfdeibe.
Ciiaille, 705 del iaüle, abge�ö6†æ—GFVà Blech; Cive, m. Hafenpfefler.

plur. große bifer un 1 — Civerage ,m. �òàAvenage.
8 v.a.151Bilder be�ö6†æP .Gira» V.ph Ime BindenCilalpin, ine, a: o legt ivette, f eine ai Biber ;cif ve . ein ee Pride Male Schnittlauch. * ?

cifeau — 0 er 77 ein vortrefflider Civiere, Y. Tragbahre ,
W Cileaun, m. pl. die Schere. Civil, ile, a/. Warden Bon Nan 2 ci

Ci�öVÎ’Àadj. E part. ausge�ö6‡V—GFVâÀausge�÷FòÒáp vil. das bürgerliche Recht; requete civile,
chen ausgegraben; velours cifele, geblüm.� Supylik den Proceß zu wiederholen; ;güer-
ter Sammet. re duzile, Bürgerkrieg; wort civile, wenn

Ci�öVÆW"Àv a, mit dem Grab�÷F–6†VÀoder Meißel einer aus der Bärgerilgen Ge�öVÆÁ•chaft abge:

zierlich arbeiten,graben, �÷FV6†VâÀausmeißlen. �ööæFW'@lebet, als ein Mönd ��2àCifelet, m. Gtabmeißel, Grab�÷F–6†VÂà Civile-



fie Grid ge Car f. CharCaen 4ie neuer einer Org
Ungeit Clair-fe ad

2 e a Gee. tigteit des wer.�

16Bellen und Schreyen der Clair-voyant, ante, adj. �ö6†�!•�ö–6‡F–s° clairvo-
ant dans les de�ñ•eins de fes ennemis,

und di— te e An�ö6†Æ�dge

; elameur de Haro *

und Forderung vor

je
lamp, ». ein 2 el�öW&æW Ring, den man
um etwas le

zum Clamponnier, >a nnier, adj. m. bœuf ela-
en ala claie, a „ der lange und �ö6‡v�6†P

ae — fen nicht verbun.�
t, den, feine Religion öffentlich zu deteunen.

— fo Clande�÷F–âÀine, adj. heimlich und verboten;
—er 425. ne era ue mariage clande�÷F–âÀeine Winkelebe.

Clandeftinement, adv. heimlicher wei�öRà

lait air. Wa porte à Clande�÷F–æ—N•,. heimliche und verbotene Wel�öRà
; ouvrage * claire Clanpin, m. der kurze dicke Beine hat.

e .i�÷C°— 5 u » pl. — der Gebürge in Schott.�

tim * et. sm. zum oder Art Ventil.

der Gefawirs ; lapin de clapiereee 7 Erd

beben: Claque, J. das Klat�ö6†Và mit der Hand; cla-
deutlich que für les—2 Schlag mit der Hand auf

ir fees „ fle find dünne den
clair, Ti,Deutli, wohl hören; cube. m. "Strobfiedel ;; hölyern Gela6F6‹p

* klare, weibi�ö6†P Stimme
1. —— anftichtig, ohne 1.5 Claque-



it.
�ööà

Hand k.

. 52
Cüarifier, ©, a,beil, flar, lauter ; lin-. ein biblifeper ers

A

Clarinette, J. Klarinet, 4 Biofeinfrument,
Ar f * der ehemaligen �÷F�Ráp

me, m
zo6A•i�ö6†Và Stadt balter.

Glan;
; Bärte

1 8 iaDeutlichkeit; Ir garen jour,eslicht ; apportez de la clarte, brins

Fr daß man �öV†VàTann; clatté du
le, deutliche Schreibart.

chen 6Todt.
Cla�ñ•e J. Ordnung ’ der Per�öòáp

nen oder Schule, ‚ge
. Schüler einer 5
Ban und Fähigkeit in einer Willen:

Cla�ñ•ique, adj. c. auteur cla�ñ•ique, cla�ñ•i�ö6†W 

Schri�÷A•teler.
Clatir, glatir, v.u. das Bellen, den Laut wie ·

derholen, wenn der Hund den Ha�öVà ver:

Clavaire. m. einer der die Schriften und Rech»
in einer Renttammer verwahret.

Claude, J. c. Claudius und Claudia.
Claudication, Claudité, .—
Claudine, f.u.Clavead, m. die pocken, ein 3

beit ber Schafe ;(im der ) der
zu einem Boge

5cla cl

Clavier. n Ming, Kette, daran viel Schlü�ñ•el
t und getragen werden

Clavier

7. Gut, ee mir Bart ;
** Claufoir, n. Schluß�÷FV–àin einer gleichen

Mauer.

sen hale
v jimeer oa, ep

. Cl
Aden eine jedeayon, m a nee ges

Sachen I um fie abtropfen zuae,ses H—
geworfene

nicht herabfalle ;
Cleche. de, adj.

King ge�÷F�ÇFW@
Schlu6A•�öVÇ&–æv·&WW¢à

5 - . Wei�ñ•agung aus dem �öð

cick. ir. 00 7. da Schlüssel; �öQ•te Stadt
an den Gränzen eines Reichs; Wi�ñ•en�ö6†�gBÀ

die den Weg zu andern Wi�ñ•en�ö6†�gFVà babe

bet, wo
bemlicen Birfern ge�ö6‡&ÆVFVã°das Tonzei.�
chen in der Mu�ö–° ;st. bölgerne Nägel, ei»
nen Ma�÷@an den audern fe�÷@zumachen; —
faufle-clef, ein Dietrich, Nachfelifels clef
fanffde oder forcee, ein verbrebeter Schluß
�öVÃ° clef d’arquebufe , Bu6F6••en�÷��ææW 3

-d'un prefloir, Schraube, die Pre�ñ•e enger
und weiter zu machen; ee de cla. cla-
vecin, ein Stimmbhammer, -d’une montre,

Ubren�ö6†ÏÁ•�öVÂÀ de nn — — �öð durch

eee
gen, une �ööçF�–æRÀ ’

eme, d' embonc or, 0
macher in einen ge�÷��ÇFVæVà Lei�÷FVà �ö6†Æ�vVâÀ

die Stiefeln :c. zu erweitern, -de vote, der
Schluß oder enger „einen gewölbten
Bogen zu fhliegen, - d’ctau, El�öVâÀwomit
man einen Schraub�÷Fö6° auf: und zu�ö6‡&�V'BÀ

de meute, ein guter Hund, der die andern
aufu6F‡&WBÀzurecht bringet; —clef Avis,

ein



Grab der Erb.� Clidomantie, 7. Wei�ñ•agung2 ui * eke cle b W
chau�ñ•es, Client, ente. adi. &/. Client; �ö÷Q•t *

2
85 will; jetter lesclefs far la„die Clibanaire, „aBan

5 & it.Clematis, . Ingrän, Siungrün, _ fall, e Parthey, durch einen

nd . . Mr =: — (eisen* tine, ibername. ° cuifei „Veine under,
clip, m g gnäd Sole mio; En. Clignemen 9 Blanyeln

Clemens, den Augen.
Climentin, m. Wuguftinermbuc, der 9Jaht Ciigne muffette, Climuffete, m. Binde Mans

elémentine, wenn re > 8 Au ar be han binden, blinzeln,
mentine, ner, 27re

. 2 u mit den Augen blinzeln, fi
pr ey V pl.Sammlung der Conftitu: oft auf: und 5(man det en d

Vfo ein Stüdvom gnoter des yeux.
ausmachen, Cilmakrigue, elimateri ue, adj. Annde cli»

b Ante 1 an einer Thu6G&S° macterique. Stufenj
Drucker, Schnalle, ser = Climat, n Gegend des Himmels; Erd�÷G&–6ƒ°

Cleophe, m. Cleopbas, Mannsname. Clima; Beibaffendet der Luft eines Or.�
Ce i Wasseruhr. tes oder Landes

AKraukheit der Falten an Flügeln Clin m. un clio d- il, Augenwink, Augen-

rSegitc rn e
al werks �ö6‡&V–&W#°1.Een Cincaille, Clinquaille, £. kurze, kleine Waa.�

elere. Ratheherr geiftlihen Stan: ren, als Nadeln, Fingerhut, Schnallen e.
—— 6.clero de chambre, Pra- Clincaillerie, F.Kram von �ööÆ6†VàWaaten.

\ e päbftliben Kammer, Clincailler, m. Kurzewaatenha6FæFÆW"à
-de chapell ae a md. der Clincart, n, gewi�ñ•e platte Schiffe in Schwe.�
e -d' Ku6F6†Vá•chrel.� den und Dinemart

= „du guet, Strand: Cliuche, f. (ch wie k) der breite Theil, Drü.�
er — maitresclerc „ oberfter cker, Dru6F6±•el einer Klinke, auswendig, dat

bey einem Advokaten; un pas auf man drückt.
 declerc, vice de clerc, ein Fehler aus Un: Clinique, J. adj ein bettlägeriger Men�ö6‚À
wi�öfVæ&V—C°compter de clerc à maitre, nur ein Kranker im Bette; la medicine elini-
Einnahme und Ausgabe berechnen, ohne für que. Theil der Medicln von der Krantenber
andere Sachen 3 u �÷FV†Vã° ce n'e�÷@ u �÷V6‡Vã°

ra oed, Beruame der orfie des gel
„m. ol. er beins am Hirn�ö6†�dde

Clerge, m. die Cleri�öWbÀGei�÷FÆ–6†¶V—BàClinopodium, m. — Wirbeldo�÷Bà
* — F. ol. ein gelehrtes rn der Lahn; clinguant d’argent,

d'or. filberner, goldener Lahn; Rau�ö6†vöÆC°

. ol. Gelehr�ö�Ö¶V—C°;une fal�ö6†W 8 zumal bey gelehr.�
7 de bone vie, mieux vaut qu um muid ten Werken

. l uter Sit · Sie v. a. ein Kleid mit Rau�ö6†vöÆ@
1 mehr werth, als fel Geleht.� auszteren.

Clio, F eine der neun Mu�öVâà

ale, adj. ede, prie�÷FW&Æ–6‚àCliquart, m. Art Bau�÷FV–æP(in einer Vor�÷F�G@
prie�÷FW&Æ–6‚Àdem geiftli- . zu Paris gebrochen.)

chen Stande Clique, (von gleich) J. de fa clique, �öVÇVW0
Glätiature »Vgeifllicher Staud. Olei.�
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Slechen ·

„ das weibliche

PETER NEN

Hiaclathen ic.>
du cimetiere, 2 Hocke du be-

Ftoi, locke; faire fon-
= la 28 fe cloche, ben reden Iaffen , der

mel�÷FP An�öV†Và hat; aufschneiden; ne
s �÷V¦W@à un coup de cloche, an eine ge:

5 — 2nicht A L fondre la
—— Sache endlich ein Ende machen;

penaud comme un fondeur de clo-
Fre 85 er�ö6‡&ö6¶VâÀer�÷F�VçBà

en „ adj. mit Iinet Olode nume.
von Gartengewäi

Cloche-ferme, de, le zugebunden
i�÷BÀdaß �ö–Pnicht klinge.

Clocheman, (wle k) m. f. Clocman.
Clochement, m. das
Cloche -pied, adv. oder. auf einem Fußeftebend

— e eine Art dreydräthiger

Clocher, ». der Glockeuthurm; Kirch�÷�ÆVÃ°
fe battre des pierres de fon clocher,die Pfar.�
re, Pfründe, fo man uns �÷G&V—F–pmacht, pro.�
vifionaliter genießen, il na jamais perdu la
= * fon clocher, er i�÷@niemals weit kom.�

A v. u. hinken, fnappen ;mange!

�öW–âÀnicht ba�ö�ÖÖVà hangen; nicht —

Clochette, £.

. d. ol.

Cloifer, la perdri x, �òà Clule. a
Claifon, f. Sche „ Abtheilung, Ver.��ö6†Æ�peines ; dunn Ice

e eloifon àjour, ein Vers
2 Damit das in etwas

e; on de ierrue, Platte —

die eines
Schlo�ñ•es i�÷Bà

a „ m. allerhand Scheldewa6FæFS°

gu Ver�ö6†Æ�s° dus

——
Klo�÷FW thun; lecloltrer,

tee Be
Clopper, Ciopiner, v. u. dl. hinfen, klappen,

knappen; les goutteux ne marchent qu'en

— nant, die Podagrämer mu6A•�öVà nur bins
en

on elopant, ci dank, an der Bank.
Cloporte, m. S, eine Affel, ein A�ñ•e wurm;

daneClorre, v.a.8n. irr. aue 288
gen; mit ein et Mauer ug den Paß
�÷�W'&Vã°eine Sage fliegen, zu Enbe brins

— elorre la bouche ad. un, einem das
; je n’ai pu clorre wil de

— la nuit, ich konnte bie gauze Nacht kein

Clos, clo 850 55ge�ö6†Æñ•�öVã° Päques clofes,
der Sonnt. O�÷FW&ã°ce font lettres
clofes, es2 0525 geheime Dinge; bouche elo»
Te, Mund halten; le tenir clos cou-
vert, 5 verbergen; feine Gedanken und
Vorhaben à yeux clos ,
blindlings; à huis clos, bey ver�ö6†Æñ•�öVæVà

Thüren; tenir un loctäire ls & couvert,
einen Miethmann in Dach und Fach halten;
— Schranken, wor innen man ches

de�ñ•en ka6F×�gFRà

lba�÷@Clos. »». der Umfang einer Mauer, Verza6GRáp

nung um einen Garten.

Clo�öV�RÀ
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Baum, Helen;
. — cs ben F Stande, Coadiutor.

; mur r
; Inelötute d'un Coadjuterstie, J, Böhzbe eines Coadiutors.

Ringmauer eines Klo- Coagis, n. (in Levante gebräuchlich,) �òàCom-
re

Con

va DiemClöturier, m. ein Korb- Siebmacher, der ge, Coaguler, v. 4. verdicken, gerinnend machen;
�ö6†Æñ•�öVæP Arbeit fe coaguler, gerinnen, men0 m Ray; 5 Blei, az „Bidwerten erheben e ae

Gewürznägel

9

* 92 0 clou de gira�ñ•le,

3515
2228

452
82

252
8

275 elou à la ro

5 1 €

kleine
eine

8 &

285331

N
E22

f be

ae man kann ——Ser 7305 2 wie re 25
'onnerai pas un clon, Coati, n. Halbfucht, ein Bra�ö–Àian i�ö6†W0Thier.

fouflet, ich möchte nicht el.Cobalt, m. Kobolt, Art Kalmep, Martaf��Bà
Pfifferling dafür geben; un clou chaf- Cobes, Apl. Stücke Seile, anderthalb S
en mer. eee

dauerhaft machen.

adj.
t; ent ur fon travail, Cocagne, f. werden in Languedoc die Ku6FvVÆV–à

Arbeit liegen; - dans un von Pa�÷FVÆÀgenannt, ehe �ö–Ppulveri�ö—'BÀund

einem Orte kommen können; dem Färber verkauft werden; pays de coa-
) * lsbandern der Hunde, Ine. Land, woman alles im Ueber�öÇ]ð hat;

de Wolle, als von deneten Marmor; Conille „/. er

don derut, Ragelden Cosllr, 2, mit dem Schwanz wackeln, wi.
s river le clou a del i

epnung �ö�vVã° cela ne Coaflement, m. das Quacken der Frö6A•che.

ue de fa fortune, fein zu v. a. ol, —— als 2
obourgeois „ oombourgeois ‚gesWindroien, of. i

Coc &c. f.
de (hier Coca, di scan ae Straus in peru.

„ wenn die Nigel Schlar, *
d ; gravité cloude, bes Cocatrix , m. eine Art Ba�ö–Æ—6¶Vâà

Rändige 1 Coccigrues, f. pl, vulg. geringe Sachen, Lum
Clouer, ©. a. nageln, annageln, vernageln. pereven.
Clovis , m. € Welten. Coccus, m. Baum, der Scharlachbeeren trägt ;
Cloufiaux, . pl. Umfang oder Grenzen ei: it. die Beere �öVÆ!•t.

ner ?,[0 weit �ö–6€ die geiftliheMufficht Coccyx „m.das Schloßbein, �öð den Maft:
eines Pfarrers er�÷G&V6·Bà darm, Bla�öRÀund Mutterhals fe�÷@bält.

Clouter, ©, a. mit Nägeln versehen, bena- Coche. n. Laubfut�ö6†S° Per�ööæVâÀfo darauf
geln. �ö—FVã°coche d’enn Markt�ö6†‘•f; Boot .�

Olentetie, . Nagel�ö6†Ö–VG6�&&V—BÀNagelhan.� �ö6†‘•f, fo auf den glü�ñ•en als eine Poft von ei.
del. ner Stadt zur andern gehet; il a deja don-

Cloutier, an, Nagel�ö6†Ö–V@ ne des arxhes au coche, ex hat �ö–6€ �ö6†öà ei.�

Clontiere , f. �ö6†Ö–VG7vW&±•tatt nigermaßen in die Sache eingela�ñ•en.
Clouviere, Cloutiere , f. Nagel�ö6†Ö–VG6�Òáp Coche, L. Ein�ö6†æ—GC°Kerbe; Kerbholz; altebos. ice Sau, Schweins mutter.

i. n. Stadt und Abter in Frankreich. Coche

wenn der Falle das Rebhuhn in einen Cochenil�öRà 7 Kutzenelle; Scharlachbeere,
3 elufer laperdrix, das Feld- 5Scharla .1 aufiagen. 2, mit Kutzenellen färben.

W Coche-



—

coc cop €oE

illier, m. Baum, worauf die Kutzenel.� ee an
r ee 1 Coeffe, J. ; Beute, ;

gehnkutfiher ;Gere, Fahnder, pe, fh ur en
a ; eoefie de chapeau, ur

„ pa un chien bien .22 r
teille bien

eben vor �ö–6€
Kugel, �öð

Coco, m. Cocosbaum, Cocos auß.
Cocole, z (vom Nicole.) Nielcen, Weibena-

me.Cocan, ooucon, ‚2 die

ae — Zube:Reifung der .1
ten bey 16 in der

les 2 ‘ gt 1 na 1oux ton! us wet jue les
15 8 5

cen m, die Hahntey�ö6†�•t, der Hahurey.�

. 7

Corte, m. ae lee air vier Gitenfifen
der Poeten; le monarque du noir Cocyte,

be ua.

fit bat.
Codicillaire, ad��à c.fo im Codicill enthalten;

legs codicillaire, eln durch ein Codicill ver.�
machtes 2

9 n. Zu�ö�G  zueinem Te�÷F�ÖVçC° Co:

Codille, f gagner codille, (im Lomberfpiel)
wider den das Spiel gewinnen, der ge�÷�ÆVÇ@

Codonataire, u. der an einer Ver�ö6†Væ·Væp

—

Co

35a et ess desde he Sat
fer verliebt; etre coole qune Ka
einer Mi

�ö6†ÆV6‡FQ•tenUnterrock verliebt ; etre bien

coeffe, die Haare nach der Mode gekra6GQ•elt
wohl um den en, etre ne cceffe,
zum Glück gebohren, erfohten �öW–âà

„a. & 1. n jleren, Didie Haa.�
re in �ö6•fæP Ordnung „ au�÷�WG¦VâÀzu.�
recht machen; den wohl ver.�
wahren; 255 que, ce ch peau vous
coefle bien, di �öP Perücke, Hut �÷FV†W@ed
wohl auf; etrcaife ä coeffer, �ö–6€ leicht
trinken, cn effer qq. un d'une opinion , *
nem eine Meynung in Kopf �öWG¦Vã°fe cost.

fer de qq. ch, �ö–6€ etwas in Kopf fallen, obs
ne davon at zula�ñ•en; �ö–6€ verlteben, �ö–6€ voll

N les chiens = r cgel�öP de Üanglier ,

— baben das wilde Schwein bev den
auge packt: ce perruquier coeffe bien,

Reer 2 et
auf die Kopfzterde; lecoefler d'un froe
Mo6Fæ6‚ÀZe werden; �öP coeffer, feine

c eu�öRÀ eee, dm Br

8 he — eines Frauenzimmers,

cen. e % bende dis an Wire

99 ocenobite. f. Cénobite

Cocteitif, ady. das zwingen kaun; une puif-
fance coercitive, ein gi

Coäreition, f. Recht, einen zu 2

Cocternel, elle, adj. 33 m. kan 1der .
0Cœur, m, das ot 3 Muth ;

Sinn; Seele; Site; ; Tapferkeit; Ge.�
mu6GFƒ° Neigung ;Kern Br Mitte des

m) sam r ‚prendre N}ur, �ö–6€ auge.�

�öW–àla

. e je caur
me ledifoit bien, es ahndete mir; avoit
le omur gros, zornig fen ;-bien ns
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; coffre d’autel, Schranklein Sale m. Art Eiche, die
über dem ;- —ÿ� N Haberka�÷FVã° 1 41 wiederholte Di�÷F–ÆÆ—'Væpeiner
»de bord, Rei�öV·VffW auf DR de

er -A feu, re vermenget wird,
et > e Cohoben, u. a. auf obige Art öfters wieder die

7 ‚ouffe, kunt tes
3, Du erl, th den Schiffen Cohoc, m. el. Verbörfaal.

W Aavoine, Vier: Cohorte, F. eine Schaar röm. Kriegsvolf von
de die ee Wehen: — une fille belle au 5 bis 600 Mann; Gefola, Haufe von Leuten.
colfre, die bloß wegen ihres Gel: Cohuage, m. gewi�ñ•es Recht, fo von kleinen
det i�÷C° les coffres du Roi, Waaren die auf Dor�öÖ�drkte gebracht wer.�

z cela vn �÷W mes cof- den, geboben wird.
auf meine Unko�÷FVã° faire fon cohue, F. ol. ein Lärmen ; ein Haufen Volks;

Sachen einpacken; s’entendre Gerichts�÷GV&RÀwoviel Vetter unter eins
2 comme ä faire un coffre, �ö–6€ auf ander vorgehet.
22 Sache gar nicht ver�÷FV†Vã°raifonner Coi,e. adj. indtel. �÷F–ÆÃ°fe tenir, demeurer
5 —coffre. . wc ; ea, 12hp II Bien: 2
ie comme un eo, vollem fe la- Coigna�ñ•e e e Quitte.

Coignafher, m. wilder Quittenbaum.

Coigner s f. Cogner.
Corgnier, m. ein Quittenbaum.
Coiment , ade. ol. �÷F–ÆÂÀruhig, friedlich.

Coin, n. ein Winkel, Ecke; verborgener, en.� —

425 e. a. — feft



Colature, f. die Abfonderung

ten durch die Durch�öVÆwVæs°das Ducch�öV’áp

Gelche, m & fund Colchis gebürtig.
der Colchide, f. altes Königreich in A�÷FVâÄ6öÆ6†—2à

Schußkeil; 0 . Colchicon, Colchique, m. Wie�öVç¦V—FÆñ•en„
fpiel) die Halfte des Spiels halten, ohne daß nackte Jungfern, ein Kraut.

einem Nachbar zu nahe kl, ir Colcotar, m. Art rothen Vitriole ;caleinirter

vertheidigen; — Ueberbleib�öVÀ davon, (co put mor-
coin um.

Cole, f. ol. Galle; chaude cole, erhitzte Gal.�le; der Jäbiorn. we 1

blaang.
ten; il e�÷@fr a in, Colere, Err der Galle; etre enA eh 4— B — 7 — 8 2 colere.

V Zu�ö�ÖÖVçG&VfgVærÀUeberein.� feinen dern ausla�ñ•en; fe mettre en colere,

Per (Geometrie) juft pa�ñ•en, eins Werk tobet —.—des vents &des„V.. 1 ere vents
treff Rots, das Wüten und Toben der Winde und

Schweinleder, f. Couene. der Wellen.
Coing, * — 4 2 28 Sau adj. c.Pede; böfe, tobend.

i adj. „ Colérer, v. n. enen.
a anche, Celeret e Griäbernete in bet Normandie,

st.
PA nd Feel. Höflichkeit ;Bekannt�ö6†�gBÀ Colevree ,f.Coulevrie.

r Colerique, adj, c. zornig, zum Zorn geneigt.
Cointelligenie , F. Mitver�÷NFæFæ•òà Colerette, f. Caler -
Cointement, adv..ol, hübich, artig, zierlich. Colette. / (cuts colettes, Art Nonnen der
Cointerie. /. Ver�÷FVÆÇVærÀoffestirts We�öVâà heii�övVà Clara.
Cointie, f. attiges, angenehmes We�öVâà Coli, m. f. Lolois, gewi�öfW Ju�÷�V7F÷ in China.
Coton, Niederträchtiger, �òàCayon. Colias, Colia, m. Art Fi�ö6†RÀden Makrelen
Coire, f. Chur, Stadt in Graubünden. ziemlich ähnlich, mit �ö6‡v�'¦Và Flecken.
Coireaux, /.m Ma�÷Fö6••en. Colibri, m. �öV‡ Heiner Vogel in Antillien 5
Coit, , Bey�ö6†Æ�bÀdas Begatten. — — are Brumvogel, (a-
Coite, coete, Fel Federbett, Matra C liefe. J. Sch ;

ge; (im Schiffbau) zueen Ballen, darauf Caligch g,Scale Sade; Jar
ar ck 12 wenn es foll ins Wa�ñ•er ge:u geringem Werthe, als ausge �ö6‡V—GFVà

Li .

Col, u. (I ausge�÷�Bâ• der Hals; enger ; Colin, Col��Ö"À m. Taucher, eine Art
lecolde lavellie, de la . Colinette, FNidelgen, Annan
gang zur Bla�öRÀzur Bärmutter; lecl (cou) Colin-maillard, „u. blinde Kuh, ein Spiel.
Gun watras, der Hals eines Diftilirglafes; Colintampon , m. der Schweizer Trommel.�
col tors, ein ktummer Hals, |. Cou; — �ö6†Æ�s° dumme, nichtswurdige Sache.
man nimmt auch o6FgFW'0col für cou des lie- Colique, f die Colik, das Schneiden und Mei.�
delklanges wegen, z.E. il a le col court, er ßen im Leide, Bauchgrummen.
dat einen kurzen. Hals. Colit, m. f,Coli. 1

Colire,



>

— —— ligne

oder Seitenlinle.die
21) m. der eine Pfrunde oder
zu vergeben bat.

Co�öÆ�F–bàve, adj. Bench collatif —von einer
Pfründe, fo vergeben werden kann.

en ae aMecht fie zu vergeben; eichung
— iginal.

Collation. 11) / geringe Mahlzeit, die
man an den Fa�÷GF�dgen bält; das
85 en; geringes 7——1.—zu

ute et ;collation lun c. man et:
mas gelte mit auf��dgt.

Unferfgigenihe S—.—en;
Bu6F6†W&âÀnach�öV†VâÀobfein Bogen feblet.

Collationner,v.n. . t halt en.
pr. 1 UF? eim; eine Lu6FvRÀerdich-

; colle forte, �÷F�&¶W@Leim von
colle de poi�ñ•on. Haus bla.�

de F��&–æP„ Klei�÷FW"ÀPap-
— 5 — Kütt; il loi afi-

volle, (donne une colle,) er hat ibn
il toit en bonne colle er war

mt, gutes Muths.
part, & adj. geleimet, angeleimet;
175 un cheval, fe�÷@auf dem Pfer.�

une chofe, für — perlon-
a �÷F�' und lange aus

auf den Leib recht und
—— 2 22ein um. - lur les livres,

105
282835222

111721

118

c Ser aa in einer Gemeinde die Coliete.< ce adj. (in Wapen von Thieren mit
et.

Collectif. adj. Nectif, im
— Weige ede . C. Teou-

vielerley Materien
a Seb ; collection de lu-

eines Planeten * zween
e einander im

—— Frangois Tome I.

COLL a
Collectivement, ade. wenn ein Wort für

iederfin: men bat.
Call Ver�ö�ÖÖÇVærÀ So6F6ÆWF�dt;

eben ur lefacre tie
dimal�� ; ela fent le coll.

. if Tan.

TE. 123 He

ber he Solegialficke. ohne Bit

c ange — Ife * deeollegue, m. „Am
Coller v. «, leimen, anletmen; auf dem Bil.�

liard, wenn die Kugel hart am Maude fie
bet; co ede vin, Sausblafe sblafe in den Wein
thun, um ihn zu reinigen; fe coller con-
tre un mur dicht an eine Mauer lehnen.

Collerettes, vulg, eln Weiderhalstuch;
a es . — 7

‚ollet, mr ragen ane
tel ic Ueder�ö6†Æ�p e icr pls
�öVÆ!•t; Schlinge, lev Thiere zufangen;
dünnejter Tori der 2 vom dicken
Maude nach dem Mundioche zu; Theil des
Baums an der Erde, �öð die Wurzel vom
Stamme �ö6†V–FWC°auch ober�÷FW Theil ei.�
ner Wurzel, einer Pflanze z collet monté,
alte Art von Kragen, fo die Weiber trugen;
cela e�÷@collet monte, das i�÷@altvateri�ö6ƒ°
E ein Gei�öÆÆ–6†W"Àder einen Ue.�
er �ö6†Æ�ptra6FwC°en un au collet,

einen bey dem 92 ls ergreifen; �ö�WFW au
collet. an den Hals �÷�&–ævVã°une couple
d'ecus lui �ö�WFW&öç@au collet, er wird ein
paar Thaler davon kriegen; collet de mou-
ton, de veau. vorder�÷FW0Viertel von Schö.�
p�öVà oder Kalbflei�ö6‚À nachdem man as
Schulterblatt abgeldtet hat; - de bu ffle,
Koller von Büffelleder ; - de chandeliet »
Theil des Leuchters über dem Fuße; 4
tai, Ring oder Reif des dicken Maßf�öVÆÆP;
de forme de fonlier, Theil der Schublei.�

e über dem Ab�ö�G¦S° de hotte ober�÷FW 
beil an einer Butte; de marche der

�ö6†Ö�Á•te Theil einer Stufe an einer Win.�
feltreppe ; - de penture, das Theil von ei.�
fernen Thu6G&&�dndern, darinnen der Thuran.�

gel gehet; die vielon, Hals einer Geige.

Hals ba6GVFW&àvon andern Farben,
Celleter. „ 4, einen berm Hal�öP fa�ñ•en; 3

Schlingen �÷FVÆÆVã°fe colletet, �ö–6€ init eins
ander balgen; ringen.Colletiet „ Kollermacher. ö

Colletin, m. Wammes obne Ermel mei�÷@von
Leder; kleine lederne Ma6FçFVÆvVàderpilger.

ein nicht Co. hetiques m pl Arzneven, die das vetwun.�

= Flei�ö6€ zuiam��ÖVà hrilen.
Colli-



coL

2238 m. Meibe aufgerichteter Balken,

>
�ö6†Æ�6‡FWFVà Och�öVã° collier de perle, ic. ; im Miegel.�

Beier; SEE Sen c l Biden) Se Beben
ternofter (in der 9 au grand Colombean, ms. Colombelle, f.Taube;
collier ein Leithund; — �öP chien au grand etoffe àcolombeau, ein Stoff, Figuren

U 7 eln.
te Sch h Be — m. Tauben�ö6†Æ�rÀ Taubenbaus ;

= ; un coup de collier, ein Zug (ber den Buchdrudern) gar zuRaum
der wenn fie 50 etwas �ö6†Và den Ho6FÂáp7 zwi Wörtern ; plur gekerbte

aus ; france du zer, ein Schiff ins Wa�ñ•er zuAledanken
— IL fear ern ziehet; ker ei igeons au colombier, die Kunden

er Colombins. m, 2* welchem —
En mübfamer Stand; Kreuzkarren; collier d. Teller: eder Scheit auf e x —5Hole —je nun, s 17 u.em 5 Tanbenmi�÷@ 7. nge, Pi

dem
c 2 a. Schrift�÷FVÆÆVàic. �ö�ÖÖÆVã° ei» “Sim; — ie, Ei�öVçG&�WC°

en Schluß machen. t. Weibername
ce Collinhou, m. �ö�W&W Wein in Colon, one; ein Brangpärger, Coloni�÷Bà

on

coll ein Sl 1a colline, �ö–6€ Colkann0 1 In Eiberdel lacolline, 'olon „m.
darvon erheit bringen ; la Colonel, m. Obri�÷FW eines Regiments zu
. —ade — | ge e d

Colliquation , fs —— melzung dich.� mandirt; Colonel-Lieutenant, der ein Mes
ter Materien; Zerla�ñ•ung 1225Fettes und ent commanditt, davon ein anderer Obri.�

> e. er i�÷C° Lieutenant-Colonel, Obri�÷FÆWWFRáp

e Zu�ö�ÖÖVá•toßung zwe —
zwever Kiefelfteine ,wenn fe Colonel le. adj. & .f. er�÷FPCompagnie eis

—— gg nes Regiments Fußvolks; Leibcompagnie
Co— ante, au 4 der gegen einen (des Obri�÷FVã²• drapeau colonel, die Fahne

Proceß führer, der Lelbcempagnie, oder der er Compagnie
Collobe, fl Kleid. des Obri�÷FVâÀ(fie i�÷@allezeit
Colocation, f. Einrichtung, verfaßte Ord.� Colonie, Feine Colonie, Aae .

dem an- Colonnade, £ eine Reihe ©:

zahlt werden,
CÄloane, m, ein Ge�÷�Cdch, 3 Colonne, 4 eine Säule, Stu6GG¦S°Ti�ö6€ oder
Colloquer, v. a. �öWG¦VâÀftellen, ver�öWG¦VâÀaus- Bett�÷FöÆÆS°lange Reige — 0

pam; colloquer leser&anciers felon leur eines 1 Krlegsbeers;
ypotheque, die Glaubiger nach ihren Ver: druck.) — 1 En er Da, (

�ö6†W'VævVàan�öWG¦Vã°jene fais on colloquer beuden Nafenkd ne
mon argent, ich weis nicht woich mein d’eau. Wa bara 5. —ae d'Hercu-
Geld anlegen fol. le. Säulen des Hereales; (zween Berge bep

Colluder, v.u. mit einem unter dem Hute Gibraltar, und gegenüber a colon-
�÷�–VÆVâÀ�ö–6€ heimlich ver�÷FV†Vâà ne de feu & de nuces, die Feuer- und Wol.�

Collurion, m. ein Vogel, (lanius minor.) ken�ö�dule (im Alten Teftament.)
Collu�ö–öâÀ. beimliches Ver�÷F�dndniß zum — Colophone, F. Geigenharz, Cal.�

Nachtheil eines Dritten. font
Collufoire, adj. c. verrätberifb, zum Schaden 8 J. Coloquinte, wilder bitterer

eines andern heimlich abgeredt. bis.
Collu�öö—&VÖVçBÀadv.. heimlich abgeredter 2 e, adj. — wat Barbe giebt;

wei�öRà colorant, das nicht färbet, und doch zur
Collyre, m. Augenfalb fuer mimt, als Alaun.
Colmar, m. Stadt im Oberellß; Art Birn Coloration, �òàColori�ö�F–öâà

fo �ö–6€ dis in März erhalt.

——. . —.— F‘ färben, eine Farbe annehmen.
Cologne, f.die Er Chin; fil de cologne,Art © Colo-



col. CON

Color�öW"Àv. a! &7n. die Farbe im Malen wohl0 al n d Auen
Coloria, m. gi in der Ma.�

lerer; ur
men,

und

das
jefengeftalt bat.1 m. Rie�öVá•tatur; übermäßig

Men�ö6‚À ein Nie�öVæF–ÆBÀColofus.

VereiniColo�÷G&RÀm. ab e s berg n — Combinateiren, die

ee am Safe Drum od tragt; der mit
S den ret

Colla, m, Kohl�ö��BÀ Rübfaat, Dadaraus zu

Coltie, m, Ver�ö6†Æ�p auf dem Oberloff des
— dem Vorderca�÷FVÆÀund

en.
Zr Sonnenwendekreis, Colurus.

�òàbaguenandier.
632 8 . pl. Art Teig von Hu6FÁ•enfru6F6‡FVâÀ

Coma, m,
Comarque 7 Im Sau Portugal.Mi erger

ol. fo viel als Depot.
. 20 4en:

fen anbiethen ;e-
eits

Comblan odetdas Hau�ñ•ren.
Colporter, v.a. am Hal�öP tragen, ren. Fortbringung des Ge�ö6•Ãdtz

un 2 B der n in Comble, m. ein Hanf

. — 2 el ein lege. Thal wo Rauberom uund Gähnapobähne liegen. 4

— adv, wie, wie viel, wie �öV‡"Àwie
theuer ?combien pe 8
bien at -il vaillant? Anwie viel bat er im Ver.�
mögen? combien de fois? wie oft?

Combiengne , comj. ol. obgleich, obzwar.
be ‚Coloflien, ne, adj. N Eoloßi�ö6ƒ° Combinattan, £Die enfügung „ Zu.�

�öWG§Væpzweyer ver�ö6†ÆVFVæW Dinge;

er en.�gattung nach der e88
Combiner, v. a, wobl zu�ö�ÖÖVà �öWG¦VâÀver.�

knüpfen; auf vielfältige Art verändern; la
flotte combinde, die vereinigte Flotte.

Combleau, — Stricwerk zu

Hau�öVâÀGate, als Heu,
Holz u. d. g. das Dachwerk, Dachge�÷�W'"À
der Giebel, die Spitze eines Hau�öW3°das
was auf ein volles Maaß noch kann gelegt
werden; (in den Wapen) das ober�÷FP
Bis eines Schildes; die Vollkommenheit,

er döch�÷FP Grad einer Sache, z. E. des
Su rehätir une mailon de fond en
comble, ein Haus von Grund auf neu bauen
la�ñ•en; comble coupé, gebrochenes Dach;
au comble de la fottune, auf der böchften
Staffel des Glucks, - de la mi�öW&RÀim
größten Elend; ruins de fond en comble,

gänzlich zu Grunde gerichtet; pour comble
de malheur, zu allem Unalück.

Comble, adj, c.vol, gehäuft, über den Rand.
me Schlaf 2 be, adj. u6F&W&†�duft; (in Wapen) ges

�÷�—7BÀgegipfelt.

—
mit
comblent à 1a fin par la — des terres des
montagnes, durch den Verfall der Berge
werden endlich die Thaler �öVÆ!•t zuBergen,

— einen Untergang i�÷@des audern Auf



Comet. de, adj. (in Wagen) jo einen fhrahlen-

E
3 der Ver�ö�ÖÖÇVæw6÷'Bà

ie
Comique, ady. zum lu�÷F–vVàSchau�÷�ÆVÀgebö:; artig, �ö6‚à .
cen a — bach kate und �ö6†W'¢áp

ee Beeblobober über die Rubertucch:

te auf den Galeren.

mer die Sache �öVÆ!•t unter�÷V6†WBà
Comitial, e, adj. jours comitiaux, die Tage,

an welchen �ö–6€ das Volk lete.

unt.

Co:

CM  »

nes Platzes beftrichen werden kann; baton
de commandement , der Regiments�÷F� ;_

Bun Bediente zum Zeichen ihrer Wü6G 
führen ; — avoir une cho�öP à comman«

dement, mit einer Sache nach Belieben ver.�
fahren; -une langue Acommandement, eine
fremde Sprache wie �öV–æPe re-
den; avoir commandement fur dg. un, üs
ber einen . �öWgRÀeinem zu befehleu bas

ale commandement beau, ru-
de, er et leufelige , faster Wefeblee
haber; lecretaires des commandemens, vors
nehun�÷FP Secretarien beym Konig; lettres

fi en commandemens, Patente, auf des
K Befehl durch einen Staats �öV7FWF� 

ordnen; anfübren; etwas de�÷FVÆÆVã°von
einer Höhe beicieen können; ne fauriez«
vous vous commander ? lönuet ihr —4
nicht zwingen ?Jai commande quatre cail-
fes de marchandife, ich habe vier Ki�÷FVà
Waare beftellet, ver�ö6‡&–V&Vã°cette mon-
tagne commande laville, von diefem Berge
kann man die Stadt be�ö6†Æ]öVã°comman-
der qq. un, einen beherr�ö6†Vã° —v.m. (4

un) die höch�÷FP Gewalt haben; berr�ö6†VÐ
feine A�ñ•ecten herr�ö6†Vç  le lai�ñ•er com-

mander à les pa �öÆ–öç2À�ö–6€ von feinen Affe
cten beherr�ö6†Và la�ñ•en; cette place com-
mande à tout le pays, die�öW Platz ha6FÇ@das

; commander à ba-Land im
0 a autoritati�ö6€ be�öV‚áp

ver�ö�ÖÐ 2
Comitive. adj. f. Noble�ñ•e comitive, a eis Commanderie ,f. eine Komturep ; eil Gut

der Ordens ritter.
fel

. m, ein Strichlein, () Komma; ein Commanderier, m. Befiger einer Komturer.

‚mmand, m. ol. Befehl, Vollmacht ��2à
n m. Befehls haber in einer Stadt,

oder bey den Kriegsleuten; commandant
en chef , Oberbefeblebaber, der von Nie-
mand anders, als vom Könige �öVÆ!•t Befch-

le annimmt. 2
Commandataire, �òà Commendataire.

Comimmande . J. Be�÷FVÆÇVæpder Waaren ; Handlung treiben

u�ö–²• zebender Commandeur, m. Drdensritter, der ein gei�÷Báp
liches Gut genießt; Komtur; Commen.�

. m der in einer Handlungsge.�

�öVÆÁ•chaft�÷FV†W@fo daß er nur �öVÆæ6†VÆ@dar in.�
nen hat, und die andern die Handlung fu6F‚áp

ten.
Commandite „S. I. Gefellihaftscontract, wenn

einer Geld bergiebt, und die andern die
Societè en commandite.

marchandife (ouvrage) de commande, be: Commando, .. Ordre.

Waare, Arbeit; moladie de comman-
2 wer�÷FVÆÆRÀerdichtete Krankheit; fete,
jede de commande, gebothener Fe�÷Bápoder

— m. kleine Stticklein, fo die Ma:

Comme, adv. & co. wie, gleichwie; da als;
nachdem; beynahe; einigermaßen, gleich.�

; comme f als ob; comme quoi, Wie;
comme ce la, al�öó° auf �ööÆ6†PArt; comme
aulh, gleichwie auch; ferner. 7

deen af’ben Eee, e e. Conmumariion 7, has Gedäctnißfeft der

Commandement, m. ; Gebot; Ge-
walt, Herr�ö6†�gC° das Commando berm €:

Ver�÷F÷&&VæVâÀfo man in der Kirche �öWfW'Bà
3. C. des fideles trepa�ñ•es, das Fe�÷@Aller

rerc�÷FVã° (im Kriege) eine Höhe, worauf Seelen.
man alles wohl be�ö6†–]öVà ann; comman-

dement de front, Lage etwas von vorne zu
en; de revers, von binten; de cour-

— d'enfilade, da die ganze Flache ei

Commemoratif, ad/. das was uns an etwas ern .�
innert.

; nous avons fait

com-

Commemoration ,f. Erzehlung; Meldung;
chtniß, Andenken



l con

bu = er en annMeldung ge�ö6†VFVâÀwir haben eurer ge

—— A ol. Anfan;
t, ante, — dunner in einer

be�ö—G¦WC°Abbe commendataire, ein

been. er e —
eine Vergun�÷F–wVæp

�÷FWG¢Àun — außer dem kicker,
nde genießen darf, welche nur

fur Ordens per�ööæVà geftiftet if; eine Gomis

mettre en com-Commen (de�ñ•er
mende) — di gei�÷FÆ–6†PPfründe ges ��

Commenlal ,adj. Ti�ö6†vVæýòÀen
commenfaux de la cour, jo. die X,

Pr mar Gleichheit der Maaße.
Commenfurable, adj. c. was man aus me�ñ•en

Comminge, adj.

eu Perfonen an einander bepen ;r de qq. un, oa
; "fon

fief, fein Leben verwirken; fe commettre
avec gg. un, �ö–6€ in Gefahr mit einem
ein it zu ich mit einem

la . . mu

a�öVÀdey Comminatien wir Drohung, Bedrohung.
Comminatoire,adj. drohend, bedrohlich; man-

dement avec clau�öP comminatoire, V
nung mit angehängter Strafe,

f. cominge.
N ad��"à wie; auf was Art und Weife ?ar m. Schreiber, Vernater, Bactor,

„ warum:?3an in. Auslegung, ——
etwas das datei; befondere ©— 7 — el

dlungebedienter ; commis de l’&pargne,
Schatzmei�÷FW#° des gabelles , Zolleinneh.�
mer.

Sache oder Per�ööã° a — commi�öRÀJ (im Lehenrecht) Verfall; gef

ee ee ec. achrichten, alf, ic.
Commentateur „ ein Ausleger.

llenes Leben, (de�òáp

feit nicht gethan
tombs en commi�öRÀ v

fen Va�ö�ÆÀfeine Schul

bat.)
Commenter, v.4."eine Auslegung über etwas Commiferation, J. Mitleid, Erbarmen.

; . n. commenter fur qq. ch. Commiflaire, n. ein Sommiffar, Verordneter
übel auslegen; *etwas übels noch zu einer2 �öWG¦Vã° 5 la vétité nue-

ment. telle quelle eft, fans y commenter ,
Helantere 5 �ö�vVâÀnie �ö–Pi�÷BÀobne

D beyzu�öWG¦Vã°il ne faut point com-

2 near 2 Nuke fes en —un und La�ñ•en feiner

Odern nicht aufhalte
ce w. eiue — Vergleichung

an�÷FVÆÆVã°je vous prie ne commons point,

Commergable a a *
*

Commersant, m. Kauf��æ�æâÀ der im Ganzen

zu Unter�÷V6‡VærÀVerwaltung einer Sache;
commi�ñ•aire des guerres, Kriegscommi�ñ•a.�

tius, (der das Volk mu�÷FW'BÀausbezahlt §[c.)
commi�ñ•aire des vivres, Yroviantcommi�ñ•ar:

le travailler des commi�ñ•aites, wenn gewi�ñ•e

Mathe außer ihrer ordentlichen Ver�ö�ÖÒáp
lung einen Proceß unter�÷V6†Vã° le travail-
ler des grands commi�ñ•aires, wenn es im
Parlamente �öVÆ!•t ge�ö6†–V‡C°- des petits

commi�ñ•oires, wenn es deym Pra6A•identen ge:

�ö6†ÆV‡C° chere de commi�ñ•aire, ko�÷FÆ–6†P

Mabizeit, wo Fa�÷FVâáp und andere Spei�öVâÀ
Fi�ö6€ und Flei�ö6€ aufgetragen wird.

2 ville commercante, Handels: nn m. Expeditions �÷GV&RÀFactoren

x

* 8 i�ñ•atien.
Com-



com

2ge re
t,davon er —

25a mel von ehrt
—— mettre un — pe com-

ein Schiff aus zurü�÷FVà Befebl er.�

e. une claufe commiffoi-

„den Contract

wo Stein und

adi. der einem eine Sache
2 ; �ööæFW&Æ–6€der, fo ei.�

nen Ge�ö�æGFVà ab

königli.�Commit imus, m. 2 Recht der
chen Bedienten, daß fie nicht vor den Uuter.�
gerichten, �ööæFW&ànur vor dem Oberhofge.�
richte konnen belanget werden; lettres de
committimus, Brief, det die Sache einer
�ööÆ6†Vàprivilegirten Per�ööà vor den Ober:

ziehet; committimus du grand
u, ein Folder Brief für eine Sache, die

— des Part�öW Parlaments Jurisdiction
�÷FV†WC°du petit �ö6V�RÀfür eine Sache die
unter eines Parlamente ictton �÷FV†WBà

Committitur, n Bitt�ö6‡&‘•t an den Rath oder
— um 2 eines Commi�ñ•a ·

zii, eine ftreitige Sache zu unter�÷V6†Vâà
Commodat, vn. Darlebnung einer Sache zum

Gebrauch; das Gelieheuc.
* taire, Vr e. der ein dergleichen Darle.�

Commode, adj. c. leicht; bequem; fu6F�Æ–6ƒ°
gema6F6†Æ–6‚Àgar zugelinde; faul; manieres
ouvertes &commodes, frepe und unge zwun.�
gene Hifichtelt ; un homme commode,

Mann mit dem ve umzugehen ift ;
un mari commode, ein Mann der feiner

au zu viel nacht; une vertu commo-
Aaeine Tugend die nicht allzu�÷G&Væpgeübet

wi

Commode f * Schrank mit Schubladen;
€ m. Maunt name.

Commodement, adv, beguemlich, füglt
Commodité, f. Bequemlichkeit, Gemädlich:

2 gute Gelegenheit; bequeme öffentli:
e ßubre; be — eit; etre de commo-

„Zeit ünd ben; charfede com-
— großer Leal zum Faulenzen;
in plur. belmliches Gemach ;75.Güter und
Meichtbum; avoir toutes fes commodités,
alles haben was man gerne will.

Commotion, J. heftige und innerliche Bewe.�

Commilionnir, m. den wen dat enn

co

Sener en son

gern,

Common, une, adj,mein ;9

j. „ l.
re année commune, ein Jabr ind audere
rechnen; cette terre faut tant de reven:année commune, (communes années.) —dad

Gut dringt, bo6A•e und gute Jahre in einander
gerechnet, �öð viel ein; une femme commu-

die geringen Bedienten ;
les communs des hommes, die Meu�ö6†Và

; Päne du commumn efk touj jours le
mal hatt. für das allgemeine Befewird

am übeliten geforget ;gens du com-
mun, Leute von geringem Stande; vivre
fur le commun auf Megimenisunko�÷FVà zeh.�
— ui fort au commun, ne fert d pas un,

gemeine Be�÷FP forget, forget fur
ld ins be�ö÷VFW&S°en commun,
adv. gemein�ö6†�gFÆ–6‚à

Communage , m. f. Communes,
Communaifon ,f. ol. das heilige Abendmahl.

Communal, ale, adj. allmentlich; gemein,
einer Gemeinde zugehörig.

Communalement, adv zugl.
Communsli�÷FRÀ m Glied von eiuer Gemeinde

oder Innung.
Commpnaute, f. eine Gemeinde; — BA

Zunft, Ge�öVÆÀ�ö6�•t, die um ibr a
�ö÷&vVà�ö–6€ ver�ö�ÖÖÆWC°Klofter ;
�ö6†�g@von Gu6GFW&àzwi�ö6†Và Mann 8 Frau
oder andern Per�ööæVã° Spei�öVvVÖ�6€ in den
Klöftern ;communaute de draps, Kleider-
zimmer bey den — ; regi�÷G&Pde la
communauté, Zu

ker nn m. der 5 einem Klo�÷FW für
die An�ö6†�fgVæp der Kleider �ö÷&vWC°Klo.�

�÷FW!•chneider.

Communzux. m pl. öffentlicher Platz zum Nu.�
Ben und Gebrauch einer Gemeinde; All.�
ment.

81 die Gemeinde, das gemeine
zes la commune, add auf gemeine

Communes, .,..pl.die er en. Einges
pfarrten auf dem Lande; gemeine Weide,

Holz ic. für einige Dörfer ; chambre des
communes, das Unterhaus im engli
Parlament.

Commu-

im Gehiene, wen man

mmillion, J. . e ale Commur, v.a, une peine, eine Strafe vertins

—



compagnon de voyage,

e com

non, ge�ö�'&Æ–6†W Men�ö6ƒ° traiter Ben 1
jepair 3com on, mit

feines gleichen ; Yambition &La-
1 adj. der das Abendmahl em: is 4 intdecompagnon. ‚Ehre

n feinen ;
Communier, v. 1 n v. a. eb 2Lu non Acompagnon, als unter gu.�

das Abendmabl rei 5 fe battre Adepeche-compa-nem
Communion , f. Sense der Chri�÷FVã° gnon, �ö–6€ auf geib und geben �ö6†Æ�vVã°45

Meliglonsparthey; Genuß des heiligen A.� a depeche-compagnon ,
bendmabls. obeubin arbeiten; qui aaten mar

Communiquer, ©. a,mittheilen; offenbaren; tre. in F keiner
anvertrauen; ee avec gg. un, obne den andern etwas thun; pl. Art Blu.�
—— ae © elaunt�ö6†�g@ pflegen; Dr IR Bee; compagnons dar-

chambre communique à l'autre par mes, ol. Mitter, die eine be�ööæFW&PFreund:
Zimmer i�÷@mit dem ans Ber t hatten, einander niemals zu

in einen Gang vereinigt; fe com- en.
�ö–6€ gemein machen; mit andern „ on.

gehen; an�÷FV6¶VâÀals re adj. c. �öð niit etwas kann verglis

ine, Vera6Fæ@der Comparager ,I.ver ut
2 u. 8 5 8 eneinan.�

juftice commutative, det Gleichheit, Sean fans
44825 5 Wiederge.� comparailon, ohne fie mit einander zuvers

, Elgenföoft der bre, Eer parai�ööâÀ das �öP en ni 3

Era, comparaifon de cela, in Anfehung jenes;
Sm. bulle du age berühmte mettre en comparaifon, vergleichen; A com-

Pab�÷G0 Paul IV. die Cardinale parai�ööâÀ wenn man dargegen hält.
* Comparant, e, adj. einer der vor Gericht er:

adj. e. dichte, dicht aneinander; �ö6†V–çC°�ö–6€ vor Gericht ftellet.
Tor edle compacte Je tous les metaux, Comparatif, iive, adi. �öð zuvergleichen 92

Das Solb ift unter allen Metallen das dich: Compatatif, J. m. Betgleichungsart, Com-
te�÷FP und parativus.

2 ene Gefpielinn; Ge�öVÆÆ–æâÀComparativement, adv. durch Vergleichung
; Gchulfan; Ehegatte; (auf 2 etwas anders.

Compa-

„



fer einander zuwider ; compatir aux
foiblefles de fon frere, mit 1 Nächten

1; Faire le compartiment dun Schwadbeiten und Fehlern Geduld ur
judin en divers carreaux, Garten in ce mati compatit bien avec fa E
unt e Felder ab heilen fer Mann verträgt fi

n machen. Compatiffant, e,port mitle en
Compartiteur, m Richter, der anderer Mey: Compatriote. J. c. ein Lands mann.

— it, als ln Referent, weswegen �ö–6€ .eeAct m; vn
3 on u

Comparu, e,adj. der fi vor Gerichte ge�÷FVÆÇ@4gegen N Pr
it, m �ö6‡&–gFÆ–6†W0Zeugniß, daß einer C�� 1 egen einander 2a a u. 1 * 15**ate en e einander fe

Ber = > Er 2 Er�ö6†V–çVæp vor
en

Compas, m. Zirkel,Werkzeng, Maaß; compas Comperage ,„ m. Gevatker�ö6†�•t.
- de proportion, Pro: Compere, m, Gevatter; guter Freundde met, Seecompaß;

portionalzirkel; Sarägemanf; faire tout
par regle & par compas, in allen Dingen

1lat Wotan Bet Bedacht handeln; il pele

toutes �öW0 paroles, &crache meme avec
compas, feine Sachen geben nach dem

; avoir le compas dans l’oeil, ein gu.�
tes Angenmaaß haben.

— bien �öW0def outs, feine guten Eigen.�Kr ig

trauter ; delt un compere, es tft ar
ger, fal�ö6†W Men�ö6ƒ° c’eft un bon nr
re, es i�÷@ein aufgera6GV×FW Mann; ce font
de bons comperes, es find gute Brüder, fie
�÷FV6¶Vàimmer bey�ö�Ð men; tout fe fait par

Fr par commere, es gehet alles nach
Gun

Compa�ñ•ement de feux, m. rechte Eintheilun Comp rer, v. a, ol. kaufen, verdienen, �÷G&�fVâà4 den Pulvermiin — 20 -
Gänge en.

Compafler, v. a. anten; einrichten; eins
mperfonnier, , einer det mit im gemein.�

“Teaftlichen Gut �ö—G§Bà

genau überlegen ; compa�ñ•er un Compétant. ante, adj. gehörig, techtwa6Mö–s°
“a; in uc Buch mit dem Zirkel ab me�ñ•en, das

mit man es recht be�ö6†æVÆFS°compaffer la
meche, die Lunte auf dem Hahn fo richten,
IM auf die Pfanne �ö6†Æ�dgt; compa�ñ•er

les feux

fo richten, daß fie auf einmal �ö÷&–ævVã°com.
er fon — 1 feine geit ge�ö6†–6·@ eluthet.�

; un homme fort compa�ñ•e, ein 1 or- Competence, ad , f

dentlicher, und gar zu genauer Mann in �öV’áp
nen Handlungen.

Compsfhion , f. bes Mitleiden ;; faire com-
pa�ñ•ion, zum Mitleiden bewegen; avoir
compaflion de gg. un, Mitleiden mit ei.�
nem haben; un rd de compa�ñ•ion, ein

mitleidiger Anblick; pour bien fentir la
compaflion, il faudroit en avoir &t& digne,

Agecompetant „beböriges Alter; portion
compstante der gehörige Untheil ; juge
competsnt, der Richter, unter den eine Sa.�
che geho6G&WBà

das Feuer beo den Pulverminen Competemment, adv. techtmäßiger, geböriger
wel�öS° il a cté juge competemment, et i�÷@
den Rechten gemäß 2 worden.

„das Recht, fo einer als
rechtma6MöÆvW&G&–6‡FW über etwas bat; Aale
beit der Würde, des Standes ze. Fäblgke
von einer Sache zu teden; cela n'e�÷@pas de
fa N er ift nicht im Stand davon
zu urtheilen; il n'y a
ce entre le a & fon �÷V¦WBÀein
22 82 lann mit —Fürften 3 vor 65.
richt er�ö6†V–à

um zu wiffen was Mitleiden i�÷BÀmuß man Competiter, v.a.ey mit bew.
et 5 no6GF†–pgehabt duben.

Compaternite, f. die Gevatter�ö6†�gBà

Competer, v. u. (in Gecrs sendet zukom.�

men, zu�÷FV†Vã° ce qui lui peut compéter

int de com; — i

«> Compatibilit , Eintracht, Vertrag�ö�Ö¶V—C°&5 was ihm gehören oder zukom.�
e, dle einander nicht zuwider find, men kann.

— ober bey einander �÷FV†Vàkonnen; lettres de Competiteur, trice, Mitwerber um ein Amt §[c.
„ r beter De:van. ateur, mm. 55—en

enungen �ööá•t ni ey einander �öW–à ompilation, J. S��ÖÖÇVærÀaus ü6F6†W&àzu.�

ko6FææVâÀzuverwalten; compatibilité d'hu- �ö�ÖÖVà getragen. 8
ompi=



' ccon
22 ©. a. ein Buch ans andern zußm.�

tee: ng. lesu
mes, die Hunde pi�ñ•en oft

Compi

*

. Hausgötterfeft der alten
zuau masse

ser Complainte, J. *
Complnire,

Complailamment, efallig.
ee nen. Bilfähr ee

imes, eine Menge
den Weibsper�öòáp Complice. adj. c.it%S misch ;; Mitverbreier, ih

7 ——— — ae

. debe
�öP tai �ö–6€ beklagen, be�ö6‡vW&Vâàrang ein Kompliment; ein

Klaggedicht. verbindliches, ae

. com
— 2 Jans un m

— — ; compli-
cation de er

Mi 5 ;act. Hebler ;Spieß .�

— vornehmer ; leeres
„voilä un etrange | ——

das waren feltfameßReden; fans complimens,

offenherzig, ig; faire �öW0complimens,
feinen Gruß vermelden; complimens de la
—— Maubert, abge�ö6†Ö�6·FP Höflichfeiten

irt der

A

8 erg) fans, complai- — igem Namen die ganze Handlung ges
et

3 v. a. ho6FfÆ–0

rde aver complailance, — Complimentaire, mHandlungsgenoß, in de�òà

4 —2 ei 1 gefällig. ;betillsCom it Wei toi
oder e Kae! de. ——5 1 seprnge

inke!

Complet, eue, —ganz; völlig ;—.—
. victoire complette, ein

Complei —— le complet d'un regiment, die
Beufläudigteit, völlige Zahl eines Regi.� aan
ments. Complute, . Stadt in Neuca�÷F–ÇFVâà

ba adv, gänzlich; vollkomment.� Compon, ».(in Wapen) ein Stüc von unters
ah ze. m 2 edenen Abtheilungen wech�öVÇ7vVÁ•e zu.�

Completer, v. a. vollftändig en, ergänzen. �ö�ÖÖVævQ•etzt.
Complexe, adj. c. von zweyen Wörtern oder Compondton, V.Herzens reue und Buße.

— — ge�öWG§BÀz. C. montagne Componé, de, adj. (in — zu�ö�ÖÖVævRáp
nt �öWG§BÀaus mehrern de�÷FV†Và

ex ion, f. die Natur .�Gemu6GF‡0 .� oder Com ponende, f.Sporteln ,die man in Sa.�
�ö6†�ffVæ†VÇBÀdas Temperament; il chen, fo keine ordentliche Tare haben, erle.�

— dune forte complexion, er i�÷@von ge- gen muß, am päb�÷FÂàHofe.)
; il e�÷@dune complexion bi- Componure, F. �òàCompon.

— bat einen wunderlichen Sinn. Comportement, »r. das Verhalten, Betragen,
jonne, ée. 185 1 — einer ge: dle Afführung, die Lebensart.
Natur oder eubheit. Comporter, v. a Cn mit fich bringen; er.�

, adj. c. Pin lexus) wird fordern, aulaffen ;leiden, vertragen; cefont
von dem zu�ö�ÖÖVæp. 2 (Trigeminus-) «

Complication, f.

dor,

ten Haupt: des plaifirs, que com porte In jenne�öÆRÀdie
Bin führet �ööÆ6†P 1 mit �ö–6ƒ 

Vermi�ö6‡Væs° Verwirrung; n catactete, fon
reve-

le 7 fa qualité,

en
— U



zuzurichtenz avoir des 5
)compote,v. Schlägen

ift; mit einbringen, mit ein.�
fliegen la�ñ•en; faire comprendre qq. ch. &
gg. un. ein etwas deutlich oder

machen; „Part mit
— 8 —

g e
20) Me ben

Wien ——
ewalt zu�ö�ÖÖVà dru.�

Ort — Per�ööæVâÀwo man et�ö6†VÂáp cken, pre�ñ•en.
nen will; compofer une hi�÷Fö—&RÀein Hi: Compromettre, v. a. & u. irr.

erdenken; fe compoler, v. mit einander �ö–6€ vergleichen, daß eine ie
r gewi�ñ•e ellung oder Geberden an �ö–6€ tige Sache vor einem Schiedsmann ausge.�
nehmen. �÷�&ö6†Và werde; compromettre qg. un, —

. en 7und �öWG¦VâÀ�ö–6€ vergleichen; nen in Gefahr �öWG¦VâÀböfe Händel zu bekom.�
bandeln leuten; mit den men; compromettre fon honneur, fa di-

2 727 zu ergeben; il compo�öRÀ

„ immeng. te.
. - Componi�÷BÀ Verfertiger

mu�ö—F�Æ‘•cher Stucke; Under Drudeten) ein
; ‚amiable compofiteur ,der einenet le 1 0 en.
on, �ö�ÖÖVá•etzungmpoßii 2

— Ar ——
er ; de 5

Gere) 48 Setzen der Aa ejaben ;fe ren- oder weniger gegeben wird, auf ir Gewi
are à compofition, �ö–6€ durch Vergleich erge- �öVà den Wiürdigften 2b wa6F†ÆVã°election
ben ; &tge homme de compo�ö—F–öâÀmit �ö–6€ par compromis, eine dergleichen ge�ö6†V†VæP
handeln la�ñ•en; faire bonne compofition

d’une marchandife, eine Waare um billigen Compromi�ñ•aire, m. Schiedsrichter von bey.�
Preis geben. den Partheven erwa6F†ÆWBà

gate m. . Comprotecteur, m, ehbefchüßer, Mit�ö6‡WG¢áp
Compo�÷Bàf. herr.
Compofter. v.a. .7. Acker in guten Stand Comptable, adj. e &. der Rechnung ablegen,

�öWG¦Vâà für etwas gut �÷FV†Và muß; Rechnungsbe.�
Compo�÷FWW"À m. Winkelbake der — amter; quittance comptable. Quittung,
Compotateur m 28 womit man eine Rechnung belegen muß.

Compotation J. Zeche, Schmaus, — Comptaüt, adj, indeclin. haar; argent com-
gemeiner Leute. ptant,

13.4

|



HB
N

einer

erzwingen.
vire, /. m.

1. —rang eh
die zum Trinten 5

e Acker�öVÆFW3° com-

. er — — der Fe�÷Báp

bringen; ie. �ö–6€

acheter gg.kaufen;; vous etes drol 2
J r eee

4 wol mtadin, Contadin, 5j. der au
mon compte, thut es 1 Gra�ñ•che�÷@ Avignon "edler

mwortang; —faire fon com Comte, m. ein Graf; Comte-Palatin, eln
ch die Rechnung machen, ge: graf.

ic. entendre bien fon com- Comte, m, eine Gra�ñ•chaft; un Comté-pairie,
> wohl ver�÷FV†Vã°nicht leicht Gta�ñ•chaft die zugleich Pair�ö6†�g@ i�÷C° la

�öW–ã°—je nen tiens pas com- Comte, la Franche-Comté, ein Theil der
nicht; tenir compte A qq. Graf�ö6†�g@ Burgund.

ch, einem für etwas Dank wi�ñ•en; Comtelle, f. eine Gra6Ff–æâà
compte ni melure, feine Sachen Comtois, an�÷F�G@Franche-Comtois, oi�öRÀadj,

„ forglos verwalten; manger à &7 /. einet aus der Graf�ö6†�g@ Burgund.
immerzu e�ñ•en, ohne vor die Comus, m. die Gottheit des Putzes, der Freu.�

zu �ö÷&vVã° travailler à compte de, des Schman�öVç0 uud mächtlicher Lu
a „abarbeiten; au baut keit.

lig, zuletzt, nach die�öVÐ al.� Con, prep. in�öW� mit-
en fin du compte, Zeit; het: Con, J. m. weibliche Scham.
fe trouver loin de fon compte, �ö–6€ Conard, e, adj. ol. nätti�ö6‚À lächerlich.

Hoffnung �öV‡ betrogen �öV†Vã°&Conardie, Conardife, folNarrheit.
compte, einem jeden das Sei: Conarium, Zirbeldrüslein, f. Pinéale.

bens comptes font lesbont amis , Concapitaine , , Mithauptmann.
echnung erhält gute Freund.� Concalle, J. m. gro6F&Æ–6‡@ge�÷FýöVæW Pfeffer §[c.

tout bon compte sevenir, wird ge: Conca�ñ•er, o.a. in kleine Stucke zerbrechen;
wenn man einem das Seinige richtig zer�÷FýöVâÀzerreiben.

rug hingelegt hat, fo darf man Concatens tion, f. Verbindung; Zu�ö�ÖÖVâáp
�ö6†WVVâÀesihm zum zwepten mal hang wirkender Sachen.

Bälung b. 2 5 Sue Fr ausgehöplt.„m. Wegme�ñ•er, zugder Concavite, f rum ing
„die man zurück legt. Conccder, v. a. verwilligen, zugeben, erlau.�

a. zahlen; rechnen; Rechnung den, vergdunen, zula�ñ•en.
; compter pour rien, für Concélébter, v a. mitfevern, mithalten.

achten; quand on compte fans fon he- Concentration, f. genaue Vermi�ö6‡Væp und
‚deux fois, wenn man die Rech.� Vereinbarung; Treibung kleiner Körper in

macht, �öð betru6Fw@man die Enge.

partir demain , ich denke Concentrer, v.a. in die Enge zu�ö�ÖÖVà —
en;



Conchile, adj. ligne conchile, ktumme
— er 2 — — m

�öð mit einem V. pl. verfteinerte Mu�ö6†VÆâà

sfr f
1777

85

5Au�ñ•icht ein vornehmes bat ;
— eines Como6FF–Væ†�Q•es; Kerker

har
is

775
5

5
1153 11 1

i Einfälle, Concile. m. Kirchenver�ö�ÖÖÇVæs° concile
ant, adj. & adv. — belan.� —— allgemeine Kirchenver�ö�ÖÐ ·5

a anlangend , angehend.
Er ©. a. angehen, betreffen. Coneittable, m, unrechtma6Mö–vP Ver�ö�ÖÖÇVæp

ung der der Gei�÷FÆ–6†¶V—Bà

u�ö–° ;) ein Ver�÷F�æGV•ð Conciliant, ante, adj, was zur Vereinigung,
�öV&W&V–á•timmungder Ges Vergleichung gebört;ila ?'elprit conciliant,

Schluß; concert de er i�÷@ein vertraglicher Maun.

kali�ö6†P Ver�ö�ÖÖÇVæs° Conciliateur „trice, die Streitenden
„ein�÷F–ÖÖ–rÀabgeredeter gut lich vergleichet; ee .

conciliatrice des volontes, Kupplerinn,

Concertant, adj, der ein mu�ñ•kali�ö6†W0 Stuck Conciliation, 7. Vergleichung, Bereinigung
repetitt; partiesconcertantes, die �÷G&V—FVâÐder Gemüther, Schrift�÷FVÆÆW ze.
den Partien in der Mu�÷F²à Concilier, v.a,vergleichen, —en; con-
ncerte, de, part. — affectitt, getu6Fâáp ciliet deux chofes, zwev Dinge
�÷FVÇBÀverabredet, angelegt. vergleichen; fe concilier la1

88 u. elne t mit anderen pia.� de dd. un, �ö–6€ Jemandes Gewogenheit zus

mu�ö–¶�Æ‘•che Ver�ö�ÖÖÇVæp baltin ; wege bringen.
— fe concerter, v.v.�ö–6€ zwingen, Concis, ile, adj. kurz, mit ge mi ame; 3

1 angemaßte wei�öP brauchen; ile�÷@fort con- un �÷G–ÆPnet &concis, eine reine und kurz-
certe en fes dilcours, er führef lauter ges ge�ö�÷FP Schreibart.
1 Reden, er will es gar zu �ö6†ódn ma.� 1 . die Ku6G'¦RÀoder was kurz abge»

�ö�÷@ i�÷Bà

89 m. Art Sinfonie. Concitoyen, enne, ein Mitbürger.
Conce�ñ•ion, f Begnadigung, Erlaubniß, Be: Conclave.m Ver�ö�ÖÖÇVæp der Kardindlezur

willigung Höderer gegen Niedrige; wenn pab�÷FÆ–6†Và Wahl; der Ort wo �ööÆ6†Pge�ö6†ÆRáp
man �öV–æVÐ——— etwas zuglebt, zuge- bet; qui entre Pape au conclave , en fort
�÷FV‡C°Einra6GV×Væp eines Satzes. Cardinal derlenige, von welchem man glaubt,

— ne dem ein gewi�ñ•es ala er —4 Pab�÷@werden, wird esgemei.�
verliehen wo

9 m. Einfälle, die nicht immer richtig Con te, 2 Bedienter eines Kardinals in
Ind. nclave.

Concevable, adj. begreiflich. Concluant, ante, adj. bündig, bewei�öVæC°preu-
Conceyoir, v. a, irr. 5 in Mutter.� ve concluante, unldugbater Beweis,

leide; begreifen; erdenten ; erfinnen ; Conclurre, ©. a. irr. fließen; be�ö6†Æ–]öVã°
nung fa�ñ•en; in gewi�ñ•en Worten ab: folgern, einen Schluß aus eiwas A 3

fen ;conoe voir de Ia vanité, �ö–6€ etwas aus machen, endigen; bewei�öVã° im
elubilden. feine Mepnung eröffnen, vortragen 5 e-

Conche, 2 ol die Be�ö6†�ffVæ†VÇ@der K conclus à votre depart, ich halte esvor das
Aufzug einer Per�ööã° ile�÷@en — Be�÷FRÀihr machet cuch auf die Seite.

con he, er geht �ö6†ÆV6‡@einher. ca der Schluß; Be�ö6†Ç]ó° Aus.�
»Conchi ,m. eine Art von Zimmet. gang einer Sache; ile ennemi de laen-

Conchier, v. a.chen, etwas mit feinem _clufon.man kann ihn nicht zum Schluß brins
Kothe be�÷VFVÆà gen; conclulion (pour conclufion,) kutz l

Conchierre, S m. el. Faullenzet; Barenhau- mit einem Wort, Was brauchts viel ?
ter. Concoction, f die Verdauung. &

on-



coN CON

Concombre, m. Gurke;
— re Manns eder SBeibeperfon,

0 5 and +
— — e — n m ber ein Aehaweib bet gehe.

3 — ais Sefägrten. go „ Bevfchläferinn
— non Fee die ss —el. dirigiren.

ee seien ve
der Wörter mit 427

ie Tenorftimme ;Concordant, J. m. ein adj. Concupi �ö6–&ÆRÀadi. ———ry5 d; ae concordants; Art Verlangen 5nach dem, was die Vernunft für

mit abwech�öVÆæFVàWörtern, z.€. gut erkennet.
m'abandonn mon ardeur. Concurremment. adv. ftreitd =und mitbewer.�

k ea ‘ ma fureur. bungswei�öS° (in Rechten) gemein�ö�ÖÆ–6‚À
Concordantiel, elle, adj. nach Art einer Con: — jouir concurremment dun

cordanz revenu, ein Eintommen gemein�ö�ÖÆ–6€ ges
be rs m. Art Staats «und Kirchen vet.� nießen; venir en ordre concurreminent .

in a Range �÷FV†VâÀbey Bezahlung
Kale de Eintracht bey Men: der Sch

der Einigkeit; concor- concurrence. f. das Mitanhalten um etwas;
2 5e Harmonie

r der Concordia.

. u. irr. (à gg. ch,) zu�ö�ÖÖVà
en; dazu kommen, dertreten,

mit ein�÷F–ÖÖVã° mitftreiren;mitwirken;

erben; der Streit um den Verzug;
entrer en coneurrence avec qq. un, mit eis
nem um den W. zorzug �÷G&V—FVã°jufqwä la
eoncurrence d'une �ööÖÖRÀ bit auf eine —
wife Summe; concurtence d' office,
Zu�ö�ÖÖVçG&VffVà zwever e�÷FPauf —

pieces qui ont concouru au prix, Schriften, Concurrent, ente, ad) <7 /. Eompen —

bac iden Preis ge�÷G/ÇGFVàhaben; tout a

conconru A ma

current ä la pourfuite d'un mai

„ alles hat zu meinem buhler, Mebenbuhler
; ces deux créanciers Coneuflion, f. Vedrängniß, Schiuderep, Pre�òápVerderben

concourent enfemble „ die�öW zwey Gldubis fung durch obrigteitliche Bediente.
i�÷@von gleichem Concu�ö†öæà ute. 1. der die geute preßt, druckt,

cherung
) ihr Mecht von gleichem Grad

der ; conteurir une amende, in

eine

de,

�ö6†—VFWBÀihnen das Blut aus den Adern �ö�Ráp

get.
fallen; concourir à une colle. Concuflioner, v. a. die Leute drücken, �ö6†–æFVâÀ

aus �ö�VvVâà

Material zur gelben Farbe. Condamnable, ach, verdammlich, �ö6‡VÆF–rà„Art
675 e der Auflauf, Anlauf, Beptritt, Condamnation,

das Dabevfevn ; Mitbälfe; Zu�ö�ÖÖVâáp
treffung der Vocalen oder gleichen Con�öòáp

mettre un benefice au chncouts,
viele darum anmelden

adj. m. (Logik)

Ae ein aus ver�ö6†–VFVæVàSe
vermi�ö6‡FW Ko6G'�W#°concret natuxel,

Mi�ö6‡Væs° artificiel, fünft:

ige Bani
Coneretion, F. das Hart: oder Dickwerden ei:

nes weichen oder dünnen Körpers ; Verei.�
nigung vieler kleinen — eines Körpers.

Coneru, . J. Feldfru6F6‡@

Congu, Congue, %. verfa�öWBÀenthalten.

Concubin , m. �òàConcubinaite.

„Verurtbeilung; lubir con-
damnation, �ö–6€ dem Urtbeil unterwerfen ;
pa�ñ•er condamnation de �öW0fautes, gefte>
ben, daß man Unrecht habe.

aden erklären, damit �ö–6€ Condampatoite, ady. fo eine Verurtheilung

mit �ö–6€ bringt, oder darzu geböret.
— . Qualität Condemnate, F. el. gewipes Karten�÷�–VÂà

Obiect zugleich in �ö–6€ �ö6†Æ–]÷C°Condamner, v. a, veturtheilen; verwerfen;
tadeln; einem Unrecht geben; le condam-

ner, �ö–6€ �öVÆ!•t anklagen, �ö6‡VÆF–p bekennen;
condamner une porte, une fenätre , eine
Thüre, Fen�÷FW"Àvermauren, vernageln; con-
damner gg. un au fouet, einen zum Staup.�
befen (Staupen�ö6†Æ�r• verurthellen; con-
damner aux depens du procds, in die Ge.�

tsunkoften verurtheilen.
Condé. m. ol. Zufammenflufs
8 7. das Dickemachen, Dichte.�

5 erden.
er Stand eines, der ein Kebs. ca nte 6 a.dicker, �öQ•ter, härter, �ö6‡vRáp

Keböftaud ; se. einer Welbspec.� rer, dichter machen.

fon». En Manne verbotener Wei�öP Condefoendance,f. Will�þCdbrigkeit; Nichgeben,



ante, adj. wilfäßrig, offeau, einen Vogel auf a6
Ber nernn.ln eee eee
Schwachheit halten; conde�ö6VæG&P Cond�� N Mine, „ Graben

rt un, die = 1 ee a Wal conduit �ö÷RÐ

den

vorenthalten worden. i ge conduite, eine �öVÇA•ame Aufführung; as
Condifeiple, m. „Schulkamerad. voir la condwite dun enfant, die Auf�ö–6‡@

3 über ein Kind haben.
Condition, & 5 Zu�÷F�æC° Conduri, m. Art rother Erb�öVâà

—.— ver nn Kleiner Kuoten oder Erhöhung am
ö erg der Knochen, �öð �ö–6€ in einander fügen,

heil ; Dee ur Arti.� 1 zu machen.
a — ractats; nemme de condition, Condylome, m. — eloder Feigwarze an

2 1 — Stande; de ha�ñ•e condition, den Mu�÷FVÆàeines Glledes, oder an dem
�ööÆV6‡FVÐHertommen; Acondition, Muttermunde.

Fer ug eh mit dem Ber Cone, m. Kegel, (Geomett.)
Bing; à condition q dem Beding, Confabulatenr,, m. ein Schwatzer.
daß §[c. Confabulation, m. gemein Ge�ö6‡v�dz.

Conitionnd, beget, 32 be�ö6†�ffVã° mar- Confabuler, v. u. vulg. �ö6‡sdtzen.
chandi�öP bien conditionnde, gute, taugliche Confaitement ,ol. �òà parfaitement.

Confalon, . li confterie des penitens du eon-Waare.

Conditionnel, elle, adj. fo ein Beding in �ö–6€ falon, gewi�ñ•e Brüderfhait der Bußferti.�

Con: lement , it Beding. Confalonier, f. En�öV–væRÀGuidon.
Conditionner, v. a, de Ein gef Conformi�÷FRÀ�òàNon-conformilte,

ten ver�ö6†Vã° verclau�÷VÇG&Vã°lesackes que 3—— m. Fechter nee wilden Thies

1eance, Col.ar lee Soaciithen, — — erge.
Condonat, m. Art Mönch Be 7 ein Bund, mdniß.

Condormition, fi *ehelicher Bey�ö6†Æ�bà——1Sa zwerer
fe Condouloir. v. m. ol. fein Mitleid bezeugen; Sachen, als Schrift�÷FVÆÆVà��2à Unterredung ;

(nur im Inn gebra6GV6†Æ–6ƒ²•jeviens Sn, entrer en conference, Cenfetenz
me condouloir aveo vous, be�ñ•er jevous anfangen.
fais mon compliment de condoleance, Conférencier, m. der Unterredungen au�÷FVÆÇBà

Condrille, chondtille, f wilde Wegwart , Conferer, v.a. & n. gegeneinander halten;
Kraut. verleihen; austheilen, übertragen, z.C.ein

Conduteur, ctrioe, Führer, Au�ñ•eher, Regle.� Amt, Dienft ic.—— fur des que�÷F–öç0
conducteur de labarque, der das gan- prop —Ir vorgelegte Fragen bes

ze je Wert dilirigiert.
8832 u. irr. m leiten, begleiten; Confe�ñ•e. 5Beite; aller A oonfe�ñ•e, zux

Au�ñ•icht haben ein Werk vornehmen, aus: Beichte
führen ; Bolfüßren ; beiehlen befeblen ; Conti, a. n beichten, geftehen, bes
vor�÷FV&Vã°conduite qch. àfa perfecti kennen ; Beichte hören; fe confefler au re»

ausführen; conduire bien — natd. 5 einem Schalk vertrauen; fzute
5 confe�ñ•te e�÷@àdemi pardonnee, wer fü

bekennt, dem i�÷@er �ö6†öà halb verge.�

Confef-



coN * ON
ee Bekenner der chri�÷FÆ–6†VàWahr» Confifcation, F. Einziehung der Güter
beit; ein Beichtvater. Waaren; Gut.

Confefion, fBekenntniß, Beichte; In Con- Confileur, m. ren der mit Zuckerellen dd’Ausbourg, die Augsburgi�ö6†P Eon:

feffion Confifquer, ©. a.verbotene Waate gerichtlich
Confeflionnal , m ein Beicht�÷GV†Âà einpleben, wegnehmen, emen, confifeiren ;——
Confe�ñ•ionni�÷FRÀ m. SF.(�÷�÷GGvV‘•e) ein See eine Ge�÷VæF†V—BÀder

Augeburgifber Co�� zu. i�÷C°un homme —7
Confiance, f.Zuver�ö–6‡BÀGlaube, Vertrauen; — de�ñ•en Glück oder Leben

il aconfiance en moi, ex hat fein Vertrauen ui ge. ein Kleid
zu mir; en oder alayore Dieu, �öð nicht m
zuder Barmherzigkeit Gottes; er qq. Confit, m. die he eeamen
un avec — . a cleiner an: Confiteor, m gedet, (Cathol.)

igen Freymu6GF†–v¶V—@anreden, en con Confiture, f.—

A reg ade. Contberier tg Lig:Derober bie Gomfrctmaditnt, ante 1. onfiturier, n iere,
— — „ad. ich. ri. —damit —

lence, f. Auvertrauung eines Geheim: Conflagration,
nl�ñ•es, Vertraulifeit ;Faire confidence AConflit, Conflict m,

Confident, te, m. ein Vertrauter. Confuent, m. das Ergießen eines Flu�ñ•es in

a m. der ein gei�÷FÆ–6€Gut fo be: den andern; der
iin, daß er einem andern, laut heimlichen Confluente ac f. te verole confuente, zu·

ertrage, die Einkünfte davon a. �ö�ÖÖfÆ–]öVæFP Pocken.
Confier, v. a. anvertrauen, anbefehlen ;fe Confluer, v. m zu�ö�ÖÖVà fließen.

confier à aq. un, fid einem vertrauen, �ö–6€ Confondre, v. a. irr, unter einander mifchen .

einen verla�ñ•en. verwirren; eines für das andere nehmen
Coniere , J. 2 überzeugen; be�÷OÇ'§@machen, be�ö6†�dmen;

Configuration 5 2 aus Ge�÷F�Ç@ eines ma raifon elt confondue, mein U Ver�÷F�æ@ and i�÷@

Dinges; A�÷�V7@ der Planeten, Planeten.� ——— —— le criminel &

per ——Confiner, v. ». grenzen, angrenzen; la France — und Un�ö6‡VÆF–vP g eicgebalten.

confine avec I'Italie, Frankreich �÷Om÷@an J. Conformation, f.Bildung, Lage, un.
talien; v. 6. an einen Ort verbannen, ver.� Theile eines . Bildung eines Kin.�
wel�öVã° 5fe confiner dans un lieu, �ö–6€ in ei- des im Mutter
2 ver�ö6†ÆÆ]öVâÀ fi heimlich aufhal.� re DR * lde, gleichfo6G&Ö–s° gemäß;

Conkns „m. pl. die Grenzen. Conformement, adv. auf gleichfo6G&Ö–vRÀeine
v.a 2 einmachen mit Zucker; (bey �÷F–ÖÖ–vPweiße; g.

den l. elle beizen ;confiten Conformer, vaglei. ig machen,
douceur, lauter Su6Mö–v¶V—@und Gelindig.� richten; conformer fa vie àfa doctrine. —
keit; elle e�÷@toute confite en dé vation, en Leben feiner Lebre gemäß einrichten; lecon-
malice, fie bat �ö–6€ ganz in der Andacht ver: — à gg. ch, �ö–6€ nach etwas richten, de .�

voller t; ces fi uits �ööç@con- quem
it Kar Parbre, ie Zrüchte find volfommen Conformre, fgleladett Ahnlihteit, le.
an dem Baum reif worden. fo6G&Ö–v¶V—C°la confort mité d’'humeurs en-

Confirmatif, adj. das —dekra6A•tiget; it. �öð eine trerient la pa dans le —Gleiche
Beltätigung faire une declara- heit der Gemu6GF†W unterhält frier
tion confirmative, ie �÷F�GF†�gFVàAus: den.

Confort, m. Tro�÷BÀ Hülfe, Ver�÷F�drkung, Bey.��÷�'V6€
Confirmation, dualen s Bekra6FgF–wVæs°d.

Firmung, Sirmelun e e ee Rärten, buten.
Confirmer, v. a. betätigen, befräftigen ;die Confortation ,J. Herz�÷NG&·Værà

—— verrichten; fe confirmer, betraf: Conforte-main, m. ol.!on��vÆ–VW Befehl, den
ein Lehnsherr hahen mußte, wenn er in �öV•

2 2 e. verfällig, das confifeirt nem Gebiete ein Gut einziehen wollte.
N. 4 ee kann. Conforter, o. a. tröften ; aufmuntern, (von

San m. den man greifen oder einleen

u.

Arzeueven) ftärken, Kraft geben.

Confrairie, 4 Brudet�ö6†�gC° gleicher =

—



N Confühon, F Verwirrung, Unordnung; Bes nit eingeric tet; Ecolier congru, Schüler,

coN co

14 d * v. el.�e ee TEE

1 n, . .
Congratuler, Glück win;in 2 Nene . 2

ine, f Nonne von er Congrega.�
tion ou umierer Lieben Frauen.3 3

ilte, c. der *5 Unter�÷V6‡Væp nn 25—755a—— auje: ion, —= 'ronte, von zweven Schilde g. 23 ——eneinander geiehten r. va dem Wlagten —9—8richte. —We Er *.
vor Augen �÷FVÆÆVã°Sachen ngreger, v.a.

. —2 Ver�ö�ÖÖÇVæp —

zt. die Fi�ö6†P einzu�ö6†Æ–]öVâà
conte uns — „ ungewi�ñ•e Congru, adi. das �ö–6€ zuetwas �ö6†–6·C°ei

gesiemend, — 5 portion congrue,
be ble, — zee alle, (ber Klofterleus Längliches Pfarreinkommen; —.con-

grue, Dede nach 1855 Regeln der Gramma.� ’
�ö6†�dmung, Be�÷OÇ couyrir.gg un de der ohne Fehler redet und fchreibet. 3

—— en al befchämen; en — — odv. gehörig ;ohne Fehler.
confufion, adv. unordentlich. — — m. dem Sp�÷FVÐvon der Congrufe

Confutation, I. — tat der Gnade anbangend.
Confuter f. wi — 7 die Gleichfo6G&Ö–v¶V—Bà5
Conge. m, Maaß — etwa 10 Conje&ural, le,adj. was auf Muthmaßung be.�

und fü 15 2 ruhet, muthmaßlich. *
Congé. m. �ö6†ÆVC°Entla�ñ•ung; Conjecturalemeut; adv. muthmaß lich.

r Riethe; 5 Schulfepertage; Conjecture, Muthmaßung, Meynung ;
1 ——.— eines Beklagten, Wahr �ö6†V–æÀchkeit.

der Kläger nicht er�ö6†V–æWC°conge Con jecturet, v. a, muthma�ñ•en; wa6F†æVâÀdas
d'en Sad Ablauf; d'en bas, Aulauf an fur halten; abnehmen.
den Säulen in der Baukun�÷Bà Con fee, adj. arbreconifere, Baum fo Bas

1 ady. un — — congtable. Lehen, pfen tragt, als Tannen, Fichten.
�öð ge ng der daran gemachten Conille, f Naum an der Seite der Galere an

2 — — genommen werden der lezten Ruderbaul.
kann. 3 v. 4 ir. zu�ö�ÖÖVà fügen; vers

Congedier, v.a.U geben; beurlaubeif, „verbinden.
von �ö–6€ la�ñ•en; Pi t. be, part. adj. vereinigt; verbun.�

Congelat on, f.Gerinnung; das Gefrieren; Ka ;plur. die ——. reinste,
W njointement, a u; „ mit einander

am v.a, die Kälte verbärten; die zufannmen. —
Flu�ñ•igkeit benehmen; — la�ñ•en; le— adj. TS. m, der Sonjunctious Mo.�
congeler, hart, did werden, gerinnen. rticule conjonctive, Vetbindungs.�

Congénere, adj. c.wird von Muskeln und —
Danyen 75 die von gleicher Bewegung ee Ferites Ha6GWFÆV–àüber das Au.�

d Art
don, f. langsame Hdufung der Feuch- col nction . f. Verein „ Zu�ö�ÖÖVâápame eiten bie 5—eine Ge�ö6‡wVÁ•t oder Ver�÷Fòáp 15„ aachen; ein

9. ein Ge�ö6†Vç@.—Yate ee
Congiaire, m. ee onjondture, m�÷F�à ind,alten Münzen abgebild y f enheit ;Lauf der Sachen; Vorfall; eee

9 ere e Saut) Häufung la conjoncture piclante, bey der gegenwart
N gen Lage der Sachen.

ed Briten eie l, 2 Conjouir, ©. m. uae fe 8 avec öl
Conglomerd, eeud; jo von vielen fletnen dr wnche 44

�ö–6‡FVà Körpern zufammen ge�öWG§@i�÷Bà

Dee J. Zujammenleimung ;die , Mitfreude; Freudenbezel.�

43 1

— 5
confus, u�öRÀadj. ate, ungewiß; dun · C ein Pfahlzaun in einem Wa�ñ•er,



der Abi�ö�rÀ abet
fe con it point

e et  Selilig

} eontreng. nn, Conquerant, ante, adj. &Jubft. ae
b ;vers der oder Städte durch Krieg bezw

jure ma Eroberer; ic.der oder die, ——
7Mir 5Eroberer vw5 4

ir, v. a. irr. wingen2 ic bemeiftern. 1

te, f. Eroberung; bezwungenes Laub
ar Elan it. — man �ööá•t gewinner ,

= Men�ö6†VæwVá•t ic.Faire une conguete,

3 e vo il 2 commeKies, un pays de conquete �öVÆæVÐlen an 2 5 17 *

erer fon temps aux etudes, feine ern dem

N beimlic nachla�òáp Conlunguin, mne, ach. S.. Bluteverwandter;

1 �öV†Và er vonfanguins, Brüder von einem Bao
J benni teunbar.

dane; Engin; Wie ganze buht. f. Blntsfreundfchaft.
Fannt{aft ; ze J. Gewi�ñ•en; faire conic��Væ6P de

Bermidung; Sen. g ch. ch über elwas ein@enifjeu mach enz
en, woran die Schiff? ma com cience ne me trouble point, oder ne

wo fie �ö–æC° prendre con- me reproche rien, mein Gemiffen beißt mich
de ag. che eumas unterfaden; bom- nicht; decharger fa con�ö7FVæ6RÀ fein Gewin

ein Bekannter von en fte machen; avoir lacon�ö6• nc f eite.
ep eln teine, —— Gewi�ñ•en haben;

avoir la con�ö6–Væ6Plarge, ein treul et
drachtdrie�öP über die Waa· Men�ö6€ �öVFã° en conlcience, ade. bey mei-

- Treu; 3. mit gutem Gewi�ñ•en.

Con-



ee foll ; il abientöt ae ca Conbäsrable, adj. e,wichtig; merklich; an.�
bi fon con�öV–ÂÀer bat �ö–6€ bald l

la unt — 1.u Sci— adv, beträchtlich, an�öV†âáp

GadConfeiller, o.a.8—
cer, Ned vel Yonteits es 't Ven Abel fl. en —mal con�öV• un, 7— 1 hr 1 Dar, Matheerr, 90 — en coufideration ,in

. feine Med. denken, beberzigen; be�ö6†�VVâÀgenau

— vertu dans cehecle, die Tugend heut
um wenig * —

ter ge�ö6‡&–V&VâÀfo mit einem
— oder Laudkut�ö6†P ver�öVæFW@ wer.�

mung, — — Confignataire, m. ber etwas hinterlegt, oder
Confentir, o. irg. Aga ch, einmilligen, bey.� zur Verwahrung übergeben Niels,

�÷F–ÖÖVã°verwilligen, n zu eis cike F.Hinterlegunwos jafagen, feinen Bey, va
* la vente, die Varta dan deu

Mann dem man nicht alles xgenau nehmen 2n; Waaren :c.——3 -
darf; une grace fans con�öW�VVæ6RÀeine Ancsrict eriheilen einer Schildwache; con-

EEnlequent, og e je; par jorgung nem mann
enge 7 ade. folglich, berobalben, In übergeben; je Pai confign€ à ma porte, ich

4 1 er ihn wi herein zu la�ñ•en.

— trice, Erbalter, Erbalterinn ;Conlitan a en 1
uge ennfervateur. Der dein befelet it, ieCper, Stab der Weilänblafeit Da3

te zu be�ö6†ÇFÖVâà che eweder zu:noch abnimmt ;adie
Confervation, I Erhaltung; Be�ö6†—&×Væp ser Dates We�öVà eines Dinges, 1

Bewahrung. N Teut de a baden bgate ber uam,

3

un * m, 7 Ga, ; was �ö–6€ von Sa6A•.�

nt 88 der den; hochachten; N uerela

ge 8 m. das Buch, Regi�÷FW 1

A in Mn x

.



rr»To maBUUREuUreny

*

co con
E . das Che wird dur die fe

er. 2445, lee ilda et Bee—ICon! zuante, adj. . .„* be�÷FV†VâÀ ’ nicClan Iwien, an bide in ale the Kaan aee
cken des Mittelweges bedi: Con: fi j. Arzeueven) verzeh.�

ca Sm. das Fonfftorhum, Ver�ö�ÖÒáp Ted, fBeeren — 85
des Pabfts mit den Kardindlen, Kir Con�öö×�F–öâÀ J. gänzliche Aufzebrung

Semi, gei�÷FÆ–6€Gericht bey den Prote.� See 4, Halz 1. Art verzebeendes
FiCon ! zumftir gehörig, Con�öP 2air 6;sum klar, * Ja der IR .

deren Bullen im päbfkl fliden&on aus: Con�ööææ�çBà adj. mit „ gleichlautend,

e — con l 0 — ar Ba ein * 1Conliftorialement ,adv. jorialmäi nlonnante, bepden .
affaire zus infflerfalemem, Gabe, nad 4 ”
den Ge�ö]öVà des Kirchenraths — Cosanne, mitlautender Buch�÷F�&RÀein

Confolnble, ad. c. tröftbar, der �ö–6€ tro6A•ten

1a c 2n Ditgefe, Mitgenoß ,plur.
Con�ööÆ�çBÀante, adi, er Handel
3 1 trice, r teriun. Confoude, f. la grande conloude, Wallwurz,
Confolation, f. der Tro�÷BÀdie Trö�÷GVærÀla Schwarzwurz, la petite, Brunellen, laro-

en ales der kia Der Linglialihen cen 85 Washer�� er Tro u npirateur, m einer
i�÷BÀdaß fie nicht allein unglücklich ind 69 Er 1

n 5 4c. tto�÷FÆ–6‚Àepitre confola- Confpiration, Verfe , Verrätheren,
reiben. tramer une confpiration, eine Verratherey

centgte 2 Blerrarbin det Baufunft, Krag.� an�÷�–ææVâà
„ Stuck, fo hervor raget, etwas fo dat: Conipirer, ©. m. vereiniget, verbunden �öW–âÀ

auf rubet, zu halten, Trag�÷FV–âà mei�÷FVç0 Bo�öVã° Verrätheren anfpin:
Confoler, e. 4. tröften, aufrichten, feconlo- nen,, belfen, betragen, tout con/pire A

ler, �ö–6€ zufrieden geben, ttö�÷FVâà fon avancement, alles it zu feiner Befo6G&FRáp

n
ii n, . gung, el: Sar, der Brui tere die Ver�ö6‡vódrung

ner Wunde, — 1 Genu�ñ•es ei.� wider den Cä�ö�"À 1. 4. be�ö6†Æ–]öVâÀ�ö6‡•báp
ner eigenen Sache. ren, on a �ö÷WfVç@con�÷�—.• fa mort, man

Confolide „ �òà Con�ö÷VFP hat �ö6†öà oft gefucht ibn umzubringen.
Confolider, v a. eine Wunde zuheilen, be.� Con�÷�VW"Àv. 4. brauffpeven, verachten.

kra6FgF–vVâÀbefe�÷F–vVâÀ confolider Tulükruit Con�÷F�ÖÖVçBÀ adv. gewiß lich, be�÷F�dndig.
ä la propfiéte. Fr bringen, daß eine Sa.� Con�÷F�æ6RÀf. Beftändigkeit, Standhaftigkeit,

die „auch b.a 2. — 1 3 lelac de Con-
ance, der Boden�öVRà

che,
werbe, - une a eine Freund

9 ante, ads gewiß, �÷F�æF†�•tig / beflän
Date, m. Vollender, Vollbringer, außer Zweifel.

uten & le confonmateur de cette can ater, v. 4 klar au Tag legen, (in Ges
5 2 i�÷@der An�ö�dnget und Vollender dies apa be�÷F–ÖÖVâÀ 15 �öWG¦Vâà

Con�÷FVÆÆ�F–öâÀ f. ein Ge�÷F—'RÀ himmli�ö6†W0 Zei.�

Conlommarion, f. Vollendung, Vollziehung, chen, Einfluß de�ñ•elben, les donze conitel,
g, Wufgang der Le. Artions du Zodiaque, die zwölf Zeichen des

ze. con�ööÖÖ�F–öà du mariage, Thierkrei�öW2À ne �ö÷W0une heureule con�÷FVÂÐ
der Ehe, er�÷FPgeheime Verei.� re in einem glücklichen Zeichen geboh.�

. Ehe 15 �öVvæWFVàPer�ööæVã°
des Aufzehrung der Lebensmittel, Conte, be, adj. unter gewi�ñ•en Himmels zei.�
2 la on des �ö–66ÆW2Àbis u gemacht; anneau conitelle ,„Sonnen:

4 rt g
„m a Con�÷FW"Àv.u. imperf. gewiß feon, il con�÷FP

Con�öP ce, ad vollendet, vollzogen, voll: 1 les pieces &c.et ethellet aus den Acten,
Dale. erfahren. ilconfte par les experienoes, die Erfahrung

c. — 4 . vollziehen, Le: be�÷F�dtiget es.
dens mittel auf: zehren, le mariage n’eftpoint Coniternation, I. Be�÷GSdrzung, Schrecken.
par fait, fofaus cequ'il �öö—@—die * v.d.be�÷OÇ'¦Vâà e

Ai

on�÷F’Ð

——



oo cox
F. Hartleibigkeit, Ver�÷F÷�gVærÀConfulat,m. Würde, Amt, Verwaltung eines

machen, dencon�÷F—�BÀ die �ö–6€ rathen „e— 2 Fe e�÷@SaEede run
2338 voll Leute, die

Natds begehren, avocat confultant,

fultative, adj. avoir voix con�÷VÇF�F—fRÀbes

�÷F—GfW prifonnier,N 12325 der Resahet *„ur 0 .
—.— er Confulter, 2. G ralh�÷F�vVâÀich Raths et>

Con�öÆ—GWBÀ/. m. ee 22 Bucher nach�ö6†Æ�vVâÀ ta6G&¶P �öV’áp
einge�öWG§@worden, der Ver Ata6A•te pru6FfVâÀconfulter une 2

15 in einer Sache ten Raths
davon nmiroir �ö–6€ im Spiegel W—W u adj. was eine Sache wefents 15 np un mal à

ausm in médecin, einer Krank.�
con�÷@ tution. J. . Zu- delt um Math fragen.

fi ; Leibeabe: ns m. Ordens rath des Generals der
g vieler de la: — niewa, ei auf chen 25 ken. geniale 2 Mattgeberin

tution, Geld
0 late bas Le.der esmit der Bulle Confumer, o.u.aal ver, ehren, verder.�

2 ; der eine Leibrente, Ein. ben, verbrauchen, durchdringen, fe con.�
fumer d'eunui, �ö–6€ �öVÆ!•t durch Verdruß ver.�

zehren.

�öVà ei m Seth x.) Canas, m, Gott der in�ö6†Æ�dge.
! 7.FRA Zu�ö�ÖÖVç¦–V‡Væp der „pe dane n zwoer Kur

elle einander.
r ente, adj. zu�ö�ÖÖVç¦ÆV†VæBÀContagieux. eufe, adj. giftig, an�÷FV6¶VæBÀit.

was zufam 7 45 von La�÷FW&àoder falfcher Lehre.
e 7. die Au dauung, „ * Contagion, J. Seuche, Pe�÷BÀAn�÷FV6·Væpvon

der Theile eines Gebäudes „gebörige La�÷FW&âàau der She; avoir foin 4 5 ko ee a J Abgang von der Sch
ion des n den Schiffbau de�ö÷&vVâà de, �ö6†ÆV6‡@

Conftruire, ©. 4.irr, bauen, verfertigen, die Contamination, I. Verunreinigung, Befle-
Thelle der Mede grammati�ö6€ a fee ckung.
den, conftruire une figure, € Figur auf: ber 4.ee be�÷VFVÆâÀbeflecken, (im

�öWG¦VâàContobitantialitd, die Einigkeit des göttli.� Contaut, m. die Leifte auf dem obern Rande
en We�öVç0 45 eines Schife, — oben drüber rings um das

be m. einer der da glaubet, Schiff derum
daß der Sodn Gottes mit dem Vater eines Conte, m. — . abet, Ma6F‡&ÆV–âÀna6G"áp

�öW’à ri�ö6†P und abge�ö6†Ö�6·FP Reden, Contes de
Contubltantiel, adj. eines We�öVç2à vieilles, àdormir debout, de peaud’äne ,
Confubfantiellement, adv. in Einigkeit des de la cicogne, de ma mere Toie, violets,

We�öWW2à bleus, jaunes, borgnes, Ke.alte Weiber
Contuivir, ol. ..— mäbrlein ,contes gras, ige Erzeb.�
Conful, m. wi m uab lungen, Zoten; ;conte en lan de

�ö6†Và Ratd Agent, ee 1 ohne &
Seebadten, auch ein Richter, Bey�ö—G¦W eis Contemplateur, trice, der tief uach�ö–ææWBÀBe.�

nes Handels gerichts. > ———315Confulaire, adj. c. zur Bu6G&vW&ÖV‘•terwu6G&FPAich ea Tr —u tieffinnig, nachdenk.�

Conte ur, m. Zufammenz! eber, (von gewi�òáp

Maus!

gehörig ,coufulari�ö6‚à . —— 7 Nachdenl
Con�÷VÇ6—&VÖVçBÀade. nach Art des Handels .� Nach nnen. 4

getlchts. Contempler, v. a, betrachten, nadfinnen N

5

den Bauch Confultant, adj. ber im Rechte. eder Urznepe

über eine„ bien



2

n ne �öP la�ñ•e de la contempler, et wird
nicht mu6FFRÀ�ö–Panzu�ö6†�VVâà

Contemporgin, e, adi. & uhß. geltgenoß

vil & leplus contemptible de tous leshom-
mes, der Men�ö6†Vâà

Contena Gehalt eines Ges
fäßes, aap,die Größe, Umfang, Junhalt

© der Raum, b
KScbeh berief ee Sa ade J. be, r rh

konnen, n’avoir point de contenance, Conte�÷F�çBÀante,
�ö–6€ h. rendre une conte- ne �÷G&V—FWBà

par contenance, aus Mohl�÷F�æBÀtenir, fal- Contefte, f.Vroceß, ; oela e�÷@en oun-
re bonne Ehen 10 Kati een. teite, i�÷@Areitig.

contenant eft lus 145 le conte�÷FW le pas à qq.N e�÷@toujours p— 7 — Kreta un, einem den

17 gebaltene. * 5 eu�öP Schwätzer, -
ante. 7 Orduung

E50 mit anderen nach einem Dinge der Theile ee
3 EEE enContendre, ol, dab, t

yaufen.
Contenir, in �ö–6€ halten, bes Contigui einer Sachea, NN Dieaiheie 3 *

greifen
" „le fage fait contenir �öW0ns, Continenee, f. und Mäßigung der

der weis feine Leideu�öP 2Dee eu�ö6†�•ten im Zaum �öVÁ•chlichen e

eaten, te, adj. zufrieden, vergnügt, Avous Continent. ente. adj. keu�ö6ƒ° mäßig ; zuch.�
pas content, prenez des carter, wenn Bogen

ihr ul zufrieden fd. drauf, Contingence, , Aufäfigteit ;_Ungemißtelt,
per�ööææP ne�÷@content de ceux qui ne font wie esPac mochte; angle de con-
5 Niemand i�÷@mit denen tingence, einen andern ftößt;

die mit Niemanden felon la contingence des affaires, nachdem
7 ere content de foi- meme, ober de �ö� �ö–6€ ohngefehr fee

Petite per�ö÷VæRÀ�ö–6€ was einbilden, Afelbft Contage en — adj. zufallig, fo
PHContentement, m. Vergnügen, Vergmtalichs Contingent, m.der — fo einem zufdmmp

„ contentement pafleri- oder einer zu geben �ö6‡VÆF–pi�÷@;chaque
chefle, Vergnügen ift beifer als Reichthum, Prince ba fournir fon sentingent A�ö6†W 

de n'eft pas contentement, das i�÷@nicht bins Conti 1 ——* m.

Contenteor, ol, (in Quittungen) ich bin bes _ find ; da:
Continu, —en Ne ‚ungers

Contenter, v. vergnügen; begnügen, befrie: tbeilt: immer daurend, ohne fort-
— 24 en; den �÷FVÆÆVã°fe con- während; trois jours oontinus de pluie.

g. ch, �ö–6€ mit etwas begnügen; drer Regentage nach un an; fievre con-
il e con — de peu, bie Natur i�÷@ tinue, ein anhaltendes d ; ba�ñ•e con-

wenigem ntenter nat. tinue, der General
eee

�öWG§C°der

—— «do. zanki�ö6†W wei�öS° mit cab ZI Folge, Fort�öWG§VærÀFuut.�

Contentieux, eufe, 25 11 za6Fæ¶‘•ch. Continue, 7J. das beftändige vnhalten; Fort:
— (Chirur.� dage. a ; la continue l’emporte, ein bes
Contention, J. ige, Heftigkeit im Streiten; �÷NFæF–vW Fleiß überwindet alles; 2lacon-

contentiom d’elprit, �÷F�'FW0Nach�ö–ææWRÀAu: i.mit der Seit. —3 7

wer



cod
5 anhaltend, unaufbötlich,

3 im.�

; il continue à avoir
728 Enke Fortune, er ft noch im:

und ung ; il a continue la
ar er hat Tag

—.— �ööÇWF–öàde continui-
— ein Bruch; Zettren ·

Forlions d'un difcours, ge; jene
�ö6‡vVÆfPin einer .

Contour . Umkreis, U
1 Linle einer Kun; contour d'une 72

fication, 2 ee einer Fe�÷GVærà
— &e von den Köpfen der Thie:

WBapen, gegen die linkete, wenn
Seite AT, gedrebet �ö–æBÀum dadurch Contraire „
einen geringern Adel anzuzeigen; unetail-
le contournee, übel gedrebete Stellung.

en v. 4. die außer�÷FP Linie einer Fi.

A ziehen, und mu ebdrige Ge�÷F�Ç@ges
wenden, biegen, kehren; rund

idteRundungnice, wc Sache eine ge�ö6€

Münze mit erhabnem Rand.

7 „ f Contrat.

mit anderen

vaifes habitudes, böfe Gewohnheiten au �ö–6€
nebmen ; une maladie, eine Krankheit be
kommen, �ö–6€ zuziehen; fe contacter, �ö–6€ Contrafter, v. a. (in der
zu�ö�ÖÖVç¦–V†VâÀ als Nerven.

hung der Nerven; der Spiben.
. — elle, adj dem Vertrag gema6Mòà

0 ntra&ure, Ar ung der Saulen an ih.�
ten Ob.

Gegenpart, Widerpart.

Alan dat Bed e 28

Gegenthel3 medaillon 2 alte e
ven

Contrafte, m.

FN
Fig: widerwärtiger Men�ö6‚À deroe cela e ol.

TE gegen ein.�

fortfeßen ; worden
Zelt anhals Contradi&toirement, ade, auf wideriprehenbe

Art; propolitions contradidloirement op-

les, die eiuander wi.�

und 9 adj. e, dem Gerichts zwang
able par corps, —; sontraij

Anhalten und Wah.� ey Gefängn! innig zwingen kann.
gen der Theile ,1 ae ur A nötbigen ;an.�

in die Enge bringen; con-
2225 Kr En in Verbait nehmen, ges
fa6FævÆ–6€ en; contraindre de prendre,
pe ten aufbringen; fe contraindre, �ö–6€
zwingen, �ö–6€ Gewalt untbun; 42 Se

tre er deb teur, e Lich �öV–æW0
Schuldners auswirken; par contrainte,
aus Zwang, gezwungener wel�öRà

ad. c. W.derwärtig, entgegenge.�
�öWG§BÀzuwider; �ö6†�ddlich; / m. das Wider.�
�÷�–VÃ°aller au contraire (a) de qq ch, eis
ner Sache zuwider �öW–âÀwider�÷�&V6†Vã° �ö–6€

entgegen feßen ; les conttaires, die gegen.�
einander ftreitenden Elgen�ö6†�•ten, als kalt,

warm ic. au contraire, adv, vielmehr, im
il.

Fol. Zu�ö�ÖÖVç¦–V‡Væp der Ner.�

mpf.„

Contrariant, ante, adj. widerwärtig.
Contractant, . V der einen Vertrag Bes v. a. wider�÷�&V6†Vã° hindern, im

Wege �÷FV†Vã° contrarié par le vent, vom
Contracte, u�ö�ÖÖVç¦–P erVo - Winde aufgehalten.

en a um aus a — zu Contrarie��BÀ J, Wider�÷F�æC° Hinderniß.
mi

Contracter, v. a. £9 m. einen Vertrag, Ver:
gleich alu: �ö6†Æ–]öVâÀaufrichten; contra-
&ter des dettes, Schulden machen; de mau-

Zank, Wori�÷G&V—C°widerwarti.�
7je Sachen, oder Mepnungen; unter�ö6†–VBáp

che, ab�÷FV6†VæFPStellung der Figuren, Glie.�
der des Leibes 1c. il arrive des contra�÷FW0
entre les meilleurs amis, unter den beten
Freunden kann Mishelligkeit ent�÷FV†Vâà

'aler =und Bilde
hauerkun�÷B• die Figuren fo �÷FVÆÆVâÀdaß fie ges

Vergleich;
Brief, worauf der Vertrag geen con-
trat de mariage, Checontract ; �öP tenir d
fon contrat, �ö–6€ an feinen Vergleich halten.

Contra&ion, f. Verkürzung , Zu�ö�ÖÖVç¦–Ráp �ö6†–6·@gegen einander ab�÷FV6†Vâà
Contrat, Contract, m. Vertrag,

erthe
Contradidleur, m. Wlider�÷�&V6†W"ÀGegner, er = J das Zuwiderhandeln, Ueber.�

. Ge�öWG¦W2ÀVergleichs ic.

urz.
Contre,

Contradiction, F.——; e�÷�&—@de con- 3 15

*
.
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Ä 1 i A
la contrebande, den Sc!

treiben; vi�ö�vP de contrebande, ein widers H 8
J J lenti le contre coup

Contreband6, ce, adj (in Wapen) wann die de votre douleur, ich bin von eurem Schmerz
Binden ci der e find, auch mitgerührt worden.

— m. einer der verbotenen Hans Contre-dan�öRÀ f. Tanz, wo viele wech�öVÇ7vVÂáp

ut tanzen.

| A
fe

\

Contrebaffe, f. Baßgeige.
Contrebatterie, f. ein Städten, fo. Dem fend nur um einen

lichen gebauet wird; Gegenan.� ziehen.
�ö6†Æ�dge lt.

Contrebillet, 95 Gegenfihein, eis ein Wiberfprecher ;Haberecht.
nen andern — Contredit, m. Wid. ; fans contredit,

Contrebitte, 7 n, die Anker�öV–Æ†ódlzer zu ohne Wlderrede, unftreitig ; les contredits,

eine Wlderlegungs�ö6‡&–gBàPeru 7 — �÷�&–ævVâàContre-echange ,m. 3 f. oben.

facti etwas Nach.�3 ©. a. in allem zuwider �öW–âÀbin: Contrefagon, Contrefa&ion, f.
Berl fepn, Yintertreiben, ich einem iber, fen gtigiaele ter Rasern eines gu

Contrecart, m, geviertheiltes be�ööæFW&W0Feld Contrefaire, v. a. nachmachen, nachahmen,
eines Schildes, das �ö6†öà in 4 Felder verfäl�ö6†Vã° ilcontrefait lefage, er will weis
en; me fe con; eonichaire un in ein Bud 65

4

Wi



Gemrehait: ve, pers, verfällt, . ie
une perfonne eontrefaite, eine unge�÷F�ÇFP——

ce ens; m, pl. Stricke mitten an der Contre-latter, v.

men zubinden. te
— be, adj. wenn in den Wapen ges Contrelattoir , m.

gen einander 7 Binden vorkommen. decker, die
Contre-fenetre, f. ein Fen�÷FW&Æ�FVâÀVor�öVâáp Dnageln wollen.

�÷FW"à Contre- lettre. f. ein Gegenbrief, —
Contre-fiche, f. Art Kreuzband bey den Zim- durch ein anderer für gemacht

merleuten, Gegen�÷GSdtze. Contre ligne, �òàContrevallation,
Contre-Hneffe, I. eine Gegenli�÷Bà Conte maitre, m. Hochboots mann; Au�ñ•e.�

er en br
’ nee m. . FExcuf�öRà

2 1 2 — 8 mn. Zurüdforberung, Ge ·
e mit abgewechfelten 5 e�öV†Âà

c, m. Gegenpfeller, Strebe Wand Contremander, v.a. Gegenbefehl ertheilen z
; Wibderlage. en.

— — *. Graben neben einem Ga: Contremanche, ée. — (Wapen) mit gegen

ten. is Contre-marche, f.Zurücyug, Gegenzug eines
Contrefruit, m. im Bauen fruit, wenn tes; (zur See) die Wiederkehr der

die Mauet innen nach der B. ‚ade = 1
aufaehet, 5 wm [om die 2 Contre- matte, f. Gegenfluth, (in engen Or.�

0 wird; wenn fie nun innen auch ab. ten.
nimmt in die Höhe, fo heißt es contrefruit. Contremarque, m. eln Bevzelchen, Gegenzel.�

ee da die Stimmen ans chen, (auf Gold, Waaren, Ballen c.)
hint. er berzulaufen, von einan.� Contremarquer, v a. Bepzeichen machen; zl.

ein �ö�Á•cdes Zelchen geben.

Br tg F eine Gegenminengrube ; Ge.�

Gelesen, v. a. Gegenminen graben; con-
treminer les fecrettes menees de qq, un,

Bontresgage „Gegenpfand.
Contreg ger. v. a. feine Sicherheit nehmen,

an fie mit einenber einläft.

Gegenmauer.
—re zugleich umdrehen kann; ein Contremurer, v.a. eine Gegenmauet machen.

tatbock.
4 adv. (Baukun�÷B• von unten bis �ö6†W2Àwenn man die Spike von

0
en. r das Hinterthell nimmt.

Contre-hermine, I ein �ö6‡v�'¦W0 Wapenfeld Contre-ordre, m Gegenbefehl, Wiederruf des

mit weiß en jelintupfen. vorhergegangenen Befehls.

fe

Contre 28. », Gegenlicht, �ö�Á•ches, unbegue.� Contrepartie, F(iu der Mufif) bie 4
mes eee.Contre.iffant, adj. von Thleren, �öð in den Ba:„Genen er Register.

Fre de. e e
Contre-jumelles, f.pl. das Steinpflafter, da Seite gebet.

�ö–6€ 2und aSale in der Mitte der Stra.� Pr die Unebene, welche den E



5 — die Scteffgarten

"Segenpfeiler, ein Gemölb pujumadyen,Fun come 1, Sa am (it den Städten

ers werben, fr ben cCome eegg8.—

il �ö6‡Væp des Grabens gegen das Felb;

gro.� Sale ber beet ZDeg und das lade l.

; feines
„ ein Rod „ Contre-(ens, m. widriger Ver�÷F�æBÀM

ca Note mit der
das

oder
rendte tout à contre- �öVç0&rebours, a

un ae eke ner, v. 124 ale mit um.
abna6F†Vã° 3 —

ae; — Contre �ööÖÖ�F–öâÀ —— an den
I deux rivaux lebes fü- Müdtbürgen, Gewähr zule

Nebenbub.� 8 v. a. eine �ööÆ6†P An

8 — Golan 13, fo den Hinterfteven
Contrepointeur, m. einer der 2dem Sch eel deneic. tretemps, —e— rd

echten, Tanzen) ein Schi, unzels
itt, wodurch die Ordnung unterbros

temps, �ö–6€ gröl un varGs. f. Colport.
in Wapen) entgegen ge�öWG§BÀcontretemps, ein verdrieslider Zufall; à

einander geflelet, contretemps, adv zur Unzelt.
e Spitze rn m, ein Gegner, Widerfacher ,

der andere unter ec tere. Wider�÷�&V6†W"à
v. 4 etwas in ein Buch am un · Contre-errafi,f ine aufgeworfene@rde über

Ort eine andere, be ezuerhöhen, oder das
„m. der dem Maurer die Steine Laud zube�ñ•ern.

fe�÷@ bilft. Contre-tirer, 0. 4.eine g nach ihren
adj eln Wapen�ö6†–Æ@mit t�÷G&–6†Vàdurch ein mit Oel getra6Fæ·FW0

das eine über �ö–6‚ÀEn am: Papier nn (beym Buchdrucker)
dere unter einen machen.

Contröpreuves f. eines Kupferfti: Cent mc, „ Laufgraben der Belager.�

a, einen Contrettave , m. Holz fo den Vorder�÷FWfVà— v.a. en — I x
5 ontte-



OR CON
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Farbe. r W 3 = m. Un der vor Gericht
einer nicht erfi ;

einen belagerten Contumelie, Schmach, leidigung.—t 3 d. Saane ement, adv. Tae

ing zu.� 2 �òàContondant.
ein Ge�öWG u— tus, u�öRÀadj. zerguet�ö6‡BÀ

ent m. ein Holz fo — „J. Quet�ö6‡Và
wird „ Convaincre, v.a. irr. übe:

Be nie Ha Taten Winde bewegen Convaincant, convainquaut, part. De
end; preuve convaincante, ein

—— v. a. etwas wider den Wind be: leglicher Beweis.
Convalefcence , f. Gene�÷Værà

Contre-verite, f. Rede wider die Wahrheit , Convalefcent, ente, ad). der wieder genefet, 7
darunter das Gegentheil zu ver�÷FVFVâÀJro: wieder beffer wird.

nie. Convenable, adj.
Sees, Ee cine Babel, ren , 6 Na f e
Contre-vifite, F. ein Gegende�÷V6ƒ° eine zwey.� Convenablement, wu

Unt einer Sachete 5 Convenance, f Gleichheit, een |
Contribuable, adj. fteuerbar; der Anlage, e Wohlan�÷NFæF–vÆV—C°

Schatzung unterworfen, bu6F‡#°ces choles mont polut de convenan-
Contribuer. v. a. Cn beptragen, mithelfen, ce, die�öP Dinge �ö6†–6¶Và 12 —zu�ö�ÖÖVâà

die Schatzung bezahlen. Convenancer, v. u. ol.
ne Anlage, Schatzung, Brand: Convenant ,part er erg

die Einbuße oder der Ver lu�÷@der Convenir, 2.m. irr. gefteben,
t, die ben einem Banquerotingleis nls werden, verabreben; �ö–6€ �ö6€ .

chem Recht �÷FV†Vã° mettre un pays à con- gleichen; v. ämperf. rat) fam, bien lich �öW–ã°
tribution, ein Land brand�ö6†�G¦Vâà ��Àconvient deduire ladepenfe de larecet-

Contri�÷FW"àv.a.betrüben,traurig machen, Ber: te, man muß die Ausgabe von der
me abziehen; il a dte —4.— man i�÷@

Contrit,te, adj. buß — 1 — nig geworden, etz i�÷@be�ö6€
Contrition f.Reue las die Sünden. Convent, m. f.2
Controle, m. Se ;; das Amt das Sie m. heimliche, verbotene Ver .�

Negifter zu �ö�Ð
Conti olé. adj. — aufgegeichwet, Convention. Vertrag, Vergleich; faire >

niederge�ö6‡&–V&Vâà ne convention, einen nVergleich treffen ;
Contröler, v. a. Gegenregifter halten; tadeln, tre de diffi ile convention, nicht gut mit is

hecheln, durchziehen; 2 * à toi à handeln la�ñ•en.
contro ler les gens, es gebührt dir nicht, ans Conventionel, elle, adj. fo vergleich wei�öP ges

dere zutade —Gegenfirelbei; cbt N5 5 i�÷Bàer
Contröleur, eufe, m en! „ Conventionellement, adv. vergleichswei�öP 5

Spo6GGFW#°«ontröleur-general ,Sberrech.� dem Vertrag gemäß. 1
wungsrath; contröleur de Fartillerie, Ober- ae 2 derjenigen, fo im Klo.�
—.— controleur des vivres, Pro- �÷FW zu�ö�ÖÖVà leben.
— gen�ö6‡&V–&W"à Conventuel, ef adj. was das ganze Klo�÷FW 

Controver�öRà f.Streitigkeit in Glaubens leh.� betri�÷C° zum Klo�÷FW geho6G&–s°12 con-
ren §[c. pröcherla controvet�öRÀ Religions- ventuel, ein Klo�÷FW'�&–÷"à
aer DieA el bringen. Conventuel, m. der das Recht hat, *

Controverfe , ée, adj. in einem gewi�ñ•en Klofter zu bleiben;
Controverli�÷FRÀ m. der die — abhan.� das Kapitel, die Bru6FFW!•cha�÷@ im K

delt, verantwortet. Conventuellement, adv. nach Klo�÷FW'vV‘•e.

Controuvaille „el. Erfindung, erdichtetes Convergent, ente, adj. (in der Optik) zu�ö�Òáp
Mäbrlein, menlaufend, als Strahlen.

Controuver, v. u. erdichten, erfinden; con- Convers, Converfe, / Klofterbruder, Schwer
trouver des menfonges. erdenfen. u edienung aufgenommen; Lapen.�

Contumace, J. Ungeborfam, wenn man vor
Gericht zuer�ö6†V–æVàverab�ö�VÖWBà Converfable, adj. c. mit dem mohl umzuge.�

Contumacer, . a. einen wegen Außeublei.� ben ift , umgänglich.
Convet-

*



�÷�&�dch; | Ne Cadel f l
tion, das Gefpräd abbrechen. lion, J. —

Conver�öRÀadj. &. (@eom.) Satz, in wel- Glieder; der Spaunadetn ;ileft dans des
chem der det er�÷FVàSahes zum convulfions de civilite , er will �ö–6€ zutod

Converleau ,Dohle; Decke, �òà Couverfean. — fo oft Zuckungen in den
Converfer, mit eis

333 Con! ; �ö÷Q•t herbe aux puces,nem umgeben;Converlion, ,Wannen de „0 2
Be kung der Soldaten; Coohliger te: G.mitkhuldig 5in einer be-
Ber�öW§Væp ber orte lee e ung mitunter�ö6·&–V&Vâà

* m. Ort auf dem Verdeck des Schif- BesSaAe. Mimi, „Mitarbeiter,
�öW2Àwo man �÷��G¦ÆW&VâÀund �ö–6€ unterreben

Mitwirkung, Mithülfe.

. e W noir Ketten ch.) mitwirlen, mithel

werben Tan; AK — erg TA Zugefellung.
das durch ein anderes von gleichem Begriff Copgegeben kann. — a >5 er ra

Convertir, va.verwandeln, verändern; bes von dem der Zöftl fam kommt.
kehren; auf andere Gedanken bringen; die —ael.—9en N

; sonverti I 5.
werden; �ö–6€ bekehren. e ante, adj. det mit Autheil an

en Inide eh 8 abgebauener ©; in deu, . 5
Cenvertffeur, m. ein Betebrer. onen, Mein ber mit Hobelfpänen le-Convexe, adj.c. „erhaben ; macht ift.

rund, bauchrund. r und �ö–Æ&W&æPMünze indeuß
Convexit, f. auswärts gebogene Fläche, 3.€.

f . — m. �÷&‘•ch gefälltes Holz.

Convicier, v. a. ol �ö6†–×�fVâà Copenhague, Haupt �÷F�G@in Danemark.
Conviction, f. uederzeugung, Ueberwel�÷VærÀ 3 in. der mit einem andern etwas

Convie, J. m. Beier, Ga�÷Bà Copie, Ze Ab�ö6‡&‘•t, Kopen, Nachahmung von
„Ua en, antreiben; allerhand Dingen; un original fans copie,

—beau temps nous AN A la Promenade, einer der �ö–6€ ganz befonders lächerlich aufs

feine Wetter ladet uns zum Spatzleren fu6F‡&WBà
Copier, v. a ab�ö6‡&V–&VâÀnachzeichnen, nach.�

Convis, m. ol, �òà Fe�÷F–âà machen; elle copie �ö� mere en tout, �ö–P ah.�
Convive, m. ein Ga�÷BÀ Miteingeladener. met ihrer Mutter in allen Stu6F6¶Và nach.
Convocation, f. Zu�ö�ÖÖVæ&W'VgVærà Copieu�öVÖVçBÀ adv. im Ueder�ö—]òÀ häufig.

Convoi, m. Begleitung zur Ehre, Belhir: Copieux , eu�öRàadj. überflüßig, haufig.
mung; -Funebre, keichenbegleitung; lettres Copique, �òàCopec.
de convoi, Geleitsbrlef. Copi�÷FRÀ m. ein Ab�ö6‡&V–&W"à

woitable. adj. c. ol. wornach einen gelu6A•ten 8. m.feine Leinwand aus China,
; lu�÷FW'vV6¶VæBà neur, n. der mit einem andern in eine

Conveiter, v. a. 1 b gelu6A•ten, �ö–6€ geläften 3 �÷FV†WBà
la�ñ•en, flei�ö6†Æ–6€begehren. Coproprietaire, m. ein Miteigenthums herr.

Conyoiteux, eufe, adj. lüfternd, begierig. Lopes, Pr vor Alters eine Stadt in Aegypten,
Convoitife, F. böfe Luft, —— —— wovon das Volk den Namen bekommen hat,

�öW0convoiti�öP —�öVÆæPBe im Zaum �ööæFW&Æ–6€die Chri�÷FVâÀdie noch in Aegypten
halten, unt en; * — emporter find.
à �öW0Were feinen Begierden folgen. Copte, m. die copti�ö6†P oder a6Fw��F‘•che Spra.�

22 58 () de �öV6öæFW0noces, zur che, die man in der Ueber�öWG§Væpder Bibel
reiten. hat.

Convoquer, v.a.zu�ö�ÖÖVà berufen. Copter, v.a.mit dem 1 el nur
Convoy, �òàte . eo Seite ber m m0 5Convoper, v.a, pulatii Ex u�ö�ÖÖVà wie
— — "Kdrir in ber leder =

Copu-



coco co cox
will auf einmalAA Buhlerinn (Löffe auf vide

a RL, ern —
elluruh aut n

Sal; 888 go viel licheBruce, — ho
un Coquetterie, . 992256 Buhlerev.

ee Coquillart, m. Lage Steine, voll kleiner Mu.�de ene; cogd’Inde, �ö6†VÆâà 8
talekutifher habn; je ch��çFGP Coquille, f eine Mu�ö6vVÂÀAr Aa -

oder fonft

ner Mu�ö6†VÀgleichen; allerhand
E ten; *vendre bien �öW0coquilles, feine

arde,f. ein Feldzeichen, Bu�ö6†VÀauf einem ken theuer verkaufen; qui aA; ent, =
des ooquilles, vor Gelb

Se eg Galant, Avanture. ben; Bund ‚dans fa coquille, le.u
Coquart, ein Ber. ct eden, ;&qui vendez-vons vos co-

4 ein nur halb len e Hat. quilles? oder portez vos ge2d’au-
Coquatris, m, Art Bafilift tres, wem wollet ihr das weis machen ? �÷Ráp
Coque. f. oder Pupfiale chet andere Leute die —>

der Seidenwürmer; Hein Sn lar Coquiller, ere, ad; märnes coqu Die
leln über bem Gaumen ber Treib.� en

3 e�ö6‡&V@odereocken. ——ecoquin que I de Lamourm. kein lader 5
Goquelimer,o.n. 1. 22 565 wie ein Hahn. lev.
Coquelle. Coquinaille, f. Haufenfe gumpengefinde,
er FR Antdege, ein Kraut. Coquinbert, m, die verkehrte Dame im Bret .�

einche ee wie �÷�–VÃ°Schlagdame; eu de coquinbert, qui
NAI gagne perd, ein vet�&V‡GFW@

rg u.we obigen Krankheit Se J Kochtopf, �òàCoquelle,
et �öW–à Coquiner, v. n. lüderliches ecke Abr; her .�

hate m. Art Mönchs kappe; ile�÷@le um betteln, herum fchlingeln.
weluchon * our, er i�÷@am Hofe bey Coquinerie, J. Schelmerey, lu6FFW&Æ–6†W0Wer

gel

cage adj. — einer Mo6Fæ6‡6¶���P ont „f.tauber un Ang
bor, m. oh Leichdorn;

85 ue N m. ein K�ódcheuge�ö6†—'"À dar inn man R.mer, lauglichte —— Schne.�
fer �ö–VFVæ@macht und allerhand Sachen cke; cor de challe, Jagdhorn, Waldhorn;

fonner du cor, auf dem Jagdhorn blafen ;4
2 pl. 8 oder — a EEE adv. 5 und Rufen;

Coquetet » 1 o m, Mäuslein des Kehl: umd
e, Coccigrue, f. ArtMeermufcel, Bungenbeins.

fo in Cabineten aufbehalten wird: eitele Coracoide, f. der raben�ö6†æ�&VÆog&Ö–vPFort:
Sache, die nur in der Einbildung befteht; ce- �ö�G  des Schullerblatte am Men�ö6†Vâà

laarrivera d la venue de coquefigrurs , das Coracoidien. m. �öV6••tes Müus lein am Arme,
* — — ge�ö6†V†Và fo ihn vorwärts ziehet.

wette, /. & adj. 7 gern von vielen Coradoux , f. Corradoux.
o. 1 eat werden; viel Buhler oder Corail, plur. Coraux, J. m. Korallen; bon -

Bahlerinnen haben; une coquette veut a. che de corail, Ro�öVæ×VæBà
voir plulieurs amu�öVÖVç0 àIa fois, eine Corailleur, m. Kotullenfi�ö6†W"à 8

tal

he



X3*

.

cox
Corallin, . Korallenartig. ere daran gewe.�

e 0 27—eur Seanne
e e ce

; ein gewi�ñ•er Sec�ö‘•ch; (im lette, . Sadband.
b ge etwas d 2 Franei�ö6�æW&ßfæ6ƒ°23 de paar, Me e d dr an. er ln Se

ile�÷@noir comme etwas 8 ur5 ha 4 510 e er ——— haquende des oordeliers, alt Sue

La�÷FVâà Cordehtre af une; kleinerCorbeitie Bat e u X
le. ; 9

Corbeillde , F ein Korbvoll. Des von fOmar��W Seide,
8 . n e Cordelle, f.Sa woran ein Schiff

x wird; a und —
Corbillon, 8 ein Kö len; EN feiner Ro 1.

Jauer lecorbillen &leseublier, alles wa; Corder, v. a. ein Seil drehen, winden; Tas
m. ol.Rabe; bec de cot „Naben; innen; ie.einen en

„ % Beo. mit Stricken zubinden; corder du bois ,Corbiner, v.a, �÷FV†ÆVâÀrauben. ee
. eh Rpar le cot tt Schwur. ig, werden; cheval corde,

ein Pferd das eine harte Ge�ö6‡wVÁ•t am Lei.�
te.

Corbondier, m. ol,Art Hörner, fo bey großen de bat; cette chofe ef ge es it
geb! wurden.

eler.
Corchis, Leibwache des Sopbi in Perfien. tertes Holz.
Corchorus, m. h Corderie, f. Ort, jemacht werden

fen 18 en er I, non IonI? ’„U.n.Seile —„drehen. ig, benlich der es—wien 2
Cordat, m. Art groben wollenen Zeuges. net; eau, potion cordiale, Herz�÷NG'GVæs°

Code, F. Seil, Strick; Saite �÷G'VÖVâáp un ami franc & sordial, ein freym
ten; Senne am Bogen; der Faden von und redlicher Freund.

oder ; corde de bois, eine Klafs Cordialement, adv. treulich, von Herzen.
de racine, ein Knorz oder Cordialité. f. Aufrichtigkeit, da man es von
* wäch�÷C°corde Herzen meynt.
fell; £chelle de corde. Coldier, m. ein Seiler; les cordiers gagnent

if en corde , ge�÷�öææVæW leur vie d reculens, wird ge�ö�vWBÀwann man
N de pendu, er hat �ö–6€ auf wider�ö–ææ–vPArt na6F‡&WBà

glüall im im Spiel; Cordilias. m. Be wollenes Zeug aus Spa.�
& 2 2 . Galgenvogel, nien und Languedoc.

file la corde, er begebet Strei- Cordilieres, pl. das Gebirge Cordilleras in A.�
[gen bringen ; ine faut merxika.

dans la mai�ööà dum Kenda. Cordon, m. Seilergarn; Hut�ö6†çW#° Stroh.�

La�÷FW&àreden, in Gegen: �öV–Ã°klein Band, etwas damit zu binden;
it behaftet find; mertre Nabel�ö6†çW#° auch der Rand an den Mün.�
7. un, einen zu Sachen zen; allerhand in die Länge oder Runde
2 Galgen bringen; fai- �ö6†Ö�À nach einander ge�öWG§FPSachen; le

ble la corde au cou, mit cordon bleu, Mitterorden vom Heil. Gei�÷C°
den Kirchenbuße om cordon bleu, ein Ritter die�öW0Ordens;

22251
85

1
are: BER

corde au cou, �ö–6€ auf cordonälacer, ein Schnür�öVæ¶VÃ°cordon
ergeben; — avoir plus St. Frangois, der Francifcanergürtel.

are, mehr alf ein Mittel Corgoaner, e. .galten, als eine Schnur zw
Zweck zu gelangen; ne fammen dreh

touchez pas cette co · de, redet davon nicht;
toucher corde, den wichtig�÷FVà Cordonnerie ,7 Schuhmacherhandwerk ;
8252 ; cet habit montre la Fe uhtmarkt.

Kleid i�÷@abgetragen; ila£rife Ia cor» Cordon-

En

10



coR

8 e.

gebitti,
�öQ•t wie Leder; un —

Ordnung.
* m. ** Heidekraut, Erdffefer, (co-

utea. F
Corlieu, (auch courlis) m. Art Schu: mit

einen langen und krummen Schnabel, und
bohen Beinen, Brachvogel.

Corman, �òà Cormoran.
Corme, J. Speverling, Elsbeer.
Cormier m. Speperlingbaum.
Cormoran, m. ein Seerabe, Schwemmergans.
Cornachine, F. (bey den Apothekern) gewi�ñ•es

gierendes Pulver.ulver.
. m. eine Art Zoll oder Abgabe vom

Cornailler, v. m. (bey den Zimmerleuten)

nicht recht in das Loch pa�ñ•et.

Edel�÷FV–âà

„ein Ho ev.
Cornardile, f. die Haburev�ö6†�•t, der Hahnrey.�

�ö6€ d „
orf.

.. ein Horn; Horn am Fuß oder Kopf
der Ebiere; Huf eines Pferde ; pl. Hahn.
tepho6G&æW#° fame les cornes à qq. un, einen
aus�÷�÷GFVâÀden E�öVÀbohren; montter, le.

ver les cornes, feine Herzhaftigkeit blicken
la�ñ•en; betes àcornes, wieh; — cor-
ne d Ammon, Ammons hö rulein, oder Stei.�

ne fa�÷@wie Schnecken ge�÷F�ÇFWC°-d’Amal-
thée, dabondance, Horn des Ueberflußes;
-à amorcet, Pulverhorn des Kon�÷F�FÆW'0
- de belier, Schnecke an dem Kapital der
Säulen ; de cerf, Hir�ö6††÷&ã° Krähefuß,
ein Kraut; - de la matrice ,die Mutter:

trompete, Nöhre der Bahrmutter; cornes
du creilfint de la lune, die Spitzen des
neuen Mondes ; bonnet à cor nes, eine vier:
edigte Pfaffen =oder Doctormütze; eine
Narrenkappe, Hahnrephut; il lui a donne
un coup de corne, er hat ihm (im Reden)
einen Stich gegeben; donner un coup de
cor ne àun n an mit a x

Horn aul rigen, zur

Horuwert.; ouvrageä corne,

cox
Cornee , J. Hornhaut des„. ;

Kraut; corneille emmantelee, eine
la corneilled'

„ein

mee e 15
Cornella. 8

bat, kann
Corneole, f.
Corneole, Coroneole, 7. Art Ginft oder Pfrle.�

Corner, v. a. En. auf einem Horn blafen ;
durch ein Sprachrohr reden; etwas ausbla.�
fen, unter die Leute bringen; muffen, flin.�
lend werden; les oreilles lui corvent, die
Ohren geilen ihm; il faut lui corner aux
vreilles, man muß ihm, als einem Uebelhö6Báp
rigen, in die Ohren �ö6‡&W†Vã°lesoreilles
doivent lui avoir bien vorne, esmüffen ihm
die Ohren �öV‡ geflungen haben, well man
viel von ihm geredet ; on le lui avoit dit en
fecret, & il va le corner par-tout, man hat
es ihm ins geheim ge�ö�wBÀer aber po�ö�VæW@
es überall aus; viande qui commenced oer-
ner, Flei�ö6‚À das �÷F–æ¶Væ@wird. 5

Cornet, m. kleinen Porn; Sprachtrichter ;
Dintenfäßlein ; Würfelbecher; Papierden.�
te; Art Hiplein, fo rund gewickelt; cornet
Abouguin, eine Zinke; der Zintenzug in der
Orgel; cornet decho, Regi�÷FW zum Echs
af der Orgel; cornet de pourpre, Art Pux.�
purfänecken ; cornet à ventouler, ein
Schro6G�gF÷�c° eornet de poftillon, Pofthörn«
lein; cornet de chaffeur, ein Hi�÷F&÷&âà

Cornetier, m. ein Hornbereiter, Arbeiter in
orn.

Col nette. F eine Art Haube oder Nachtzeug
der Weider; das Bü�ö6†ÆV–àauf der re ra
der Falken; eine Art Kragen der 8
lichen Perfonen in Frankreich; eine St.
darte oder Reuterfahne; cornette blanche,
die Standarte der Leibcompagnie; il a en
une cornette, er hat eine Cornets�÷FVÆÆPbes
kommen.

; Cornette, m. ein Cotnet, der die Standarte
trägt. 9

Corneur, m. ol, Hornbla6A•er.

Corniche, u. Karnieß; Ge�ö–Ñ•e; Kranz

den Säulen ; ein Krei�öVÂÀTriebel, wo
die Knaben �÷�–VÆVâà

Cornichon, m. llein Horn; kleine Gurken

0 N ißer Kriegs officier beyorniculaire, . gew yofficierden Römern. 1

Cor nier, ere, adj. von Sänlen fo an den Ecken
der Gebäude �÷FV†Vã° pila�÷G&Pcornier, ein

Exfpfeiler ; von der e zwi�ö6†Và zwexen
Da6F6†W&ã°pieds corniers, die Baume, dar.�

au

.



2„ .

Em ieAdel, die fämmtliche Bur
; le Magi�÷G&�@

ber sii Dash fand. ie) Daben ein; l
Corps du Droit, das Corpus Juris; —
— 0 oder größte Theil el.�

ner Sache, fo die �öVÀaus

— corps de garde, eine ausge�÷FVÆÇFPWacht,

das Wa, garde du cot ps, Leibwache;
divife en corps, hau�öVçvV‘•e abgetheilt; le

corps d’Auteurs clafliques , die ganze
Sammlung der cla�ñ•i�ö6†Và Schri�÷A•teller; le

cor po3 place, * Sean ohne die Aus
jenmwerfe; corps de logis, —

- d'un luth, der Bauch mer vaute;
dun carroffe, das �ö�Ö×FÆ–6†P Kut�ö6‡F�•ten.�

ge�÷FVÆÆS°d'un navire, der Rumpf eines
Schiffs; corps de di�ö6÷W'2À das Haupt�÷GSdck,

die Abhandlung einer Rede; corps de fer
(de jupe,) Schnürbru�÷C° —ce papier n'a
point de corps, die�öW0 er i�÷@nicht ferne
haft, �ööæFW&àweich anzufu6F†ÆVã°vin qui a

qu corps Wein der Feuer, Gei�÷BÀSla6G&¶P
hat; eroffe qui a du corps, �÷F�&¶W Zeug;

couleur qui a du corps, �÷F�&¶RÀ�ö�GFRÀdicke

Corpufcula��&RÀ adj. c. aus kleinen Körpergen

ejtebbeitebend.

Leib an Corpulcuie , m. kleines und unempfindliches
Theilgen eines Körpers,

r di�÷F—WG'FVàCorradoux, couradoux, m. Raum zwi �ö6†Và den
zu Leib wieder bringen, fir beyden ober�÷FVà Böden des Schiffes; der

Ort, wo die Macro�öVà auf den Galeeten
Corps, m. der Körper, Leib; faire folie de �ööà �ö6†Æ�•en.
corps, feinen eigenen Leib mis handeln (vom Cotrecier, cottocier, v. a. ol. erzürnen.

orrect,



CORR CORR

* Daten; 1 —forte u
les metaux, das Scheldewa�ñ•er zerfrißt die

derWorte mil: faulen, eu. ;
if du eitron, der Corror, (corruere)'ol, �òà tomber.

Cotrcfif, ive, adj. & J. beizend, freffend; wege
;,Ber: d.

; Wichtig: Corrofion, I. beigende Kraft,

ehler zu finden; Gorrots , gewi�ñ•e Cattune aus
ei�öRÀwie Corroyer, v.a. Leder bereiten; Gtabl, Eifen

clffadrt gebeffert werden; a * damen: falt �ö6Æ�vVâÀdeho.�
maifon de cortection, baus; fous d.
lauf) correction, adv, mit Gunft; mit Er- Corroyeur, m. ein Lederbereiter, Gerber.

dans la derniere corte · Corrude , f. wilder Spargel.
ift, 3 trice, Verderber, Ver�÷Sdhrer;

Spanien. al�ö6†W"à
0! Belohnung, Be�ööÆGVæràCorrupt ble, adj. e,verderblich, E

ders > 7 2 nn etwas beziehet. Coruptibilite, J. Verderblichkeit,
lation, 2] .

Cortefo, m. ein oge Corruption, f.das Verderben, Verberbniß ,
Correfpondance, f- R de ulniß; chung; Verführung; Vers

niß; Bekannt �ö6†�•t; al�ö6‡Værà
pm de correfpondance entr'eux ,es i�÷@Cors, m. das Ende, die Spitzen oder Sproffen

Einigkeit water ihnen. an dem Pir�ö6†vWvVÆƒ°un oerf de dix cor,
Corte�÷�öæF�çBÀ ante, adj �öð �ö–6€ zu�ö�ÖÖVà ein Hlr�ö6€ mittelmäßigen Alters un cors

elnander wobl vi d; des hu au pied, Leichboru, Pünerauge ;it. ol.court.
meuts correfpondantes, „die �ö–6€ wohl Coriage, m. 9g. die Leibesge�÷F�Ç@von den
zu�ö�ÖÖVà �ö6†–6¶Vâà Ach�öVÆàdis auf die Hüften.

Correlpondant, m. fo mit einem Briefe wech- Corlaire, m. Geeräuber ;Raub�ö6†–fc° ein Wu.�
�öVÇC°im Handel �÷FV‡C° dent. cherer, Leute�ö6†–æFW"À dem man mehr bezabs

Correfpondre, v. ». irr. im Handel, Brief. len muß als recht und billig i�÷C°corlaires A
el �÷FV†Vã°�ö–6€ gleichförmig bezeugen; cor�ö�—&W0ne font pas leurs affaires, zwey

end begegnen; men; fe Erfdetrüger gewinnen nichts an einander.
correlpandre, bey der Mu�ö–²• jich einander Corfe, J die Ju�öVÀCor�ö–6�° is.c.ein Cor.�
antworten; deux mai �ööç0 qui le corre�ñ• fe , Cor�ö–¶�æW"à
dent par une voüte louterraine, zwey Corfelet, m. ein Vordertheil vom Harni�ö6‚À
fer, die durch einen unterirdi�ö6†Và Gang an ein Bru�÷A•tu6F6²À Bru�÷GvV‡"à
einander bangen; deux portes, qui fe cor- Corlet, m, ein Frauenzimmerwa6F×6vVâÀ Lelb.�

relpondent. zwoThüren, die gerade gegen gen.
einander über fteben, Cortege, m. — hi eines großen

wi�ö6†Và 2 Reihen Kam: * Hertu in feinem Gepräng.
an einer Fe�÷GVærà Cortes, m. fl. ver�ö�ÖÖVÇFP Land�÷F�dnde in Spa.�

zum Guten nien.

al tha6G@esgezwungen.
Corroboratif, ive, adj. &.. Rärtend ;�÷F�GFVëpe ug curvus,) ein �&ÆV’áp

Corroborer, v. a. durch Arzney §[c. �÷F�drken. Gum m. einer von ben Hauptwinden.
Corufcation, F. ol. Glanz, E Cory-



ar pW-,W-<�à

2

cos dor

‚bantes ,a.pl.Prie�÷FW der Epbele re
togien.

oder HR

Send delschtedest Louis, er bilder �ö–6€

et �öW� von
Core, 5 �ö6†�!•er Feuchtigteiten durch

cos, „ol.9318 Coll, fm. 8
golaque, m, ein Ko�ö�6²à

Cofeinomance, co�öV–æöÖ�çF–RÀF.maten
aus dem Sieblaufen.

Cofecante, f. Aue eines Bogens, fo einen ans
Cofigneut, mMtlepnebert

eur, m, .
Cofme, m. * Schmuck, Haupt�ö6†×V6²À die

Co�ö×W2ÀManusname, Cöme.

CoSe adj, 1 Schminke gebörig.
N u Gehirn le

*Ge�÷F—&àzugleicher Zeit mit

* Spiteme von der Entitebung
‘. ein Weltde�ö6‡&V–&W"à

or F bie Weltbefebreibung.

Cofmographique, adj. zur Wel

E 2 —m, n Himmel und

itain, m. der die ganze0 nn le, Cufmöpol tte.
t zum . hat, ein Welch rg. Cote, in. Seite des Leibes; Gegend; Abfunft;

er jr Bohnen, Erb�öVà ��2à pois
e, po oulus, Zucker�ö6†÷FVâÀ

e ee 885 t, ae von
in Frankreich,

ia Se 5 dale war, (Or.�

en.

Coffon , m. ein Kornwurm.

Co�ñ•u, ue, adj. dickhü6FÁ•icht.
* e, adj. zu den Ridben gehörig.
Coftier, ere, adj. ol. (das s ausge�÷�"â• von

81 ober Schießgewehr, fo nicht gera.�
) el n Bein; pi-

jermann ,der die See:
ehr; A co�÷F–W&RÀadv, bey

ere, verfebrt, von der Seite.
Ma�÷F&�VÐ dar.�

e wird, zu befeftigen.

ofumd, vi. r richtige Vor.�

; de e

eines Ides , fo wie es feiner
nach feon fol; es würde z. E. wider

we e gehaudeit �öW–âÀwenn ein Ma:
n Eder mit einer Patucke, Hut und Cötean, m. der Hügel, die hangende Selte ei:
[heizen vor�÷FVÆÆWPwollte.

rd m. ti' , Bogeulinie, fo eine andere

Beat hen.
5 — Frangeis Tom I.

halb
2 d’un 749 “zz 222 85 ov1 h Antbei

nFan, te art;

ie Verla�ñ•eu�ö6†�g@ eines M

cor 2
(an Thieren und
1

;
a; eim; 5 —

; nous fommes

+ co-

mt; la70 haute K. .
�÷FPAnthell i�÷@IEhen

örche,
lofter geböret ; cote mal-taillde. ein Ver.�

gleich, da man etwas von �öV–æVÐRecht fahr
ten laßt. —cote, ein Zeichen mit Buch�÷F�&VâÀ
Bifem, die Beplagen dumlt zu merfen; ce=

e�÷@produit �ö÷W0la cote A, 8 wird ange.�
zogen in der Beylage A. — f. C.

Linie, Sipp�ö6†�gC° mal de cöte Seitens
weh; du cöt& du midi, von der Mittag�öV’áp
te; Iui de fon oöt£, er feiner Seits, feines
Orts; il e�÷@du core gauche, er ift uneblis
cher Geburt, (natürlicher Sobn c.du core
de fa mere, von feiner Mutter ber; les
deux cotés Sune stoffe, die zwoSeiten eis
nes Zeugs; Fhonneur e�÷@de mon che, die
Ehre i�÷@auf meiner Seite; il e�÷@allo de ce
chte l, eri�÷@auf die�öW Seite gegangen; re.
garder qq. un de coe, eluen nut �öV—GvW'G0
A 0 an�öV†Vã° porter un chevalde

€, ein Pferd fo — — daß es nur 2 Huf.�
kal macht, einen mit dem vördern, und

en andern mit dem Hinter�÷]ó° von der
Seite (überzwerch) geben la�ñ•en; te du
montoir, die linke Seite des Pferds; on le
decrie du cot de av ar ice, man �ö6‡&WfW@ihn
für geizig aus; mettre qq. un �÷W lece,
einen nleder�ö�VfVã° illoge à oöte de ld
glife, er wohnet neben der Kirche; haut od-
to de mouton eine Schöpfen:Ham��ÖÆ�'&�gC°
de chi & d’autre, hier und da, dort.

nes Gebirges.
Cörekttc, ¶ Ritbe von einem Thier, neb�÷@dem

Flei�ö6†P daran ; oötelettes grilldes, geröfter
de Mibbgen. e

0 Cato-



0 cor

mit Ziffern

von einer großen

Coterel, m. ol. eine Art Waffen.
Coteret, .

coT. co

Tong, J. F.(.Cote) eee c D %
Winter über andere Klelder

„ das c z nterroeer Bauermeber, (on bir
8 ) donner la cotte
verteäune Memi Mädgen auf dem

; cotte d’armes,

cotte de
„ w. fo viel als Cotillon.

Coterie, f. vlg. eine lu�÷F–vPMe�öVÆÁ•chaft; Len.� Cotutenr „

te, die immer

m. Mitvormund.

3 Pfanne an den Gelenken des

trabender Styl; il achaufle Is othurne, o cle Adern in der Nabel�ö6†çW ;
er legt �ö–6€ auf lautet Worte.

Coti, e, adj, wird nur vom Ob�÷@eh wenn
es ange�÷FýöVà oder

gate (Been Wapen) eine Binde, —2
Cotict, be, adj. mit Binden, Band�÷G&V‘•en be:

ae: f. Co�÷F–W"à

Cötiere „F.ein

Cotignac, eser, getrochueter Quit
enfaft: e man de Bac-
chus, Ai

.Sah
Cotir, v. a. das toben, drücken ;lagre-

le a coti 3 nos a . Hagel hat alle

1 — muß.
r.

lee zablen fol;
well ben

fe cati�öW"À

ic. bekomm
Corte, �òàQuotité.
Coton. m. 7 S

2 Ie Tuch, fo �ö–6€ rauc
trägt; dasehat- W.ilchhaare; get hom-
me jette un vilain coton, er i�÷@in übelm
Ruf; feine Sachen �÷FV†Và �ö6†Æ–ÖÒà

her v. a. mit Baumwolle füttern, and-
�÷F÷�•en; �öP cotonner, rauch werden; au�ö�âáp

— fi mit kleinen Haaren oder Wolle zu
ebecken ; rumgelicht, �ö�•elicht werden; che-

veux cotonnes, kurze und dicht gekra6GQ•elte

are.
Pre en�öRÀadj. wollicht, runzelicht ;

�ö�•elicht; belzicht; p&che cotonnenfe, r
Pfir�ö6†S° rave cotonneu�öP fafigte M

Cotonnier , m. der 8
Cotonnine, f. grober Zeug aus Baumwolle

und Hanf, meift ueier mer
Cötoyer, v. a. nach�÷@an einer Sache bingehen,

ben m x. cötoyer le rivage, an dem Ufer
rege

Cotrer,m ein®indleiu klein ehauenenBrenn:
holzer; on a Frott& d’huile de cotrets, man
hat ihm eine gute Prügel�÷W��P gegeben.

i�ñ•en Couchant, m. Niedergang
liche

ausgebreitet; b.dt DieWat1 ege lader e d
fe und Ziegen antrifft; Frauenuabel,

raut.merk

e adi. c. von Ho6F†ÇVævVàder Kno.�

ein Gartenbeet, lang�÷@an einer Cou, Col,m. N von Men�ö6†Và und Thie
ren; cou de grue, ein Kran „(dunner
langer Hals ;)cou de lave 5 der Hals
oder Elngang der Bla�öS° cou de chemi�öRÀ
der Kragen am Hemd; fe ca�ñ•er lecon, den
Hals brechen; rompre lecou à une affai-
2 elne ge verhindern, daß nichts dar.�

e �öW0jambes Afon cou
25 en 2 Hs ich ge�ö6‡v–æ@ fort machen ;cou

du pied (be�ñ•er coude du pied oder coude-
le der Miefter oder Oberthell am Fuß;
e�öW Theil am Schuh lei�÷FVâà

machen, Couard, de, adi. 2 verzagt, zaghaft.
inen An.� — f. craind

Conardife, f.Beate, Fr ogen.

Cotiffure, f. der Fleck, fo ein wg ic. von ei.� Coubais, m, Art japan�ñ•cher Fabry,
nem Fall, Schlag Couchage, m. die — Tuches un

Kardendi�÷FVÆâà
der Sonne;

Gegend; ach. tele oouchant, Bey e-
dergang der Sonne; du levant ju�÷�P au
eouchant, vom Aufgang bis zum Niger,
gang; or adore plutöt le folcil lewant que le
couchant, man hält fi lieber an das Glück
junger Prinzen, als an der adgelebten ihres,
chien couchant, ein Wachtelhund; faire le
chien couchant devant qq. un, �ö–6€ vor ei.�
nem �ö6†Ö–VvVàund biegen.

Couche, F. Bett�÷FVÆÆS°Bettlager; Kindbett;
Kluderwindel ; 8 von unter�ö6†ÆVFVæVà
u ÿ� Gattenbeet Nn
zum malen, zum vergulden
einer Mauer von Gips §[c. Slättgen Geld Gold

oder Silber, fo aufgetragen wird; N was man
im Spiel auf eine Karte �öWG§C°

— einer Flinte; couche baut,
Brautbett; �ö÷V–ÆÆW Ih couche de * un,

tte beflecken; couche
ein, eine arm�öVÆÆvRÀelende Scla�÷FVÆS°4.
tre en couche. jochen liegen; relever
de couche, vom Kindbette au�ñ•tehen 12

oou-

„
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co

fe-couche, unzeitige Geburt.

. —

Faden * ;vun, Aut, ins Ell
feßen, wagen; Grund en

en aufuchen ; coucher par èetit.

— ili einerauffenen ;dans un acte· in
; on fit un et it des pen�ö–öç2À

ar bene je ne fus point couch�½, man mach.�

te ein Verze�ö6†æ•ð don Gnadengeldern, auf
welches ich nicht bin ge�öWG§@worden; —2
en joue, ein Nobran�ö6†Æ�vVâÀzielen; nach.�
trachten, ein unge auf etwas haben ;-Ia vi

den Weilu�÷GfVÀ—in die me
„ une bouteille fur le cbté,

ne Fla�ö6†P ausleeren ;-au feu, Du
legen; coucher gros , viel ver�÷�&V6†VâàCoucher, v.n. liegen ‚elta re

"enucher avec une verfonne,bei dee

Kleidern zu Bette gelegt; 1 la fe-
7 25 a 0 1 am toute la nu nz

! er Nacht

i, fe coucher, ber, fi ef auf die Erde �÷G&Ráp

elde niedetlegen; untergehen;
7 fait fon lit, en fe couchr, wie man

�ö–6€ bettet, fo �ö6†Æ�dft man auch; cecheval fe
couche fur lesar Tan Pferd biegt den
Kopf und Hintertheil auswärts; n vous
men voulez pas, — auprès, wel.�
let ihr nicht, fo la�ñ•et esbleiben; ilacou-
che dehors, er Dar nie zu Haufe ge�ö6†Æ�áp
fen ; il acouch ä Venleigne de la lune,

a 1 er in im elde über
te das Lale, Schla�öVã°

19 de tit coucher
au ER da der 19 blafen geben

; win.decoucher, ; le cou-
8 Niedergang *Sonne

: Vettlein ob�� Himmel und ums

5ee de zuch.

Ki Be�ö6†Æ�dfer, Bettge�öVÆÃ°— —— eng155 a
„* * worauf gepfla�÷FW'@

cou 21
ne Krümme bat, Bucht; mettre les ooudes
Sur Ia table, �ö–6€ bev Ti�ö6†P unböllich auffuh.�

; frepe
was man will; ma-Senne ttwei�öP von

nen Leuten ge�ö�wBÀPerg —
A. ber 5
ente e e bade Rete
Couder, o. 5 den Ellenbogen au einem Ermel

> umGeDin u BrH—

Condo „0.ug yer, o.Jr

nicht
28 der Bobs sa belien i�÷C°ilfaut pen

da renard avec celle du lion, den
a an die Ldwenhaut nehen, (ber der

auch Lift brauchen; il a. vi�ö�vP
coufu, les joues cou�÷Që×2À er i�÷@ im Ge.�

Kan: ile�÷@tout coufu here er —viel

Coudron , f. Goudron.
Coudre, be�ñ•er Coudrier, m. Ha�öVÁ•taude.

2 m. das Ein�öWG¦Vàdes Leders in
e Grube.

Coudrer, v. a, Leder in der Grube zubereiten.Coudroir, m. eine Gerbergrube. *

Coue , ad, al. de�ö6‡v�dnzt.

Covenne, V. Spect�ö6€ warte; frotter la oouen-
ne à 4. un, einen derb abprügeln, �òà Coi-

N dicfhäutig; fang vouenneux,
dickes, unge�÷VæFW0Blut.

Coueraille, fi �òàCanaille.

rti�÷Báp Coverfe, ads. finus coverfe, wat an einem Bo.�
1 uderbleibt, wenn man den größten Theil

— die Querlinie abgetheilet, weg .�

3 m. Seyle, gewi�ñ•e 2 des
8 großen eier und der Focke.

ouette, te, ett; Eifen ,worinn der lee en

2 Coujat,



Färblein an�÷G&V–6†Vã°reprendre couleur,
wieder in Gun�÷@kommen; —ee

Aus leiden.Coulamment, adv. auf eine li weile ; r N
parler, &erire coulamment, t, fließend ; il a porte lescouleurs, er i�÷@ace
reden, geläufig �ö6‡&V–&Vâà gewefen ; les pales couleurs, die Blelch.�

Coulant, te, adj. & part. fließend Ak wun.�

; dilcours coulant, {flchende Coulevree, I. Baunrübe, Gichträbe , Stick.�
jede ; mod coulant, elne laufende Schleis wurz, Natterwurz, Schlangenwurz.

fe, ein Knoten fo leicht auf und zugebet 5Coulerrine, .Fan eg langes Stuck,
mar muvtes coulantes, Seile an den Schi�òáp Ge�ö6‡Sdtz; lejardin e�÷@fous la coulevrine de
fen, �öð alle Augenblicke dewegt werden; u- 1a tortete�ñ•e, der Garten liegt unter den
ne terre coulante de Jait & de miel, ein Stücken der Fe�÷GVærà
Land, barluuen Milch und Honig leut. Couleuvre, J. Art großer Wald.�

Coulant, m. ein großer Deinant, den das �ö6†Æ�ævVã°on lui afait bien avaler des con
— oben über einem Kreuz am — er hat viel Verdruß ein�ö6†ÇV6¶Và

t. »
Coule, f. Kutte, Möndebabit, be�ööæFW'0 der Coulenvrean, n. junge Wald�ö6†Æ�ævRà

Bernhardiner. Coulilavan, aromati�ö6†P Minde, dem Zimmer
Coulé, m. fließende angenehme Art im Sins Ahnlich.

gen. Coulis, adj. m, vent coulis, Wind, fo durch
Coulee, I das runde Holzwerk am Schiff von einen Ritz eindringet.

, Coulis, m. das Ausgepreßte, als Saft; was
Coulemant. m. das liehen; wenn man an durch einen Kiltrirfat, oder Ducchialag

der Klinge des Gegners hiufteifet, und zu. trieben wird? ir. verdünneter Gips, im die
gleich ftößt; conlement de fang, ein Blut- Fugen zu �÷G&V–6†Vâà
fluß. Conliffe, f. Sal, Fuge, dark��Ð ein

Couler, v. u. & a. fließen, rinnen; laufen, rahm gebet ; der Schieber �öVÆ!•t;
ablaufen; derabrollen; ver�÷G&V–6†VâÀvers auf dem Theater, �öð man hin und wieder
fließen, verlaufen; bin und hergehen, als �ö6†–VFVà kann; couliffe de galée, (Buchdr.)

ein Schieber; etwas im Reden odendin bes die Schiffzunge.
rübren; (in der Tanzkuu�÷B• mit dem Fuß Couloir, m. der Gang uden 88
auf eine leic6GFPund lang�ö�ÖP Art vortreken; Couloire, / ein Era, Ge�ö6†—'"À
ce vaifleau coule, das Schiff i�÷@lerk, rinnt; unter den Hahn eines Fa�ñ•es r ein
Il conle à fond, es finft zuBoden, zu Grun.� Durch�ö6†Æ�rÀ Durch�öVÆwVæw1•�öV"à
de; beéchelle acoul6, &il tomba, die Lei.� Coulombiet, m. Taubenhaus, f.Col.
ter tut�ö6‡FRÀund er �÷FVÃ°couler apres, wenn Coulpable, f. Coupable.
man eine Kugel ge�÷�&VæwBÀund feine �ö–6€ Coulpe, m. ol.Schuld der Su6FæFS°Jen dis
verläuft ;conler à fond. verfinfen, zuGruns ma coulpe, ma tres-grieve chulpe, ich ber
de geben; lavigne a conle, der Wein�÷Fö6° Lenne, daß ich �öV‡ �ö6‡vW gefündiget habe.
i�÷@vom verderbt worden; les kruits Coult, mm. Art Holz aus Neu�÷��Rà (Medicin.)
ont coule, das Ob�÷@i�÷@abgefallen; la chan- Couodo, gewißes Maaß in Portugall.
delle coule, das Licht läuft ab. Coulure, I. das Fließen der ge�ö6†ÖöÀ

Conler, v.a.durchfeigen; heimlich und bes talle aus dem Modell 5 en der

zn . an ——Ort ——Ken 5 mager 2 der 325einfchieben ;molzenM eForm Coup, m. g; Stoß; Stich;
busen dale : over de lag, Mile burg. Suit ; Schuß; Wurf; Trunf
feigen ; couler en plomb, Steint mit Bley coup d ami, fteund�ö6†�•ts�÷OÆ6²À *

4



co
ein Fiedelbogen�÷G&–6ƒ°-de bonheur, —

de c

coup de pinceau, Pin�öVÁ•trich; —dede Wen e ir
Sonnen�÷F–6ƒ° - de tambour, Trom.�

mel�ö6†Æ�s° -de tonnerre, Di 95
Bu vent, Wind�÷FýòÀWindsbrant; coup
de bee, de aut delangue,
Scherz: coup de jarnac, um

Sead ere für

zu.�einander ; beimliche Verleum: Seite

tädifhe Nachrede; 2 Coupea

e coups,elumal tun; mangu

Au�ö6†Æ�p verfehleu ; venir après coup,
t kommen; avoir un 4 de backe, —

Mauer �ö–6€ bieget, als wann fie einfallen

wollte ; wann der Falk zu hart au�÷OmöWBÀdaß
weiter fpielen will;

achdruck; lamoindte fau- cul, chen Thaler aft Spiel �ö6†VâÀund
te porte coup, der geringfte Fehler �ö6†�FWBà nach *

Coup, adv. tout-ä-coup, plötzlich, in einem Coupe-gorge, m. Ort wo man die Leute um ·
Augenblick; tout dun soup, auf einmal; bringt ;Morbarube ;dee Nec mo
coup furcoup. einmal aufs andere; àtous man mit einem unbillig „ übertheus

oft, alle Augenblicke; A coup für, tet oder betrogen wird ; ee meroier e�÷@un

dere id, vor sen J coup perdu, ges  Ccoupe-gorge, die�öW Krämer i�÷@ein Geld.�
wagter maß en, estreffe oder fehle; de vi- finder.
nez un conp, rathet einmal; boireun coup, Coupe-jarret, m. ein Meuchelmo6G&FW"Àder fich

* 1 FRE: „pable, adj. afbar; hinnocent ein Räuber.
it �ö÷WfVç@pour Teconpable.bef Un�ö6‡VÂápCönpe-päte, m. e

0 es oft entgelten; fe rendre cou- en ein Kinder�÷�–VÂÀ da das eine �ö–6€
le d’un crime, �ö–6€ eines Verbrechens bücken, und das andere darüber �÷�&–ævVà

ig machen. muß; jouer d conpe- tete, durch eine Em.�
Coupant, te, adj. �ö6†æVÆFVæBÀ�ö6†æVÆF–rà pörung den Kopf verlieren.
Coupans, �ö6†�&fP Seite an den Klauen der wil: br Kapelle, Probtiegel; Pulver�ö6†�Ráp

den e. fel der Lafer ; or de coupelle, das feins
Coupara, eine Art von Lack. �÷FPGold; mettre (pafler) par la coupelle,

„ das Schneiden, Ein�ö6†æV–FVâÀ genau er�ö÷A•chen, en,
5 Ort wo etwas angefchnitten ;das Coupeller, v. a. aufdie Kapelle beingen, lan

der Karten; Art und Wei�öRÀ ge: tern, probiren.
wi�ñ•e Sachen zu�ö6†æVÆFVã°Durch�ö6†æ—F°,ene v.a. �ö6†æV–FVâÀzer�ö6†æVÆFVâÀ*



t zum Habnren
* 1 1 aus den mie e
„ tin - cul, nicht mehr wollen, fen; homme de cour. amn; eau
wenn Nerg —12 le in beoite de cour, großes N

die Rede �ö�ÆÆVã°-dans levif, hart beleidi: chen; avoir bouche àcout, bep
gen ; - les des, die Würfel knüpfen knei.� lacohr des monnoies, der Ob.re;

ben; la raeine &un mal, einem nebel  cour cce�÷FRÀdas Paradtes; —Faire a
0 — Vherbe 7 Pie in einem —fa 2 1 0feine Seat
1 inder! i fe couper, ire fa cout un, einem
ba 2 be . I seer? feiglg an perlen �ö–6€ bey Er:
le doigt, er bat �ö–6€ in machen �÷V6†Vã°FLhei kn une
23Finger nen bey dem andern febr .WFe e tout

ya Act — ein Pferd, daß ven
mm le Brus 5 4 bricht,

ecouper la
2 10 brechen, ab-ENG ex 21�öP ee

dl) KursMans 45 een; 3

de bois,

fe mu�ñ•en, als wle eln paar
Sache elband; * eauple dC
dus, sende: ; pi. di ;enbalten
eines Schiffs; —9 m. (von Mens
�ö6†VâÂ•15 80 ri amans, ein glück
liches Paar Lieben

einer einen Much fa�ñ•en, den Muth finten m

den; fa��&P fa pe un
durch etwas bey einem Belickt 1 9 5 �÷Ráp
wen; u roi Petaud, Ott wo alles
unordentlich ugebet ;mettre hots de cour
& de protts, — Gericht Weeds vie har ‚un—
re 2 Heyden f

ewie�öVà werden; cour d'eglife, das

liche Gericht; avent- cour, W 1
cour, Hühnerbof; cout à fumjer, Futter

Courable, adj. c. vom Wild, fo zu jagen
taugt ; jagbbar.

conpeur de bourfe , Beutel: Courade, Couraille, Fol. f. entrailles.
ni an lans- Couradoux, f. Corradoux

im Lendeknecht. Conrage, m. Herzhaftigteit, Muth, Herz; Ge.�
müld ; Zern; prendre. perdre colt +

bon, de grand courage, A
a 18 lus he 7 ge, tapfer
et le propre ER 3
courages e�÷@de eeprfter lamort &non
hair la vie, eintapferer Muth �ö÷P den
nicht �ö6†WVVâÀaber auch das Leben nicht vet.

9 a. denen tren paarwei�öP Coupe) interj. nur getro�÷B� lu�÷F–r� fri�ö6€

“le 1e Ders eines Liedes; Courageufement, adv, herzha�÷F–rà
1" davon der los�ö6‡&�V&Vàläst: Conrageux; eufe, adj. beribaft, muthig, kühn.

r mit doppelten Courailler, �òà Courcailler.
Gouraimene, ol. �òàCordialement.

Coup it, vu. eluen in Ver�öVà durch ziehen ��2à r adv, in der Eil, ge�ö6‡v–æC° �öW"áp

an m. 12 aden 2 te tig, obne Au�÷Fýòà

Ceupe e, . Dach einer a Courant, m. der Strom eines Baches §[c.baute; Heimbach, *
meiner Lauf der Dinge ;lecourant qu 5

Coupon, m Ab�ö6‡VÇGBÀ— — ché, det Marktpreis; laufender Termin
Dane bell von den Dividenden, vom Zins; courant decomble, Höhe eines

ustheilung einer Actic. Giebels, Lauge eines Daches; le courant
Coupure, . Sant; Ein�ö6‡VÇGC°pl.Ab�ö6‡V—Bápdu monde, ber Lauf der Welt ;le douzie-

me

n

+



Bee

d der des8 zwol�÷FP des ittlaufen.�

fliegend ae ae nee Meer aex ie, aunef e der Kine J
Mu6Fç¦S° Ecriture courante, ges

re ge�ö6‡&–VFVæPSchrift; chien courant,

ein Windhund; tout courant, ade, fertig; C.
ohne An�÷FýòÀ Mühe; leicht; la marchan-
di�öP �öP . tout courant, die Waare geht

17c 2 ArtHa Tanz; an ;Blige, Su. r
ma anche a danfe la courante,

5 bee dente be i�÷@hin, ich Cour joint, �òàCor 6d
0 Courieufe, f.ol. f. Coureufe,e �ööÆ6†Pverlohren.

Courantin, m. Art Rackete zu Amzündung eis
nes Feuerwerke.

um Ge�ö6‡wVÁ•t am Knie
2 ein Paat pferde zum Schiffzie.�
ben; deux courbes dechevaux, zwey
Pferde.

Courbe, adi. c. krumm, en.
Courbe, F.bie Ribde eines lie
Courbement, m. das Krüm
Courber, v. a, krummen, — ‚bieten,

Courbet, m. ee ggg Theil au einem
Maale�öVÁ•attel.

Courbette, J. Vmittlerer Sprung eines Pferdes,faire des courbettes devant qq. un, vor eis
nem gleich�ö�Ð kriechen; ——aee

bettes, hochmu6GF†–pbefeplen und tractiren.
„e, krumme Ep!

ACourbure, 7. eine Krümme, 0.
Courcailler, v. u. wie eine Wachtel �ö6†Æ�vVâà
Courcaillet m. bas Schlagen der Wadtei,

eine Wachte lpfei�öRÀjupes à courcaillet,
che die lauter Heine Falten haben.

Coureive, J halbes Verdeck, in offenen Schif:
2 bepden Seiten angebracht, 12 gewi�òáp

lange Holzer, die inwendig la6GVq•t den

Seiten eines Schiffs berumgehen.
Courgon, m. ee Erbe, die Giekform

der Kanonen damit jeit zu�ö�ÖÖVà zubalten.
N ir m, ol. Riegel; it. kleines Schiff auf

Couree, Couret, Un�ö6†Æ—GBÀPech ic.die Schif-
zu verpichen, Theer, donner la courde
un bätiment, ein Schiff theeren.

Couremment, �òà Couramment.

Coureut, m. ein Läufer; eiuer der kein Sitz.
leder hat; couteur de bague, Mingelren:

J monnoie courante, a

courier 17—

8
rierie des mois. det ug4 Me

Courir, (bisweilen Courre) v.u. &/ a.der. laus

— 14. ch.

en h.) nad) ahnen, nad) Boat len-courir fur lem fi135

In
ge en;
Tir (usa gg. un, einen angreifen, feindlich

1 gen; bemüsden im — fi heftig —

les galans lesbals, die lau:
fen kal alle ken ren 7777 —
alle T. en; coutit meme fortune, glei-
ches Glück haben ;il a bien coutu des >
tunes en [a —— er hat in �öV–æVÐLeben vie.�
lerley Gefahr ausge�÷F�æFVã° ilBar —
belle —.— er hat ein artiges Glück
förderung zuboffen ;celivre eft fort nr

das Buch wird feb; c ge�÷V6‡C° courir la bague,

nach demfting rennen; ceutir les dames,
Frauenzimmer nachlaufen; courir les rues,
auf den Ga�ñ•en berumf&wärmen ;1 ——
la mer, auf dem Meer herum reifen ;
rir le bon bord. Seera6GV&W&W•treiben; —
rir les tables, r elle court les
remparts, fie läuft den Soldaten nach con-
nir une charge, nach einem Dien�÷@laufen;
je courrai mon cheval contre le vötre, ich
will mit euch um die Wette rennen; fi-
re coutir une nouvelle, eine Zeitung aus.�
drelten; - une �ö�çN’Àeine Gr�÷VæF†V—@herum
trinken; - la voix, die Stimmen �ö�ÖÖÆVã°
„une lettre, einen Brief herum ficken; —
(auf der See) einen gewi�ñ•en Lauf halten;
courte un lievre, einen Ha�öVæ¦�vVã° o e�÷@à

57 à coutre, nun mag er nur brad g
4



ao
12 meet

nA er

Karg 28. — 0

F
L die Krone, Himmelsgeitirn ;

Luftzeichen um die Sonne derum;

anzlei�÷FVã° ober�÷FW Theil elues Pfabls
mit Eisen be�ö6†Æ�vVã°. — tei�öRÀ
die einen gem. haben; Ober.�

ale, Kal�öW"áp

Vol 22 „ oberfter
Fe Spitze an einer Säule, ar ic.

Kind T ( — DE
2 um ein Schloß.

Couronner, v.a.krönen, 24 ich ges
mit einer Krone zieren, „bes

8 voichen
ein Stück der Baulun�÷@ (ev

„laville e�÷@couronnde de petits cöte-

aux, die Stadt i�÷@mit kleinen Hügeln um:
geben, la fin couronut Taube, Eude gut,

t ; arbre couronpe ein Baum der
U mehr mehr treibt, fondern nur an den

aden Sb ben der Ae�÷FPaus�ö6†Æ�dgt; ni-
che couronnee, ein Blldett lint obenhet mit
einem Gimme oder Kranz gezieret.

a irren V Heine Zacken zu ober�÷@um

Courre, Courir, o.m.

Courretage , �òàCourtage.
Conroi, n wohlge �ö6†Æ�vVæW und zubereiteter

Thon, der Wa�ñ•er hält, zuBrunnen und
Dämmen der Teiche; die letzte Zubereitung

Courroie; 7 lederuer Rieme, ctendre, alon-
Ber la courroie, fein Recht allzun eit aus �÷G&Ráp

cken, etwas zu einer Erzeblung binzu thun,
courroie de guindage, ein Hangriemen an
einer Kut�ö6†RÀ de 1 55 dautrui large cour-

1 „and fremden Leder i�÷@gut Riemen
neiden. u

En nn —2
rouge contre les mech ius, Gott eifert ede

ee mh er Born ,das Wüten des

R Geh e
Courroyer. 10

* eden, gan

�öW–âÀ wang geben; gelten zle co
—.— marché, Martiptels; der Gang, �öð

; donner cou's dun ouvra-
en — benigut 3 . de

cours, eine weite (langmii 12 5
pr du change, der laufende We:

ae RE Ziel e fiel, me 4
25 yon 4 je; ; aller ötre en conrie,

fireii +ARt, Beute de dt
er 2 cout �öRÀhurtig zum
ice, ein Rennen auf der 6e d712255

ma courfe �öW&�clo�öRÀwenn ich werde
neu Lauf vollendet haben; Ae 77 22. au
bene d'une ferruc, machen, daß ein Schloß
8 E — un Be Aconr-

e de plume, ing

schreiben.
Courlie, Courfier, m der Mittelgang

ner Galee; das Kanonenftlt in dem
dertheil einer Gale ; der Baderich auf eis
ner ug a der Gang, worinnen das
Wa�ñ•errad

Cou�ð �ö–W"Àm. 520 laufendes Pferd.

e J bededter Gang, oben auf den gro.�

Cour�ööâÀ m. — Weinranke; Ne.�
den�ö6•möÆ–æpau Bäumen.

Court, te, kurz, lein; 2 vues font courtes,
ia ��çFVÆÆ–vVã se courte er hat nicht Eins

; �ö�fð r lecourt & le long du-
ne ne: alle Umftände einer Sache

wi�ñ•en; etre court d’argent, nicht vielche
haben; courte me�ñ•e &long diner, 20
Oeder und lange Bratwür�÷FS° fon epke
trop oourte pour y atteindte; it. il a les
bras trop courts ; it. je le trouve top
court d’un point, er hat nicht Krafte ges
nug, glu6F6¶Æ–6€fortzukommen; tirer A
courte paille, loofen; un docteut de robe
longue & de courte �ö6–Væ6RÀein halb ite

*

Ven e Banbe 7
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0 SE
lte el Sr ler. Me a

wanCou�ö–à Vet: —
(halte Tele lo fouvent un

retexte pour fe Voir fans �ö6��F�ÆRÀdie

V. ee das Kurzdo.� =u 2 dienet o6A•ters zum Deckman.�

. 2 3 2 Ste men; on, feine
ekaunte auf dem gain

een ee7 t uliniere, ,.€ n
1 man um 4—3 —

) Mohrenkopf mit �ö–Âáp Mu6F6¶Và zu �ö6•Ãdtzen.

ein kleiner Men�ö6‚À
u, „. Art hölzerner Nägel.

de, a. — om. Heftbret, ven der Buchbin«

ch Wille Unterhändler; cour- Couflin, m. Kü�ñ•en, Po2
Besen, ein Kuppler; -de mariage, wotauf die Vergolder DieSoli ei.�

Frevers mann; - de chan- den; couflin de canon, Stu6F6° Holz unter
. de chevaux. Dferd: dem 'binter�÷FVà Theile der Kanonen; couf-

; -devin, Weinfofter, W in�÷F–6†W"à fin d’amurre, zu�ö�ÖÖVà gebundener Klum.�

ille, Con��F–WW‚Àit. Cour tilla- ren unter etwas zulegen,
Hof oder Garten auf dem Land, it es �ö–6€ nicht zerreibe.

‚einem Zaun vermacht; vin decour- Couflinet, ». klein Ku6A•�öVâÀ Polfter; Stein,

Wein. worauf das Ende der Biegung eines Gewo6FÂáp
„ein Reuterwurm, Werre. bes rubet ; gewi�ñ•er Zierrath an Joni�ö6†Và

„ Mittelwall an einer Fe�÷GVæs° Saulenge�ö–Ñ•en.
. an den Seiten des Altars; Bett: Coufhinotte, J. Art von Schlotteräpfeln.

Cou�÷FW2ÀCoultres, ol Federbette.
En RR von Aird �öð die hin: Coufu, ue. part. &adj. genehet, gebeftet; un

r z haben. homme tout coulu de pi�÷FöÆW2Àein Mann
Courti�ö�à .m. re ; Buhler, der voller Geld �÷FV6·C°ilalevilage tat
5 Egmeidler. * er i�÷@�öV‡ poctennarbicht; finelli:s

8 5 cou -

4



e
ee eeTE d e

en

Se
�ö–6€ �ö6†Æ�vVã°etre aux Epees

großer Zefmbicaft und

(a m.
kleine Segel, die man bey gutem Wetter an
die macht.

cal Pe.Arbeit, egBR

Cou rie, Hebung des. Sa ge gi

men.

Art kurzer und breiter Säbel; Convain, mA

Cotvee, F. ganze

cou 0 0
; payer lacoutume, Schoß

„Weggeldes.

tumier, gewöhnliche echt in el

ra Buch, die Landes ge.�
brauche auf ande ee

Cou — adv." 8 wei�öRà
Couture, .

elner
1 5 Narbe die von

ul eldet;
geder Buer, fo dit Bens u geh r.
wahret; defaire une armee à platte coutu-
re, eine Armee gänzlich lagen ; rabattre

den Scneie
11 contures ägg. un, vulg

pendant de qq. un, len fräts an 222die .
iturier.m. ein Dorf: oder

er�÷FW0 Mäuslein am Bein, �öð da�ñ•elbige iun.�

15 wendig bieget.de Couturiere „£ N
Poer Couvade, faire couvade, wird in Ken + Ge.�

4 85 von den Männern 9 die �ö–6€ mit
Bette legen, wenn ihre Welder nieder»

Brut, Saamen vom

Hut von Epe oder June
gen; Gehecke; toute la souvee uen vaut
rien, das ganze Ge�ö6†ÆV6‡@i�÷@nichts nutz.

Ungeziefer, Wanzen

Couvement, m. das Bruten.
Couteliere, f ce, due von vie Couvent, . ein Klo�÷FW"à

Me�ñ•ern.

Couteline, f. grober Cattun aus Dengala.
Cöüter, v. „j foften, um einen gewi�ñ•en Preis

gegeben werden; Untoften, Verlu�÷BÀSchmer.�
verur�ö�6†Vã° coüter cher à qq. un,
uer, hoch kommen, �ö�VW 

la ne vous cohte gueres, das i�÷@euch leicht;
cotite. Sn "il conte, oder quoi qulilen coüte,
es ko�÷FPwas es8 tout lui conte, et

i amme, Sich.

Coutille, fa. irt alter Degen.
Coutillier , m, ol.en, de einen folchen

coutonnine, f —

— Gene © Gebrauch, Hertom.�tume,
men; gewöhuliches Recht in einem Lade;

„ 6
Acci�öS° avoir coutume oder de coutume ,
— 15 ger) ; une fois n’eft pas coutume,
einmal ift nicht oft; tourner. p��ffW en cou-

elne Grwohnheit, ein Recht daraus

werden ; plus que de coutume, mehr als—

ankommen; ce-

Couver, v. a, E n. Exer anebrüten ; verbor.�
en �öW–ã°couver une maladie, eine Kraus
eit verhehleu; couver de mauvaisdefleins,

böfes Vorhaben verbergen; couver gg.un
des yeux, vor Liebe kein Auge von den
verwenden; le feu couve fous la cendre,
das Feuer glimmet unter der A�ö6†S° oou.�
ver les cendres, �÷FWG0biuter 155 Dfen fs
ten; cuf couvé, ein Brutep; fe eouver ,

verhehlet werdenCouvetele, m. ein Deckel, Stürze.
Couver fen, m, eine von den 4 Bohlen oder

runden bölgers
dicken Bretern, fo über der kunden

nen Decke der Mühlfteine �ö–6€ befinden ;
Decke, Ueberzug über die Stühle ic,

Convert, m. Obdach, Ort, wo man bedeckt i�÷BÀ
Dach und e— ;
Schatten; Be�ö6†�GGVà

Briefes; Ge�÷FV6¶Pmit deer vndecke; table 58Tee ur
10 Verionen gedeckt; le Roi mar��

couvert, der König ba6FÇ@offene Bu
et au bon couvert, er �ö•÷@im Gefängniß.

Zoll, Couvert,te,part. & adj. bedeckt; etre bien,
mal convert, wohl, übel gekleidet an
homme couvert, ver�÷FVÆÇFW Men�ö6ƒ° cou-
leur couverte, dunkele Farde; vin cou-
vort, Mein fo �÷F�&° von Farbe i�÷C° poys cou-

vert, ad voller Wald ung; mots ccuverte.
zwry.�

—MeneeuA



der y *
1 A

75 0 m 3 der �ö–0

er

i Hale eine Anernte.

775erac le90 zit Sander ah. Tine, pe
er im Gral

der Decken macht und ver- Crachabie, adj. c. was �ö–6€ aus �÷�WfVà 43

10 ;

zu

cette ferime ge�ö6†ÆVÇBà

Crachat, m. bel, Aus wurf; mai
tie de boug &de crachat, ein 4700
Dreck und Koth gebauet; ilfe noyeroit dans
fon crachat, er i�÷@höch�÷@unglückl erh und une

Brutbenne;
die�öP Frau i�÷@eine gute n m, das Aus �÷�W†VâÀAus wer�öVã°

crachement de fang, das Blut�÷�WfVâà

Da Cracher , ©. a. &. ausfpey:

de zu bede.�

Biel, womit man das
das Gela6GWFPdes Abends,

bun, ins Ge�ö–6‡@ �ö6†Æ�
a — v. v. �ö–6€

= le ciel fe cou-
2 couvrir de qq.

— . Beber
Lee fe couvrir de gloire,

.

— 1

en, autzwer�öVã°

„un, einen �ö6†Ö�dhen,

�ö6†–×�fÆ–6€ behandeln; - blanc, du coton „
dur�öÆ–p. des injures, Injurten aus:

« contre le ciel, dem Himmel flu.�
den; ->an grec, du latin, mit Griechi�ö6‚À

Latein um �ö–6€ werfen; - au ba�ñ•in, in die
* Blafen, Geld zu etwas etwas 452

fen ; c e�÷@�ööà pere tout crach£, es i�÷@der
kalte . cracher für la 'befogne ,
der Arbeit uberd

erach�— au ner de

rußia werden.

j «ouvrir le vifage la Grass) e, adj. Craignant Dieu, gottes.�
fu6G&6‡F–rà

Craindre , 8 a, irr. fu6G&6‡FVâÀbefürchten,

�ö6†WVVã°in Furcht �÷FV†Vã°pour qu. un,
für einen ae �öW–âà

ten; ver: Crainte Scheu: crainte refpe-
Furcht;— oder re gverentielle, rn .

r



Ende rl,platzen; craqueter—
Crointif, ive
Craintivement,

Mi 1 85 =
ins 4 St Tal 98

11

8 1 1
5

i f Ä 2

2 215

1192
751 7i

101
f

inIt Eonen) seL
3 unfidlbig; ;*eek

„ a, über einen Kupferftich Lie
machen; Falten am Gaumen der nien kreuzwei�öP ziehen, um ihn zu kopieren.

e; mettre un vai�ñ•eau en cran , ein Crau, n. ol �÷FV–æ–wFW Ort in Niederlanguebog,
ai, um es auf die Seite Cravans, un. pl. Act kleiner gar�÷F–vW Mu�ö6†VÆâÀ

cran ee Gegend um Ur: �öð �ö–6€ unten an das Schi fe anhängen,
woll giefe Ifteine. Cravant , m. Art wilder Gänfe,

Crancelain, * m. Stück von einer Cravate, m. Croati�ö6†W Reuter, Pferd.
über in einem Schilde. Cravatte, [Aein Halstuch, Halsbinde,

�ö6†��ÆP Cræye, �òà Craie.
Crayon, m Stück Kreide, Blevfüft, Rötbel ze.

zum �ö6‡&VÆFVâÀsonen x. erfter Entwurf,
Zeichnung mit Rothe 1Ade

Craon, (for. Cran) Stadt in Frankreich. j v, a.mit
Crapaud, m. Kröte; stre charge d’argent, = abreißen;

comme un erapaud de plumes, teiu Geld ba: übel be�ö6‡&VÆ&Và
ben; laute orapand, nous’aurons de leau, Crayonneur, der mit Kreide a

man von ten, welche �÷�&–ævVâÀ wenn Crayonneux, eu�öRÀ adj. freidartig.
Reg R er 3 Schuld�ö÷&FW'Væs°—2>

on; jeheime In
Crapaudiere, J. eine Krötenpfü6GG¦Rànes Gefandten, Ksc.3
Crapaudine, f.Kröten�÷FV–ã° mit der Falk, fo noch nicht unterrichtet .x

innen der blu ten wird; la er&ance e�÷@Dual
Schuld ift gut, gehet I > $

balken �ö–6€ ee
bet; Rie am Fuß eines Pferd 1am
dem Hufe�öVà ge�ö6†Æ�vVã°Sptothuf; Glied- me�÷@pas ma erkance, das i�÷@ni
kraut, Narbe babe, ken ala crapaudi» Meynung; ajonter ereance àqq. au ——

rt zubereitete Tau.�ne, auf eine bei Glauben, Bevfall geben; lettre de ercance
ben. ein Eredenz�ö6‡&V–&Vã°Vollmachtsbrief, den

R unter�öWG§FW Mann, fener Wech�öVÃ°3„daß man
Crapule, F.— „ Nau�ö6‚À Vo6FÆÆ7FW’Àvertrauen Tann ;;chief ehe de ——

Schwe! N Dh W wolekeen �öð gut abgerichtet,
Ci ipuler, ©.» �ö6‡vVÆvVâÀ faufen, der Trun.� fen kann.

kenheit ergeben �öW–âà 8 v.a,1 ver�ö–6†W&âÀd
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CRE CRE 22

eee Olbia, Schuber, E era
hi ticle à2. — wine Part ee. ter un ar gg. un, einem in Rechnung

eréancier hypothecaire, det eee ci8 m, . Créancier.2 e bat; creancier 82.SeN * u 5 0.
t, mol, Muthzedel, Muth�ö6€ „dmSher 755 . d ,

pf.Creation, /. Schö ;ere di Caräi- 4b
Er Ss BE Ehen ertrat, t; - de nou- Cremail a lereae char N— neuer Aemter. S ns

Orkan.) Fiein Gebe zec'e�÷@laercature her od .2
"un tel, ex hat feine Beförderung von dem z. E. ein Ke�öP e; nous irons prendrela
when; zads Bere Leute —.—eychez 11wir *he
Dan de em hernach em zu rucken, Ti�ö6‡'V6° halten; (wund Willen wollen ihn be�ö�Òáp einwels; € 8 d Haus

Pi mi a 755 illeur faut faire fr la er&mille-
> aum und Frucht auf der Infel Ja.� ung Männern gefagt, die Kindbette.�

�÷V6FVâà

Crebecue, ol. �òàCreve ·coeur. Cremaillon, er&millon, 3
Crecerel�öRÀAA V Wannnenwevher, an deu großen zu z

Art Rau vögel; 1eine Klapper, Schnurte. 8 ere ma�÷�VRÀLan den Cremo in Ita.�
4 7„ en Mäuslein, ber

cee fee Tig ju Bepden Sehen am bie teen
es ge ti , Soentifg; Cake. fen . Stiebel; da6
Pr. 5 mei :Be�÷FP2A Werk; m:

dencier, m, Gpel er. ouettce, gi gepelt�ö6‡FW M
N 5 Glaubwürdigkeit. leere Worte, elle des chene Nacbeng:

daes, Stake, Mitigtelt in un dpi, — Wein�÷FVÆã°2Credit, m. ee e, gi Hofe med'orge, de tilane, 9 tes Ger�÷FVçv�áp
nung �ö–6†W&W Be, Borg; An�öV†VâÀ �öW"ÀGer�÷FVá•chleim.

„ Gun�÷BÀ en; len fon Cremau ,f. Chrémau.
erdit, feine Ehre, als ein guter Bezahler er: Crement, n.Wachsthum um eine oder mehr
halten; faire credit, borgen; machen daß Solben, (Gramm.)
man einem borget; donner, vendre. prendte. Cremer, v. u. Rahm geben, fehen, bekommen;
acheter Aerédit, auf Borg geben, geben, verkaufen c.l. fürchten.

7 das Borgen und Ver.�Cremetin, �òàCraintif.
borgen bringt öfters Schaden; chez tel mar- Cremeur, �òàCtainte.

chand or&dit e�÷@mort, ber die�öVÔ¶�VfÖ�Và Cremiere, J. Milchfrau, die Rahm verkauft,
muß man bear bezahlen; faire credit depuis Cremillee, 4 Art Gewirxe in einem Schlo�ñ•e.
la main jo�÷�Rv� labourfe, ohne Bezahlung Cremone , Stadt in Italien.

$ verabfolgen la�ñ•en; lettres de cr&- Creneau, m. Schleß�ö6†�'FRÀ Zinne auf einer

ungszeuguiß, daß man einem Mauer.
anvertrauen kann, offener ar e,m. 8

Wedel; ee Aeredit, auf gewagte kerbung des R
Hoffnung Bezahlung arbeiten; avancer cen a.—ring Bimit 30
See „etwas ohne Beweis fa: den, Zinnen, Schieß�ö6†�'FVà ver�öV†Vã° eb

— 0 un en crédit, einen in An- nen ausgeferbten Rand an Münzen machen.
avoir du cr&dit aupres de Crenelure, ol. Crenare, F Zacken oder Frans

11 * etwas gelten, in Achtung zen an Halsbinden; Zackenwerk; quelgues
Be er fon credit pour un ami, feuilles ont des eren lures „einige Blatter

au u anwenden, einem Freund �ö–æ@ gezackt.
zu Crennequin &c.f.Cran - c
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CRE

des Flors, fo man

e.

3 is em fe röpent,

Cre 'auren ;die *

See , alles was man hat, all �öV–à
Handwerkszeug Waaten

e �öð man
um

nette,

eee
Leder gar, oder aah mas

Ciöiiepen =.er Beperfa ehe Sndas Ueber.�

BR il erhand du be5ee und 22
wi�ñ•en

Crepufcule, m. Dr
© Krege, Urt wilPen
Seer m. rt wilder bien ober Atte.Crequier, m. Art
dem.

Oré�öV�RÀ m

Erelfelle, f.

„ f Carifel,

rece cerelle,

Creflonniere, Ii Ort ln wa6F6••t.

Creften, m. junger ——
Cret, m. der Gipfel ein hoben‘
Cretacke , adj. N de marnes erétu-

codes, erge!
Cretaux, m. pl—.
Crete, V ein re mas erhabe»

nes, als ein e der Vögel;
Sturmbaube ie. Hochmuth, Stolz;

de coq, Hadnenkamm, ein Kraut; (uber
Anatomie) 2 Bein an der 9
�ö6†�ÆS°crete marine, Meerfen 4a
d'un fo�ñ•e, . —2
Graben; lever la crete, das

un, eines Hochmu ; mettre le
bied en ete, das Getreide �÷�–v–p aufhaue er

„

renz * Kere gne,�÷��æÁ•che Kinder, in Indien en

ger die Nacht; Rn na part

Eee tg
4 das krau�öP Kalkwerk außen au den creve-

e (een de eivilite,

Creu�öW"À ©, a. & n.

erete de — Mucgrer des Stockfi�öFW3°Creux, m. Grube,

heben; �÷FöÇ werden; rabaiffer 7N244 oem: das Sch

* * *

chr
einem Kamm z

44 d wen eien an der

Ter d.
J. Spalt; u re

ER v.a, Riten, Iten, verur�ö�áp

ar , Riße befommen,berit

fe valg. M

; tout fon Crever. v.a rg Den main
ver les die Augen ausfteen ;

cheval, YinHerd iuTob 122ed 1
erwel�öVã° celacreve LR

durchs Herz; cel8 yeux, es
liegt ihm vor der Ra�öRÀund er fiebet es n
— . Bes 2 seripringen ; cre.�

2 re, „daß
3 ige:

fe erevet de travail, zudab, ten 7
In vague le creve, bie Meeresmeile dricht

* »F Urt Seekrebe, Krabbe.
Onde, une, oi kung; von Masten und ge; Creufement, m. das Müsgraben, bie dsh

graben, ausgraben, aus.�
bo6F&ÆVã°creufer un puits, einen Brunnen
graden; fe creu�öW la tete, �ö–6€ den Kopf
mit vielem Nach�ñ•nnen serbrechen ;ewas

aus gründen; 1era fon tombeau, et bes
fördert

Creflon, m. Kre�ñ•e; ere�ñ•on de roche, Stein- Creufet .m. chmee
; - de rui�ñ•eau, de fontaine, Brunn: Creux, eule, adj. hohl, tief; avoir les ‚yenx

ereux, die Augen tief im Kopf 12 ven-
tre creux, efprit ereux. Men�ö6‚À det �ö–6€ lau ·
ter närri�ö6†P Einbildungen macht; pense
creu�öRÀleere Hoffnung; viande ereufe 5
Spei�öP die �ö6†ÆV6‡FPNahrung giebt ; trou-
ver buiffon creux, die Vögel ausgeflögen
inden ; n' en a pas pour ma dent creu-
e, ich habe kaum fir nen boblen Zahn ;

longer te ver creux, einer eingebildeten Sa.�

che tief nachdenken.

Hohle; Modell der Gie.�
er wen erbabenen Figuren; �öV‡ tiefer Ten

timme; le creux de la main, die doh.�
*. — il a un bon creux, ex fingt lief, ee
Eon I. le creux de l’eltomac,

en, Rufen, Aus.�
nächtlich * mird a! lange

g wird, „
�ö6‡&W’ÀGeheule; eri de guerre, 9
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CRI

tg 5
Criaillerie, . verdrußliches
Calle. ge sel 1
Criard,arde, /. & adj. ein Schrexer, der über al.�

les f. und der in det Ge�öVÆÁ•chaft
das Wort immer haben will, a

iard, Vogel fo viel Ge�ö6‡&W•macht,Sende Mae Oauden, 2nf 2

cle, v.ein Sieb, igeeSede
erible, fein ganzer Leib i�÷@vo)

Cribler, v. a, dur:

u. un
genau

tuopl ansarbeiten, Di

‚er de bag, Zeterge�ö6‡&W• ene m. ein Seribent

und rufen, ee set

ller Wunden. WlanCriminellement ,ade. umke band ea ne dl

%

CRT

Ee

Hand der aus deut.
e Lam, legen. nn 11be34es1 1Sichter, Durch �öÆV&W"à e Me:Cribleux, il.m. als ein Sieb durchlo6F6†W'BÀte: 212au gli1 >

os eriblenx, flebförmiges Bein über über ber Nase. ten raufen; crin d’archet, b 7x,
Cribl das Ausge�ñ•edte.

Cribration” f.Du b ber

Cricon: ende adj, mu�öVÆW0u. mi te-
en, Daanbere par indie 1 Die

rend, * mufcles cricotiroiliens ,

un 2 de crin, ein Pol
u geflpft,u g

Cie, m. Crinieu, le era gie, fi ke Sam oder m ober Be Due

4* —
l dereu�÷G&ódhre. crlgen. Art 2 der den Kindern,

N A
über des 2 une &toil

1 mit einem

iteffer oder auch dürte Maden genannt.
Ma6GW6ÆV–âÀfo die Luftröhre 8 m. Opfer von einem Schaf oder Wid.�

V gerichtlicher Ausruf zur
een „ mettre e. à criée,

Srier, b. 4.Ba 1. Ten ‚überlaut C
�ö–6€ 0 tabeln ,

deym Trommelf/

lui crient, der Bau
te crie, die Thüre kn
um Gnade bitten, - vengeance, um, Race
rom, Lon a tant crie Noel qu'il elt v
nu, man redet �öð fang von en de, Bis

wahr wird, crier les heures,
tufen, „haro �÷W 4.un, ar

—— rg cho�öP ctiante,

70 groß Ge�ö6‡&W’ÀGeplärre.
Crieur, eufe, A

public, worner Ausru�öW"À crien�öP de
W ein altes Trö6FFVÇvV–"à

m. firafbare That, Lafer, Verbrechen,

„ un crime capital, ein Halsver -
de lezeMajehe, Verbrechen der

be Maieftät ; Faire un crime àqq.
un de dg. ch, einem etwas zur Sünde rede

nen; commettre un crime, eine Mi�ñ•ethat

Crimee ,Leale die krimmi�ö6†P Tattarcn.

.— Aral ammchrn Ende Criktallin,'e, adj. tlarnnd durch�ö–6‡F–rÀals I

„les ba PH net, m. klein und geringes Mer. Kleppre.
lm 2 aber Criaueter. vn, D 5 e Heufhreden.

jartet, crier merci , Crife, J. Wech�öVÀdet Saat, Zufall fo der
Krankheit den Ans�ö6†Æ�p giebt: Waffaire e�÷@

�ö6†Æ�ràNacht Critoceile ge, .8

Cri�ñ•e ment, m.Cri�ñ•er, v..57

Ausrufer, Schreverinn, erient N m. Crv�÷F�ÆÂÀ�öV‡ helles Glas, criftal

er.

EAN Crique, f. fleiner von Natur gemachter Sees
dafen, klein Gchäude, �ö–6€ vor dem Unge.�

ben.witter zu �ö6‡VÀAuen, ©. u. lesherbes 1. die
en Kräuter tau�ö6†VâÀku

dans �ö� cri�öRÀdie Sache �÷FV†W@auf dem Aus:

Kra6GQ•eln, Zu�ö�ÖÖVç¦–Ráp
hung der Nei

Ur�ö6†Và der Za6F†æRà

en kulr�ö6†Vâà

kri�÷F�ÆÂÀ- de Tartre, Wein.�

Reinertflaten 4 präparirter Alaun
für das Fieber; —argent, de lune mit
Scheidwa�ñ•er aufgelo6G7FW0 zum Krp�÷F�ÆÀ ge.�

drachtes Silber; criftal de ars. de Venus,
ge Jupiter, auf gewi�ñ•e Art zuKry�÷F�P gebrach.�
tes Ei�öVâÀKupfer, Zinn; criftal ge monrre,
Glas an einer Sackühr; criftal mineral, eine
chymi�ö6†P Arzeney von Salpeter und Schwe.�

felblumen, cti�÷F�ÂÀ port, klares Wa�ñ•er.

de roche, Berg



CRI CRO ero

dae pid ber af Io di, effträgetmäßlg, grob,
as tn cker wa Meen, le

We e er ale Een

efinger, che-
Grpfiag valerochu. Pferd, 2 bie nie aljunahe am

Crochue, Sf. geigmängtentste; double cro-

dine Crochuer, ,aol.Kamm erim
ochure , f. die

Critiyne, adj. eritiqne, der Crocodille, m, ein Krotopi ,bodbafterBern, een dan .
giebt, efprit oritique, ler, Splitter codilles, fal�ö6†RÀbeuchleri�ö6†P Toranen.

Crocodilium, n. Art �÷��V‘•cher Di

Critique, m. der etwas unter�÷V6‡BÀbeurtheilt, Crocomagma, m. kleine N der Apo.�
tadelt, von Safran, Morrhen

Criti ue, . die Kunft zuurtheilen, Kritit; bas Crocus, m. S�� in Der Uh, das Ro.�
Tabel the oder Gelbe, das man aus einigen Mes

= eur, m, —Tad 3
roallement, cement, m. Rabenge�ö6‡&W’ànn a. irr.

Croaller, v.a.wie ein Nabe �ö6‡&W–VâÀver.� Fier fiene e
Geplärre men; —ronveut m'en oroirg,fi Pen fuis eru,

wenn man mir glauben, folgen will, croire
con�öV–ÂÀgutem Math folgen, eroire un Dieu,
einen@ost 1 a Dieu, Gott glau.�
ben, was er fagt, für wahr at „ croire

�öð fteden en Dieu, fein 4 t �öWG¦Và
manche, eroire à4g.ch, für wahr halten was man

quebufe Acrec, Dopp davon �ö�wBÀcroire aux devins,anx .
croc en jambe, eluem ein Bein �÷FVÆÆVâÀdurch aux genies, an Wahrfager, Herenmeiter ,

etwas e�÷@ Gei�÷FW glauben, il ne faut mo croire les

8 gieade ee
Leute, die ade wiffen well 2Sn1

; menteurs, man muß den Lu6FvæW&ànicht glau.�
les armes, l’&peeau den, il a cru bien faire, er hat gemepnt.ch

au den Nagel Dingen, den fen: gut zu machen.

eroe, das Krachen einer Sache unter den Croifade, f. Kreuzzug, Kreuzfahrt der Chri�÷FVà

me.
=) ÿ�. 8 Fen�÷FW'2À Kreuz.�Croche, J ,eine ge�ö6‡~Fæw§FP Note. .dem Weber) r

Sea ch 1 Dietrich: 2 on N adj, kreutzwei�öP gelegt ‚emin
Br. ben.) el Hunger ert, Sls, ca ers, ie 5 in See lar, mähig

e aft��Ð auf dem Rücken: über: Een croife, der elch
lern und Hand.� gn mit — darauf �÷FV†VæFVàKreuz.

„erochet àalen dar 2 Croifement, m. das Kreuzweis halten
\ . 4 diner ey chacun fur nos cro- oder Rapplers über des andern feiner

iets, laßt ung mit einander zuMittag ef „ bie Art, die Seide von den Selden.�
ile zu ha�÷�VÆâàchets de q4. 56 Croiler, o.4.&n.Nr

Crocheter „ ©. n. Mit einem Dietrich aufma.� Ken, mit einem Kreuz bezeichnen, kreu.�
chen. AWA Gan Wee den —
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„umm. oe

cRO 22
bens; Freerdelg RofesCreix:ofenften

Schwärmer, die den Stein
Bee Beet1 Blasen 1 N ;) en 5 «€

e a dem We gewe�öVâÀi�÷@met.� eeejetterois izu ins J lontiers 2—
Teen var dbeer eee

cage 24 alle en Dit icon, auf a aus ge�ö6‡vVÒáp
yes zu lauren.Croi re m. dad Zwerchholz eines Cromatique, J. �òàChromati Br

5 Cromorne, m

82 5 8 8.Ba Beb emo Er wi1 lan neh

de�ñ•elden bis bee ne Croguant n.9.28 8 Bettl.116 me du Debancn; 2Sn Mensch. 1—
90 ftene Figur auf der Geige aller en Croquant, ante, ad von Früchten und tro.�
eroillant, immerzu wach�öVã° eroillant mon- denen Sachen, —wenn man hinein beißt,

Ed ) halber Mond, de�ñ•en Spi- auf den Zahnen krachen.
gehenz-tenverle, couché die Croque, F mange: gg. ch à lactoque au fel,

119 55Fi1 ado�ñ•es, zwey elwas nur mit Salz, ohne andere Zuberel.�
ge Monde, deren tung e�ñ•en; ileu amangd un autyeä lacro=

5 ge. n que 213 er 25 wohl einen �÷F�drkern bezwun.�
n. * intés, gegen gen a ep)

Ange 3 . lardon, m.vulg. ein Schmarntzer, Na6Báp

7685 4 2 der a durch jun: ep nicht erh 1leres �öW0let
2 et �ö6†Ö–WGBÀ�ö�FVÇ@feine Briefe unt jo

v. 8 irr. au�÷v�6••en, eroquer lemarmot, lange vor der
e n* d'un 25 �÷FV†Vàund warten.

2 25 wach�öVã° ile�÷@Da m. eiue Art  Dieterkudgen, fo unter
de un Dan 9 tout en une den Zähnen krachen
nu�÷BÀer i�÷@plötzlich groß worden; a chemin Croqueur, m. Der ch li�÷F–per�ö6†æ���WBÀ

ne croit d herbe, ein oft fortge- immer etwas na�ö6†WBÀ
Stein ie nicht; cela ne fait Croquignole, .Na�öWVbÀneller, Sternickel.

e lee un . mal, dieß 83 va. Nkuftüber geben; Vers

5 Pein, ned, Marter; Crolle, J. Bi�ö6†öfg1•tab; Krücke eines L.
= 2 —51 men; Handhade au einem Gleßfaß; —

Wildungen des flag an einem Feuerrohr, ap —
4 wo 12 Muünzherrn cken oder Kolben zum Kugel�÷�FVÂà

jehet; croix anette, Ankerkreußz; Crolle, Sadh un Abbé crofle & mitrt, ein
in Krückenkteuz ; -pectorale, Abt, �öð das Mech bat, Stab und Bi�ö6†öfg2áp

e Ae der pralaten; -geomé-D mütze zuführen ,infulitter Abt.
�÷F�#° Chevaliets Grand- Cro�ñ•cc, d.n.mit dem Kolben �÷�–VÆVâÀmit

dle. Vornchuiften des Malthe�öW&÷"áp großer Verachtung brgegnen.
aire Hungen Tom, I. pP Cooflit-

ru 5



lein. e
Crotte (tan; © ;Mift von net am Cry 2AHANMen �ö6†Vã° ver.�„der e .9 3 la

de, part. & adh. m — mifere ‚ int Clende fted fteden, darinn ver�ö�Ráp

ilfait fort cretis, es i�÷@fehr kothig auf m: di lem 5

k obme
nigen Thieren; ale Ziegen . fälle . ein Mindlein Brod.

Crotton, m, tie�öW0 277815 Dr dat v. v. ein Mindlein Brod beym
S m, Stüc Ho 8 runk .

Rundung zu machen, 2 da das Schiff im cle �öVÖVçBÀ adv. vlg. lu�÷F–rÀ po�ñ•tr.�

mer 415 und enger von vornen her zu.� N * 8%
ruu �öWW‚Àeu�öRÀ lu�÷F–vW weil er Yon4 EyA

PA 15adj. banfältia, bru6F6†–rà ; cet homme
Croulement, m. era zum uEinfallen. eronftilleux, das i�÷@ein lu�÷F’À

Crouler, v.m.&a,er�ö6•ÇGFW&ã°einfallen Croüte, f. rod; von Pas
durch Ef 2
teln; ein Schiff bewegen, es ins Wa�ñ•er croüte de pate 15 bien pain, die
laffen ; on * 2 mal�öö� croulet �ö÷W0les von Pa�÷FWFVàfind fo gut ald Brod Brod; ne man-

ee man �÷�Ç'@ das Haus unter dem Für .e och At als hartes Brod
zehren.

ce re Herter wo die Erde unter Croüten, Croufton,m.Cröttelette, f. ein Rinde
den Füßen nicht fette IA,und woman hinein Nfinter, royable, adj. c„

et euft�÷�'VærÀ hoher Sprung eines Ges 22Glaube; 8 ö
ertranen; donner croyance, Glau-

N freu ot Nu6F6¶Và eines Pferde ,pe . Creance.oder Anderer adie Spitze eines Rmiger, A
Berges ; runder Theil der Kirche hinter beiten glaubt; ad.
dem Altar; breiter Hinteriheil, De Croye, I.Krantheit NA.al e YetSith
cen; monter en croupe, binter einem auf Cru, adj. toh,
ein Pferd fteigen ;porter en croupe ,auf Crü, m. a 83 e�÷@—*
dem hintern Eu tragen; nach �ö–6€ en era, das a auf feinem
In volupte porte le��W�VçF— en * die mmt vonWollu führt "Unluft hinter �ö–6€ Crü, erde, 2von rper an:

Crane, gi hi dees Hin.� Pan aufgeicheffen ;Da 1277 er& we
Li il zu den Ferien kömmt ;à croupe- xdoigts, der Finger
tons, dr niederhockend, auf dem Hintern aufze�ö6†ñ•�öVâà
Pad chien qui e�÷@àa „ein Cru, crue, —von croire, g.D un e�÷@
Hund der auf dem Hintern �ö—G¦WBà etu de per�ööææP esglaubt

bg n. Knoten an einem großen Schiff. we Ben e�÷@erue, biefe Zeitung wird
glaubt.

em, „ m. ein Spielge�öVÆÃ°heimlicher ne f rg bartes
Unempfindlichkeit,8 ey der Schwanzrieme; Seil, fo ernauté du fort, d.Sieee

das Schiff am hiateru Tbeil feft Hält; mo- falt.
uiller en croupiere, cinen Anker nach dem Cruche, £ ein Krug; ein dummer Mas:



elt
Cruc ei2 D Thotheit.

ru. on, m, N
Cruciade, J. bulle de cruciade, BulkI 7 — e 0 N
crucial, le,adj. 7ae „ein SE tg —— (Gesm.)

Se eee
Crucifier, * kreuzi erneifi€ avec Cubitus, m. der vordere Theil bes N.
„her pour Iam��2À 2K. he Zah n te,

verm

ea hat ine dier Seite dir Se zt d Sed, Dat getac
Cruc��f—‚Àm. das Kruckfir, Bildniß am Cuculle, m. Mbuchs kappe.

Su; mangeur de Erucifix, „ Cucurbitains, m, pl. Art Würmer, die wie
nhelliger, Kruci�ö—&g&Q•�öW"à

Crud, erue, adj. roh, ungetocht; unbereitet, Erd be, adj. das �ö–6€ auf der
arbeitet ; ich ;"ernd Ademi, Kürbis ranken ausbreitet. *

dee la foie exue, N Cucurbite, 2 Di�÷F–ÆÆ—'FöÆ&Rà
des manieres otues, 8 Auf. Cucurma, 3

1 5 humeurs cru 1 „Cuder, f. C��
natürliche Birne nicht genug ge“Cueille, 7. des Breite des

kocht ; monter un cheval à crud, ohne Cucilleket, m Extrag eines Guts.
Sattel teuten BiAAcrud. 6 Cueillette, 7Ernte, Sammlung, ul

ung einer Steuer; Schiffladun
die e der Früchte ic.Aug 8 neillktte, DieSaba

und unhöfliche Reden; crudi- von vielen Ka euten �ö�ÖÖÆVâà
ben d mac, 1 — Un: — n. det Fru6F6‡FPein�ö�ÖÖÆWC°cueil-

leur dor de paillodes, Goldwä�ö6†W#°112
Crue, T. der pi dennen gr be, Ver toujours trou�ñ•i comme un cueilleur de po

hrung; die Erhöhung rirten Sa: wer, exi�÷@immer übel bekleidet wie ein Sof
che; la erue des eanx, das Unwach�öVâÀ Stei.� drecher.

des ; cet arbte a pris toute Cueillir, 5. a. /. �ö�ÖÖVÆâÀ ein�ö�ÖÖVÆâÀ ein-

5 erue, Baum hat feinen vo! erudten; brechen, abbrechen; le�öVã° cueil-
ee 5 15115 cerf, er Eben „ davon trage

ueugewach�öVæP am Hir�ö6†vWvV–‚à- des Aeurs, Blumen
Cruel, elle, dj. grau�ö�ÒÀ uubarmberzig, Cueilloir, m. Ob�÷F¶ódrblein.

art; unerträglich; verd > Sue m. Art pani�ö6†W Weine.
elt pas crueile, läßt mit �ö–6€ Cuens, m. ol.Gta

Cujava, m, Art Trag�öQ•�öVÀ der Indianer.
2 . ig. Cujavie, . Provinz in Polen.

eine harte, grobe und un Cuider, o #. ol. gedenken, il a cuide tout
Bater, er gedachte alles zu verwiften.

„v. a, ol, grau�ö�Ð mit einem ver�ö�‚áp Cuiller, cuillier ‚m. cuillere, f. (das er�÷FPi�÷@
ken. das befle, und das r wird hart audgeipro:

Cruont , ol. f. te chen) ein Löfels Art länglichter Mu�ö6†VÆã°
Hlaite, m. ut Soldaten bey den alten Löffelgaus, Vogel, 8 canon, In�÷G'RÐ

ment, womit man die Stückladung wle der
Crufca, Academie dela Cru�öV�Àgelehrte So- beraus nuinunt, cuiller à pot, ein Be

sietät zuFlorenz, zur Verbe�ñ•etung der Spra.� Eiienko,fel, cuiller de pompe , Ei�öVæ&ö‡&W"À bie

rural, ale, adj. fo am Schentel i�÷@ Conleke, en, Löffelfraut.le, adj. fo am enkel veine Cuilleice, el it. rau
(re) Ader die em Bein herab gehet, es Cuilteron, m. DieSaale des Lo�öfVÇ2à
crural, Schenkelbein. * Art Di�÷F–�ævVf�"à

Chir,



eur
22 „ verd. it

DR) ir be

ee
2 1e 1 1 cut, (�ö6†W'¢áp

’ Call, 4 a „ endoffer la cui.

cure, v. a. panzera, einen Harui�ö6€ anle.�

12 Nenn.
kochen,

fon
Suede bre Feed bu

5 �ö6†ÖW'¦VâÀweh tdun,

ten, -de la brique,
1 aus

viandes, die SonneVe
Erden aer der Magen verdaut die

A ie En era, es wird atoit pour me cuire,
e e Bid
mich zu und zu braten, vous vien-
drez cuire dmotre fur, ihr werdet uns (dom
einmal unter die Klopfe geratden, mon
rhume n'e�÷@pas encore cuite, Schau:
pfen i�÷@noch nicht aufgelößt, terre cuire ,

�öV'&�VçFP Erde, ces pois cuifent Pa =
Exbfen kochen gut, u' avoir pas e

bien chite, ein wenig mit 92 aeir c
Ee �ö6ŽG'F–rÀiladupain
cuit, er hat fein gutes Auskommen, er bat

leben, libertd & pain cuit, Freybeit und
Bermbgen haben, find des Lebens befte Ga.�

ben.
Cuirie , F ol. ein lederner Koller.
lan . fl. Werpräflictet,
Cuilant, e, ads. brennend, �ö6†ÖW'¦Æ–6‚Àregret

cui�ö�çBÀ8 etSante, empfindlicher Schmerz, le lolei

anjourhul bien cuifant, die Sonne �÷F–6‡@

beut �öV‡ 

En
tegel brennen, mettre cui

Bei:
ruits,

5

heiß.
2. cui�ö–æRÐbouche, die Mund.�

Saar des Königs, euiline de commun, die„ eniline 1
5 5 be , faire la cui�ö–æRÀdie Spei�öVà zus

latin de cui�ö–æRÀKüchenlatein,
Fee charge de cuiine, ein Diefwanft ,
faire rouler la cuf�ö–æRÀden Brat�÷�–]ð nicht
ro�÷F–pwerden la�ñ•en, brav aufgehen la�ñ•en,

bätir, fonder la cuifine, auf feine Nahrum,
bedacht �öW–âÀzur Haushaltung Rath �ö6†�

fen.1 „ . das E�ñ•en zurichten.

Culbnten ere, der Kos, die Köclnn ,cuif-nier de 5 von L
in elender Koch,

cage 2 Kücenamt, was jut Küche

gehort
Care m. Beinbarni�ö6€ über den Schenkel.

Cue, f Schemel, Kerle von einem Gef

enir unger
de cuir bovilb , ,

Ci Madame A.
Cuiffette, f. bey dem

des

cha. . 1

cui�ñ•on, Haus backend
zue, der Bteuner in

Cuillot, m. Hitch, oder Meh�ö6†ÆVvVÂÀcui�ñ•ot
de cha} �ö66WV¶VÂà

—

„

*

Cuite, f. das Kochen, Berelten, oder was63 be win. 4
Cuivre, m. Kupfer, cuvte jaune, Me�ñ•ing,

-de Corinthe, korinti�ö6€ Erät, in gemmenge
Metall von Gold, Silber. und Kupfer.)

Cuivres adi e kupferfarkig.
Caivreitte, J. das Zünglein an gewi�ñ•en bla�öVâáp

den Ju�÷G'VÖVçFVâÀdie untern de�ñ•er

zu erreichen,
Cul oder Cu, m. der Ar�ö6‚À

(hintere Theil des Unterleibes
und einigen Thieren,) die Ar�ö6†&�7FVâÀla
raie du cul, die Arfäferde , il a le cul é.
corche, et hat �ö–6€ einen Bo} en,
mettre au cul nud, auf den blofen Ar�ö6€ �öRáp

den, avoir le cul de plomb, gut
baben 2 a cul lev�½, (im Sp. eis
nen �÷�ÆVÆVàder verlohren bat, feinen Plaz
nehmen, -&coupe «ul, fo fpielen, daß wenn
man gewonnen hat, man nicht weiter �÷�ÆVÆVà
will, etre à cul, weder aus noch ein willen,
courir cul par de�ñ•us tete, über Hals und
Kopf laufen, il y va de cul & de tete, er
wendet alles an, um zu feinem Zweek zutom:
men, — cul, das Untertheil an gewi�ñ•en

Sachen, cul d'une charrette, der Hintere
tbeil eines Wagens „ d'une aiguflie , eln
Nadelöhr, - d’artichant, Arti�ö6€

- d’unchapeau, das Hohle am Hut, cul de
lampe, ein 1. Zierrath, in der Bau.�
kun�÷BÀ it. Blumenwerk, Stöcklein in Bu.�
chern, cul-blanc,eine Art kleiner
pfen, it. Heiner Krämer, fo haufiren gehet,

colm’äne, eine Art Seefifhe , fonft Meer.�

ne�ñ•el genannt, cul de jatte, einer der kei.�
ne Beine hat, und auf dem Hintern fortrut.�
�ö6†Và muß, cul de lac, eine Ga�ñ•e fo keinen
Ausgang hat, faire le cul de poule, das
Maul �÷�•öVâÀcul rouge, ein Gee
Vogel, Vest leut lecul lepremier, et it
verkehrt aufgeftanden, darum zankt er mehr
als fonft, 11e demeurt entre deux felles le
cul d terre, et i�÷@zwi�ö6†Và zween Stu6F†ÆVà=

Bu



Cumulatif, ive, ein dem
ee, e, g 8 Ya Aa; ehr vorane, r

i 255 fee e , en 671 Bei  beybrins4 "über m,
m ae Sen 2. Geh eifrig; os cundi-

=A Gerne, ade ölen ae Saen 7er voll Ma
— —

dem Schwanz eines Pferde.
ulier, Ma�÷FF�&Òà Curable,ady.c. beilbar, ft den kann.

«Rinne, Durch weiche bas Mailer ab: Curaca, 1„hen fo hie 5
men en in Peru beple,

a cg Beeren ei dent; das
Ausreiulgen der Brunnen, Gräben §[c.

de e culmiul- Curanderie &c. f. �òàBlanchi�ñ•erie.
Curatelle, f. W . Ta mis

In ene einten en encuratelle, 3 die Bos.�

curateurs d’ee,ble , Be
m einer

Blätter geben. Curatif, ive, ad. heilbar, heilend.
3 ; Untertbeil der Blätter Curation, J Eur, Heilung einer Krantheit.
—— culotte de fu�ö–ÂÀFlin.� 1 Q. Curtius, is. Name eines Flu�ñ•es in

Cu ur Carch�� tt der alten
— Pina; cette — N e,a . Wurzel

21 C fe e —an; r urde, /. e. Einwohner vongleich�ö�Ð an; era je culte de — —

ee 15 * Krankencur, Heilung; Reinigung eis
nes Grabens, Brunnens, auch der Falken;

ee einen Acker 28 Sorge ö— Anbauen ien faire, pi 14
Cultiver, v. C.das Feld bauen, anbauen; Bau- der durchaus nic 90 ane L.ieCars

Pflanzen ; Kün�÷FRÀ Ver�÷F�æBÀ Pfarre, Dfarrey, Pfarrhaus.
üben? eultiver 14 Cure, n Pfarrer, Pfarrherr; / fait cart��æRÐ

. 1 — ek if, ih ratve

gu erhalten fachen; ech un homme du Luzumachen. }— 3* Cure-



c cu cy
mes W Sed een ane.

f ene e Genet, Zeven Solguicmern Danäftepman den hu u
BER, aucke Cute u a

„ ;, abreSenna ne] ge Bart; rung ne,
Heim he Bi, wenn �ö–Pvoll Wolle es wieder zu�ö�ÖÖVà siehe, nicht 15cu.

pui

Cureur, m. de puits, de liin B er tief
en Deen mer al decure „ein �÷F�&¶W0Fru6F••tuck

ZZ ale, adj. zur Pfarre, Pfarrhof ge.� �ö–6€ nehmen.
8 , fonction eg farram�� 4Cuveau, mkleine Kufe, Bitte, Wanne,

droits curiaux, Rechte, fo dem an Gurke, feine Kufe voll, de lameme euvee,
er Gattung; en voich dune autre

Curioule, m. el teiner Wagen ee ge�ö�wBÀwenn sine: aetwas

. 3 Tribus in Rom, Haid —ee.urieulement, begierig, neugierig, vor: auf �ööÆ6†P�öVà vo!deln, Dewitziger wei�öRà Bern —ver, v. 0.
Curieux, eu�öP eugterig, v.

Ber tar 1© 8 rar und vo: lai�öP cuver le vin. &—il Ren 45
ib ber an 3 &% länger der Wein im Bottig �÷FVFWBÀje�÷NG"áp

ker wird er an Farbe; cuver �ööà vin, den
Curion, », Vor�÷FV&W einer Curle. Mau�ö6€ autz chlafen; den Zorn vorbey la�ñ•en.
Curiönies, V.pl.Opfer einer Curie. Cuvette, fkleine Kufe, . Ge:
Gurte Neugier 5 das e aufzufiulernen, ungemein „ en —rare — plur. Tartan ober —2——gi a

W Art Getränk, denne Ga Fe N.. Denen mu Fel�öVà vor

"Curöir, m. der Reutel, womit die Ackerlente 8 eg ha en Weinmanf, Becher.

en Dfing reinigen, P�÷GV�•terze.
Curviligne,ad��à eoaus lumen Binien be8985 245—.—.—

Cyelades, I. pl. die evclabifchen In�öVÆâà
Curvite, en Cyclamen, m, Saubrod, purgirend Kraut.
8382 er en re FE Cyclamor, m. Einfaflung der Wapen�ö6†ÆÆFRà

obrigteitliche Perfonen der alten Cycle , m. Kreis, Zeitbegriff, Umlauf in der
eit „ cycle folnire, Zeit von 28

c An — Schlamm aus u, Junaire, von 19Jahren, -d’in-
un. ben; Mi�÷@aus Tanben: oder Hü- _ dietion, der Römer Zinszahl.

chene d brfllnliger Salem on Cdens. m Site Shmiehägei, 7.
munpa; von Cyclope, m. Vulkan f

etwa 30 Fuß. Cygne, m. ein Schwan; nn.



liemantie, I. Wahrfe>

en 10 Ge Werte ans m N
bes flGpröfienen Soft 2dare.

een1 — Draguet, adv. —.—v

nn — ‚Artere, puls .�Daillons,0Blut ader am — Daillots, A m. yl.Ringe, woran man
infel, der Venus die Segel

.
— ng) nt, wswin 40 5

— D Dalader, J. m. (alaternus) ein Baum, fonft0 » in bla
N a "

da, bee. e men e de . Sena,
Dann, inc, �òà deruier. * J. Heiner Trog oder Rinne ar

+



; dalle de pompe,

A
Dalmate v fg ein Dafmatler.. Dame auf�öV†Vã° dame tauchen, dame

* Joule, welchen Stein man anrubrt, den muß
. man auch ziehen. plur. les dames font la— ius belle moitié du Snr

— —Sade des 8. ter, jouer aux De
eines , len, donner les dames, (pour ler dames)

»Meerwaffer von dem Vers „das nicht gilt.
Dalot, m. Rinne auf bes Dane Pee je en

4 en, warlich, poß! das wußte ich

Dam, m. ol à fon dam, mit — 8 — N

5 ve e ell . Dame-dame, m. eine Urt Kas.

— 8 Dame-jeanne ,7auf ben Salem eine mitam; 9 —— große Fla�ö6†Rà 7
in Sprien; er Dame Temen EAN — über diema�÷C°Art Pflaumen, Trauben; Kan. 3

Peer halbfeiben blamigter Zeug, Damer, tn aeh Dame
Damafonium, m. ernförmiger Wa�ñ•erwege · do6F&W"Àoder al

. — J. Art eee

ber —715a la�ñ•en. ——12ee
Damafquinerie ,J. das Dama�÷FÖ�6†Vâà Damiette t in en. e

Bealee. Er —— Damites, Demittes, — —lene Zeuge aus
alquinure, Dama irung einer Degen.A —— “ Damnable, adj. c.

verdammlich,
r. v. a. Leinenzeug auf Dama�÷F�'@ we: Dmnablement, adv verdammlicher wei�öRà

den: un lervice de table dama�ñ•e, Dama: Damnation. 7. Verdammniß, fur ma damna-
�÷FVæW0— — ferviettes tion, ich will verdammt fenn, wenn de.
& nap es, dama�÷F7W@Teller -und Damue, 6e, .&adh. Verdammter: ame da-

der Gal.�
Dama�ñ•iu, m. Art Dama�÷@mit goldenen oder un m: rame damnee de �ööà

fildernen Blumen. maitre, feinem Herru fo ergeben, daß er ihm
nt, Damaftene Wrbeit aufdem line: per Feuer liefe; fouffiir comme un da-

ne viel aus�÷FV†Vã° terre damnte, Tod.�

.— I. Frau, vornehme, gebietende Frau, teten, Cbomie.) *
Sti�ö—0dame, (im Schach .� und Kart. el) Banzer 2 verdammen, zur Hölle ver�÷Fòáp
die Königku ,(im —�• — „ ßen, Fairedamner qq. un, een (ru
(im Breifpiel) ein Haupt�÷FV–âÀNotre-Da- len; �öP damner, �ö–6€ in die Verdammmiß

me, ( in det in. &irche.� Unjere bebe Frau, �÷GSdrzen.
&glife de Notre-Dame, die Paupt.� oder Damol�öV�RÀ Damoi�öVÂÀm. war ehede�ñ•en ein

Eins ti�÷G6¶—&6†RÀles �öWFW0de Notte. Dame, die junger Edelmann, ehe er Mitter wurde: heu.�
Frauentage des Kalenders, bOchee de No- tiges Tages ein Jungferuknecht, der �ö–6€
en die Tagzeiten Un�öWFW Lieben weidi�ö6€ putzt; Yurudrrden.

— Dame dHenneur Staatedame, Damoilelle. 7ein Titel ae ea fi
au an — 55sen Höfen“ Dame Öffentlichen Gerichten; außer die�öVà

d'atour de la Reine, die doruehm�÷FP Kat: man Demoilclie,
merfrau �öð die Pre aus .� und augiebet;;

Danai-



auf die Dicht.�

LE Darnamas , . be�÷FPArt Baumwolle aus
kaun man myrna.

wird kein * — �òà dalle. ie
ar: m,

Nene, Date Baris eden we
mit einer Kette ver�ö6†Æñ•�öVâà5 — det 5

; Dattre, f Scwind�öÆV6‡FRÀZittermaal; eine
x een El eher am Hak

�öW&FRà

— — Ta6Fç¦W&–æã° 8 adj. * vielen Flechten oder
Zittermaalen behaftet

Afrika, 2 ge: Dafferi, Art Priefter derer Indian
krummen Horne Dane m. 8 "ie die Aus:

fertigung der Pfründen beforget.
Date, fi Tanten ung eines Biete, das Da:

tum; ��Àeit le premier en date, er i�÷@der ers
in Anti: �÷FS° se. feine 2520 i�÷@die a6FÇFQ•te;Evan

ment W’ancientie date, eine Begebenheit .
die �ö6†öà alt

Deter, 9. 4. das 2 au�ñ•chreiben; cet

Date -



DAU DE DE DEB

Kanzlev, de marbte,

Bag» Roi, aus a(Grammatik.) De, . m. Würfel ; ; (in der Bau.�
m, vielerley Art, daffelbe auszudrü kunst) Würfel am ;(im der

1 womit man die

der aufgetragen Mae Ebern . ; Hatter le

en

Datille, J. Art Pflaumen. jenvous 2
8 mich überwunden ;Faire aner le dd

mehr, über dieß, zudem, ag. un, einen von feinem Vorhaben

r; 100 baker ul die een one neh f.
davantage „weiter art Je jouerois cela àtrois

mehr. des. das gilt mir gleich viel; rompre le de
g. un, einem ius Wort fallen ;ivers

let dla daube, verbä teujours Lenir it dl, er wil immer das große
|

Hi
f

pont 2 Mannsname; bep den Schrelnern, nen Schiffe einlaufen können; ladcbacle a
vlereckiges Ei�öVà em poi tè le pont, das Eis hat die Brücke mit .�

i it, das Ef 5

ee eee
de; 2.ey wu: Delphin mit —— olent. * je hat ein Ende, die Kauflentetbe; dauphins packen 6
— * N 9 m, Hafenmei�÷FW"Àder das Räumen
gegen die des Salbe — det Hafens be�ö÷&vWBàN

Dauphine, F des Daupbins Gemahlinn. Debadiner, v. a. die gewonnenen Punkte in dem

ee - gebürtig. Da 3 miren, kotzen, fpeven ;uphi 29 r, v. u. vo U
8 a.unbe�ööææVæP Reden ;debagon-
D’autant, adv. viel, um fo viel; boire d’au- er 15 �ö÷GF‘•es. Zoten ö alles unters

tant, viel trinken; 4 autant plus que, um einander daher

NN * die durs bemautant que, in.� m. Standem. er e. a Tod ihres Mannes frey wird

8 v. 4. einen Ballen Waaren auspas
Dash 8 Re �ö–6€ davon ma

Ba von, bey, au, mit, Ban 1 e unerbaung;De,Laer aus, andade, F.Ausgel 7 5
durch ie. la vi .245 die Stabt harte Verwirrung; vivre à la debandade, in gro.�
beaucoup de gens viele Leute; de bon vin, ßer Unordnung leben; tout ek Ala deban-
guter Wein; ce�ñ•er de dice, aufpören zu fa: dade, der Te list los; er
gen; il —4 le fe taire que de parler ter und drüber.
3 beffer �ö6‡vV–vVâÀals zur Un.� Debandement , m die Ab�÷��æçVærÀ Load

Jet reden; unechandelle.de cite, colonne ..‚Bug eines Bogens, Ergötzlichkeit, E



»

DER DEB

gBun ae debandement des �ööÂÐten; it. eine �÷G&VÇF–vPabthun
0 der Soldaten. re debattue entre les eln
N das Band von is unter den Parteven

Wunde en 2 lebender worden Der
un fulil, eine Flinte abivannen, abdrücken; nung ;fe des pi
fe debander, nachla�ñ•eu, abgefpannet , des mains, �ö–6€ �÷F�&° mit dem Leide
werden; aus einander laufen, ; bearbeiten, zappeln; it. �ö–6€ audien,
le tem debande, die Kälte läßt nach; mern; de quoi vous debattez-vous ?worü.�

bander Lelprit, von der Arbeit, der befümmert ihr euch doch 2fe debattre
0 em f �ñ•en; fein de la chape à um eine Sache �÷G&VÂáp

von n 3 3 werden kann.
— vn nach e Debauche . Schwelgerey unordentliches

und lüberliches Leben; Futenleben; lieu2
255

A
F

1
115

115
+3

5
SK

der

egg e ba ManaP il�öP feroit DieGe er

Dibarbou, —u.den Schmuz vom Ge�ö–6‡@ae Samaus brad.
— —Fe —"ste 00, Enten ai, Be er Luft ehe gebraten Huhn

2. Entladen eines Debauche, m. ein lüderlicher, der Schwelge.�
Buch en ie te debau-

Bikander, . eee entladen, chee eine üppige, umzu6F6‡F–vRÀ wollü�÷F–vP

Debardeur „m,der das eiauslabet, ent: rt SomanUnzucht ; don von— ;ab .F men: 5 N
Debarquement „m. die Aus�ö6†Á•fung; leseig were inen Gefhäften ent:

de deba t, die Truppen,
2 Ind, eine Sanbung vorzu.� 1 eufe, ein Kuppler, ——

. neuer Ank�� — Neuling; �ö–6€ anfangen: * milii.)

noch zu
aller, v 4.entledigen, räumen, abräus Delite. 6.a.er m . 5 brin.�

men, eine Hinderniß aus Dem (tee — gen; vilage gebifle, von einem der elend
E debarrafler fon eur des engagemens aus �ö–V†WC°e�÷FöÖ�P debiffe „verdorbener

ne It ent�ö6†Æ�vVã° ede. — tire tout debiffe A) in Unord»
�ö–6€ von einer Sache frey machen; —.— une armee debiffe, eine ge�ö6†Æ�áp

, Veh. TN pi, adj. c. �ö6‡v�6ƒ° un eftomac,
— etwas e bin a 2 —— em �ö6‡v�6†W Magen,

; en une — Thune, bie erte 5 1 —— 2 �ö6‡v�dchlich, unträftig.
gelt i�÷BÀ Debilitation, f. Schwächung.

N „Strumvffabriant. Debilite, f. Schwachheit, Diattigkeit ;-debili-
em. Gireit, Seller; 2 eur odet é deiptit, Schwache des Ber�÷F�æFWG¢à

entre eux ledebat, fie mi unterein.� Debiliter, 5. « �ö6‡v�dchen; en pauvrete aebi.
lite le courage, Armuth benimmt

den Muth.
Debäter, . d. abiatteln, den Saumfattel ab. Debiller, v. m. die Pferde, �öð ein Schiff ziehen,

eehte, ein Kerl, der auf Die_abfpannen u
Weipsbilder �öV‡ erhitzt i�÷C°ihnen öffentlich D£bit, m. Abgang, Verkaufung, Vertrieb; das

Ausgeben, Erzehlung einer — ——5
Debatir, v.a. . eg hen le debit agreable, bean, Ir artige
— 0. ur. über etwas �÷G&V—FVâÀgan: keit im Reden haben; mar 5

it.



i 1
:

25 f

EEE11 1
An 10 4 1 11

e eee. Schuber, Sculduerian ;
debiteur de nouvelles, der eine Zeitung aus.�

Dibitis, m. eine gerichtliche Erlaubniß, �ö–6€ an war
feinem Schuldner bezahlt —2Rechten länger als die ;fa 22

N e wie es wolle fe dehorda fur tous, ex ließ feine
Diblais m. vulg. Wegführung der Erde die keit über alle aus; fe deborder en inj 1

88 . vices,Gnbrdeftcher Verdrüflicteit. {
�ö–6€ in allerlev va�÷FW'Pherum. .

Diblayer, v. a, og. die Erde hinter einer Denordoir, m. Schnitme�ñ•er der Böttcher, der
Mauer we fie von ei- Kiefer c. der Dachdecker, die dlevernen

lichen Sache oder Per�ööà be. Plartem gleich zu �ö6†æVÆFVâà
PR Debofler, v.a. das Ankettau von den ange

te, f. el. Getteld, das noch im Felde knüpften Stricken lesmachen. 5dt. Debotter, v. a. die . aut J de-
ple Lo. Verteukung, �òàDeboite- bottez-moi, jiebet mir and; fe

ment. debotter. �ö–6€ �öVÆ!•t die Stiefeln aus zieben.
Deéboire. im. u = Gefhmad,fo im M��Ó  Debouché, Debouchement, Deboucher. J mm.

de bleibt, Stel; Verdruß, Unlust nach ge: Ausgang aut einem engen Paß; Loch, Riß
no�ñ•ener Lu�÷C°Berdruß wegen übler Begea.� an einem Teich §[c. Ab�ö�òÀ B.

g eines Ober; les plaifirs ont leur de. gute Gelegenheit zum Verkauf1 auf „ ten. \
Diboitement ; m, eine Bert h Deboucher, „ a. was verftopftes, den Leib öffe

‚u.a. aus dem nen; v. u aus einem engen Paß hervor
kommen; deboucher une bouteille, eine
Flasche öffnen, entzapfen; cette medieine

vous de oucheta, die�öP Arzuey wird euch
machen; deboucher les chemins,

* — D ent�ö6‡V�ÆÆVã° die. ler v. a. y

Debonder \ ©. a. & n. den Zapfen Locken der Haare aufmachen; aus kämmen;
einer Stute die angelegten Ringe

au

Teich aufziehen; einen Teich ablaffen ; fe
Asebonder. men; deboucler une perruque, die„ic er; „überlaufen; bau:

zu�ö�ÖÖVà laufen; feinen Zorn aus.� �ö6†Æ�vVæVàLocken einer Perrucke
ten; l'eau adebonde par une ouvettu- men.

re, das Wa�ñ•er hat ausgebrochen; les lar- Débouilli. m. eine Farbenprobe.
= Bene enfin, endlich flo�ñ•en die 9— v. a. die Farbe eines gefürbtengeuss

Debondonner, . e ben Spund aufmachen. Debougquement. m. das Hetaus�ö6†‘•fen aus

—— gar ee — Dehoanner, a. dns Denitähel, Weetengebetier ade. g oquer. m.Debonnairese, f.Gut aus fahren. 7
9 9 Debour-



.[ass

man fann von dem ausgelegten Gelbe nichts und— 4 42 Debris
U ’ *

.

H
f | F

fi 8 2 }h 5 A f !
41 5 2

3 tenir raffen. bi
dormir debout, ver- Debrifier, v.4.al. fu at N *

—— — — —— Debrouillement, m. —x
Stadt; il me fauroit Debrowiller, 9.a. in O Veingen was

fällt alemal auf die verwirrt entwickeln; debrouiller une
——— �ö–6€ in allen Zal.� — einen iebesbandel kommen.

debont àterte, (auf der Debrutalifer, v.a.ga sa
zahm machen.

1 3
kp1

5 $ 5

debout au 1 — Debrotir, Debrautir, ©, a. - une glace de mi-
�öW0einem andern in die ten; avoir voir, ein Spiegelglas fein pollren, reinigen.
vent debout§m aller oder etre au vent, Deüchement, m. das Weichen, Ausgehen
den Wind entgegen haben; de bout àla la- des Wildes aus feinem *
me, mitten durch die Debücher, v.u.&. (vom Wilde) aus den

0 Löchern, dem Lager treiben, weichen, lecerf
wort; im Gericht. a debtiche, der J ir�ö6€ i�÷@gewichen.

Debonter, v a einen durch richterlichen Spruch Debu�÷�VW"à v a. aus einem vortheilbaften Ort
— Fer vertreiben; einen um fein Gluck, 0

Auffnövfen.
v. a. auffnöpfen, die Knöpfe an Debut, u. der erfte Wurf, Schlag im Spielen,

ide ; i Anfang einer Sache der Eingaug ;volk
ventre deboutonne, e�ñ•en, lachen, daß einem un beau debut, das i�÷@wobl gegeben; coc
der möchte; ledebouton- oileau «ft en beau debut, det Vogel �ö—G@na.�
neravec fes amis, mit feinen Freunden of. de genug, um ge�ö6†ñ•�öVà zuwerden.

umgeben; fein Herz gegen fie aus bang, znS den ae, Schlag . .
fe Debrailler, ©.r. �ö–6€ den Anfan�� en; uter avec efprit ,

und die d ornen auftnöpfen ; eine Rede �ö–çW&V–6€anfangen; -une boule,
En und die Bruftunbönicher wei�öP entbld» eine Kugel von dem Bielwegteriben delt

. bien debut6, das war einmal wohl gegeben;
110 die Brücke im Trictract, da das war ein Schutz.

man zwölf feihen nacheinander �ö]öWBà _ Dega, ode. & prip. di�ñ•eit, Bifeitß ;bieher ;
Debredoniller, v.. die Brücke im Spiel auf- en deca. au dega, anf die�öP Seite; desa la
3 Ber feinen Gegner im Spiel hindern, _riviere, di�ñ•eit des Fiu�ñ•es; par den, bier

er nicht doppelt gewinnen kann; elleeit durch; de dega ler ments, von di�ñ•eit des
re venue du bal fans debredouiller ,fie itGebirges; au desa de laville, 5



Teure, anen. e e Decennaire, Bone 8
. sehnjädrig.

Waaren audpaden, anftehen.
Dicalangt, 3 angeklagt, nicht Decepüf;ive: adj. betrüglich;

befümmert 701 fo vom Ar; Diception 7(ie en
. ern at rei Dinge F ee3 { erkennen; le trio:

Beate m. die Yen te Gottes dun e, unde ker mp ut dans dae
welter auf ein abdrucken; ein lui fut dece: —2u UPapier en ee —

13 1 m. von 10 Tagen ue des appas decevans, die Welt hat nur
„in 0 0 8 3 Annehmli

Desevoir, KiBeete &a.mit den. Fin er ft Da
chen; �ö–6€ aus ei betrogen.nem Bir feinerdavon ; jelai fait — ich has Dechrinement, m, herr gegen —
de ihm Füße gemacht. mit Schimpfen; Salben den

Dican , . der Dechant, Decanus. Schelten.
Decanat , n die Dechanep. Dechainer, v. a. von Ketten Iosmachen ;ver.
e vn. 3 und Amt eines De.� en anteigen ;lesvents —

le Winde toben; un vrai diable dechaine,
8 9 ein rechter ausgela�ñ•ener Teufel; le dechai-

. Tu ner, fi feiner Baude entledigen; ;Te de-
inter, v.4. ehsiner contre qq. un, wider einen toben,

eaper ·74.1e losziehen,
ggg, 65 adi. entfeffelt, von Ketten los.�

N 4.e —. 100 Aun vent dechzine „
Decarreler, v. a, Safe fen, mind

decarreler une chambre, den ei.� Da nder, —12 die Kunden ab �÷��ææVâà
nes Zimmers aufbeben. Dechant. m, ol. der ate Di�ö6�çBà

8 Gebäude, vorn mit 10 Sa6GVÆVàse m. un es näher geben; von
2 ent. feiner Mer offnung, fahrentonifer, u.d.vg. aus einem Sauertopf la�ñ•en, — ; il ya bien àdéchanter,

88 IL — lange nicht an dem, esfehli noche, .
Deéceder, vm. en 3 Leben ab.� ——.— v. a. dem Falken die Kappe

�ö6†V–FWS°decede, adj verftorben. ab;
Diceindre , v. 4 abgürten, entgärten. Decharge, f.das Ub:oder Aus laden; Losbren.�

ir: ee Entdeckung des Verborgenen, 21del Ge�ö6†Àes,ur Erleichterung
das Offenbaren. Gewi�ñ•ens, Kopfes, Magens ic.Quit

Deoeler, v.a. das Verborgene entdecken ;un Zeugniß, das einem Beklagten =
eriminel, einen Mi�ñ•e angeben; ima Beien gegeben wird; 22 Aus lauf des
develt, et hat mich vertathen. Walers; Querbolg oder —

Geda a.�
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1Brhi A8

221
i 535f ä

8385 se 8 3

: 8
Satz

7 A 1

775

Si
45 her] „our.

. feine Noth.�

ergießen, &

5 — fe de-
Be �ö–6€ u ein

in den andern; cette
dans la mer, diefer Fluß er ·

ins Meer; le temps fe di harge 1 23 a. die
„ wenn es lange

gewe�öVâÀund endlich in Regen aus:
1 0 habit fe dé harge, diete Kleid

25 658
überlaffen;

ur qy.

je due
&

werden; cet-

Diele gate �ö6†Æ]öW@

e übertragen, DE

nen
Dichargeur , m. jader.
Bee mie, das Zauber.� U 3
Dicharne £e, adi. mager; �ö6†ÆV6‡C°fig. matt Dech N 5 dal Lachen, Erklären,

*

4.

1 f
5 5 2 ä

ber m20 5 ab»Karl, En ö N
muitung der Münze; 0

vom rechten Lauf; vous porterez ledechet,
det den Verlu�÷@ ;wer �öVà

döchet de cette marchandife e�÷@grande, bie-
fe Waare �ö6†Æ�dgt �öV‡ ab.

1

zerzau�öWC°comme on peint les furies dd
cheveltes, wie man die Furien mit ver�÷Fódr.�

ten Haaren vor�÷FVÆÆWBà

; �÷G–ÆPdecharne „trockene U Sarift.
D&h: rer, v a. eine Schrift die mit Zahlen

Dicharner, v. a. das Flei�ö6€ von den Beinen oder unbekannten Zeichen gefchrieten ift, er»
r einer Sprache ihren klaren, entziffern; eine übel geichriebene

; cette maladie Pa fort Schrift le�öVã° verborgene Sache erla6GWFW&âÀ

die�öP Krankheit hat ihm �öV‡ 

1
aus.� errathen; eines Men�ö6†Và böfe Neigung,

Mängel entdecken.

Dechiffieur, m. der die mit Ziffern oder Zei.�
chen ge�ö6‡&–V&VæVà Schriften le�öVà kann.

queter, v. a, zet�ö6‡VV–FVâÀ*
a

7



ee, d

einem Hehe n,i6m die ab-

war Tue
Aut sum "tiefen

Diele m. en; abf
.Fe (auf e fi

7 E toute liqueur2 e Sie e eben ein,

. et; 0 Ban a de-
edit wird ft de-

ae des bonnes ek 5 ince, N.ft aus
des Fürften ©

Deshouer, v�� .in ade, Seifniae
„wieder flott zum,

flott weiden.ann ue, part. & adj. v. dechoir,. dem eine
Appellation ver�ö0

Dteidement, adv. eut�ö6†Æñ•�öVâà

Decider, 9. a. eut�ö6†V–FVã°einen

geben ; falieten ; beplegen; 7
- une queftion, eine Frage ent�ö6†V–FP eu; el-
le peut decider de ma banne ou mauvaife
fortune, fie kann mich glücklich oder unglu6F6²áp
lich machen; il aime à decider, et will gern
allezeit 14 que le {ort des armes
en deside. d den Aus�ö6†Æ�p
geben; L vohs- done, fo ent�ö6†Æ–]öW@

Dan, (men) ylfehen 2 Planeten.
Deciller lesyeux, die Augen aufthun, ..Deilil,
bee adj. c. was den Zehenden bezahlt,

1, adj ehenden gehörig; mati

me die ben Zeheiben ve

Decimateur , m. det Zehendherr.

Deci „ Verzehendung, Abgebung des
KK um den zehenden Mann.

ime, im plur.) f. der den
en

elles fe Shan le San àbelles

Déciviete, ol, �òàtrompenr.
Decius, m. Manns nale.
Deeclamateur, u. Mednet, Groß�÷�&P

viel Worte macht; ce 4g de 25
lamation „75 tlic Rede; die U

Bang it. Stra�÷&VFS°
eltung e"Da toire, adj. r Medi r 3decke e, auler Se

art.
Distsmet,v . C eine Rede hal

lich reden; die Stimme in eiuer
erheben und fallen zu la�ñ•en Bin,

2 eontte ad- ch, beftig wider
�ö6†Ð

Declaratif, ive, adj. fo eines großen
Willen an den Tag legt; cn�ööæWFÆVæP

claratives, (Gramm.) eitlämmngswörileln
als; faveir, par exeinple, comme, o'e�÷Bà A-
di Ke. na6FÖÆ–6‚À zum Erempel, als, das

and des roten Declaration, f Erklarung; Kundmachung p
Aus �ö�vRÀBezeung, Bel,Bach Ver
ordnung :c. Offenbarung ;
Ankündigung ;Fire une A
mour, eine Liebeserkla6G'Væp thun; dor
une déclaration de fon bien, ein ®
ulß �öV—VW0Vermögens eingeben. 8

Declaratoire, di. c. bezeugend; —5
E50 n dienend; ade declaratoire,

er v. 4. Andes; kund thun; ankündi.�
; offenbaren; e. 88 �ö–6€ erklaren

ne la penlee, feine Gedanken eröffiten,
zu erkennen geben; fe declarer pour gg. 122

ch



5 commence fort à de cliner. et bes

dem Ort, wo einW N
gen, �ö–6€ einem Gericht Decoller, v. a. entbeupten ;dab BeleimteIo6

machen; die Kugel

Band den.
Billiard von

dem

rt Decolleur, 4. det dem Stockfi�ö6‚À �öö&�Æ@er ge.�
b becker eDie e dm es

ent.� olorer, v. a arbe denehmen, aus
hen, entfärben, bleicher machen; la—uyre

Ia toute decoloree, die Ktaulheit hat ihr ale
le Farbe genommen.

;le jour Desombres, m.pi. Schutt von Gebäuden, oder
er Tag neiget ich; decliner fon auf einen Steinbruche, ehe man zu den

Namen an einem fremden Ort
fagen ;faire decliner lenom à gg.un, Decombrer, o. a. den Schutt wegnehmen,

etwas zu verleben 5

nicht fie

. e. al.

Steinen ko6FÖ×Bà

gen; decombrer un &gout, einen ver-
fait pas r fon nom, eri un �÷F÷�gFVàAus�öÇ]ð reinigen.

decliner la juri en. Décompoler. 2 a. eine zu�ö�ÖÖVævQ•etzte Sa-
gemugfam erkennen wol: che in re Theile wieder auseinander fegen;

einen vermischten Körper iu fein We�öVà anf.�

Ie Stel.
lung abbringen; verwirrt machen.

Desompolition, /. Aufl�÷Væp eines vermi�ö6‡FVà
Ort. Körpers in �öV–àver�ö6†–VFVæW0 We�öVâà

öffnen il Decompoter, v. a die Zahl der Jahte andern,

�ööÆÂà
£ d, 5 den Zann da ein Feld tragen und ruhen �ööÆÀ

Gerten la�ñ•en
al n’ofe declorre �öW0levres. er i�÷@

13 2 nicht das Herz bat, das Decomprer, o. 4. & m. abrechnen, abziehen

; il e�÷@Dicompte, m. Abtechn ; ab;
; faon bejabitift. ung ug de�ñ•en was

von einer Summe; von der guten Mevnung
& adj. was nicht wohl ver: verlieren; il ya beaucoup A decompter de

; leyres decloles, unge�ö6†Æñ•�öVæRÀ

der �÷FVvVæFP

cet ouvrage, man muß eine ganz andere
e ander un eit haben. .

on-



ol. gänzliche
a iges Verderben eines Kauf

ben ol, Tro�÷FÆñ•igkeit; Harm,

Desonforter, 9.a. den Muth ben,
machen; 3 �öP — 5

Déconnoir u der Schließnagel; das Klopf.�

bolz der Buchdrucker.
Decoufeiller, v a. widerrathen; misrathen.
. v. a, einen befti t, verwiert

macen; auf dem Ge�ö6†—'@bringen; ent.�
�÷FVÆÆVã°fe decontenancery �ö–6€ ungeberbig

erzeigen.
Pe 29 t. & adj. unge�ö6†Æ–ffVâÀ

ungederdig, ver�÷@ „ irrgemacht, ent�÷FVÆÇBà
ge F. ol. Uu�ö�Ã° Unglück; Febl.�

Deversteur; im. ber bie Auszlehang eines
Schauplatzes §[c. be�ö÷&vWC°1

Decoration, J. Ausgierrung, —
Decorder, ein Seil aufdrehen; fe décor-

der, wie Stricke —
Decorer , v. a. auszleten; �ö6†×Sdcken.

Desorrir , v. n. ol. ablaufen.
Decortication, V. das Ab�ö6†�dlen.

Decorum, m. die Aupertie- oblanftändt keit,
arder le decorum, den dußerlichen Wohl ·

and beobachten
Decoucher, ©, a. einen aus feinem Bett ver

treiben; v. n. außer �öV–æVÐgewöhnlichen
Bette �ö6†Æ�fVã°fe decaucher , �ö–6€ anders
wohin betten; einen andern in feinem Ber:

te �ö6†Æ�•en la�ñ•en; fein Nachtlager ändern ;
decoucher d' ves fa femme, nicht bey feiner

Frau �ö6†Æ�•en.

Deécondre, v. a. irr. zertrennen, aufbauen ,
aufreißen zum Streit fertig machen; von

Gefehäfften die in einen Verfall kommen;
Te decoudre, fi abtrennen; le fanglier a

decoufu le ventre ä un chien „ bad

Schwein bat dem Hund den Bauch aufgerii-
fen; il en faut de gudte, man muß über

den zu Schlägen kommen; les affai-

res Sachene decoufent, die haben ein

chen,
— 1 rauf, Planen

3 adj, (ia den eHu
eg m. .
Decouper, ©. a. zer�ö6†æV–FVã°yerfräcten ; zer.�

legen ;Papler §[c. ———gar dad
Decoupenr, m, der Aus�ö6†æV–FW#°der die zier.�

lichen Aus �ö6‡VÇGFP macht.

De:—— V das Losla�ñ•en der bee vonder

. das Auflö�öVà der nenen

D — A & 8 l Hundeconpler, v. a u. die gekoppelten

lot la�ñ•eu; einen auf den andern loshezen;
Och�öVà von einander los�÷��ææVã° un jeune
Ce bien deconplé, ein �÷F�&¶W"Àwohl ge.�

wach�öVæW junger Men�ö6‚à
De£coupure, f. ausge�ö6†æ—G§FP2 Zier.�

rath, in Kleidern, Papier ��2à

im pl. — Fehler in dem Eifen, fen Alg
Querri�ñ•e in ei�öW'VVà Stangen.

Découragement, m. Kleinsnätbigfeit, Untuft ;

Verzagung.
Décourager, v. a. Lu�÷@und Muth benehmen;

Beten. machen; fe esonrsger,einmütbig
w

Decours, m. das Abnehmen des Mondes, ei.�
ner Krankheit ic.

Decoufu, ue, part. 2 aufgetrennt, �òàDe-
coudre,

Deconfure, f. Auftrennung, Aufgehung einer
Nath; Wunde, fo eln Wi dem
Hunde reißt.

Decouvert, te, adj. aufgedeckt; pays decou-
vert. Land, da lein In del dr Berge find.
A decouvert, adj. affen, bloß; unverbolen,
�÷&W&ßÃdthig;Adeniers decouverts, deniers
à decouvert, mit baarem Gelde.

Decouverte, f. Eutdeckung, Aus �öð die
Blöße; aller àla . ——
ansaeben ; etre à la découverte, oben auf
dem Ma�÷@ die Wache haben, die Se‘ 2
ferne zu entdecken; faire la di
qq. ch, eiwas entdecken ;attirer 222
mi par une decouvette, feinen Gegner, im



3 5
A kaen. Kan erument, m, das Kochen des Gars in Lau6 obo Eleden
e ne, wesn See, er

zu können.
betagt, D betroger Die Er ir, Eu: dünner

Trocknen des Salzes machen; led&:uire, dünner, wer.�
t mehr �÷�&—G¦W@oder �÷�&–âáp ln die man nicht genug�ö�Ð

a�ñ•en.

Adee. Feuer Decupeler, fanft 1,f. desanter.1 2 de- Disaple,n. din derbe *10 Pr
würdet ibm viel V

N f. eine Zahl, Rotte von 1o Mann,
en Ro6FÖW&à

u. Verordnung, Befehl, Pd (bey den Römern) ein Mottmei-
. ng — 10;ein Raths mann in einer klei.�

eu Stadt; ein Schüler der Fr andere
\ — fi bat, die er auffagen la

erichtlii mr 5 55 Deégu�ñ•ation, F.der Punkt, wo Yin oder Ge.�
em la�ñ•en; decreter contre g fichteftrablen �ö–6€ urch�ö6†æV–FVà

5 erichtli Safe mer eines betr. Dedaigner, 0 a, E u. Beamirdig verachten,
4 derte, es i�÷@verordnet wor.� �ö6†Ö�dhen; ne dedvignez pas de me fai-

g re cet honneur, verfagen Siemir die�öP Eh.�
Wien Toies , die Seide zuberei: re nicht.

bie Farben aun inmmt. Deédaigneu�öVÖVçBÀadv. verächtlicher wel�öRà

z gewi�ñ•er Dedaigneux, cufe, adj. verachtend, verächtlich,Ned decri_ des *&e en 4ke 1
Verruf aigneule, fie ne �÷�&ódde un

dans le deri, er i�÷@in einem bo- Schönheit.
Dedain, uu. Verachtung; Ver�ö6†Ö�dhung.

a 1 Délale, m. Irrgarten; große Verwirrung.
; Dedzmer, v. u. (im Damen�÷�FVÂ• eine Din

neben; leinern, in Ver- rucken, aufmachen, weg�÷�–VÆVâà

=511 Dim, A78 N AusW ver�ö6‡F–Vâà ng, die Gallerie im Ballhan�öS° reis
teen; fen bey dem Riagelrennen; avoir deux de-

dans, den Ring zweymal getroffen baben; le
dedans d'une mai�ööâÀ das Janere eines
Hauses.

”an los häkeln, vom Ha: 8 ade. E prip. brinnen, hinein, inn.�
dig, herein; il elt ni dedans ni debors,

. dl. irr. jene lecroit, ni ne le er br MN von dem guten oder je
22 mcd
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Mi
Deeftance „ol. �òàdouleur.  )
fe Döfächer, v. 7. wieder gut werden; il ef

Lach. .
Schwachheit, Ohnmacht; Aufseines Salzes zum Oel; huile de

tartre par defaillance, „ fo von

Bebe, = . ne Maar, Die Zi: pe der am beftiummten Te
vor

bone, a, weiben, wibmen, bei! ; zu.�
25

Daaen Tr ddt e iin A hen diver-
ilfement, er bat dle�öVà Garten u

; fe dedier à Fetude,

dat; je ne veux pas Len dödire, ich will
nicht widerrufen, wat et bat; fe

dedire &un achat, einen Kauf um�÷FýöVâà
Disit, m. Widerruf feines Worts; Meufauf;

ila fon dit &fon didit, bald �ö�w@er ia, bald
wieder nein; i fut fipuld un dedit de mil.

wurde ein von tau�öVæ@

Peliesager- e., fhebloß halten ; erfehenU. a. „
ble ae �ö–6€ feines Ver:
lu�÷FW0erbolen.

Dedorer, v. a. das Gold von etwas r
fe dedoter, das Gold verlieren; �ö–6€ abnu.�

„ ab�÷FýöVã° toutes les chefes dordes Se de-

m avec letemps, die Zeit richtet alles zu

Grund.
Dedormir, o. m. anfangen lanlicht zu werden ,

ein wenig er�ö6‡&V6¶VâÀ(von Wa�ñ•er das ge�÷Fòáp

ren gewe�öVà i�÷Bâ• 2
Dedoubler, v.a. baelinterfutter heraus fonei:

den; was war, einfach machen 594

doubler les rangs, (in der Kriegstun�÷B• die

Glieder gDeduckion, T. Ausfüßtung der Ur�ö�6†Vã° Mb:

zug von einer Summe.

Deduire, o 9. irr. von einer Summe abzie ·
ben; anführen, weit derholen, berleiten ;
6duire les defenles, feine Verantwortung

ausführen.
Dedult, um ol,Ergöglichteit ;Luft ; (bey der

erlchte nicht er�ö6€ eint.
Defaillir, v. u. irr. abgehen, gebre.�

n, matt werden ;i ae me de-
Haut rien, esfeblet mir nichts; fe lentit de-
— die Abnahme feiner Kräften empfins

Difaire, v. a. irr. au�ö&–æFVâÀ auf.�

;  Ifen; trennen; befreyen, erledigen; in die
Flucht �ö6†Æ�vVã°vernichten, zu nichte ma .�
chen, ansthun, de�ö6†�dmen; cequi «fl füit,
peut dire aufh difait, was gemacht
auch wieder vernichtet werden; fe defaire,
frev, los, ledig werden; rg irre
werden; fe d£faire �öö’Ð meme, �ö–6€ �öVÆ!•t ums

Leben bringen; de faire un traité, einen Ber.�
gleich aufheben, vernichten; fe dekaire un

2 einem Diener den Ab�ö6†ÆV@ges

Feinde find ge-
�ö6†Æ�vVã°un lit defait, ein auseinaner ge»
�ö6†Æ�vVæW0Bett.

Defaite, f. Niederlage der Feinde; Abgang
der Waare ��2à Aus�öÇV6‡C°Aufihub; Ent .�
�ö6‡VÆF–�Væs° il treuve toujours des defai-

tes, ex findet immer Aus�öÇSdcte; c’eft une

eile d'une belle defaite, diefes Mägdlein i�÷@
wohl an Mann zu bringen.

Defaix , m. �òàDéfens.
Defslquement, m. Abzug an einer Rechnung.

Defalquer, v. a. von einer Summe abzle.�
ben.

Difarouchement, m. Zähmung; Ba6FæF–wVærà
Döfaroucher, v.a.A wildes Thier zahmen;

— f. Ungunf ;,Ungnabaveur, J. mft ; Ungnade.

Detavortfet „ uperflofen; @
Defaut, m. Febler; Mangel; Danese

gehor�ö�ÖW0 Außenbleiben vor Gericht; Vers

lierung der S pur auf der Jagd. Detaut.des
cotes, der Ort des Leibes, wo die Rippen
aufhören; - de Ia cuirafle, wo der *



aufhöret, wenn ihn anhat ;die Schwäche ei.� den; eln

ee, e; en
= Ion hen J Der fi den gerietcondamner qq. un par defaut, wegen Aus:Biene een verubelen; > ls

au
5

�ööç@ en di die Hunde die Spur 9 des Beklagten,verloren luone elevd Ed dNee Sr
faut, fie haben die Fährt wieder brief wider die Execution andern Ge.�
au . * in ; ans 2 eines Schweins;
�÷F�GC°àfon defant, an �öV–æW „wenn Zädne oder Seep�öW&G3°
er mangelt; Tr 8

chacun afa act,
on il met fes uts derriere le des, ceux Defen�ö–bÀ 3A me fe a der ne en, ie, e ee e,

u Deférent. m. eln gewi�ñ•er in welchem
Difettuolit ,f.Gebreihlichtett ;;Ber an . defe-

Nu la de fectuo�ö—N• de la nail- rens, ‚die eine von einem
Mangel des Herkommens, der Ges Ott des Leibes in einen andern

Deferer, „ 4. Cn weichen, ‚ ben

Defender, D£fenderefle, er, fo �ö–6€ A folgen, nadjleben ;auftra=
vor Gericht vertheidiget; is. Beihüger, gen; eine Ehre geben; zu ; verkla.�

erlun. gen; angeben; deferer ent àqq,
Defendte, v. a. irr. vertheidigen, be�ö6‡Sdzen, un, einem den Eid abfor!

- igen; verbiethen, verwehren, un · gens de mérite, wohlverdienten Leuten nach.�
défeudte un pa�ñ•age, einen Dur: geben; le titre de pere de la patrie lui fut

wehren; je haut defend le bas, ein deféré, es wurde ihm der Name eines
zimmer hat keine An�öV6‚áp ters des Vaterlandes beygeleg.�

ji Tn, ich vertheidigen ; etwas

— ab! EA ned Greunbes bewenben lafen xon lade
en; von etwas enthalten; fe de- �öW&0aux juges, er ift bey dem Richter ange ·

e d'une �÷W'�&‘•e, �ö–6€ vom einen Mes geben worden; deferer àTappel, die Appel:
berfal wehren; on ne peut fe défendre de ge�÷F�GFVâà
Taimer, man kann �ö–6€ nicht enthalten, ihn u te Segel auffpannen, autzein.�
zu lieden; fe d&fendre du prix de qq. ch, an
vom etwas abmärften ; il Fi rare Defermer, v. 4. was einge�ö6†Æñ•�öVà oder elnge.�
Ba defend de fa bonne fortune, �öVÇFVà�÷�W''@i�÷BÀwieder heraus thun, z.E.einen

man �ö–6€ in feinem großen Glu6F6¶P md: ges
Deferrer, v. a. das Ei�öVà von etwat abbrechen;

5 70 er &— ;(in Was * tere 3 r z�öP ——
Schwein, de�ñ•en von an.� die Hu�öVÁ•en teren; den Stift em

Fend garde als der eib. Ne�÷FVÀ ; ver�÷GVÖÖVã° ilfut tel-. verlieren;
Difens, m verbotener Ort, 3. E. im Wa�ñ•er lement.deferr&, qu'il ne �÷W@plus que dire,

�ö‘•cden, Vieh in das Holz zu treiben. er war dermaßen irre — er nichts
D — — adj, e. — gusgn ug i�÷C° mehr zu fagen wußte.egenwehr thun kann; egt on; 2
PIE dig en d eb. Darauf man r

Dikenfe f Deribeibtaung, Schuß; Schirm; Difeuillement , m. das Abdlatten.
et; Rechtfertigung; Werboth ;Hefeni 1 ”5 Werke die elf Stadt bede- Denner edes Laub 9 feuil

Q3 efeuil-



i�÷@die Mutter der

. 3 onen
sah nen end une file, dic, ieart ee,

etwas nicht da i�÷Bà Difiuer —#- 1 en �ö–6€

e U ut einem zu Def * ol, am Leide.
Laa bieten; einen 12 Defeat; m. dat Bat. eines Faß.�

Fu fe oh, „ch, ein dodens.

5 1 A 4rn (komm Gero) ein ah, in14 ler Kes gen; eine
at . 886 de foncet dans fes chaufles, vulg. in die Hos

fen ;. Sedéfoncet, los (vom
boden) lelit, letonneau fe „

Di er. MeR mer, 0.4 Pi
2 �÷F�Ç@machen, verun�÷F�ÇFVâà

; nach 2Deformite ,J. *N
v. n. nach 1 in einer Defors, ade. di. außen, hin

; Ye dere troupes, die Dekouetter, b.4(bep dem Bratt den
R in �ö6†Ö�ÆVà Gliedern 141 Bindfaden um ein Buch ablo6A•en, die Schun.�

; fe defiler, vom Faden oder von der ke abbinden.
ee fallen ; le chapclet fe defile, vulg. ke v. a. aus dem Backofen ziehen, als

e Pat zerttennet
bag. Nu.ol.zum Eude ellen; ce malade Difrai, Defrayement; m. Ftephaltung, Ver.�

define de plus en plus, die�öW Krauke wird ko�÷F–wVærà
Defraudement, m. Betrug, Hinterlift.

immer (dw
Difini, ie, adj. befehräntt ; um�ö6‡&–V&Vã°ge: Defrauder , v. a. betrügen.

er n it. J. m. eine be�ö6‡&�dnkte Deftayer, v a. Derföfigen, �÷&W�halten, für eis
nen bezahlen; 1 er unecompagnie de

Die u. a, fehen, ordnen, be�÷F–ÖÖVã° ge: bons mate, eine Ge�öVÆÁ•chaft uk kate
nau und eigentlich be�ö6‡&V—FVã°befchliegen; Schwanken unterhalten.
cet homme n’eft pas à definir „ in die�öVà Defrichement, m. das Brechen, Umreißen eis
Mann lann man �ö–6€ nicht finden; defini nes Feldes, �öð ode gelegen.
dans les Jecrets de Dieu, in Gottes Math Defricher, v. a das Feld umbrechen, aus der
be�ö6†Æñ•�öVã° on defnit l’ame. une fubftance Lä6FFPreißen, bearbeiten ; erklären, Br
qui penfe, man be�ö6‡&V–&W@die Seele als ein tern; defricher une affaire LA AN
dentendes We�öVâà ku6GG¦Æ–6†PSache wohl auseinander �öP

Difuiteur, m. Bey�ö—G¦W"ÀRath eines Generals Defricheur, m. ein Ackermann, der eln unge.�
ober Provinclals in etlichen Mönchsorden. bautes Feld urbar macht.

Difinitif, ive, adj. ent�ö6†VÆFVæBÀfo ein Endur Defrifer, v. a. die krau�öVà Haare auska6FÖÖVâÀ
r en definitive, durch ein End: die Krau�öP benehmen.

rtheil. Deftoc, m. ol. Unglück, �òàDefroque,
vag l e 3 8 n. Entfaltung.

erordnung eines Concilii,

Da ee mut
. durch ein Enzuctheil aus�÷�&Ráp — aus�öV†Vâà

pa auch Definition, f. die Rath Defreque, f. Verlaffenfchaft eines Ordens,
�÷GVFPeines gei�÷FÆ–6†VàOrdeus, . bruders oder gei�÷FÆ–6†VàOrdensritters; bins

Capuciner und Augu�÷F–æW"à terla�ñ•ene Mobilien anderer Perfonen 12 ei.�



DEF ONpro Ale DeG

22 aud een bonme döfroque; er E
—— v. ——om Mind, Nonne ze.be- Dögainenr, m.

wegen, feine Kutt.� —— Disanten, 0. 1
fer Wen, einen San —.— se
in on —r „er 11 sr ame une AR; de .date

ich um das Seine Za. ; 5 entblößen;
fe u dem Klo�÷FW laufen.

Dèlructu, m. was der bergtebt, bey dem
etliche ihre Spei�öP zu einem Mahl zu�ö�Òáp
men tragen, als Licht 1c.

Defruiter, 9. 1% die e fallen la�ñ•en. Degarroter, v.a.von
De rutum, n glüender nerg — des ;

2
�öP 2 — den Hut —
Difuner, v.a,abtatein, —Seitwert vom In

men,
Deiuntste, adj. &, geftorben; der Ge�÷F÷ -des §[c. Faire le dezät

bene: dötunt mon per, mein sig n mis, das feindliche A
15. 3 ange 4 Desauchi

„los, Runentile degagee ,ein �ö6Æ�V¶W rt ka &i,pe, watt
ungeziuiingene he e�÷�&—@2— — heine, einem Stein

Kopf; action 12 das A r wetter; leKae ler dans eine — bempt ch ee . bet .
teppe, die begue mn zu�÷FV–vVài�÷BàDexcler, v.n. & imp, au�÷F†�VVâÀ gen;
gement, un. l ines p cet homme ledegele, das Maul geyt ihm�ö�æFW0

"Befrevu ic. leuögagem!nt endli
dumönde, He Enrfolagans, nem Ber DOMGrat neee: a
Welt; etre dans un ent er deg��vVÖVçBÀ ten; vom Guten 10 Sh �ö–6€ verwandeln,

be Verbindlichkeit frey �öW–ã°faire degenerer de iapiete de �öW0ancettes, von
desiexereices avec un grand degagement , der Gottesfurcht feiner Voriahren abwei.�

file llebungen flint und umgegwungen gen chen; cette fievre quarte fe degenera en
— 5 die�öW0viertägige verwan.�

v. e, löfen, los delte �ö–6€ in ein beftändig anhaltendes.
Gut einlöfen; 1074 gu wurde Degingind6, de, ad�� vlg. einer der lächer.�

4225 er 9. un lich einher gehet, abge�ö6†Ö�V·@ gekleidet i�÷C°
"Fun bonrbier, Fam dad einer janz unordent

; ce remede deg ge la poitrine, die» ter, v. a. das Nachtlag er verla�ñ•en.
el lindert, EA die Bru�÷C°Dede ©. a, ol. mit dem Schwert kodten.
la taille. eine �ö6†Æ�æ¶RÀgute Ge�öÆ�Ç@Deglerit, . ol. Faß, da die Dauben aus eluan.�

3 �ööà — feine Klinge von des der �÷FV†Vâà
feiner los mat art - du fervice, Dögluer, v. a. vom Vogelleim losmachen; die

ald a be — — Bau- ugebadtenen Augen auflö�öVã° fe der,
daß Ein: und Tone einer �ö6†Æ–ÖÖVàSache loswfekeln.

[N —— —4 2 1 n — 1 Fe ru Au�÷vV–6†Vã°
ran eben, Ablo6A•en vom u.

kommen, und in die Au.� Pe — 4. I. das ee Ver�ö6†ÇV6¶VâÀ

en; le degager, �ö–6€ losmachen, in inunter�ö6†ÇV6³°
a | ir — v.a. 225 aus �÷�W�VâÀ �ö–6€ be�÷�W–VâÀ

„F ol nur in folgendem gebra6GV6†Æ–6ƒ  übergeben, fo
* prend 1443. — er �÷FVÆÆW@Das. Fi g. das Erbrochene, Ge�÷�W–Ráp

un rlich dar zuan.

ziehen v.a,vulg, aus veScheide (vom DeHaller un En wie die Vögel ; mehr
ziehen; mit dem Geld berausrucken, �ö6‡v�G¦Và als man fo

er; aime pe int à degniner, er ziehet den Degonfler, v.a. die Gelen vertreiben.
Sea el il a ett brave jufqgu'au Degorgement, mdas Ausputzen einer Röhre,

eln großes Maul, da es — x. Ergießung eines Ful ins
Meer;
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5 n. etwas 2 tau;
9 nach dem Aderla�òáp . - un mur, eine Mauer vers
fen eine Ader wohl reinigen; 14*— die
poißfon d’&tang, den Teichfi�ö6€ mehr dält; 2cent lieux ilme
Wa�ñ•er �öWG¦VâÀum ihm den mora�÷F–vVà Ge: de er verkleinert x
2 —— 9 Ai nen e, 2een an etwas

3 1 leine, Taue zaSa Er — ie2
Bu ala . 8 1 Fee ee

2ee Biker = ara ile, Senn pren nen a
vertreiben ; kaltes Wafiet ein wenig über Bengel wo
fe einen jungen Menfhenauf: Degraiffeur, m. einer der die Flecken aus den
muntern; lerig und ge�ö6‡v–æFP aufeffen, leidern
ein Gebet daber �÷F—VFVÆã°le degourdir, �ö–6€ piner, o. 4. ein Schiff vom Ei�öP los ma.�

; wieder zurecht kommen; mes en augemacht war.
mains commencent, à fe degourdir, —— Degtas, m. Ai�ö6‡F‡F�âÀ woriunen Bodfelle be.�

e�÷@ ji Degra' el.Schaden,7daa ae in dae —
0Peun dégourdi, es i�÷@ein rn Sei„v.Ahr 2=—

. e
Dr m. Orad, Stufe, Staffel, Bar

— v. 4.* Dierbe die auntene 2 Stiege; Maaß; Hohe;
55 a Greifen, Wider; Ber Ge anne 2 2 de jrde, juri —

oüt, m el vor
Mid vergnügen, 5 barfeiten; de degre en di 13

Digout, ndie Trau�öRÀdas Triefen. BEE: *——ban
5 9 neh * „verdrieß lich. und L er —

u „ elelba�÷BÀunlu�÷F–rÀverdrüß.� werden; gegré de parente, Grab om
Are oute, �ö–6€ �÷FVÆÆVâÀals wann wandt�ö6†�gBà

an es nicht möchte, elt un bon degoüne, er Defagreer, v. a. von einem Schiff
(dee e e guter Bruder, der gern die Ma�÷FVâÀTaue 1c.abnehmen; abtateln.
was gutes ißt und triukt. Digret, ese, adj. be�ö6†�ddiget; une frgatte

* a, —— die Lu�÷@be.� Jemi-de grebe, eine Fregatte, oder kleines
„ abwendig mai l et A Krlegs�ö6†‘•f, �öð die Hel�÷FPfeines

er hat feine Lu�÷@ zum Een, fe degoüter du verlohren
fervice, der Kriegsdien�÷FP überd fig wer: Degtingoler, v. a. vulg. ge�ö6‡v–æ@ herunterden. rollen; v.».e

Déegouttant, te, adi. triefend, D „ ten; on lui a fait degringoler les montees,

herab fallen, n pleut,, 1 n bat in über (ala um kopf bie die Trep.�
y — pe es �ö6†öà nicht im ebe pe hinunter gerumpelt.

ces �ö6†öà nicht Scheffel Dögniler, v.— un, nüchtern machen; den
voll, 11 ale voll, / pleus �÷W moi, au�ö6€ vertt
3 für vous, wenn ich ein Glück Degro�ñ•er, v.a. is Gold: oder Silberbrat

D. 4 Sa — td, % D— u. dbl Walzen in der aejon, �öWG§Væpvom? mt ic. rol�ö• n. lerne en
Abnehmen einer Familie, Waldes ��2à de filbernen Stangen und Platte:

das Ab�ö6†–]öVà der Farbe an einem Gemal.� und dünner zu machen.
Degroflir, v. a. das Gröbfte vom Holz ie. weg.�

Digrader, v.a.des Amtes und Ehren ent�öRáp nehmen, abftopen, einem das .
13



führen

Degusiner, f.Digainer. Er
Degnenili6, adj. zerri�ñ•en, lumpicht. durch die Juden.

10 22 det ane pee 1075Guts überlaffen ;v. en�ö6†Và
1. ag leu, vulg. von einem Ort De vn. �öP
err ber Delbd

Deguer 8 — eines unbe.� übte pre ri
Degueuler, v. a. & n. vulg. wegen überfläffl: pöcüne, De£jener; ..m.

Erluten, ar — Ane, ein gutes id,
. 1 Knar��æ11 Gäinker

Deguignonner, v.a, vom Unglück, 0, dean de cleres, dind de procureurs, collas

— Wdee Fee l ger er, e
verde dung; ey. Mittageffen der Advofaten, ae be

ne lächetliche Verkleidung; parler fans 45ten der „ und beym
guifement, von Herzen, ohne Ver�÷FVÆÇVæpKaufleute gehet nesnicht mager 47

Dejeüner, v. . früb�÷OÆ6¶Vã°Je mai jamais et
Diguiler, v.a.veriten, 3 en gen nie bavon reben hören.

fer fon ambition, feinen Chrge alert Deißer, v. a. vergöttern ;unter die Zahl der

o einsFan dreier en um, �ö–6€ als einen .N
„ vermummt, verkleidet verkleidet, Dej. „adj. �ö÷2À 5 einan.�2 gn. en falle Den 10.We. aeg, 2*a e eee

— — „7. das Koften, Ver�÷V6†Và des
oder anderer flüffiger Sachen. — in. ber — Gott allein.

ol. n. eiuer der einen Gott erkennt, �ö–6€Debait, m. ol. Krankheit ,Verbruß.
Dihaite, &e, adj ol. kraut, traurig; vom Fal- 1 ad ginn Meligion bindet.

der nicht gern fteigt. Dei, J. göttliches Werfen.
D „ v. Cn. * — rg Dejuc, n die Zeit, da die Wögel des Morgens

4 Haut wieder bleichen; beym Erwachen von der Stange hu6G�fVã°
„ wleder weiß werden. eit von einem Men�ö6†VâÀdet eben aufge

Dehanche, ée, adj. leudenlabmheit.
Dehanchement, m. die Lendenlahm. Dejucher, 9. a. einen Vogel von der Stange
L ele lagen, worauf er f&läft ; einen aus einem
Deharnachement, n. das Ab�ö6†—'&Vàdes Pfer- — Ort vertreiben.

g Deéiviril, �òàTheandrique.

r 9 echt, 17 au del tet
ko6FÖ×C° etombesen deherence, eh del, mehrer à quatre pas K.

ae e iu K. — 2 deln, jenfelt ;darüb,m. iche, ela, en ; au „len et;
2 Schein, An�öV†Vã°Gegend um ei.�- 8"ns au delà des bornes, fie) über als
den Ort berum ;les dehors dune place, le Maaß erzürnen; ilpromet rin delä 2
die 3 "einer fung. pouvoir, er ver�÷�&–6‡@mehr, als er

Dehors, draußen, us; en dehors , Delabre, ee, BR. zer�÷OÃdmmelt; agen: Fi
: au dehors, von außen, aut wen.� Be �ö6†�ddigt; reputation re

dig; par dehors laville, außen vor der pe — —— Sachen die
emlich zerfallen, en.

Dehoufer, . a n. ol. Ho�öVà oder Stiefeln Delabrement, m. u einer verdorbenen
| ausziehen; �÷FW&&Vã°Fan feixante & dow Sache; le delabrement de �ö� fortune, der
| ze temsps 4�÷@Ju one deboufe, wenn man 72 9 .inch Glucks. .



Lade zu en, an unter�÷Ráp
ganz chen; eine Summe, zu einerameiry ainn

m. des Balla�÷G2ÀSan.�
m a d2 des,

ae de , g. eg. den, e 1 5
5 ed ef eil e lit.
Ge N ten _ ir nu 5

5 ,feinen Dai ifo Schrift obne 75 überlaffen; — iaifon,
2 er) gewi�ñ•e O

0 in einer Diener, die eoel
2 m. den Schere n Delibarion «4.(in Rehtäfacen) Versinge:1 x, %M. — — —

* Aer — ler bit. 4—.—dj, en; delarder x, era .
Delaffement,m. Das Autruhen, Erholung; Ert 4 10ive, adj. eichteit; ? Uu�÷F†�'FVÆ`

pe: * 4.7 cken, die Müdigkeit beneh.� —avoir voix Adee
Ee! gögen; latable K le lit delallent baden, feine Mepnung in einer Ver�ö�ÖÒáp

plus 1 e der Ti�ö6€ und das Bett er.� lung zu �ö�vVâà
Allermude�÷FVã° fe delafler Le.Delibe new ee b�ö6Æ�wVærÀrd

prit, 51 h erholen; fe delaffer a- Mein dane nate
ren letravail, nach der Arbeit aut ruhen. in — „ allgemeiner

Pal ten! te , Werl eRation, ie Aukla iberement ‚ade. beherzt, ur
Delntter, v, a, die Latten vom a, abbre Vobedacht; marcher deliberement, �öV‡ 

bebdetlich-geben.
bade, vn die Farbe fhmächen ; vifage Delibere e, Le, och. be�ö6†Æñ•�öVâÀ

delave. bleiches Alcouleur delavee, kübn, beherzt; de 2e
„ver�ö6†Æñ•�öVæP 204 0 f allem Flag ilsFair ge

Delay, f. Debi er hat ein freves, ungejwungenes We�öVâà
Delayant, m. — ble Feuchtigtei: Deli berer wi, Cn. beratbichlanen.s überles

ten zu verdu6FæâÀ gen; ;unter�÷V6†Vã° deliherer �÷W@dch.
Delayement, m. ba Einru6F‡&VâÀEinweichen c ent�ö6†Æ–]öVã°nous avons deli-

des Mehls. de cela, oder de faire cela, wir haben
De v. a. im Wa�ñ•er, Oel§[c. zergehen la15 uns überlegt, obwit die�öW0——

k ey ngen, einrühren. deliberer um ne DDer
alte 5 Untreue. Pferd abrichtDeélectable adi. cangenehm; wen ergöß: Delicat, e,ven Dieee

lich; preferer lebien delectable àTutile, leckerhaft :weich lich, rec;
das Ergötzliche —4 — vorziehen. �ö–ææ–s°lei�öS° �ö6†�A•; —

Diöledation, 14 Ergo6GG§VærÀBelustigung. dune complex on fort delicate. er
Delecter. v. 4 2 erfreuen; e Ban �ö6‡v�dchlicher Sefanbbeit ;;raillerie

en qq. ch, an etwas feine Freude — ein �ö—Vç†V–6†W Scherz; oreilie.delicate,
ein lei�öW0Gebör ;etre delicat ‚fur lepoint

* — V Be�öV&ÂÀetwas zu— —nonnent, in Suchen, die die Ehre betre�òáp
oder zu eut�ö6†V–FVã° Anmwei fen, empfindlich �öW–âàent�öP

me 1 Greg due Can. ein Delicatement, ade, yärtlich ;niedlich ze.fra,

‚td, darinnen er gewi�ñ•e u delicatement, �öGV&W&Æ–6‚Àfein arbeisSchreiben
Richter über . �öWG§Bà

Deli
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|

De Dr. oft
icater, ., a. za6G'FÆ–6€ halten; fe delicater, march��æF–ÆP aprds la deli

zärtlich “ der rliefer
egal 8 3Dälee m. Aft }

Wohlleben; ber;Mi, Beer Bere

Be;Bleliet; Kha do
Pa er ran?

nager (ötre bloggt) dans esdelices, in den

Wollu
Delicieulement, ae eine wollu6A•tige, gärt:

Dälicieux, eu�öRÀady. „
lich, wollüftig ;vin Deloer,
22 — 4 ; une e fraicheur , Delogemenk, m,

Dias a. gm abftreifen ,Deloger, v. a.
; ce — 2 das Pferd hen; aut «

di

lie 2 1 15 verla�ñ•en;
Delic, fein, 1 fle but» eimlich davonen Seel ee

un paquet delie, ein ter zun Deloir, deloiter, 6.a.ola ee Be R
va Delon; en DeSm on bangen det

Däliennen,/ 5.Bet guNuten, zuChr ae Dim. im 5
el Schiff�öV–ÆVâÀ

Delier, v.a. löfen, —u anfbin- auf einer ech den lugebogen, daß
; urentbinden, erla�ñ•en; f: delier, man einen Bug vom. 1legen!

ae den Beutel leben; Fr * De�ö÷–�ÂÀale, adj. ar 8ren Pr —
die Zunge Detoyalement, adv. treulo�öW weile.

Ben en, Bm NBernit, n. r, er. „ e in Grie
Delinquer, — feblen, etwas begeben; ver: Delphinal, ale, ad; fo dem Dauphin wulle,

zugehöret,
�ö6†ÖVÇ§VærÀA gewi�ñ•er D.400 » 1 Pied valouette.

e at 59 735 —1Aare bhDöire, m. Maui; "6 ante:

— Menge, U
ee 1 ; un 5 — de larmes, eine Thra6FæVâáp

dem geistlichen Richter geftraft ge�÷G&�g@wird; fur- fluth.
pris en flagrant d£lit, auf der früchen That Deluter, v. a. den Leimen von einem Di�÷F–ÆÆ—"áp

aus; mettre une pierre en delit, einen kolben wegtdun, abmachen.

anders legen, als er in der Grube lag; Demagonner, v.a.— abbrechen; ab.�
a a gi Va6GVÖPdie im Walde ge: reißen.

en.

deen it; 5
dölher. be bun K ale, wi b 0 m. —Dry wo ein Stein

en,
Deet R einer P, S.m. ber morgende 4
‚Delivranee, f.Beften er Sr= =Eu! an arivrance, f. Be ng; r h

machung, En ere de ta 2 alleen.
mander la delivrance de fes maux, um die Demancher, v.4. den Stiel, Heft von etwas
Erxettung aus der Noth bitten; payer la wegthun, wegnehmen, la coigude fe de-



a. begehren, fordern, er: Dem: *v.a.ein womit
fragen, ; demander une war, wegthun, aus ;ce
mariage, ein en zur Ebe de.� val a dé marque, das Pferd zeichnet

N Brod betteln.
ui demandez- vous? nach wem fraget ihr? Deémaliade, Tol. aAna

1 demande besucon; d’argent, zum De&malquer, v. a. entlatvenSrieg führen viel Geld; lefang in- baren; fe N5 ben
repandu demande vengeanee »um Dimattiquer, a, lostätt: *

um
; un corps mort ne demande plus que Demäter, v. a, ar: ma�÷FÆ÷0 machen,
tere fan Beeverlangt weite vid, Dane 8 8

Demandeur, Demandeufe, det da fordert, bet: demeles reveillent Tamour, gg are
haben.

einen un �ö6†�dmten Bettler muß man K ol. Aut wickelung eines verwirr.�
berzt 1 —Pre an Deman- ten Handels.
derefle, Däisdler, v.a.verwirrte S. auseinander

ilon, 1Auen: unmäßige Be: machen, auflöfen ; Streite ent�ö6†VÆFVâÀ
zu thunz un jenne poe �ö6†Æ–6‡FVâÀbevlegen ; gewahr werden,

tea une ne 1 Fa de fe faire im ·= entdecken, ern; deméler une .
kann nicht �ö6†Æ�áp fee, eine Garu�÷�VÆPaus einander

diger 4. —Ne en fiebet. - une intrigue, te lichen Handel ent.�
Ben er. v.u jucken; Luft, Begierde zuet- decken; fe demeler, aus wickeln, entwi.�

; les pieds lui "Admangent, er �ö6†VâÀdurchkommen; 2mai rien àdem-
nicht auf einer Stelle bleiden; les ler avec vous, ich habe nichts mit euch.

25 * demangent, et bat Luft �ö–6€ zu Demel, ke, ads. aus einander ge�öWG§BÀge�ö6†Æ–6‚áp
�ö6†Æ�vVâÀwider ein an freiben; gratter tet; in Orduung gebracht.
un homme od il lui d�½mange, einem fagen, Dimembre, e.adi. (in Wapen) mit zerthell.�
was er gern ho6G&WBà ten, zer�÷GSdmmelten Glledern.

Demantelement, m. das Niederreißen einer ee m. Zergliederung,
Mingmauer. lung; le demembrement de empire, Di

ge vn. bie Ringmaner einer Stadt ribeilung, Zerretßung des Reichs.
derteißen; une place — ein Démembrer, v.a.zergliedern, ae

fen Rlugmauren nieder, erifen wor- gm 7—— Jemembrer un *

r v. a, ol. die Kiunbacken jet: De—— Pe fo, desgleichen, wie auch.
brechen; verrenken, aus — Fuge bringen; Demenagenient, m. das Aus ziehen aus einem

adj. vextenkt, fe in das andere ; das Wegfu6F‡&Và des—er ee, adj. ver: das 5
— rochen.Démarage. —das Losreihen eines Schiffes —— 9 —aus einem Hau�öP ,
von �öV–æVàSeilen. v. a. einen zwingen �ö–6€ fortzupaden ;

Dimarche, f.Schritt, Gang, Tritt; Verfab.� — —met ’heure ‚packt euch 32
ten; A führung, Verhalten; faire lespre- blicklich
mieres demarches, den erften Tritt thun, De *9 Nartheit, Thorheit, Aberwitz;
den Anfang machen; faire une fau�ñ•e de- tomber en demence, ch werden.
marche, einen l unrecht angreifen ;leDemener, o.r. �ö–6€ quälen, dr. vom,
avoir la demarche grave, 2 ehrbaren hin und her wenden, be�÷F–pb
Gang haben. Dementi, m. Lügen�÷G&�gVæs donner un d&

1 rel v. u. ablanden, ein Schiff von Gel: menti, einen Lügen ftrafen, valg. lügen hel.�
los machen, ab�öVvVÆã°v.a.die Seile, ßen; il en aura le démenti, er wird darau

. zum Lügner werden, eswird ihm u
5
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weicht; la muraille fe dement, die Mauer es halb 1% — Demi, à demi, adv.
A Mi�ñ•e. 15 5 lb,um die. 5ilmeer 2

17Masfen 706; Dr — . 2 —

— üu6F&W&Ö�dßiger wel�öRÀüber 0 u
Demctamorpho�öW"À v.a. die Vetwande lung ig. ohne die a— 4. vulg. tung.

7 indecli-För wurd u!

y ettre, aufgeben, nie Lan, m. “
Hoden, abbandch =)Yademis de fachar- tn eine da die.

9 Amts ent�öWG¦W@worden; ilDemi-bain, m. ein Bab darinn man nur mit
sek is de fa charge, et hat fein Amt dem halben Leib �ö—G¦WBà

4 bras, er hat eDe einen Auer ch „
—— 8 Demi be m. in — vun; vom tath. i. „ ouvrage de demi-Demeubler, v.a.vom Haus rath entblöfen ;erbabene beit. * 5

Demi. botte, (im Fechten) ein Stoß auf den
Demeurance, f ol. Wohnung; Aufenthalt. Arm.
Demeuvrant, te, adj. wohnhaft; /. m. bas übti: Demi-ceint, m. �ö–Æ&W&æPGü6G'FVÆ¶WGFRà

der Re�÷BÀUeberbleibfel, z.C.von eintr Demi-cercle, m. halber Zirkel.
; au demeurant, adv, ol. im übri- Demiclef ,J. ein Knoten, den man auf den

gen. n Bin Schiffen mit einem Seil über elnander
Demente f.Wohnung; tbalt; Stai macht.

a See 1 —.— m 1 f > er 5 die nur halb aus
n’eit pas à demeure, i�÷@nicht fe�÷BÀder hervor�÷FV‡Bà

wird nicht fo bleiben ; etre en demeure, Demi-convel ion, J. halbe Schwenkung.
umterla�ñ•en; den Termin ver�þGVÖVã° ilDemi-cöte, F. Abhang eines Berges.
eften demeute de produire, et hat �ö–6€ an Demi-coudee, f. die Hälfte eines Ellenbogens.
feinem Beweis ver�þGV×C°etre en demer- Demi-coulevrine, f. halbe Feld�ö6†Æ�ævRà
ze aveo fescreanciers , feinen Glaubige in Demi. diametre. an. der halbe Durchme�ñ•er.

mas �öW–âà Demi dieu, m. ein Halbgott; großer Held.
Demeurer, v. u. wohuen, �ö–6€ au�ö&�ÇFVâÀblei.� Demi-douzaine, 7. bald Dutzend.

ben, verbleiben, überbleiben, verweilen ;ce.Demi-cu . m. ein balber Thaler.
Ber lon; ee * Demi-fait, e, adj, halb gethan, halb fertig.

a demeutt�Ñ avec nous, er uns gebiresden; demeurer court, au cler. In einer ie:—— halbe Oeihe Soldaten in
de �÷FV6¶Vàbleiden; -fur fon appetit, da es 9.
am beften �ö6†ÖV6·BÀaufho6GFVã°demeurons- Demi -gurge, ILinle von der Seite 8



monter, 5
monte, das �öV–æP Gen

und

RR * mi ne demorde pas,

; )einehalbe point 4Kn
Wendung; demi-tour Ben Ba um; _ wacgeben.
demi-tourägsuche, Tinte Demoroifon ,fol. Aufenthalt.

Demi.vol, m. (in Wapen) —eluecler und Demouvoir. v.a. irr. einen a
oper Flügel. abwen! 178npvoir, N

. 25 u Anforderungen Een wer.�

. adj. a en Demunir, v.a.einen Ort entwaffnen; den
„ demokrati Kriegsvorrath ��2à wegthun.

Demeitelle, ‚f. adeliches Fräulein ; #2. Jung�öW Demuter, ©. a. eine vermauerte Thür ober
von rn ne Eltern ;der Betin Be�öWG¢ápenter wieder aufthun, einbrechen.
pi sel, die Steine oßen ;Hand» Dänatter, v.a.Matten, oder 28

ammler der jettwärmer; cken und Haare aufflechten; die Matten von
Schedel, eiu fl ke; e fai- einem Zimmer oder Ballen wegthun.
re lautet la demoilelle, mit dem Rammler Denaturalifer, v. a. einen als einen Fremden

�ö�•ter�÷FWFæP elu�÷FýöVâà tractiten; des Landrechts berauben.
Dimolit. v. a, . en, abbrechen, zer�÷ObápDenaturd,, ée, ad. unmen�ö6†Æ–6‚Àgrau�ö�Ð „

ren, einreißen, �ö6†ÆV‘•en. dem es an Men�ö6†VæÆ–V&P fehler.
Dimolition, f. das Niederreißen; Schleifen; Denaturer, v. a, die Natur einer Sache veräns

. Materialien von abgebtochenen Geba6GRáp5—4(im ee
enche, ee, adi. (im en) ga 3, zahnigDimonm Teufel, böfer oder unruhiger Geift, _ wie eine Sage.

Bo6A•ewicht; Wuth, 1 demon du mi- Dendtite, n. ein Stein worauf die Natur
di, �ö6‡vW&PSeuche, die im Mittag verder Bäume oder Bu�ö6‡vW&°gebildet.

mit �öVÆæVÐAnhang. Geticht.
De ale % J bos haft; vom Teufel are Ai runde Platte zum Gewichtmu�÷FW 

en

Demonomanie, J. Teufelsdien "reg engen Dini, mWeihen Ab�ö6†Æ�wVærÀ—=
Demonograplie, m. eller, der vom der 8 deni de jultioe, Ver�ö�wVæp des

Teufel fhteibt. Rechts.
— dj. das dargethan werden kann, Da adj. ver�ö6†Ö—G§BÀdurchtrieben, witzig,

Demon�÷G&�F–bÀive, ach. bewel�öVæBÀbündig. Deniai�öVÖVç@m. das Abrichteu ,ee
Demonftration, f. "yore Erweifung; Merk: chen durch einen liftigen Berg,
De . 8. dent ber wei�öS° auf 3en Bache 750 f*.

mon�÷G&�@ b 5 en; on La plai�ö�ÖÖVç@ I»
eine unwider�÷�&V6†Æ–6€ le, e ils e�÷@lall-

Demontox, o.4 vom — een unberit.� 0 deniaifer, er hat fich, wie ein dummer
= sein; zerlegen, aus einander legen, Tropf, beträgen la�ñ•en; Teadele, kluger

bet; le de man & �öW0fuppöts ,der Teufel Denkgation, f. Laugnung, dus ede e

�÷OÆ6°von der Lavette ahn ;in werden dumm und e Nden v chmen a rn mund einfältig
en; im Gchiru verräden ; Bi,

cui.
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XX

ban cheur, m.
oder einen Ort ey ; un,
nicheur de fan Wde moi neau i
Br durch Breuentiebe
ft; ein 22

bah date, 22 > A ©
1 2 5Sol, 1Kia,

die 30
— . 2 um welche Ebri�÷GW0verraten

galt Z und einen

2 Geldes). —*15851 edes ar
icht, worna: Feine des Silbers er.�

kannt wird; di 25 1 monno 320. 1
Stick Münze, gemängtes Stück
ya rent 2N5ef de fin, beEl

i�÷@ne Fang au 29 55inze, �öV—¦RÀ9 en fa6Fæg¦Ráp

�öV6‡¦V†VæFVâÀNa ‚ndig
; �öP denier du Roi, der ge�ö]÷FP

„den man vom Hundert nehmen darf;
cela vaut en hei 15 il ne valoit mail«

n E9 f—— a wi, . faire 7. He
— Id aufbringen; deniers de holte,

deniers d’entröe, ��&VVÐ
BR deniers oififs, todreß

- clairs &ee Summen, �öð

„ ; les deniers dotaux, dag eingebrachte

Hevrathsgut einer Frau; 20205 Ks;

Saen; Aia de; faire. bon lesdeniers, für =
Summe gutfagen ven; francs deniets, Geld

das keinen Abzug gie
a- ae Enge, Handgeld, Gottes

nig

‚Denomi 1 „ N

bf 25
* Kb bee or ven einem a

au, dere |

des 1
e das Anklagen; Auge

12 Rüge ;_denonciation de nei,Bern ba 1 e
D er b.

Denotation, fi
1 v. a. bemerken, bezeichnen, dec

ben, andeuten, anzeigen. 1
Denouement, m

11 = * Sa t 8
aud elau adele aten, wie
ne Kno�÷�P oder Band ai

ßen, zunehmen; fa taille 25dencue, et 15
ginat zu wach�öVâÀig fon efprit �öP

denoue, fein Ver�÷F�æ@ äußert �ö–6ƒ° fe de»
nouer le bras, den Arm verreuken.

Denree, f- allerley Lebensmittel; Waaren ;
mettre le prix 8 den Lebeusmit.�
teln einen Preis �öWG¦Vâà

Denfe, ady. dicht, 17 einander, gediegen.
Denüirt, V die Fe�÷F–vÆV—BÀDichtheit, Gedlegen.�

beit; la denlite, de lor e�÷@la cau�öP de fa pe ·

fantenr, die 9 det Goldes i�÷@die
Ur�ö�6€ �öV–æW Schwere.

Dent, J. Zahn; dent de lait. Milchzahn; dent
eeillere, Aug m; dents canines, die
8 deuts mächelieres, Vackene
sähne; - elbches �ö�Á•che Zähne ;faire des
dents, Zähne bekommen; dem Ehn ken ke 5

�ö�‡VÏÆ6¶S° agacer les dents, die Zähne
umpf machen; rincer les dente, den Mund

aus�÷�–VÆVã°mourir des dents, an Baba»
fomerzenflerben; — les dents uns her-
fe, die Zinken an einer Egge; - dun rategu,
die Jacken an einemdiechen; dun conteau,
Scharte an einem Me�ñ•er; "dent de loup,
Wol�öP zahn; st. eine Art großer Nagel, et.�
was 4 Baden; dent de chien, Hundes
zahn, ein Kraut; dent de lion, Mönchs.�
kopf, faite ein Kraut; — avoir les
dents bien longue, �öV' hungerig feon; 3.
voir la mort entre les dents , den Tod a

der Zunge �ö—G¦Vàbaben; dechirer à belles
dents,läftern, verlaumden; il n'a pas def-
�öW'&Ples dent, et hat das Maul nicht =
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; eau Je depart, Scheidewa�ñ•er;

etre lur fon depart, tefefertig fepn.
dle, ad��à c. lettre denta- D v. a. di. it der Stimmen„ Sprach kun�÷BÂ• inta- 1 12 eGleichheit der S

�÷�Fö6†Và wird.

Dentale, Dentalium, �÷VÒàgahu�ö6†æV7FPaus dem D

den „fie dat
von

adj. dag Zähne bat; elle e�÷@bien �ö6ŽFfgFP.ein Zimmer in einem ;ee Einteilung der a deu:
Dentee, einsie Ag Bley soder Zahnkraut (plum-

jadi
Denteler, v. d. zabnicht, zackicht machen, ein:

kerben; denteler une �ö6–RÀeine Säge �ö6†�dt.�

fen, die Zähne aus fellen.
Dentelle, J. Spitze; Kante.
Dentelure, f. Zierratd wie Zähne gemacht, in

Bildhauer .� und andern Arbeiten

Denticule, J. (Baufun�÷B• Zahn�ö6†æ—G@an Sa6GRáp

len.
Dentier, m. Denture, f. dat

Pla
anwel�öVã° Metalle jbeiden ; depart�� des
graces, Gnaden andtheilen ; �öP departir
d’une alliance, de fon devoir, von einem
Bündnif v. feiner Pflicht abweichen; fe le

feines Rechts dege.�rt�� de fon droit,

Meide der auf fein Recht VerzugSieh 12ne im Maul; il a une belle dentu er. v.u.eine Schuur und dergleichen wies
ch Bine ber

Dentifrice, m. wa�ñ•er oder Pulver.
Denti�÷FRÀm. ein
Dentition , J. das en der Zähne ; diee wach�öVâà a

dation, f Cin der Alchym�öR• die Ber:
Anderung der �ö6‡v�'¦Và Materie.

* 1 eig 3 5
Dinge; en.
nuer, v. a. berauben, entblöen fe denuer

d’argent, �ö–6€ vom Gelde entblößen.
nys, m D „Manns name.

Depaifer , �òàdepay-
Depaquetement ,in. das Aus packen.
Dcpaqueter, v. a, auspaten.
De par, von wegen, im Namen; de parESL4 Beete Sk. p

„ v.a. eine Welbsper�ööà in einen

ragen Stand vereinten.
Dipareiller, v. a. entpaaten, aus dem Paar

en; depareiller des gants, dit Hand

epecement, m. dle 3

Depecer, u.a. zer�÷OÆ6¶VâÀzerhauen, zerlegen.

D Bäche, f Abfertigung ; Verrichtung; Brie.�

heraus ziehen; einen Ort wider Willen
vorben �öVvVÆã°depa�ñ•er un vai�ñ•eau, ein

iff überfegeln, daß es zurückbleibet; de-
pa�ñ•ez ce lacet, vous avez faute un willer „

et den Ne�÷FVÀ wieder heraus, it habt ein

och überhüpit.
ver, o 4 entpfla�÷FW&ã°das Plafter aufs

en, aufreißen.
yler, v. a. einen in die Fremde �ö6†ÆV¶Vàz

epay�öW qq. un, einem feine groben Landes.�
�ö—GFVàabg il le faut depayfer, man
muß ihn von Hau�öP weg und anders wohin

thun; fe depay�öW"À�ö–6€ aus dem Lande
ey N in der e 2 5
[X acout qu'on fe yle, am
lernt man höflich leben.

Ver�ö6†æVÂáp

dung, Zerli

„ wichtige Ge�ö6†�dffte betrr�öfWVC° u. wi8 le nurar e
{4

5 m. Abrei�öRÀ Aufbruch ; das Schelden

9



DEP

bat fein Briefpacket

e
’ 5Sebattre ddebe, ?

BEE
Bias einen wann

DEP
als 9 ; gournde

isgate un ;elwas 1
bee W20 e aa S
e D �öVÖVçBÀms. — Die Ber»

SieSean fallen dn Dipl, . vrfömenen, ue
Dipennite, ef 4 i erlumpet,gerefen. aus einem heraus pieden ;(e-

einBEE EEEt ndam-
Ad

ihrer Depie, m.
Dependant, ante, adj. der unter einem �÷FV‡BÀDöpiecer,

unter ein Lehen gehört: iffeau tombe Döpilstion, das Ausfallen der
— das Schi nabet naher fich mit klei.� *LtEi.adj, 11ed anime 5

ER a. fre. das . 2 Be den davon das Haar außs

bee ee aus etwas folgen, an et- Däpiler, v. a. Die Haare ausftcnd machen ,
ben einem �÷FV†Vã  la fortune

auo reißen,depend de —— das Gluck 2 v.a — befänftigen, den Vers
— ibrem Woblverhal.�
* delt un NE e�÷@à lu à vendre
. Ihm made ——2a

pee v. a. Kander See (depen-
er.) verzehren, verthun; Jui bien gagne &

e .N 6.

ta bag be braucht man feinen
m, pl. Koften ,Unfoften, Gerichts

. Nactbell: prendre
pen, mit &daden lag wenn; veda plupart\de 3ont. e

4 e find fort,
dimer ; Sauer, ever, geringes Ge

7 für das Ge�ö–æC°fournir àla depen-
; uA idans

jr e „ing Au
en; re ze d’efprit, �ö–6€ angreifen ,
als ein witzigen Kopf zeigen.

Deæpen�öW ausgeben, aufwenden, verzeh.�
ren, veichm; 15 7 a plus de moyens de de-
p que d. 2 erTen. *

druß mindern; cela me depique de toutes

mespertes, dieß tröftet mich bey allem Vers
lu�÷Bà

Depit. f. m. 8 adj. Verdruß, Unwille, Wider.�
wille, un homme depit, ein Meu�ö6€
der leicht unwillig wird; fe couper le nez

ur faire u �ö–6€ �öVÆ!•ten en zu.�
en, um dem Nachbarn Verdruß zu ma.�

chen; cette herbe croit par depit, Untraut
0 1 nicht; — —de tout lemonde,

len Leuten zum Schur, Tort Trotz.
Dip, v. a K unwillig machen;

e depiter. unwillig werden ; Ledpiter con-

— fon — �ö–6€ �öVÆ!•t zum Schaden tro.�

ey ya Mahlzeit verfänmen.
adj. der leicht — tro.�

lch wir wird, wie kleine Kin

bah jacement, . Vertreibung, Berfofung
von feinem Ort.

Deplacer, v..a. etwas aus feinem Ort vereüs
cken, ver�öWG¦VâÀan unrechten Ort �÷FVÆÆVã°fe
déplacer, von feiner Stelle ehen; un
SEE gi ir der dienftlosift.

Deplaire ,v.u irr. mis�ö�ÆÆVã°re
un, verdrüßlich fallen; fe deplaire ; mis.�

vergudgt �öW—S°ungern an einem Ort �öWfç 
(vom

bag *



DEP

nes gens, die böfe Aufführung der Ju.�

v. r. de qq. ch, von etwas ab�÷FRáp

— das er�÷FP

re er�÷FP Jahr

33 cd uch

—
quence, alle acer, v. wenden treiben; ent.�

Dem. va. die Zeug oder berauben, v.
Kleid dringen; — die a 98 f. Cum des Be�ö—G¦W3°Bes

lieren.
e adj. c. kläglich, bedauerlich. Dipaller, v. a. den Feind aus einem einges
Deplorablement, adv. jdmmerlicher wel�öRà nommenen m vertreiben.
Deplorer, v. a. beklagen, deweinen, bedauren; Depot, m. erlegte Sache; Unterpfand ;Araufbei, vertrautes ; Ort zumune maladie deploree, unbeilbare ; er

caufe deploree, �ö6†Æ–ÖÖPRechts binterlegen ;der —er Per sum

Sammlung der
ern pas pas — e eie Clack
—.— n.loyer, 50 4 4de; E. de- Theil des Leibes;a u 600 Fass Sorte er —aa

2 re — Tine Auf ee been laß —ir ; il faut ouvrir es depot,
beffer de ter 5) rire �ö6‡•Ç öffnen.Sa e 4.Digieb .Sander se

v. a, pflücken, rupfen; (gebräuDeplumer,
licher plamer, E Deépoudrer, v.a. den Puder abwi�ö6†Vâà
um das gebracht, Depouille, J, abgezogenes Fell, —2

De plus, adv. ; überbieß; de plus von einem Thier; Raub, Beute;
lus, je und immer 5 die 1 ;

F welter.
Depolir, o. a. den Glanz benehmen. Erndie eines Jahres ; Verla�ñ•en�ö6†�gC° was

ner, v. a. die Unteinigfeit benehmen. aus anderen Büchern abge�÷Fö†ÆVã° was ges
Deponent, adj. m. un verbe de ponent, ein De- gen die Füße oder Stiel dicker i�÷C° fe parer

ponens, (Gramm.) des op Ge anciens „�ö–6€ mit 2
Deport. .das Recht eines Lehenberrn oder Wltz der charge de

Bi�ö6†ñ•fs, das Gut ein Jahr lang zugenies poullles, Pr ei beladen; witter fa de-
nachdem et durch den Tod ledig gewor.� pouille mortelle, fein itrdi�ö6€ ‚leid ablegen;* Naen fa depouill 7F eee ee ra

Dea 7 eine A Verbannung bey
a Bd ne — . Beraubung; .
u und La�ñ•en, Verhalten und Wan.� a
del ;lesmauvais deportemens des jeu- ——



F in; —— — . — ar se al
Äncen, un en Bahn br made wur gent eeab: fe dtpouiller, ic ausjiehen; Ih Derminbermme bes Went, las oder

ner entblößen. rufen.

Depourvu, vue, adj. beraubet; entblößt; de. das Te�÷F�ÖVç@eines Mal.�a ; au depourvu, 5280 tgg
ade. umver�öV†WW2Àehe man �ö–6€ gefaßt gezler, v.4.entj un
macht bat. berauben;

Dipravateur, m. Verfäl Handlung zum er�÷FVàmal thun.
Depravation, f. et — Un Dip m de e erer Be

5 wation de l’appetit, verberb: �öW!•chaft, �öW'Và
te bu�÷@ zum E�ñ•en. uceleur des Nöurrices, ein Großpraler in

rr on 1 — RUE; prave, verberdter puis, pröp. &adv. either, nachher,
�ö6†Ö�6³° maurs depravdes, verberbte Sit nochmals; du depuis, feit folder Zeit; de

i ft; depuis quand? cony,

. ive, adj. bittweife, abbittlich. wie lang; depuis que, feit dem,
Deprecation ,J. eine Abbitte. Depnration, F.N. „in der Chymie.

einem oder einer Sache De ire, adj. N.neee ent dee. 0 Dura ö. Die Dienlgung debegeh; eg: dert,
Döpredation, J. ; Beltchlung ; Depurer , v. a. fäubern, reinigen.

untrene deen der aht: — 7 — „. Mborduung, ee,
Depute, m; ein Derutirter, Abgeordneter.

„ Le, adj. beraubt; von Schiffen ge: Deputer, v. a. abordnen, ab�ö6†–6¶VâÀabfenden,e, geftoblne Waaren. deputiren. 1
v. a. eiu verunglüdtes Schiff berau.� De quoi, pen. wovon; de quois’ägit-il? wo.�

4 — yar��1�� ade 232a, ir. entuehmen, abziehen 3 nichts il a dequ
— E un, losmachen; jeTai de Geyer, er tuner ; ila'yap��6FW�VV•

en compagnie, ich hahe bn feueter un chat, es i�÷@leine Urfache zu
der Ge�öVÆÀ ; �öP de- �÷G&�fVã°ilabien d«quoi, er kann wozu.

los machen; je ne puis me dé- recht kommen; hat Mittel genng; voila
e e te ib. er . u 0d

wi ; vous n’avez pas de
pe, ke, adj. von Vorurtheilen ber me remer' iet. ihr habt nicht Ucad eu be

De eee Inder Nähe ;nabe bep ;voir Dante . Wang uCoopten, ebnete; voir. De * 180
9.

v. . aus der Pre�ñ•e heben; dem Deracinement, m. das Mus teuten.
Manz nehmen. Delaciner, o. a. mit der Wurzel austei�ñ•en,

tung, Niedrigkeit, aus reuten.
Stand. Deraver, o. m. & 4. von ber Rhede durch

„ . u. . benehmen. Sturm abgetrieben werden.

„wenn man fie außer — Dirsifon , fr Unvernun�÷BàN K 2 D£raie



Kopf. ent
Dirayure, fdie a Dero

, bie lebte Furche. 0 feidet, gerehe heimliche
Dee ol. Wein mit vermi�ö6‡Bà Nebenftuinden, feves deroböes, Bob»
Derechef, adv. von neuem, wiederum, nen, davon die Schale abgezogen, dé-

ene eee e eee ee

1 “ de, uns ei 1a derober, ade. heimlich, verfiohlner
i 5 n um wei�öRà

lenliche ee, Derobement, 5. Bebauung der Steine zum

. _ _Derober, v. a. fteblen, afteblen, beftehlen ,
Deréglément, adv. unordentlich, lüderlich ei wegnehmen: derober lamarche ,

ng
wirtt machen, verd 4

De— . .
snie, . merite.

Deriement, Sn, en ori Bench
mung zeln.

Dirider, o.a, die Runzeln benehmen, glatt
machen ; deétider le front, das Ge�ö–6‡@

aus heitern.Derifion, f. Gelachter, Ver�÷�÷GGVæs  tour-
ner qq. ch. en derifion, etwas lächerlich mas

fpotten ; par derifion, �÷�÷GGvV‘•e.

ich mar�ö6†—&Vã° elle derobe aux au-
tres tous les agremens, fie verdunkelt die

Schönheit der anderen ; oui-da, ..
vous, que j'aie derob€ ma marchandile ?
ev, glaubet ihr denn, daß ich meine Waare
gestohlen habe? — fe derober,

wegmachen, davon fchleichen, 5
fe derober aux coups, den entge.�
hen; il Zr fe derober quelquefois un re-
pas, pour �öP bien porter. um ge�÷Væ@
erhalten muß man �ö–6€ bisweilen eineraRable

zeit entziehen, �ööÆ6†W freywilllg entbehren.
. adj. ein Wort, fo von einem Derocher, v. a. wird von großen M

andern hergeleitet wird.
Derivaten, Ab�÷F�Ö×Væ�À Ableitung eines

Worts, (im der Medicin) Ableitung der
n, daß fie einen andern Lauf

nehmen.
Derive, 4 rr eines Schiffes von

in tem 2
Din 5 na ng Wort das von ei.�

em audern mmt.
Diver, 0. u. E a. �ö–6€ vom Ufer entfernen,

von �öV–æW Fahrt abkommen, herkommen,

bergeleitet werden, herrühren, entf

aubvo6FvVÆà
e�ö�wBÀ wenn fie die Thiere, fo die be.�

inch �ö6†æVÆÀüberfallen, und
derocher de or, Gold reinigen — fe dero-
cher, v r. �ö–6€ vom Felfen �÷OÇ'¦Vâà

erogation, J. Abbruch, Ab�÷FVÆÇVærÀMache
theil, Minderung.

8 adj. (in Rechten) abbru6F6†–rÀ nach .�

tbeilig.
Derogeance, f. Abbruch, Nachtheil: le trafie

n’elt pas une derogeance àla nobleffe, die
Handlung entehret den Adel nicht.

eben, Dérogeant, e, adj. n
�öVÇFVã°ce mot derive du grec , die�öW0Deroger, v. n. etwas abftellen, Abbruch thun,

Wort kommt aus dem Grlechi�ö6†Và her, tou-
tes les graces derivent du ciel, alle Gnaden- e



een ET

mem verborgen, binter �öVÆæVÐdi- Defagrement, m. N

„das SSintertbeil,ieinterfeit 1e druch

m. e e, Delaigri, ie, adj.(vom ichten
ere, montrer lederriere, den Ru. �öð Saure, Schärfe verloren.

en, davon laufen, fein Verfpre- Delairer, v.a. junge Falken aus ihrem Ne�÷@
delten; il a du derriere, e8 {ft 83 wo fie gefüttert wer.�

—. 1a towours quelque Pi:950
t. 2 mis vergnügt.Sete 52 5 2

fajufter, v.a. m gen, vers
Kleiderputz ablegen,

, 8 derben, verrückten; den

he, m. Art türki�ö6†W Mönche. abziehen.
. lepain des pauvres, das yon Defslteration, J. Dölaltirement, m. 3
„ frapper des mains, mit den tillung des Dur�÷G2à

Delalterer, v. a. & m. den 1 �÷F–ÆÆVâÀ
t oder Ort an, �öV—C nehmen; die Begierde nach etwas aa

le,‚das? 'enfance, von meiner la rofde defaltere la terte, der Thau bes
Kindheit an, des le berceau , feuchtet die Erde.

an, des aujourd'hui, von Defancher, v.a.2 Mohrlein von
„ des la iere page, von der er.� der Schallmen §[c. w.

an, d. 248 1 5 2 8% * eden 8 ge
an lors, feit elt, Delanger,, ua. reinigen, elenger.

ER GEbon Di,. ein unzettrennli.� Defangler ,aufgürten ,1.Deflangler.
R 3 Delap



ru
eier, v. a, eine Ge�öVÆÂáp

ae 2andbez Dach 1 "x.;Ab�ö6†�•.� ——va E ma
ein.� a1defaflure, er Sat 0a ich

Er Be
temps fans parler une Defaftreux

arm man eine Delstra Fe ol,verlernt man —5a—
Di ttrifker, &2— fro6F†ÆÆ6€on
Defavancer, v. u. nicht vom Fleck kommen,

88
+ 755 ;.&au du 2 du temps

und bes Stever, misbillige tager, v.2approu ..— e va zu
‚eftament verorduen; pourfon fle, 3 umac ben f t m

Öchter arm 2 delavantagé de —

Dein aus dem heb ee bg oa Be licher, nachroonner, v.a nSattel vom av.
e cee einem ine��Ð leut _ thelfiger wife 4

Defavantageux, a — 4 nachthellig.
Dia aun, 7 . des Eller abkratzen, ab: Delavenants, m. pl.Unan�÷F�æF–v¶VÇFVâà

defärgenter | 1, an, einem das Des avant due, deter avant- que,) com. nochHeld aus dem als.l
„Ee, ach, von chem Abler, der keine Delzveu, m. Werläugnung, Mißlennmg,

men daf (h Been, 7 Wisbiäigung, Wiberrufung; lfait un
n m. Entwa „ Abdankung delaveu de tout ce gu'il avoit dit, er
der Kriegsleute; Wbtofelung der Schiffe, nete ales was er ern fe �ö÷P

er v.a.Ben. entwaffuen, wehrlos ma: 1au 3 eine
it ftigen,ben Zorn

; fe e Dilavenz ler, v. a. die Blindheit bemehmen ;
E. defariner un vaiffeau, ein Schiff abta.� fenntniß Er bringen,

- une accufation, eine Klage widerle.� Delavouer, v. a. N nicht Erg et.�
Hack levres 11—che val, die Lefzen der u vn; etwas nicht für das

verwir�÷Bà
DE: tion,Herde ÿ� ne

frey außer dem Munde halten, 1 Seine erkennen; delavouer un ouvrage ,
Pferd das bi t für feine dien erkennen; defavouer

tence nl 1 he gun ur un nur fon fils, einen nicht für feinen
llet den Zorn ohn erkennen; un mari peut defavouer

p . 222 fa femme, Ber hm befugt des Weibes
Defarranger, �òà Derange eg e
Defarrimer, v.a,die Sabung eines Schiffes Delcal er menbles defca-
Diane, 88 5 über welches man

roi, mm. Unorduung, verwirrtes We�öVà ex
ri! wegen 2 Ka Defceller, v. a. des Siegel herab reißen; ents
elt en delarroi, sur �ö6†ÆV6‡@mit ihm, er _fiegeln.

ee zurück gekommen. Defendince, J. Ab�÷F�Ö×Væs° eh
D . Nr in Unordnung feßen. Defcendant, e.adj. abfteigend n5
Dela�ñ•embler, u,a. zcrleg u, gertreunen, aus ligne defcendante, ab�÷FVÆvVæFP Linie im Bez



Denn. Safe; Ballen ;f. ==nen
De�ö6VæFVÖVçBÀ Erbfolgee * wm Deza 6,
D m. Art Schriften in der De

ein zent tiefer �÷F–ÖÖVã°manteau Leuten; fe
i de�ö6Væ@ja�÷�R~� terre, Mantel 202 en betenden Ale

defcendu d’Alexan- nehmen.

tableau, langet dießes Gemälde e Defemprifonner
defcend: 1 * etwas losmachen;
. dis den Dölenamourd,

e — 5 9 — fagen.
— — De June 2 ein ei Deienchantement, m. bie Entzauberung, Be.�

von der Zauberev. a
S e fur an! da ene ale,

ba varlem, K ce fo mit „ v. d. einem vernagelten Pferde
Dee Ibes 5Abfahren, Me: 23

En la�ñ•en; 8 eih N Deélencombrer, v.a.el. Hiuderui�ñ•e aus dem

danch gehe; u e. Dilendorn ie, adj. au�övWvV6·@

ein Darmbruch; -d.1 ‚a
N . war recht munter.
lend; les oileaux font de de Difendormir , v. a. vom Schlaf au�÷vV6¶VâÀ

pointes &defcentes, r wieder ermuntern; fe defendormir, au�÷v�áp

Al 21 e 2 2 Bei Dh �ö–6€ ermun EEE e Gefihmaift beatherab —a la deloente, a. er, 71a. n— ut E ;�öP d er nn ne aa}
uer, einen �ö6‡v�G¦VâÀ b. die Ge�ö6‡wVÁ•t nimmt7 N dDenk) 2e

Deferire ,J. decrire. De�öVæp lö�öVâÀdas Verpf .
Deiemballage, m des Aeuspacken eines Bal: Daten vom Ungeziefer, Lumpenge�ö–æ@m. „.4.
* Wacten te. ten; er; Sulzer un tie ie de ‚punaifes ,einfemballer , ten beNause 1 müche
De�öVÖ&�'�VVÖVçBÀm. das Wiederaus laden pa ge, a,

der Waaren aus dem Schiffe. fe defenivrer, den Rau�ö6€
Difembarquer, v.a,die Waaren aus einem —N ilne fe de-

wleder aus laden.Schiff �öVæ—g&Pÿ� depuis huit jours, �öVÇ@acht Tas
Defembarafler, �òàDebara�ñ•er. gen i�÷@er immer voll.
Br er a. Zimmer: oder Schreiner: nr m . Befreyen von einer

arbeit Fugen bringen. e; Ent�ö6€
De�öVÖ&÷W&&W"Àv.4.aus dem Roth helfen. Delenlacer,v. a. aus der Schlinge losmachen,

etwag ; De ol. unglädlich machen.
Difemparer, v.a & n. einen Ort räumen, ab: Defenmuyer, v. a. die lnlu�÷@vertreiben, Luftig,

entweichen; von einer Sache abfte: aufger, — 4 fe defennuyer , �ö–6€
; delemparer la ville, die Stadt ver.� die Zeit vertreiben.

; un vai�ñ•eau, ein Schiff ma�÷FÆ÷0Wr v. a. die Hemmkette vom Rad

De�öV×��&VÖVçBÀ mm. res Abtritt von ent�ö6†Æ–ævVâà

eines Dinges.

wegneh.�



«DES

Tun eut de�öVç&� .SN
en 11 vet* est le def der die Maler

Fader nn Ska me. = ten yerberfien, dab ff N.Gemälde

10 1 e 9 N abel. Dumme
fevrance, —

En Pager 274

925 1 15 5alle a Kai hie un
abi) 1 ihgue,5 Wa na

80 a. ch b bend S8 D dle eg en108 .� auteinander wickeln. .are
er eig ©. ir GEua diegefleln, Stri.� 8trois.möis 2fe Dier aeele Kerle 50 . Ben N

f.

ee eeter, 2 em Pferde die e leben, v. a. um— Pie:
Pelert, te, ‚adj.wü6A•t, ode, un „unge.� ir guerre, .

ta en tert, ung el Feld 11 der Krieg macht, mach, daß viele Einbobner beg
erfäumte, verloeg H ei a ar D hab��GVW"Àv. 4. von etwas angewöhutem ab.�

nicht verfolget worden.
Delert, J. m. Wü6A•te, Eindde, Peg gewöhnen; deshabituer gg.un de gd. ch,

Ott. einen von �öV–æW e. abbringen; le
Defert, de, adj. — 5 Krleg ve deshabituer, fi abge��
Baue d a. durch Krieg, del een, Deshäler ,f.Döhäler.

Clara Drt berker; v.m. angreifen, durch Desbanche, A1adj, dem die a
7 austreten, davon laufen; leSeigneur i�÷BÀ
telertexa toute la terre, det Hett wird das „eee Fe. m. �òàD

ge Se) man ; defertet ea an > DE —17. Heimfall a oa an ben
K une De Baer ol. Euterbung; Verlu�÷BÀoder

—4 4 — Land an.� auch frepivillige Au�övV'Væp des Be�ö–†W2à

Diteriene,m.äfuinsteißer, Uehieläifer.. Beens 20. .mel auen j‚erteur, m. „ 2 eshonnete, a [7 ig,
Difertion, % das Ausreigen im Arleg; defer- �ö6ŽFæFÆ–6‚Àunehrhar, unieufch; paroles dese

> tion 5appel, Ab�÷FV‡VærÀVerfäumung eines honnetes, �ö6†�æF&�FP Worte.
Deshonnetement, adv. �ö6†�V@ lich, unzu6F6‡F–vW 

Difervir, v. a ol. Gun�÷BÀGnade verdienen. wei�öRà
De�öVÇ�W&�æ6RÀf. f. Delefpoir, Deshonnetete, J. Unzucht, Unkeu�ö6††V—BÀUns
Defelpere, m. ein verpweifelter Men�ö6‚À der Err ten.

alle Hoffnung verloren fdhäßet. De: shonneur. mn. Schimpf, Schande; prier
Defeiper&ment, à la defefperade ,adv. ver- gg. un de fon deshonnenr; einem etwas uns

zwelfelter weife. auftändiges zumuthen.
Difefperer, v. 4. & n. verzweifeln, alle Hoff: Deshonnorable „ ady e. �ö6†–×�fÆ–6‚à

nung verlieren, verzagen; zur Verzweife.� Deshonnorer, v. d. be�ö6†–×�fVâÀ verunehren 1
lung bringen; ho6F6••t quälen ;ee des une fille, eine Jungfer �ö6†�æFVã° -lesar-
medeeins, 8 für ech . ange: bres, den Bäumen den Gipfel abhauen
nommen; fe deé�öQ•péter, ver; je
umbringen, febr grän��VâÀ Diane 1a Mr Mc a*

Dei ir, mBci Keinmuth ;die er
des Berdruffes, Verzweifelung; Defignateur, m, ro6FÖ‘•cher Bedienter, 1



" Detold. Ce, ad —dekämmert, tro�÷FÆ÷0
une campagne defolde, ein ödes, Mace
Fate ; une mail on defolee, ein vetwap�öWFW0

0 Natif, ive, adj. remede defopilatif, er-

— rg „Verlangen, Wun�ö6‚À Luft; d. Arzuey,au de la contume, de Vordonnance ,Difopilation ,1 Be�÷FWgVæpvon innerlicher

der Verordnung gema6MòÀdem Gebrauch Vezu eflopfung.| er Difopiler, ©. « die innerliche Ver�÷F÷�gVæp 5
adj, e. erwün�ö6‡BÀanmutdig, wün- nen; deiopiler la rate, die Schwermuch

5 n'y arien ——foit plus defi- vertreiben.
la vertu, man kaun �ö–6€ nichts vor: Delor, adv, ol. �òàdorena

wün�ö6†Và als Defordonne, ée, adj. werber, unmüßig ,
a. wu6Fá•chen, — ge gelü�÷FVà 1füderlich ;un amour defordonne, eine uns

s 5 rien d de�ö—&W"Àrecht mäßige Liebe; kaim defordonnee, unge:

ie dyn; defirer quelque chofe à quel- meiner Hunger.
e etwas er ode, unotbentliäet wel�öRà

eufe, A Wann de jelgue che- �ö÷&FöææW"Àv.anord. igen.
nach Ruhm, nach Uebe 92„nach Delordre, m. Unqr — luder

liches Leben, Br g; mettre en de-
m 4. von einer For.� fordre, jetter dans le dernier defordre, vet -

das Aufhören; don- wirrt machen; in die außer�÷FP Noth brin.�
gen; tomber dans le defordre, in lüderli-
ches Leben eratben ; cacher fon defordre ,
feine Beftärgung verbergen ;—en delor-
dre, unordentlich, verworren.

Deforienter, — a. einen Zeiger von �öV–æV×��Æ�ýð

verrücken, aus der Ordnung bringen ;das

chodlos halten / ich wit ei
4. ihn bebörig

Concept 1.———7— —
en.adv. damals ; von feinem Vater

y Delier, deplacer. unbefanntes Lan
Defmologie, f. Theil der Anatomie, von den Deformais, adv. — ist ins ku6Fæbáp

R . Delor-



re 14den b

.
d il, lumpte 2

9—ol.3 ger:
lumpter

e SET, iend eIc. mi jellerre vien
K Stand einesDefpo- Leer kunt; of dad Un deferre,et+ n gern.

55 8 unum�ö6‡.Fæ·FP völlige Deflerrer, 0. a.12>1

elne va unum�ö6‡&�V·FP Art. 21 Ba pas defferre lesdents, er hab Dad Wer. m Gewalt. ; un corps, eine
Defpumation, /, die un coup de poing,

. — den Se devam��Ñ1 >
Deffert, m edc allerhand Spei�öVà fo

Defraiguer, v.a.ol.fpielen. nach warmen wer.�
Delraine, deirene, a einer Sache. den, als Sk�÷BÀZuderwert ��2à fervir ledef-
Deftener, v. a, vor leugnen. fert, den Nacht�ö0 auffeßen; etre au de�òÐ
De�÷&÷–W"Àein Feld ae me f.derouler. _ fert,am Ende der MMablzeit feyn.

gr entmweil Deflerte, f die abgetragene Spei�öP vomai�ö’à 94. 12He ee räu: € C a
men,
fe delaifir u gage, hand — ge: Dean „m. böfer Dien�÷BÀBeleidigung,
ben.

1 en a 2 = die Snpeifen 2
Gewalt, iederabtreten, Wieberabfo beimlichen Streich, einen Po�ñ•en �÷�ÆVÆVã°

en einer einen Kirchendten�÷@ ver�öV†VâÀ—
al 3 — 4. den Acker nicht um ge: de�ñ•ervit une chapelle, einer Kapelle vorftes

1 5 e Zeit bauen und be�öFVâà
1 m. vulg: ein 1 — ver�ö6†Ö—G§FW Defleuranche, F. De�ñ•eurement, n. ol. Tren-

�ö6‚Àdurchttiebener Vogel; vous avez nung.
Ae a qui e�÷@fort def: 1 defleuvrer, de�ñ•evrer, u.4.tren ·
Sale, ihr habet mit einem li�÷F–vVàFuchs zu Deiheatif, iive, adj. austrodnend,abtrodnend,

Deflale, ke, adj. ausgewäffert ;du faumon (in der Medicin.)
deffale, �öW'FW Lachs. De�ñ•ication, f. Austrocknung.

De�ñ•aler, „4auswäffern, daß das Salz her» Defüller, v. a. dle a de�ñ•iller
— deffaler l’eau de lamer, dem lesy—— —un, ——die Augen öffnen,

ewa�ñ•er feine Salz benehmen. daß er den Betrug erkenne.
Delle, va, ein 108: oder aufgür: Deflin , �òà De�ñ•ein.

De�ñ•inateur, m. ein Zeichner.

Del ble, �òàDe�ñ•duler. De�ñ•iner, v.a.zeichnen, reißen, entwerfen;
De�ñ•echant, ante, adj. andteodnend, bilden, eine Ge�÷F�Ç@ geben; defliner impar-

De�ñ•echement, m. die Austrocknung. faitement la vertu. die Tugend ——
De�ñ•echer, v.a.—— dire machen, men abbilden; defliner e

aus zehren, mager dem Leben zeichnen.
De�ñ•ein, m. Vorhaben, V— Mufhlaps Miß; De�ñ•oler Riv.aeinem Pferd den

un deflein bien imagind, eine wohl ausge.� Sen; den Feldbau au eine ung —
fonuene Erfindung ; n’svoir 13 de m- Art treiben, be�÷FVÆÆVâà
chant deffein, nichts Böfes im Sinn haben, De�ñ•onger, v.a.aus dem e,,





Fan Anubis: machen; deta- ner, 6.4.den Kram einpacken; be�÷F–ÖÖVâÀ7Devon machen. j n e eds, elne -`
ens e m;

u 0. a. ix. W BEER baategen mas terminer �÷W le
Ey len vorhabenden Wahl einen

die Farben aug; fe deteindre, Diterrer, v.u, aben;
* nes entdecken, haften,

leur qui fe deteint, Farbe die abf Öfen; Male vilage Wag däter
als wenn er aus ddem Grabe

Dales „. ein Eutdecker, der etwaser, u.a. bie c.aus�÷��ææVâà my 265der Erde hervor fu0v.a.Eu.ab�÷��VæVà 6 BAER ive, adi. Carat) unn, af

Be N
müth ergögen; fe dbtendre, nachla�öVâÀ bie, eine bäbliche Alte,

Deteftabl ade. ab;A 2 Beeen. .Saen .
Detenir, v. —— ae Kae mai Detefter, v.a. vetab�ö6†WVVã°verfluchen, ver.�

1 ade nern; ine fache u &dee, >

a a—un 9 5Na = 105e- un heritage, eigoner, 0 e abreißen.
1. rg 0 Detiter, p. a. aus einander �÷G&V6¶VâÀausdeh.�

u, ue, part. Daj. fm Gefangniß, oder nen, 1 derer du linge, leinen

Ditente ,f. der ein, Drücker an einem ET denen lden, die Bräns
Gewehr, dadurch eslosgehet; ae e 1 .un tion Krachen

3 „ee 2 er Be�ö—¦W eis Metalle in den Tiegeln, Verpuffung.
tiers . der in dem Detonner, v.# venue von Metallen

890 Be C . welche zer ande: die (oeß�ö6†° und mercnrialifhen
rechten. abge�ööæ@

Detention, f. Br Surükhaltung kemmen, �ö�Á•ch fingen.
n Be�ö—G§VæpGuts; Ges Ditordre, v.a. irr. a wirnen, auf.�

enhaltung. machen, aufwinden; tordre &detordre du
Diterger, v. a N Unge, Wa6A•che aus ringen; fe detordre *

rm 7 ras, r 10
Detérioration, F.Ber�ö6†Æ–ÖÖW'VærÀWeber, Din rgner, v.a.un pafläge, Stelle

der Scheit i�÷@verdrehen; iu unrechtem Ver.�
rn; ioter, v. a. ver�ö6€

limmern
Immern, verderben; N

Zu�÷F�æ@�öWG¦Vã°lai�ñ•er dere, Ditorfe ,, Verrenkung;
A. qq. ch. etwas Ärger werden laffen. Ve�÷@donns une detorfe au pied, We hs

Diterminatif, adj. fo ein befondere den Fuß verrenkt, verdreht.
der u. he beftimmt ;st. der �÷FWG0De£tortillement. m. lung.

—recht haben will. 751bn n Bas nme cher,termination, �ö6†V–GVæs°aufmachen, aufflechten, ngen.
Richtung zu einem Ziel; aaa d Detouper, v. a, ein mit Werg vever�÷F÷‘•tes Ge
mouvement die Richtung der Bewegung. wieder aufmachen.

Déterminé, de, adj. verwegen, beherzt, mu. upillonner, v.D
thig, hai; unperzagt, kühn; wohl a8



m. Schade,

; 3

*

10

— Tod

wre aufgebobene Röcke zinsbfallen;

Bichtrupft und füße bas e Id
dttraue par ds volearser von Dlänbern

Detraquer, ert worden; fe detroufler, das| . 1ÿ� fe detrouffer, das aufs

gänzlich ver: 5oder Kel,3werden, Detruire, v. a. irr.en, einteißen, 1 4
un dans Tei 9 — aut ac einen 12

dem anden §[c. 8detruire „9ee
leben. Dette, F.reg reg| * was man mir detie >
En. five, a —andern m dette ve-

; un mariage fe Schuld; dettes criardes „
a eine Heyrath, die nicht a 85 man oft gemahnet

wird: il e�÷@noy&de dettes, er fert die dis über

Kalk aide de 0 in Edulden eh he Mean
t aß man unt! ; le ehagrin

Stahl machen; ne page point des dettes, det Kummer bezah ·
0 de la Farine avec des aufs, let keine Schulden.

bl in Ever einrühren ;Laffligion d6. Detteur, m. f.Debiteur.
Freude wird durch Tru6FBáp Deturber, ol. �òàDetourner.

und Leld wech�öVÆàmit b 4. Cn. vulg. herunter la�ñ•en, nie»
riger �öWG¦VâÀherunter geben; devaler un

elt, Kummer, Betrüd.� tonneau, ein Faß in den Keller herab la�ñ•en,
kette reduit dans une le lang monte &devale dans fa circula-
große Angft und Noth 2 Bus Blur �÷FV–vW@auf und nieder in fei-

tock, etwas das man N v.75 einem dat Fellel�öVà ic.plüne
dern, berauben, wegnehmen.

ade beben, in * Divalifeur , fo viel als Detroufleur.

Devan-
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. um—85—5

; devant &de „ E
„ . ch, einer Sache de deverg cet endroit lä, ich kemme von

; did N de-
vant, von vornen; Beben; par dere‚vor Dem ftr de el
Pe 8

c

;
fommen; mettr devant d ner Gegend ile�÷@di es

re ren ve 2

devant,
Devanthier, ri . A

N Umweg zu �öV’áp

., Berzertzel, Das don eb. Divers, erle, adj. ; murDevant, /. m erg Dim E *Hertel

Devantier, devantenü, J. m, Weiber�ö6•Ç'¦P ‚

en Art vorn und hinten ge�ö6€

res, was an den
die Scieferfteine

DN ein Land derwü�÷FVâà

Vorfahr.

*

An, deutlich 1 alle Sen

fmmername na he

; les devantu-

’

Div r 3—4 „a.den —52 „

juge, �ö–6€ ter

1 dia 801750
be m, 22waer cd, Ae.
oben.

pr

ir, 0. a.ausgi e un 72-
tet. fa charge, einem iDienft 5b.

2 * vorder�÷FW Theil eines heimli.� devetir. N �ö–6€ eines Guts

bag nm. en ale
oder 3 Wen tet, ner Güter an einen

Deugies, ol. Backen, Wang,

Deviation, F. (in der — die Abwei.�
chung eines Planeten vom Aeguator,

Devider,v.a. abbafpeln, abwinden (au�ñ•pulen,

das pferd
�ö6‡v–æFW als mit den hinteren; devider un
fourbe, einen B. entdecfen.

« Devideur, eu�öRÀm. ein Ha�÷�VÆW"Àinn.
Sd m. — Ha�÷�VÂÀGarnwinde.

@ewölbes vor�÷FVÆÆVã°eijeGreiner Do Divi der Tod; devier, v. n. �÷FW&&Vâà
et um ihm die 11 2 —Ge�÷F�Ç@—e u. vom Wege abkommen.

os machen; her.�bee.Sale loswickeln, an Tag kommen; fe
ohne d'un danger, �ö–6€ aus der Gefahr

reißen.
Deuement, ade, rechtmäßig.
Devener, u. a, ol. abwinden.
Devenir, v. u. irr. werden; anfangen etwas

zu �öW–ã°cela me feroit devenir fou,
möchte des wegen toll werden; il ne fait que
devenir, er weis nicht, was er anfangen
que devenez-vous ? wo gebet ihr hin?

ich

Bi;

was

Devigo, emplatre de devigo, Art Wundpflas
fter,

Deuil, . Leid, A Trauer, Trauer.�
tleid, Seihbegäng 2deuil ,—
1 . Leeb er ndre levoide deu gn 1e
deuil, die Trauer anlegen; 2 le deuil,
trauren, in der Trauer gehen; porter le

de fa blanchiffeufe, (im )
anhaben; fon deuil ne�÷@qu au de-

hors, er trauert nicht von Herzen.
wollet ihr anfanaen 7* devenu votre Devin, m. Wahr�ö�vW#° ilme�÷@pas grand des
ftere? woi�÷@dei vin, er i�÷@kein Herenmel �÷FW"à
cela devient &rue: das wird zu nichts; de- Devine, Devinere�ñ•e. f.
venir d eu que meunier oder aumönier , �ö–6€ Deviner, v. a. wahr�ö�vVâÀ wei�ñ•agen, ertatheu,

vom bed auf den E�öVÀ �öWG¦Vâà

r



DEV _

andererman trag tet gern hinter anderer Heimlich- 7

Devineur, m. Wahr�ö�vW"À

eh —
fen, ma zu einem Ban gehöret; ae

Hl

Eigen Dingen zl, Tagen, mi Divorateur, m. Ftefier, Benehter.
Devorer, verzehren; mit

Deunx, m. ein Pfund weniger 2Loth bey den den Zähnen zum Uns
tergang ; mit den Augen ber�ö0 ln

Divoiler, v. a. den Schlever abnehmen, aus er i�÷@fehr ge�ö6‡v–æ@ im Le�öVã° illadevo-
was V jenes ent: re des yeux. ex will fie durch und durch �öRápderken; devoiler un my�÷FW&RàIN

niß entdecken; fe devoiler, den Nonnen: ganzes Ve verzehrt ;le temps de vo-
�÷F�æ@fahren re tout, die geit reibt alles auf.

Devoiment, m. oy f einer det viel Bücher ge»

ie ide erben müfen, fo folen mir ein our de elstlen r vot ilnsmoin *
5en capacite vous Erin fromm ift, Me es bach

ne lui en deve rien, an ge.�
bet ihr ihm nichts nach; cela vous eft bien e ade.
dü, das i�÷@dir recht ; devoir �ööà Devotieux, eufe, adj. ol, andach
falut äfa conduite, 2 feiner Devotion, f.Ynbadr, Sottesfurg�� grun

zu danken haben; chofe promife keit, „ Gefli�ñ•enhelt; faire �öW0

„ man „ muß man devotions , Andacht vetrichten, zur
; üdeit à Dien & an monde, oder il Beicht und Abendmahl gehen; lete de de-

par de�ñ•us la tte, oder ildoit au tiers c votion, ein gef, fo man aus frevem Willen
au er — 7 �ö7VÆF–s°er �÷FV6·@fevert; u et telle devotion que de jeunes
in Ehuben über die Ohren. 14leres. neue Be�öVà kehren gut; avoir tout

il H fa devotion. allet zu feinem Willen haben;. n. Gebühr ;
| devoir. conjugal, die dee . e ls fonttousd ma devotion , fie ftehen mie

„ 3 alle —I Gebot; l’offrande ek A devotion s
| de Folleau, der Theil von dem Bo: kann opfern was man will ;_attendre

�öð dem Falken gehort; das Vo.� ur un en devotion , einen mit Verlangen
und Zubereitung erwarten.

; ranger qq. Dérouement, m, — Ergebenheit zum
un a lon devoir, einen zu feiner vit an. Dienft eines and
halten ; fe mettre en devoir de faire qq. ch, Dévouer, ©. a. — weihen, heiligen, ge
anfangen etwas zuthun; faites votre de loben; il vous eft enti6rement dev out er

pas ganz ergeben; ie d&vouer, �ö–6€ gänze

Doge een ig im Kattenfpiel, da man lichergeben, fe beeeinen Stich macht. patrie, zum Besten Vaterlandes
Divolu, ue, dh. verfallen, heimge�ö�ÆVã° un geben. —



Dieblerier # Keufelen, „Zant,
bel; ; avec toute fa diablerie jjeLale

Sa toujours, mit aer ihrer Bosbeit liebe ich
davon rennen; ette à deux de jeu, gleich im
Sud �öW–ã°double deux, alle zwey, in Diablefle, f verten�öVÇFW0Weib, böfes —

ce�÷@une franche diablefle, es i�÷@ein

bac geg Jemen und mn; felt böfes Weib.
paarwei�öS° à deuxfois, in zwermalen, auf Diableger, o/ bey allen Teu�öVÆàAnden.

Diablezot, (Gafc.) das la�ñ•e ich wohl bleiben.
Disblifier, v. a. ganz werden.

6 diablotin, m, Heiner Teufel; bös
fer Junge; kleine Kigelein von Schockola.�

7

derDexterite, . 1 Diabotanum, .Paten ——2
Barg die rechte tes; die rech oder Ge�ö6‡wVÁ•t

Seite Im? 25it, 350 5e.A4.rechte. egGal en ee
ent, adv, ge�ö6€ �ö6†–6¶Æ–6‚À dehend. 1200 ,mi. zwepter Ordnung

== m, "Ne este Oele Seite 8de 1der Ser —D ere, m. rechte Arm hehe iacode, Bru�ö‘•prup vonim ® Ye ohafdpfen.

Dey, . — m. Amt und Würde einct Diacont.
Dia, adv. (dep den Fuhrleuten) Schwude, oder Diacone�ñ•e, Diaconifle, f. Diaconiffinn ; eine

zur Linken il uentend ni Adia nia hurhaut, Kirchendlenerinn; Yümofenpflegeriun.
ar er i�÷@ein dummer Men�ö6ƒ° er ver.� Diaconie,f. Armendaus; Armenpflege.

�÷FV‡@weder Gir noch Gar, weder Hott noch Wen m. Sacri�÷FW•*5 da.�
Schwude. lle Verrichtungen tacous tum

Diabe es, m. bie Krankheit des �÷F�&¶VàHarn.� —
�öW3°eine Sprite deten Theile in einan.� Diacopte, F tiefer Ein�ö6†æ—GBà

eckt werden. „ nt 775A era der Eigen�ö6†�•.�

ten deseu�öVÂÀ,Cet, 8 Nböfer Diacre, m. ein Dlaconus; Helfer; Kapelln.

Han ce�÷@un bon dia- Piacre�ñ•e, F.Allmo�öP legerinn,
ee et . . guter, lu�÷F–vW Men�ö6ƒ° -un Diacydonite, adi. 7 wird von Urzeneyen ger

ufell diacy840 eh lesade, datz i�÷@eben der Teufel 1Diademe, m, königliche BKrone,
der Knoten; faire le di tzlerde; königliche Würde; (in den

® a großen Lermen machen; faire le8 Birfel um den Kopf de ausge:
contre 7055 un, eiuem fo 2 ale breiteren Adlers; ein goldener Reif, oben

re le diable de qa · un, einem
ärgiie nachteden, difinguez diable & tenkop�òà 4

400 Dial



Naffaft,

2 vol
Di1 die Oetav in der

8 nn

17505 3me Geae an
ja Diapa , (Mu�ñ•t) 88

142m bergigen 2

— 2 Diaph „ dur,e. — e Nzone,
N { ein: Diaphanic , im. — Dattellatwerge.

© e adj. austteibend; oerl
Arzuen.

e adj. e was am Zwerchfell
ar diaphra hl oe die große Adet
durch das Zwerchft

. —— m. Zwer 1100im Leibe; =
— 5 �öð die Na�öVæÏf6†W abtheilet;

Mitte der Perfpectiv .
dohrtes Holz oder Blech.

emachter Diapre, ée, adj, 2 prunes dia-
Treue pres, bunt�ö6†�dckichte

dauren; je vous donuerai u- Diapreer, b. a, ol. zieten, aus�ö6†ßÆ6¶Vâà

de diamans, ich will euch reichlich Diaprunm.eine e
monter un diamant, einen De- Diaprare, £ Sachen, fo viel Farden haben;

% diamant, adj. demauten; Vielfa6FÇF–v¶VÇBà
"be 0 „J. Durchlauf, Durch�ö�ÂÀBauch.�

rrhodon, . eine aus Ro�öVà zubereitete
„ . u ne worunter Annen.

Be 1 ss Diarehrofe, BiFügung, Gelenkung eines Beins

; ligne Diafeordium , m, Att Giftlatwerge,
Diafebelten , m. Btu�÷F&VW&Æ�GvW&vRà

5 bst m, eine Larierlatwerge von Senes.�
tern.NR ee 858 f ee eee

i e uxat
—m Mittelpunkt, _ Dit, m. Yaufe in der Duft; ber gut

Göttin der Jagd; der Dia�÷FöÆRÀ— der Herzkammer, das
iu Ver�öVã²• Tarbre de Geblut einzunehmen; dia�÷FöÆ—�VRÀ* m.

(durch cmi�ö6†P Kun�÷@ wird von gedachter Bewegung ge�ö�w@
) battre la * u — Dia�÷G–ÆRÀm. ein weitfäuliges Gdabe.� da die

einen gewif hai nmal fo weit als eine dit i�÷BÀvon
5 vulg. die e, cn Face

* — 2 ei geringe Sache, bie man
ke — wird gebraucht, wann man nicht E wei�öP groß macht.

Hungeis Tome I, Diste-



74 DIA Die DD DIE nir
iateffaron, m. Quarte in der ; eine �öVÀmitgenommen worden,Dai Eier, e en bee See bee Wee
Art ; Verfamm

Diatonie, F.el.Aufeinanderfolgung zweener R.a;Landtag. *
Dieine , F.engl einer Wopwod.�Töne.Diatonique, adj. e. das nur von einem Ton feaft oer deandern und fällt. relation, Nachlandt N

ee lang matärihe m5, ben Bede Aker. Been
wechelung Dieu, n. Gott ; il eft devant Dieu, exi�÷@tobtz

Diatr��v�6�çF‚À m. Urzenep von Traganth. Dieu vous beni�ñ•e, afifte, garde, Dieu vous
Dicaftere , m. foit en aide! Gott helfe euch! Dieu aidant,
Dicelies, f pl. freve und lu�÷F–vPAuf- fo Gott will; grace àDieu, Peu merci,

— elen der Alten. Gott fev- Pant; Bon Dien; jufte Bleu;
Diceliftes, m. vrai Dieu! ep du lieber Gott! àDieu neSchau�÷�–VÆW"à

jchotome, adj. (fpr. ch als K vom Monde, plaife, da fep Gott vor z plüt ADien, woll.�

2 Oel��á1 Voyaden.; eiale were: werei 4 u „ wie esgehe; ce
Badem, ee, u. Nala Am Nan, Diez fond was bie Weiter Eee, 2

es ver�ö6†ÆVFVæP giebt. ge�ö6†V†Vã° Dieu leveüille. das gebe Gott;
Di&amen , m, Antrieb, Eingeben; fuivrele 1a fte-Dieu , das Fronleichnamsfe�÷C° le

Aickamen de fa con�ö6–VæöRÀdem Trieb dien Inncefleche, der Cupido; -des pintes,

Gewi�ñ•ens folgen.

lichen
Dictature, F Dietatorwürde ; Oberberr�ö6†�•t, Namen führer.

die �ö–6€ einer anma�ñ•et. Dien-donne, m, &ef. (ein Beyname) von Gott
Dicke, J. das Dictirte, (in Schulen.) gegeben. 71
Dicter, v a. dictiren; eingeben, antreiben; Pienutelet, n. Cin der Fabel) kleiner Gott.

den, Götter der Herden;
nieht uns diefes. les dienx manes, dic Götter ber Ver�÷F÷&FVæVâà

Di&iomanifte, m, ol Lericograpb. Diffamant, ante, adj. verleumderi�ö6‚À verleum.�
Dichon, / ein Wort, Redensart; Schreib: dend, ebrenrährig.

art; la dition doit &tre proportionnde au Diffamateur , m. Verleumder, La�÷FW&W"à
fujet, die Schrelbart foll der Sache ange: Diffamation ,f. Ver
me�ñ•en �öW–âà Diffamatoire, adj e. verleumdeti�ö6‚À la�÷FW&Æ–6‚À

Dictionnaire, m. ein Wörterbuch. ehrenru6F‡&–s° libelle diffamatoire, Schmah.�
Di&on,m,einSprüchwort; �ö–æç&V–6†W Spruch; �ö6‡&‘•t, Paßquill.

Sa; il ya dans ce livre des dictons al. Diffimer, v a. �ö6†–×�•en, la6A•tern, verleumden,

fez jolls, in biefem Buch find artige Sprüche �ö6†Ö�&VâÀübel nachreden.

enthalten. D Hfam6, de, adj. verrufen,, ver�ö6‡&–VVã°(im
Di&um , m. le dictum d'nne fentence, des Wapen) ein Thier ohne Schwanz; diffame

Richters Aus �÷�'V6€ in einer Urtbells�ö6‡&‘•t. par le luxe & par la mollefle, per�ö6‡&–Và
Didactique, adi. c. das zur Kun�÷@ deutlich zu wegen der Schwelgerev, Pracht, Wollu�÷Bà

lebren geböret; fon ityle ect fort didakti. Differemment, adv. ver�ö6†ÆVFVçFÆ–6‚À unter
que, feine Schreibart i�÷@�öV‡@deutlich und friedlich ; ganz andere, ungleich.
lehrreich. Difference. . der Unter�ö6†V–C  il yaunegran-

Dideau, m. großes Fi�ö6†W&æWG über einen gan.� de ditference de lain moi egIk ein großer
zen Fluß. Unter�ö6†V–@zwi�ö6†Và ibm und mit.

Didier, ere, m De�ö–FW&—W2ÀManns name. Ditferencier, v. «, unter�ö6†V–FVâà
Didragme, m. eine Münze von zwer Drach.� Different. ente. adi. unt et�ö6†ÆVFVâÀunter�ö6†ÆVBáp

men; bey den Juden, ein halber Sedel von lich; ce font des cho�öW0 differentes, das ind
Kupfer. unter�ö6†–VFVæP Dinge; Jai differentes cho-

Dierefe, f. Theilung eines Doppellautere in (erz vous dite, ich babe euch unter�ö6†–VFÆ’áp
zwey Spüben ; Operation in der Wundar.� ches zu �ö�vVâà
zenerkun�÷BÀwat wider die Natur zu�ö�ÖÖVà Different, Differend. J. mStreit, Zank, Han
gemacien, abzu�ööæFW&âà del; Zeichen eines Mu6Fç¦ÖV‘•ters; avoir

Dierri, Dierry. m. (Theodoricus) Dietrich. different avec gg.un, mit einem in Uneinigs
Dierville, m, Art von Geisblatt. kelt leben.

Diele. Diefis, F ein halber Ton in der Mu�ö–³° Differentiel, elle, adj. caleul diffirentiel, in
das Kreuz welches den halben Ton anzeiget. der Algebra) die Wi�ñ•en�ö6†�gBÀ den, —

Diete, £mice ey) —— f — —— —Verordnung wie der Kranke leben �ööÆÃ° zu finden; �öW&VçFÆ�Ç&V6†çVærà

viel als einer der in Ariegsjelsen als Gei.� Die.



Abie DIE“5
ee ee e eee
a e.

Digitus, m

„.en Beten
oder lite bat, wet3 mit 2Sch

b , ala mir „würdig ;un digme home1 ;di
| 2 nel ale te * ne 3une — Agne de lui. 85

Ze 45 ne ihm — Fuits dipnen de
jew!

penitence, recht e Früchte der
je 2 198 n e wie —gcoie,

ben eine haben 7325 85 Dignita��&RÆÒàeine ne matt a we
; . 12 Harnwinde. ee e Gift Bf

cultueux, eufe, adj. det immer Schwie- Dignite, e aufehen, Wichtigkeit;
Pi; Zen 1 — digoites zu Ehren:ifforme, ad. c.ha6MöÆ–6‚À term ge u; parler avec digu té, .
Difforn.ement, adv. ee . 4 e Bre �öP reden. 3

wei�öRà igre�ñ•ion. f. ub �ö6‡vVÆfVâÀ AbwelDifformer, ©. .zu—Ne von der Materie. er
E . ein Damm fo den Durchbruch des

Difformite, / i e �ñ•ers hindert; was den Lauf einer bö�öVà
Diftofot, eh That aufhält; 1btuut une forte digne pour
Diffraction, 2200 in der opt — der arreter letorrent des vices, man inng den

�ö6†ÆV`fallenden - La�÷FW&àmit Macht Einbalt tbum ; digues
Diffus. ufe, adj, weitlänftig, weit�ö6‡vV–f–rà rompues, ausgeri�ñ•ene Dämme,
Bain adv, weitla6GQ•tiger wei�öRà Diguer, v. a. einem Pferde die Sporen geben.
Diffufion, f. Ausbreitung; nge diffufion de Diguon, digon m. Zähnleinfiange auf dem

cur, . 1 Herzens zu Gott. iff, Quer�÷Fö6° om Wimpel.
Di; — * elber nach einander ge: Dijon, m. Haupt�÷F�G@ in Burgogne.

5e oife, adj. &7f. der, ddle aus Dijon,
„re 3 Ehe. m. das Land Dijon in Burgogne.
Diem 0 gamma) m. gewi�ñ•er doli�ö6†W pie f (Anatomie) Zerreifung der

Mrique, adj. in. zwe Ma6GW6ÆVÆâÀfo den Dilackrer, v.«. zerreißen.
5 erm Siefet ins hi6ziehen 41 Dilapider, v. a, thörichter weite ver�ö6‡vVæFVâà

| wa va abe dauen, vertragen; in 23 c. fo ausgebreitet werden kann,

Ra

Met Stand �öWG¦Vã° dig
— en; reif machen; (in Dilatation, F Erweiterung, Aus dehnung.
Bar gende Warme kochen: Dilater, v.a, erweitern , ausdehnen; " Inter

il a bien 42 la peine àdigerer cet affront, lecœur, eine große Freude machen; �öP di.
es kömmt ihn en, die�öVà Se 4 ik ra ausbreiten, erweitern, breiter
ae je vous lai�ñ•e cette penfee werden

1 ls: äberlaffe euch bieten Gedanfen Dilsreur, m. ein Puftel in der Rafe, womit
— 4 zu überlegen ; il ge digere pas al- man fie breit machen kann.
fez ce qu’il dit, er bedenkt nicht genug�ö�Ð Dilatatoire ,mein ——— die Wunde

Dit er re r — ua oe tigen 3—. - f
igelte, m. die Panderten, Sammlung vieler Dilatoire ,« SAa ch, (iu25Ken ande Beate. Rechten) die Sache aufbal�� 50

r, w. ei�öW&æW Hafen, in welchem die Dilayement, . ol. — — — �÷GV6‡BÀ(in
�ö6Ææö6†Và�öV‡ ge�ö6‡v–æ@ zu Gallerey Rechten.)
; digeftzur de Papin, die Papi.� Dil:kam a. el auffchieben; -le payement,

ochma�ö6†–æRà die Zahlung verzögern,
Dil m. Arzeuey zur Verdauung. 7 J. Liebe, freundlicher sn,



DIN dio bir

fe
— 3 ken Kaetutiicheh Habs;

Dille, ile, ile. 1 E eine Ruthe.
Dilun, Dilog, ol.f Dince, f. der Ott woman der Mei�öP zu
Dimachöre,m. (ch ZnChmost Klepffechter Mittag fpeifer; die Zeche di

bey den Alten, zwey Dolchen oder Diner, e..zuMittag fee, ie f,
Schwerdtern ne quand jelavois, wann ich lezur �öV†P

Dimanche, m. der ; dimanche gras, habe ich �ö6†öà genug; fon alliette dine pourder Sonntag vor x5habit de di- EAnein Bit1 er
manch:

Dimar, — �òàMardi. den hungert 3 qui sattend dPecuelie
Dime, I der Zehnde, Abgabe des Zehenden; d’autrui, a/ouvent mal dind, wer �ö–6€ auf an

va 3 gelen Ges, Beben 2 8 Mittagemablzeit.3 �öW0 dimes, en Diner, dine, /. m.

von Ko, Wein —— dimes, Zehen: Dinette, F. geringes Mittags e�ñ•en.
den von Sommergetreide, Hühnern; ver- Dineur, . Ce�÷@un beau dineur, er thut
tes dimes, Zehenden N fen, Hanf ic. gute — mag brav e�ñ•en.

Dimenlion. J. Aus, oder Abme�ñ•ung einer Sa- Dintiers, l. Daintiers.
che, Maaß; Ausdehnung eines Körpers Diocklain, ne, adj. Pat er ein
nach der Länge und Breite, Ho6F†Pund Tie. börer; IEveque diocelain, der 2

; prendre lesdimenlions de qq ch, et: Bit
abme�ñ•en; confiderer un corps dans Diocefe,m. Gebiet eines Bi�ö6†öfg2ÀKirch�÷�FVà ·

toutes fes ee einen Körper nach al: gel.
len feinen Aus me�ñ•i 13 betrachten. piaclte, Art krumme Pinien, �òà Ciffoide.

Dimer, v. a. zehenden; den Zebenden erheben. Diois, oi�öRÀfo aus Die in Date i�÷C°/
Dimerie. f. die Gegend, wo man den Zehen.� w. Gegend um Die.

den Dione, J. Göttium die�öW0Namens.
Dimenr, m. Zehenbfnecht , Zehender. Dionyfia, f. Edelge�÷FV–àdie�öW0Namens,
Diminuer, . a. & ——— vermindern, Dionyliaques, J. pl, Bachus �öQ•t der Griechen.

kleiner machen, abnehmen, geringer werden; Dionylius, m. Beyuame des — 7
verre be lesobjets, Glas, fo die Dioptre, m. *N Re
Gegen�÷F�d ellt, als fie find; bret; zwey S a
diminuer —De2 Preis ab�ö6†Æ�vVã°di- Dioptrique „—Fin ft von Suse
minuer lecredit, erg verlieren. der Aug,

Diminutif, ive, adj. &7/. ein Wort das etwas Dioscures, ms, 10 — Ca�÷F÷ und Pol.�
tleineres andeutet, als fein Stammwort, z. lux.
E. ein Mädgen, ein Knäbgen. Dio�ö�çF†÷2À m. wilde Nelken.

Diminurion J. Verringerung, Verminderung, Diofpyros m. eine Art Strauch; #. indlani.�

e eee gegen apltal zu; in der Mufif, Diph��–vW2Àm. Untero
Schleifung eines Gedanken durch viele ge- vom ule au dem Boden des Schmelzo.�
�ö6‡v�ç§FP Noten. fens bleibt

Dimi�ñ•ion, f.Demiffion. Diphthongue, f. ein Doppellauter.
Dimißoire, fm. Bun dimi�ñ•orisles, Brief Pißlos, I.was N und innern

oder Vollmacht eines Prälaten, einen geifte Flach der lei�÷Bà88
? ip!

2—



er

fängt an,; Ville fait, irai di. Di j. das die* fait, je Lirui die r��Ö�çBÀ ante, adj Ede �ö6†VÆFWBÀms

àdire, zutabeln finden; —— — nicht ehebes8 „In
Deen ven  fam.

2 — Difant, adj. & redend, ; bien -di-
à dite? was i�÷G0?was t fant, ; cela a et&adjuge au plus

das viel; namlich; ii dilant, den den zuge.�
es viel daran; es i�÷@�ö6†Æ�vVà worden; il e�÷@honn�½te ·homme, ou

dire pis que peu- �öö’ÖF‘•ant tel, ex i�÷@ein ehrlicher Mann, we:

Uebel von einem reden; nig�÷FVç0will er esdoch �öW–ã°(lar. eux· di-
mir; n le cœur fans.

u r ausgeben;
logue, er giebt �ö–6€ für einen bade ihm nicht fo von weit:

aus; Toi-difant heritier ,der men; difcerner le bien d’avec le mal, le
Erben ausgie vrai du faux, das Gute vom Böfen ,das

Dire, I. mm. eine Mede, Borgeben, Vorbringen, vom Fal�ö6†Và unter�ö6†VÆFVâà
; au dire de tout le monde, Di�ö6—�ÆRÀm. Schüler, Lehrling; les di�öV—�ÆW0

Aus�ö�vS° il ett fur fon dle Jefus-Chrift, Die Jünger Ebri�÷GBà

5 et fängt an feine Bered�ö�Ö¶V—@fe- Di�ö6—�Æ–æ�&ÆRÀadj. e. gelebrig, wohl ab;
ben zula�ñ•en ;oui-dire, / n, das Ho6G&Vá•a -teu; Veléphant e�÷@de tous lesanimaux le

Dich edge, adj. gerade, gleid ;pla Hl der Dad acci „adj. 7 ; planete di- eren ge ig�÷FRà

"Srrftern, fo fih nach dem Lauf ber Dilcipline, F. Zucht, Lehre, Unterwei�÷Væs°
per beweget; rayon direct, ges Art Geißel, �ö–6€ damit zu zu6F6‡F–vVã°die

nicht gebrochener Strähl; feigueur ucht damit; ; difcipline
je militaire, Kriegs zucht; etre lous ka difei-

pline de qq. un, unter eines Zucht �÷FV†Vã°
4 sul ee de — ran er — der

ebet; laregle wei�öVã° donner la di�ö6—�Æ–æRÀeinen geißeln,

die ge.� en, 23 ilei-



l Priors oder der Aebti�ñ•in

Difconve 1.ir, ben, läugnen; Difcrime , m. ol. �òà Danger.

En a re f Difeulper, d.d. enifaulblaen, f ;
8 en;1 nit de

n; il n'e�÷@ pas homme fe di�öWVÇ�W"Àdie Schuld von �ö–6€

, das nicht zu: fl vet bien difeulpe, er hat �ö–6€ . —

ee o dark; Dr emAr e;ilsdilconvien: cu ve, . ;
‚entre eux, mia; eig, — tig blen im Stande z Faculte die

Be u; . adj. m. ver: , curlive, Vermo6FvVâÀ�ö–6€ durch die Rede
�÷F–ÖÖWBÀnicht übe iminend ;-un cla- 1en.ve e ar ae. ee, eee
i�ö6÷&F�çBÀ a; . mi ig, �öð nicht

1 aun, 1 uugleich, Dilcul�ö–öâÀf. Unterfuhung, Schätzung der
w g humeurdifcorda:te, ein zan- Güter eines Schuldners; a eines
liches Gemitt. ichuldneks, ehe man den Bürgen an:

Dilvoide _f. Uneinigkeit, Misver�÷NFæFæ•òÀ_ greifen kann. t
fel Zwietracht; Eris, die Göttinn der Dilcuter, v.a. unter�÷V6†Vã° difcuter lesbiens

; ia mme de d lcorde, Zanapfelz d'un debiteur, die Süter einesfemer m 3 Mi E. an�ö6€
wiet ten; j lagen und aus rechnen.

ER pomme de ade 6 Din ala und fertig, ge�ö6†Æ�Æ–6‚àmittell. n Worten. N
Difco: der, v.u.ol.uneinig feyn, ilette, m. Mangel, Noth, Dür�÷F–wFV—C°di-
12 2 2ee ‚Nnot ver. fette eae au 48 b 1

i�ö6÷P eur, ente, laut i uns une ext eme di�öWGFRÀex·. nom, einer erh. i

Difcourir...v. u. reden, Ge�÷�&�dche en , Di�öWGFWW‚Àeu�öRÀadj. arm, dürftig, nothdürf.�

�ö6‡v�dtzen, urthellen; ilne fait —— tig; c e�÷@un pauvre diletteux, exi�÷@ein ar.�
rit. er redet immer vergebeues Zeug. mer Nothdürrtiger.

ifcours, m. Ge�÷�&�6ƒ° Unterredung, Unre: Difeur, eu�öRÀErzebler, der da redet �ö�vW@;

de, zlerliche Rede; c’eft un autre di�ö6÷WG2Àdi�öWW de bons mots, ein fpafhufter Mann;
davon i�÷@die Rede nicht; rompre le fl de - de grands mots, cin Gropfpreder; - de

. Jon di�ö6÷W'2Àfein Ge�÷�&�6€ abbrechen — nouvelles, Zeitungsträger ;de hourdes „
dilcou:s! oderce ne�÷@que di�öð urs, Pop ein Lügner ; lentente e�÷@zudileur, dex es
fen, eitle Reden! eribler un difcours, eine geredet hat, ver�÷FV†W@es am de�÷FVã° dile u.
Rede genau unter�÷V6†Vã° dorer un di�ö6÷W'2Àfe de bonne aventure , die einem gutes
eine Rede zierlich machen ;die Lügen bes Gluck wahr�ö�vWC° Zigeunerinn.
ma6GWFVÆâà Difgrace, f. Ungnade, Ungun�÷C° Unglück; et

Di�ö6÷W ois, oife, ady. ol. unhöflich. une difgrace qu'il n'a p-s merite, dieieg un-
Di�ö6÷W'Fö‘•ie, f. ol.Unhöflichteit. nd *10* dans
Di�öW.–Æ—BÀm Verfall, Abnahme einer Sache grace de Dicu, ttes Zoru verfal.�

im Handel; Ungunft. 1
Difgracie, ke, adj. &part. der in linguade it ;

Diferer, ete, adj. be�ö6†V–FVàim 242 difgracie de la nature, unge�÷F�ÇBÀ
dig, ver�ö6‡v–VvVã° quantite difcrete, „von Leibe; unan�öV†æÆ–6‚à

ße, fo aus abge�ööæFW'FVàTheilen be�÷FV†WBàDilgracier, v.4.Ungnade auf einen wo:



tem . —
ee e 1elle 2

e en a ee de fon eg

. das Un�ö–6‡@

alen Ibomme
Dis, * Men�ö6€kette; e er i
— un be.�

„ *
ede difpofitif, eit

iin ka Huhu, enMacht, Gewalt, 81Bei, .15W..

ae
lung bes f�� Gemälden: celt K en

ale Daed ya vergeben eGgr
15 „ch, zu etwas geneigt fenn,

; une difpofition favorable

o un, Ser li vom jemand.
roportionr gr

kann; �÷G&V—F–rà

Difputaillerie 1

uugleich, fo �ö–6€ uicht

„ver�ö6‡v–æFVâÀverge.� 0 fe ee ungleich machen, aus

Dilputable, adj. c. darüber man noch �÷G&V—FVà

2leeres Gezänk.
bithaten, Ona: Difpute, J. ein Jauk, Wortftreit ;Vefprit de

r „Ausgebung; Dif;
f Arzeuep nach dem Mecept 1

tion des �ö�7&VÖVç2À die Aus �÷�Vâáp

. Los�÷�&V6‡VærÀFrevheit, Erlaub.
me di�÷�Vá•e du Pape , eincnAnn. eee *

Sn a e bien,
difpenfer des faveurs, Guaden

ee — er einen vom
il fecroit di-

—— „ein Zaukge�ñ•t.uten di�ñ• mit
Worten ante ten, abftre ten, 15 ben;
fe 8 mit einander zanken,

�÷G&V—F–pmachen; d��g�WFW le terrein .
das Feld ver�öV6‡FVâÀfi gegen einen
wehren; fur la pointe d'une aiguille, um
Kleinigkeiten zauken; -contre qq. un, wi.�
der einen mas behaupten, einem etwas wi
ge ne dis bann. pour ni 205
w. ja noch m�� fagen ; difputer
la ger 2 Pevigue , um des Kal�öWG0Bart
zanken.

SS nn en 2 . er �öW� das nichtnet hs a Ailpenfer, �ñ•ch von der e der gerne �÷G&V—FWBÀ

ifque. m. die Scheibe, Platte, runde Sim
der Sonne §[c. iuder Optik, die runde, plat-
te korm der Ferugla6A•er; ein gewi�ñ•er run:

bertel D

— F Zer�÷G&WWVærà Era womit die Alten �÷�

4

mit

tel.�
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DIS-

she E e 3 ;gomme "Liaer b
Dilaui we genaue Unter�÷V6‡Væp einer ibn kam"

ae Difjolument, ade, bäder, dlc, unge
D ffedent. m ein ger�ö6‡VV–FW"Àder einen Kör.� ki

7 ene 1 Di�öföÇWF–bÀive, adj. das die Kraft au�÷§VÏa•en

e der Selten den o wa ben &In bg ab b
Pius, adj .eungleich, unäbulih. Seele, 1vivre dans Ia diffo-

p . ait, 7Bat. Dit ein ausge u Te. 25 SalAuel
Pitten ente, f.Dyfenterie. Diffonant, te, adj. übel En
Diff: ntiment, m. ungleiche Merunng. Ditloudre, .4.irr. en, zergehen lag
Di�ñ•eguer, v.a zerlegen, auato.� �öVã°die zerttennet werden;

„zer 5 fel, Sali kalen 5un ma-
Diffequer , . . Diffe&chr. riage, eine Ede trennen; une c,mmunau-
Difkrtition, er ‚ins 1 Abhandlung. te, eine Gemein�ö6†� t taufheben ;.les metaux
Diffyllabe , > �÷�V@ fe fondent & fe di�ñ•oudent, dle Metalle
Difßmikaire, a 6 in der Anatomie ven �ö6†ÖVÇ¦Vàund zer ae

ungleicher Art eder Na Diane, 7 part. aufgelöst zergangen.
bag trice, einer fo fich vorfteilt, �ö–6€ Difluader, v.a.abraten, abb ringen, abwen.�

en. ah: dillnader la guerre, den
ve Verbergung, a kn did Krieg misrathen.

3 met & fans dilh- Diffuation, J. das Abrathen, Abwenden, Abs
a dig und ohne Ver�÷FVÆÇVæs°reden, Miderratben.
u�öW de 8 �ö–6€ ver�÷FVÆÆVâÀVer.� 8 f. Difillabe,

Diee be. epart. if. / ver eim.� uA aaa —4—ihm
tucki�ö6‚À �ö�Á•ch; ein Gleißner, a — Dita 8 glei gleichwelt von einander.

. Di�÷F�çBÀan . entfernet, abge�ööæFW'BÀab.�* Diffimuler, #e ver�÷FVÆÆVâÀverbergen, �ö–6€ gele >Ye 0

nichts merken la�ñ•en; lor: de dilhmuler et D. �÷FVæG&RÀv. a. die Leibesthelle ausdehnen,
le grand art d’aujourd' Dat die Kun�÷@�ö–6€ aus bla�öVâà

0 * ver�÷FVÆÆVài�÷@heutiges Tags die sr ie f Ausdehnung der Nerven, der

ep Deide Haare an deni wenn man den mypf nicht merkte, iftichia elteDitipuer. trice,. Ver�ö6‡vVæFW"à*
— ÿ� Siber Verschwendung, Difufeeer En ein Wa�ñ•erbrenner; eln gar

Verrauchung, Unacht�ö�Ö¶V—@;ilafait une u�÷�—¦–vW Grübler.
rande diffipation d’fprits ,er hat viel Le 1 lation, f. Di�÷FŸÇG&VâÀdas Zubereiten ges

Fruegeißr ver verloren. brannter Wa�ñ•er; die diftillirte Sache felt.
Dinps, es, 1 8 adj. zer�÷G&WWBÀfo �ö–6€ an Di�÷@ler, ©. a,S* di�÷F–Æ—&VâÀabziehen,

nichts be�÷F�æF–vW0halt. fer brennen , tropfweife von �ö–6€ geben ;fe
Difliper. v.a. zer�÷GFWVVâÀdurcbtingen, ver» ,difiller en larmes, in Thränen ac,

wenden; vertreiben; dilliperlechagrin, di�÷F–ÆÆW �ööà venin. fon efprit, ur q
Sorgen Pein vertreiben ; fe difiper, feinen Grimm an etwas auslaffen,

2 5‚erftreuet werden, verrauchen. fem Nach�öÇVæVàan etwas arbeiten.

Di�öÆöÇRÀue, adj. a21 . Di�÷F–æ7BÀincte, adj. unter�ö6†ÆVFVâÀ*
zogen, unordentlich, unma6Mðig,unz Ma ; vernehmlich, abgefondert.
unehrbar; it. part. (von Diffeudte) augelö: Di�÷F–æ7FVÖVçBÀade. verftändlich, deutlich.

jet, los entbunden; mener une vie al�ñ•o-
ue, ein lüderliches beben führen ; chanter Di�÷F–æ7F–bÀive, ady. unter�ö6†V–FVæC° le cara-

des chanfons fillolhes, �ö6†�æF&�&P bieder fin: 2 re diftin&iv, das Hauptunter�ö6†V–GVæw2áp

ie ; un mariage diffolu, une amitie dif�öòÐ 5 hen.
(beffer di�ñ•ous diffoute) eine getrennte Diftin&ion, T. Unter�ö6†V–BÀAbthellung, Vor.�

zug, hode Wurde, Auslegung, Erklarung;
PR ante, adj. C. auflöfend, auflds — gg. un avce di�÷F–æ7F–öâÀeinem mik

fe vorz er Achtung begegnen; un homme
Di�ñ•oluble, adj. c.das kann aufgelö�öW@werden, de delkinckion, eiu vornehmer, 1—

*



8 Werke der alten; avoir fon dit &fon de-
guer les gens, et weis die Leute wohl zuun.� zus2 une charge di�÷F–æwVPune per. und auch zuruck zunehmen.

andere; ilMa ki

e eeeine befondere i
ft 3 — 10 1 eonfirme

Dittique, m. Gedicht von zwey Ver�öVâà

Di�÷F÷!•ion, £ tebung , Muadktampf,
"aan Dar — —

Di�÷G&�6&–öâÀf. 3
baltung von

—— e Be, f

; den Kaufleuten, J. Dit, isdit, fn

FEC einen Divaguer, v. u hier und dort herum laufen.
In �öV–vW Arbeit �÷Og&�ã°fe di�÷G&�—&RÀaus- Divales, pl. Fe�÷@der Römer zu Ehren der Göt.�

u, gen; je ne tiun Angerona.
diftraire d. deflein, ich Divan, u. der Rath, die Raths ver�ö�ÖÖÇVærÀveux p��0 me re de mon deflein, ich ber deu kiten „

eee ee e F. Göttin, bey et»
Dißtait,aite, part. abgezogen, abgehalten, ver; nigen Poeten; 10. Name zweper Flu6A•fe in

ai„5 it. „
Di�÷G&–'VW"Àv.a austbeilen, vertheilen, ein Divendre, ol. �òàVendredi.

n difteibuer un procts, den Proceß Divergence- J. (Geometrie) von 2Linien, die
r darüber zu re�öW&—&Vã°�ö–6€ immer mehr von einander entfernen.

la fortune diftribue àfon gi les rölesque Divergeut, ente, adj. wird von Strahlen 1c.
ehacun joue für le grand theatre du mon» _geiagt, die �ö–6€ von einander teilen.
de, das Glück tbeilet nach feinem en Divers, e, adj. unter�ö6†–VFVâÀver�ö6†–VFVâÀ

einem jebeu die Rolle aus, welche er auf dem mancher�öW“° par divers endroits, Durch uu.�
Pe —— Welttheater �÷�ÆPlen foll. ter�ö6†ÆVFÆ–6†PDerter; de diverfes fagons,

ibuteur, trics, Austheiler; der etwas mannichfaltig.
unter die Leute bringt, Diver�öVÖVçBÀadv. auf uuter�ö6†ÆVFWVPWel�öRÀ

Dißtribntif, ive, adj. �öð da aus thellet; ju�÷F–6P mancherlep Let ; unterschiedlich.
diftributive, die Gerechtigkeit, �öð jeden nach Diverlifiable, ady. was �ö–6€ abändern läßt.

Verdien�÷F&VÆö†æWC°particule diftributive, Diverhfier, ©. «. verändern, auf unterihiebe
ein Wort fo eine Einihellung macht; dans
un fens diftributif, in einem Werftande, da
man auf unterfchiedene Dinge befonders fics„nicht be—1 .

ibution, f. erlung, ellung;
eine kurze Durchgehun, —Erwegung der

Ber en 7 3 2e; 17 t enden Sa en 5 dei item,
0 liche Eiut eines Guts umeee den
Di�÷G&–7BÀ. das Gebiet; Bezirk einer herichts.�

barkeit „ Gerichtszwang eines Orts; cela De Uuter�ö6†–VBÀVer�ö6†ÆVFVæ†VÇBÀ

ne Art vorftellen, vorbringen; diverfifier
Ventretien. das Gefpräc auf allerhand Mas
terien lenken.

Diverfion, f Abwendung, Vera6FæFW'Væs° Fair
re diver�ö–öà à V’ennemi, machen, daß der

Feind feine Truppen vertbeilen muß; par
divei lion. durch Abwendung auf was ander.�;
faire diverlion dhumeurs, die Flü�ñ•e oder
r zertheilen; - des deniers pu-

lies, die gemeinen Gelder angreifen, und

zu etwas anders verwenden; -à fadouleur,
feine Traurigkeit zer�÷G&WVVâÀlindern.

ale



mat, er, Letten; —.— einem uneins �öW–âà31diretot an lebt ein wenig zu�öV‡ Diurdtique, aaj. c.Harun: oder —nd
wider 3 . anime Arien ME brunpende Thie.�

‚Diverti, e, part. etwas anders ans
gewendet; ie Diurnaire,m Bedlentet, ber des Ko6Fæ–w0 Hand.�

Diverti�ñ•ant, e,part. &adi. „er- lungen auf jeden Tag auffchreiben m„1 ; it ,.m. Diurnal, m. . Arche dee der
b den humeur diverti�ñ•an · katholi�ö6†Và Gei�÷FÆ–6†Vâà

te, ein fu�ñ•tges Gemüth Diurne, adj. e �öð einen Tag lang währet,
Divertiffement, m; ich.� lich; mouvement diurue, der la6FvÆ–6†P

keit, Zeitvertreib, 3 jene planetes 5 dSaturn und Jupiter,
dung der Sachen ic. led went des pluto, J. Kut chung, Ausbr:

deniers publics, A — Divulguer, o. a. unter die vente bringen, kund,
gemeinen Gelder. machen, ausbreiten, offcudaren.

e einer Dix,adj. num. gehen; J. m. die geben;
— ent n & dix, �ö–V&Vç¦–s°"quatre-vingt-

Bere zum dix, neunzig; mettre fon argent au denier
2 (im 12 8600 U�öð 12 dix, auf gehen vom Hundert fein Geld aus.�

ee ad gam, über Fe ee =vin, ine, a ix-lept, �ö–V&Vç  ix-huit
g ich, wunderbar, unvergl ———7eeneunzehen. REN

vice divin, der Gottesdien�÷C° un homme Dixieme, ad). &. der Zehute.
divin, ein 82 Mann; une penfee Dixiemement, adv, zum zehnten mal.
divine, ein überaus 5 du Dixme, �òà Dime.
ne maniere divine, ia. Dizain, m, ein Gedicht von 1o Ver�öVã° Meb

Divinateur , m. ol. be von 10 Korallen am Paterno�÷FW"à
Divination, f Wei ng Dizaine, J. Zahl von zeben, ein Zehner; par
ur ad 1 unverglel lich, vor: di „zeheuwei�öPfile, un W ram
Divaaller, v. a. lich verehren. bedienter, über Zehue ge�öWG§Bà

Divinite, . — — — 93 und Diztau, m. ein Haufe von IoGarben auf hem

Divis, adv (in Gerichten) pofleder Serie divis, D.Ia. re, ‚gewiffer Ton, aus welchem ein mufls
etwas grieit, Im verteilten Ottern be fe Grüg gehet.
Ben. zuber.

Divife, f. Bande (in Wapen ;) fa�ö6RÀbande Bel nt, Doblen, eine Frühlingstulpe, feuer:
m 2 halb fo breit, als �ööá•ten. voth mit weiß. 5

Divi�öP ment, adv. ab�ööæFW&Æ–6‚Àzezerthellt. Docctes, Docites, J. pl.Art alter Ketzer, wel.�
Divifer, v a theilen, abtheilen, trennen, abz che nicht glaubten, daß Je�÷W0Chriftus wah.�

�ööæFW&âÀuneins machen; 4 —— �öP rer ke geworden,

(oregunit) der Theilztrkel. ocilement, ae lehr�ö�ÖÆ–6‚ÀN
Div��Æ–&–Æ—FP. f. Tbeilbarkeit, Eigen�ö6†�g@ def: Docilté, f. Lehr�ö�Ö¶V—BÀLeichtlerigteit; Ges

fen, fo fan gethellt werden. iclichkeit etwas leicht zu �ö�•�öVâÀ zulernen
Div: hl. : gr} theilbar. fouffrir avec docilite *prifon, fein

Seil oder das Ar thellungze�÷G&–6†ÆV–àam Enz — cin gel lehr. et
de der Zeilen ;jetter ladivilion dam fe- Docte-
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B feu, ich wollte einen Eid darauf fhwören.
„e d. lg. bin und 2 Siugerlin „Da6GVÖÆ—VrÀUe.�

Kinder einzu�ö6†Æ�dfe! 5wi erzu, nen dö�öVà er.er Dou. der 3 323
v. 2 und ber bewe.� Faße.

gen, 0 der Harp P Uhr 958 dodi- Dol m. ol. Betrug, Lift ; fans dol, ni fraude,
4 , �ö–6€ gute Tage ma: ni mal engin, ohne Argli�÷@und Betrng.

Doleances, F.pl. Klagen, Be�ö6‡vP rungen.
) enfant fait dodo, das Dale mment, ud. kläglich, �ö6†ÖW'¦Æ–6ƒ°ge.�

Moll; ler au dodo, �ö6†Æ�•en gehen. mir dolemment, kläglich �öWVg¦Vâà

n, Dodonien, adj. Bepname des Ju- Dolent, e,„%trautig kläglich, betrübt, wird
Dodona. aber mei�÷FWW0�ö6†W'§vV‘•e gebraucht.

drey Viertel vom As,oder 9Un: Doler, v.a.bobeln. !
Doliman, »s, Art türtifher Kleider.

adj. dick und fett, wohl belebt, Doloire, f. ein Hobel; (bey den Wunda6G'§FVâ•
i p geons dodus, fette Tauben. eine Art Brucbänder; (in Wapen) eine

herzogliche Würde zuVenedig. Art ohne Stiel.
‚Herzog 65Venedig, Doge. Dom, (�÷��âà Don) Herr; in den Titnlaturem,
le, f Gemalinn des Doge. Domaine, u. Kummergut, Eigeatbum, Haa.�

n adj. degmati�ö6‚À was zum Leh.� be; Landeseinkünfte großer Herren; ce-
u dogmatique, eine leht�ö�áp 1 ef 2 mon domaine, das gehört mir zu,

t. me in.
n ment, adv do ib, auf lehrs Domanial, ale, adj. det Landes fu6G!•tlicken Kam

füme Art; (�÷�÷GGvV‘•e) �ö6‡VÆoÆ6†f‘•ch. mer geho6G&–s°biens domaniaux, berr�ö6†�•t.�
fer, v. u. Ichten, unterwei�öVã° (mei�÷@liche Güter ;droit domanial, Hertlichkeit,

L neue Lehre aufbringen. Recht des Landesherrn; terre domaniale,
ifeur, Dogmati�÷FRÀm. 2 Lehrer. ein Kammergut.

Q

br

F

ee
Dogme, m. Lebr�ö�p Glaubeuslebre. Domanjer, ». Eigenthumsherr.

m. (engliich) ein Hund, Dogge; gro: Domanicr. ere, adi. droits domaniers, Eigen»
beiber. tdumns herrliche Rechte.

le ». r. �ö–6€ einander ftoßen, wie die Döme, m. rund erhabenes Dach über einer
Widder Kirche; Helmdach, Kuppel; von andern

Dogues, m pi Löcher in den Seiten des Schi�÷2À Sachen die ihm gleich �ö–æC°Catbedraltirs
das che; (in der Chemie) ein runder 2f. l



Dom don
Dominctier, m. einer der wre Inte

Abe; Doam Ni �ö6†�ddlich,54 =:ea rnn bezwu \
wee ser, als einer Domtement, e das Beza6F&ÖVâà

ein Hausgeno�ñ•e; Domte - venin , m. Giftwurzel,
1 Haufe rus Domter, Do„v.u.91 2 See �ö–6€ 2

Domiduque, Göttin. den; les 7
— „be�÷NFæF–vPWoh- _ ten —BEER

nung, Haus eines Plane: Domteur, m. Bezw
ten; faire Election de domicile,fich an „u. Dat: ng don gratuit „

fen. kung 1
Domieilit, fe Domiclier, Wr. �ö–6€ ha6GV6Æ–6€kann das Maul nicht halten; elle aWine

— . * vo * — larmes, ri ve 22 wenn man will; 4
Domi An �÷G&öÆöwFR•den Him.� ya eint us belle ifition

mel in zwölf Häufer Abele 5 man oem Bebetömmint,
Dominant e, adj. herr�ö6†VæBÀdie Oberhand mem nicht �ö�VW zu verdienen.

habend, übertreffend; une Bee ne dom Donataire,/. c. (in Rechten) dem eine an
nante, ein ar fo andere be über: kung gefipiebet,
t Donsteur, trice, der oder die fo eine Schenkung

Dominsteur, m. dn Beberrfer, Regent; a- unter Lebendigen thut.
—mdenen, ein Ge�÷F—&âÀdas ‘beyder Donauif, m. ein Ge�ö6†VçBÀB7

. en en elta ” Donstion, „ Be�ö6†Væ·VærÀ die durch Brief und
ve 40 Me: Siegel oder mit Zeugen ge�ö6†ÆV‡C°Gegen»

2 keit; e die — = — —4ÿ� 7.—en-
— un bimmli: tre vits eukung unter Lel en; a-

Heer�ö6†��&Vâà * tion Acaufe de Bart Scheukuug von Todes
Dominer, v. a. Gn. here�ö6†VâÀ beberr�ö6†VâÀ wegen.

en den Vorzug, die Oberdand ba: Donati�÷FW2à.pl.Ketzer im sten Jahrhundert.
ber einen Ort erhaben �öW–ã° (in der Donc, donques, con alddenn, folglich, fo dann,

Sternkun�÷B• Etu�÷G]ð haben, wirren; cette derohalben; nun; Donques findet man uur
couleur domine fur toutes les autres, die�öP bey Poeten.
Farbe �÷F–6‡@vor allen andern hervor. Dondaine. f: alte Kriegsma�ö6†–æRÀ dicke rin.�

Dominicain, e,2 Nonne. de Steine damit zu werfen.
8 zum Sonntag ; let- Dondon. f vulg. dicke, kurze und lu�÷F–vPWelbs

tre dominicale, der rn abe; bo- per�ööâà
rai�ööà dominicale, das Vater Un�öW"à Dongris, Art von Cattun aus O�÷F–æF–Vâà

Dominicales, . J. Sonnt. elia ; ein Donillage, m. ungleicher Eintrag in Wollen»
N gang von kp == 5 pröcher zeugen.

lominicales „ die Sonntagse- Dan »nilleux, adj. ungleich
vangelten predigen. Donjon, -geon, m. der Höcfte und fe�÷FQ•te Ort

Dominicalier, m. vulg. der Sonntagsprebiger. in einer Fe�÷GVærÀdarauf man den

Dominique, Dominikus, 4 Theil u6F&W!•eden und de�ö6†Æ]öVàkann; ein
Domino, , eine Art Mö im Win. aufs Dach gebautes Zimmer,

ter; Schorn�÷FVÆæfVvW&¶���S°Art Cafe Donjonns, — adj. gethu6G&×C°mit Thu6G&ÖVç 
Kleldung deren man �ö–6€ zu Zeiten der Fa�÷Báp (in 21 n.)
nacht bedicnet ;bal en domino, Bal oder 5 e das Geben der Karten; vulg. eine

N be, ei. ge�ö6†Væ·BÀgegeben; donne à
baer — — des türki�ö6†Và Paris, ce Ke.„gegeben zuParis den ic.

und andern bunten Papiers; der Handel Donner, v. 4. &7 m. geben, �ö6†Væ¶VâÀ tiberlie-

» „



Dorade, f. eine Goldforelle , Goldfarpfe
5 - dans un �öVçF–ÖVçBàei:den Mik; ein Sternbild gegen nein

-dansles bäti- pol.
Bauen, in Dorage, n. wenn über den

feiner gezogen wird A

un

mot, �ö–6€ mit einan.�donner du bon temps, 5
de la tete contre les _ Gilber, efhler 36. ile�÷@dor€ comme un cali-

ce, et i�÷@ganz mit Gold überzogen; un cha-
E dort, ein �ö6•fà gelb gebratener Kapaun;

livre doré, Eloge de la folie par Erafme,
des Era�ö×W0 goldenes vom Lobe der
Narrbeit; à vicille mule

2 . j 6 �ñ•er zu ve rkau.�
an; larecolte n'a bien donné fen ; bonne renommte vaut mieux que cein-

annde, die Erndte i�÷@diefes Jahr nicht Lure derte, guter Name ift be�ñ•er als baar
le �ööÆV–Àdonne iciàplomb, Geld; jaune doté, goldgelb.

die S fallen hier gerade; Dorge, f. Butterbrod, Abendbrod für Kinder;
le donne ici, Wind weber bier; die Lo�÷VærÀ koth, fo gelb.
cela e das ift �öV‡ wohl�öVÆÃ°en Dor-Emul, geblümt Ne�ñ•eltuch aus O�÷F–æF–Vâà

1 donner ä ad. un, oder la donner Dorenavant, adv, inskünftig, hinfuto, von
belle, ober en donner de belles, einem et- nun an.
1 glauben machen; en Dorer, ©. a. vergolden, bemänteln, die Bit-

monde, jedetmaun anza- terkeit verfügen, den Teig mit Eperdotter
Vo6A•es nach�ö�vVã° fe don -be�÷G&V–6†Vã°r la pillule, einer fchlims

�ö–6€ n, �ö–6€ �ö6†�ffVà ic.men Sache einen guten Schein geben; les
bit, �ö–6€ ein Kleid machen bleds commencent àfe dorer, das Getreide
des airs, �ö–6€ breit machen, im Felde fängt an zuzeitigen. 8

un; fe donner ä tous les diables, Doreur, eule, ein Vergoldet.
bey allen Teu�öVÆàverme�ñ•en; sen don- Dorgifle, Fel. ein altes plumpes Bauernwelb.

ner au cwur joie, �ö–6€ recht lu�÷F–pmachen; Dorien, ne, ach. . Dorique, adi. c. doti�ö6ƒ°
den donner tont fon �ööæÂÀ�ö�G@daran haben. Pordre dorique, die doti�ö6†P Saulenord.�

Donnds, m. pl. Per�ööæVâÀfo �ö–6€ �ö�ÖÖ• ihren nung. ö
den Klöftern �ö6†WV¶Vã°aufgegebene Dorilde, f. milchwei�öP violetblaue Tulpe.

Dorimene, J. Nelke, purpurtoib mut weiß
Geber; il we�÷@ pas grand vermi�ö6‡C° violet und weiße Tulpe.

er ver�ö6†Væ·@nicht viel; un dun- Dorinde,f, taubenfarbe, toth und we ißgelbe
bon jour, ein Mü ; une .

H
|

Deris,



6 vox Dos
Doris, milmeige, und fe Iebhaft totte Tul- garn grebe— n isig

+ re en dos o

= 5 — — 1 | Kaum e .
. & halten, �ööÖV’áp n le a Glue ik

cheln, liebfofen ;re emme, ihm dos, od.

�öV–æW * tend n . din. ee
FFC . „mare a.u?CoPa TEE* os

r Mies weten, yone Felde ngen; Fo: un chevald dos»
dormant, Brücke die nicht 2 wird; obne Sattel teuten ; chaile à dos, Lehuen.�

; fe dotloter, S falle 24 755

— 23 ; batte qq. un dos & ventre, cluen
am Schiff; fenetre Averre dormant, et abprugeln.

' e e. Dos à dos. adv. tüdmärts, nit den Rücken ges
aufgethan werden; �öW''W&Pupehe dor- rd hm e dos Ados,

mant, ein Schloß fo man ohne den Schlü�òáp Leute fo aus�öP — 5 einen Vor.�
gu zeig kann; en dormant, im N Vene Di, Beh. ‘5

Dofe , J. Ar

be uf m. Schla6A•er, Langichläfer; lesDofer,v. a.un Wengen, eine Arzenev in
fept re die fieben Sal A Maaß verfhreiben ;darauf �ö6‡&V’áp

ormeur, eule, J. & adj.ein et; Tra6GRáp wie viel davon auf einmal zunehmen.
Men�ö6‚à Doflal, m. ol.Mantel.

Dormir ,ee ee en — — 1Dormir, v.m. jafen, �÷FÆÆÁ•eyn,ruhen; le,daran rd a
nachla6Mö–phandeln; Faire dormir, einen Dol�öW&WBàm. Heiner Pfeiler, der au der Wand

laftrunk depbringen; Ia a point de pi- etwas heraus geber, das Gewölbe zutragen.
Sale 7 dort. fille Wa�ñ•er gru6Fâáp * m, eine Stubllehne J Möteand
den UNTER ; dormir la graffe er Kut �ö6†S° ein Muftel 4%be
matinde e den Kag hinein schlafen; — bewegt; Rubrik, Ueber�ö6‡&–g@

lait bom päcker aux emd��ö—G0okTed dort, rißslicer Janolungen en; Kop�÷G&W@eines

n trüb; gut fi�ö6†Vã° dor sn Ines Kragtotbesz e R N
fm; . 5 einen einen nde ee. Delete, f breitet Dilemen au Ge�ö6••tr der

; en lie- e, der vorn die Deichfel halt.
e big�öW dor Dot, Bote, f. Heprarhsgut, Braut�ö6†�‚À Aus.�

—4 —eee. eine Sache verge�ñ•en oder �÷FWVW"ÀMorgeugade, Mitgi�÷@
des contes à dormir debout, Dotal, ale. ady. zum Heprat —

ein 1 dabey man elu�ö6†Æ�fVà kanu; Doter, o a. aus �÷FWW&VâÀmit Einkünften verfes
qui dort, dine, wer bungert nicht. hen; une exli�öRÀ eine Kirche beschenken.

Dormitit, adj. &. m. �ö6†Æ�fÖ�6†VæFP Arz.� Dou, /. m. (uur in Dauphiue) Galle.

ner. Dousire, m Leibgeding, die Morgengabe ei:
Doroir, m. Werkzeug das Gold aufzutragen; nes Bra6GWF–v�×0an feine Braut; Wittum,

ein Pin�öVÂÀdie Pa�÷FWFVàmit ee zu Gegenverma6F6‡Fæ•ó° dounire enntumier .

N Wolfswurz
wurzel; .2keuilles 155Fee —2 E en be�÷F–Ö×Bà
ciauskraut, 8 Douairier, n, (in Rechten) ein Kind, des �ö–6€

Doroph age. rn der von Ge�ö6†Væ¶Và lebet; ein an �öVÆàmu6GGFW&ÆÆ6†W0Gut hält, und das vide

Ge�ö6†V�Æg&Q•�öW"à tetliche fahren laßt.
Dorothee, /. Maand =und — Douairiere, J. Mittib vom vornehmen Stan.�

Dorfal, als, — — Mücken ir de; Reine douairiere „verwitwete Köni.�
Dortoir, m, ginn.

Dorures f.Fa en — im 8 mit Denane, f.gel; . n Kaufhaus, Pack.,
Everdötter auf den Teig. bof, Niederlage, Stay

N= m. 2 Rücken eines Men�ö6†VâÀ Thlers; Douanier, mfe Ani Zoller.
eines Buches, Me�ñ•ers; Me Doublage, m. Fütterung eines Schiffs mit

— ic. le dos d'une feuille, jeandere Sei.� Bretern; doppelte Lebngebühr.
te eines Blatts; - de la main, die Oberflä- Double, . c. deppelt, zwey�ö�6ƒ° ge�÷Sdnt,

che der Hand; Lepine du dos, der Rückgrat; als Blumen; zwepfach zufammeu u



*

as vou « 1 Dou
e n 2 n

; ferrure àdouble tour, .
Schloß, da man den Schlüffel zweumal um: 8 r
drehen J cœur double. gr „ Vortheil, Gewinn, Erkennilichteit
Herz; A quitte ou à donble, Ergö6GG¦Æ–6‡FV—BÀNa�ö6‡vW&³° les douceurs

Tan wagen; double voleut, ein Gribich, > 1a vie, DieBequemlicteiten Des Sehens;De 1 lte; eine ä r
a .

Double, T I der er�÷FP Magen, 98 der warmen mineralischen
auf einen tranken Theil des Leibes

Doubleau, m. wird von den er�÷FVàBogen eines außer dem Kopf ; donner la douche, den

Dr “ieDuke} peontreiedencher 19van4 H uche,
Denblerfenille f ein Kraut. begiehen laffen. Nr
Double ment. adv, gedoppelt ; it. J. ms. das Dovein. J. m. ein Sihfapfelbaum ; �ÿÍöW0 Wa�òáp

Dep Versteigerung; le �öW mit Meerwa�ñ•et i�ö6‡Bà
donblement par rangs, die Verdopplung der ern . —Theil des. x

Double-paye ,f.der . € adj. beyabt; ileit doud de belles
rs ara mau

füttern ; „ vergrößern ; Douge,f.

N une bille, — — auf dem
.Ban Ban an: cecheval —ePferd wi Is

ba Pr Sa u Ballen darzwim. em als* cer esEdel�÷FV–âÀunterlegter Stein;

über einem —
donelle interieure, pr Pannen Seite eines

Feet Sc weide ben bean rumußere Seite, e den äußern

— hm exttados. en
Douer, — �öV†VâÀ ans ru6A•ten;

ein bing, Wit um ausfehen ;elle a
et doude d'une — admirable, —war
mit unvergleichlichet

Doublette. . der Orgel, Douhe, f.Seite eines Grabens, woDie12
offen lang. aufgeworfen worden,

Doublon , m wwani�ö6†P Goldmünze; ein Douille. F.Höblung, woreln ein Ladfiod ,
an. mie gefeht, (Fehler in der Dru.�

=,
Dame f, Unterfutter, Untergeugs fir con-

tre bon d faire doublure „ein
Sr Se nicht leicht den andern.

9 „m. Art Paradiesapfel, . Dou-

Douce-amere, hatten, ein Kraut.
Dongätre, 9 adj. e. �ÿÍð lich.

Stiel §[c. ge�÷FV6·@wird; donille d’une be-
che, d'un ch»ndelier Ke. die Tille eines
Spatens, Leuchtets c. - d'un &tendart, det

Standartenfchub.
Douillet ette, ach. / zart, weich, aelind,

. c'e�÷@ un douillet, er i�÷@ein Za6G'Báp

ing; un pete douillet, ein Men�ö6‚À der als

— bequem haben will, der feiner wol l pfle.�

Doucement , adv. �ö�6‡FRÀ lel�öRÀ wait» S za6G'FÆ–6†W wei�öRà

klemlich wobl, gelind, balb und balb, jobin;
zeprendre qg. un doucement de (es. fautes

ar (ne bier liebreich vorhalten.
ent! inter). �ö�6‡FR� gemach! balt!

oder �÷&öÖÐ fteil

dae e �÷Sdßlich, �ö6†ÖV–6†VÆ†�`

Douilletterie, f. Zärtlicpfeit, Weichlich keit.

Doulahfais, Mallemolles, Art o�÷F–æF‘•chen

Mu�ñ•elins.

Douceret, ette, adj Ofeder oder bie �ö–6€ ar. Doulcemer, u.ol.erde In�÷G'Ráp
ment vom 15 Jahrbund

Beat eundlich; Faire ledoucereux, aSchmerz, Er a
ace e ia nn doucereux ,
abge�ö6†Ö�6·FP dumme Ver�öRà

Doucet, adj. ein Ei g fl vifage doucet,
— eh nat a infältiges Ge�ö–6‡C°mi-

doucettes, verliebte Geberden.
2 ein Weibsbild, das �ö–6€ fromm

trübniß; douleur de l’enfantement ,O
burts�ö6†ÖV7¦Vã° fe latffer aher &ladou-
leur, �ö–6€ der Betrübniß ergeben, ihr nach.�
bängen ; à la Chandeleur la grande douleur,
um Lichlmei wird es er�÷@rect falt; pour
un plajür. mille dowleurs, �ÿ—@eiue Luft, Pe



* - I

Dou DOU "DRA
ban dean, pain pe douleur, Thränen.� —2— findet esnicht üßeral, ee it

Palace met elena Betr neh Lam; 2
Douloire, f. Doloire. Ludwig der Zwölfte ;un livre in-douze,lich. Nl 2 . 22

AUcch, kläglich; une pl—Ds f

kümmert.

Deuts, mic dontance
Ungewißheit,

3 revoqueren deute, in Zweifel gie:
; fans doute, adv, unfehlbar.

Douter, o n. ln, �öWfà ac. il ne

doute de rien, ex macht in Bedenkenüber etwas; 1 — 0 mae
abnen lafien ; etwas ver]

eufe, } „

aa und douloureu�öP �öP

Be —Doulouz£, de, adj. ic, untuhlg, be:

joxologie, Fver Sefang: la —
n.m, der eu in einem 8 be.

den Chotherten,
haut; Doyen rurs) ein Erzprie�÷FW Sees ae

Doyenne, f.2Pecs, 2
——4 m. Depan��7~G&FRÀ9

sim Seit, über Belgrad

her, range der
Kinder ;

il — venu Dragan, m. binter�÷FW Then oder ewar mire fon den dais er di member tr daran der Name und Wahl

Douteulement, adv. a meet. DIE —2—— Anis oder —
Douteux, eufe, ——
Doutis, Cattun aus Surate.
rg u "Faßdandenpoh
Douve, f. eine

nem
loß derum; eine Art

lo6G&æW ic.—— zum Schießen;
. für die Pferde; Larter *=

e, im Meden den Speichel vor �ö–6€ �÷�&’áp

2 ; der Schlegel in ei.� * die Schrot weit aus einander �ö6‡F]öVâà
Wa�ñ•er abzulaffen; der Dragcoir ,Dragier, m.eine Confeci�ö6†�ÆS°

�ö�V&W&PSchachtel zu Zuckerwerk.Graben um eln Sci
8 Spehrkraut, wovon die Dragcon, m kleine Augen an Bämmen oder

�÷FP

Doux. d „ ach. �ÿÍòÀlieblich,im, aft, fl, fanfuätdig, freundlich,

Weinmo�÷Báp„ lei�öS° vin doux,

gelinde, an · Drageonner, v. n. Sch
Nanzen, welche amangen zuen

Belinge treiben ;
qui commenceä drageonner, —3
anfängt ins zu 55 ben.

cidre doux, Ae felwein; �÷G–ÆPdoux, eine Dragier „ e
fließende Schreibart ; odeur douce , liebli- 9 m, ein 5Deimei�ö6†W bey den Tu6G"áp

cher Geruch; une couleur doce, eine at
—.— Farbe:

„des Wetter ; un médecin d'eau douce, ein
Arzt, de�ñ•en Mittel nicht viel helfen; tail-

le.douce, ein Kupfer�÷F–6ƒ° faire lesyeux
doux à une femme, eine Frau mit verliehten
Augen aufeben ;il e�÷@doux comme un
neau, et i�÷@�÷FöÖÐ wie ein Lamm; un bi

let doux, ein Liebesbrieflein.
Doux, ad». lei�öRÀfachte §[c. aller un peu plus

doux, etwas lei�öW gehen; tout donx! ge-

un temps doux, ein 3 Dragon, m. ein Drache; Lindwurm; Drag
ner; fig. bos hafter Men�ö6ƒ° der Drache,
ein Ge�÷F—&ã°gewi�ñ•er Fleck im Auge, �ööâáp
derlich der Pferde; gewi�ñ•e �÷F�'FP und plo6GG¢áp
> e Sturmwinde, jo �ö–6€ auf dem Meer ers
beben; m volant, ein fliegender Dras
che; eine a
gonne, ein Weibsbild, das tapfer wie ein
Dragoner i�÷C°Ala dragonne, als ein Dra.�
goner, dragoneri�ö6‚à

mach! �ö�6‡FR� avaler qq. ch. doux comme or Sr J. vulg. Belehrung durch Zwang
lait, einen Schtmpf hinelu �ö6†ÇV6¶VâÀetwas der Soldaten oder Dragoner.
was leichtlich glauben; filer doux „ gute Dragonng, &e, adj. wenn ein Thier einen Dra.�

Worte geben, gelinde Saiten aufzichen.

Dousain, . eine alte �÷F�ç¦ód�ö‘•che 8
mung, fo 12 Denters oder Heller galt.

Douzaine, f. ein Dutzend; à la douzaine, dn ·
u �ö6†ÆV6‡BÀgering, de�ñ•en man ges

chen�ö6‡v�ç  hat (in Wapen.)
Dragonneau, m ein großer urn zwischen

Fell und Flei�ö6‚À in warmen Ländern.

Dragonner, v. a vulg. durch Zwang bekeh.�

ten, zum Abfall feiner Religion bringen.

ig baben kann; un pocte à — Drague, f. eine Sch au�öVÂÀSand und andern
ein elender beet; il ne wen trouve pas à la Unflath aus den Flu6A•�öVà und Brunnen zuzie.�

LIVE

te Art Feld�ö6†Æ�ævVã° une dra-



8 1 le mad Si Drege.m. dn hien in der Ste.

Pr gen
Dreffe, I ein Stüc Leder — zwey Soh.�

ae len gelegt, die Schuhe ger zu machen.
Secret oder Kanal reini Drefler, e. a. Sn. auftichten, in die Höhe richfe) 5—15 zurecht engen Bett Fir

Sachen au�ñ•chlagen, enzeng
ten; unterrichten, abrichten; dreller les
quilles, die Kegel auf�ö7G¦Vã° - une fatue 7
eine Ehrenfäule aufrichten; un cheva! ein
Pferd abrichten; une batterie. Stucke
pflanzen; - um camp, ein Lager �ö6†Æ�vVã°
- dalignemient,eine Mauer nach der Schuuk

argent. aufführen; - un fentre, einen Hut formen;
töfat; drap mortuaire, tuh  -un.memoire, eiue Rechnung auf�öV†Vã° -
Bahre; „ # tailler eu plein drap, un piege. N. en; un potage, die

I abet bayn eh un de. —z gab deere, upn ln batap, an after gera en; - un pat n Rand

immer, als die mitten im um eine te machen les oreilles. die
au bout de Duune faut ledrap, am Obren fpi les cheveux lui dreflerent,

' wie viel �öV&ÇBà die Haare ftunden ibm zuBerge ; ce chien
die�ñ•e &vn le doit, der Hund geht der ge.�
taden Spur nach; fe dre�öfW"à �ö–6€ aufrichten,

eden. den Leib aufrecht halten; un bon oileau fe
peau, e ein kumpe, Stüclein Tuch oder gre�öfP de lu meme, wer gute natürliche Ga.�

; Fahne bey dem Futvolt; le den bat, der braucht wenig unwei�÷Væs° oder,
fous les drapeaux de dd un, eines Art läßt nicht von Art.

lie annehmen; drapeau rouge, Blut; bang; 5 ein Eredenzti�ö6‚À Ola�öW!•chtunt;

Drapcaux, Kinderwindeln. Kr N
Drapelet, 8 Lumpe, Hader. Dteuge�ö–âÀm. Bezick der Stadt Dreur ;

»©. a, int Trauertuch beihlagen; die Dreuge�ö–âÀ ine. der aus Dreur if,

1 Bra Dale, m. el. ein Soldat; (meiftens im
kanne Kleidung rg bat �ö6†Æ–ÖÖVàVer�ñ•ande) Brüder &iderlih,a daps dans une te nmel 12 A leichtfertiger Vogel; un pauvre drilie, ein
ihn in einer Spott�ö6‡&‘•t gewaltig durchgezo.� armer Tropf.

fe Tuchandel; Tuchmacherev u Driller, v. n. vlg. ge�ö6‡v–æ@ laufen; traben.

1 — die 1 ner Drilles, f pl. Sumpen um daplermuchen.
1 Drilleux, eufe, ady, zerlumpt, zerri�ñ•en.

E 1 marchand- — Del, 0 Lumpen�ö�ÖÖÆWC°Ha.�9 > 4
eee DeiBE, Mine Sheen m

in Kärntben; in: richten, eine Flagge auf und abzuthun.
a Ritterfporn , Drogman,. �òàDragoman.

9 f — * — zur —
ehörig; Warren; en von geringemDope. J. el.Heerftteße. ende ilfut bien fire valoir fes .5

Drayer, o. 4 —.— 2 Se er weis feine Waaren cheuer anzubringen.

— 9 ——e bme�ñ•er der Gerber.  Drogier, b. 4. argeneven, mediciniren; oft
Arzener nehmen, geben; elle dre1 1 der Gerder von det 1 geben; elle drogue trop

Haut u bat. fie giebt ihren Kindern allzu oft
l ilfe cc.gue continuellement) er

Didionnaire Frangeis Tem. J. brau.�



m, Specerepba6FæFÆW"à Droffart, m. Droft, Oberamtmann.
i u ein Seil, womit die Kanonen im

e gehalten, auch bin und her gezogen

Droit, Singen, Dru, e,adh, 1
— De „ munter, ; herbe &toit haute

EEE & dene, das Gras ftund bech und did; lale; Mecht; droit Flle &toit drue, das Mädgen war derb, wohl
contumier. das
he Nie BEDip de BaDian innert,
4 les te courent Fra droit, — Ar comme mouches

Hunde jagen auf guten en; ap ie Fliegen; lau. tombe dru &me-
ware droit, gerichtlich en nu. der laut ud und klein.

bon Drud, m. ol. ein Freund, Vertrauter.

gutem Fug, von ot = Drug, F. ol, eine Freundinn, Vertraute. 1
2 men 71 a be�öV–àdaide, Drne ment, ado. tteulich ; druerie, Freund:

eg 7 an ge gutes �ö6†�gBà

Fa ; ok iln'yapas de quoi, Gy als ein Druide reden; als
Roi 8 wo nichts i�÷BÀdat ein er�ö�‡&æW Mann �÷�&V6†Và
Kai�öW fein Recht verloren. 15 85 Drugs ein weidlicher Mann.

Droite, J f. die — rechte Seite; Drus, Drule, ol. Freund, Liebhaber; ir. Na:
comma la dtoite, den techten ei me eines Belts in

— ” — * * Druyde, m. Priefter der alten Gal.�

bein,De 2 die Frucht

Droiture, f. — Wen die te Dryopteris, f. Engelfüß, Steinwurzel, Tropf.
benegebühr ;relever droiture, die 2 kraut.
gebübr abtragen; à droiture, en droitore, Du, det, von dem (der Genit. und Ablat des
ad v.gerades 8 obme Umweg. Artie def) du commencement, im Yinfan-

Mut dung oder Erlan.� ge;du tems de nos péres, zube a

ritig, gerade! der eialler GR en re aufricht 5 45 .
avon

Droiturer ÿ� on
gung des Lehns die Sebübr abtragen. ter Zelt; parler du nez, durch die

Droiturier, e,— el Lietbatet der Ge, den; cell dommage du gargon,es i�÷@€
— „ SGerechtigkeitliebend; ein Le.� de um den Knaben.

der Bafallen unter �ö–6€ hat, die im Dü, Due, adj �ö6‡VÆF–rÀver�ö6‡VÆFWBà
Lebagebübr bezahlen Dü. Tm. Gebühr, Schuld; c elt �öP qu de ma

Dröle, ady. c.og. lu�÷F–rÀartig. 1 17 charge, das ift basjeniae, wozu mich mein
na6G'&‘•ch; nichts würdig, luder: Amt verpflichtet, f.Devoir.

lich elt un homme dröle, oder c'et un Dub mThier Ve wie eine @idere,
. it. ce�÷@un dröle er vlg. es Dubitation, J. (rhetoriiche Figur) verftellter

er Bruder, ein �ö6†W'¦†�•ter eifel.
Men�ö6‚À Bruder Luftig; un dröle de Dubitstive, adj. F conjonction dubitative,
coffre, vulg. ein 1.. Kerl. Fügwort, fo einen Zweifel at m

Drötement, ade. le ii, �ö6†W'¦†�gBÀkurz re ne adv. zweifelhafter wei�öRà
weilig, Herzog; Atn ierDuc, m, einNN Due de b�� Land

51 ein 1 —Herzenthum 510N
ucal,



licata, /i n. de Ab�ö6‡&–gBÀ.

Bee eee
fe Theile doppelt �ö–æBà

wort geben.

und dehnen läßt, Dupondius, Gewicht von 2 Pfunden.
le plus ductile des mé Dur, adj hatt, fe�÷BÀzäbe, unempfindlich, grau.�

Äham leisteten dies er Aner am; Be — —; avoir lame dure, �öV‡@hart.�

; fein Erbarmen haben; ftyle
dur, eine unangenehme Screibart ; ces
vers font durs, die�öP Ver�öP fließen nicht,

klingen hart; chevaldur, ein Pferd das we.�
der Sporn noch Peit�ö6†P achtet; etre dur
aux coups. hart�ö6†ÆFv–rÀgegen die Schläge

unempfindlich �öW–ã° temps durs, �ö6†ÆV6€te
Zeiten, da man Mühe hat, �ö–6€ fortzubrins

gen ; avoir l’oreilie dure, nicht wohl hören;
&tre dur à ladefferre, geizig �öVã° mor-
Feen dure — we: fo lang�ö�Ð

jehet ;coucher für la dure, auf der hate
ten Erde Schlafen.

Duracine ,f. eine See
ra, f. Dural; e, adj. &.am. (in der Mu�ö–²• was aus

Dulcifier, b. a. (in der Chpmie) durch Weg.� dem b dur gedet
nehmung des Salzes füß machen; verfüs Durandal, m. des Rolands Degen; man jagt

eßen. vom harten Flei�ö6†RÀe'e�÷@durandal lep
Dulcine, f. Name der Lieb�÷FPdes Don Qui-

ö it.
de Raben.

xotte ; E Durant, e, adj. während, langwlerig.
Dulcoré, f. �òàDull ißte. Durant, rep. während, die Zeit über, lang;
Dulie, f. ber Engel : und Heiligendienft in durant Peté, den Sommer uber; durant

Kirche. toute fa vie, fa vie durant, fo lang er lebt,
„adj. el.bu�ö6†–rà © ’ Kine dix ans rd 1m Jaht

Dunes, f pl. Dünen oder Sandhu6FvVÀam ng; durant que. con. �öð lange als, unsA 2. 1 ter wa6F‡&VæFW Zeit daß §[c.

der ho6F6••te Ort auf dem Hinter» Durcir, v. a. harten, hart machen, abha6G'FVã°
großen Schiffs. fe dureir, bart werden; durcir lefprit, den

Dungarres, wei�öP Cattune aus r * N2 auf Bee—fe dur-
g mu�ö–¶�Æ‘•ches St: u zwey cit. ein allzulang ge�ö÷GFVæW0Eywird bart.* u 70 Das T. 75 harte Erde, der 2 Erdboden;

Duodenum „ m, ein 12 exlanger Darm, la dure qun corps de garde, die Prit�ö6†RÀ
* die Schlaf oder Muhebank in einer Wach.�

ein elufältiger Men�ö6‚À der �ö–6€ leicht �÷GV&Rà
läßt; il e�÷@ladupe de tout lemon- Durce, f. das Dauern, die Währung, Dauer.�

de, ee i�÷@jedermanns Narr, er wird überall ba�÷F–v¶V—C°etre de longue durée, lang
; la journde des dupes, der er�÷FP dauern; il we�÷@rien dans lemonde d'étert

n 5 nelle ans 1 a ERBE NE
Düper, 9. 8, betrügen, hintergehen, be�ö6‡v�áp Durement, «do hart, ftrenge, bärtiglik, un.�

J on e�÷@�ö÷W6Vç@dupé àu jen & en a- freundlich, ern�÷FÆ–6‚Àgrau�ö�Ó° traiter gd.
mont, in der Liebe und im Spiel wird man un durement, hatt, �÷G&Væpmit einem umge-

den.
— 85 45 Schelmerer. Dure. mere, F. dle Haut fo das Gehirn ums

Duplicaife, .m. ein alter rt mi�ö6†W@Soldat. > —. 2 er.

*

; (Sprachk.) der

n



tre,duret&s àqq. un, g
8 Dole, m ben. Horn, bat Haut an

Dutillonnet, 9. n. hart werden, als die Haut
an Händen und Füßen; il kaut cogper les
cors des pieds avant qu'il fe durillannent,

man muß die Hühneraugen aus �ö6‡VVÆFVâÀehe

N uriulcule, ach. e.

Dutil, m. —
ein in ein 22

Dury-agra, Urt

dien.
Dutroa, m. amerikani�ö6†P Pflanze, die mit

— vermi�ö6‡BÀ eine ra�öVæFP Freude verur.�

acht.
Duvet, m. Pflaum�öVFW&ã° das Rauhe, wie

Wolle an einigen Blättern und Früchten;

er�÷FW0 Haar am Bart; Flachsbart.
Duveteux, eufe, ads. fo viel Pflaumfedern hat.
Deumrir, m. ein Hert, der neb�÷@noch einem

das Regiment führt, ein Amt verwaltet.
Duumviral, ale adi. zur Würde eines Duum.�

virs gebörig.
Doumvirat,m, Amt und Würde eines Duum.�

vir.
Duxaire , el. �òàGuide
Dynamique , f�� Wi �öVá•chaft der Hebkun�÷BÀ

der bewegenden Kräfte, die La�÷FVàin dle
Höbe zu bringen. N

Dyha�÷FRÀ £ m. Beherr�ö6†W eines kleinen

Staats.
Dynattie, f. Herr�ö6†�•t; eine gewi�ñ•e Reihe

Könige, die nach einander tegieret haben.
Dyptiques, m. pl. Verzeichniß der Con�÷VÆâÀ

Bi�ö6•cd�öP §[c. 5
Dyfcole. adj. c. ber von einer angenommenen

Mevynung abgebet ;47. Sonderling.

Dyfpeplie, f. übele Dauung des Magens.
Dyfpnee, J. Engbrüftigfeit, �ö6‡vW&W Athem.
Dylenterie, f. die rotbe Rubr.
Dyfenterique, adj. c. . fo die rothe Ruhr

dat.

Dy�÷FVÖ–RÀf ol. �òà Auxiet�½.

Dyfurie, Y Hatuwinde, Harn�÷G&VævRÀkalte

Pi�ñ•e.

der und Diamanten; *
. ————
nen; prendre �öW0eaux, die Brunnen cur
brauchen ;les eaux de la grace, die
Taufe ; conduite des eaux,
eau douce, �÷]öW0 ; eau de fontaine,
jet d’eau, Springwa�ñ•er; -benite, Weihe
wa�ñ•er; eau benite de cour, H 3
leere Ver�÷�&V6‡Væs°eau benite de cave,
a ce , ie Gin

e ; vif de V’eau, haute eau.
eau dormante, �÷F–ÆÆW0Wa�ñ•er; o'e�÷@une eau

dormante, es i�÷@ein beimtü6F6¶‘•cher Men�ö6‡ 
eau forte, enu de depart; it. de �ö7��&�F–öâÀ
Scheldewa�ñ•er; eau de la Reine d' Hongrie,
Ungari�ö6€ Waller ;Schlagwa�öfW#° eau di-

vine, Kraftwa�ñ•er, derz�÷NG&¶Væ@Wa�ñ•er 5
eau d’arquebufade, Wundwa�ñ•er; enn dan-

ge, eau de fenteur, wohlriechend Wa�ñ•er; —
voie d’eau, Oeffnung, wodurch das
ins Schiff tritt; verleur d’eau, det

ann, (im Thierkreis,) une ondte d' eau,
ein großer Regenguß; fondre en eau, in
Thra6FæVà zerfl 2 ; jeüner au pain & 4
Veau, �ö–6€ mit Wa�ñ•er und Brod behelfen; A
fleur d’eau, dem Wa�ñ•er gleich; perle qui
e�÷@de belle eau, Perle, die einen reinen
Glanz bat; donnet de Lean A un drap, et.�
nem Tuch den Glanz geben ; donner une
couleut d eau à un morceau de fer, ein Eis
fen blau anlaufen la�ñ•en; faire jouer les
eaux, die Wa�ñ•erkün�÷FP �÷�&–ævVà la�ñ•en; le

Grand- Maitre des Eaux & Forets, det Ds
derfor�÷FÖV‘•ter, über die Brücken, Flü�ñ•e ,
Waldungen 2c. ze nager entre deux
eaux, unter demdda�ñ•er hin�ö6‡v–ÖÖVã° fig.

nicht wi�ñ•en zu welcher Partep man �ö–6€ �ö6†Æ�áp

gen fol; im Zweifel �ö6‡vV&Vã°des eaux font
—8 chez lui, er hat wenig Geld im Benz
tel; — faire de l'eau. harnen, ab.�
schlagen; (in der Seefahrt) friih Wa�ñ•er
einlegen, �ö–6€ damit ver�öV†Vã° faire eau,

von Schiffen, wenn fie Wa�ñ•er �ö6•g�fVà oder
leck find ; ie courant de Peau, vergebliche Ar.�

beit thun; in der Ja6FvW&W•wird esvon Thies
ren gefagt, wenn fie ins Wa�ñ•er fpringen ;
mettre de leau dans fon win, ges
linde Saiten aufziehen; Veau lui en vient
A la bouche, das Maul wird ihm wa6A•�öW&–p

darnach; il faut qu'il fal�öP voir fon enu, et
muß feine Ge�ö6†–66Æ–6†¶V—@feben laffen; fuer

fang & cau, �ö–6€ etwas blutfauer a
’



revenir fur l'ean, Erkner beim bin &eer Indie ‚Hide anten; il ma Kane. dad Ee u,——Nee 0
ner,. v. a. tein machen, vom Un�öÆ�@ �ö�Ráp

auf w ce be wen läuft, und �ö–0ie Ebertauder, bretauder, v.a.ein Tuch das er.�

mir, en r ces Ebetude, f. ol. die Stumpfigkeit.
N in l ae voient gg. Ebeurrer le lait, den Nahm von der Milch ab.�

die�öP M er�÷F�VæVà

e ri der Aue das Wa�ñ•er von— das Er�÷F�Ráp einem
nen; der Schreck = Ebionite, c. In der en ante

ol — leit, Kühnhelt. Ebi�öVÖVçBàm. die e �öð Gold.�
macheren in dem

2832 Me�ñ•ing N glei-e D

es Feuer machen wilEbannoy, Hel. Freude.ee 8 2e e >
en,

ebarber un AalBeulen ea er oh — verleiten; ileblouit tout le—5
m zun livre, ein Buch be- rune 7 — er rd alle Leute
arer 5 la mine e — (ehr engen

Film Ebarbe, em Ebloui�ñ•ant, e, ad) „ end;
�ö–V†W@man unappetitlich fr une beauté €bloniffante, eine bi—22

Ebarboir. . Schtotei�öVâà zaubernde Scho6Fæ†V—Bà
Ebern, Ebaroui, adj, m, vai�ñ•eau ébaroui, Ebloui�ñ•ement, m. Blendung, —

Schiff. Ueberredung, Blendung des Ver�÷F�æ@
. ol. Belustigung, jeitvertreib, Wer: Eboeler, v.a.—zeSe Leute; 1 &bats Ebonner, ä

en.
Ebaubi, ie,— en be�÷GSdrzt. Ebouffer, v.m. ol,— übermäßig la.�

der er�÷FP Entwurf f u Werts; chen; s’*bouffer de rire, oder faire uz
faire l’&bauche d'un tableau, ein@emäld fer de tire, laden, zu lachen machen, de

5 — u = San der er: man möchte,
�÷FP einer Lei Eboull�ö—"Àv.n. eiulochen dic kochen, ebouil-

Ebaucher, v. a. —— . heraus at: lir, durch langes Kochen dick und weniger
beiten; une ftatue, ein Bild ausbauen; werden, ,verlochen, verfieden.
us tableau, ein Gemäld entwerfen ;- un Ehoulement, m. daß Einfallen der Erde und
— 2 den Entwurf von einer Rede aufs des Gemäuers, wenn man gräbt, Lebau-

-le chanvre, den Hanf hecheln; le. lement d'une muraille, das Ein�öŸÇ'¦VâÀ—
nt cet qu'une figure ebauchde par la Ein�÷GW'  einer Mauer.

nature, der Elephant hat von der Natur nur Ebouler, v. a. einfallen, einftärgen, als erde,
———— Mauer ��2à faire &bouler qq. ch, machen, daß

r. m. ein —1— das gröbfte da.� 2—8 = ei 10 „ s’ebouler ,
” abzuarbeiten; ;it. d e Hechel der inab rollen, �öVæ¶VâÀlerempart com-

2 8 d ee a s’ebouler, der Wall beginnet zu
v.a.ol, et ermuntern, erfreuen; verfallen.

vebaudit, da ragen ur Eboulis, m, Sachen, Meet haben, und
auf einen Haufen gefallen find.Ebaudiffement, m. al. Grluftigung, Ergdtung. Pa ener 7 2 e date in den

r des Meers; tout Tuchfabriquen die Knöpfe aus dem Tuch
ce gui vient de flot, s en retourne debe, was 3 1

1 3 youf-
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‚Be

baer be, adi. . dem oder der die
Haare oderEbouziner, va,das NE

Kraul debräl�ö6‚À �÷Sddi�ö6‚à
Ebranch£, de, adi. (im Bapen) von einem

Pe yet EN
von den Bäumen ic.

Ebrancher, va; die Ae�÷FPeines Baums ber

Ehrandi,e, das „als—* n
= Sea ee een

wlrrung, große B
Ebranler, v. a adden fe �÷F�&° bewegen,

ben Muth benehmen, nn = „ &hranler
une cloche, eine Glocke in Schwang brin.�

„g. un dans fa r&folution, einen >
feiner Ent�ö6†Æ–]÷Væpwanfend machen ,

courage des foldats, den Soldaten dendhutd
benehmen, s’ebranler, er�ö6•Ãdttett werden,

den Muth verlieren, Pennemi commenga
d branl. weichen.Ebiafer —15en =

Ebre, Ebro, Fluß in
ee v 2 oder eine Scharte ma ·

Stuck an dem Rande eines irde.�m Se es „ el abb.

= — a ana
Ebrener, v. ©. ein Kind, das fich be�÷VFVÇ@bat,

we elle a ebrene cet enfant, fie iiie — gewefen. r
— �òà H
Ebricté“. 7—
Ebrill de, f. Wendung, Zug oder Schlag mit

einem Thell des Zigels, wann das Pferd
�ö–6€ nicht lenken acer wil.

broffer, v a das Meblaub ab�÷G&VÁ•en.

Ebrouer, v u. (von Pferden) aus der Na�öP
�ö6†æ�V&VâÀ brau�öVâÀ �ö6†æ�&6†Vâà

Ebrouement, . das Schnanben des Pferdes,
Ebruiter. ae — unter die Leute

bringen; ausbt iten ; Vaffaire s' e�÷@cbrui-
tie, die Sache 10 ausgebrochen, kundbar,

ruchbar geworden.
Ebuard, m. Keil zum Holz�÷��ÇFVâà

Ebudes, pl ol. ungebaucie, wüfte Felder.
Ebnllition. £ das Aufwallen; Aufkochen, Auf:

�ö–VFVã°das Auffahren Heiner Blattern am
Leibe ;_ Ebullition de fang. Entzündung ;
Aufwallung des@eblüte;; Eballition du cer-

veau, närri�ö6†W Ein�ö�ÂÀThorbeit.
Ecache, f. eine Art von Gebis au den pferde ·

zäumen, das Kappenmund�÷NF6²à

ECEeaché, ie, adi f breit; nez&cach£,

te und ei ede Make —Ber

en m ben, platt �ö6†Æ�vVâÀ drü.�

Ecacheur dor
Ec��fW"Àv.a. re, Lede das Ried,

die Weiden8 „. das Unterbinden des Strangs

ur

de
vom Ei�öVà fällt, wenn es gefchmulchet m
&cailiesde bouteilles, Scherben von —
chenen Fla�ö6†Vã° &caille de mer, ein barter

Stein, fo die Maler zum Farbrelben brau.�
ya des dcailies fe mangent dans les mois o

ar les dcrewiffes, ou iln em a fein,
DIE dne: find gal ir ofen ie Den
ten, die we rduo die Kreb�öP aber in des

nen, die feines haben.
Ecaille, ée. A ge�ö6‡W��BÀ�ö6‡W��–6‡BÀabge -

�ö6‡W��C° &caille &2 (im Wapen)
De di an der 2270 —

er ja troupe Ecaille, (poetifch)
das �ö6‡W��–6‡FP Heer, dle flFi�ö6†Rà

Ecaillemen: . m. das Ab�ö6‡W��Vã° das Kids
beu der Au�÷FW&âà

Ecailler, v. a. ab�ö6‡W��VâÀ die Schuppen ber:

ab thun ; s’&cailler, �ö–6€ �ö6†–Q•ern, alder
weis abfall allen, z.E.von r

Ecailleur, Ecaillier, n. ein Auft
Ecailleux eufe ad). (duppict, Das fi r-

pen > oder �ö6†–VfW'vV—0�÷��ÇFWBà

2 m. die ie der Pferde ;eine

Kale. 75 Fuente, die — der
Bohnen und Erben ; die grünen
len; it. Ott, woman unter Wegs
das Anländen �öVÆ!•t.

Ecaler, v. a. �ö6†FÆVâÀabhül�öVâÀdie Schale von
—.— — ic. abthun; s'ecaler, �ö–6€

Ecang, m. ein Schwing�÷Fö6²À (beym Hanf.)
Ecanguer, v a. Flachs oder �ö6‡v–ævVâà
Ecane, f. ol. Schimpf, f. Affront.
* m. der die Heringe in die Tonnen

leget, �ö6†–6‡FWBà

Ecarbouiller, ©. a. vulg. einem die Hirn�ö6†�ÆP
ein�ö6†Æ�vVâÀ den Kopf E ; une
pomme toute écatbouillée, ein ganz zer.�

quei�ö6‡FW Apfel.
Ecarlate, J. Scharlachbeere, Farbe; Tuch;

il a les yeux bordes d’&carlate, ex hat tothe
Au;

Rearlatin, iine, adi. �ö6†�&Æ�6†f�&&–s°la fievre

kcarlatine, das Scharlaq fieber.



fen in einer ede; üble ; Ab.� Ecerveler, das
forung in ang; das vierte Rheileeined-Kehakand, . d Öeran��ÇF–ç&ÎF†VPfie Zus

— e ae — 1
eines Being. entre du ic rüc Ötoient pleines 0Verruckung, Ver

Al’Ecart, adv. beyfeit, re abwärts, chafauds, beym des
allein; mettez-vous à 1" „ macht euch alle

wenn ihm zuwarm Ech faude aufrichten;
Ecarté, Ce, adj. abge�ööæFW'BÀabgelegen, ent: lange Zubereitung zueiner Sache machen;

lich. les magons di�öVçC  qui ne fait par dchafau-

e e e
in vier c 5 10 aufzuführen, weis auch nicht zu

. Echalsder, 2. a, f. Kchala�ñ•er.

Ecartement, » die Ubionderung, Trennung; Echalas, m. Weln : oder Rebyfahl, Reb�÷FRáp

fon desrtement fut vol ntaire, er hat fei comme un &chalas, er i�÷@fteif, gerad wie ein
Amt freywillig niedergeleget. Pfahl; e un vrai (ehalas, et i�÷@ein Spers

Ecarter, ber.
auf die Seite geben la�ñ•en, aus dem Wege Ec hala�ñ•ement, mdas Ein�÷FV6¶Vàder Pfähle.
treiben ; (im Karten�÷�–VÂ• die �ö6†ÆV6‡FVàEchala�ñ•er, v. a. mit Pfa6F†ÆVàver�öV†VâÀdie
Karten wegwerfen ;ne vous &cartez pas, Reben an die Pfähle binden.
bleibet bey der Hand; dcarterla dragee, im Echaller, m. Zaun von Pfablen, oder dürren

le, das Gedränge des Volks zuruck treiben; Den
s’ecarter, aus dem Wege geben, abweichen, Echalotte, 5. Art kleiner Zwiebeln; Schalot.�
abgeben; ils s’etoient cartes pour piller, len; das Röhrlein an dem Schnarrwerk in

waren ausgetreten zu rauben. den Orgeln; das Mundftüch, der Tremu.�fie
Ecarter, v.m. ausiahren, aus dem Fahrglei�öP lant.

— 528 Echam pit, rechampir, v.a. (beym Maler) eis
aus wel

Ecboli er c. Arznepmittel,fo die Geburt ner Figur oder Laudwerk die Ge�÷F�Ç@geben.
Echanerer, v. a. einen Zeug, oder �ööá•t etwas,

— — ein flei�ö6†–wFW0Gewa6F6‡0 im Au: a oder einwa6G'G0aus �ö6†æV–FVâÀaut ho6F‚áp
el en.

Eccentricite, Ecventrique, f. Excentricite &c. Echanerure, F ein hohler Aus�ö6†æ—GBÀrunde
Ecclefiafte, m. der Prediger Salomon, das —

Buch des Predigers. Echandole, . eine Dach�ö6†–æFVÂà
Eecleiaftique, ��Òà ein Gei�÷FÆ–6†W#°das Buch Echange. m. Tau�ö6‚À Auswechslung, Vers

Je�÷W0 Sirach; adj. gei�÷FÆ–6‚Àzur Kirche ge- wechs lung; Faire l’&change des prilonniers,
die Gefangenen aus wechslen; — en &chan-

Eeclelia�÷F—�VVÖVçBÀadv. gei�÷FÆ–6†W wei�öRÀauf ge,adv. hingegen, dargegen; ilacevice,
rt. mais en echange, il a plu�ö–WW'0vertus, et

Eccleliens, mm. pl. die es bey den ehemaligen dat die�öVà Fehler, aber hingegen hat er ver»

Kirchen�÷GBáp eitigleiten mit der Kirche hielten. �ö6†–VFVæPTugenden.
Echanger, v. a. vertau�ö6†VâÀ tau�ö6†VâÀ verwech.�

Eocope, F. ue eien �öVÆÆöÆwFVàTheus; ela! das Beinenzeug oder Wäsche im Was
Scat in die Hiru�ö6†��ÆRà �öW bin und n ech e aveo

Eocoprotiques, n.pl. laritende Arzeneyen. 1*ladem Tau�ö6€ 1—
4 chau-



m. der Tau�ö6†W"à
1 en, m„ Mundfhent; Grand Echan-

Echanfahnerie, en die Kellerev;
&chanfen: de bouche & celle du com-
— dle und gemeine Schen.�

Ho�öRà
Echantillon, m2 oder Zeug;

Mu�÷FW"Àwornach man etwas machen

0 om dc den Schutzen giebt,
nen guten

le. eine

zellen, 2 ante oem *ten, obesdm 11
Echanvroi , v.

�÷FVÆâàGewicht al: ee —in —. —

em et
Kenne, aefen, entgangen ;ilfait e

Echatbot, m. eine
teftre, eine Etduuß (mag in —

7e b. . G

fol; mauern.

die ei: Echarde, f. ein Splitter, Dorn.
Schuß gethan; 2 ag dun Echardonnement, m. das Aus reuten der Die

von Difteln

3 a die Diftcin aus zu.�
u inge, Schwungbolz. bauen

ur mtl cher Slg, den der Helge. Echarguet, m. ol,

�÷Fö6†VæPArbeit macht.

. Ent�ö6‡VÀFee m. 7.ein bd, ron

erden gezeugt; un ech eppé de chevaux

Elpa
Aa Verb; ‚figirfib wird es auch von

Men�ö6†Và gefagt;) un echapped'Efope, ein

bucklichter Men�ö6ƒ° ein 1 — un hom-
me échappé des Jufs ein Men�ö6‚À de�ñ•enVater oder Mutter Juden �� waren.

Echappee,/f das Uebereilen eines dummen
jungen Menschen; unbe�ööææVæP That; (in
der Male ter) Vor�÷FVÆÇVæpeines Ge�÷F6‡G2Àfo
—ich in der Ferne el ;— die
urch elnen engen W. ; Raum

zur Kellertreppe ter e —
par ech ppees, adv manchmal, ver�÷Fö†ÆæW 
weife ; il dit de bonnes chofes par &chap-

* „dann und waun redet er was artiges.
appemeut m. (von lihren) das Greifen

der Spindellappen der Balanz in dem anf:
rechten oder gemeinen Steigerad.

Echapper, v. u. &. entlaufen, entkommen,

entgehen, entwi�ö6†VâÀ entliehen; é. happer
aux ennemis,

vie nous &chappe à tous momens, unfer Le.�

die�öP Stelle bab ich aus Verfehen ausgelaf-
fen ; la patience echappe, der Heduldfaden

er, Wächter.Grab�÷F–6†VÀüber die �ö6†öà ge:Echarner, v.a.de de Gerdern) das Flei�ö6€
von den Ha6GWFVàabfragen.

* Aus fiucht, Einwendung, kah.�Echatnoit, m. Werkzeug he von gel.�
len das Flei�ö6€ ab,

wepetley Art 8 f. was die Gerber von den Ha6GRáp

Me�ñ•er aber.dem aßen.
ein Zwitler ven elnem �÷��æ’áp EKcharpe, f. eine Scherpe um den Leib oder

über die Achfel, zum Zterrath; eine Schlin.�

ge odet Binde, worinnen man einen verletzten
Arm c. Itägt; dcharpe de poulie, das Ei�öVà
od. Holz, woran das Mad eines Wirbels geht;
&charpes, die Seile, fo um eine La�÷@
den werden, um diefelbe damit in die Ho6F†P
zu ziehen; Striemen oder Binden an der
Seite der joni�ö6†Và Capitälen; l’&char
cele�÷FRàin der A�÷G&öæöÖ–Pder Th) ertreß;
porter le bras en &charpe , den Arm in eis

ner Schlinge tragen; avoir l’efprit en &-
charpe, nicht wohl bev Ver�÷F�æFP �öW–ã° le
lit eit Lecharpe de la jambe, wenn man ein
böfes Bein bat, jo ift nichts de�ñ•ers, als im
Bert liegen; — enechirpe, adv. �ö6†–V`„
vonder Seite; un coup en dcharpe , eine
Wunde die �öÆ�6€hinein gebt; une batterie
en echarpe , ein Stückbett, woraus die
Schu6A•�öP von der Seite treffen.

den Feinden entkommen; Echarper, v a. einen Querbieb gehen; Seile
d'un dunger, der Ge�ö�' entgehen; notre anbinden, um eine La�÷@in die Hohe zuzie.�

ben �÷G&V–6‡@dahin; ce pa�ñ•age m'a &chappe, Echars, fe, adj. ei. �÷��!•am, filzig; �öð gerin.�
* oder unter verordnetem Schrot 1

; un vent chats ein uugewi�ñ•er W
reißt; fon fecret lui Schoppe. fein Geheim: der �ö–6€ bald wendet.

niß entwl�ö6‡@ thin; l’&chspper belle, mit Echarlement, adv. ol.filzig, geiziger wei�öRà

ehenden Gefahr glücklich entgehen; echap.�

il lui ek ech; pp de dire, er hat aus Ueber:
eilung ge�ö�wC° il lui a dchappe des fautes,

chapper, v. 7 à dd. (h, ober à faire, �ö–6€

verge�ñ•en, �ö–6€ vergeben, übereilen ; der
den Gärtnern) ins Holz wach�öVâÀfdrießen;

�ö–6€ los trennen, als Zeug, der im Neben

er hat ungefehr Fehler begangen; —e-Per AyI.——— die

enauer Noth davon kommen, einer bevor: Echar�öW"Àv. u. unbeftändig �öWfà 5 vent &
charfe, der Wind i�÷@unbe�÷F�dnd

per despieges, aut den Stricken entrinnen; E<harfets, Echalleté. f. geringer Halt, Mans
el 1 10 Gewichts bey Münzen;

Gerüftftangen ,
it. Heiner Maaß�÷F� der Maurer; monter
fur des &chaffes, auf hohen Schuben gehen;
eine hochtrabende Schreibart haben; il eft

toujouts monte Sur des echa�ñ•es, et ne —



vient u, en cuifine, — Kinder

bee m‚a
—.—.——2Pr 4.

— ea Turn 2
Feter Ma. ; ir“u En 1 —
r elles, die

anlegen; öchelie double, eine
nleiter mit einem Widethalt; 1 faus

tirer l’öchelle aprds lui, et hat feines Glei-
m nicht, nach ihm kömmt feiner mehr;

Echauffai�ööâÀ f.Erhitzung; Higblattern auf punit comme voleurs ceux qui tiennent le
der * 2 de Pöcheile, der Heglet i�÷@wie der Steh.�

Echau de, adj. 8 bois &chauf- ler; mit gefangen, mit gehangen; expo-
fe, v. dalbfaules Holz ; etre &- �öW qq un fr Beekelle en public, einen an
— T g un, durch ei- den er

feine Händel in d feon ; Echeller, (beifer efcalader) mit Leitern erfleis

—.—Veéchauffé. gen PER Alte atment, m. ewegung ,Eche es. Handels eu;
Bee igdes Geblu6GG2à ur lesöchelles, nach den asien
Echau! 2 a. erbiten, * anrei.� dels �÷F�ddten en

an treiben, auhetzen, zornig oder unges Echellier, m. Stück Holz mit Spro�ñ•en, um
5 Echautfer labile ——les

oreillesä qg. un einem den Kopf wa
” einen Kran hinauf zu fteigen ; Kranlei.�

chen; ce predicateur s’&chauffe — die: Echelon. m. Syro�ñ•e an einer Leiter, eine Stu.�

fer Prediger etei�öW'@�ö–6€ allzu �öV‡#°ha.
Fer dans fon barnois, in Zorn gerathen.

Echauffour&e, F. übel angefponnenes, verwe.�
genes, ung! etlices Unternehmen.

Echauflure , f. eine Hißblatter.

Echauguette, 1 — Warte, Wachthurm;
Hochwacht, um

fe höher zu �÷FV–vVã°il eft monte d'un che-
* er i�÷@um eine Stufe weiter befördert
worden; cette qualité e�÷@un dchelon pour
monter à de plus hautes charges, die�öP Bes
dienung i�÷@ein Mittel zu höheren Aemtern

zu gelangen.
en Feind von weitem zu — — v. a. fhwärmen, wie dle Bienen.

entdecken.

Wie�öVà genug —.— worden.
Eche, J. Köder, an Fi�ö6†�ævVÀ ge�÷FV6·Bà

* FAR * — — zur Zahlung;
e ahlungsztel

Echec, t. Sd ach; 7 Wort im Schach.�

Echenal, &chenau, m. hölgerne Dachrinne zwi

�ö6†Và zwey Häufern.
en m. — . Bedienter

em 7 von ne! großen Stein

eenEchenilloir , m. Raupenhake, Raupeneifen ;
ein Rauper.

fiel) donner kchee.� Schach biethen; echec Echeno, m. offene Rinne oder Kanal, wodurch
Ala reine; Schach der Ko6Fæ–v–æâÀWarnung,
1 die Ko6Fæ–v–æàin Gefahr ftebet ; Echec &

die gego�ñ•ene Materie aus dem Ofen in das
Modell �öÆ–]öWBà

mar, Schach matt; ten�� ag. un en dchec, Echeoir. Echoir, v. u, irr. einem von ungefehr

den in Furcht, im Zaum halten; donner
ehre & mat d tous lesplatt, vulg. allet auf:
fre�ñ•en, alle Schüffeln ausleeren; — Echec,

Ax. Schade, Verlu�÷BÀUnglück; ce mar-
chanda fouffert un terrible &chec dans fon
n�½goce, die�öW Kaufmann hat in feiner. Hands
lung einen großen Schaden erlitten.

Echecs, m. pl. das Schach�÷�–VÃ° aux echers les

zufallen, durch Ertfcaft oder Schenkung zus
fallen ; verfallen, als ein Termin; lettre
de change échue verfaltener Wech�öVÆ'&—&c°
&cheoir hien ou mal, von ungefehr wohl oder

übel treffen ; file cas y Echet, wann �ö–6€ die
Gelegenheit dazu erefgnet ; il y echet de
V'amende, une peine afl &ve, daben vers
12 man in Geld : oder in Leibes�÷G&�•e; >

5 0



vieredigten Feldern. }

nicht auf einerler aalen Schach: oder Bret�÷�ÆVÂÀSchach .�

Ee mrdete rede ber gel, Sf
wo ein Scho i�÷C° einer der andern

5 "fen Eubfoübe als ein Echo wiedetholet wird;
Beten nal auf der Saudftraße plün: ein Orgelzug, welcher ein Echo vor�÷FVÆÆWBà

Echoir, v. u. f. Echeoir,

Fa Klee, veims ae“aber 4541erette, e u halten.
Echets, m. pl.ol alte Gefälle; fällige alte vos 18 die Währung des

Eche ‚m.ein Echometrie, f. die h il
r

cheveau, einen verwirrten Handel autzein.� 42894 —en ni 1ng Fett, But.�

Einen 2ad. mit verwirrten, ungefloch.� 5U—au 22
ech entlaufen; . Sina aDam8
2 = . Scdo6FfbÀScho6G��° —.— Echoppler, v. a. mit dem Grab�÷F’ápevin,m. i » „.
an einigen Orten, Bhrgermeifter, > el arbeiten.

Eoberinage, m. m. Schöppenftubl, Scho6FffWW•Ç"áp— Tr das Stranden, Scheitern ei.�
ii

"ohne, F �òàEchette. Echouer. v.a.Qn. —
Echif, ive, adj. heißhungerig, von Jagdhun.� Grunde geben;

den. gaug haben; feblkhlagen, —;
Echie , m. ein folder et, an re das Schiff i�÷@ge�÷G&�æFWC° (on
Echiffte, m. Grundmauer einer Treppe; das deilcin a Echoue, oder ila 6choue dans fon

Zehmert zu einer Treppe; Treppen�÷GQ•e, dielicia, es ift ibm fehlgeschlagen, mislungen,
; r an einer Treppe. Echu, e, part. verfallen.

Echigner, Echinet, v. a. den Hals brechen, 1 das Heimfallen eines Gutes an den
prügeln, todt �ö6†Æ�vVâÀdurch �ö6‡vW&P kehnberru.

La�÷@ den Rückgrat zerbrechen. kay mofe, Bschymofe „J ein blauer Fleck
Echignole, f. Spindel der Kuopfmacher. mit Blut unterlaufen, von einem Schlag
Echik- 2 m, Oberceremonienmei�÷FW oder Quet�ö6‡Væs° blau Maal.

—perfif E se ee 1 RES:Echillon — fawar��P mre ime, Ee. part. &adj. von den
ke, bie Ins dem Meer lesdbe rin bie z Wapen, davon der ober�÷FP Theil weg, und
he ziehet, den Seefahrenden �öV‡ gefährlich. gleich�ö�Ð abgebroden.

Echimofe, f. Zerquet�ö6‡VærÀ geronnenes Ge; Ecimer, o.a.einen Baum abköpfen; on kei-
blu6GBà me les faules, afin qu'ils pou�ñ•ent, man fds

— der Rückgrat; (in der Baukun�÷B• pfet die Weiden, damit fie viele
* ierrath an den Säulen; mai- �öP treiben.

gre Lenin, ne lange und magere Perfon. Eclabou�ñ•er, v. a. mit Koth be�÷�&—G¦Vâà

Fchinée, f ein Ruck�÷OÆ6°vom e. Eclabou�ñ•ure, I.Koth, womit einer —
Echiner, �òàEchiguer. wird.
mer — eule, adj. der einen �÷F�&¶VàRu6F6¶Và Eclatfer, v. n. ol �òà Eclater.

Eclair. m. det Blitz; der Schein von etwas
Eorieite , f per Seeigel. gla6Fç¦VæFVÒÀGlanz der Augenz ilelt prompt
Echinophora f ewiffe Do — tragende comme un elair, er ift ge�ö6‡v–æ@ wie der

Pflanze mit Wale Blitz; les Eclairs de �öW0 yeux, (poeti�ö6‚•

Echinopus, . Kugeldi�÷FVÂà ihre blitzenden Augen.
2 Eel „ n der Seefa t) eln heller Ort* . wilde Och�öVç§VævRÀSchlangen: rn bey —.—— 1

Eclaircir, v. a. aufflären, klar machen, heller,

Echigue, Echiqueté, ée, adj. (in Wapen) Dinner machen; erklären, auslegen, *
ern;



‚ 1

10

tune &clatante, ein überaus 3
un eloge Eclatant, ein Lob.

Eclaté, ée, adh. zer�÷��ÇFVâÀ von
6 Lanzen, Ballen, (im die zerbrochen

erfor�ö6†VâÀ �ö6†V–æVâà
’ Eclater, s’eclater, v. a. u. &r. in Splitter,

läuterung , in Stucke serfalter werden, zeripringen ;

nen Ausbruch gewinnen; pierre qui s’ecla«
te, Stein der leicht fi ringt, Dünen; 2
ter contre qq: un, 1 lach

„der .fairecclater �öW01ae 1
�÷OÃdbeln findet; en venir len ausla ; eelater de rire, überlaut la.�

. �÷V6†VâÀanfan: rn in ein Gelächter —
lectique, ad). c. &7 f. m. der �ö–6€ zu keiner

; der den Me�òáp nee 8 der Philo�ö÷�†Và t
�ööæFW&àdas Ve�÷FPvon allem annimmt.

Ta —— Eclegme, m. Btu�÷A•aft, wie eine Lattwerge.
Eclaire, ée, ee iter; gelehrt, Eelichement, u. Thel Berglicberung «el.�

ng un mai�ööà nes Guts.
bien A ee beiteres Haus, das Eclicher, v. a. ein Lehm: oder Erbgut zerthei.�

viel Licht hat; un homme Fort &claire, ein len, zergliedern.
Wi�ñ•en�ö6†�g@ be�ö—G¦WBÀder Eclichie, 7 ein Stick von einem zertheilten
bat; les actions lont bien Gut; tenir par &cliche, par selichement,

man giebt auf fein Thun und Laß, ein Letu�÷OÆ6° mit eben den Dieniten ,wel:
Achtung. che das Hauptlehn lei�÷FWBÀbefigen.

v.a, leuchten, beleuchten, erleuch.� Eclichier, m. der Aelte�÷FP eines HGe�ö6†ÆV6‡G0
ten, den Verftand erleuchten, auf einen Ach. dey einem zerthellten Gut, der die Lebens

it. v. u. wetterleuchten, bli.� pflichten fu6G �ö–6€ und für die Milbelehnten
rez-moi ! gen mir! clairer zugleich beforgen muß.

-an con- Eclipfe, f. Fiu�÷FWGV•ðoder Verfin�÷FW'Væpeines

Ach.� Hummelsko6G'�W'2À Verminderung der Ehre,
Verdunkelung, Verringerung, An�÷Fýó° fai-
re une &clipfe, �ö–6€ aus dem Staude machen,

„die Augen der — * davon laufen ; ila fait une longae écliple,
PL beftiges Fieber haben , er i�÷@lange abwe�öVæ@ gewefen ;fa gloice ne

fouffre point d'ecl'p�öRÀ fein Ruhm leidet
dunn, mager, �ö6†Æ�æ²Àals ein keinen Au�÷FýòÀkeine Verdunkelung.
„ Fall §[c. Eclipfement, m. in einigen vehurechten, Ver.�

7 von 1 die ei.� außerung eines Lehngutes; it. Schwächung
Loder Bein gebrochen. de�ñ•elben durch vielfältige Theilung.

2 f. Efclavine. Eclipier, v.0.& ». verfin�÷FW&âÀverdunkeln,
Eeclanche, Fde mouton, eine Scho6G�6¶WVÆS°den Glanz benehmen; ein Lehngut verdu:

el. Hera, oder durch ditere Theilung �ö6‡v�dchen;
5 ein Splitter, Span, abge�÷��ÇFVæW0 verfin�÷FW'@�öW–ã°fa b:aute éelip�öP la votre,

itte d la cour avec beaucoup ihre Schönheit verdunkelt die eurige ; s’e-
Se in 9 clipfer, verfinftert werden, auf einmal vers

— dern clat dans le monde dies �ö6‡v–æFVâÀ�ö–6€ aus dem Staube machen.

Te e. ——— Eoliptique F der Sonnenweg, die Sonnen:
— ; Leelat des peux, der �÷G&�öS°der Thierkreis.

— r de —— Ecliptique , adj. e zur Fin�÷FW'f•ð gehörig ;
Granate; sen doigt écliptique, eclhptifger Zoll, oder er
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lerno.
Ecoler, v.a. ol. unterrichten.

Eeslier, arc, ein Schüler, Schülerlan, Lehe:

einem Schil.� Ecolleté, adi. (beym Gold�ö6†Ö–B•
oval, ausgekerbt und eingezogen. ü

Ecompte, Ab�ö6†Æ�rÀ �òà Excompte.
Econduire, v. a, abweifen, aa data dem man

nichts geben will; abwenden, verhindern ;
je vous tiens &conduit, ich halte davor, ihr
�öWf@abgewie en; ilfaut Ecanduire douce-
ment les pauvres, die Atmen �ööÆÀman mit
Gelindigkeit a

Econdui�öVçBÀ m ol. das Atwei�öVâÀ
bricht an; le printemps fait éelorre Economat, m. die — der Guter.

g
lev Blumen hervor; faire Eclorre des dif-

fentions, Misver�÷NFæFæ‘•�öP ausbrüten, an»
�÷F‘•ten; ma vie à peine a commence d’e-

elorre, ich bin kaum auf die Welt gekommen.
Eclos, fe, adj. aufgegangen, als eine Blume;

; une fleur fraichement &clo-
fe, eine allerer�÷@ aufgeblübrte Blume; un
pouflin tout frais &clos, ein Küchlein das
eben er�÷@aus der Schale fi

Ecloy n. Urin, in der Picardie gebräuchlich.)

Eelufe, f. eine Schleuße, das Schutzbret an
einer Mühle §[c. das Wa�ñ•er vor dem Schutz.�

m. Mühle; die Stadt Sluyß in Flan.�
n.

Eclu�ö6RÀ f das Wa�ñ•er, fo in die Schleuße
läuft, bis man �ööÆ6†W0wieder zumacht; fo
Sloßbolz als auf einmal durch eine Schleuße
gebracht wird.

Eco, �òà Echo.
Eoobans, m. pl. Löcher vornen im Schiff, wo:

ng il gehet, wenn es aus gewor.�

en

Ecofrai, m. ein Werkti�ö6‚À Zu�ö6‡VV–F'&WBÀder
Schuhmacher, Sattler 1c. 0

Ecoinfon, m. Raum an der inwendigen Seite

eines Fen�÷FW'2À da die Fen�÷FW&Æ�FVà ange�ö6†Æ�áp

gen werden.
Ecolätre. m. ein Schola�÷F–7W0in einem hohen

Stift, der die Philo �ö÷�‡FP oder anders um.�

�ööá•t lehren muß.
Ecole, f. eine Schule; cela fent l’&cole, das

�÷F–æ·@nach dem Schul�÷V6‡3° envoyer qq.
un äl’ccole, einer wegen feiner Unwi�ñ•enheit

verächtlich halten; faire Lecole buiflonnie-
re, hinter der Schule weggehen; prendre
le chemin A l’ecole, einen Umweg machen;

dire les nouvelles de l’&cole, aus det Schule

nome, ein Iluger Haus vater.
Econome, adj. haus ha6FÇFW&‘•ch,�÷��!•am; ein

wenig geizig.
Economie, F die 3

das kluge Verwalten einer Haus haltung,
Spar�ö�Ö¶V—BÀgute Sorgfalt, daß nichts uns

nöthig verthan werde; gute Ordnung, �ö6†ód.�

ne Einrichtung eines Dinges; Economie
dun dtat, die Sa 5 -rurale,
die Landwirth�ö6†�gC° -legale & evangelique,

der ge�öWG¦Æ–6†P und evangell�ö6†P Ted:
dien�÷C°der alte und neue Bund; =
mie du corps, die ordentliche
des Leides; il Y a pus �öö–à de Üdconomie d

Tavarice, Spar�ö�Ö¶V—@und Kargheit wohnen
nicht weit von einander.

1 — adj. zur Haus haltung gehörig,
haus ha6FÇFW&‘•ch;maximes &conomiques ,

Haus haltungs regeln.
Economiguement, adv, wirth�ö6†�gFÆ–6‚Àhaus.�

ha6FÇFW'A•ch,genau, �÷��!•am.
Economiler, v. a fparfam haus halten.

Ecope, f Schaufel, das Wa�ñ•er aus den Schi
1fen zu fhöpien ; Ab�ö6†æV–GVæpder

fenen flei�ö6†–wFVàTheile bey einem K
�ö6†�FVâÀ kalten Brand §[c.

Ecoperche, f. ein Hebel, Stange um La�÷FVà
aufzuheben; par. Bäume zu einem Geru.�

�÷FS° Rüftbäume,

Ecorce, , Baumrinde; Schale der Früchte;
das außerliche Au�öV†Và eines Dinges; Kar-
retet A Lecorce, �ö–6€ an dem dußerlichen
Schein aufhalten; mettre fon doigt entre
le bois & lecorce, �ö–6€ zu �öVÆæVÐ Schaden

zwi�ö6†Và zwo Per�ö÷VVà mengen; juger —
is



babe.
a Ecotard 58. dicker Balken längft dem

avant , daran man einige Seile bindet.
ehe man Esot£, de, ads (in Wapen) halbäftig, mit halb

Leorcbe t nicht adge�÷GWG§FVà zarbfes &cotes, abge�öÇWG¢áp
me.

Ecouane, Ecouene, f. Art Nafpel, das Hel�öVâáp
radbrechen, fie unvolltom: dein 2c.glatt zu ; das überwichtige

cela &corche la langue, das der Schrötlinge ab en, in der Münze.
itient, Ecouéner, v. a, die Schröllinge abnehmen.
wle der Ecouer, v. a. den Schwanz ab�ö6†æV–FVâÀaba

nach überflüß bauen; -un chien, einen Hund fi

Vanguille par la queue, ein Ding ten Schwanz hat; �÷GV×�a•chwa6Fç¦–rà
il a les felfes &corchees, Ecouet, Couet, m. dickes Sell, das große Se.�

If geritten. gel fe�÷@zumachen.
„F. er, Schindgrube; Kcoufle , m. ein Weihe, Hu6F†æW&F–V"à

une &corcherie aus ce cabarer, in die: Ecoulement, m. Abfluß, Ablauf, Aus flueßung;
Wirths bau�öP wird man ge�ö6‡/g�gBÀ ger _Herabflierung des Lichts ic.

Ecouler, v. a, verfließen, aus fließen, ablau.�
fen ; wie die Zeit vergeben, entwi�ö6†VâÀ das
von laufen: decouler, �ö–6€ verlaufen, vers
fließen, �ö–6€ ver�ö6†ÆV–6†VâÀvergehen; la vie

vom Meuten. s’ecoule inlenüblement, das Leben �÷G&V–6‡@
an. der den Lohmüu6F†ÆVâÀ ei: unvermerkt dahin; s écouler de la memoi-

Minden vor der Na6A•�öP zuverwahren. re. aus dem Geda6F6‡GV•ðkommen; voyant
m. jäher Ort am Meerufer; plur. die  cela je mecoulai, als ich die�öW0fab, �ö6†Æ–6€

ein Schiff auf dem Zimmerplaz ich mich davon.
zu halten; cote en ecofe, fteile Ku- Econpe. f. ein Ab�÷FV6†VÁ•en. Stech�÷F�ævS° (zur

See) eine Kelle zum Wa�ñ•er�ö6†÷�fVà um das

—ç Schimpf, Verlu�÷Bà Schiff zu waschen.
di. en ; des d6s&cornes, Ecourgee, f eine Peit�ö6†P von vielen Stri.�

abge�ö6†Æ–ffVæVàEden ; bauf e- cken oder Riemen; die Kuute.

dem die Hörner abge�÷FýöVâà Ecoutgeon, f. E�ö6÷W&vVöâà
v. a, die Hörner ab�öÆýöVâÀabbrechen, Ecourter, v. 4. ablürzen, kurz machen; einem

Spizen oder Ecken abftoßen, verringern, Hunde die Ohren, den, Pferden den Schwauz
; &corner les privileges, die grey- fußen ; einen entmannen; il eit bien [7

schwächen; les gages, die Befoldung courte, er dat ziemlich tur zeHaare oder kur.�

„ verringern; une armée, ein zen, Rock.
t schwächen, ihm Abbruch thun. Kcoulle , f. E�ö6÷Q•�öRà

2, d a. E, eine Mablzeit zn er: Ecoutant. te, adj. einer der zuho6G&WC°un A-
�ö6‡V���Và �÷V6†VâÀ�ö6†Ö�GWF€en, Teller leden. we2 — ven der nur geht zu.�

renne %vn due Basti, ,ein Bor gwifitl, Dit
d’&esrniferie aue Ecoute, J. ein Horchwintel, D��@ wo mn vers

er lebet nut vom Schmaru.� dorgen etwas zuhören kaunn; Sprachgitter

ii

18

e
14

H

den. in den Klöftern ;etre ux &coues, hotcen,
Eeornifleur, eu�öRÀein Schmatutzer, Telletle- lauten, tund�ö6†�•ten; �ö7W &coute, Nenne

cer. fo einer andern bepgefeiler wird, um zudo
ten,



* * — L 4 * * *

Eco ECR \ BER
was Sat Conte eil pleut, ei- 4. dleten, fe te un 2 plemt z Branch wen vn.

e hat; einer der
Geduld t Gluck tet, 4 Kare, Krebs; Sterubild die�öW0Nasu N 1 i 2

cher en &creville, den
1 r . mangeut dans les mois 2

. Tee lesccuilles on ilye.
a e e10 5 daben, die Au�÷FW'Paber

ae e eins beben; — Arche
un, la u. s’Erier. v. r. �ö6‡&W–VâÀrufen, ausrufen; -

rt l fans, der de joie, vor Freud 1 dedon-u: ee trop, Faro 2SLBe83yflegen; il"Ein mol flelnes KWTem, esredet langfam Ahörte .datein 1im. .\ rin a. iur. e elPenn
Po1Econtes, f. 10gen die Sesel ——man force, Han g

Enden zu ma. ; aller entre deu: il ècrit bien, et �ö6‡&V–'@eine —
Econtes, mit PeWinde �ö6†‘•fen. 8ker ite 1 encre, �ö6†�&` u105

Ecoutete, m. der Schulze. ten Worten �ö6‡&V–FVã°?———
N Ecouteux, adj. (auf der Neutfhule) ft fe vanter eu Eipagnol, tromper en

le ce 1 F. il e�÷@&couteux ,�÷GW�li 0 findig füreiben, �ö–6€ ptahleri�ö6€ Sar
W „es l en; maitte äecrire, Schreibs

a aee Zap i „oem.
ch man rit, m. eine tift; im

3 — m. eine Lücke, viereckig Loch in cher, Werle eines Ver�ö�•�öW'3° il s lai�ñ•e
den Thüren der Eingangs löcher des Schiffs, plulieurs ie; er hat unter�ö6†ÆVFVæPWerke
wodurch man etwas hinab thun kann. interlaffen.

Ecouvette, . ol. ein Be�öVâÀKedroi�ö2“° ; che- Eerit, te, part. ge�ö6‡&–V&VâÀaufze�ö6‡&ÆV&Vâà
vauch. fes d ouvettes, Hexen �öð auf Bes Par écrit, ade fer tlich
�öVá•tleleu reuten, auf den Blocksderg fahren. Ecriteau, m. eine Auf�ö6‡&–gBÀein Zettel auf

Ecouvillon, 8 ein Stu6F6·v‘•cher, Wi�ö6‡FöÂápBüch �öVâÀan den Hau�öW&àange�ö6†Æ�vVà ;Tas
ben, O�öVçv‘•cher bey den Beciern, fel der 1 dle ek

Eeouvillouner, v.a, den Ofen — ein Ecritoire, m. ein Schteibzeug, Dinten�ö�ð ;

ng Fe —— de 0 etch ee eus
�÷&�7F—�VRÀm. eröffnende Arzener. "ecritoire, �÷�÷GGvV‘•e eben, Dies

1 Kebiehna, m. ein Bruch in der len sbaale; teuklecker; Leritoire he mi &cornet,
was von ausgedruckten Sachen hinten bleibt. Schreibzeug mit Federbu6F6••e und Dumten.�

Ecran, m. ein Fruet�ö6†—&Òà
Ecrafer, v. a, zet�ö6†ÖWGFW&âÀzermalmen, zer.� Ecriture, f. die er die Hand; it. die

quet�ö6†VâÀ zerdrucken, zertreten, zerlnir�ö6†VâÀ lige Schrift; das Eindringen oder Schti�÷@
erftören, lich verderben; un nez &cra- r Advocaten im GGericht; un homme elt
e platte Na�öS° c'eft un homme ker a�öRÀ das bien àne de nature, qui ne fait lire fon deri=

i�÷@ein ver dorbener Mann; une taille &cra- ture, der muß ein rechter E�öVÀ�öW–âÀder feine
See, �öV‡ kurzer Leib. eigene Hand�ö6‡&‘•t nicht le�öVà kaun; tenir

Eecrimer , v. 4 den Rahm, Raum, oder das les Leritures, Buch halten.
ger von der Milch wegnehmen, abheben, Eerivailler, v. u. viel und übel �ö6‡&V–&VâÀ

emer une affaire, den — Vortheil, �ö6†Ö–W&Vâà
Gewinn von einer Sache zieh en; un au- Ecrivailleur, eufe, ein elender, �ö6†ÆV6‡FW 
teur, das Be�÷FPaus einem Buche aus �ö6‡&V’ápSchreiber, Schmierer.
den Eerivain, m. ein Schriitfteller ; Schreiber,

Berenage. m bm. das Be�ö6†æV–FVàeines gego�ñ•enen ige ein Schüler der �ö6‡&V–&Và

ENS 1 ol. Wohnungen, �öð die Bauern . m. Ecroue, f. das doch woeine Schrau.�
ehemals unter die Erde machten, und mit PR. eingedrehet wird; Schraubemutter.
Mi�÷@bedeckten. Ecroue, f. Schreibpergament; eine Rolle „

Ecrener, v. a. die gego�ñ•enen Buch�÷F�&Và be: darauf die töniglicen Ausgaben ge�ö6‡'FVFVç 
f&neiden. Megi�÷FW eines Kerkermei�÷FW'2Àdarianen der

Eerenoir,m dat Schneideme�ñ•er eines Schri�÷Báp Tag und Ur�ö�6†Và ic.wegen der Gefangen.�

gießers. �ö6†�g@enthalten; ein Bekauntuiß, N5
wer

|

g



d’eau , 5
5 il e�÷@reduit Al’ecuelle, ef

leben; quand on sattend

wenn man �ö–6€ auf fremde t,
man oft �öV‡ verla�ñ•en; on a royne fön &--
euelle, man hat ihm die Be�ööÆGVæp be�ö6†æ—Báp

ten; den Brodkorb höher gehängt ; on y.
met tout par &suelles, man frißt und fäufe
immer in die�öVÐ Haufe; ila bien plu dans

lon &cnelle, das Gluck it ihm günftig gewe.�

(in der Armenberberge du —nr

hauen; Lenden, Beine7 Seide, brechen.
Eee fei�ö6–6€ Gewächs, Auswuchs. Eculer. v. a. dle Schuhe übertreten, das Hinz

Bähefe „. Auslegung, Erklärung tertheil des Leders über den ut �ö�G  hinein .�0 1 x „e ne, I Mbersteten Tale ei

Ellipfe,) %Ausla�ñ•ung eines Schuh.
aus 4 rte. Ecume, F.der Schaum; �ö�Á•cher Würfel; é

1 we, m, ein Schwind�÷Sdchtiger, cume d'srgent, Silberaldtte; -de plomp,
0 5 Mauch fo von warmen Bley auf�÷FV–vWBÀwenn

„ . — u. rer — — Wa�ñ•et drauf gießt; -de mer,
es Augapfel nicht recht be: eerihaum,

3. Ecumer, v.a Cn �ö6†�dumen, Schaum geben;
„ adh. & I. u. pl. Hu6F†æW&�ævVà arihdumen, das be�÷FPvon einer Sache weg.�

de —— 3 —— *. les—— herum ae
Bewegung des Geblu6GG0bey t ; - les mers, Seeräuberep treiben;

75 . - un heritage, eine Erb�ö6†�•t derauden, et.�
Abdruck einer Münze, eines Pet: was davon bey Seite thun, hinterhalten.

rer Ecumeur, . cin Abfäumer; &cumeur de mar-
Ecu, m. ein Schild der alten Ritter; ein mite, ein Schmarußer ;-de mer, ein &ces

in Wapen; ein Thaler; Geld, ra6GVFW"à >
; e’elk le pere aux ecus, oder il Ecumeux, eufe, adj. (häumend, �ö6†�VÖ–6‡C°

ades us mollis, er i�÷@�öV‡ reich, hat vers les flots dcumeux, die fdäumenden Wellen.
�ö6†–ÖÖVÇFPThaler; iln’apas vaillant un Ecumoire, f. ein Schaumlöffel.

er {ft atm, er vermag nichts; Ecursge, m das Scheuern.
vieux deus font les meillurs, Ecuf et, v. a. �ö6†WVWGRÀreinigen, rein machen,

alte Freunde und alte Tha.� fegen, auswa�ö6†VâÀ aus pühlen; dcurer la
aber �öV‡ rar zu finden; vai�öÆVÆÆRÀdas Küchenge�ö6†—' fpüblen, reini.�

notre &u, das i�÷@all un�öW gen; - un puits, einen Brunnen �ö6†ódp�öVã°
Päques ilfuut aller eurer fon cbuudron,

vulg. zur Ofterzeit �ööÆÀman den alten Sauer.�

teig aus �öVvVâÀ(ein Gewi�ñ•en reinigen, beich.�

52 1
11Er 85

Gut.„m. Ritterpferd, Dien�÷@zu Pferde, den

bas mann thun muß ;das Gelb, fo
„ �ö–6€ von dem per�ÿfæÆ–6†Vàten.)
machen; tenir une tette pat Ecurette, f Werkzeug der Tuch�ö6†W&W"Àwomit

115
75

8.

f
keuage, unter �ööÆ6†W@Bedingung ein Gut mau die überbliebeneScherwolle wegnimmt.

Ecureuil, m ein Eichbo6G&æÆV–âà

ub ers Eh Locher an den Schiffen, wo Ecureur de puits, ein Btunneu�ö6•g�fW"à
man die Seile durchziehet. Ecureufe. eiue Schu�ñ•elwa�ö6†W&—VâÀScheuer

Ecueil, m. eine Klippe, Sandbank, Fels im magd, Ge�ö6†—''~A•chet un.
Meer, eine liche Sache, gegen welche Ecurie, f. Pferbe�÷F�ÆÂÀMar�÷F�ÆÃ°die Bo
die Tugend Noth leiden kaun; lewende et diente und Pferde eines Mar�÷F�ÆÇ2à

Esuß



gute

um. ahn — der re
5 Aa, in wagen, Die

man es Wide mebr tet le temps efface
tout, die Zeit verzehret alles; ilBecks
ceux qui l'ont precede, er alle,
die vor ihm gewe�öVã° effacer la Meere
du — das Geda6F6‡Fæ•ðdes B

* 1125 et ws rg ber �ö–0 kel
mten Samm re, ce,part. ganz au be�÷GSdrzt
Gobendient der alten u: verwirrt; (in Wapen) voncinem N.

ei das �ö–6€ baumt; �÷Fódrri�ö6‚à

Eden, m, dis Land�ö6†�•t des Paradie�öV2ÀLand Effarer, v. a. ent�÷FVÆÆVã°machen, daß man

Eden. ftaunet; s’effarer, ex�÷F�VæVâÀaußet fe iR,
Edemb be, adj. zahnlot, der keine Za6F†æPmehr be�÷F–ç§BÀverwirrt �öW–ã° les Ten commen-

bat, z. C.ein altes Weib, Mad, Kamm ic.centä s’cfarer, er fängt an, enen
Edenter, v_ a. die Zähne ausbrechen, ausrei- verdrehen.

aus �ö6†Æ�vVâà Effarouché, be, part. (in Wapen) eine Katze
Ederdon, — redon, m. Epderdun, der aller: die als kriechend gebildet ift.

rein�÷FP und �öV–á•te Pflaum von Falken aus Effaroucher, 2. a. plö6MöÆ–6€und �÷F�&° er�ö6‡&Ráp

ae cken, �ö6†WV6†VâÀ�ö6‡Sdchtern, �÷W&6‡A•amund
Ediflant, ante, part. & adj. exbaulich. wild machen; Une faut effiroucher per-
Edificateur, m. ein Bauherr, einer der 25 in �ööææRÀman muß nie mand �ö6‡Sdchtern machenz

das Bauen verliebt. efaroucher ls pigeons, diejenigen aus dem
Edification, f.das Erbauen, die Erbaut fe treiben, die uns am er 2 en find.

a en �öð «ei cher Effaufiler, v.a.ein Band entfafern, fa�öWF–p
durch empfindet; fa vie e�÷@de granded- machen, Fäden aus einem Bande ziehen.

— 29 �öV–àLebenswandel i�÷@�öV‡ erbau.� 2 m, Aus �ö6‡]ð von Nutzholz; Faß.�

; (meiftens von Effectif ive, adi wahrhaftig, wirklich, das inEdifice, m. Geba6GVFRÀ gg |

Kirchen und Pall, Hg. Vorhaben, Un: der That fo ift; ; ce mon�÷G&Pe�÷@fi bien re-
ternehmen, prefente, qu'on diroitqu'il e�÷@effectiß die-

Edifier, 9. a. Paläfte, Kirchen bauen; durch fes Ungeheuer ift fo wohl vorge�÷FVÆÇBÀ—
gute Ge�÷�&�dche, Exempel ic.erbauen. man glauben �ööÆÇFRÀes�öW•leibhaftig da;

Edile, m. ein Bauherr bed — homme elfectif, ein Mann der fein Wort
Edilité, J. das Bauherren. ha6FÇC°une vertu efeckive, wirkende —
— 8 m. ein Malb�öV–W'FÆ�&W"À(Oe- mille écus effectits, tau�öVæ@Thaler baar.

Effe d on. f. die Bewerfftelligung, das Zuwe.�
Kit a5fentlicer Befehl oder Verordnung gebringen eines Dinges.
3 Särfken 5 — ectivement, adv. wirklich, wahrhaftig.ei m. det Her, run

ec Snern. a a
J. die Herausgabe, Auflage eines Bart ieben, nad man hat tun wollen ;;0

J ableur n’effe&&ue pas lamoitie de cequ'ilt
— en Eme,Emon,m. Manne: promets, die�öW Plauderer halt —das

© Edouard, m. (das letzte a nicht ausge�÷�Fö6†Và ) halbe von dem was er ver�÷�&–6‡Bà

Eduard. Effeminé, de, adj. welbi�ö6‚À wollu6A•tig, air,
wei

|

.
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Effet, m. e Fa That, Bene Efklure, f. das ausge�ö�•elte an einem Stück
mettre en —

ne vou crofrai qu'aux eff to, ich aber E — 5 a. die junge Saat, wenn fie zu
That erfahren, was an euch fen; Fattends 14.177179en �ö'/g� / en.
Veffet de vos —.— erwarte den Er: de, adj. eingefalienes veibs, der

eures quel —elit? zu dunn und mager von Leid und veuden wird;
was Ende? —.—vr a e En. chev il efflanqué cin alpetrieben Pferd.
de; 5 —725 1— Eflanguer, vaKummer mu6FFP
effet, ; etfet ber machen; un me 11
man den Pferden t Kraukbeit fehr ausgemergelier Wp.

ers font lesmäles, 1 �öW font lesE�öfÆWW&WBÀv.a. tigen, ein wenig berühren
2 Wort halten it mäunlic reifen, von dem daßer�÷FVà eines Plage

bewegliche etwas wegnenmen, eine Sache nur obenbin
Güter, fab rende San; Warren und Gi: —.— ; effleurer un q�ãardin. einen Gare

ter, de�ööæFWG0bey Kaufleuten. en feiner Blumen berauben; du lait, den
3 ablauben, abblatten, die ab daun von eu abnehmen; lapeau,

6e en eawann daa ew 2. — ein Staub
Eule. w.Les Mibhatten, Ublauben ;—.—.— a. von der Flotte treunen; s’ch-

Abfallen der Blätter von Bäumen. Hotter, vou den and en Schiffen getreunet

—.. . —cace e Gua uxion, gang der
— efheree, eime räftige ür- ‚ugde dreo Men at .*Effoe! „

V. Wirkung, Kraft, Nachdruck, Ver: — de adj umgraben, umgebrocen ,
NRabmen ge�÷��Vç'BÂÀgefraher; un

Zffionsementt; ad o.kräftig, nahdrücklich u effondre, en aßyufart ettadmtes
Efficacite, f.Kraft, Nachdruck. oder zu getrastes Tuch; un grus ef-
Efficient, ente, adj. wirkend, tha6GF–rà Sad. ein diger Vielfraß, Dickwan�÷B� .
Eifigie , 7. Bild, Abbildung, Bildniß; pen _ Enfondre

dre qq. un en effigie, einem im Bildnip auf 32 — mtiefe Umgrabung der Erde,

tbeil — vollztehen ;effigie en 10 4*mei 2 die
—— ein gemaltes Bild; en bronze, 88 traben, durchgraben; umhacken;

aucnehmen; an die Nabmen
. ld.
g „abbilden ;den Proceß eines Mif- — kratzen eflundrer une porte Gg.6am Babe eine ch ——

——.— Miet, 10 i a v. �ö–�áp2 adh. fa�öVÇBÀg. t eu,
mager, �ö6†Ö�À von Leibe, Ge: Effond — Schlamm,3pen Asmüde vom Laufen; tei vom 21in Leach

mit einem �ö6†ÖVÆF–vVàdünnen. Pals, s'’Efiurcer, u.. v. bemühen, beRschen;” Diölionnaire Frangois Tome 1.U



EGA

faire fon devoir,b me an- Efourcrau, .
E e ee de, en deen

Effort, m. Egaiement, m, (inu�ö—B•+2
e 3 2 le d ——
derniers efforts, oder un grand effort de- peige balance n’eft pas

Fri, feinen f fende Wage feht nic me; Bycecheval aun bat eine cxal, gleicmaßige, aten Sarkart, e n
Schaden gethan; etlort du canon, Wirkung point d'ewal, Gott hat feines nicht;
der Kanone. un mariage egal, eine Septath von gleichem

Effoueil, m. Vermehrung einer Heerde durch —sie se 8Nußen von der Heerde, N ’
ea 65F
E�÷G&�7F–öâÀJ. Einbruch.

N er�ö6‡&VFÆ–6‚Àgreulich, gräß: En, Im. der einem ati iR.

cee A e ds ds eiböte
eden, in Schrecken 7ee W

a eg nn >
ag bas Bader nit; El

—men.
‚adv,Pferd em ai — 45 ch. auf gleiche Art, elndas gleich�ö�Ð auf der t; s’effra-

15 �ö–6€ entfeßen, �ö–6€ .— s’effrayer err v. a. gleich, eben machen; mit einau.�
de peu de cho�öRÀleicht ex�ö6€ n,gleich kommen;

E�÷GN—^’Àde, adj 2 — big, unba6Fà · il me�÷@ per�ööææP qui legale en beauté, feine
dia, unordentlich, ausgela�ñ•en; une licen- ko6FÖ×@ihr an Sch e
ce etirinde, tine zu6FvVÆÆñ•eAusgelai t;  e&galetons, der Tod hebt die
langue eifft nde, unge zdunge. uns auf; oifeau egald, ”2

Effriter, v.d.bie Erde ee en 7. dem en
aus nußen, er�ö6•g�fVâÀ er * und — l. Gleichmachung der Loo�öP bey— a seier ebejte Kraft Ae 2 PN .

verlteten, �ö�VvW@werden. v.4.0 er
Eifrui, v. Schrecken, Schauer, Ent�öWG¦VâÀBe: machen.

1 Vefftoi par- tout, alles

E nahe a, ol. ein Schiff zuGrunde �ö6†–Rápat. m. Verha6FÇFæ•òÀ
tung,gen,

Eiftontd, be, adj. unver�ö6†�dmt, frech, trotzig.

Effcontement, adv. unver�ö6ŽF×FW wetfe.
Effronterie, f. unver�ö6‡V×FW0 We�öVâÀ

beit, Frevel, Kahnbeit, Schamlo�÷@
Efftoyable, adi. c. ent�öWG¦Æ–6‚Àer�ö6‡&V6¶Æ–6‚Àabe

�ö6†WVÆ–6‚Àgrau�ö�ÒÀ unbe�ö6‡FV–&Æ–6ƒ° il a une

effroyable memoire, et hat ein ungemein
gutes Geda6F6‡Fæ•ó°il fait des dépen�öW0 ef-

Br wendet unglaubliche Ko6A•ten auf.
en ne adv. ab�ö6†WVÆ–6‚Àer�ö6‡&V6¶Æ–6‚À

„ un�÷Sdg

Eine, 6.a, ein Salbe nur �öð leicht hin,
twer�öVâà

Vergieung Lo, Aus:4 der Lebensgei�÷FW#°2
Er

das ee
Blutvergiehen,

fit 19ne A e donner de e J Gleichheit, Glei
i un, einem bange machen ;por- lures, F.ee Sade e. er Fallen.ver Bieten af din der.

e eichen.

Hochach.�
EHrerbi A won dgard,

in An�öV‡Væp. avoir 86rd add. ch.
ebrerbietig auf etwas 2 un homme
fans &gard, ein Men�ö6€ der

ndiller, v. a. —

�ö7v÷&æVà

cgard Krds €

„der ver�÷FV†W@auf die a!auch auf die flichfeit. "

En Egard.

Seal en da“



eine an: 15.m. cn 5
„ „. aus hu�÷FVâà

element m Das Mbftehen ber Kehle ;

= vr, ie ih aus
Egouffer ,

— * — m. 0 1 Wa�ñ•ers, Dachtraufe,r Dr Unflath >
a acer —.—$ 1 Si 71. — de, Wunde;

opera dilcou ar 11 4obere Saus, e
12 5 [em vermi.� die über Dad Bach bersor gehen.

veuve commence à— Egoutter, v. .m a, abtropfen la�ñ•en, das
legt nach und nach die Na�ñ•e von etwas ablaufen Laien ; tkropfen-

5une compagnie &gayte, ei:wei�öP —
He�öVÆÁ•chaft; s’egayer, �ö–6€ Egouttoir, m. ein Durch�ö6†Æ�s° Breter, wi

auf die Papiermacher die Form abtropfen

f Iymer das dalle: Mer, fen; Bret oder Nagel, woran man die ger
wa�ö6†VæVà Teller abtriefen läßt

. . „v. a ol. übel und unle�öW&Æ–6€ �ö6‡FV’áp

td, ein Pferd �öð auf
Rift,

=

‚grainer, f. * f
ge 6—.— — V. el. ein großer Käfig von Holz.

m. „wilder Rofenftoct, No �öVæFW&¶RÀ— . Weintrauben abbeeren.
„ritzen, kratzen, zerkratzen;

Eu Ka aus�ö6†æVÆFVã°lechat lui a
„ Ver�ö�ÖÖÂ� ung — le vifago, die Katze hat ihm

Clcxi�öW• ;homme d’eglite, ri ganze Ge�ö–6‡@ gerfrelt; egtatigver les
r; fe An cle den gei�÷F—Bápcaurs, anfangen die Herzen verliebt zu ma.�

tand ergreifen; l’eglile 8zn 2 j a
Beihlihe Kirche; cathédtale, gratigneur, m. DES aus �ö6†æV’áp
? »eollögiale, Stiftskirche; bet.
— — 1 10 e . * eng ne ilne

Aus erwahlten — » flauroit ir 8 ratiguu e,et
irche; Egli�öP kann nicht das geriasfie leiden.

* — v. u. die a�÷FPaut genutzte Erde
unter den Wurzeln der Bunte wegnehmen,

n ee thun; mis frikber Erde
t der Lege aus der Kit: ver�÷F†Và

glife &�öö–à de Dieu, 5 Egrainer, v..n den Saaten,
1 ed bach) 2 Ko6G&æW@aus mach eu, iakleine Stücke zer
1 ord.�



Na neben in einem Teich, dadurch ue ©
5 Waßfer lauft, und die Fi�ö6FP zurück blei.� —Elant, m. das Clendthler.

ben. . ince, de, adj. von fich geworfen ;
Egulle f poüdre d'egrifte, Das Diamantpule un cerf Gange, ein Hir�ö6€ den man

ver zum �ö6†ÆV‘•en der Diamanten. �÷V6‡C°(in Wapen) ein flietender.� 8
Exsiler, v.a. jween Demanten aneinander ab» un chevalelance, ein ‚Pferd;branche &lancee, ein 5
Egrifoir, m. Bu6F6••e �ö6†ÆV‘•en. Ela
Egxri�÷WFW2À Mi�ñ•e im Diamant. will; ein �ö6†ÖW'¦Æ–6†W Stich; die
Egrugeoir ,m. E, rt. f. Stampffaß, dung zu Gott.

Meldei�öVà zum, Hue er ic. Elancer. v.a.& en, mit Gewalt wer.�
Fgtuger, v.a. lein �÷FýöVâÀ�÷F�×�fVâÀ reiben, fen, treiben ;&lancer des eris, 3

ir�ö6†VâÀ velancer, an�÷�&VævVâÀanfallen, auf etwas
la mort fait lan-5 zu Pulver machen.

Funden „F el zer�÷F]öVæPStücke, das ab.� losgeben, bineindringen ;
geriebene, Meingemachte rc. cer �öW0dards, der Tod weis �öV–æP

Eguade, F. �ÿÍð Wa�ñ•er auf den Schiffen, �òàAl. �ö6†Æ]öVã°le doigt m’elance, eg
guade. im Finger; un hons’elanga fur lui, ein

Egueer, Aigvayer, v.a. die Lange und Seife we fiel ihn an; il s’&langa fur fon cheval,
aus der Wäsche im falten Warfer aus wa er warf, �ö–6€ auf �öV–à Pferd.
�ö6†VâÀ�÷�Sdhlen. „ Elargir, v. a. breiter machen, ande

Eguenler, v. a, den Hals an einem Ge�ö•òÀ dreiten; aus dem Gefänaniß laffen; fare
Flasche §[c. abbrechen; s’egueuler, �ö–6€ Heiz largir les habits, feine Kleider auslaffen,
fer �ö6‡&W–Vâà weiter machen la�ñ•en; ilaeeela ——

on, tion.
En sillonner, Eguiler &c.ede ne wen —Salle gelaffen * j le vilage

mit Aig lui e�÷@&largi, das
el 25 1.n ——— —ur — 5das Weite

ypte. T. Egyptenland. �÷V6†VâÀweichen; er) verfolgen ,
Egpe pie Salbe in Wegbeisung ben gültigen naciagen ;it. lthen, bar

es faulen Flei�ö6†W0§[c. e von fegeln; au fortir des montagnes lepays

einge, m. ein Cayptier; Zigeuner; an- eek mann man and dem@ehirge ain
nee cyptienne, Jahr, das k. Schalt- wird das Land breiter.
tag bat. Elargi�ñ•ement, m. Erweiterung,

Eh! interj. ev! ey doch! n Befrevung, Loslaffung aus dem
Ehanche, be, adj. Lendenisbm; bü�÷FÆ÷2Àbin- Elargiffure, fErweiterung eines Kleides ze.

tend; cheval ehanché, ein Pferd, das über: Elafticite, f. Schnellkra�÷BÀze �÷��âáp
trieden worden. nende oder ausdehnende 8

ah = vn) das Unkraut auszies Elaftique, —— das eine
hen fer �ö�&VÆW befißet, a, nachgebend.

Ehouté, de, adj. ok umverkhämt. Elatches ,Stine Beige von Seide oder
Ehoupper, v. a, den Gipfel eines Baums

en

Baumwolle.
u — Elatérium, „. purgirender Saft von E�öVÇ2áp

. m, wird von zwer Mufteln ges kürd�öVâÀwilden Kukumern.
�ö�wBÀfo den Saamen aub�÷�&•öVâà Elatine, f. raub Leinkraut; wilder Flachs.

Ejaculation. J. Aus �÷�&—§Væpdes Saamens. Elbe. m. der Elbefluß; die Elde.
Ejaculatoire, adj. e. das zu �ööÆ6†W Ausfpri- Elbeuf, m. Stadt in der Normandie; Tuch,

welches gemacht wirddient. e wird. 5
Ejamber, v. a.Tabafsblätter ansrippen. Elézgnus, m. milder Oelbaum.
Bene das grobe Haar aus dem Hute ——18=

w jedteur, m. wählen;

jan, 0 a.7 erfreuen. — FR * 5
ion , f. Ausarbeitung. Electif, ive, adj. Wahl ge�ö6†–V†WC°

Flobonrer,v. d. augarbeiten, wohl zurichten, a Palo-
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*

ation, Gewölbe ;
Baht Torten Lale�� ation de oaur & d’efprit,

ration de

SE 1 or, ea, b
mas Ih —

40 . Rae 2. e erböden, aufrichten; gie:
ben, ichten ; den

ctri�ö—&P 2 5 Aer (be�ñ•er ker lesyeux B
ugen le foleil dleve les

vapeurs de laAnzieerg 9.

— des fleurs. er hat bu en Die
; £lever gg. un jufqu': 248

�öV‡ loben; —s’äl��fW"Àv.Eike

beben, Ihmwingen,

en, ech a.eigen; I
as die See fahren; il sele va — tempete,

flieg ein Wetter auf; seélever par fon
ropre ene . feine eigene Verdlen.�

155 Ehren bringen ;18. dans la
bree er wird durch fein Glück ak

; votre peau s’eleve, eute Haut
; s’dlever en latitnde , gegen Norden

oder Süden fegeln ;*en lopgitnde „gegen

Kun�÷@ O�÷FVà oder Welten fahren.
Elevé, part. & adj. erjogen; erbaben, ur

10 80 findet; Elevure, J. Heine Blatter, Hisbla�öP auf det
fon Element, im

ihm wohl; element liqui Blianteme ,Sonnenblume, . Hdlianthöme.
Meer; ne fr 4. 5 m, Manns name, von den Rabbinen ges

aucht, �öð die�öVà Namen führen, fonft �ö�w@
W livre de. un! Elie.

Anfangs gründe Elide, J. Laud�ö6†�•t in Pelopones (Elis)
gene Ein! v.a, einen Buch �÷F�&Vàvon einem Wort

lle, feet und wegwerfen, ausla�ñ•en; velider, aus gela�ñ•en

ah ien. werden.
Eli N 2 Saen I pa6F!•tliche

re di une mon-
einen Ele.� Eligible, 418

PR in ur 38 a, 2 Falten aa m in
Aus �ö�G¦W2À and �öWG¦Vàzu fliegen, nachbem er �ö–6€ ges1 * Ae ba; Vage dlc abgenutzte Lein.�

Grad.
ine, adj, wird von gewi�ñ•en wand; elmer, �ö–6€ abnutzen, abtra.�

8 —Po i5bee ra, ara Einst An. ee Seil, wo.un; „ *
e eee EMet; ue à patte, ein �ööÆ6†W0 Sei

„ . Alaife, mit a d cen, die Fa�ñ•er damit

erdibana/ Höhe, Erhebung, Berc zuheben. .



) ge drep, eln Stüd

Tuch stehen, damit

e in . eines Buch�÷F�&Vç0 von

Elite, F das Auserle�öVæRÀder Austund; fol-
45 der gern von Soldaten.

Eliter, v. a. von ver�ö6†–VFVæVàWaaren die be:
ausfuchen.

oide, J (Unatom.) das andere Hoden.�

Fileborine , f. undcte Niefwurz
Ellend m. di Elendtbier, *
Ellipfe, J. la�ñ•ung elnet oder mehrerer

; (in der Meßkuy�÷B• eine ablange

Rundung, ungleicher Kegel�ö6‡WF—Bà
Elliptique, ad. c.ab erund,

andere Hoheprle�÷FW in

feu 8. Elme, fenriger Duu�÷@zur
See, �öð bisweilen an die Schiffe kömmt.

Elmuiki, der vierte von den �öV6‡0Untetve.�

zieren in Perfien.
Elocher, v. à etwas fe�÷FW0bewegen, daß es
„ wadelnd wird; �ö6•Ãdttelu, rütteln, z.EC.elo-

cher un atbre.
Elocution, F Vortrag, Aus �÷�&�6†S° iaVe-

locution nette, exhat eine reine Aus�÷�&�6†Rà

5. 1 ein Lob�÷�'V6‚À Lob, Lobes erhebung,

Elogi�÷FRÀ m. ein Lobreduer.

E m. Eligius, Mauns name.
ignement. m. Entfernung, Entlegenheit;

Entweichung, Ab�ööæFW'VærÀAbwe�öVæ†V—C°
Verbannung; der weite Prospect tuchemäl.�

den; Ende des Ge�ö–6‡G2Àfo welt man �öV&Và
kann; Abneigung, Widerwillen; reprelen-
ter en &loignemert un palais, einen Pala�÷@
in der Ferne vor�÷FVÆÆVã°il voit de grands
biens en (lolgnement, er hat mit der Zeit
eine große Eeb�ö6†�g@ zuhoffen; nourrie un
&loignement fecret ce la verite, elnen heim.�
lichen Ekel vor der Wahrheit haben.

Eloigner, b. a entfernen, wegthun, �ö÷'FÖ�áp

u; je �÷V—0fort eloigne àlecroire, ich bin

1 m. der

Elme
e

esdurch Eloile, 7ok® N —
ee LE eee

Planeten don

Eier Seife dene.

ww

Eloquemment, adv. beredfam, zierlich.
Eee e F. bie Weblredendeil, eden.

les larmes font l'cloque er des fem-

Ines, was die Weiber nicht mit det
terra das richten fie durch dienen aus. ea

Eloquent, ente, adj. betedt, dered�ö�Ó° le
" Iangage du cœut „ ent, die

Aufi ine Rede.
} erwabl

drehen, kraftlos machen; les intentions
de gd: un. das Vorhaben eines andern vers

nichten; - un artet. ein Urtdeil verdrehen
*durch fal�ö6†P 7.— ’0

Audorique, adj. peinture Ela ue,
be�ööæFW&Pneuerfundene Art von Mintel
malerey.

Elufion, f. Betrug, Aeffung, Verfpottung ,
Kitas Sl ehung.Elylee , �òà Elifee. .

Elytroide, f. �òà Elitr- —

Email, . Ewonx,) Schmelz, Schmelz.�
werk; Art eines weißen Gla�öW3° die Gla.�
fr auf den Zähnen ; Smalt oder blaue

Farbe, Stätte; iim plur. beißt es be�÷�VFW'0
die Karben und Metalle der Wapen 3
(bey den Poeten die Zierde und
der Blumen in Gärten §[c. le bla�ööà a Tept

fortes d' emaux, die Wapenkun�÷@ hat 7 Fate

ben.
Emailler, o. a. in Schmelzwerk arbeiten, das

mit belegen; mit bunten Farben aus zieren 3
s éwalller, unt werden; le printemps &
maille la tetre, der Frübl t die
Erde mit Blumen; fon di�ö6÷W'0 e�÷@trop

Emaille, feine Rede i�÷@allzufedt ausge.�
zieret; ciel Emaille d’etoiles, det mit Ster.�

nen prangende Himmel.
Emsillenr ; m. Schmelzatbeiter.
Emillure, F. Schmelzarbeit, das Malen mit

Scmelzwerk; bunte Flecken auf den gro.�

ben Federn der
Emanation, f. A einer ho6F†W&àund obern

Ur�ö�6€ fllchet; manation du St.Ee



e de. e
wirren, irre werden, �ö–6€ verwickeln;* 7 e

. — alles.
Emargement,aa

an eee. een ante an (che
4.�÷&Wa•prechen, IT

ergangen, erlaffen, ausgela�òáp be�÷OÇ'§@
emance du Con�öV–ÂÀeine Baba, v. 4. —

1 ra v. r. �ö–6€ übertreten; cheval qui
elt embarre ,Pferd das über den Stand.�I

1 BT befonbers au ber

Embabouiner, v. a. vulg. mit Li Embas, en bas, ade. hinunter.
ee e e Embas��æ–W"À ie Em! Tre a, un lieu, einen
baboniner Ag femmes, �ö–6€ von Wei: Ort mit gutem Geruch aufullen, �òàEmbau-
bera Affen

Emballge, m das Einpacken, Einballiren; Embaffement, m. Art eines langen Fußge�ö–Òáp

1 5 tolle demballage, Pal. �öW2ÀFundaments unten an einem Gebäude;

v. a. einpacken; in Ballen packen; Embäter, v.a, einem E�öVÀden Saum�ö�GFVÀaufs
auf�ö6†æV–FVâà droit l'embäter de cette �öVÒÐ

— * —ÿ�men wolle ihm gar gern —ans
5 adj. un vai�ñ•eau embanqué, ein bängen.

auf einer großen Kr end u Embäronnd, adj. une colonne embätonnee,
„v.a. mit ver�÷FVÆÇFVÐBart elne Saule deren Aushöhl 2

. bätonner , v. a. ol. mit einem Stock bes

Embarder, ein Schiff mit d teuerrus �ö6†Ö–W&Vâàab he bewegen. 4 2 ee ie das Aus �ö6†Ö–VFVàber Rad.�

i�öfS° mettre un

Bein auf die 3 legen,
5 ‚Hafen find, Ei

ment. m, Einladung, fans; die Mäder legen, um fi mu in befchlagen.
e ca n er de Embattre, v.a.Räder

mer, ©, 4. ein�ö6†–ffVâÀzuSch ehe Eimbauch: dad Derdingen keines Ge�öVÂáp
in eine Sache verwickeln, ein�öÆV6‡FVâÀlen bey Mei�÷FW"à

einmengen ; emberqucr, zu Schiffe ge- Embaucher, 25 a, einen Ge�öVÆÆVàin Arbeit
ben; . �ö–6€ in etwas einla�ñ•en; — — 2 durch Li�÷@einen Soldaten wer.�

en enier, Korn oder Salz uneing
— — ; on m'a emba 1 dans u- 1 2 der den Mei�÷FW&àGe�öVÆÆVà

ne meshante affaite, man hat mich in einen 1% it.* Emba-



1  7;
lorren det \

cable, Er e

eunung einen einnedmen;
N —— yre du mal des dents er dat �öVÖVç@imprimees 25 emboire les cou-

Ban ng Fre ‚Kopf verbunden ;u eänbere Seiamanb mad- S’tmbeguiner, fi) einnehmen la�ñ•en; ils' Jarben
Faßh der Waren geha. abe a Kl 21 v er been, durch Schmei.�

den Narren zum fi
inion, et dat �ö–0 ewe u — 3 5,0 de inendur Schmel.�

un.des Ese 2 det1 Saifes aoucden ben Tat ee. Beine in die

in elneer: 11fen, wobl! D8
m; — 2 s’emhoite dans los tichion, das Schentel.�

"bein fügt fi in den Hu�÷GGVö6†Vã°cette
batte Sie tem, — char pente Semboite bien, dieß immerwerk
Bene: a. ol bedecken, be�ö6€ —14e an cn
Embei Ammer, Emmer gewi�ñ•er nboitie, Dinges,

embetizu) anderes das hohl *ede a
Emberlequet; s’Emberlucoquer, v. a. vulg, Embolisme, m (bey den Grlechen)

bedecken, befonders den Kopf; ihn mit er: tung eines Monats in den Kalender
was umwlekeln; �ö–6€ von einem Dinge fo Embul��6Ö—�W2Àads. ciage�ö6†�ÇFWFW Monat.
fehr einnehmen laffen, daß man nicht davon Embonpoint, u. ge�÷WV&Pund dicke keibenber

urtheilen kann. fa it; le trop d’embonpoint gäte la
"Embelas, wep AB,f.Ambei ta��ÆÆRÀdie 12 e Voll. des Leibes
Eimbelognd, ee. 100 2 zuthun Drau ud e
rm * 2 . va AnBid in Olsen ein.

Eunbefogner, v.4. u geben, �öV‡ ae
be�ö6€ ey bed Ein bo�ñ•ure. f.Embouflure

einem zu �ö6†�•�öVâÀ zuthun machen; terre Mund�÷GV6¶P von einer andern Farbe als
—— eln Befäeter Acker. das In�÷G'VÖVçBà

Emblavüre , . 12 Feld. Embouchement, m. det An�ö�G  auf einem bla.�
Baus der Paß ( im euten) f. Amble. fenden Ju�÷G'VÖVç@

biet, ober d’emblee, adv, heimlich, un. Emboucher, b.a.einem Pferd .
8 im er�÷FVàAnlaufe, ehe man �ö–70legen; ein blafendes

ver�ö–V‡C°prendre une ville d’emblee, eine vlg einem die Worte in den Muc legen,
Stadt im er�÷FVàAnfall erobern, mit �÷OÇ#  ibn wohl untertichten; les bateanx lont em-
mender Hand einnehmen ; elle prend les bouchés, die Sciffe �ö–æ@ unter der Brücke,
caurs g embler fte N die Leute bey dem an dem Eingang eiuer Schleu�öRÀ und fahren
er�÷FVàAnblick verlieb durch; s’embotiche:, fich in einen andern

Einhlematigne, ad, 4%0innbild, emble.� ßen; El bouche di
mach, zd Paas, d E. dt br d b. a

Embleme, mEein Sinnbild. Kaba
Embouchoir, m, Stiefelholz, die�öVÆ&Pweiter

Embler, u. 6 E m. ol. N oder zu machen; Gtiefelpflod,
Gewalt rauben; (vom Hli�ö6‚• fo große Eimbouchure, f. Auslauf, Mündung eines
Schritte thun daß die hinteren Füße weit Flu�ñ•es, Hafens, Ge�ö6•Æ†W3°Mund! 10
vor die vorderen gehen; l’avoir d’autrui tu ner 8 * An�ö÷Mðbey der Que
memblera, Dufit nicht fehlen; 1a Gebih, Maack ela Zan, D

Emblaver Emblayer, v.. al ein Feld befden; Embouchd, &e,ad). (in Wapen) mit einem



Golddrat ge: Keie ; Unordanng, Unrube, ArlegGemürhsbeivegungen e

Waren) a nn "embrafer ie99 e en ene .
Be e einen Ming ober Scale Embrafer esu fi va
5 ei mad t fat und Bender Inusenbig bauen, damitame el — —re —
— eine Meerenge zwi�ö6†Và Ma; 1%net member

.

3 äen 8 Neal .ad ER dene
Seiten ut ben Solbes unge;» v. 4. in eine Mifipfüge binein

. ; einen in eine �ö6•ÆÆÖÖPSache ver: ben.—— Kmbra�ñ•ement, m. ee
Kuchen; s’embourber, im plur. liche 7

; s’embourber aveo de Embr jer, v.a,um�ö�•�öWRÀ ergteis
Pepe Fer gegen halten ;

s’embourber dans le vice, fid im flei�ö6†Æ–6€vermi�ö6†Vã° ambra�ñ•er uneberum wäljen. affaire, eg Hand ;
Embourigue, ol, �òàNombril, -une dee: 90055 — —

— m. das Berkleiben eines Gehe -lacuille, n unters
Embourser ,.a. mit Haaren ausfüllen ;i i�÷@felten

den Fehler bey der Hafnerarbeit verkleiben ;5bre �ö• douSa chai�öRÀeinen Stuhl aus �÷Fòáp—4——ra Bo
en der Sau, Daß fell, Verfonen Ipn nie

2 urrure, C. der lleberzug über einen aus umi�ö�•�öVà können; leciel embraffe tout le
monde , det Himmel umgiebt den ganzen

Ewbou�� in. das Ein�÷FV6¶Vàin feinen Erdtreis.
Beutel. EN die Kanonen damit
e e Tara u in die Hö6FFPzudei

nien embourfer de Largent du Embra�ñ•üte, f. an *. gefügte Querho6FÂáp

Deeg man et fein RER ein zu.1.re rn.
Erich ibm 1 Embrafure, J. Schleh�ö6†�'@

4ae Difiirefens; ;(in der Santa De125
—— „ nuug, Ausbrechung der Mauer um die

etwas —.— u
Em bout, de, adj. (in Wapen) von den Stil:
1 22 am Ende einen �ö–Æ&W&æVàReif oder s—hs 12

— 15 — am Stiele — Embrenement ,. das
m. gettiebene oder ge�ö6†Æ�vVæPAr- Embrener. b.a,ebeful . dem-

2 5 3 erhabene, ge�÷F–6° — �ö–6€ in einen gar�÷F–vVàHandel mens

. e nen J auf rant ggg,e

Zeu�÷FW"ÀHua meh Hier ln ke

gen in eine dazu gemachte 2
beym Schlo�ñ•er) das Na; Embrever, v.a. fügen, in eine Fuge oder Ker.�

1.55 an die nahm. de einpa�ñ•en.
ment. n.die Vet be der Bal.� Embriconner, v.4.al. L betrugen.

Bann. Velten und Sp it Kalos ee Ein�ö6†Ö–WFVà und El.r., v. a. arten mi mbrocation en n.�
eluaber verbinden. eiben einer Ürgenep auf die kranken Theile

2 mi oder essen in Scinet.Embrochen „.err Drapiz, Dad Bersten, en nden
Embra�öVÖVçBÀ m. brun�÷C° Unruhe, Un: Embrocher, v. a, an den Spieß �÷FV6¶Vâà

ordnung durch Aufruhr oder uffecten Ein 2 embrouchir, v.4.a.—



EME EMt EMM

Emer�ö–öâÀ f. wenn �ö–6€ der Mond oder ein
wieder �öV†Và nachdem er vor.�

„

fügen, — 2 Falten.sm. er .
. Emeute, J. Auftuhr, Aufitand, Auflauf, Lärs

ir, v.a, braun und dunkel malen; vi- men.
eich. Emeutir. v. m. den Mi�÷@von �ö–6€ gehen laffen,

von der (von Falken, bisweilen auch von Men�ö6†Vââ•
— Eimnietter, v. a. zerbrödeln, einbroden,

U Emigrant. . einer fo der Religion wegen

r e5 igrer, v. n. aus folder
einer Sand teben.

3 Emimmut bachi, m. Bedienter, Au�ñ•e.�

ber über die Küche des Groß�÷VÇF�W2à
Emincer, v. a. dünner

— ; Lager eines Wil: ——— emincse de poulet, dunn zer.�

chen. Eminence, f. eine Höhe, ein Hügel; was ein
Embußler, v. a. ol ber der Nase herumführen. �ööæFW&Á•chesAn�öV†à und Vorzug, dat;
Embufcade, 7Hinterhalt; dre�ñ•er une em- neuz; das Ettabene in der Bildhauer .� und

bufcade, be�÷FVÆÆVâà Schniparbeit.
s’Embufquer, v. r. �ö–6€ iu einen Hinterhalt les Eminent, te, adh, hoch, erbaben, vortrefflich,

gen. ; peril eminent, (au�÷F�G@immi-
Embut, m. ein Trichter. nent) augen�ö6†V–æÆ–6†PGefahr; vertu Emi-
Eme, m. (Edmundus) ein Manns name. nente, vortteffliche Tugend.
Emeraude, f. ein © . Eminenti�öÆ–ÖRÀadj. m. Ehtentitel der Kardi.�
Emergent, te, adj. Tan emergent, das Jahr näle.

wo man eine Zeitrechnung anfängt: Lan Emionite. f. Hemionite, 1
emergent des Chretiens fe commence à la Emir. m. Chreutitel der Nachkommen des Ma.�

nai�ñ•ance de J. C;celui des Romains, àla homets.
Fondation de Rome; celui des Grecs, àé. Emiralem, oder Imralem aga, m, vornehmer
tabli�ñ•ement des Olympiades ;celui des Bedienter bey den Türken, der Fahnenver.�
Mo�ö6÷f—FW2Àdepuis 1701;dommage emer- wahrer.
gent, großer ent�÷FV†VæFW Schade aus über: Emiffäire, m. Spion, Kund�ö6†�•ter ;Emillai-

. re de [tan, ein Werkzeug und Apo�÷FVÀdes
Emeril ober E neri, m. Schmergel. Teufels; leboucemillaire,der Sühn.� ober
Emeérillon, mein Schmerl, Lerchenfalk, Lei: Sandentoc im A. T.
ner Stoßvogel, Schmierling; ein mittel. Emilhon, 7. (iu ber Naturlehre) bas Außfto:

mäßig altes Stück Ge�ö6•ÇB’Àfo drev Pfund ßen, Bon �ö–6€ geben; die — das
Eisen (def ; Nachdänger, ein Ju�÷GVÖVç@Aus fließen; Vemiflion des vaux, die wirk'

der Seller init einem ei�öW&æVàHaken, Fa- liche Ablegung der Klo�÷FW&vVÏÇ�FRà
den zudrehen. Emilfole, F. Sau: oder Seehund, (Galeus.)

Emmérhlonné, Ec, adj. vnlg: munter, fti�ö6€ von Emmaig ir. auszebreu, J. Amaigrir.
Ge�ö–6‡Bà Emmaillotter. ©. 4. in Windeln einwickeln,

Emerite, adj. ber Altets halben keine Dienfte �ö–6€ in etwas ganz einmiceln.
mehr thun kaun. Emmanché, ée, Part. (in Wapen) 9 —

— ert.�



ani. Felge n�öð muß 3een
ra e2%ChBere 9. —rt
Fr hen —Emmane: 8 va. nenn abe. ar H.
Emmantelé, =adj. 13nic Meeinge "Na; We en: ilne —=

wickelt; corneille emmantelde, eine graue an: 1 —.— er

Eimmanlele, ea. in einen Mantel — cm. Bene Aden
„ einen guten SchuEmmarine, 66, adj. einer ber bes ä

wohnt it am feine Senden mehr beem, Diebe dr ede
cuchtigkeiten

Emmariner, . 4. ein 5 ert werden, und �ö–6€ baufen.v.a.un vai�ñ•eau, ein Schiff mit Njoni 2rar
de, . ;

me „m. das
. Hauswe�öVà en über, fich habe mein fütgen
"1 —Pr r. —— — — B W eee,ean — € gen. morceler, vo4. Li

. d. mit �ö–6€ wegnehmen, wegfüßs Stücke abtheilen ; s’Emorceler, �ö–6€ ger
ehmen; pourquoi ne lavez-vous ckelu.

s emmend? warum babt ihr ibn nicht Emotion. f außerordentliche Bewegung und
jebracht ?il m’'emmenoit diner avec lui, a rn im Leibe und Gemuthe;

er nahm mich mit �ö–6€ auf eine Mahlzeit. fang zueiner Empörung; comme unamant
Eimmenotter ,v.a.einem Gefangenen die 28 75ae à lavue de famnitrefle,

3 Fan anlegen; wie ein Lieber der —Erblietung feines

am; 2 Ameublement. . les chevanx sEmouchentf avee
Eimmeubier, va mit Hausrath ver�öV†VâÀ queue, die Pferde verjagen die Fligen mit
u grad in Ordnung bringen. rem Schwei�öRà

ep. men auf, in; unter, zwi�ö6†Vâà Emouchet, m. das Ma6FçVÆV–àvom mil
— 16,Ce,adj mit Honig angemacht; pa- (man nennt es auch Tiercelet; einige �ö�vVà

— —— 801 honig�÷Sdße Worte, Zucker. Mouchet.
Emouchette, Mü6F6¶Væv�&âÀFliegennetz über

Pe, v. a. mit Honig auma die Pferde; der Straus am Kümmel, Gens
1 ee Um�ö6†Æ�p = —— 1 die Körner figen ;eine Art

en
®Emmitoufler, vr. fi in Kleider verhu6FÆÆVâÀ8 Fliegenwedel;
einwickeln; s'emmitoufler d'un manteau, Emoudre, v.a. irr. wetzen, fe

�ö–6€ in einen Mantel hüllen; jamais chat Emouleur, m. Scheer�ö6†ÆV–fW"ÀSchleifer,
eu nu�÷F÷Q•le — — �öWW&—2Àeine eingefperrte Emoalu, ue, part. & adj. gewetzt, ge�ö6†Æ‘•�öVâÀ

ine— fängt Ma6GQ•e; —Freyheit nö: �÷�—G¦–rÀ�ö6†�&c° combattre Afer moulu, mit
ttzig i�÷BÀ�ööÆÀman fie verftatt Ernft ka6F×�fVã° 11en ef tout frais dmoulu ,
Emmitrer, v. a. — 5 den Bi�ö6†öfg2áp er i�÷@darauf abgerichtet; frais &moulu du

hut au�ñ•etzen. college, der kürzlich die Schule verla�ñ•en.
monceler, o. a. aufha6GVfVâÀ.Amonceler. Emoufler, v«.ftumpf machen; die Schneide

Emmörtaifer, Emmortoifer, ein Stück Holz oder Spitze verderben; die Bäume vom
in eine Fuge �öWG¦VâÀfügen, einpa�ñ•en. Moos reinigen, abmoofen ; &moufler Le-

Emmotté, be, adj, von Bäumen, welchen man Sprit, den Ver�÷F�æ@�ö6‡~F6†VâÀ u



EM
le vin gveille &N
a weckt den Kopf auf, und macht
dumm.

Tegen einen munter und aufge

EMO

; s’einouvoir .

KEIL TER© Bari mm ra 2
Empailler v.a mit Stroh verfeben, füllen,

;Ba ug rd

mit Feder ·

Empanacher, mit Federn gieren, einen
ascher, yum Hadaren maden;

qui aura lefoin de vous em er? wer
wird �ö–6€ doch die 8 „euch zum

——. mit —
Empand, be,adj.(pipig, fart,
Empanner, v.a.ein auf die Seite le·

„ um
—.— m. Skrebeband, eln kleiner Spar:ö a ee ; plur.

agg e beepärage, a adj. au
chen verbeyrathet.

parcher, via; ol, ein fremd Stück Vieh,
das man auf feinem Grund und Boden ans

trifft, wegnehmen, pfänden, einfverren.
s’Emparenter, —— in Verwandt�ö6†�g@ gera.�

ern.then, �ö–6€ ver�ö6‡v�p
s’Emparer, v. r. �ö–6€ bemächtigen, erobern,

einnehmen; -de Le�÷�&—@de qq. un, einen

Em; mer, u.a. degg. ch, mit etwas räus

dem, parfumiren.
Emparlier , m. el. Advokat.

2 BR det in einem Gefu6Fævæ‘•�öP ges

agg nee Sa m
mit Wald blau eine2.5, Bat Han aeremp

Aa, ol. be�ñ•er s’Impatronifer, 2)
einer Sache bemeiitern.

Empature, f.AT die Zufammens

ag aare ee 11
een ie

Nr Bi Verbinderniß;
mettre empechement à un matiage, 25

derniß —— Heprath machen,

Empecher, v. a. verhindern, verwehren, abhal.�
ten; jeferois bien empeche dy aller, es wür.�
de mir �ö6‡vW fallen dahin zugehen; iln
pu etre empeché de le faire, man bat ihn
nicht davon abhalten konnen; il e�÷@fort em»
peche de fa perfonne, er weis nicht was er
mit �ö–6€ �öVÆ!•t anfangen �ööÆÃ°elle e�÷@ em

ehe dans fon orgueil, fie kann nicht bo
tig �öW–âÀwie fie gern wollte; il fait
empeche, et mifat �ö–6€ in alles, will überall
vorn dran feou ; je len empécherai bien,

ich will es ihm wohl verwehren ; ich will
ihm �ö6†öà davor tdun; — empecher, fi
enthalten; il ne peut s'empecher de dero-

ber, et kann das Eitel tehlen uicht la�ñ•en; nous
vvious peine de nous empe: her de fire, wie

konnten uns kaum det Lachens enthalten;
ne pouvoir sempechet, nicht muhin konnen.

Empeigne, f. das Oberleder an Schuhen.

Empelobe Einpelot£. adj. n. vom Falten, der
das 4 —— „wenn er Haare ober Fe.�
dern im Magen hat, nicht verdauen 2

mpo ·



bzen b
ver�öVFVâÀals ein Pfeil ic.

Empenner, v. a
Empennures , .Em :ee ir ber Seeg ae

�ö‘•ch; empereurs d’orient & oceident,
ten die Schüler in den Kla�ñ•en, die die
Stellen behaupten. .

Emperiere, f. (ol. Kal�öW&–æà;) rime
re, (bey

onde, odet h ka�ö6†RÀ Asche.

Empe�ö�vRÀ m. das Stei�öÖ�6†VâÀ Starken der

Enpelt, dena *gefideft; contenan-
ce em

ein
�÷G–ÆPempelc, eine ge;

Empe�öVÖVçBÀ m,

len; mit Kehereven an:

�÷FV6¶Vã°haleine empe�÷N–RÀftiuteuder Athem;
une ville empe�÷N–Ràeine von der Peft ange;

Em;

dem �ñ•ich be�÷G&–6¶VâÀverwirren, bäns

gen 5; Hempetter d'une femme, �ö–6€mit einer Frau zuweit nn

Emphyfene, m. eine Aufblähung ,Windge:

Emphyteofe, IErblehen, t.
Tast

den alten ein nen
Meim, fo aus — m und darin Empilement. m. Haufen, Reihe von Stückku.�
nen ein Echo i�÷C°als: immonde, monde ,€ dc.

piler, ©. a. auf einander (bieten und häus
"7 du bois, 3—

En
�ö6†Âáp

Geberden; un homme .

walt, eines Oberhaupts ;.the Dei; Beit Der De {
Kaifere §[c. das Volk eines Reichs,
Hert�ö6†�gBÀ Au�öV†ã° empire des lettres
oder d’Appollon, die Gel 0
empire, ein �ö–6€ weit erjtr
empire de la beauté e�÷@pa�ñ•ager, mais ce»
lui de la vertu �÷V!•i�÷FP toujouts, die Macht
der währet nur eine a Beit,

aber der Tugend ihre i�÷@be�÷F�dndig; Neptu-
ne a empire de la mer, Pluton celui des

enfers, Neptun regiert das Meer, und Plu.�
to die Hölle ;empire des cieux. de Pair &c.

die Regionen bes bimmeie, der Lu�÷@§[c. por-
ter lempite, (in Wapen) den Meichsadler

führen ; Kan Vempire fur qq. un, �ö–6€

: -

Gewalt über Jemand anmaßen; haut &
mixte empire, Ober: und Niedergericht; Lhi.�
�÷Fö—FPdu re — die Ge�ö6†–6‡FPdet letz .�ten Zeiten des Röm. Reichs. 2

Empirement, „ Ver�ö6†Æ–ÖÖW'Værà

Empir&me, 2. Geruch di�÷F–ÆÆ—GFW Sachen,
wann fie �ö–6€ an den Di�÷F—WGF¶VÆFVàauba6Fâáp

Erbpach gen.
= Emphyteutaire, m, der ein Erb: Empirer, v. a. Cn. der�ö6†Æ–ÖÖW&ã°ärger,

Bet.
‚hytedtique, hyteu ‚adj. Isbe an 2 tique, adj. erbpacht

�ö6†Æ–ÖÖW machen; ärger, �ö6†Æ–ÖÖW wer.�
den; empirer un mal, ein Uebel noch gro6Báp
ßer machen; - fon marché, �öV–æPlimftände9

Empilge, be, adj. in der Falle ze. gefangen. __ verielimmern.

Em; „ va. (befer 2 zuStein
oder werden, ver|

TE e onex „ enö den Klauen faßt. 1

Empiri, adj. el. �òàEndommage.
EKmpitique. adj. e. & f. m. mal kt�ö6‡&WfW&‘•ch;

ein Markt�ö6‡&WfW#°ein Arzt, der Erfahrung
aber keine gründliche Wi�ñ•en�ö6†�•t hat, blos

aus Erfahrung cuxirt.
Empirilme, m. Matkt�ö6‡&W–W&W�à

Empla-



Fa ane.
— fi ges 2 onen, Vfla�÷FW#°vnig.3 Stärke, Stärkmebl.

nch; etliche Karten die ages. dj vergiftet, durch Gift bi
Ann de —— thut; met-

tre une emplatre une affaire, einen Fehler

vertuschen; Ce�÷@une vroi emplatre, es i�÷@
ein rechter dummer Kloß; elle a un em.

platre de mari, fie hat einen dummen Cm:
“mel zum Manne; bre d ente, Baum:

Faplürter, om. der Dflaft:

1 —— faire des emplettes 7

Emplir. va,been nf, m re
�÷�–VÂÀ die �öV6‡0Bände nach einander machen;

emphr ue Sponge Schwamm ju6FÆÆVã°
le ventreä une 1 einem Mädgen einen

Emponffe:

richtet; il mourut empoilonne,; er
Gift gestorben; ; une raillerie

ein giftiger, bosbafter Scherz; une
teile ori fonnee par mes ennemis,sn 1 —meinen —

gen.
Empoifonnenr . . ein Gi�÷FÖ‘•cher, der mit

Gift vergiebt; eln Verführer; ein

Se itzn — — poi�öÆW"• verpichen, mit

dicken Bauch machen; S'empl��"À völliger, Eimpoiflonnement, v.. Befehung eines Teiches

dicker werden; la— vemplit d'eau, das" Seiff wurde voll

Empioi, m. Dienft Be�÷F�ÆÇVærÀAmt, Vertich.�

init junger Brut.
Empoillonner ,v. a. einen Teich mit zischen

de

tung, Arbeit, Gebrauch, Anlegung; double Einport, m, ol, das Wegnehmen, Aufheben,
emploi, (in — —— ten) Anbtin:
gung einer Sa
angefadret; il e�÷@dans lemploi , er dient

iche die man �ö6†öà auderwa6G'G0 Ew
Raub.— — du geriet empordeique,

im Kriege; faire emploi d'une �ööÖÖP dat- Empoxté, 1a davon getragen,
gent. eine Summe Geldes anlegen.

Emplomber. v a. etwas durch eingego�ñ•enes

lep �ö6‡vW und fe�÷@macden.

Employe, n. der eine Umerbedtenung hat.
Employer, v. a. anwenden, gebrauchen, an

eine Bedienung oder eine Arbeit ges
elwas zu �öV–æVÐVortheil im Gericht

; im die Rechnung �öWG¦Vã°emplo-

weggenem.�
men, überwunden ;88810 der nicht an �ö–6€
balten kann, toll, un�ö—Væ–s°vai�ñ•ezu empor-
te par la tempäte contre les rochers, ein
Schiff, durch einen Sturm wider die Klips
pen geworfen ;ileft q un natuxel trop em.
porte, er geräth gar leicht in Zorn; arbre
emporté (oder fougueux) ein Baum der zu
�÷F�&° ins Holz

er adroitement fon art��f–6RÀjtine Runft be. Emportement,m beftige Bewegung des

das Ciunehmen von einer 2 —anbringen; employer le werd &le fee,
‘ — feine Kräfte an�÷��ææVã° cela e�÷@bien

es i�÷@ihm recht ge�ö6†VFVâÀer hat es

1 beifer daben wollen; —s'employer,w.r.
Arkiude, à peindre &c. �ö–6€ aufs Studiten
legen, �ö–6€ mi

lumer, v. a, mit Federn ver�öV†Vã° em-
umer un clave�ñ•in, ein Klavier befiedern ;

lie ’eft bien emplum& dans votre maifon ,
�ö–6€ in eurem Haufe brav erholt, be:

kommen.
Empocher, v.a. 28 als Geld in den

* Sad; empocher du Korn ein�ö�6¶Vâà

t der Malerep be�ö6†�dfftigen. Emparte · piece, n. ein Schn�÷FW&¶æQ•f,

Gemu6GF‡6&WvVwVærÀUcbereilung,, hitziges
We�öVâÀ— — ; un furieux em-
portement, ein ra�öVæFW Zorn; un noble
emportement, ein löblicher . 1

7 ud
— �÷�—G¦–vW0Ei�öVà der Kartenmacher ;; de.�
rer, die Taffet zu Schminkpfla�÷FW&vVàaus-

�ö6‡VV–FVã°eine hinreichende *9 A
die nichts einzuwenden; große Gewalt.

chert; s’emplumer, Federn bes Emportet v. a, wegtragen, ‚wegnehnten, abehe

binreißen, mitfübren, holen, nut Ge.�
— —— mit fi bringen.
gewinnen, erlangen, ein bu 2

*
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N 1
Emprunter, v.

; de was fremb£ß pueignen, etwas von einem an»
Tipee, nach vielem Widerfpruch in Sa- dern berbaben IAN lumie-
che zu feinem Zweck gelangen ;Sen: re du �ööÆ6–ÂÀder Mond hat fein Licht von

’e plufieurs �ö–væ‘•icat oni, die�öW0 der Sonne; la philofophie emprunte fes
E weird en s’emporter, �ö–6€ ornemens del’loquence, die We

7 (im Gar�� ) entlehnt ihren Sierrath von ber Bered�ö�Òáp
Holz treiben ;cet arbre dem- t; emprunter lenom de qq. un, eines

porte, die�öW Baum tragt viel Holz und era nen an.�g �ö–6€ für ei
ne Früchte. dem emprunter une un— 22 Oewäch�öP in �öWG¦Vâàer ee
Empondrer, v.a.voll Staub u, einpu.� ei 3ee tuyau emprunte „der Wind

et in Diefe Drgeipfeife, da er nicht fol,Emponilles, J. pl Getreide, das noch im Felde Emprunteur, m. ein
�÷FV†WBà Emption ,A.ol.das Kaufen,

Emponle, ée, adj. une phrafe empoulce, eine Empnantir ,v. a, ftinfend machen, mit Ge.�
ee Logan —AR ank 2.—vempuantir vet —

jette, I. eine Sauduhr, �òàamp - ;la viande sempuantit, das Flei�ö6€ wi
das Hinterteil des Schif.�. . Crfälung mit Geftanf,

r ü mpuanti�ñ•ement, mm. m
Empourpre, ée, adj. purputfärbig. Empucher ,b.. ol. f. Emputer.
Enpourprer, o. a. purpurtoth färben, Empunailir , v. u. ol. �÷F–çFVâà
Empreindre, v.a. irr. prägen, — auf: Empyeme, . Eiter und Materie, fo �ö–6€ auf
drucken; il porte la joieempreihte fur fon der Bru�÷@�ö�ÖÖÆWBÀBru�÷FvQ•chwür.

vilage, dle Freude leuchtet ihm 29den Yu: Empy re, adh. &7 w. le cielempynde (oder
gen ; le �öVçF–ÖVç@ de la vertu e�÷@empteint TLempyrce allein) der ober�÷FP Pimmel, der
naturellement dans nos ames. dfe Liebe zur Feuerdimmel; die Wohnung der Seligen.

die Ab�öW&×Væpdurch Pei�ö6†�ÇBÀMünz- _ bleibt.
l u. d. gl. Stempel �öVÆ!•t; em- Emu, e, part. von Gneutoir; bewegt, entrü.�

preinte d'un cachet fur la cite, der t �÷FWC°je ne bai jamais vu �ö• ghU, ich babe
pet �ö6†�•ts au�ð dem Wachs. ien niemals fo entru�÷FW@ge�öV†Vã°une po-

Empr , adv. ol. �òàEn�÷V—FRà ulace émue, ein ethitzter, aufgebrachter
Empre�ñ•e, de, adj. eifrig, bemüht, forgfältig,

tig; faire l'empre�ñ•e, �ö–6€ besaß Emuchier, adj. ol. dünne gemacht.
ge�ö6�gF–p feun. Emulateur, m. Nachei�öW&W"Àder eseinem ane

Em nt, . Eifer, Dienftgefliffenheit, deru gleich oder vortbun will.
* Sorge, Begierde, Uebeteilung; de- Emulation, f. Nachei�öW'V�rÀ Nach�÷G&V'Væs°
Dauer avec empre�ñ•ement, dringend ,�ö–RÐemulation et un gigutlon a la vertus det
W bitten; s’emprefler, v. r. �ö–6€ em: _NMacheifer i�÷@ein Antrich zur Tugend.

bemühen, beftreben; Sotge, Ei�öW"ÀFleiß, Emule, m. (nur in Schulen gebräuchlich) fo

�öV†Vàlaffen ;sempre�öÆW@pour vtel als Emulateur. —1
u



20 E rue

ee mmeng5 bent 0
um "eeMan N werden.ein Kublträntlein, ——— r. zwanghu�ö–p

Bmulfono6 rem emullonnde, ein Kühl BrYeBeua ae
wa�ñ•er, 15ern Bei——rD dre, j

2 Eee ae e e te hf
; on en un �ö• beau lieu,man gem Ort; en —— nn

ein Für�÷C²À im
En, relat davon, daher, — . etage „un ein�ö�•�öVâÀ einfü.�

daruber; en u�öW"àverfahren: ;

weggeden.see kpri die Regel Amar Arc kun
che man

Enamerer,, 5 4. ol.
Enamoure, ce 2

Enermement m. eine Angabe, Das Bablen bes
Geldes auf den

Eoarthrofe , fs Verbindung zwever Kuochen
oder Glieder durch eine e Einlenkung,

bey dem und der Pfanne
des unbenannten 2

Eua�öW"Àva,ol.die ar —
En bas, * 7 �òàbi
Entuvet a —.—
En dd. ade. feit einer gewi�ñ•en geit ber.
Encabannement, m. der Wees es Schiffs,

et an den Seiten enger zugehet.
Encadte , b. a. einfa�ñ•en, in einen

Encager, v.a. in einen Käfig oder Wogelbaner
�öWG¦VâÀgefangen �öW¦Vã°encager un jeune ar-

bre. einem jungen Baum mit
Dornen zuthun.

Encaiffement, . das Einpacken in Ki�÷FVâà
Encaifler, v. a. Waaren in einen Ka�÷FVàeinpas

clen; Geld in eine Kifte verfinlichen; em
cailfer des arbres „ Baume in Kaften fernen.

Encan,m Vergantung der Güter an den Mei�÷Báp
blethenden, eigerung „Auction, der
Aus tu; mettre à lencan, feil biethen; a-
cheter qq ·ch. äl’encan, etwas bey der Gant
kaufen.

1Encanailler, v. r. mit lüderlichen Leuten,
Lumpen —— umgehen; lu6FFW&Æ–6€werden,
�ö–6€ gemein machen.

Ecan is m. eine — an dem innern Au.�

Eucappét ‚adj, vaiffeau enczppé, ein Schiff
das zwischen zweven Vorge gen if.

Encapuchonné. adj, vettappt, verhület.

h in eine Tonne fhichtweife ein ·
baden, die Hetinge K.

Enca�÷FVÎ’ÀGe, a. zwanghufig; die Hirn�ö6†�ÆP

Enca

de — 10e , eule in den ler;

nen! r i, einfejlern,v An den

— Keller hinunter �ö6‡&÷FVâà. e det inden Kela ,
; ein ter.

E — — einfaffen, ein:noeindre, ©. a.

E
Enceint, adj. umgeben, einge�ö6†Æñ•�öVã° une

femme enceinte. eine �ö6‡v�âáp ere Frau.

2 Umkreis, Bezirk,— er Fe�÷GVærÀeines Orts, Lagers ic.
ie ung mit Garnen oder Tüchern

auf der
E. „ �ö6‡~FævW&âà
— 7 3 von der Einwei

— Frdh lu6FF‘•chen Tempels ; die Kirch.�

Encens, m. Weyhrauch, — Lob,
——— ; encens male ,der befte

Wephrauch durch�ö–6‡F–vVà Körnern;
encens — oder encens blane, �ö6†ÆV6‚áp

ter Weyrauch fo weiß und har zigi�÷C°en-
cens mai bie, rt} ; deunende len-
cens Ajiq. un, a
— „ en En n, ins Ge�ö–6‡@
loben, rauch fir

Encenfemfut , m. das Däudern,

Encenfer, p a. räuchern ; loben, �ö6†ÖV•
En plaire aux hommes, il faut encen�öW 
eurs defauts, wenn man den Leuten gefal.�

len will, muß man — ihre Fehler loben.
Encenfeur , m. einer der täuchert; ein

Schmeichler.
Encenliere,f. wilder Wohlgemuth, eine Art

Düurrwurz.
Encenfoir, m. die Weyhrauchbu6F6••e, Rande

pfanne; das Mauch�ö�ð ;mettre 11main &
Vencenfeir, �ö–6€ in gircheu�ö�6†Và mengen, Eins
griff darein thun, jetter Vencentoir au vage
oder donner de l’encenfoir pat lenez, einen
—— 4 eee loben u a — �ö÷WFVç@encenfoir dlamui u,exlaßt 1ches An�öV†Và ar �öV†Vâà —

Enctper, v. a. in Fe�ñ•eln 4.



f

u

u 3 e
Enckphaligne, ad. ed) „a dee brillant it bien fatereer e ee, 1 Areis Er Nee
Encerukr, ©. 2. nit einem Kreis umgeben ;be Ober vor Groß daeg a
En enten. Enchafnure, IAn 58 vom

iner K. f Nu bie

FCC che, �òà anche.
lauter Unglück. Eacheoir, ol. �òàcheoir, decheir.

W 4. ng er „ 4. cl. Seffeln anlegen, in denfein ; zu�ö�ÖÖVà an ‚bet: 25
inüpfen, Wee Ze bien enchni- das Gebot auf gerichtlich elngezo.�
ne, eine Dede. Guter? das öberbirten bey einer

Enchanbader, l. f. erjanber, » Tertbeurrung, Steigerung
Erchambre. adj. canon en��†�Ö'#bÀ ein @es des Preis; ench e eoyrante, der Beis,

faup mit einem weiten Pulderfad, — welchen ein gerichtlich zuverkaufen des

i�÷C°kolle enchere, dds Ges
bot 1 . Wertd einer Sache
thut! Mpuyera la folle eucbere „ er wird �öV 

tees, fehr angenehmes nen mu�ñ•en.
Enchauteler b. a, du 92 * 2 Eucherir, v a On. aufetwas Hierhen, huber

ic. , theurer machen, thenrer werden
Enchantement, .1 — überiweffen ;encherir Kar 4.un, einen

e eee e eque de ce palris, man „Vin et encheri, der Wein hat aufgefchlayen;

wenn man die�öVà Palaft �ö–V†WBà encherir fur la vtite, mehr �ö�vVà alsjebanter, v.a.bezaubern; ent.� ’ WE:
in Verwunderung fehen. Encheri�ñ•ement, m. das Steigern der rel�öRà

Ench J eine 3. n; ae Encheriffeur, m einer der inchr biethet; ven-
mer von Anmuth und Schönde t. dre au plus offrant &dernier eucheriffcur,

Enchanterie, J. Zauberep, Gautelep, Blend. an den ei�÷FF–WF†VæFVàverkaufen.

1 Encheyaucher, e,4 (im Bauen) ein Holz an

CCC5 3 aldi. anmuthig, a chure, V Bujammenfägung, Ueber.�
mend; elle ni lanca un rdenchanteor, einander) weder Hol e

fie gab ihm einen Zauberbiig. Ziegel ic. beer, Scle�öW"À
ner, vn einen Falken verkappen; Enchevetrer, v.a, die Hal�÷FW ault en; Hin.�

in der Trauer das — verhullen 12 derulß machen, verhindern ;5
‚ehaperonner gg. un une opinion, einem mit dem hintern Fuß �ö–6€ in den Hal�öÆW'&–Ráp
eine Mepunng �öQ•t in Kopf > encha- men verwickeln; �ö–6€ in eine schlimme Sa.�
Peronner une ente, ein Pfropfreis bede: che verwickeln.

den, Enchevötrure, f.Schaden oder Verlezung fo
1 2 a. vulg einem etwas �ö6†�&` ein .� fic ein verur�ö�6†WBàwenn es �ö–6€ an der

f an Half e reitet; Loch durch die Balk
10be, adj. — 2 ; enchartt�½ àper- den Scho ru�÷FV–àdur&jufitten, ”

„ Petwite, eiu auf ewig fipender Gefangener. N be adj en ri Schnuppen ver
2 N op! nuppig, verfc uuppt.

3 v.m — — m. N ”. Ver�÷F÷�gVæp der Na�öP

FCCi 1 40 chifrene, n daben; en-
Eh 1 Feed 5 pre — 7 * amour, von Lebeshändela ange;

ee ee1 ) N mine, wie im veeen ) �ö–6€ in eluen Lehnfef Kötehe, woetwas �÷FVÖFW0batinne bgser

f a WÄR; pieire en.hifiee, eigStein, der
Enchäffare, Feinfafung,das Ein�ö�•�öVã° en- weben der Blafe in einer Haut �÷FV6·BàDictionuairs Frangeis Tom. 1. X Encho-
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Exrdelle, f. Ancheis, battre Lenclume odet fur Fenelume
des fed Steigen einer dem Ambos famiedeu; zeeben men ie5eele uGls, 2

mieux ent >
fer fülagen is gefelagen werben,

. daß Wichsen. Enclumtau, m, ein feiner Ambos; Handam.� incidere) el.Ermordung einer bos. . .
ern ; it. das Abtrelben det LeiEncoché, be, adj. mit einer Kerbe zu Einle.�

det frucht. des Piells vei eingekerdt.
Ea a. ol. ring Bäume it. N nt, m. e Einlegung

Enclave, m Pfeils auf die ‚enter!
„einer Stadt aKae ein er ig Be 4. — DL in die Bogenkerbe
in eines andern Gebiet liegt; l. en, au�ö6†Æ�vVã°eine Kerbe auf ein Holz

e�÷@pleine denclaves, i�÷@voll — 45 eluketben.
3 da immer eine in der andern Encochute. .—der Steeltange, woran

80

Eütlatt, e, ) wenn in einem E1 liehen;Salem inen fe Lenne,
9 E en in einem Geba6GRáp

b m. das Einfügen in etwas an.� *dige Eck 2
. Legen eines Orts in eines andern re e, m. bie Eriimung, das ufttagen des

. —er,v. a, in einander fügen oder �ö6†Æ–RápEner. a. mit Leimwa�ñ•er be�÷G&V–6†VâÀehe

ein an 500 A alder Kncolure, J ber galg eines .re,

we een des poutres dans lemur, Lage böfes An�öV†Vã°Ve
lken in die Mauer einlaffen ;-Len- encolure d'un cygne, ;

905 1 deux rivieres , den Feind zwi- ee jeune homme a l’eneolure un fat, man
�ö6†Và zween 58 eier terre en- �öV†W@esihm an, daß er ein Geck i�÷Bà
clavde, ein es andern Ges Encombre, m. el.Schutt 2been
bieth liegt. �÷&ö6†VæVà3

Enclin, ine, adj. geneigt; enelin aux études, 2 shcon Geräthe ic.
zum turen gene eneigt, Überfühfig, und zum Guenter

Encliner, v.u. eneigt �öW–âÀneigen. t.
3 * (inner Orammati) —3 — a. rg Weg, Graben 3

einem an 173nie allein ftebet. ie —— ein an Men det viel an kat dem
Eneloitrer, v. a, ins Kle�÷FW eln�÷�W'&Vâà Hal�öP hat.
Enclorre, v.d. irr. ein�ö6†Æ–]öVã°mit einer Ee. (nur in Rechten) ange

Mauer, Zaun ic. umgeben; enclotre les fang
fanxbourgs dans laville, die Vor�÷F�GFPmit 9 F. ol. zufällige Begebenheit; bonne
zur Stadt ziehen. encontre „gut Glück; mal.encontre,

Enclos, ole, part. einge�ö6†Æñ•�öVâÀ mit darinn u à Tencontre, adv, & pröp.
enthalten; — m. Bezirk, Umfang, Ring: darwlder; ilne repartit rien a Lencdutre,
mauer umkr. 1 85 artens, Kleters 1. er antwortete nichts dargegen.

s’Enclotir, v. r. �ö–6€ in Löcher vettriechen, wie Encoquer, v.a.u eifern Ring an der Se
Dach�öRÀFu6F6••e, Kaninchen §[c. 7 hin

Enclotures f. rel Ziertath, Rand eis Finden,
ner en Arl Encorbellement ,m. wenn im Mauren

ragte a — 3.C.ein Pferd, Steine etwas über einander — |
ter Ge�ö6•Æs° cheval qui se�÷@en. werden, Vor�÷�'VærÀ das Vorragen.

. a. dee einen Nagel in Fuß Encorder, v.— einen Bogen ��2à mit einer
Senne oder Strick ver�öV†Vâà

getretenEilers. f Vernagelung eines pferdes; der Encore, —ade. noch, ferner, it, —
Stucke; vulg. ehwirrigeit, 8 encore 2 obzwar, obgleich, ob�ö6†öâÀ
Knoten; voila Tenclouure, daran liegt wien:
eben. ke m. Loch, oben im Ma�÷@mit einem

Enclume, 15 ein Ambos; ein Werkzeug der Nädlein, die Segel�÷F�ævP auf: und abzuzie.�

Hachderker, die Shieferftei ; dem
Caen) nette Grhöthniiem In Chr, #Encormailer, «.r. ou mit ung



A al ie f tee oder Abö

Meet, Bari var Kal f bb Nie en Aan
im et: one. 1

len; encou -Eud z,el. �òàMorbleu. 7 —
d in Uns End M 11 ih

abe, m Mi Werte,
En dedans, ade, eintwd 10

adj. 97NR „
— * . was Gone e i�÷Bà

en 7en che im Bspen Ä eins

Mut blrad machen; ;endenter une herfes
Zintenin eine Egge einschlagen.

En depit, prop. zum Troß, ep —Tor
1 vous, a möget wollen oder

; ®erire de Ne en. f let endete pat deis la tete,
enden Worten etwas er �÷FV6·@bis über die Ohren luSchulden ;

un empfehlen; fas s’enderter, in Schulden gerathen, m in

Schulden e

aunehmen; cette Aale durchteufelt ;transdiabk,
11Be, die�öW F Hen ent lt ; il faut qu'un bomme

nen Vatermord begehet.
s’Endimancher, v.v.vulg die 5

en — der im der anziehen.
auf einen andern gefallen, und fi) Endider, v.a. ci. —Dénonder.
Ae�÷FPverwieke! Endive, 4 Eudivl
‚u.a. eine Mauer mit Kalk bewer.� En u.. 4. 0l. 1 zehn zwammen

> Endectriner, v. 4. el. lehten, unterrichten.
„Eucnirsil , be, adj. gepanzert. Endommagement, en. die Be�ö6†�ddigung.

©. m. einen panzer anlegen ; führt E. dommsger ‚ v. 4. be�ö6ƒd6FF–vVâÀ �ö6†�FVâÀ in
daß man es nicht

3 an- Rudormeur, m. der ein�ö6†Æ�d�öW'@ ;un endor-
zu �öV‡ vom dehnen meu de mulots @det de voulenvres vulg.
ine ef trop nen, cher ein Windtentel, der eluem was vorplaudert,

Jjufehr de�÷VFVÇBÀbei 5beugund betrügt. Eu
2 udoc-



25 une 1tue,

Enter, egae: j u
man lan: riRiaE Tl nicht

er.
ze “ ir = lafen ma:

chen, fiber a durch betru6FvÆ–6†PWor.�
u6FFW'&VFVà; s’endormi Betn ar 38 ir

7 7

Endormiffement, m. Ein�ö6†ÆÆfWGVç¢ÀSicher:
heit der Sünde,

1 m, ol, das Ein�ö6†Æ�fVà eines

E — La�÷BÀAmt, Mühe und Ber:
— —De ea

2 m. die L ——

ge Aclen, de ey ic.
Endo�öÆW"àv. a. anlegen, auf icten neh.�

men, Brieffhaften N endo�ñ•er
le harnois, la cuiralfe, den Harnifch anlegen;
une robe de juge, �ö–6€ feiner 4 —
Gewalt bedienen; - une lettre de change,
einen Wechfelbrief überweifen; on la en-
do�ñ•é de cette affaire, man 125

verdrüßliche Sache aufgebiird
Endoffeur, mm; der audwendig feinen Namen

auf — 988 �ö6‡&V–&WBÀzur Ueberwei.� Enfal

Molke 4.Endollure, . Wache, Au�ñ•chri�÷Bà

Endonille , Blutwur�÷BÀ �òàAndouille.
Endreit, m Drt, Stelle, Gegend, die rechte

Seite eines Zeugs; je fuis bien dans cet
endroit, ich �ö•öP hier gut; marquer les bons
endroits d'un livre, die gute Stellen eines
Buches zeichnen; montrer une cho�öP par
lebel 1 ein Ding auf der immens
te wei�öVã° en — Br was mich be»
trifft, ich meines

Enduire, v. a irr. — überwerfen ,
überihmieren ; (von Falken) wohl verdauen,
enduire une muraille de plätre, eine Wand
mit Gips u6F&W!•treichen.

Endui�ñ•on, os. dag Ueber�÷G&V–6†VâÀTünchen.
Enduit, m. der Mörtel, das womit eine Gas

che u6F&W!•trichen wird, die Tünce.
Endurant, te, adj. geduldig, leidig, der viel ers

tragen kann; ileft altier &peu endurant,
er iR sochmäthig, und kann nicht viel ver«

tragen,
Endureirw. a, hart machen,abbärten, zuben Dingen gewöhnen, verha6G'FVâÀ—

cken; endureir les jeunes gens à des exer-
cices, junge Leute durch vielerley Uebungen
abbärten ; s'endurcir, hart werden, etwas

gewohnen, �ö–6€ ver�÷Fö6¶Vâà

Endurei, ie, part. verha6G'FWC°an Mahn
durei, ein verftockter S.

ENE ENF
2 .
ae a2a.— leben, —

;
ue leschofes loin

rk Ara 5 daß man Xweiter

10 J. die Aeneis, des Virgils Helden.�

E der

ee
—— adj. kräftig, nachdrücklich.
Energiquenent, adv. auf nachdrückliche Art.

Eugene) m. &. ein — Be�öQ•.�

Enerv .un gail part. Q adj, �ö6‡v�6‚À lahm, ums

Ene �ö6‡v�dchen, entkräften, die

u de Denehmien, abmergeln; see 12852 1 ferde id —
te deserleichtern; -un ae ern
Nachdruck beuehmen.

er — v. a. einpacken; mit unter die gahl

Eulalte, Enfaiteau,m. Faitiere, f. einm er J. ein Hohle
legel,

38 2 ung eines
Schile�öW&F�6†W3°das Bley felbft.

ter, v a. den Giedel eines Da.�
ches mit — oder oolziegeln bedecken.

Enfance, £. die Kin
de, das erfte er, ln en enfan ·
ce, kindi�ö6€ werden.

Enfant, m. ein Kind; legten . hene 0
Kinder des regierenden in Frank.�reich; enfans trouvés. de
chœur, Chorknaben, (die in der Kirche aufs

——.—bag See e- per a. v ne 5
ten die den Angriff wagen mü�ñ•en;
2 enfant oder travail qGenfant die

nöthen ; enfant gät£, ein vermöhntes Kind;
faire Venfant, �ö–6€ kindi�ö6€ �÷FVÆÆVã°faire un
enfant, eine �ö6‡v�ævW&ã° 11. ein

baten; il we�÷@plus enfant, er i�÷@fein
mehr; voilä une belle enfant, i�÷@ein
artiges Ma6FvFÆV–ã°ma chere enfant! mein
Scha6GG¦vVà!ila plus de bonheur qu'un enfant

Ugitime, exhat mehr Glück a Medt ;c’eft
Veufantdefa mere, es i�÷@ein Mutterföhns
Bm enfant de la poule blanche, ein Glucks

Enfantement, n. Kindet wehen, iger
—— Geba6F‡&Vã°�ö�W&PBemühung eines

Fnfanter, „ gebähren, eberfoms
men; 25 5 era Ey 55 Procrß

un livre, ein Buch �ö6‡&V–&Vâà

Enfan-

verai �ö�:vÐ en;



fer, „ Böfeivict ;
fon Aer avec �öö’À�öV–æPPlage mit dans
gm; bouche d’enfer, Fewerfglände; Feuers

— wa * �òàInfirme. 2
ermer, „. 4. en, ver�ö6†Æ–]öVâÀ

�÷�W'&Vã° umringen, umgeben; in �ö–6€ hal.�

zu�ö�ÆÆVà heil i�÷C°cet- �ö–6€ ver
(de doubl „bie: En . im „0te pen�÷FP e�� eune double erreur, — { Schiff, Be

Gedanke einen doppelten
Eis cela ent lenferme, das riecht 985 m. das Aufbla�öVâÀ das Au�÷v�ÆÆVà

— 6 rer — e ge�ö6‡vöÆÆVàmai�ööà enferm: * ofler, v.a. „
bat; s’enfermer, �ö–6€ einfperren, ein- machen, erheben, ver; vermehren;

FP „9.4. -
danger, ein wild Sein ache la die Segel aufbläfet ;lavieire enfa fon
anlaufen la�ñ•en; s’enferrer, wider �ö–6€ �öVÆA•tcourage, der Steg machte ihm einen
reden; il s'enferre lui- meme, er redet wi.� ;
der �ö–6€ �öVÆ!•t; il Le�÷@enferré Jui-meme
dans Lepce de fon =. er i�÷@feinem werden, 3

‚m, (uur in — Todten.� 8’ 19 5 an; elles'efk fait
* enfler le ventre, fie hat �ö–6€ �ö6‡v�dngern la�òáp

Enficeler, v. a. �ö6†ïÃdren, mit Bindfaden zubin.�

umwickeln. Eaflure. f. eine Ge�ö6‡wVÁ•t; Hoffart, .
trabende Reden; die Beulen auf den Kö

Fre anh��æP de mect„AH.eine „ 3 . der gen zu en; enflute de neu
bee ae or Ga�òà mois, vulg. Schwanger�ö6†�gBà

ic. (im Bret�÷�–VÂ• eine Brücke; batterie Enfolätre, e. uay. tvò richt, eingenommen.
denfilade, eine Batterie, worauf alle Stü.� Eafongige, m. das Zu�ö6†Æ�vVàder Fäffer.
dein 2 Linle schießen. Enfoncé, de, adj. vertieft, tief drinnen lies

Enfile, E, ad). (Wapen) von Kronen oder gend; il a les yeux enfoncés, er hat die Au.�
welche tief

cee

„ etwas durchgebet, fo im Kopfe; une mine �ööÖ'&P &
1 den andern ande im be. ein �ö�VW'Og�f–vW0Ge�ö–6‡C°ilave
8 der keinen Stein meht zie — enfonce dans lamatiere, er hat wenig

. „der nicht viel u kaun; eu-
Enfilement, m. das Aufwinden; -du cable „ foncé dans des meditations ferienfes, in Bes

des großen Anker�öV–Ç2à trachtungen vertieft.
Enfiler, v. 4. einfädeln, am Faden fa�ñ•en an: Enfongement. m.. das Ein�ö6†Æ�vVâÀEinbrechen;

teihen , nach der Lange durch�÷G&V–6†VâÀdie Tie�öP des Grunds eines Gebäudes, Vertte.�

0 4 be�÷G&Pichen; (bevm kichtzieher) fung; Entfernung in einem Gemälde; das
* ichter an den Licht�÷�–]ð hängen ;cafl.� un in einer Schlacht; un rui�öÆV�P

toinbe



. de ein

Bach fällt in die Tiefe des Thale dermeder; werd.4 ’ Enfuir, ire beben übersI ee ur. £ — er

N me le fon cha- beit �ööÆÀman >
an ju�÷�P aux yeux, den ut tief in die Enfum: a. räuchern, in den Rauch ha6Fâáp

1 en drucken; un plat, eine Schu�ñ•el gen, „ mit Ranch verjagen, ein
; levaiffean enfo Schiff Feld dungen, mir Mi�÷@jet machen; enfu-

e mer des renards 3

* Fraueuzimmers.
. daten aus leichten Din Eng»gennt, ante, adj, liebreizend,

. en �÷Fðgebend ———une hu 2
eng:geante ,el me ’

an der Hirn _ paroles nb been eden
Men —— Enge gement. m ung, das Verpfän.�

�÷FW hat Gruden den; ein Contract Vertrag; das Binden
en. der Klinge dem en; das Anba6Fâáp

I drer) .a.mit Ge: gen des Herzens, — „ Burg.�
lt einb „ durch brechen; �ö6†�gC°

les folda —— — be be ae die Zu�ö�
die Soldaten �÷F–]öVàallen Fä�ñ•ern den Bo:
den aus; une gro�ñ•e enfondree, vulg. ein

dickes Wei
b.

Enforeir, wa £7 w. �÷OÇ'FW@machen, flärfen; i�÷@das �÷F�&±•te Band rde les enga-
— �÷F�drler werden, an Kräften zuneh.�

nforce, de, % el im Walde. —.— ur engrgement, ein Gut zum Uns
e über ehen rn rm �ö6†Æ�vVâà— haben; im armees beat vo

mfouir, . nues en un engagement, die Armeen find
- fon talent, zum Treffen getommen.

Eug get. v. a, verpfänden, ver�öWG¦VâÀzum Un.�
terpfand geden; ein�öWG¦VâÀ zu etwas no6GF†’áp

gen; veranlassen, �ö–6€ verbinden, fin pen
an eine bangen; mit dem Fel
7 einlaffen , einen in etwas verwickeln,

einen engen Ort fteden, etwas in einan.�
der verwirren, verdrehen; ee fa 2
role, fein Wort von �ö–6€ geben;
honnenr, bey feiner Treue, dey

er�÷FPW
ogens an einem cuzgewo6FÆ&Rà

Enfourcher, u.4.vulg. un cheval, eiu Pferd
reiten; cette femme eufourche un ch. val
. un homme, diefe Fran figet wie cin

— adi. gabelförmig, ig,zweuzinfict.
Enfonrchie adj F tete enfourchie, Hir�ö6†vRáp

weih, fo wie eine Gabel am Ende gugever. ver�÷�&V6†Vã°»fon ceur ,film nam
Enfourchure; f.die ——Enden an einem �ööà hängen; -lecombat, Se

ir�ö6†vWvV–ƒ°Gabel, e�öW&ã°avoir lapoitrine er gigée, eg auf
Enfourner, v.a. in den Ofen leben, elnfte: der Bru�÷@

ßen, als Brod §[c. etwas anfangen, beginnenz
aln'yuqua bien cHr;�Ä�½,Fud u,wohl an:

gefangen i�÷@halb gethan; a mund enfeurner

vb pn
allen andern

on fait lespaint cornus wenn man eine Sa
che nicht klug anfängt, kann man keinen gu-
ten Ausgang beffen.

brechen, unm�÷Fýð

Gebote, Befehle übertreten.
Eufrogues, v. a. vulg ius Kloster �÷FV6¶VâÀzum

Eufraindre, Enfreindre, v.airr. übertreten, Eagane, F el. Bettu
eu; -les ordonnances, die Engaiger. v. a, in die Seide �÷FV6¶Vã° dans

gen
got duns un bois, dans un ache,

In einen Wald, in einen engen
begeben.

gi�÷FRÀEh eyEu

cet et a 2 "indie:
�öVÐ Futteral �÷FV6¶Và�öV6‡0Di



verfoffen.
Engaftri- Eogluer, v. a. WWande ede uer oder s21

dem e
jeiben ; �ö6†Æ–ÖÖPBae Bund

�÷vÆV6‡BÀArt, Brut, —'engiuer dune — an einer
„ Quelle eines Uebels ; kleben.

ceA igeons ! �öRáp Engoncer ,. a, durch übelgemachte Kleider
en- veruuftalten ;cet habit vous engonte trop.

ct; 5

Engorge on Mühlen,
an und �öW zuhoch i�÷BÀda ko6Fâáp

e . e
ar an Händen — dict i�÷BÀund ge�ö6‡vöÆÆVæPBeine de.�

ae kommt; tuyau eugorge , eine verftopfte
Be Möhre.ir 4 1 Engoi N leimun„rin en ae: re, ex hat einen d is 2 g, Ver�÷Fòáp

ing

reg gute e30 erzeugen, Engurger, v.a.ver�ö6†ÆV–ÖVâÀderten; ven-
ten, ent�÷Bà. engen gurger, ver�ö6†ÆV–×BÀverftopft werden; sen»

ter verbedrathen; "Abraham gorger de viande , fie iberfreffen ;la fu-
Inc, Abraham zeugete den J�ö��C° mee s’engorge, der Rauch �ö6†Æ�dgt zurück »

es mötaux s’engendrent dans la terte, die Wil uicht zum Schornftein hinaus.
werben in der Erde gezeuget; Enguuement, n. das Würgen, wann man uns

Fumiliarits ee leKr — — u e Me
e Gemein�ö6†�g@ bringet nung orurtheilen, dabey man hartna ·

melanco- ctkig verbleibet.

N a, wu6G&vVâÀin der Kehle ftecten
leiben; s’engouer , im Reden nicht fort.�

an�÷FV6¶VâÀbe» — ko6FææVâÀweil man zu viel auf ein.�
Ungeziefer de�ö6†ÖV•öVã° fan mal �ö�vVà will; fi überba�÷�VÆâÀ— —
€ de punailes, fein Bett lauft deln; etre engoue de fon merite, fich fein

Ungez Gaben überheben, �ö–6€ mit feinen Waben ie
. a. Korn in Garben binden, die wi�ñ•en; s’engouer dune perforine ,ohne
lauf einander �ö6†–6‡FVâÀFa�ñ•er über Ur�ö�6†P auf der guten Meynung von einer

;troisrangs de muids enger- Per�ööà bleiben.
— 1 e Wein: Engbuffrer, v. r. (vom Winde und Wa�ñ•er)

ver�ö�ævVâÀ �ö–6€ in einem Abgrunde ver.��ö–6€

oh 3 Win: lieren, in einen Meerdu�öVà hinein la�ñ•en; le
— ‚Kran, Schwengel, Nittel der Wind: vent siengouflre entre lesmontagnes, der

; das männliche Glied; ic. Lit, Wind verfängt �ö–6€ zwi�ö6†Và den Bergen; le
vent s'e�÷@enßouffis dans fon manteau,

Va jettè par tetre, der Wind verfieng �ö–6€ in
* Mantel und warf ihn zuBoden.

‘4 E. go

5 miete vaut ent in que force, Li�÷@i�÷@
Gewalt; ni fraude ni mal ·engin,

Li noch Betrug.
u-



* ENG kun g

g bee adj e
a Lesch ne

�öV‡ baffen.
I ‚bie En 1 Au, beerst, mutdig,
255Bi5 1 1 — 2 un

rais, ein Mafto:
1 15Ed 1 a Vengrais ,r adi. c. Art Mufik, Mae

G:ife amd Auflöfungen harter4 eu ne 1314
Enhatnachement, . das An�ö6†Ç'&Vàder Pfers

de; ie. wunderliche Kleidung.

En 85 a8 Deer die Eali ee v. a, au�ö6‡GGFWRÀeinem Pferde
5 mit Feit be�ö6†×W¦VâÀ be�÷Ráp S eng auflegen ;cinen Meu�ö6†Và

�ö6†W'RÀreich machen; engrailier — Iden; uu cheval magnifigue-
8 be�ö6†×VFVã° Teil ment enh: rnaché, ein toftbar au�övW�WG§FW0

ele chevul, wer auf �öV–æPei- Pferd; iletoit enharnache en fameux ch K-

le Euhitir, u 4. ol, mit der Yanze durdbohren.
macht mat je i�ñ•et, 10ma6A•ten, rd Eu hur. adv. droben, in der Hor ezden haut,

krelchern; von oben ber ab, von oben her, vom Himmel.
e — — des peuples, 95 des e—55tte en haie) v.a,dle Ziegel in

ei

Euuze adj, 72 �öV‡ eilfertig, der �ö–6€ in gerin.�

Engranger, v. 8 das Getreide einführen, in gen Sachen �öV‡@ge
Me Scheune „ �ö�ÖÖÆVâà Eubende é ad, cro��€ enheudee, (Wapen)

A v. a.2 dem Schi auf den Sand Kreuz, au jedem Ende In zwey aus warts ges
trelden; ins Geda6F6‡Fæ•ðbringen; bateau krummte Theile gethellet
engra vs ein auf den Sand gelaufenes Schiff. Euherber, v.a. Daun; bezaubern.

Engréger 4.ol ärger, �ö6Æ–ÖÖW@werden, Enherdure „f Degengri
verflimmern Enherede, ady. ol uit 2 Füßen 2

Eng ele, ée nn (in Wapen) ausgerundet, Euheude er ady. betes enhcudees, Thiere,
ausgefuppet, mit Stricken an Vorderbeinen zu�ö�ÖÖVà

Ent er, v. a. — mit kleinem run: gebunden, �òàHeudes.
dem Zlerrath aus ran Euhuilé, ee, 4g. ol. mit letzter Oelung verfes

en1 J. Heiner Blerrath am Rande der 5* den gezboden in bie 2
1c. jabler, p. a. den Fal en Fugen

Eng enage m. ver�ö6†ÆVFVæP 2 da eins in ben, einfi
das andere eingreift; Getriebe. ae „ . a. eiferfüchtig machen.

Engrener e &a. das Korn in der Mühle Eaj mbée. V Schritt, �öð we man mit aus:
euf�ö6•ÇGFVâàno&l oder abel eine Sache an.� ge�÷�W''FVà Beinen reicher

fangen; mit Körnern futtern; il e�÷@bien Enj��Ö&VÖVçBÆÒà(Dichtk.  Forttaufdes Ein
engrend, er befindet fib wohl dabey; roue mes, wenn er �ö–6€ nicht init dem Ver�öP en.�

ui engtene bien, cin Rad, de�ñ•en Zähne idr digt.
etrieb wohl �ö�•�öVã° ngrener lapompe, ajamber, va & m. Üter�ö6‡&V—FVâÀlauge

(anf den a die Pumpe anziehen, und Sckritte machen, uber etwas heraus geben;
das nd ige Wa .fer vollends aue pumpen; pro- Eingriff thun; (in der Diartunf) den
=ren fo6GFÖÆ–6€augefangener Pros Sinn aus einer Zeile in dle u

enjamber deux deg��G0 älafo��2À auf ein

—



einen Eee&toit tellement enlace, 8
ee Gala Kin m
suldjen ;enlacer des pa sines a
einer Schnur n ; enlacer un

zu thun ei _ renard, einen im fangen.
�ö6†�&` 3 anbe: Enlagure, J. (b. Loch zuei.�

€ une pänitence, eine Sta- nem hölzernen N

BEah chen. "werten Veran et. . „ en en
at, ée adj. court-enj kurzbeinich tot 1 brunes, die Blondinen b
en En 8 a lange �ö6†ódn —erg =f jerrath N ment, m. Ha6MöÆ–6‡vW&@

ein Heat ober ale Sage. a ge�÷F�Ç@,Hahlichtet. Ka

— 5enjolivé d'or, Sie1ee t
e Ma�ö6†P oben an den

ii En; „ v. a.vlg. durch �ö6†ÖVÀKalfvement, m. das Rauben, die En —
lad en betrugen, an: eiuer fer ;3 einer Barlion

; il e�÷@aile un € ine; gericht iche Wegnebmung
. lese „ Kinder kaun man des Hausratte der Schuldner; l'enleve-

ment d' Ei Ella Himmelfadrt.

at, m, edges We�öVâÀein Inftiger pen fee Geben entzüden den Zuhd.�
Iteundlichkeit; la piece e�÷@trop 4e. ter; enlever une garde, eine Wache aufhe,
il n’yap��0 aflez d.2— das

Stuck it * — 4 es i�÷@nicht genug auf: ziehen; s’enlever de lapeau, von der Haut
gewedies We�öVà berunter gehen.

Enjouer, v. a. an A us machen. Enleveur, m. der etwas entführet, raubet.
Enivrement, w. das Vo�öÁ•aufen, der Rau�ö6ƒ° Enlevure, 11kletne . an der Haut; das
Pi des Ver�÷F�æFW2ÀBethörung. Erdadene im Schnigwerf

ad, betrunfen, berau�ö6‡BÀbefoffen, Enlier, v.a (bevm Raurer) die Steine wohl
ME: vernarrt tdöricht; ileltenivre de in einander fügen, verbinden.

fanobieffe, er bilder �ö–6€ �öV‡ viel auf �öV–æVàEnligner, b. a, nach der Schuur richten, legen,

Adel ein. arbeiten, zlehen.
Enivser, v.a, berau�ö6†VâÀ be�ö�VfVâÀtrunfen 2ent, m, Abme�ñ•ung nach —

5



u.a „um machen; en-

8 . Be
nn ac mi mA

Enouer, v. a. die Kuoten aus einem TucheA ee nn mr
2 m. Neuneck, Feftung mit 9Ba:180. na .vorwißig, * der al

— e adj. Felud, de, Mager sr. ir. üb ee le
el; ai ou „ennemis au for�ö6†Vã° s'enquerir en 8 “

Freund, mabne deinen nad een fragen, �ö–6€ JemaudesgF Eennemis, wir N Aab en meen ee
im sion rag in Entuerre, v..ol.(

Au�öV†Và geben ;les fciences &lesbeanx- —4.�öð wider Sen Eis
ars een a langue, die Wi�ñ•en.� uerre, Wapen, w.
Fasten und �ö6•fæVà Kün�÷FP machen eine Hal en era ee
Sprache vollkommen. mots à enquetre, Wörter vom

Ennobliffcment, m. dat Adeln; lettres d' en- Gebrauch.
nobliffement, der Adel Enquete, f. Nachfrage, ee ; ge1

Ennu�÷W&RÀAunufure, xbreites Stück Ble richtliche Unter�÷V6€ la chambre

mit weißem man dem Dache eiwas ver: 825 ebwahr: der Proceffe beurth
Ennui, m. Ekel, Verdruß, e: ilpor- s®'Enqueter, vr. �ö–0——

te —— Vennui, er tere lden den il ne vengu�½te de tieu, exbei
V

Ennuyant, e, adj. verbrüßlich, überläftig, ekel.� Enquetent, m. der etwas unter �÷V6†WBÀaner.
lem fragt, alles gern wi�ñ•en will.

Ennuyer, v. 3. E lange Weile verur�ö�6†VâÀ Enquis,e, part. (von Zeugen) der befragt wor-
fi na 182 2 a K den i�÷Bàlen 1

la fin ennuie ,en man auch der Enracine, be, adj. eingewurzelt; porter une
Mufitüberbrüßig ; il ennnie qui beine enracinee àdd un, einen alten Groll |

attend, wer warten muß, dem wird Zelt und auf einen haben. f
Weile lang; ; Sennuyer, lange Welle, Ver: Euraciver, v. a. einwurzeln; il ne faut pas
druß haben; Ekel bekommen. laiffer enraciner lesmaux, man he h

Ennuyeux, eule ads, verbrüßlic; lengwel: Uebel nicht einwutzeln Laffen ;8e. n,
Is; ; etre en de qu. ch. einer Sache Wurzel fallen. N

pig �öW–âà Enrageant, ante, adj. fo großen Verdruß
Ennuyeufement. adv. verdrüßlicher weite. Mühe macht; cela elt enrageant , das

Enoifeler, v. a. junge Falken zur Jagd abrich.� zum Tollwerden. |
ten. Enragé. fen SL.& adj. ra�öVæBÀtoll, wütend

Euombrer, v. a. be�ö6†�·FVâÀ u6F&W!•chatten. —2 böfe; traval enrage , verzweifelt
Enone£, J m. das Anbringen; Vortrag; un were Arbeit; mulique enragde „+ndtris

faux enonce rend la demande uulle, eine — Mu�ö—C°manger de du vache enragde, ros

fal�ö6†P Vor�÷FVÆÇVæpvernichtet das Begehren. ßen Mangel und Mühe aus �÷FV†Vâà
2 4 ausdrucken, erklären, deutlich Enragement, adv. toller, rafender weile,

orbringen ; zenoncer, �ö–6€ erklären, feine Enrager, v. u raf��æBÀ wütend, toll werden ;
Mesmung an Tag geben; apprenez à vous vor Zorn berften, toben und Lafc��âÀ nach et.�
mieux énoncer, lernet euere Worte de�ñ•er was begierig �÷G&VFVã°j'enrage , Mb
geben. ra�öVæ@werden; ilenrage de ne fe pouvoir

Ebnat, ive, adj. fo von einem Dinge Mel.� venger, er möchte der�÷FVâÀdaß et �ö–6€ nicht
dung thut. räcen kann; il menrage pas pour mentir,

raten „ Vortrag, Art eine Sache aus: das Lügen kömmt ion nicht �ö6‡vW an; en-
gubrikden; ein Set, Vortrag ein det Lag.) reger de fim, hungern, daß min möchte tol

were



ée, adj.
Enregimenter, o. a, zu einem Regiment ma; Enfablement. m, ale Sa, den

hen.
Enregift „m. das2 —— m. Protocolliren, Eins

Enficher, v. a.
Enes tier, v. a. in ein Regi�÷FW eintragen, Enlafraner, v.a. mit

Enrener, v.a. lecheval, Dem pets den Zügel

humer. v.a.den ;Enrhumer. v.a.n
s’enrhumer, den Schnuppen
tre enrhume, den Schuppen baben;

beifere Stimme.r eine > *
Enrichir, v. a. machen, metwas tälclic teren, mit eiwas �ö6†ódnes

"vermehren; s’enrichir, �ö–6€ bereichern, reich

Eurich fie ment, m. Augzierung, Zierrath fo
einas reitet und aufeimlicher macht; Ver:

de�ñ•erung, Vermehrung.Enrochement, m. 9
85 — MWafferbaue mit lofen, verlornen

en.En:ölement, m. Werbung der Soldaten; das

tes done enröle au �öW'f–6Pde cette belle, ihr

al�öð ein ausgemachter Galan die�öW0
; s’enröler, �ö–6€ werben laf:

Enrdienr, , ein Werber.
Enromaoner, Enromanfeyer, v. a, ol. einen

Moman machen.
Entoué, ée, adj. hei�öWC°je �÷V—0tout enroué,

ich babe einen rauhen Hals.

ment, m, die Hei�öW&¶VÇBà

Eurouer, v. a heifer machen; s’enrouer, hei:
fer werden, einen rauhen Hals haben.

Enrouiller, v. a. feftigmachen ;einen Men:
�ö6†Và träge, unlu�÷F–p machen; die Lebhaf.�

tigkeit des Gemu6GF‡0benehmen; s'enronil-
ler, toftig werden, verro�÷FVã° unlu�÷F–p wer-
den, die Lebhaftigkeit verlleren; Ve�÷�&—@
s’enronille par la pare�ñ•e &la foinéant'�öRÀ
durch Zrägbeit und Mü�ñ•iggang wird das

Gemüth untu6F6‡F–pund dumm.

uns Enßifiner, b. a. die

die
oder der Wind zu�ö�ÖÖVà geführet hat.

En�ö�&ÆöææW"À v. a. mit Sand anfünen.

einfacten, in Säcte thun.
Safran färben.

nement, w. ing ber dem Lehn.�

Gar an 16e ge de 820“u N

257 federn, Daen ges dun ertet worden. 2
Bileh und die eines folGuts 2 . 3.

in ein Gat einwei.�

Enfanglante, te. adj. blutig, mit Blut bes
�ö÷&•÷BÀals der Pelitan im Wapen.

Enfanglanter, v. a. Hutig machen, mit Blut
eln, be�öÆV6¶Vã°morden; entanglantet

la fcene, den Schauplatz durch blutige Vor.�

�÷FVÆÇVævVà

q. un d une terre,

fen,

verunzieren.
Enfeigne , m. eln Fahndrich.
Enfeigne, f. eine e, Krieges zeichen der

Soldaten; Schild oder Zeichen, fo vor
Kramläden und Wirths ha6GQ•ern auchäuget;

Kennzeichen, woran man etwas erteunet;
plur. Proben des Wohlverhaltens; à bon-
nes en�öV–væW2àmit Fug und Recht; un hom-
me qui e�÷@à bonnes en�öV–væW0 , ann
der wohl bekannt und berühmt ift ; ne �öP �ö–W 

qu'à bonnes enfeignes trau, �ö6†�RÀ wem;
demander qq. un A faufles enfeignes , tüs

cki�ö6‚À betrüdlich nach einem fragen ; oger
à Fen�öV–væP de la lune oder etre couche &
Venfeigne de la belle étoile, unter freyem

Himmel �ö6†Æ�fVâà 4
Enfeignement, m. Unterwei�÷VærÀ Lehre, Kenn.�

zeichen; titres & — or gerichtliche

Documente und Bewei�öRà
Enfeigner, © a, lebten, unterwei�öVâÀ berich.�

ten; en�öV–væW ä jouer du clavecin, auf dem
Klavier unterweifen; aux enfans à lire,
die Kinder im ke�öVà unterrichten; enfei-

nez-moi le chemin, wei�öWBÀfaget mit doch
en Weg.

Enfeigneur, m, el. der Unterricht giebt. .
Eu�öVÆÎ’Àce, adj, cheval enlell, ein 2 —



583
4 4 h at 4 1

j

i

HEh: 1 1 3.3

; | : | macden) mit dem eege] nal ee Ada 1es Entacher, v.a,vn. 9
en. den, Durch einen zeHi Hi

J &

AL fi 125 enler e Schnlttkerbe in et:

A1
Er

Fe Bis:

I88

111

1
"a, begraben, verbergen; & n

�öWfVÆ•. — rg! er, in tiefen . 5.Eur öl.jemand wozu reizen, Lu�÷@
Gedanken �öW–ã° agrin, gro

> 1a ge Pas Entalinguer, o.Fo das Auterjeil in den An.�

ele ; s'enlevelir les bel- Entame, Can Vein Au�ö6†æ—G@von
An 8115 willen gar Beh — e —

en. dung auf der
asset; m. Beerdigu Entamer , v. a. an�ö6†æV–FVâÀeinen Schnitt
Enfereldicur, m. Tobtengribet. machen, anfangen, —Lian,

nfeuillement, m. die Höhe der Bruftmauer verletzen; entamer undilcours, eine Rede
an einem e Bru�ñ•ho6F†Rà anfangen; - la r&putation de qq. un, einen

Enfimage, m. die Be�÷G&V–6‡Væpmit Fett, wel: au feinen Ehren angreifen; - le chemin,
dem Tuch auf der Seite anfangen zugaloppiten; -un efcadron, in

— wo es ge�ö6†÷&Vàwird; das Ein: eine Schwadron elndrechen; fe .
aus �ö÷!•chen la�òáp

en. tamer, �ö–6€ die Geheimni�ñ•e

FF. fen.
esbe�ñ•er �ö6†W&Vàzukonnen En tant que, conj AA

Enfoignement, Enfoigner, mol. Verdlen�÷BÀ e toi eo tant que roi, der
Tugend einer pp. oder in �öð �öW&àer Ko6Fæ–pe

Enfoyer, v. a. le fil, die Borfte an den Pech: Enta�öÆVÖVçBÀm. Aufhaufung, Legung, Schich.�
drat machen. tung vieler 579 5—er

Enforcelement, . Bezauberung. Enta�öÆW"Àv. a. aufeinander häufen, �ö6†–6‡FVã°
Enforceler , v. a. banfen ; entafler crime fur crime, eine Bos.�
Enforceleur, m. Schwarzkün�÷FÆW#°beit über die andere degehen, Sünde mit

vos doux appas 5 angeneh.� Sunden häufen; un homme entallé, ein
men verfühteri�ö6†Và R. unge�÷F�ÇFW dicker Men�ö6‚à

Enforcellement, m. — �òàEn�ö÷&6VÂÐ21J ein Pfropfreis; b
lement. is ange�÷FýöWVPStuck au die Ruthe eines

Enfoufrage, enfoufrement, m. das Schwe.� Saknbuntöifigeles (in “3e
In; der Schwefe lag. vor�÷�&–ævWVFW@Pfeller; der

Enfo: — v. a. �ö6‡vVfVÆâÀmit Schwefel be: Stiel am Pin�öVÂà
ben ; enfoufrer les tonnennx Avin, Ente, de, adj. gebelzt, gepfropft, gi

je Weinfa6A•�öW mit Schwefel einbrennen. (in Wapen) wenn zween Theile des
Enfonfroir, n ein wohl be�ö6†Æñ•�öWVW Ort, da des in einander gehen, und gleich�ö�Ð einges

man �öVÆFVæPund wollene Zeuge mit Schwe.� �ö6‡VÇGFVà�ö–æBà
�öVÆF�×�` weiß machet. „ Enteléchie, J. (ari�÷F÷FVÂàWere die we.�

En�ö÷W�ÆRÀEnfuble, der Weberbaum; das fentliche Form jedes Dinges; die �ö×VÆ–6†P
2 oder der Nehrahm eines Seiden 1Seele in den eeHusen ehen

ntement, m. topfen, en,
Enfoupleau, m. der Weberbaum, worauf das Zweigen.gen.

Gewebte gerollet wird. Entenai , m. ein junger Ab�öVæ¶W"ÀReb�ö6†ýð

Enfuble, f. Eu�ö÷W�ÆRà zum ver�öWG¦Vâà
Enfuite, ade. hernach. Eutendement, der Ver�÷F�æC° Beurthellungs.�

En�÷V—g&RÀv r. irr. Daraus folgen, ent�÷FV†WRÀkraft; -un homme den e.ndement 1u



eu de paroles ,
Worten; d bon en-
qu ue charretie de

Mine here,

van.

oder Beofall

FT Themen) ter ver�÷FV‡@euch nicht
- Darauf; il ne vent entendre a aucun accom-

Vergl.
„ �ö–6€ auf et:

ch. einer
Sen ben ee r i deviegen; en-

* any . verfte:
ben; cbacun fait comme ill’entend, ein jeder

madt wieens für gut befindet; cela sen-
teud t �ö–6ƒ°s'entendre avec l’en-

nemi, ig mit dem Feinde haben;
ils . comme larrons en fuire, file

Dr nm — u bb
2 2 „ „ kun

* auf etwas; bien

eingerichtet;

; bien entendu que, com. mit

9 ph Bäume zu Aufrichtung des

Entente, f. der Sinn, Ver�÷F�æBÀdie Meymung,
Anke ; Ordnung und Anmuth fo

Ding giebt ; des mots à double

Beeren be keA er us leger
feiner Worte; Legtente de ce tableau e�÷@
admirable inrichtung die�öW0Gemäl:5 bie.

�ö6†ódn.

Entérin, ine, ady.

2

le, f. ein Darmbruch. *
ee as, F. ein Darm und Netz.�

E ie,f Lehre *
Enttromphele, F ein Berg
Enterrement, m. ein Begräbniß, die Beerdi.�

beerdigen, begraben, vergra.�
den, zur Erde beftatten, ver�ö6†�'FVâÀ in die
Erde �öWG¦VâÀ�÷FV6¶Vã°verbergen; enterrer
fon feeret, �ö–6€ behalten;
il s’eft entetrè tout vif, ex hat allem men�ö6‚áp

lichen Um ; une batterie en-

gung.
Enterter, v. a.

r

terrde, eine „die nur oben
weg�ö6†–]öVà kann, weil fie zu tief �÷FV†WBà

Enterreur ,m, ein Todt. N
Entefer, v. 4. ol. un ate, einen Bogen in eins

ander fügen, �òà Entoifer.

ommen „

Mepnung; il elt entöte du
jeu, er i�÷@au�÷0 Spiel expicht; elle e�÷@eute-
te de fa beauté, fie ift von ihrer eigenen

Schöabeit eingenommen.
Entetement, m. Einnehmung des Kopfe von

�ö6†�ddlichen Dun�÷FVã°Eiger Einbildung;
il e�÷@revenu de fes entètemens, er hat feine

Grillen fahren la�ñ•en.
Enteter, v. 4. durch Dünfte den Kopf einneh.�

men; Hoffart, Einbildung Rn: les
louanges font le parfum qui entéte le plus,

das Lob ift ein Rauchwerk, welches den Kopf
am meiften einnimmt; gente ter de qq. ch,

etwas in den Kopf feen; de fa noblef-
e, viel auf feinen Adel halten.

peur.
Entetoir , m. (der Nadler) Wippe.
— ae: ol,eine nem

a

Enthoufiafme, n, Entzädung, Degeifterung ,

poeti�ö6†W d rieb des Gei�÷FW3° blinde r Eifer, wo.�
mit man einer Meynung ohne Ueberlezung

nach hängt.
Enthoufiafmer; v. a. eine Entzädung verur�ö�áp

chen, propheti�ö6†P Eingebung, poetiiche Be .�
gei�÷FW'VærÀTriebe verur�ö�6†Vã° s'enthou-

Ualmer, begei�÷FW'@werden
otbeufisfte, m. ein Men�ö6€ der ein außeror ·
dentlibes Eingeben des Gei�÷FW0vorgiebt,
ein Schwärmer, Enthu�ñ•a�÷Bà
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ange�÷FV7C° les fruits entichds ne font Entour, Preh. &adv. el. um etwas herum,

2222 Sache laflen seh Teak je;—— Maltenicht halten; un homme entiche d’avarice, 1Oerter. vrMen�ö6€ e�÷FVGBàntonrer, v. a. ug
Peg .. © 2.0 umnldel.1 mi 7

entier ,

cheval entier, ein ; cet 2 Entt'accoller, © r. �ö–6€ einander umarmen.

5cemords tient de s’Entr’aider, v.r. einander PEN,
Lentier, em Zaum i�÷@in der Entrailles, J pl. das Eingeweide; Zuneigung,

n 1 ; f pH — — 355
tiere, ein ganzer Schlag. trailles, barmherzig �öW–ã°lesentrail

ae. 04. chem Dritten etwas zur Ver.� lespaternelles, die Neigung; it
wahrung gi varme contre �öW0propres entrailles, exmis
otiercement, m die Seque�÷G&�F–öâà tet gegen feine eigene Kinder.
ntiérement, ade. gänzlich, vollig. s’Entr’aimer, v.v. lieben.

En tité J. (entitas) (Metaphp�÷GB• das Sepn. Entrainer, v.a.33 mit Gewalt
Entoilage, m. eine Art feiner Spitzen zum wegnehmen; nach �ö–6€ zieden; ente, iner un

Frauenzimmerpuß. eriminel au fupplice,einen Mi�ñ•etha6GFW zum
Eutollet, v.asieben, leimen auf Leinwand. Gericht hla�ö6†ÆV–fVâà—
Entoir, . ein Pftopfme�ñ•er, �òàgrettoir. Entrait, . der Kehl · ober Hauptbalke, der
Entoifer, v. a. Hajtern oder lafrerweis meß andern oben her alle bindet und halt.

‚fen ;entoifer l'öpde, den Degen zucken; -Entrant, te, adj. 41;rg ge
un arc, den Bogen �÷��ææVâà �ö6†–�@ �ö–6€ an�÷NFæF–pin Ge�öVÆÁ•cha�÷@

Entombi, adj. ol. er�÷F�VçBà , la�ñ•en; tous lesvins entrans dans laville,
Entomit, v. a,ol. f Engourdir. doivent payer droit d'enttée, alle in die
Entonnement, m. das Gießen, Füllen in die Stadt kommende Weine mü6A•�öVà den Ein.�

Fä�ñ•er, Eintrichtern; An�÷F–ÖÖVâà gangs zollbezahlen; un difcours entrant
Entonner,v. a.Wein und ander Getrante in eine einnehmende Rede. A

die Fa�ñ•er gießen, füllen; auftimmen, den Entrapete, adj. pignon entrapete, eine
Ton geben; entonner la trompette, (Por: weiß gehackte und abgerückte
ti�ö6‚• prächtige Reden führen ;-les louanges der Brandmauer zuderden Seiten des Gle.�
de Picu, das Lob Gottes befingen ; -des bels an theils Gebäuden.
marchandifes, Waaren in Fä�ñ•er einpacken. s’Entr’appeller, v. r. einander rufen,

Entonnoir , m. ein Trichter; Gang im Ge: sKutr'approcher, © v. �ö–6€ einander nähern.
hirn, die Feuchtigfeiten abzuführen. s’Entr’appuyer, v. . einander unter�÷OÇG¦Vâà

Entorner, v. a. ol. f. Etourdir 2 Ent- alllter, v. r. einander bey�÷FV†VâÀ hel.�

Entorfe „. Verreukung eines Glieds; don. fen.
ner une entorfe à qq, un, einem das Ziel s’Entr’affurer, v. r. einander ver�ö–6†W&âà

vetru6F6¶VâÀin etwas hindern. s’Entr’attendre, auf einander warten.
Entortillement, m. das Eindrehen, Wickeln, Entravaillé de, adj. (im Wapen) von

„ Winden; Lentartillemegt du deren Flügel und Füße vermittel�÷@ eines
houblon autour de la perche, das Winden Stocks ausgebreitet, vorge�÷FVÆÆW@werden.
des Hopfens um die Stange. Entraver, v. a. einem Falten die Haube feit

Entortiller, v. a. umwickeln, umwinden, um: aufbinden ;ein Pferd auf der Weide �÷��Ráp
Kal elne Rede durch übele Ordnung nen; einen verhindern, verwirren.
verwirrt machen; entortiller fon ftyie. eine Entravers, Detravers, ade, ÜUberzwerch, f.
verwirrte Schreibart führen ;le lierre en- Travers.
tort lie les arbres, das Ephen um�ö6†Æ–æw@die .Entr'avertit, v. r. einander benachrichtigen.

; un homme entortillé, ein tückl- Entraves,f pl. Feffeln, fo man einem Werd
Mann. anlegt; Spannferte ;aller» Hindernis,

r. om. der Umfang, die Mauer um eine die man einem in den Weg legt; Werhindes
er n er rung; une eraint en er s—

en von dem dans fa fuite, er be�ö÷&wFRÀ

fein Glüc abbüngt, wobl daran zumachen. Flucht hinderlich zu�öW–âà.
eu nt



g
— Ein�÷F�æ@bey re Amt; avoir entree
chez un, Zutritt haben; en.�

0 Kapriole im er Som tree Er table, e 2 140 mit
Trunkenen oder der Suppe aufgetragen er�÷FP

t il e�÷@tomb fur la gi i,rd’une — 2 bes Loch ei.�
i de ceplaifant en ner $lafhex. -d'un chapeau, die Weite1

rn eines Nett: dumm on, die Deffnung© „Erd le Ka ed)
5ee 55 Sali�ö6°
loch.

, »Entre-choquer, einander �÷FýöVâÀbeleidigen, s"Entr-Egorger, einander enmürgen, umbrins

Eatre-colonne, f ER der va „embarrafler , einander hindern, be.�
Naum zer. �öW–âà�ö6‡vW&Æ–6€

Lelnenber thellhaftig ' Entr . embra�ñ•er. einander umarmen.
Entre- facher, einander erzürnen. 0

er kennen. Entrefaites, F.pl. was während der geit eines
und abgebrochene & nn vorgetet; fur ces entrefaites,
einer engen Gaffe ; diefes vorgieng, unterdeffen, mittlerweile.

de vo der ere kRaum ale hat ng vr. �ö–6€ unter einander aufs

Be a TEEwerden, tregent, m. jegute rung u
per, w. a. zgertheilen, unterbrechen; den Leuten; pour réu�öÆ— dans lemonde, il

uper, einander durch�ö6‡VVÆFVâÀ ein: faut avoir de W um in der Welt
elden; �ö–6€ �÷G&V–6†VâÀwie fortzukommen, muß man �ö–6€ wohl aufführen.
Hinterei�öVà au die Vor: s'Entre · gratter, �ö–6€ einander loben.

; S’entrecouper dans le di- s’Entre-hair, einander
die Rede fallen; il den. Entrelace, e, ad). gefchränft, in einander ges
t in der Rede �÷FV6ÆVà flochten.

0 adj, durch�ö6†æ—GFVâÀ— Entrelacement. m. das Flechten, Durch�ö6†Æ–âáp

| roles emtrecouptes, halb gebrode: gen, Gewirr, Geflechte,
ne gntrecoupe de rides, ein 9 a. Lurch�öÆV6‡FVâÀ unte. rmengr

1 ; pays entrecoupe de Entrelarder, v.a. fpiden, mit Eolekipectturd:
| v | ne en. ziehen; entrelarder une hifteine ague��&ÆPà

i�öP durch.� un difcours �÷&–WW‚Àin eine ern�÷F†�gFP Rede
1022 eine lu�÷F–vPGe�ö6†–6‡FPmengen; vie eue en-

ler, b — 22 dle das mil Fett durch wach ·aut; 3 ux s
man kann die Schuhe 123 n. bie Schlingen, �öð in einander

gehen, einen Knoten zu machen; ein Zier.�
rath der ineinander ge�ö6†ÇVævVàin.

it j Idee uuzeifinnerlinn s’Entrelaflers vr, einander mübt machen.
N er Entre- —Fien ir

Entre. faite, einander aufteiben, schlagen. etwas, �öð man barzwuhden ic)Br
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Barre ikea. ein wenlg zwi�ö6†Và etwas

che

1 de reufhr par er zen ich
— Ron eure �ö÷'G§V¶öÖÖVâà

Entre- modi *m. den 35Raum 2*
ierrathen onPen Saler P

s’Eotre-moquer , einander aus �÷�÷GFVâÀaus la.�

3 einander beißen.
W v. a. Cn. zwifchen inne �ö6‡v–Ð ·

—— elnander �ö6†�FVâà

sEntr’-obliger, v. r einander zu Willen �öW–âà
Entr’-ouir, v. =. unvellfommen bören, ein

— — entr'.-ouir J s paroles de qq.
emandes Worte halb — bald bo6G&Vâà

Ent . Guvrig, v. a. balb oder ein wenig aufs
machen; cheval entr'. “ouvert, Merd, �öð die

Schulter verrückt # N. 'entr’-onvrir, �ö–6€

15dalb RO, —— —‚ntre-porleur, m fon, to als rieingeführt wir. \
Entrepas, m. ein Mittel�ö6·&—G@Gang r.�

des ber fein Sarritt and keln aln
5 —

„Entte-pegcer, —.— durch bobren.
EKntrc-pfla�÷GFRÀm. (Bau ser wi.�re- pfla�÷@ie, kun�÷@ 8

en

E tre- piquer, e�÷V�æFW �÷FV6†Vâà

s’Entre-plaider, mit einander rechten.
Entre ·pointte, adi f future entepointde, un ·

unterbrochene Nath, oder welche mit abge-
Be — gemacht i�÷BÀbev Heftung

. A. Entrepöt m. Woarennieberlage,
Waarenlager ; Ort wo unterwegens das
Dieb, am flachen in die —.—

dend, Ruhe.�

nde, Mutelsper�ööâà
Entre - pou�ñ•er, einander �÷FýöVâà

— — ante, adi. verwegen, kuhn, =
fie, der etwas gefährliches leicht um

; en amour les plus —an
— we ee die am we:

im Liebeshandel

“u etwas unterftchen ;en-

Wweprendre fur lavie de 49 un, nach

NT
dem Sehen ehen; . dur ie witier de og.
trentend eate etreprend d'&crire I re, ex unter.

die Gesc cle zu �ö6‡&VÆ&Vã°ent ep
a. un, �ö–6€ an einen machen, um ihn

Preis überhaupt übernimmt ; venent
d des &tspes , der Dierpreslansmei

; s’Entre-preffer, einander im Gedränge drü.�cken; àfaire h.224 qu. o auf einander dringen,

2Entre a
Dad le lahm S
— 1 delt, befümmert ;enttepr de
tous T, membres, an Gliedern lahm:
Vouvrage e�÷@ das Wert— entreptis, i�÷@ange.�

Ea e Leaf Fete r vonwalt, ; une
prile bien difficile, 2 25 �ö6‡vW&W0Unter.�
nehmen; 15 Ka lur enttepri�öRÀ
Handel auf Haudel wagen; faire des entre»
— lu vie de qg. un, einem nach dem

eben trachten; un chien de bonne entre -
* = beherzter Hund; cemarchand fait
Re es entreprifes , die�öW Kaufmann

t große Seibon
Entrer, v. u.

* 1 nn
kommen; en charge, ein

ten; entrer en .
Ge�÷�.F6€

antreten ;en concurrence =. .
�ö–6€ mit um etwas bewerben;
ein Mistrauen faffen; -dans 1edet, a fc
wel�öP durchgehen; en colere, zormig N
den; - en chaleur, anfangen 19 70 5 zu —
den, in die — mens * lens de
qq. un, Jemandes M.
lesplaifirs de qq. un, ve4 Lan un
nehmen; 70 -* e�÷�&—@de qq. un, fi
einem beliebt machen; - dans la douleur de
gg: un, Mitleiden mlt ein einem haben; celg
ne m e�÷@jamais entré dans la penfee , dieß
i�÷@mir nie in Sinn gekommen; cebroit
m’entre dans Ia tete, Diefer Lärm nimmt mir
den Kopf ein; je n'entre pas Mü-dans ,ih
la�ñ•e mich da nicht ein; le Confeil entre au-
jourd' hui, der Rath fise 89870 15 faire en-
trer dans ia tete, in den Kopf bringen; —
entrer un va �ñ•eau, ein Schiff 4

fen bringen, einfahren laffen 52pre
Tamhition dans ce de�ñ•ein, es it ben die ·

�öVÐ Vorhaben Ehrgeiz mit drunter; il en.�
tre tant de drap à cet habit, es temmt fo
viel Tuch zu we zu, il m’elt entre
beau jeu, en bekommen;

entrer



tretoife de ee Ach�öVÀ:oder Abe ee
;_de lunettes, Schwanzriegel; de mite,

Ha, oder Stellriegel; de volte, Stirn.�

E nlebriges Samer sN einander berühren.
treter, einander todt �ö6†Æ�vVâà

— — Eule m. der Raum zwischen zwey Ha6GRáp

Ent: nei einander folgende Entrevöcher, die Beine in einanderen EEE a ne
evoir ,Vg. i.

. einander vertragen. tiehen, ges nur durg ec Era
ein 3 einen Fuß an Pr �ö–6€ dedunken laffen; Faire entr voir

den andern deux perlonnes, eine Zusammenkunft zwoer0 vetau�÷F�ÇFWS°woir,
a 2 ini um Geben einen Fuß an aa

; cheval qui sentretail- Entrevoux m. Raum zwi�ö6†Và zweyen Bal.�
2 das re �÷G&V–6‡Bà ten auf einem Boden.

7 „. elne Verletzung am Fuß Entrevue, . 7 — �ö–6€ mit einan.�
* das Streichen, Streich wunde. der zude�÷�&V6†Vã°couvenit gune entrevue,

„die Zwi�ö6†Vç¦V—C° eine Zu�ö�ÖÖVçGVæg@verabreden.
vous �½te§mbenu ·unterde�ñ•en jepd *m, (Baukun�÷Bà ei es Band um die

©Entretenement, un. Unterhalt. Entripaille, adj. dick, fett und �÷F�&²à
Eat ctenir :4,a, irr. �öQ•t zu�ö�ÖÖVà halten, Entrochi, m. 11 5 Krei�öP e

vergeblich aufbalten; ferweife auf einander liegen.
une arméc, n auf den Ears LBe Mäderftein, Ok—555

. un de bonnes paro- Enture f. Impfen, Pfropfen, en;
les, einen mit — Bo en aufziehen; -der Ort wodie Zweige ek N

0 Kut�ö6†P und Pferde halten; en- Envahir, v. a. mii Gewalt oder Lift an �ö–6€ reis

unterhalten, unterreden; ven- ßen, überfallen, einnehmen ; envahir les
| retenir une maitreile , �ö–6€ eine Lieb�÷FPun- biens d’autrai, fremdes Gut an �ö–6€ reißen.

terbalten; -du jeu, �ö–6€ vom pielen er. Envah Iiement, m, der gewaltfane Einfall in
u: Aer S'entretient comme crot- ein Land.
res „ die�öP Rede hat gar keinen Zu: En vam, ado. vergebens.
�ö�ÖÖVæ†�ærà Enveliuter, v4 (im Feldbau) das Hen in klei.�

Entretenu, ue. unterhalten, erhalten, er: ne Haufen �öWG¦Vâà
an einander Sind Eoveloppe, F. Um�ö6†Æ�rÀ Hülle, Decke um et.�

— en: pur. Leute a; 1 4 —4. . 4 ums
außerordentlich ben Armee unter orten; Ver �ö6†�ç§VærÀ

ne wehr, zur Bedeckung eines Grabens ��2à er
. n. Unterhalt; Ge�÷�&�dch; lesman- Enveloppement, m. das Umwickeln, Eiuwi.�

enbretiens ‚gätent les bonnet mat��'2À bie ckeln der Waaren x.
verderben gute Sitten; cette Envelopper, v. a. eiawwickeln einen Um�ö6†Æ�p

vous rendra Lentretien de toute mm etwas machen; einhällen ,verbergen „
die�öP Begebeuhelt wird machen, daß verhehlen, umringen, umgeben, in eiwas

| — in det ganzen Stact von euch redet? mit einmischen; mit Worten verbergen;
Kette homme- d n’a point d’entretien, die. verblümt geben, ar machen; di-
— — in einer Ge�öVÆÁ•cha�÷@aichts cours enveicppe, eiue ele Rede; il

e nn e duns �ö� 3 eri�÷@�öV‡@
. unterg. „ mit einge- unver) envelopper �öVævVÖ•de tou-

Bar —4— de fleuts, geblüm- te part, deu Feind von allen Seiten umxin ·
gem.

2 Vdie untergewirkte Arbeit ;das 3m, det etwas 3al e
Unterwuf.n twas mit dunkeln Worten giebt. MR

Diclionnaire Frangeis Tomt I, * Enve,

7
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. ; les malheurs environnent

ee ee =wirons, m.

* mätder ;senvenimer, eln Kann, man ee
Envenimé ge, part. vergiftet, ; feindfes werden; envifsger la mort &lesbourreaux-

Ne fcours enveni- d'un ci fec, fe u Lob und Den Heulen
Rede einem andern zu�ö6†�FVâà uner�ö6‡&ö6¶Và unter die nung ches

einziehen ,ren Verfehung Schißandere € u flechten. mit

Enyerguer, v.a.de Segel an die Stangen Bunter f Makra
fet Enumeration, Zählung von| Ynbtaben, Surechtmachen Stier

ie en Slg Envoi, a e Berfendung; Berfehle

faufen. — r. krumm werden, �ö–6€ biegen ;
ee charitabt les (vom Stahl der abgelöfcht wird,. err

oder
e; etoffe Adeux envers, Zeug da s’Envoler, v. 2. davon fliegen,

a Seiten gleich �ö6†ódn find; aoc 5 wegkommen. �ö–6€ verlieren, verloren 4
adv. verkehrt ;Be18übel von agree NL die Beleg: vers’

en geben; avoir Le�÷�&—@àl’envers‚uulg. tge"ya lenid.
FFF
Lenvets, rück. —44 prendte tout à ausge�ö–övVà
Venvers, alles übel deu N n. a mit einem

Envi, m. (im no Du Sehst, Bieten, den _ Wachsblidlein.
andern zum Setzen er à Tenvi, Envoüter, v. a. mit einem Wachsbildlein bes
adv, in die Wette. zaubern.

„ Eavoyé. m. ein Abg.Lu�÷BÀVerlangen; abEnvoyer, v.a, fr. —.
die zelt bringt ;plur. Riern rt cen, — -un dome�÷F—�VRÀ
gelwurzeln ;por ter une env ie En Bedienten 1— en; jel’enverrai querir,
jetter un eild'envie fur qq.un, benei.� ich will ihn ho en; on Fa envoy& en
den; faire envie, eine Begierde erwecen; exil. man hat Ka des Landes verwle�öVã° en-
I want mieux faire envie que pitis, . voyer promener, einen mit Verachtung ab.�
Neider als Mitleider. 8

er, �òàEnivrer.I

ner elt Augfieht ;wee, eu Be 8 m, der Gott der Winde.
| alten; sens jeillig, alt aus �öV†VâÀalt wer: Eolie, Eolide , J. Eolien, Land �ö6†�•t in klein
| den; un pecheur Envieilli , ein veralteter Wfien.

Sünder. Eolien, enne, a —�öð A
Envier, o.a.beneiden; eine mitSchn: — yle, m. Windkugel.

�÷V6‡@verlangen; (im Splel) bieten ; ef. Untere des Sonnen und Mon.�
cette charge eft fort envice, man �÷G&V'@ jahres.
nach die�öVÐ Amt; envier le point, auf die Epagneul, eule, m. 17 eine Art —

mei�÷FVà Augen bieten. tiöter er Hunde m. .
er eufe, adj. — mis gu6Fá•tig; ir. Eragon, m, dritter Wirbel an einem Fla�ö6†Vâáp

J. m. ein Neider, Mi6gduner ; Venwieux
2 mais jamais Venvie ,et �÷F—&'@wohl En, ai adj. dick, dicht; des ténebres

Nelder, aber nicht der Neld erniß une for&t ir
Feel leif Art Edenholz aus Dejafcar.. Zn une foule des
Envine ée, adj. mit Wein ver�öV†VâÀ in Wein De 5 a des Gedränge des Bo

gewe icht, nach Wein riechend .— prit €pais, homme fort or ein 4
— tonneau envine oder avind. ein mer, ändiger Menfch ; diamant &-

ürfelförntiger Diases Faß.

Karren ab; efa6F‡"Àdeynahe, ;ila mant; il y a de la neige deux pieds d’&pais,
veu en ans, ee ohngefi der Schnee .liegt wer Au 5
dundert Jahr gelebt. Epai�ñ•eur „fidie Zicke, die Dichte.

Environnement, w. Umgebung. Epai�ñ•ir, v.a,& n. dick machen, verbickenf;
Environner, v. a. umgeben, umringen; tous dumm machen, den Ver�öÆ�æ@ai
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gen der werden, am Ver�÷F�æ@verbums —.
Epaiffifement, m. das Dlctwerden. ner Freunde 3ee äge ni
Epaliner, ©. a. ein Schiff, von unten auf, �öð fexe, weder das Alter noch Ge�ö6†ÆV6‡@ichos

weit es— a boTbran und ra A
begeben quand 48

Epam Weinftoct ablauben travailler, il sUpargner wenn25e abnehmen. dd In HE
an,

Epanchement, . das Aus�ö6•ÇGFVâÀAusgießen; Eparpiller, vrg zer�÷G&WVVâÀals-de bi der Galle; -de!’ wie der Wind Die 1
—— Werfinten ber Gere In DieFam, DRbeen e1

Ei 5 a a 2 — Bram) el hate; avoir les .
ET — pars, Leute die hie und da herum laute

un erechten.
Epanchoir ,m. Rinne von Brettern, 0 Epars, 4 m. (in der Seifert) ein ee,

abz��Epandre, v.a 2ausbreiten, aus: —
die Sonne Strahlen; E�� alte f. ei feiner Blaggenfoct, Benftet3 2 IN arte.

e J 4 pte. an Eparvin, m. der Spat, eine Krankheit der

Bee a uni Bee One) Epater, v. a. den Fuß an einem Mla�öP oder Ge.�
22 54 5 'ewet ;des pleurs �ö6€ eit machen; un uc E-

An e
* ein ver�ö6†WV6‡FW0oder vetla

. e b, age man The, Das ein a mebrbfrbet oder
Das, was droit dip.ve, das Recht ei.�

nes, dur x eiten, auf- nes ‚ einer verlornen und herru.�
ioren Sache �ö–6€ anzumaen ; ein Fremder,
de�ñ•en Geburtsort unbekannt; une höre Ga-
ve appartient au Seigneur du fond, ein vets
2 n 5 Hertu des

paves foncie-
res, — Gründe, die Niemanden gehö6Báp

ten ; &paves de mer. oder mri nes. was
von verunglückten Schiffen an das Land

he augbr* 1 ’ n, las
ers ; bouton de role�ö–6€5 ein Rt t; lau�öVæW0 Stuck. 2 * IAN r

er
Bee = Beeren Frölich

Wusfhüttungdes Herten trit,baber dran e au et bal
Epanter, v. u. �òàEpouvanter. Strandrect

2 Epavité, viel als Aubaine.in rt m Sign in er. Brei. abletoruagen Echt von eis
8Eparer, v. r.

gen; (von Pferden.) nem vi iteten Stein.
Epargnant, ad fparfam ; karg, geizig; la Epaulard, Epaular, 27. Sturmfi�ö6‚À Nordka.�
jeune�ñ•e e�÷@trop rodigue, & la vieilleffe per.

Gparenante, Die Jugend fft zuver�ö6‡vVâáp 2 fi die Schulter, Ach�öVÂÀein Schulter.�
delle, und das Alter allzu ec pt Auer von dem et 3en ule d*

= — 4. Ihdan��Ð ;angle de l’epaule ,
Epargue, /. Spar�ö�Ö¶VÇBÀErfi niere der Schulterwiakel eines Bollwerts; (pau

avec Saeed! �÷��!•am den, une & je demouton, ein Pammelsbug; eln Breits
Däire que celle du 2 onne

Dar trop manager man kann die Zeit
nickt genng�ö�Ð zu Mathe und in Ehren pal.

Laer en &pargne, getriebene Arbeit
in Holz �ö6†æV–FVâÀwie die Formen.�

„ er Rath hal
nn 7 —.—er Be

heben, Raum zu etwas übrig behalten;
Pargner fur Ia bouche, an feinem —

beil der Zimmerleute; iljette lesepand��0 de
mouton toutes röties par les fenitres er i�÷@
ein Ergverihiwenbder ;ilal’öpaule ronde,
er i�÷@ducklicht; avoir qq. un fur les Epau-.�
les, einen auf dem Hal�öP haben; plier les
&paules. �ö–6€ demu6GF†–vVã°hauff: rlesepau-
les, die Ach�öVÆàzucken; mettre h par
les &paulcs, einen zi Haus hinaus werfen;
pröter Tepaule àgd. un, einem beg een;
ri le temps avec Lepaule, 2 —

2



„und imm En —
aha; par &pauldes ,zuwiederholten Ferenc 15 elne Blume.
malen, Eperonner, v. a. die Sporen anlegen, an�÷�÷"áp

Epaulement, m. die Ver�ö6†�ç§VærÀ Bede.� nen, aufmuntern, anreisen, antreiben; des
chung, welche die Seite be�ö6•ÍöWBà ae de botte&

3 0. v. dle Schulter verrenten; eine _&peronnd, geftiefelt und ge�÷�÷&çBà
Selle mit Fe�÷GVæw7vW&¶W&àbedecken, ver: Epetonnier, m. 28 San le�ö6†�ç  nt =.aim. 3 Epervier, m. a
als Spalier oder Reb�÷Fö6¶S° erepau- 5 e d’dperoier,
16denen, eln Geländer, fo an der Mauer Se 145 x
�öQ•t gemacht i�÷C°;Varmee &toit &paulde d'un Eper vin, �òàus
marais, die Armee war auf der Seite mit eis Ep£us, m kter Waffen�ö6†Ö–GBà
2 . epaulet qq. un, olg. Eohebe , mm, ein junger Men�ö6‚À der mannbar

em „ bei
Epaulette, f. das Ach�öVÆ&�æBÀierrath an Ephedre , . Bromdeer�÷G&�V6ƒ° bt. m.

der milttarifhen Uniform ;die Schulter- den Alten) ein Klopffechter, der k —
natb au einem Hemde, Kleide ��2à een weil ihrer eine ge.�

Epaullere, f. das Schulterblech vom Harni�ö6‚À
fo den Ructen deckt. re pl. Sommerflecken, Sommer»

— — — adj. e. E f. m, bas int einenures, zum p) —— Vj. e. m,
Rachen R währet, als ein 17 eln Ungeplefer

Epautre, Epeautre, m, &. Spelt. nur wenige Zeit lebet, ein Tagthlerlein.
Epe, /. ein Degen; das Schlagholz der Sei: 8 m. vn Vergeichuiß des li.�

ler; un homme d’epee, ein Kriegsmann; en Laufs der Ge�÷F—&æS°
une bonne £pede „ berzbafter Men�ö6ƒ° ialiche Zufälle aufgezeichnet werden.
fe battre de!“ ende blanche, �ö–6€ auf Leib und Ephe�öRÀEphe�÷W2ÀStadt in Kleinafien.
Leben �ö6†Æ�vVã°fe faire tout blanc de fon Ephe�÷G&–RÀm. Art Oberkleider bey den Gries

de. fi) feiner Thaten W 265 1 — Hen; sr. Fe�÷@zur Ehre des Tire�÷F�0 ;fl.
on &pee e�÷@encore pucelle, er hat �ö–6€ eg „da Weibsperfonen Manns.�
nie ge�ö6†Æ�vVã°pafler tout au fil de Pepe, kleider, und Männer 1
alles niederhauen; etre toujours aux cces Ephialte, n. der Alp, eine Krankheit.
& ux coutcanx, tet# mit einander zanfen; Ephod, m, dun dee Des den alten
8 romaine, Haar�÷Og'¦VÆàau den Ma6F&æVàEphore, m. ein Oberau�ñ•eher in Sparta.
er pferde; mettre qq. ch. du coté de Le- Epi, m eine Uehre; ei�öW&æPSpigen ns u

4 „ich mit Unrecht einer Sache bemächti.� Geländer, das a
gen; U c’eft pa�ñ•e fon épée au travers du Setzung der Balken um einen e nd
corps, er bat feinen Degen Bauen; fon nem runden Dache; krau�öW0
&pee eft krop courte, er bat die Macht nicht. Stirne der Pferde, der S1able

Epeiche, .* ein 6 4 Ba en £pis, das Korn Fooht, geht ia
Epeller, v. a. Aehren; en epi. ährenförmig.Epenthefe,f. Got 1einet Bad Brist, 0 85 1A
Mat sen min in 2288 Epian, ene er ——Nd

eee eever en, Liebe ��2à demeurer ‚picarpe, 1. denbade, gung erfaunf geben bilden. bl *
picau -



de E .
eg, deep cute, fte, ober peng hn gg.
Epieycloide, f. (Geometrie) krumme Linie, Epine,f.ein Dorn; Schmerz,

druß, Widie ein in der Peripherie eines Zirtels  derwärtigkeit; gris d. weißgraue Far.�

eee 0 5 re, ;
wee elne gemeine und de ö ein Kraut; Sies.ne, ; vinette .

de. anfeckend,als eine Krank: N AR

ee:ef Ha6GWFÆV–à f ine d’epines ,ein Leben
der Haut. ee ige 1 Fetois fur lesépines,

, Oberhode, das Häutleim über ich �÷GVæ@wie auf Dornen; etre gracieux

1 eeem. 1 7 une e au pie.
Epier, v.a,ausfpäven, aus lau: einen Werbruß baden: 45akund�ö6†�•ten

ten, be�ö6†ÆV–6†VâÀgenau acht Haben; epier foint de vet
rn n 0

akions u Thun genau 7 inte. a
N ia 2 Epinette,f. ein Spinet, mufitalifches Ju�÷GGRáp

Epie, v. . In Nehren �ö6†–]öVâÀ Aehren befom: ment; Mückgrat der Falken.
men, ale Getreide x. �ö6†ñ•�öVã° Bahn Epinenx, eufe,adj.dornicht, �÷F�6†Æ–6‡C°�ö6‡vW"À

mübfam, 18

1 3 £ 1 5

ein Hundt �ö6‡v�ç  der am N
de�ö6‡vW&Æ–6‚À verbrießlich, kitlichHaare bal. re A u

. a. (im Gartenbau) von Steinen fahrt gefährlich; lawis ene de Seitpin, m. ein Bangeifen, Ruchefpief. S
Epigaßtre, m. Ber Ober�ö6†ÖW&&�V6‚à N une aEnire Jolisnik, Wike

adj. was ob des Schmer.�

5 ale r ; tirer fon. dpingle du
1 N 6.a, den Gips oder Mörtel mit Eb ins g7 li el rtans

Be auftragen, ohne ihn zuwer: A — , le
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bat immer etwas gekünfteltes, a�ñ•ectittes, — gen

Erd „enk. knen für Dieur ,Sich ef ir
a 2 — mit Epitolier, m. (ihergweife) ei) Der wie Brife ae

Patronen durch —Der 105Sen en: Epiftyle, bir Unterbalten auf ben Säulen
Epin; le: ein Na zum

das Aermlein des an eis Kbit Grab�ö6‡&‘•t, Grabmaal,Spinnrad. Epitale, 7.N as VaDen eis
Epinkr, © adj. J, zum Rückgrat gehörig; ner Krankheit.

dae ee RN, 26
Epin 125e 7%1125Bpüheme, m. ciBa,

en 0 m 1 klänbelu kleine Biß.� e Se 8 Stoljfraut.
lein effen, wann esnicht �÷vÖV7G@ic. Epitic, un. ein kleiner Vet�ö6†Æ�p von Bretern

We ne en ee ene, Meife
—.— — —V Wi�ñ•en ·Een Art Mantel bey den Römern; is,

„ Epivbanius. 2 I ein kurzer Begriff; Auszug aus
22015 7 ir als de 3 erh, rn ins Kurze brin.�

e erm am 11Baelse, e
ee
Epiphy�öRÀ F ein , ddas an dem andern _Jugtebt, das man Läugnen könnte.

mit einem du6GVæVà Knorpel angewach�öVâà ——das Tuch mit &.
Epiplotele J. (Chtrurg. Darmbruch. den aufreiben, auftr
Epiploique, adj. c.ee gehort. Epl era 2u—* eiter, der das
Epiplomphale, J. Ra . Tuch ka
. 1107 (ee eo dend) &. ab. �ö6†P wesen,

25 — — — Make fiügel ausbreiten.„ m. 7 Io oyer, v. a. Die
Epirote , fo aus Epirus ‘ Eploze, adj. in Mapen) mit ausgebreiteten

Epilco . bi�ö6•fffÆ–6†P Wir: E—— en — ten der Heinenpi�ö6÷��BÀ uu. N 124 plus jement, m. das Aus pflücken

Pr RE Baba die 3 den gro6MöW&àer 2595lich 1 2 ten,
Life Dadarf — er: unuutzer Abbe. —%.

Epilcopifant , m. der nach einem Bisthume Eplucher, v. a teinigen, aus le�öVâÀfänbern, als
Salat, Kräuter ��2Àdie ep ausputzen,

Epilcupiter, v. u. nach einem Bisthume �÷G&Rápdie Fa�öW&àab�ö6†æV–FVã°vor�÷FV†VæFVà
Reiter an den Körben Befamelbens genau

W Neben�ö�6†RÀ rg Haupts durchgehen, überlegen, grübeln; —e
zur Belu�÷F–wVæpA eine Schrift durchgehen; -lavie; lano

eg c, voller Kos, bleffe de qq. un eines reben oder Adel ge.
40 ee . Ar . 4. die Unrei- nau unter�÷V6†Vã° . — 9 Sevon Vo6FvVÆà

en aus den Wunden zlehet. die �ö–6€ mit dem Schnabel die Federn �÷G&V’áp
* 5, die Eude von zwey Seilen an chen.

eiuer fechten, feft machen. Eplucheur, m. der da fäubert, teiniget; Uns
Epifloir, m. das Eifen oder Spießlein, womit ter�÷V6†W"ÀGrübler ;-de phrafes,

man zwey Enden von Seilen zufaminennd: �÷FV6†W"Àder über alle Evllben rlti�ö—'Bà
det. Eplucheufe, F Frau bey den Hutmacher, wels

Epiflure,f. 8 yon Selle. "he die gar zu langen Haare an Hüten ab»
18. m Prä�ö–FVç@des Raths zu2 nimmt.
ae eden Auge. eber in der Erlücheir, m. Giger ber Rorbmader.

Epla-



—

——-————

befangen, eut.�

612 Bu1 Verma6F†ÇVæs°2 une nt, d une per-

Epongier, m. der m me handelt. Epreinte,
Epontilles, f. e ats der Seite eis 1

nes es, bur die man die kleinen Taue ; bie
siehen kann. Probe, erluch; (derm Buch.�

Epopee, f.die Materie eines Heldengedichts. ) 11 ; ami 2 toute epreu-
Epoque, J. An�ö�æp einer Zeitr d; fa faellt e�÷@&
Epoudrer ,v.a.ausftäuben, ab „den I' e bie Don

be; etre à l’öpreuve de gd ch, die Probe
3 rn �ö–6€ ira �ñ•e ale du mou�òÐEpouffer, v. r. ulg. �ö–6€ weg�÷FV†ÆVâÀ�ö–6€ heim» aushalten; cuiraffe à Leprenve du mouf-

lich davon machen. au, af, f einen Ohuftetenfhuß aut:
Epouiller, v. a. 10Lau�öP ab�÷V6†Vâà ire une rude &preuve , eine harte
Epoumoner, v. m. die Lunge aus dem

“ Epris, fe, ach. eingenommen,

eine Perfon.
Epou�öRÀf.die Braut; — lieb: E- 55 j. part. geprüft ;oe�÷@un hom-

�÷FP “ 33 eine? * W 2 (dom rech.�
Brain. (wenlg {mDrau) der Bräut-  te Draben feiner Tapfertlt aeg.

une. A. „Hochzeiterinn; ce—64 8ar�� ’
are epoufee de village, auf Pi la.� mg de er Aüllerie, die Kanonen probis

rt geputzt.
ufer, eprathen, freu Ehe neh: E.prouveite, Sucher, ein

2 trauen; �ö–6€ eeWund ärzte; .Alddt
nehmen, beptreten; ilne faut &poufer per- fel bey den
ban man muß �ö–6€ niemals an einen Men.� am. ; Fe�÷GVæpvon

; en les—teräts =44 1——10
„ en beobachten; -laque ucer, v.a. 5 de abf��à

. — Greunde Im Oisch Enie adj. er�ö•g�æ–6€ 8
4 . Epi-
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Filz, a eusihöpfen, et�ö6•báp Equinost���ÂÀ ale, adj. ek
dpi ne mar, bann. e U Marg

er Bien ERDE
Ea 09, les maß einer

Ep u e eee Ei 8 dar e Sta und2 „ 4a er elnr HER ri
Fame, e mens Feld re> Vor, 1„ol, „2240 ae -de Lot W re "3
Kin, gi w.das Ausräjten Ne. 15.* eene BeEch, Serra. *
wegungen iper, v.aeu re

e de kanten, be: een wan ia ete mal Jae .
als übel deimge�ö6–6·@ worden.

* die Ei lle, ee. um Wapen) von von einigen

u L 1 550 6. e u ue �öð ne.�

Me dab aral need beter f Gsund, eee,„ uen urpollence, ei el1 0 er gleiche Werth. ur.

Earl elle, �÷�—G¦–pEi�öVâÀein ge te, adj. gleichgiltig, gleich, von

1 1 die eint. nee ee 2552 *
Edu tion. 44.5 — bee u 5 0 a lequige lenk, eine gleioförmige

dung ziveper Sablen von Er�÷F�GGVæpgeben,

Ten 2 05 1 el�öW&æPKlam 7*m kannt; 28�÷VW'FRÀ J.

dwey Holzer mit einander zuverbin: te aun pe 2„ Verlu�÷@und Ger
\ dem; equerre heard 1240 1n 155efe equerre, elma.� jnita c. gerecht, gutig, fromm,

aden . el zunehmen. der Billigteit gemäß.
aa e �öð 1104 Empature. Equitsblement, adv rechtmäßig, ig.1

tterlich ; �÷F�GVP Equeftre, ein Equitation, f Meutfunft.
— 1 a; Tordte éque�÷G&RÀder Mit: Kqulte. f Vluisteit, Gerechtigkeit,

keit, Gelindigteit; violer Lequtte, det
Fung e, adh. c. gleichwinkelicht. ligtelt Gewalt antbun.
Eauinple, te, adj, gleich weit von einander Equival.nce, f Gieichgiltigkeit.

Equivalent. te, adi. gleiches Werths;
Equilateral, Equilatere, adj. gen gültig; Sm. rendite equivalent, den
Euuilboquet, m. Werkzeug des Zimmermaa. chen Werth wieder N

Bee d bed 5 die Zapfenlöcher ihr un valo��"À ©.» àqq ch, gleich werth �öW–à„
geböriges Maaß hai (meift nur im 2%. gebrängiie.)Equilibre, m. Selngenit; entretenir I'.1J. e Re

wilibre des humenrs dans le corps, die de, Misver�÷F�æBÀach c.zweydeutig; ile�÷@
Sa en des Leibes in gleichem Eben: toujours dquivoque , man weis nie

ap. halten. wie man mit ihm daran {ft ;s’expliquer
Eau, 7. (ein kleiner i�ö6‚• Meernadel, Sti- laus ö feine Mepnung gerade bets

aus �ö�vVâà2 Ktu�÷FP auf dem Boden der
Fi EM Equivoque, ée, adj, doppel

finnig, zwepdeutig.
Equivoquer, o. 1. jwevdeutig reden, zwepden.�Et „m.der die Aru�÷@von der Salzp�ö�âáp dige Worte gebrauchen; . �ö–6€

betrugen, inen Itrthum begehen.
Equimultiple, adj. wird gefagt von Zahlen, fo Erable, ». der Ayornbaum.

gleich vielmal die Zahlen, daraus fie beftes Eradicatif,ive, lach. ‚guerifon a >

de söpfen, Erfehtpfen; ben, in fich halten; Ren

m. Reifegeräthe, Montitung, Auf,



Fat. J cm nn in einem Zeuge,

Se 885 de de joFe„ wis, erele Tei A
. a e a

e„ie iin Meer ue,1 0 der mim Rute dan

viche, Stiftung
Ereinter, Eréner, v. a. die Lenden, den Rüden
. on lui a donné tant de

baton, qu'on l'a dreinte, mau hat
e Stodftreihe lendenlabm

geh une plume, eine Feder
zu �öV‡ auf das Papier dru.�

Eremit ique, adj. c. der vie er&mi-

ue, bende
eule, adj. zur 18 zum Roth.�

Ro�öRà

m. e —— Ausdeh.�

n. Flech�öVà
— terre — „Art thonigter

m. vulg, ein Pernunft�ö6†Ç]ó° hiermit,

„ hieraus i�÷@zu �ö6†Æ–]öVâÀal�öòÀals:
daun; ergo glu, (ergo pluit) das i�÷@mir ein

rechter Schluß!
m der Sporn am Habnen�÷]ð und etli.�
andern VBo6FvVÆã°weiches Horn hinten

über dem Huf der pferde, und etlicher =

ren tun, �ö–6€ traus —
�öð Sporen oder dergleichen

” bat; leigle ergote , ‘Brand:

a unnöthig �÷G&V—FVâÀzanken, alles

Ergoterie , . das ifputiren ;s’a-
mufer àLen es 90 Mit

aufhalten.

m. ein Bänter, Wider�÷�&Ráp

Erigne, Es—Wa
i�÷C°Erinack ,V.ie

Erin, fl. Rate EEE Tina um

Fan,, rolbe Dan der Ho.�
den, n e. des mufculi

Erminette, f. ein ii Hohldeil, bey den

Ermite, f. Hermite ,
Eroadou, m. Knebel, (an

Mi 0woran ee
Einek, m, Maunsname. 1
Erae�÷F–æRÀf. Erne�÷F–æRÀWe�öFW&æ�ÖRà
Eromance , Eromantie, f. Wahr�ö�ráp

der

Erofion, di in der — das Durchfrefs
�öVâÀ Einfre�ñ•en, fre�ñ•ender Schade.

——— adj. Delire erotique , Liebeskrank.�

1 — ='otomai wahn�ö–ææ–vPZu�÷F�æBÀ
welchen beftig verliebte 2 fallen.

vr te, 40 der in der Irre berum gehet,
irrend, herum 7 — errantes,
Irr�÷FW&æS°juif ert ant. der —f
valier errant, Ritter,

jehet ; les freres errans, D Srrgldubl
gen.

Errata, m. pl. Verzeichniß der Druckfehler.

Erratique, adj. — wie ein Planet; un-
gleich, wechslend, wie ein Fieber ;feux er-
ratiques, i�ö6†Rà

Erre, F.ol. Straße; l’erre d'un vaif-feau, der Lauf, die Fahrt eines Schiffes im
Meer; aller grande oder belle erre ,einen
en Gang haben, �ö–6€ prächtig anfe

ihren

2 pl. die Fährt, Spur des Wildes; ir.
die iwer Worderldufe eines Stück Wildprets;
ce cerf e�÷@de hautes erres, die�öW Hir�ö6€ blet.�

bet nicht iu feinem, Bezirk, er �ö6‡vV–g@her.�
um; rompre leserres, die Spur vertreten

daß man fie nicht mehr �öV†Vàkann; il mar-
che fur lesertes de fes ancetres, extritt in
feiner Voreltern Fuß�÷F��•en.

2 Erre ·

\



ht
18 1255 le de .er nehmen.

menschlich; Efealader, v.a.mit — befteigen.To: Blnlberde,o. m bomanen, Wehen,

�öVà det geeun 2
. DieWeripfungber Bali, mee2N

erbien.

eule, adh.

-a re-Pos. Stiege — 3 4
iets, gebrochene Treppe mit Rus

unter dem Getrei- Kfcalin , m. ein Schilling.
Efcamite, Art Kattun aus Smyrna.

Tagen e 7 de dale n Open as ge e oder Heine Kügelein

—8 das Kügelein ge�ö6‡v–æ@ un.�

als

on, . der un ELN — 1 �ööæFW&Æ–6€im
eines E�öV�Ö÷FWW"Àm. einBergs; eh

les das Ausbrechen der Blattern. _ Spiel oder �ööá•ten U

li�÷F–pund ee Sal, .

Erylimum, m. Hederich, wilder
öl.EN

„ Mei�÷FW der freyen Künfte.
1 „ Esbandi�ñ•e, Eabarber &e. Cc. f.

Eike, m. Efcabelle, : Fuß�ö6†VÖVÂÀSche:

mel; piqueur d’efcabelle, ein Schmaruger;
deranger les efcabelles 4qq. un, einen in

um, ». Kraut, Mannstreu, Bracken.� Elcampade, f.Koller der pferde; ilafait be-
delcampades, er

.Senf.
en les ober dans les, i�÷@— 2 — adv. vulg. faire efcampativos,

�ö–6€ heimlich davon machen,

Elcamper, v. n. & a, �ö–6€ aus dem Staube mas

. li�÷F–pdurchgehen, 1
E�ö6�×�WGFRÀf. heimliches

dre Ve�öv6�×�WGFP on. de lapoudte d' 2
pette, �ö–6€ helmlich 2

Elcandillié, adj. ol — 1 i�÷Bà
�öW–ã°remuer Kfcandillonage, m. Recht des fürfeinem Vorhaben hinderlich

— �öV–æPWohnung, Stand ver.� RN und Bi
fcandola, f. (auf Galereu) Zimmer des Auf.�

25g ne here E�ö6�&Æöâ•un. Fuß, worauf is über die Sklaven.
Efoanie, f. Schonen, ein Land.

— Art — den Pferdza6GRáp za: m, faire eloap i un oileau, dem Fallen
Bente zeigen.

ind, H Ge�ö6‡v�FW oder Abtheilung einen Efcapade, f. �ö�Á•cher Sprung; it.
jotte ; chef d’efcadre, Befehlshaber

über etliche Kriegsiciffe.
Elcadron,m, Schaar Meuter, eine Schwadron;

rompre un e�öö�GFöâÀ eine Schwadron tren.�
nen; efcadron volant, Anzahl Kardinäle,

die es bep der pab�÷G7v�†À mit einer Par“ E.

N 4 G > dereuter de
en kaun; wille, Ungeborfam, das

en laufen ; faire des 2 „ übertre.�
ie — dem Ge�ö6†—' �ö6†Æ�vVã°Muthwil.�

en ververüben

1 — A der Säulen�ö6†�gBÀ ber Anlauf undAblauf der Saule.

A u. u. �ö–6€ �ö6‡v�'&öçvV‘•e �öWG¦VâÀElatelle 7 Elepbantenzahn, der 20 Pfund

�ö–6€ zu�ö�ÖÖVà rotten, es mit einander hal.� und darunter wiegt.

E�ö6�"à

—
——————



„Tasche. * Stlavinn, ein
2 On Kruft auf einer Wunde, .
Eigene mraucnbleaufber Herr GeI..de Fre ie
— Rene, deve, einKae ss eine Schuecke. adj, e ; peuple e�ö6Æ�fRÀ

Caliague. E�öVÆ�f–æRÀfel.ein langes raubet Kleid, de�òáp
aus gekommen.

Elclavonie
E�ö6�&Ö÷V6†W"Àv.u. Liebe: eine �ö6†ÆV6‡FPder— vn 25 —— 2 25 Haube

155 ue e e �ö6†æVÆFVâà
Efcarotiques, m. ee Vie Dad, das 24 anne bus, un gun, en

ned, man; ein großer, plane
Abp�÷FV6‡VærÀAbhang des Gra.� ver Kerl

e . 8 gegenu6FFW Hespte tunes ern das uk
12 green gfgeld, wenn ein Wech�öP vor der 1gäb, Neil 3 wird.

4 5 gn ee ei „anal me beBoah
Elea abbängiger Tell des Walls. —— r der Zeit, etwas
— Alab�÷FV6†Vã°abhängig, gah vr 7

—.— VJ Ger „ . Ecop.machen.
Efcar CE oe Art Ge�ö6†ýòÀkurzes

le, Schuh; e�ö6�'�–ç0 de Limoges, Feuerrobr, Art Karabiner; une barbe i-

Eier boeh und lolo laufen. Bert; dee Winet, v.m. h ; efeopette dNi„
iette. Eicarpoulette, fi Strick �ö6†�V¶VÂÀeine Barbierfrite, 1

lette, Efcore „m.gäber N
3 1 . Bruch, „ 3. C.einer Bombe, Greintlippe 3 x. i. Stütze unter

em Schiff, das man dauet oder be�ñ•ert.

r
1 0

5 fe Ct Zug mi dem Suppen, 85
Pferd damit jur regieren. Pe v. 4.A: binführen, begleiten, mit

Efcant, m. die Echelde, ein Fluß. einer Wache verfeben
Elcautes, Fiffchup! uppen Efconade, f. Korporal�ö6†�•t, Rotte Soldaten.
Efchardir , v. u. el �ö–6€ �ö6€ imen. Elcouene, J. eine Ra�÷�VÂÀFelle, das Holz und
E�ö6†�&æ–W"Àv. u. ol. �ö–6€ über Jemand aufhal.� Hel�öVæ&Pin gleich zu machen.ten. E�ö6÷Q•le, une m —
E�öö†�'�–ÆÆWW ,ol.�òàVoleur. ge) in,e

E�ö6†VÖW"Àv.n. �ö7w&ÖVâÀ�òàEchemer. Efcoup, m. Schaufel auf den Schi jemitme ol, Art von Pranger. Seewa�ñ•er abzu�÷�Sdlen. Saler, f

in. ol. genaue Wi�ñ•en�ö6†�•t von dem E�ö6÷W&vVöâàm. Art �ö_Æ'  eitiger Ger�÷FRÀwel.�
was man oder will; ila — à che man den Pferden — fre�ñ•en giebt;
don e�öö–VçBÀer hat vor�öWG¦Æ–6€gelogen ;il Wick�÷WGFW"à

E�ö6÷W"Ð



Sc Esp ESp

e den den in die Luft \
Br 1457Be

uffoir, 1.— woniitter Hanf ge: J a.zum Spanier ng
Pd bie das Fechten; (im —.— 4. Daß Wgelee eines Nagime, F. 5

Scher „ enderlich inge Aden eines Zafe,
Herten Sage maitre Feferinss, Ein Eipal paliet den eine —e Beier

un tour d e�ö7&–ÖRÀ ein Zech. Baumen.
elne damur , Sas Liebes: Ehen. F. auf Sctfen) eine Stange.

; ötre hors d'efcrime, außer Stand Elparte, f.Art �ö&�æ‘•cher ——
zuwehren. cte und Taue gut werden,

mer, v..fechten; mit einem andern um Elpatule I,ein Spatel, e
ftreiten ; s'elerimer,, 10 Eipece, 7. Geflecht, Gattung, Sorte, Art,

en; selerimer degg.ch, vg mit el. Ge�÷F�ÇC°eine befondere Sache; plur. Bot.�
mem de en ae, Arlung eine Gate in der Eibidung ;

er choire, mM Geldfoi Vermögen; lecorps
ern hen, (viel und e * 1 & Tee ler des elpeces de la lubltance,- lapodie, et „Warme poet la1nen a a

PR sera m. ol. “Lo. tete; ehEfiroo, Eferogueur, m, emliiger Beträge, Ina na dr e
ReElcroix, m. ol.Ju�÷G'VÖVçBÀSteine zu(& ayer en elpeces, mit der Sache

N einem das Seinige abfc elbft ausbezahlen, in Natura.
“ha mich em er Eiptenbie, ad was mpen”

�öW&÷�VPtous les jours �ö÷P Giger, er �ö6†Ö�0 E�÷�W&öÆÆöâÀm. Sparbta�ñ•en (Sparus)

eFear, eufe, f. (allezeit mit . re pfen; contre toute efperance, eichVermut. Veipe et
xden 5 8 — dae. ee aun

. Ba6GVÐ Eiperer, boffen ;——enir deEshouper, —a, den Gipfel der eabha men he Ae—t
Ei, m ; le fen is s’steignoit die�öW Sache zuStande zukommen; J

avec Kl das griechi�ö6†P —konnte mit ie em (nicht de gagner) mon
nichts als E�ñ•ig gelö�ö6‡@werden. boffe meinen Proceß zugewinnen; 101

Elmigaux, n pl. — n'elpere plus, on e�÷@bien proche du de-
Efope, m. E�ö÷�W3°bucklichter, lcherlicher 2ellente,Men �ö6‚à de Eiern 2——

foph‘ f. Oefophage. ucat, m vn
Be ho B vlg,geteert _ ber uit rie ale bre

iR; (in der Buchbruckerey) ein Stu6F6¶ÆV–àElprter, v.a. (be�ñ•er peter) beym —
dee wei die „= zu 2522 1 . — 8 der Land�÷G&�öP wegpflügen.

L d le, hundert r gle, m.— ——les— Kai inaires, fl0Nen, dene ee
allerhand na6G'&‘•che Eindildungen Ba Efpieglerie, F. allerhand Po�ñ•en.

Elpingard, m. kleines Stück Ge�ö6•ÇG¢à
E�÷��6VÖVçBÀ . der Raum zwi�ö6†Và zwey Din: Efpion, m. ein Kund�ö6†�•ter, Spion

gen; efpacement des folives, mzwi- gonble, ein Spion der auf ann
�ö6†Và den Querbalken. dienet; il ne depen�öP guere en e�÷�–öçBÀexweis

Elpacer, E�÷��6–W"Àv.a.gehörigen Raum zwi.� nicht viel von dem was **
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1 Dzuifänle, 9blnbig und gelegen
machen,

Eiquif, m. ei einEn Een meineag
ol, große Stein: Fi mont aden elner von den �ö–V&Và

Bergen, gebauet war.
Be, m. ol,Schleu.� 1 Splitter des gerbtochenen Bel.�

12% vr u Gemftb; Efquiman, m. Vootsmannsgehülfe, Schies
ee: der heilige mann, Sch

Fine beiliger Gei�÷C° Elquinancie, J. die Bräune, Kehl�÷V6‡Bà

2 —we ma- N der rerter Men "efprit follet, uipot, w.. rbüchfe er
; le* he. — onbrelig ber Barbierer. duneKodolt

. . €, des Ellas (fiebe Elquille. f. er�÷FW Entwurf oder eichnung eisHe Bie;) cpWee en fees Ber eSeni 5
7 D eln Bir >wiffer , v. a. ein Gemäld gro6F&Æ–6€entwer.�

im S 77 elqui�ñ•er une pen�ö6Rà En Gedanken

; un bel elprit, 9 na Hart — en, um ihn hernach be�òáp

; ou de l’eiprit, — — fer aus zuatbeit
innen; pur de�÷�&—BÀ�ö—VçFV’ÐE. .va 0 entweichen,

Gelehr�ö�Ö¶V—C° —behend oder life. aeg, ent.�
1 das —— der Volker�ö6†�gFVã° laufen, entwilden ;de **iver doucement,

tde commerce, der Handlungswi �ö�6‡FP davon schleichen; faire efquiver qq.
—.— der Stun, wahte Ver un, einen eutwi�ö6†Và machen; ;elquiver la

der Ge�öWG¦P;un efprit — rencontre de qg. un, Jemandes Begegnung
ant &audacieux, ein unruhiger und verwe.� N

Kopf; efprit de contradietion ,ein Eff l. m. Ver�÷V6‚ÀProbe; fourneau d’eflai,
Sagen 1 Frevgeift; elprit ein Probirofen; c’eit un coup, d’efla bas

dei hgier ; efprit de fa- i�ñ•t der erfte Ver�÷V6ƒ° Faire Veflal probis
Bi 5 ; elprit railleur, ein fen, auf die Probe �÷FVÆÆVã°is.ctedenzen.

— efprit de 2 �÷F�&° abg Eflaie, F. Wurzel einer iudiani�ö6†Và Pflanze,

— les ei — — 15 2 zum Scharlach farben gebraucht wird.; — % —aft, —2E�öÆ�—RÀ8———
Sagen — jaimer, v.a. men, wie Bienen

N ee 5 Eflinger, v. a. Wä�ö6†P in Wa�ñ•er weichen, bau .�
i eu, gröblich auswaiden.

ihen Leib une; 72. — de .. . arter, v. a. ein ungebautes Feld anbauen ,
A lee , das Wefen des Gel. die Dornen, Klötze, Gebü�ö6€ ausräuten.

e un trait (une poin- Eflayer, v. a. ver�÷V6†VâÀprobiren, to�÷FVà; —
te) delprit, eine Spitzfindigkeit, wenn man un habit, ein Kleid àuprobiten; an,
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a — —Ho6F†P �ö6‡v–ævVã° gonner be�ñ•or aeier feine Freund�ö6†�g@ zuerwerben fü. 5*

in een EEE ER en Duo
des e einen alten, der tn die5 lorer, u, 6. ic. in der

„m, eine ; ein klein

Kieler f. Genen, auf einen WasTo Ee
ein das Haar allzu i

n — Effoufler ,v. a. auß dem Athem bringen ;le

E�ñ•enz, durch die Chpmie und ber r tmn s’elloufler „
aus en; eflence de jalmi b Atdem
aa fab u H diele Se.� nr v. a, taub machen; Verdruß, lan.�

in vorhanden.
ale A Ad mine Delen oder BRer ———.SEmE die Maus aus

Wa�ñ•ern be�÷�&WVvVâÀGen derEilencifi.r, b. 4. 1fen; machen. Efloute, ol. Den
Effenieos, m. yl die E�ñ•aer; philo�ö÷�†‘•che tem kann, wenn

Sette unter den Juden. Eflucquer, v.4.ol.dn Mete aus der Kufe .
Et�öÆVçF–VÂÀelle, adj. we�öVçFÆ–6‚Àwichtig, noth.�

wendig ; zur E�ñ•enz gehörig ;avoir des Ellui, m. Wetter, fo trocknet; wo man
obligations eWentielles à 44 un, einem bes trocknet; Treugplatz der 7
fonders verbunden fepn. Efini-main; m. ein „

gender m. die Hauptfache ;un efprit foli- Eiluyer, v. a, abtrödnen,
de va toujours älTed ein gru6FæFÆ–6†W �ö6†Vã° ‚außfteben ,esche, echaibee

Mann fieht immer auf die Hauptiace. tragen ; cfluyer les larmer, bie Thränen
a adv en „nothwendig, wiben; tro6A•ten; la——

lich; il ay a eu Kr ——— qq. un, Jemande wunderlichen Sinn ertra.�
9 bon, de gen; une rude tempöte, eln �ö6‡vW&W0Uns

Kale, er ausftehen; leciel se�ñ•u e.det im
era, fora, Bla�öRÀ— die Di mel beitert 12auf.

auff6Cdhret. ER, msu DE: liche Gegend; vent dElk.
ler, �òàVoler.

ecke F kleines a b fo auf einer Sei.� ate f Statete, Verpfählung.
le einen 1.Pfähle einer Brücke.

Eilieu, m, di 3 Daun. — m. a.Hartge der Kammmacher, wie
Eüiller, v. a. ol ausplündern, gamen. eine ze

— kae. ter, e. Te�÷F� ger de S.Martin,Pr 145 fo man dem Lehusheren der Teufe *
ii Ab�÷FW&FVàder Genfiten. Et. filade = ein Schnitt im Geficht von einem

+ E�öÆW–ö–RÀol. Streitwagen der alten Sal: Scherme�ñ•er ��2à Riß an Kleidern.
ERafilader, . a. eine Schmarre ins Ge�ö–6‡@

Pe E�ñ•oefe, ol.Art Körbe mit 2Handgrif. eee
bauen, zerfehen.

23 m, —9 .Einfa�ñ•ung oder Saum hal mn "on, Platz; daher Piede�÷F�ÂÀSau-

E�öÆ÷�–W"Àm. ol Kramer, 882 E�÷F�Ö&÷BÀm. das G.Gebäude oder

Elfor, eLuft; wut intertheile des —woraufa0 D — —



Br mit,
Bi woin Paris der Wein auf die Elen Wunde vom Stoß,— wurde, abge�öWG§@und er ER et ein

„ . der feine Güter vor dem Richter

| PR wochen aBan

5e t, foviel als ze.� igt, *1 fc mit Kea
lagen; difputiren, zanken;Br eier Holz, am Ende einer br md leen 2 —

ftecten bleiben im Reden; Eftomac ,.der Magen; (in der —
= droit, vor Gericht per�öódnlich er�ö6†VÂápS alles auflöfet; eRomac dau-

lar , guter Magen, der alles verdauen
enn in Proven · „ Vorifice de Le�÷FöÖ�RÀder Magens

mund.

* r �ö–6€ erzüte

Eternit, v.u.ol.halb todt mpe, . e re mitn den amertkani�ö6†Và Gewa6A•�öW&â• eu:—4i

IR ae
nach Eftour , m. ol.2 Sturm, Anlauf.

E�÷F÷W&÷–W#°v. a, zanten, ftteiten.
En, Würdigung , ae adj.m. cheval eftrac, ein Pferd, fo el·

gern Leib und enge Seiten hat.

FAdie ee u — es,er AdI*SeSache zu �ö6†�dßen A t eines, der en Lande ftirbt,
. jufte, ein genaues Augen ·* 9 en ; Auftritt, erhabenet
mas einem Gemach; battre l’eitrade „

r ® — uche (Partey) ausreuten; bat-
teurs d’eftrades, vulg. Haudwerksbar�ö6†P

Vel das Sci läuft; avoir de Fe�÷F’Ô@die um Arbeit von einem Ort zum andern
me pour gg.un, oder faire e�÷F–ÖPde q·un, laufen.
aer bee Eitradiot, m. ol. Soldat zu pferd; monter A

cheval à l’eftradiot, mit langen Steigbit:©. a. �ö6†�dtzen, den Werth erkennen,

dochdalten; le naten ten geln reuten.
lace i dle,

S e E�÷G&öv�ÆRÀfrunder giertath von mn



Est ETA

Golan genen .be. es heizt auch fo

af n Seer Kaiferfalat ;entge-

Eüramogen, m. cin Haudegen. Sb*

J — 2a

davon; das Ende an

eißen.
dee kleine Site, die Stoppelu ab»

apontin,m.fleiner EEE! in einer
Kul�ö6†RÀHüt�ö6†S° ein Bett, das in der
Schwede hangt; . l en.

E�÷G&�•�÷RÀ f.Floct eib
Eftrave, f. der Balken, vornen in den Schiffs

ge�÷FV6·@ wird.

Bun m. ol. gewife Auflage, fo ehemals
war,

E�÷@em. du�ð e, 1 E�÷G&VÖ�F÷Ráp
us ann in ©

bord. m, en, rechte Seite des

vorbringen; une expreflion eltrop.de,
e�ö6†ÆV·FPRede; un fens eitrop��P
immelter Ver�÷F�æC° iln’eit pasein zer

�ö6‡v�áp. de la langue, er fan��à wohl

Elle, 2 Wolfe milch „ein Kraut.
und ; nacht

0 8: fo wohl, als, 3.E.„ &
F e der an ·

ehe „ n. ee Geld für einen ges

g IR ber t end un ca f.Dia
det.

Etanle, e. d Stel: der Thel des Sg f
a fa ie ; Vorder:

*ad franc etable, wann

Sein mi dem

ETA, * 8

E Al .ea
ne e mn 2

Stand bringen, aufrichten les
demens

W ileft mal &tabli,
ya! er �÷FV‡@nicht wodl

ite de mes jours, es i�÷@dne n
meln Lebtage; s'occuper 2
de fes entans, darauf bedacht �öW–âÀwie man
feine Kinder anftändig verfor; ie

V der Theil des Sais
er.

Etage, m. rung Ab�ö�G  von Zimmern ik
ber den andern; eine Gattung, Stand oder
Be�ö6†�•�öVæ†V—@der Leute „Sachen; Pass

Wurzeln oder Ae�÷FP um einen Baum; N.
de geflochtene Ruthen an einem en; 2 y
a des e�÷�&—G0de tous tages. eg ebt vieler.�

ley Arten Men�ö6†Vã° ÿ� Kr u plus bas
etage, ein Menf von einem
il elt lot à triple etage, vulg. ex i�÷@ein Erz.�
natr,

Etager, b. a. les cheveux, die Haare2 Gro6MöPin Paquete zubereiten, W

Etagere „J. ein Bücherbret,

Era, m. (zur See) ein dickes Sell, das von
dem oberften Theil eines Ma�÷FW0bis zum
Fuß des nach�÷@ vor ihm �÷FV†VæFVâÀ zu er,
reter Befe�÷F–wVæpherunter geht.

Etaie, f. eine oe unter ein baufälliges Ges
bäude ; (in Wapen) verkürzte Sparten.

talement „m. das Stützen.
Etaim, m. gefartätfchte Wolle.
Etain, m. das Zinn; la cerufe d’*ain, weiße

ey  Glafurfarbe; la chaux d ctaim, Zinna�ö6†P ;
Vordertheil gerad auf ein Letain de glace, Wißmuth; stalu fin oder

ander losgehen; valet d'etable, ein Stall.� 77 engli�ö6€ Zinu ;d antimonie, wel.�

Etabler, v. a, elu�÷F�ÆVâÀin Stall thun.
und hartes Zinn; commun, �ö6†ÆV6‡FW0

Etai-



|

> 1]

en rubet. >
ettre un batardenu à &tanche ,

bey einem eller das Wa�ñ•or ans zie
ben, und trocken bringen, damit man bar.�

en an arbeiten kann.

machen. W Stillen, 3 E. des Blu.�
„ 8

Etancher, v. a. den UAus�öÇ]ð hemmen, verftos
pfen; &tancher le fang, das Blut �÷F–ÆÆVâÀ
verquellen la�ñ•en; -Ia loif, den Duzft (ds
�ö6†Vã° ler larmes d'une perfonne, Je-
mands Thränen ch 9— —

ge die wohl vermachtdaß kein Wind daraus kann. *
tangon, m. eine Stine, Unter�ö�G¢à

— m nur .
tanconner, . a. unter�÷Cd6GG¦VâÀunter�öPie Dicke der Steinad

Gänge im Steinbruch. l
e .I Erang, m, ein Brei, Teber

nde d'un etang,einen Teich a no
” ablaffen; pecher un &tang,einen Tele aus-

nahe ehr ade 2 große Zange ber Münter, Die5 M t zu halten.— ——te * Etaut, part. indecl. in dem man i�÷C°ftebend ;

* — Aichmei�÷FW"à arbre en étant, Holz, das noch auf dem
m, dat Verzinnen des Metalls; Stamm �÷FV'BàN

Belegen der Spiegel mit Etape, T.Stapel; Ort, Lager in einer Stadt5 won die eingebrachten Güter verwahrctz

die Portion Lebensmittel, �öð in Soldat auf
dem Mi befömmt ; etablir les ktopes,
die Ublager für rei�öVæFP Kriegevölter be�÷FVÂáp

len, einrichten; biüler Tetape, faire cuire
Vetape, wird ge�ö�wBÀwenn der Befehls ha.�
ber Geld für das Ablager nimmt, und dle

1Soldaten ah sen ie eMa�÷@oben Boden fe�÷@(liefen. Eta ter, m. toviantmeifter, der 0
Etame, f. 1 beym * * g auf dem Mar�ö6€ mit LebensmittelnEtamer, v. mit 3ü feben. ver�ö÷&vWBà

ene ten Befdffnteit, we,
der, ein 2 mögen, tbierung, Staat, Hertfhaft,

"ml; Bunt uk Kara suikhr. Banken, Lehel de An he3 „aartuch etwas dar. c. tat»
. 2 major , der Regimente�÷F�"À General�÷F�#°

5 de la1 5Ir — Fe der
en baben; il taat von Frankreich verzeichnet i�÷C° les

par Hetamine, ze. bat — —— £rats, Land�÷NFæFRÀStände det Neid ; —
er i�÷@durchgehechelt worden. —en, N is

eueral�÷F�� vereiaigten Nicderlan.�Etampe, f. Werkzeug der Schlo�ñ•er zum Ver- de ;— letiersätat, bürgerlicher Sand a

nieteu. und de�ñ•en Abgeordnete; pays tet, Pro.�
©. a. bie Löcher ins Hufel�öVà �ö6†Æ�áp vinzen in Frankreich, wo die Laud�÷NFæFPfi

2 gs; — maigre, �ööÆ6†Pauf dem Ei�öVà ver�ö�ÖÖÆVâÀund über die vom ‚König getha.�Disliounaiye Erangeis Tem, J. 2 nen



tendent, vulg. das Leder wird wohlfeil wer.�

den, die Kälber �÷G&V6¶Và�ö–6ƒ°s’&tendre fort

di . W de Ian sn Be >tat, voix s'&tend loin, man Stim.�
life, der Kirchen�÷F��BÀ das päb�÷FÆ–6†PGe.� 4fehr —„

endu, ue, ady.

Eier m. ein Gcraubftod ; Heine Bude, weitläufig les femmes ont d'ordinairefl’e«
Bank, Geftell, um „ Fi�ö6†RÀOb�÷@ic. pr plus vif qu'&tendu, das Frauenzimmer
darauf zuverfi gemeiniglich von mehr lebhaftem als weit

Etay &e. �òà Etai. 7 aus �öV†VæFVÐVer�÷F�æFRà
Etayer, e. a, flüßen, unter�÷OÆvVã°Aquoibon Etendue, f.Weite, Größe, Länge berDerter,

d’etayer le ciel? worzu nü6GG¦W@doch das u6F&W"ápder Zelt ic. un efprit d'une grande
flu6Mö–vPSorgen? N 4 ein Mann von großem Ver�÷F�æFS° Veten-

Eté, m. der Sommer ; l’&t6 St. Martin, der due de la voix, die laute S
1| = —— erg F���Âà = — die Reihen, wo die Loh.�

Eteflet, v.n. unarbre, einen Baum a . en zum Tra — ———
Eteignoir, m. Lö�ö6†•ÇFÆV–âÀLicht�÷GSdrzlein; den. {

D. „Dampfborn. Eternel, m. der ewige Gott; ce dit l’Eter-
Eteindre, v.4.irr. auslöfchen ;Teuer, Site, nel, fo �÷�&–6‡@der Herr. .

Kalt, Dur�÷@löfchen, dämpfen; ftillen, dam.� Eternel. elle, adj. ewig, immerwährend.

pfen, aufheben; tilgen, vertilgen ;&teindre Eternelle, FMauerpfeffer, ein Kraut.
une famille, ein Ge�ö6†ÆV6‡@vertilgen ; -u- Eternellement, adv. ewiglich, ftäte, unau�ö†ódr.�
ne pen�ö–öâÀein Gnabengehalt e ziehen; lich, immer, ohn Unterlaß.
s'cteindre, ausgehen, verlö�ö6†Vã° unterge.� Eternifer, v. a. verewigen, lich machen.

—ben, m no Eternité, f. die Ewigkeit; de toute &ternite,
teins, �òà Etains.

Eteint, dteinte, adj. verlö�ö6‡C° avoir les Eternument, Eternuement, m. das Nießen.
eur éteints ia voix (teinte, ein �÷FW&&VâÐEternuer, . a. nießen. 5
es Auge, eine �ö6‡v�6†P Stimme haben, die Ktérodoxe, �òà Heterodoxe,

man kaum hören kaun; ä &teinte de chan- Eterfillon , f. Etré�ö–ÆÆöç2à
delle, dis ein angezu6FæFWFW0Licht ausge.� Eté�ö–W2Àm. pl. die fanften Winde, fo in
brannt i�÷Bà Humdstagen wehen; les aquilons Ete

Eteles, F. pl. Hobelpäne. die gelinden Nordwinde.

Etendage, m. Aufbängen der abgedruck.� Kteté, ée, adj. mus ohne A
ten und noch na�ñ•en Bögen auf Latten oder 2 m. Abko6G�fVâÀ der
Schnu6G&Vâà Bäume.

Etendard, m. eine Standarte, Meuter�ö�†æS° Etöter, v.a.den Gipfel vom Baum, wie auch
allerband Fahnen ,die man an einem Ort das oberfte von andern Dingen abbrechen.
auf�ñ•eckt; die Flagge auf einer Galeere; £ in Heiner BalWlallck an den Schwertlilien, wie auch an Eteuf, m. ein kleiner zum ; ren-
den Blumen der Hülfenfrüchte, Stück Tuch, ing v.vepoujer Peteuf, einem gleich wieder

fo die Schneider weg�÷FV&ÆVã°arborer Len- RER verantworten, wieder �ö6†VÂáp

tendard de la devötion, (fpottweife) ein au- en.



=

Bang, Leitung des Seewa�ñ•ers in die

2 .
E ie Kc. f. N
jtincelant, te, ady. funfelnd,

glänzend;
die fi

3

font �½tineeler lesge Zorn und
machen

„. ein
eln e; une Algen de ft-

Cr 4
das Funkeln.

* fe. in die Ho6F†P �ö6†ÆRáp

ie, 5 Die Behee von Den ürfaihen der
ic.en

ue, hetique, adj. c. �ö6‡v–æA•ü6F6‚áp

zehtt; fie vre hectique, Dort,

v. a. Zettel, Zeichen auf etwas ma ·

was täglich
e ee

2 — Ho�÷¦V'.GV6†S° ju-

Etiquette du

; plur,

; Petoffe
ee e; un homme de

toffe, ein Men�ö6€ von �ö6†ÆV6‡Bà

kommen; ils font de möme &toffe,

des chaifes, 144al15 5in
wohl gekleidet; fer De1

een kleine Spalten im Ole
fe; étoile Hxe, ein Zirftern; - ernte Irr.

Planet; - volinte „ eine Sternen.�

neuze, Sternen�ö6‡]ó° 1&toiledu berger,

Morgen und Abend Ditern ; coucher lo-
ger d la belle dtoile, unter dem freven Him.�

mel liegen, �ö6†Æ�fVã°faire voir des &to les à
en plein ie einen in die Augen �ö6†Æ�áp

Feuer r arme,
Eibl, be, 12 irnt, voll Sterne.
vEroller, v.7.4 ee

en, (von Münz�÷GV6¶Vââ•

— a & adj. Aetolier, was aus Ae.�

Etonnamment, adv. zum Erftaunen,
Etonnant, adj, er�÷F�WVVæBÀas an cho-

fe étonnante, eine er�ö6‡&V6¶Æ–6†PSache.
Etonnement, m. Er�÷F�WWVærÀVerwunderung,

Schrecken, Beftärzung.
Etonner, v. 4, in Verwunderung �öWG¦VâÀer.�

�ö6‡&V6¶Vã°be�÷OÇ'§BÀer�÷F�Vç@machen! les
tremblemens de terre &tonnent les &ilifices

les plus �ööÆ–FW2Àdurch Erdbeben werden auch
die �÷NG&±•ten Gebäude er�ö6‡Sdttert; s’etonner
de g. ch. �ö–6€ über etwas verwundern „ er.�

�ö6‡&V6¶Vã°s’&tonner par quelque cho�öRÀburch
etwas in Erftannung gebracht werden; (von
Gebäuden) den Guang drohen; je me-
tonne de ce qu'il &c. ich verwundere a
daß er 16.vous vous dtonnez qu’ilaille 2
7 iht verwundert .daß auf

2 n



rer a5 erbte Bidleie oder

xo
e�÷@bon ebeval de trompette, tou

ban BieEKtuquizüu, ib8
andern Künftiern) ein Stift, der eine

einer ale ia feinem einem Laufe 2

Etoudean, m, el Kapaun.
Etouffant, ickend; ben Artem beneh.�

mend; il sit une chaleur &touffante, man
möchte vor Hize erfticken.

La 888 m, das Er�÷F–7FVâÀEngbrü�÷F–ráp

telt, Bene en des Athens.
5 a. er�÷F–6¶VâÀerdrücken, erwu6G&vVâÀ

benehmen; les pa�ñ•ions, die
Su erden unterdrücken; Ja crainte lui &-

la voix, er kann vor Furcht nicht re.�
292 mi�öW&P&touffe Larrogange, Dürf.�

5 12 et den Stolz; s’etouffer de
rire, �ö–6€ aus Arhem lachen, für Lachen

Etouffoir, m, Eu 7 BE oder Stu6G'¦P

hl von ee Hanf
„Werg, Abgang von

4 lefeu pe 5 Zank
die en binter einander hetzen.

Werg verftopfen; .

oder

an;

Feu 8toupillon ,.
Kauf m, eh 12285 Civil das Mund:

der Schifffanonen zu �÷F÷�fVâà
rate 15 undedacht�ö�ÖP That, Unbe.�

dacht�ö�Ö¶V—BÀdummer 1 voilä une
de vos a! wieder ein dummer

eich von en
— adj. Sr ein dummer, undedacht.�

famer, unvernünftiger Meu�ö6ƒ° Dumm Dummkopf.

Etourdiment, oder à betourdie, adv. unbe
dacht�ö�ÖW"À dummer, be�÷OÇ'§FW wei�öRà

Etourdir, v. a 8 en, den Kopf toll ma.�

ber barg Derantheil — ebmen
ne Schmerzen �÷F–ÆÆVã°il cherche à s’etour-

dir �÷W la ee de ER, er �÷V6‡@die To.�

t bev �ö–6€

2 40 das einen betäubet ;
les tambours ve un bruit tourdiflant, die
22 machen einen Lärmen, daß man

ichtRL! ce m. „ Betäubung, Sinnlofigteit;

Belt
; il lui a pris un

tour di�ñ•ement, eshat ihn ein Schwindel
. — un efprit dd’etourdiffement, ein
Schwindeig eift; rSb d un efprit dctour·
net, feiner Sinnen bera abet.

ETO .
ein StörfiEton feu, m nein St: 0

hc Wirbel aeg wache (lad.Etouteau, �òàEioquiau. .

Etrain, m. eine bene und fi Seeku6A•te.
Etrange, adj, c. fremd, �öVÇA•am „

Wunder, ungewöhnlich; ya perfon-
ne d'ctrange dans cette compagnie ,es {ff
kein Fremder in diefer 3.53
—etrange esle mic; ep
umeur e,et Yu TIEREnations Pie fremde Volker. K

Etrangement, ade. ungemein, er�ö6‡&V6¶Æ–6‚À
über die Maaßen: il eft trangement en
colere, et 1 uber die Maaßen erzürnt.

Erranger, ere, al. Fremdling, Auslän-
der ; fremd, ch; etre
dans fa mai�ööâÀ dans fa famille, . wife
fen was in feinem eigenen Haufe, in feiner

'amilte vorgebet ;il eft etra ‚er dans cette
cience, er i�÷@ein Fremdling in die�öW Wif.�

�öVá•chaft.

‚tranger , ©.

(nk; ; e Ei Ma once
entwehnen ;&tranger un valet, einen

Diem abdanken.
. hepard, Etrangle-loup, m. Wolfs.�

ur zel.

kit lem IN 2 lebung der Ges2 € Webb eins

mir hun —nit athmen Duck 1
gler de loif, ermäßigencebätiment eler trop „Ra 0
2 eng; Les juges N lese 28

ichter fahren zu ge�ö6‡v–æ@bin; — une gae . 2
�ö6‡&W–VâÀnicht zum 8 eh
etrangler un fac, einen Sack fe�÷@z.
que la pefte t’etrangle !daß du die Pe�÷FÆVç 

Meder. etrangler, �ö–6€ erwu6G&vVâÀer�÷F–V·@

wiin

Etranguillon, m. Halskrankheit, �ööæFW&Æ–6€derPferde; poires N illon, +
nen, die un hdBen E�ñ•en aber �öV‡ 

Etrape ber J eine 3
3 die ganze Breite des Vords im

Etrave, �òà E�÷G&�fRà

Etre, verb. auxiliare & irr. �öW–âÀ bafeon ;fle-
den, gehören ;il�öW&�qq. ch, ee
aus ihm werden; etre de gach, einer
they zugeho6G&VâÀvan gemiffem Stande es; ;

etre de rien, feinen Authell daran haben ;
etre



„rr * „ WER

etre ägg. un, einem angebören ; oe�÷@A em bra�ñ•e, mal dtreint ,
moi, — 3 pie er dan
muß es thun; je ne laisce qui en et,

weit uicht, was daran i�÷C° etre alla, �ö–Vã°e e e. je
- avec qq. un, mit einem umgeben ; i. je
bien avec qq. un, mit dran man es.
�öW–ã° ette bien dans l'elprit de gg. un, bey Etreinte, J. das aden, =siehen,

Reben ; autant Binden, das ; Vetreinte des a-
qu il e�÷@en moi, fo viel an mit i�÷C°fo weit mans e�÷@beauconp plus forte que celle des

�÷FV†WC°en etre, mit amis, Verliebte umarmen �ö–6€ beit; en ue une chofe, bis 22 ; i
90 fen ; en &tes- Gürtel ��

vous 14? �öW�@ ihr fo weit gekommen ? on en un des &trei
Ne Stric peit�ö6†VâÀ vndg.

dabey verlieren; od en fom- Etrenne, f. ein Neulahrsge�ö0
mes-nous ?wie gebet esmit nnd? vo- Geld, joein Kaufmann „erited
la ce que c’eft que d’etudier, 2 „ mo�öVà eines Bettlers; er�÷FW Gebrauch ei-
wann man �÷GV&—&WC°vous yetes, ihr habt ner Sache; les enfans fe r&jouillent fort le
es geicoffen ; etre pour gg. un, auf eines jour des etrennes, �÷FWVVà�ö–6€ auf das

Seite feon, 8 m ber halten, ihm Neujahr,

�÷FV†Vã° je fuis ä 2 ich euti.� Et�� v. a.
ge, euch € ; je �÷V—0àvous dans
un moment, ich tomme in einem Mugenblit
wieder zu euch; on ne peut pas tre &avoir ken abit, ein
4, man kann nicht jung und alt zu Kleid zum er�÷FVàmal anlegen; fi vous me

e n ede beißt e e ae 9 mil id d Das
en; il we�÷@que „ e

fe nit al das dat 2 . &. 8
n e�÷@que de fervir Dieu, am Be�÷FVài�÷@es eunde be�ö6†Væ¶Vâà

Gott dienen; il n’eft que d’avoir courage, Etres, m. pl. |. Etre, f. m.
man darf nur fi

Etre, I.m. ein Ding, etwas das �÷OÇG¦VâÀ
wirklich i�÷C° un etre de raifon, eine nut in Etre�ö–ÆÆöç2À

der Einbildung ein Hirn.� Bretter,ft; la nature nous a donné l’ötre, Etrier, m. St. ——
& nos parens lebien- Etre, die ir hat

Seyn gegeben, die Erziehung aber ; bas à trier, Reutgama.�
il ohne Füße; vin de le-�ö6†Vã° Strümpfe €

„ �öVG7G'Væ³°avoir lepied Al-
; ötreferme fur setrier,

triers, feft und fteif auf �öV–æW Mevnung

les tres fans nece�ñ•ité, man foll Sachen oh.� trier,
ne Noth nicht weitläuftig machen; voir
tous les &tres dune mailon, alle Schliche,

1 Gemu6F6†Æ–6†¶V—FVàde. eines Hau�öW0 harten; je Iui ferai perdre les trier. ich will

2 ihn aus dem Sattel heben; an ihm zum
Etrec r, v. a. enger

werden,

machen; setrécir, enger Mei�÷FW werden.
eingehen wie Tuch; (von pferden) Etrierc, f. Heiner Rieme, die Steigbügel an

zu an den Mittelpunkt der Volte den Sattel zubinden; adj. jambe &triere,

ine
; la tue en cet endroit va en &tre- Meihe Steine, fo halb in einer Mauer �÷FRáp

ei! die Ga�ñ•e wird hier N la toile cken.
setrecit, die Leinwand geht, ein, wird Etrille, F. Striegel; etre loge à l’etrille, bey
�ö6†Ö�ÆW"à einem theuren Wirth �öW–ã°cela ne vaut pas

Etreciflement, m, Etréci�ñ•ure, f. das Enger - le manche d'une etrille, das i�÷@nichts werth.
machen, das Elu�ö6†Æ�vVâÀdus Engezuzehen, Etriller, v. a. firiegeln ; einen derb aburügeln

die Enge des Deren Erdenge, ab�ö6†Ö–W&Vã°das Geld im Spiel verlieren;
„ rer a eng der fer ennemis furent bien etrilles, DieFeinde

Etrein, m. Streu vor die Pferde. babenviel verloren.
Etreindre, v. a. irr. fe�÷@zu�ö�ÖÖVà brüden , Etriper, v. a. ausweiden, das Eingeweide her.�
fe�÷@�ö6†Æ–]öVã°linter&t commun dtreintles aus nehmen; &triper un che val oder aller
nquds de la Beide, der allgemeine Nutzen à Stripe- che val, teuten, als wollte man dem

befeftiget das Band der Ge�öVÆÁ•chaft; qui = mit dem Sporn den Leib durcpftoßen;
tri-
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ETX ETU ‚ ETU Ex
eur, die Blätter einer Blume, Wde ert, Bere»

1 e

. ge Be; donner 1 ftelte Thränen; wi ötndi6 d'une eoqueite,

S Fk Femme Fun liegen 5ue ae etwas �ö–âáp

ee
e Bermerseonduire un cheval &troit, ein Pferd eng 2etwas legen, befleißigen ;a
reuten ; elprit &troit, ein Men�ö6‚À der tu, �ö–6€ der

wels; droit &troit ,das �÷G&VævPmonde, &sae
rrben; Fred dileipline, �÷@eng t; Etudiole, m. ein Saarinen mit villa
amitié dtroite, �öV‡ vertraute Freund�ö6†�gC° Schubladen auf einem Schreidti�ö6‚à

avoir lacon�ö6–Væ6Péttoite comme laman- Etui, m. ein Befted, en 2
che d'un cordelier, ein weites Gewi�ñ•en ha: lerhand Sachen; bei mettre des
ben. gies, ein Nabelbücheleln; wifage dCel

ATetroit, adv. in die Enge, in r�÷F–pgem Raum; ga
* reduit ALetroit, durch Verlu�÷@verarmt. Eturgeon, efturgeon, IaStr, meer.

Etroitement, adv. eng bepfammen ;ötre ötroi- fi�ö6‚À der in
tement obligt à „einem ho6F6†Æ–6€ver: Etuve, f. eine ver.�ae A ee

Etron, m. Häufein Men�ö6†Væ¶÷F‚à ms etuve feche, ein Scuttle; 2
Etrongonner, v. a. einem Baume die Krone auen ein Dampfbad; =de corderie, Oxt im

abne einem Schi�ög¦WVv†�Q•e, woman —
Etrope 5m. (auf ac il Seil, womit die _ theert.

Kloden befeftiget Etuvee, f.gebämpfte Speife; uneEtrou�ñ•e, V.geriätlige 1tente eines tuvec, ein geda6F×�gFW Katpfe ;ekerle,

Guts oder des jährlichen Genu�ñ•es. verbämpft.
es v. a.bDem SRH etenen u6F&W&vRápEtuvement, m. das Dämpfen,

nen. chen im Bade; Bahung einer
28 0 5 �ö6‡v–æFVã° als einem Etuver, v.a.e,ee,

Jagdhunde ein Fuß, auf den er nicht mehr wa�ö6†VâÀreinigen.
Bett chien &truffe, n der Etuvi�÷FRÀn.Bader, der eine Ber
auf einer Seite lendenlahm i Etuyer, v. a, ol. einfchließen, verf 1

Etruffure, f. das Schwinden eines Fußes an Etymologie „F Ab�÷F�Ö×VærÀden Hunden. er Ur�÷@—Serie — en
Etruffer,v. a. ol v. eln, �òà Mutiler. Won freun
Etude, J. das Studiren, Gelehr�ö�Ö¶V—BÀLehr. Etymologique, ne c. zur Wort�ö÷!•chung ges

K ; Kunft, deren man �ö–6€ be�÷FVÍö–vWC°g.
| Studier�÷GV&S°faire �öW0&tudes, auf der bo.� Etymologifer, v.aein Wort von feinen
| den Schule fern, �÷GVF—&Vã°un homme de. Stamme herleiten, erde .
| tude, ein Gelehrter; V'etude e�÷@lanoutri- 1 m. der die Wortfor�ö6‡Væp vet.�
| ture la plus folide de V’efprit, das Studi- 'ebt, davon handelt ��2à

ren i�÷@die de�÷FPNahrung des Ver�÷F�æFW3° Evacuatif, m, ausführende Arzeney.
le jeu de l’&chec e�÷@une vraie ötude, das Evacnation , Ausfuhrung durch Arzenev,

| Schach�÷�–VÀift ein rechtes Studium; met. ausgeführte Materi e; Ausr.
tre tout fon &tude äqq. ch, allen Fleiß auf Stadt; fai 5 Lecacuation d'une place, eis

| etwas wenden; un favant qui quitte fes de ne Fe�÷GVæpträumen.
tudes, falt banqueronte aux lettres. ein Evacuer, v, a. ausführen, abführen durch Ars

Gelehrter der zu ftudiren aufböret, macht ei: jenen ; l’ennemiadvac��P lepays, der Feind
nen gelehrten Bauferoit; d de jew, et. hat das Land geräumet; s’evacuer, ausge.�
de de feu, ctude de fenötre uc firent jamais fuhret werden. n
sun favant prötre, bevm Spielti�ö6†RÀvor dem Evader, v. n. SEvader, r. entwi�ö6†VâÀ durch.�
a und am Feu�÷FW wird niemand ge.� gehen; �ö–6€ aus einem verwirrten Br >



?He Be ae ler Endife

eat; (in Ner, ner, rr
Ze Evangelium, Evangelien:

Wahrheit ; tout ce qu'il dit
I angile „e6 it nicht ales wahr,

was er fagt ; /t Pboungile du jour, es i�÷@

—
e 3 8 — erden,bead 0

inden, vers
; fa gloire we11 25 fein Ruhm ver:

vanoui�ñ•ement, tz ill
een
E bi die Aus da6F×�gVærÀ Ver.�

ee Im Unverftand, ide

— vn. dtus dampfen,
fabile, fon gl, feinen E

faire &vaporer, W

Evenement, m. ber Au

Eventail, », ein Fecher, Win
nn — Eventaillier, Eventailli�÷FRÀm. Fechermaler,

0 Fecherkta6FÖW"à

— — Eventaire, 14 ein 1 Korb, Ob�÷F¶÷&"Àvon

1

. und een erwachen.
einer Sache ;

eine �ööæFW&&�&PBegel A tout évé-
nement, auf allen Fall, es mag kommen wie
es wolle; en tous dvenemens, in allem Fall,
wenn es ja nicht angehen �ööÆÇFRà

Event, m. �ö6†Æ–ÖÖW Geruch von einer Sache

ve Ele; Luft die trocknet;
ce vin �öVç@ event, die�öW Wein i�÷@verro.�
chen; pour tirer du bin, il faut donner de

Levent au tonneau, um Wein zu zapfen,
man dem oben Luft machen; ant

tete d Llvent, ein at e de Kopf.

weher.

�ö6†ÆV6‡FVàmachen; un efj prit eva „ ein leicht�ö–ææ’áp

ger, undeda „alt I ; era. Evente, f. Adele, von einigen Fa6F6†W&âà
„ v. . verrauchen

ausfahren; s’'@vaporer en
, Sich den Kopf mit nerife

1 das heimliche Entwi�ö6†Vã° �ö6†ÆV6‚áp

Evafure, J. Oeffnung eines Gefa6MöW2à

„ im Exenté, ée, adj. &7f. verrochen, vetraucht;
leicht�ö–ææ–rÀ unbe�ööææVâà

�ö6†Và Eventement, m. das Verrlechen.
Erenter, v. a. auslüften, an die Luft legen,

ray =�öV6†W&âÀLuft RE, zuweben;
e Luft machen; die Segel auf:

an, 1 umftechen, umrühren;
venter un �öV7FWBÀbinter ein Geheimniß

kommen: - une piece de bois que l'on mon-

te, ein Stuck Holz von der Mauer abhalten,
damit es im Hinaufziehen nichts verderbe;
s’Cventer , verriechen, �ö6†��À werden, �ö–6€

2 Wehen abkühlen; von Burgen, der der



Feuerfecher, die Br A2 ‚ie
ai den ein Ente y be Breite, die ein Fluße, e e a ma ee ee,

5 9

e

Tann

aux fraix, die Unfoften er�÷��FVã° (in Rechts.�

55.
9 demütbig, fo Web engen ;mEulogie, 7 23 Spei�öS° als das Brod

arde bien un dotque, man wird ihn im b. Abendmahl ��2à
ee Rancher. pi Diebilifen Furien.

ey m Ae, Manns name. Eunnque, m. ein Ver�ö6†æ—GFWVW"ÀCa�÷G&�Bà
Everdumer v. a. den Saft aus den Kräutern Evocable, adj. was von einem niedern

pre�ñ•en; die er�÷FPgrüne Schale von unreifen an ein oberes kaun gefobert Werden,
Mandeln, durch warmes Wa�ñ•er abziehen; Evocation, f.Ziehung tier ven
ee &pinards, den Spinat wohl einem niedern ht an ein ;das
aus drucken. 1 1Be�ö6‡vð BEE 3Evergeter, v. a. ol vocatoire, adj. cédule &vocatoire, Bericht

v. a. 1 45 den Wurm welchen man feinem G er wi�ñ•en laßt, daß= urm �ö6†æV–FVâà u man bey einem äber Gerig die Sache

nen fi 1 „ — einer _ anhängig gemacht.2 Stadt 10 0 Evolage, .Teich mit or Bas
s’Evertuer, v.r. Arge ermannen, einen Muth Evolution, f.Aufwide Kung ;-8

�ö�•�öVâÀ �ö–6€ angreifen, bemüben. fenü6F'Væp des Fußvolks ;ol.Drilkun�÷@.
Eufiaife, F. . kraut. haben navales, die Bewegung einer Flot.�
Eugene, m. Eugenius, Mannsname. te, wenn fie in Schla htordnung geftellt wird.
Evice, . die Ju�öVÀlen in Spanien. Evoquer, v a. einen Proceß von unteren an
Evidion, J. rerlangung eines Guts, fo obere ea abfordern; die Gei�÷FW bes

ein anderer im Be�ö—G gehabt; Burg�ö6†�gBÀ �ö6‡•g&VâÀ bannen.

Gewa6F‡&ÆV‘•tung. gr . Kö6Fæ–w6·&�WBÀHir�ö6†¶ÆVS°ein
Evidemment, adv. augen�ö6†V–æÆ–6‚À kla6G&Æ–6‚àDad Kräuter ;eupatoire
Evidence, J. augen�ö6†V–æÆ–6†PGewißheit, d’Avicenne, Wa�ñ•erdo�÷BÀ Albkrant; eupa-

Wahrheit; le temps met toute chofe en 7 toire de Diofcoride, Leberbal�ö�Ó° eupatoire
vidence, es i�÷@nichts fo klar gefponnen , des Grecs, ger Leberklette.
ko6FÖ×@doch end lich an die Sonnen ;Heel Euphemie, J. ruf Fi Austheilung, fo
bringt alles an Tag; le crime e�÷@venu en zu gewi�ñ•er Zeit
evidence, die Mi�ñ•ethat i�÷@olfenbar worden; Doctoren der .—e
des bien en evidence, Güter, die jeder: Euphonie, f. die Lieblichkeit in der Aus�÷�&�6†P
mann �ö–V†WBà der Worte; der Wohllaut.

Evident, e, ad. klar, offenbar, kund, augen .�Euphorbe n. Ae en tu Dteueitunien,
einlich, deutlich ;le danger eft evident, arz von die�öVÐ Baum; ol.Gild

Gefahr i�÷@augen�ö6†VÇVÆ–6ƒ°;verité evi- Euphräte, m. Kapha, fFluß in A�ñ•en.
dente, belle, lautere Wahrheit; rendre cvi- Euphrofine, f. Name einer der drey Gracien.
dent, offenbar machen. Eur, m, ol. Pit Heur; is, das Aeußer�÷FRÀ

Evider,, f. Evuider. der hand, daß Ende. 2
Evier. m. Quß�÷FV–âÀSpülftein. Euteut, �òàAuditeur,
Evincer, v. a. eluen — dem Be�÷G eines Erb: Eurilles, �òàVarilles.

guts �öWG¦Vã°des Rechts derauden, def en Euripe , n. Meerenge zwi�ö6†Và Wöotien —



x kx

2 a auslesen; eeaa) esm. €

Eufache, Feuer zu Volllommenheit erheben.
2 die rechte Säulenordnung eines A= —rin —

e einer der 9Mu�öVâà gen; 5.fubir —examen rigoureux, FA ei.�
br Maurer: oder ner �÷G&VævVà Erforfchung unterwerfen;

n under baten Schnei.� —ÿ�. ——�ð Se
Be ne — — m, einer der da prüfet,

ige Stärke aus dem leinen Examination, . Uater�÷V6‡VærÀ (be�ñ•er Exa-

nf. 3 Aus reißen. Brat „ ©. a, prüfen, unter�÷V6†VâÀgenau
plsr, vom fag. lui, fie, die�öVÆ&Vã°betrachten, überlegen, ermegen, 2 ver.�

eux- me mes, fie �öVÆ!•t. bören, eraminiren ;oet habit e�÷@bien exa-
1 wenig allein gebräuchlich, f. pont mine, diefes Kleid i�÷@�ö6†öà �öV‡ abgetragen;

mon argent elt bien examind, mein Sebik
Er. ace Zr. me mei�÷FVçF†VÆÇ0nur in dunne worden; s’examiner, �ö–6€ abnutzen ,
Vot�öWG§Væpanderer Wörterin gemeinen Ne .� abtragen.

I Ex-Laguais, ausgedienter La- Exantheme, m. (Medici) das Auffahren dere ee m un.
exacorde. archat, (ch wie k) exarquat, u. Amt, Wu6G"áp

adj. iet 1 fleißig, de eines Crarchen.
1 Exarque, m. Statthalter, Exarch; Oberbi .�

5 St feine Pate fchoff.
eo. e perer, v. d. ol. 1 aufbringen.

— ade, mit Sorgfalt, fleißig, recht. Exaltyle , �òàHexa�÷G–ÆRÀ
Eracteur, , khede�ñ•en, einer der obrigteitli.� Exaucement , m. die Erhö6G'Væp

Sara io aber ein Leute�ö6†–âáp Exaucer, va.erhören, genre, will�ö�‡&VÐ
Da: Baer. fi mes v@ux pouvoient &tre exauces, wann

Sn are Auflagen; meine Wu6Fá•che könnten erhöretwerden.
�öð = er �ö6‡VÆF–pExcaledation ,f.das Ausziehen der Schuhe

1 N — — — — Grabung in d
en. ‚cavation, 1 er

Exadtitude, / genaue Richtigkeit, Fleiß, Sorg.� Erde.
falt, Acht�ö�Ö¶VÇC°Lenack tude e�÷@une mar- Excedant, m. was über eine Summe i�÷BÀdas
— Hm elprit bien zur, die Sorgfalt ift Uebrige, der Basis uf.

2 1 recht ordentlichen Excedé, adj. a übertrieben ;exc�½-
de de debauches, erh tigues, von übermä- a.�

Fi

1

g leshableurs font des gens fort sie und Maaß A=en A
Ben — machen allesgrö: �÷FV–vVã° exceder les bornes de fon autorite,
ßer als es i�÷Bà ich zuviel Gewalt anmaßen; vous m’ex-

a erung durch Worte; cedez, ihr thut mir zuviel; excéder de
A hatt aufträgt , _ 94. ch, einer Sache zuviel thun.

die Sache wider die Natur vergrößert, Excellemment, adv, voxtrefflicher, ungemel.�
| wer 9.4. vergrößern (mit Worten;) 25aus bündiger weile, u

_ ce!



vortrefflich �öW–âÀübertreffen, Excomniunication, f.der Kirchendann ;la0 ö le2 — excelle fur n e ben g
i Demant übertrifft miner Lexcommunicati-

TTT 3 excelle xcommunie, ce,

be�÷FVà Spie- if, ein Verbannter; ein Erzbo6A•ewicht; vi-
+ Sage d'excommunis, ein bleiches,

Krei�öVâÀ Ge�ö–6‡C°fi 1 52 Bund
Holz das brennen wMit: Exco i—en m, Bedrohung mit dem

ne. Excommunier, v. a, in Kirchenbaun thun, von
der Gemeinde aus�ö6†Æ–]ðen.

; qui dit tout, warcepte rien, wer Excompte, Excompter, �òàE�ö6ö×�FRà
alles �ö�wBÀnimmt nichts aus. ; Excoriation, J. Ab�÷G&V‘•ung oder leichte Ber.�

Exception, / Aus nah ung, Ein- wundung der Haut,‚fi me, Ent�ö6‡VÆF–p 0 Ha j
ren. A a Fi A eier v. a.A1 . .

tion de, . aut ; il my a Excortication, f. die nehmung der Haut,
D regle fans exception, kein Satz i�÷@ Minde von etwas.

3 Excrement, m ber Koth, alle Unteinigkeiten,
m, Webermaaß, was zuviel i�÷BÀUeber- fo aus dem Leibe geben; exoremens de 13

er Ueber�ö6‡]òÀ unordentliches Leden, Fre: terre, Schwämme und Wuürme die aus der
vel nen Be�ö6†–×�gVærÀ Gewalktha.� Erde wach�öVã° excrement de la nature, du
tigfeiten ; exces de rigueur , übermäßige genre humain, ein Ab�ö6†�VÐ der

Strenge; commettre des exoes, ül „ Excrementeux, eufe, Excrementiciel, auch
benen illen e 0 Alrexcös; jul- excrémentiel, elle, adh. das als untein aus:
qu'ä l’exces, übermäßig, übertrieben. geworfen wird,

Excefhf, ive, adj. übermäßig, unmäßlg, un: Exereleence, Excroiflance, F.ein Auswuchs,
ordentlich; froid excef�ö–bÀungemein kalt. Gewächs, Beule ��2à

Exceflivement, adv. untmäßiglich, gar zu�öV‡"àExeretion, feine Reinigung und Auswurf
Exciper, v. u. (in Rechten) Einwür�öP an die der Natur. {

Haud geben; etwas einwenden. Excretoire, Exeréteur, trice, adj, abfondernb;
Excitatif, ive, adj. etweckend, antreibend, er: _vaillcanx excrttoires, ansführende Gefäße.

munternd. Excroc, �òàE�öW&örà f
Exeitation, J die Aufmunterung, Anfri�ö6‡VærÀ Excur�ö–öâÀ J. Aus fall, Einbruch ius feindliche

Erweckung, das Antreiben. Land.
| Exciter, v. «. aufmuntern, erwecken, antrei.� Exculable, adj. verantwortlich, das zuent.�
| ben, verur�ö�6†VâÀ bewegen ; exciter une �öRà �ö6‡VÆF–vVài�÷Bà

dition, einen Aufruhr erregen; -In jaloufie, Excufation, Ceine Einwendung, (vor Gericht,
eifer�ÿÆ6‡F–pmachen; gg. un a la vertu, ei- 3. E. eine Vormund�ö6†�g@ oder �ööá•t etwas
nen zur Tugend antreiben. nicht anzunehmen.)

Exclamation., J. das Aus rufen, Ge�ö6‡&W über Excufe, f.Ent�ö6‡VÆF–wVæs°Faire des exeu-
etwas, Erhebung der Stimme aus Schmerz, les, �ö–6€ ent�ö6‡VÆF–vVã°une excu�öP frivole,
Freude, Verwunderung ��2à eine kahle Eut�ö6‡VÆF–wVæs°jevous deman-

Exclamer , v. 4. ol. aufrufen, einen Schtey de excu�öRÀheipt: das bitte ich mir aus, es i�÷@
thun. nicht fo; aber an�÷F�G@jevous prie de men-

Exclure, v. a. irr. aus�ö6†Æ–]öVã°- un pretre cu�öW i�÷G0fal�ö6ƒ° gegen Obere �ö�w@man; je

de Lautel, einen Priefter vom Altar ver�÷Fòáp vous demande pardon.
ßen. Exculer, v. a. ent�ö6‡VÆF–vVâÀverzeihen, zu gu.�

Excluff, ive, adj. aus�ö6†Æ–]öVæC°letefta- te halten; excufez-moi, ich bitte um Ber.�
ment à une clau�öP exclu�ö—fRÀdas Te�÷F�Ð gebung; on doit excufer fa jeune�ñ•e, man
ment hat einen auß �ö6†Æ–]öVæFVàPunkt. muß es feiner Jugend zugut halten; 17 . er
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Ki

83 2

F

0

8

Amt ver�öV†Vã° un empire tyran
ne Uuterthanen 3
le nom de qq. un, an eines �÷F�GBÀin 2N twas t. 15

Lexercice fait le mai -
ere, lichen it der befe Sehfmmölfter; Faire
faire lexercice aux foldats, die Soldaten
in Waffen üben ; je te donnerai de Lexer-€. im N

| en ex&cution, fein Vorhaben nr

; un homme d' execution, ein gefhwin:

ee md gin t giebt,
125 werden ; J. m. obrigleitlicher

fein bey den riechen, wodie — 70 ol. gelehrte Ausarbeitung er

*J. ein . 7
„. Ex 7. (Chirurg.) das Wegnehmen

e , baren eee det e2
f. die . — des Viehs eines lich war.

um den halben Aufwachs. Exergue, f. ein kleiner Raum auf einer Mu6Fâáp

FE einem Unterthan einige ze, eine Zahl, Schrift ��2à darauf zu �öWG¦Vâà
Vieh auf I rn Exfoliatif, ive, adj. das liter dr fie

ben und Verlu�÷@ ferweiß etwas von einem Bein abnimmt; ;
„ad. — trepan exfoliatif, ein Schi dran

Exemplaire, ——m. —ÿ�Modell, Vorbild ;— das Schiefern, Splittern der
„Kupfer · en

1 9 Exfolier, 9. r. �ö–6€ �ö6†–Q•erweis thellen, �ö–6€

1 ade. tremplati�ö6‚À erempla: _ fchiefern, �÷�Æ—GFW&âÀ�÷��ÇFVâà

tifer weife Ex a.was gar und in
Exemple, —*Murfter, .—1cncn e deen Znrempel; re un exemple, em Exempel �÷F� xhalai�ööà „ Aut nftung, A

tulten; s’autorifer pat Vexemple, �ö0 durch pfung, auffteigender Dun�÷Bà
Exha-



EXH ExL EXI Exo EXE >
eg Exiftant, adj. das vorhanden oder wirklich da

ge ein Gen, Kalkan,, An dh, das witlihe de
—

aa
une doe odeur, Diefe Blumen geben urtheilen und fchägen kanu.

. werden; in douleur sexhale e

u Semen Son,

la 2c

& u.eoere en lee Griechen) der Aus gang piels;
erleichtert �ö–6€ durch Befe, aDen nbmern) in lee ‚auf

in Scheltworten ; eru�÷F†�gFW0 Stu6F2à
kr N asian, mm, I den alten Tragödien

he r 80 Een man uf
4 tion ern onen. 4a. enterben, Exoiner, 50= 5.4. „ e iem — =4.mg

a det Ude Bede ur Elb, Exontateut, m, Deren WEDneur, xonia ae2 richt ent�ö6‡VÆF–vWBà

Exomologe�öRÀ f. (in der er�÷FVàKirche) Glau.�

beiden; d hel, bensbeiimuiii, Pede Sucbe e
u und de faire —.— E ae. f. das Austreten,

Exhumation, 32. 8das Wiederaus graben einer 4 d l f. (Chirurg.) das Heraustre.�
6 Auf

Exh „ eine en. Exorable, ad) ulan erbitten
r

„er�ö÷&FW&æBÀverlangend. fen,
oder Exoraturien, m. der aus der Congtegation des

Sache; selon l’exigencedes Oratoite ge�ö6†–VFVà45
cas, nach Erforderung der Umftände. Exorbitamment, adv. übermäßig, gar zuviel;

c, b. d. fordern, einfordern, mahnen, ilaete tax&exorbitamment, man bat idm
ver! ; exigerfon p��–VÖVçBÀ eine aus �ö6‡vV‘•end große Summe,

�öV–æPBezahlung fordern. Exocbitant, te, adj, unmäßig, 3
Exigible, 40 c. das lann eingefordert, einge faire une . exorbitante, unma6Mö–vP

werden ; mahnbar. Ko�÷FVàaufwenden
Exigu, ue, ai. g. ; fes rentes font très- Exorciler, v. a, befchmbren, Geifter austrel·

ex gues, exdat e�öV‡@geringes Einkom. den; die gei�÷FÆ–6†PWa e
fe �÷�&V6†Vã°; einen ho6F6†Æ–6€bitten, ermah.�

Exiguement, adv. eine geringe, �ö6†ÆV6‡FP nen.
Wei�öRà * Exorci�öÖRÀ , die Befhwörung, Teufels ban.�

Ex��VW"À v. a. den halben Theil des verpachte.� nung, Zauber�öVvVâà
ten Vi * zu feiner Zeit aus dem Stalle Exreilte . ein Teu�öVÇ6&�ææW"à
nehmen. Exorde, u. Eingang einer Rede.

Exiguite ,7 ol Gering�ö6†�dtzigkeit. Exoftole, F. eine Kuochenge�ö6‡wVÁ•t.
Exif m. 8 „Verbannung ins Exoltre./. (bey den Alten) Brücke, fo von

Elend; (A�÷G&öÂâ•das Zeichen, fo eines je: den beweglichen chürmen aut, au die Mauer
den Planeten Haus entgegen fteher ; le der belagerten Stadt gelegt wurde, um fie
temps de notre exil, die Zeit unfrer Wall · zu er�÷FV–vVâà
fahrt auf Erden. Exotique, adj. fremd, aus la6FæF‘•ch; plantes

Kxilé m, ein Laudesverwie�öVæW"à K.audl ASan vage
xpanlible, adj. e. wat aus en ’

1 — 3 555588 ausdehubar; des corps expanlibles, Körper,
wen; la maftre�ñ•e laex��ÆP. feine Gebiete; die aus gedehnet werden konnen.
rinn hat ihn von fich verbannet. re 773 Ebvmie) das eine außdete

nd

Exilite, F.ol. �òàPetite�ñ•e. Exp auen, .Aut dehnung, wn
a

Se

|

|
|



die der von det Obrigkeit
elner der die Anwart�ö6†�•t auf abgeschickt wird: ein Ge�ö6‡v÷FæW"à

ic. hat. Expiable,
5 dane eln echt auf ewas Ea ,

procke. 4 e man Bap ut, adj. @ursfügnet
toire,

ot: DieErmartung, be, War: Expier, v.« verfühnen, Ager bden1 rein 155 a 3 3—
on crime par la

„A.Auwart�ö6†�g@ auf eine Bedie- dem Tode Dat a
1 2 se un NY Stu6F6VP el.�

von Bru�÷Bà „ ch angegeben.
4 u Ecke dr 242 um E82 ante, adj. �÷FW&&VæC°ile�÷@expirant,4 5 liegt in den legten Zu6FvVâà

m, Mittel; Aus — Kae — dat Sterben, Aufgeben
Sache zu— frouver un Seite, ce, das Ausblafen.des Athems; Ver.�

Austauchen, Were

er, v.— „mit etwas fe 5 terme e�÷@expire. ee
un me zu ch Expletif, ive, adj. (Grammatik) particule ex-

bringen; binrichten; expedier un — —man ein�ö6†ÆV&WBà
homme en forme commune ,einem alle fein Explicable, adj. dat da erfläret werden kann.

Explicatif, ive, adj. zur Erklarung dienlich.
‚m. Spedtteu, an welchen Kauf Explication, F. die Erklärung, —

— zu weiterer Ver�öVæGVæpge: avoir une explication aveo g
�ö6†–7@ en Bor Wotte zur ebe dein

* — fo ge�ö6‡v–æ@ mit etwas Explicite, ad) lich, klar, offenbar.

�ö–6€Ei Sache bald fertig zu ma.� Explieitement, adv. deutlich, aue drücklich.
bir Be un homme, medecin Expliquer, v. a. erklären, auslegen, deuten,

if, ein hurtiger Mann; Arzt, der deutlich machen; s’expliquer, feine Gedan.�
erg bald davon hilft. ken deutlich vorbringen, —; Lexpli-

„ Abfertigung; geichwinde Ber: quer rondement fur qq. ch,
en, womit einer abgefertiget etwas rund heraus fagen ;1n'

wird; „ fo man im Ge über: le don des na —er bat die habe ni br
giebt’; ein Feldzug, Heldeuthat ;expedi- deutlich zu
tion romaine, die Römermonate.

0

fac der Meifterjöhne; la vie de ’hom- u adj. 1Kite tan ger
in gutem

um; 1 ne vient qu Er —.—adj. der 1Gewalt
45final —7 N bahnen. Exploitation,f. Perrig tung einer Gerichte»

De e „ wel loiter, v.a.vor citiren, en, ges
maßung und Erfahrung gründet. na clic befchlagen ;exploiter ung forst. eis

nen



nen Wald umbauen; ferme fe Medensart
ee "SH

Exploiteur, m. einer der citiret, pfändet, �÷FVÆÇVæpim 5
Explorateur, m. ein Kund�ö6†�gFW#°Aus�÷��dher Nexpreflion, R alle

a len, ausdruden, den .

2 See
andere Wörter. Ede ti lem leite, rect mit

9 en

2840. S ive, adj. austreibend,nenne Bie
ee eee„ 3 Vaus �÷FP ertu, faculté expultrice, —

Kult legen, feßen; —22 — Kraft einer Urzuep. l
15aie— . elle s’eft 75 Expurgation, Ider Austritt eines ÿ� 2

rd, Zimmer ba en Norden A un cabinet. = we on vo 3 ein Zimmer ini 2
en gezieret.

�öWG§C°u gu od efahr ——1 uifement, adv. vo ich, ee
s’expofer à la rilee * — le monde, ge ige Art, (�öVÇFVàgel
dermann zum Gelächter werden. —— m. der Rector pa.

Seren. m. der an aus giebt, Exficcation, f. er
unter die Leute bring Exfudation, f.das Sch

tion, 2270 das alle, Aus �öWG¦VâÀAus: Ex�÷VFW"Àv. n. —— urch den
die Stellung gegen aus du6Fá•ten.

Sag Dt; Ausführung ,Erzehlung einer Extant, ante, adj. was da i�÷BÀdas wirklich zus
Auslegung eines Textes; gegen i�÷G meubles extans, Mo.�

dat Wegfepen der Kinder; expofition de bilien, Hausrath.
In doctrine chetienne, Erklärung der chri�÷@-Extafe, J Entzu6F6·Væs° eine Art
lichen Lehre; arbre plante à une mauvai�öP £tre ravi en exta�öRÀentzückt =

tion, ein Baum der an einem übeln Extafie, de, adj, m boch erfreut.
�÷FV†WBà Extafier, v.1.in Ent wer Peine BrSex-

Ear „m, ein eigener Bothe, wegen etwas talier, etre ata Nat
nothwendigem be�ööæFW'0 ge�ö6†–6·Bà �öW–âÀentzückt werden ;cela vn lefaire ex·

Expres, efle, adj. deutlich, augdrüdlich ;un  talier, die�öW0wird ihn vor Freuden voaus
ordre expres, —— en —des defen - ßer �ö–6€ bringen
u usdrücliches Verbot. n entyüctenb, das zum

* ter, runde ; tout gehört; ravi�ñ•ement extatique, des
expres, mit Vor�ö�G¢Àmit Kleii Gemu6GF‡2Àwelche vonEntzückung
1 „adv, AI mit aus: Extenfeur, adj. &.m. Muskel, fo etwas

I 1 I * 810 expre�ñ•e ·dt deen a.ment. ex t e �ö�wBà tenlible, ann ausge
Expre�ñ•if, ive, adj. nachdrucklich, kr. 4155 das �÷G&V6·@werd den.

etwas wohl ausdrückt; . un mot expre�ñ•if, Extenlion, f. Ausdehnung, Aus�÷'&V6·VærÀdie

eh becrbdiaes Wort, weitläuftigere Auslegung einer 1



——

|

|

| Eatirien

| era, m Beheit,
| im. Dadufere Aufeben, vas Nen. Kate, ein Kaufe; ext — N

zeitungsblatt; revenu caluel &extraordi-
naire, eine unbeftändige Einnahme.

Extraordinsirement I Kun außerordentlich,
ungewöhnlicher wei

ba Fe = n 8 1 —en Orden au er gew

gen
1— unbe�ööææVæW wei

aaa Ei�öVç2à Extravagance, fi Ehe ämereimte we
„n. Ausrotter, Vertil fen, Unbe�ööææVæ†V—BÀAus �ö6‡vV‘•ung.

— —z Berti ung ug. Extravagant, ante, adj. wunderlich, na6G'&‘•ch,
| ans 3 ;ai ea mau- �ö6‡v�&ÖVæ@ Pungereimt, —br 0
| herbes, aut a en. be�ööææVã° n, ein wunderlicher Ha�öRÀ
| Extifpiee, m. Wabr�ö�vW aus dem Eingemei- . Kopf.

Alten. Extravagantes, f. Ir gewi�ñ•e Stücke rg Kite
a. mit Gewalt erzwingen, er.� 0 päbftlichen Recht gebd

a, abdringen ; zungen 1 er, . u. ungereimte, narti�ð eSa.�
de argent de qq. un, Geld von einem er.� eden, thun, vorbringen.

welaverite, &�ö÷WfVç@auf- Mn, — V.Austretung
— fau�ñ•ets, de labouche des criminels par des Geblüts aus den Adern.

— que�÷F–öâÀman ervreit die s’Extravafer, v.7.aug den Blutgefäßen aus.�
und o�÷@auch die 3 von fließen, und �ö–6€ an einen Ort feßen; ic.vom

durch die Folter. Gummi; la gomme s'extravafe à la pattie
keit, Ab» rom ue, das Gummi dringet heraus, wo

Bingung, un. 3 der Baum auge�÷FýöVà

Extra, m. außerordentlicher Gerichtstag. Extröme, adj. .Auers, bermäßig, das kein
Baade? . — — Maaß noch Ziel hat, überaus groß; les

Ab�ööæFW&à le eines Steins maux les{plusexträmes , das allerbeftigfte
e. 6 der Er, > Uebel; rc exttme, heraus großes Ver:

8 A re rap — ver 1 ade. Außerft ;über die Maa.�
lab licher von Geburt; ben; extremement akllige, a6G]öW!•t bel tubt.

eee von geringem Extremes, .. pl. Sachen, die gegen einan
kommen. * der �÷G&V—FVã°zwey extrema; delle na



EXT FAB

Eaträne Ee die letzte ——
an einem

n
ute; xtre-. .

. —. 4. allzuviel i�÷@unge �÷VæBà
mE 8405 4 (in der Anatomie) die Aer.�

S 70 ene . —
Exube eberflu

ey de droit, zum Ueber�ö—]ð bes
Rechts.

El ive, adj. Ge�ö6‡wSdre verur�ö�6†VæBà

Exulcération, J. Eutzundung, fo in Ge�ö6‡wSd.�

te ausbricht.
EKxulcérer, v.4.Ge�ö6‡•Ç&P ; les

humeurs äcres exulcerent la peau, die �ö6†�"áp

— Säfte machen die Haut voller Schwa6Báp

Kouktation, V. innerliche Freude, locken.
Beisein u. innerliche Seelenfreude empfins

127 n. das Rufen zum Gebet bey den Tür:

Raschid. m. ge
Eater . [. m. Stein in Nen�÷��æ–VâÀ

Vlathabt —

F.
if, de Bub F; front, das

te F.
7 2 S.m. das Fa oder der vierte Cla.�

vis in der a �ö6†Và Mu�ñ•k.

N gl wild St. Johamisbrod, wilde Ka.�

F ber, m. ol. der Inhalt eines Gedichts.
Faber, m. Geehahn, ein ander Greta,
Fabien, m. Mannsname, Fabian.
Fabien, = 72 fo aus dem römifchen Ges

�ö6†ÆV6‡@der
Fable, J. Vel, — Ge�ö6‡v�dtz,

plauder, er, Klat�ö6†W&W“°bels �öVç@lafab 2
riecht nach einer Lügen; favoir l’hiltoire &
la fable, der Ge�ö6†–6‡FPund Gedichte fun.
dig �öW–ã° il e�÷@lafable du peuple, er i�÷@in
allet Leute Ma6GVÆW&ã°nous allous fervir de

fable &de ri�÷FP à tout le monde, wit wer:
den Jedermann zum Gefpräd und Gela6F6‚áp

ter �öW–âà

Fabliau, n. al. ein altes poeti�ö6†W0Gedicht.

u 1
atoute extr&mite, wenn 22ed ente

FAB FAC

e et, ven gueven led Dat Fahre, Ade Se,
uant, Fabricateur, m. Wetfmeifter

— ‚Eabrienteur-Togvaral�� v Betz

. —
bee . der

—
e n — Mlabe

Verfertigung ;Werfertigung; fabrication des

— 4

Fabrice, m. * — Fabricius.
Fabricien, Fabrieier, Fabriqncurm. ein Baus

herr von gei�÷FÆ–6†VàGebäuden; ein Kirchen

Fabrique, 7 2 == man Waa.�
ren in menge macht, die 3—
eines — (mei�÷@ von

Einkünften —um .1im
zu unterbalten;) draps de fabtique

a Tucher von ausländischer
vai�ñ•æau de fabrique gede, Schiff, in
— gebauet; —lont d'une ——
�ö�'&—�VRÀfie �ö–æ@von cinem Schlag.

Fabriquer, v. a, verfertigen, jabriciren; -dew
chapeaux, des bat. Hüte, Strümpfe verfew
1. 5 - un menfonge, eine Lügen erden.�

ten.

Fabulateur, n. der Fabeln erzehlet.
Fabuleulement, adv. an m
Fabuleux, eufe, adj. fabelbaft, zu

dichtet; Vant���V—FPFabulenen Das
te Alterthum; donner dans le fabuleux ,,
ins fabelhafte verfallen.

Fabulin, m. Name einer — Gottheit,

rale ane. bey einer Ge�ö6†–6‡FP Um�÷F�dndeabuliler, v. a. bey einer

erdichten, Fabeln anbringen.
7 — 5 u Fabeifammi ;Mährlein -

rei
Fagade,f. die Beczer�ö6†P eines Gebäudes,

e vorder�÷FW ner Sache

�ö6†�ffVæ†V—@der Sachen; der .
Planeten: die zuer�÷@au
m Small; 2 e la —delamer, die O e —.—
ba�÷F–öâÀ—b 1 Bollerts;

cube a fix faces, ein Würfel hat Seien; 3
face d Hippocrate, (etzt könnte man �ö�vVà
face de Voltaire) �öV‡@mageres und einge.�
fallenes Ge�ö–6‡C°cheval de belle face, ein
Pferd jo eine Bla�ñ•e hat; faire face àTen-
demi, �ö–6€ geegen den Feind ftellen; faire =
ce à tout, Niemand aus dem Weg gehen, es

allen gleich thun; attaquer en fee & en
Hane, von vornen und von der Seite 2
�öVã° faire volte. face, �ö–6€ rechts odet
wenden; la mailon fait face fur la a



Fr A
n ‚

\ den ; face &bon. felt des223 einder Werk. lite, i

face 1 ae ÿ� 0 ; le pe�öÆ–vRÀden

change dad gie der @ 5 eriei@tunn; ies richeflen Heilen
|’ ne andert fen face, adv. vom aux grandes dignités. die Neich-
| Ange�ö–6‡@zu cht; en face. im Auge.� den Schritt zuhohen Chs

�ö–6‡C°Ala face de qq un, in eines
wart; de prime tm erften 145

| Fasc., ee, 47 ; ’eft un homme mal
| face. bien face, er hat ein böfes, ehrliches
| =Facttie , Po�ñ•en in Worten J de quel
een tin med 0 eeutres, er e

deer zum pe�ýöVçFV•öW als alle andere. ; l faut trois fagons àla8
Faceti ut, adv. auf eine �ö6†W'¦†�gFRÀla.� Wein�÷Fö0 erfordert eine dreymalige Has

1 & ckung; Fagons de vaiflean. der Ablauf oder
Facttieux, eu�öRÀadi. lu�÷F–rÀlächerlich, �÷��2áp die Verminderung zwi�ö6†Và dem Vorder und

ba�÷BÀ�ö6†W'¦†�•t, artig, kurzweilig. Hinterthelle des Schiffes; navoir ni mi-
Facette, F. kleine Seite, ein Winkel eines ge.� ne ni fason, gar fein Au�ö6†Và haben; mil-

" oder ge�ö6†Æ‘•�öVæVà 7 le petites fagons „ tanfenderley artige Mas
diamant taille &facettes, Demant, tauten: mieten; ne faites pas tant de fagons, macht

6 doch nicht fo viel 2We�öVç3° Faire Fagon de
Facetter, v. a. Steine vieleckigt, tautenför- tout, in allen Dingen etwas be�ööæFW'0 �÷Ráp

chen; en eueune fagon, ade. feines wegs,
„ ee feinerley Art; de fagon que, con. der.�. . xt,

Fächer, e a. bös machen, erzu6G'VVâÀverdru6MöVã°‚Facond, , aj

betrübt feon, Leid

Fächeux, e. adj. f/ verdru6MöÆ–6‚Àwider: Freunden macht man keine Komplimente.
‚ wärtig, beschwerlich; confolateurs facheux, Fagonnerie, f. Art Zeug, Band ��2à zu modeln.

; un chemin fächeux, ein Fagonnier, m. ein Zeugwirker, ein Arbeiter
er 3 lemondeeft plein de fu - det gemodelte Zeuge macht.

cheux, es allenthalben verdru6MöÆ–6†P Fagonnier, ere, adj. &. der zu viel We�öVç2À
1 Leute. zu viel Komplimente macht.

1 Fächeufe, F. ein murxi�ö6†W0 Weib, Facque, F ol. Ta�ö6†RÀSchieb�ö�6° §[c.
| Faciendaire, m. ein Schaffner, Agent von Or.� Fadtenr, m. ein Facter; Handlungeverwalter,
| dens han�öW&âà * Verwalter eines Kaufmanns; ein Briefe

Faciende, f. vulg. eine Rotte umpenge�ö–æC° träger; der mit des andern Vollmacht et

Ge�ö6†–6¶Æ–6†¶V—BÀfich in lo�öP Händel zu men: was betreibt; fadtenr dorgues, ein Orgel-
mn point de faciende, ex kann �ö–6€ dauer.

in die Welthandel �ö6†–6¶Vâà Factice, adj. kün�÷FÆ–6‚Ànachgemacht, erdacht;
Facile, udi. leicht, gelinde; �ö6‡v�6‚À unvermö: les eaux diftilldes (ont des liqueuts facti-

gend; unstyle facile, eine deutliche, unge: cer, die gebrannten Wa�ñ•er find keine natür.�
jene, fließende Schreidart; il e�÷@Faci- liche, �ööæFW&à gefünflelte Säfte ;un mot

de dire, mais diffiei�öP de faire, es läßt kactice, ein in der Eil gemachtes Wort.
1 �ö�vVâÀ aber �ö6‡vW thun. Fadtieux, eufe, adj. &7/ aufrühri�ö6ƒ° ein Auf.�

Facilement, adv. leichtlich, un�ö6‡vW"à _tübrer; efpritfoetieux, ein umgubiger nopf.
Facilite, f. Leichtigkeit, Deutlichkeit, Freund: Faction / eine Rotte, Partdep, fo wohl wider

lich.�Gelindigkeit im Umgange, Leichtgläu.� den Staat, als wider kleinere Ge�öVÆÁ•chaflenz
„Einfalt il a une facilit Pelprit das Schilbwach�÷FV†Và eines Soldaten; et ©

irable, et hat eine wunder�ö�ÖP Fertig .� en faction, auf der Schil dwach �÷FV†Vã°met.�
iöhiounaire Frangois Tome J. Aa tre



re rat
+ von den Belagerten wider

Stürme gebraucht werden; conter des
gots, Sachen erzehlen, daran viel ge.�
legen; il lent le Fagot, er hat elne verbren.�

dung des nens w That begangen ;etre fait
Factionnaire, m. ein Soldat der wirklich auf comme un Fu febr 175 5

der Schildwact ftehet. älya fagots &fugots, es i�÷@ein Uns
tet�ö6†V–C°etre u=717)x" ganz

„ tot krumm zu�ö�ÖÖVà
ae Fade m der fi incl Fagotage, m. des Burgeibliden ;

les mengt tum dans cette machen.

waltet alles.
Factum, w. (�÷�C  facton) gedrudte Vor�÷FVÆÇVæp

einer Rechts �ö�6†S° Species facti.

Facture, f. 45 Verzeichniß oder Rechnung
über einen are, �öð ein K
dem andern fhidt ;ein Werkbaus, A
�÷F�GC°Art und2Beife eines Dinges; (beym
Orgelmacher) die Be�ö6†�ffVæFV—BÀWeite und
Große der Pfeifen.

Facturier, m. ein Arbeiter in einer Werk�÷F�GBÀ
de�ööæFW'0 wo viel leinen Zeug gemacht wird.

le der Sonnen.

Be „Vollmacht fo der Pab�÷@ �ö6‡&‘•t.�

e

Na, V. natürliche Kraft, *Ga
de etwas zu thun; Recht, Macht,
niß, Gewalt; gelehrte Facultät; plar, die
Habe, das Vermögen

unge Händel.
Fade, adj. abge�ö6†Ö�6·BÀ albern, kraftlos, ver.�

dru6MöÆ–6‚Àfo nichts angenehmes hat; un e-
Sprit Fade ein läppi�ö6†W Men�ö6ƒ° unebeau-
té fade, eine unangenehme Schönheit; une
couleur fade, eine matte Farbe; les fages

laifirs du monde, die abgefhmadten Lüfte
er Welt; viande fade, eine unge�ö6†Ö�6·FP

Spei�öRà
Fadement, adv. abge�ö6†Ö�6·FW wei�öRà
Fadeur, J. Un�ö6†Ö�6¶†�gF–v¶V—BÀdas abge:

�ö6†Ö�6·FP We�öVâÀder elende Ge�ö6†Ö�0 eines

Dinges; il ya de la fadeur dans fes raille-
ries, fein Spaß kommt albern heraus.

3 —Tg un bon fadrin, es i�÷@ein
er Men�ö6‚à

3 tt mit Buchen bepflanzt; Buchwald.
Fagone, f. gewi�ñ•es Drü6G0lein, wodie große

Blutader 0 in viele Ae�÷FPzertheilet.vi
Fagot, . ein Bündlein, Reißbund, Bü�ö6†VÀ

I; ��2à eine Baßpfel�öRÀein Fagot: un fa-
got de linge, ein Pack Wäsche; d’herbes,
ein Bü6A•chel kra6GWFW#°fagots ardents, Brands

Facule , J. Sonnenfackel oder hell�ö6†V–æVæFP2

Facultatif, ive, adj. bref facultatif, ein Ges Fa

gotez.de moi, ihr �÷�÷GFW@meiner, ihr verixet
— j

Fa m. ein Wellenmacher; der etwas
el zu�ö�Ð men feßt.

Fagotin.��âà der Uf, Pickelhering eines Markt

reyers; Po�ñ•enxeißer.
agone, T. Drüfe am Halfe der Thlere.

guena, übel tiechen.

Faiance, f. Fayance,

Ball fo �÷�–VÆVâÀdaß wenn einer fehlet, der
andere feinen Platz nimmt.

ral 3 lelungen; schlimm,ailli, ie, part adj. mi en;
gottlos; krank; (im Wap von Balken,
�öð gegen die Höhe gebrochen ;vous verrez
la chofe faite ou faillie, iht die Sa.�
chen fertig oder mislungen �öV†Vã° jour
falllz wenn der Tag �ö–6€ neiget ,Im der U
benddämmerung.

Faillibilite,f. ble Srdglictelt zuirren.
Faillible, adj. was irten oder fehlen kann, dem

hum unterworfen.
Falllir, v. u. & a, irr. fehlen, verfehlen; fehl

�ö6†Æ�vVã°14 „irren, mangeln, Man-

gel haben; �ö–6€
c’eft une chofe humaine que de faillir, itren
it men�ö6†Æ–6ƒ°le cœur lui faut, es wird
ihm übel; au heut de Dauna Fan le eis
am Ende �ö–V†W@man wo es fehlt; Jai
Amourir, ich wäre bald geftorben ; fans

Faillir, unfehlbar; jene — pas dy
faillir, (�÷�÷GGvV‘•e) ich werde nicht erman.�

geln, es bleiben zula�ñ•en; peu s’enfaut .
es �öV†ÆW@wenig, es i�÷@nahe dabey; tant s en
faut, weit gefehlt. zu.

„ Faogu „garftiger 3
Ach, t enden fen §[c. �öVçF— lefa-

trugen bankerott machen;



1

4. irr. machen, thun; Dien a fait
de rien tontes chofes, Gott �ö6‡V` alles aus
nichts; elle a fait un enfant, fie hat ein
Kind gebobten ; je my faurois que faire,

eie�ööà zu Gott ve enz
raifon fait pour moi, dies i�÷@ eben Wa�òáp

meine Mühle, (bewei�öW@für mich ;)
en ju�÷F–6RÀeinen Eid ablegen,imande, einen Verweis geben; la

tete fait mal au ceur, die Un�ö�Ráp

verur�ö�6†W@ einen Etel; il a fait en-
�ö÷'FP (il a tant fait) que �ööà affaire a reu�ñ•i,
er hat es fo weit gebracht, daß feine Sache

4 ne fait rien à Laffaite,

) nicht zur Sache; faire
Teeole bui�ñ•onniere, hinter der Schule weg.�

5 = des fautes, Fehler begehen; - un

7 * — » *
erwei�öVã° Ila barbe, barbiren, den Bart

3 - les ongles, le poll, die
Biel De ee; la cui�ö–æRÀ
die ” en; Fe de la ya 1

Stadt herum n; -un jardin,
4 anlegen; -des Beine, tolle
Streiche er Gewohnheit begehen;
fon . lau�öVã° -fes meh
auf beiten; - la Saint Martin &c.
das ��2à fevern, begehen; de
Veau, barnen, fein Wa�ñ•er ab�ö6†Æ�vVã°une

dent, einen Zahn bekommen ;— faire a
mieux mieux, mit einander um die

Vn chen; faire qq. un riche, mort
Sec. einen für reich, tobt 1c. ausgeben; - le

*

727
2*

Pag

3832 *

122
5- quene , De

vollführen; - fa main,�öW–àin dem, =
ten

nicht

wird

Tamour, dem
fallen, um von

- 21 9 1 mit .
; avoiräfaire de Un.

nes oder Jemandes ud 75mavoir
que faire de qq. ch, eines Dinges wicht bes
ürfen ; ne pouvoir que faire ä gg.ch, zu

etwas nichts können; je n'y �ö�W&ö—0que fai-
re, ich kann nichts darzu; ne faire que bai-
re, ftet ttinken; ne faire que de boire, er�÷@

Fe baben; je n’ai que faire de dire,
ch brauche nichts zu �ö�vVã° — envoyer

qq. un faire pan�öW oder envoyer faire faire,

einen zum Teufel ficken; c’eft à faire a
perdre, es kommt aufs Verlieren an on
n’a jamais fait aveciui, man wird niemals
— ihm 4 Ea 2 5. du bois du

ileuit &c. ein t fri�ö6†VÐ Wa�ñ•e

Holz, Zwiebackac. Ir Meife verfeben ;.
re cau, (vom Schiff) leck feye, Waffer hd»
pfen ; - voile, abfegeln ;- force de volle &
de rames, mit Gewalt fo-tfegeln, fortru.�

dern; - le nord, nordwärts fehten ;-lom
quart, feine Vier�÷GVæ@ ver�öV†Vã° -
A2 abor-



Bin
Muß

init.
ifable, ad thunlich, möglich: ela n’eft pas

Tate. das läßt �ö–6€ nicht wohl thun.

a nzFeeFaifande, . n
ifance, T. ien�÷BÀ Hofdien�÷C° wat ein

Fegg ddr 88. elde bös v.
Failan-bruant, —ein —
Fai�ö�æFV�RÀ m. junger �ö�âà

Fe ein he hängen lateet zu en; cette dtanche
us eu 25 fai�ö�æFVRÀdiefer Hammels.�
cle rte ein wenig zu

ten. {

Faifandier, m. Yhafanenwärter, Jäger.
Farfceau, n. ein Bü6A•chel, Bündel; Spro�ñ•e

in einer Wagenleiter; un faifceau de fle-
ches, eln Bund Pfeile ; colonne en fai�ö6V�RÀ

eine Art gotdi�ö6†W Saulen, mit kleinen Sa6GRáp
len um die�öVÆ&P— faifeeaux romains,
die Fa�ö6W0bey den Römern,

Falle Lein Räsnäpflein, fo unten durchlö.�

chert
Faifeur, Fai�öWQ•e, ein Macher Macherinn;

falleur de balais, ein Be�öVæF–æFW#°Faifen-

fe de coefures, eine Haubenmacherinn; (als Faitag |
ein Verachtungs wort) faileur devers ein womit der For�÷@eines Daches

rA.

große Thaten, Verrichtungenz
2 ju�÷F–f–6�F–g2ÀBewei�öP der ils
Ontchacun leur fait, ein ur bat
Antheil erhalten; c’'eft un fait à par
i�÷@was oder dire le

nem tachen;
ainfi, ich bin esver�ö–6†W'BÀdaß fey;
il ya du vin dans le fait, die Sache ift beymTrunk — — ü
feiner Sache gewiß �öW&ã°entendre

fait, fein Handwerk wohl verfteben ;
elt de fon fait, das kommt von ihm her
le et gro�ñ•e de fon fait, �ö–Pi�÷@

ihm; etre au fait de qq. ch,
wohl hen; mettre qq. un au
nem die Sache erklären ; Preudre
fur lefait, einen anf ber Kat
voie de fait, gewalt�ö�ÖP That; m
fait darmes, sin Fechtmei�÷FW#° p
& caule dans une affaire, �ö–6€ einer Sache
annehmen; cen'e�÷@pas mon fait, 4
ne Sache nicht; es �ö6†ÆV·@�ö–6€ nicht

venons au fait, laßt uns zur Sache
t 7

38

11

�÷F�&²à en.
Falfanderie, J. Phafanenheste, +Haus, Gar- Fait, adv. en fait, in dem Stück, was das

aubetrifft; tout-à-fait, vollkommen, ganz
und gar; de Fait, in der That ; fait à faib
que, uach dem Maaß, als ic. eg de,
wegen, für; fi fait, adv vudg. doch ja aller.�
dings; en fait de commerce il e�÷@maitre,
mas die andlung anlanget, e
�ö–6€ mei�÷FW&Æ–6€darauf; billet payable

fait de marchandife, ein
empfangene Waate; je paye mon magon
fait à fait que mon bätiment s’avance,
zahle meinen Maurer, je
nen Bau befördert.

m. Dachwerk; Sp

Hi

das Bley
wird.

Ver�öVÖ�6†W#° - d’almanacs, ein Kalender: 1 „J Kanlengerey, Tagedieberey „

macher ��2à
�ö6†�dndlicher Müßiggang.

Fait, e, part. gemacht, gethau, ge�ö6†V&Vã°c'eft Falte, m. der For�÷BÀGiebel, das Ober�÷FP eines

le pere tout fait. er �ö–V'@feinem Vater ganz
ahnlich; cela vaut Fait, das i�÷@fo 1727als ge.�
�ö6†V†Vã° l a la tete mal. faite, er i�÷@ein mer

rri�ö6ƒ° oe�÷@un homme fait ä fa ma.

Hau�öW3°Spitze eines Berges, Baumes,
der ho6F6••te Grad der Ebre; géchoir du fait

de fa felicise von dem Gipfel feiner Glu6F6²áp

�öVÆ–v¶V—@herab fallen.

a er dat einen eigen�ö—Væ–vVàKopf ;ilFaltiere, J. Hoblzlegel, For�÷G¦–VvVÃ°tuile fal-
e�÷@fait aux affaires er i�÷@in Ge�ö6†�fgFVà ge: tiere, Querftange oben in einem Zelt.
übt; vent fait, eln beftändiger Wind, der Faitis, Faitiffier, re, adj el, iunländi�ö6‚À im

t ändert ; un prix fait, ein gemachter
1 vin fait, ein krintbaret Wein;

Land gemacht; ir. adv, fo viel als e: t

je Vai fait faire tout faitis, ich habe ed mit



a — in. Art turki�ö6†W §[c.

ru

Bienen, Bleeee e
=faitiffement �öV‡ reinlich und zler.� te, adi.

, ku6Fá•tliche Verferti.� ur

Fam. ee Samere ;e r Frl Be da

er, 88 —
des clouque.cber. 289889999

Ken „Deren tagen Falonfe bine, ggg. ArmFF 5
en n. —anfchlagen : Meer 1 et pferd5 1 1 �÷�–VÇ@1vn. daß fih ein auf

e, ’ . Phalange.
e. Art alter Sturmy�öV–ÆRàFal teur, m. Eis,

Falbala , m. Falbeln, ausgesadte Oiteifen Fallikicasion ,f. Verfal�ö6‡Và
die Weiberröcke. Falfifier, v.2Verfälfen :Binger la teist,

Falcade, J. das Biegen der eines �ö–6€
, wenn man es halten * n. Haufen Mu�ö6†VÆâÀdie

iefe als eine Ma�ñ•e in der
Falcaire, m, ol,ein Sabelträger. Een „2 womit in Touraine das Feld

'alcarde , fi

Falcidie , f. das Mecht den vierten Theil voBRie ne Muftel be.
ns 724Berkt, Name: rötabli en faFame,

=_ ——

1 8 Sen mit Zucker

fi „ . oben Falcarde.
Faldate, Fal dote, f. ol ein Bru�÷GGV6€

Wein.

Fal ol. ein betrug
adele rade
Fallacieux, adj. ol. Fable, lehaft. ge

alloir, 0, imperf. irr. müjfen, �ööÆÆVâÀbrau.� goutte, des Zipperleins gewohnt werden.
il 8 man muß; il Ramiliarite. f Geme�öá•chef

be das und 1 genaue Bekannt�ö6†�gC 7 ; il lui faut, ilfaut aui, er muß ;i
Ben ; ilven [An tung.

u s'en 1 as. 2 Bedlenter der Juqui.�

chen, no6GF†–pbaben:
me faut telles cho�öW2Àich

Sen an bebl

e jut. en ; el un fai-
ze— i�÷@eien Kiesmu

; Si faut-il, dem fen wie ihm
„es i�÷@no6GF†–s°fi faut-il que je fache

ur Fa fait, ich muß wi�ñ•en warum
8 hat; combien vous faut-il ?
wie viel mu6M÷@ihr haben ? c't pour fon
nez, I lui en Faut, (�÷�÷GGvVÁ•e) ey! das wa6Báp

re für feine Na�öRà
Fallocder, Nbint: bet: Familie ement, ad ein, vertraulich, aufale, WiFr 0 ergehen, betrügen, ilier adv.gem

�öW–ã°esFamilier, ere, adj. vertraut, gemein, bekanut,

me 2.1berühmt we: (in ch
i . n.—— famil, ein zahmer Vogel.

ami] en r. �ö–6€ gemein, bekannt ma.�
chen, gewohnt werden: fe familiarifer une

m es eine Sprache, fich wohl bekannt,
ig machen;; fe familiarifer aveo, la

t, Vetraulichkelt,
Samiliaritt

dre 2 allzu genaue Gemein�ö6†�g@ �ö6†�áp t ide:

fition; 17. Hausgenoß.

gewohnt: entretien familier, ein vertrau-
des Ge�÷�&�dch; prendre des airs familiers „

�ö–6€ alzu groß er Hemein�ö6†�•t anmaß en; Ity-
le familier, eine gemeine Schreidart; efprit
familier, ein dien�÷F&�&W Gei�÷C° fe rendre
familiere une langue, �ö–6€ eine Sprache be.�

kannt machen.

* In Art; en ulet famullére
unit.



frau FAN — Fax * |
n, mit einem dne F gg 0.0. Die Blafen; groß
e, J, Haus, elbe ehe , . „Fanfaronne,J. &9 adj. ein rb

; prableri�ö6ƒ° les mena-
de me avoir alle —— ne font pas dangereu�öW2À
Weib und Ainder beben; �ö÷W�W@en famil- Die Drobungen eines Gropfprehers haben
16, Nacht �÷�V‘•en; lafamille nicht viel zu bedeuten ; toutes fes manie-
— — fegen Haus; Sin Fran- resfont fanfaronnes, alle feine Manierem

is Koute fa Familie, der heilige Franct- _ find auffhmei j
15 und alle Mönche feines ; la Fanfaronnade, Fanfaronnerie, f.Prablerep,

inte mille el Gemälde Er tun mic Aff reibe
feinen Eltern vorftellet; un mot & fa fa- Fanfreluche, /, die A�ö6†RÀ fo von verbrannten
mille, ein Wort und alle die davon hertom:.� Blättern 5 undEi.
men. 1 ther Bierrath zum Putz; Fl

Familleux, 2 adj, 2 — 28 Papas . Ga�ñ•en ‚oder Einen, der

ai mise eis hungerigen Fallen (ind _derträchtiges Gemütßs iHSlus gans l fani eringem Herkommen; on a

Ae 1 Bu man fann kaum
mit Mühe durch den Koth kommen; fe rou-
ler dans la fange des volupt&s du moi

im dem Kolb irrdifcher Welte berum

il

Fami ri Hungersnoth imine . er, oth: on a pris
la ville par famine, man hat die Stadt durch
den Hunger bezwungen; erier famine fur
un tus de bled, ug haben, und doch im.�
mer klagen und Hungers fterben wollen.

tte

adj. &. fauati�ö6‚À �ö6‡v�drmeri�ö6‚À

„verrückt im Kopfe; Schwa6G"áp
mer.

Fanatifme, m. Itrthum und Secte der Fana.�
tiker, & erep , un�ö–ææ–vP Einbildung

in Religions �ö�6†Vâà

Fon hon m. &9f. Fra6Fç¦vVã° Diminutivum
von Fr.

Fane,/. das Blattwerk von Blumen und Kra6GRáp

tern �öð mit unter das Heu gekommen.

Faneg��À Fe ei �÷��æ‘•ches Maaß
von trockenen en.

ausdorren; le foleil fane les
| Sonne macht die Gewach�öP mei

| tefande „ eine verwelkte Schönheit ;leFa-
ner verwelken; veralten ; il fe fane

| vifiblement, er nimmt zu�öV†Vç0 an Kral.
ten ab.

Fanet m
| gott macht.

Faneur, eufe Arbeiter, der das gemähte Gras
�÷G&WVW@und umwendet.

Fanfan, m. O.. (im Liebko�öVâ• liebes Kind.

lantes, die
; une beau- Fantafque, Fanta�ö–WW‚Àadj. eig

chfen herunter ha6FæwC°Bart des
ches; re, welche di un.�

ET
— eines Segelgipfels; hangende Binde
am linten Arm der c

berab
ein Hein Fa6F†æÆV–à bep Proceffionen ze.

Fanons, m. pl, Art Verbandes um ein zerbro.�

chenes Bein.
Fantaifie, /. Einbildung, Sinn, Gedanken,

eigner Wille, Cigenfinn; poeti�ö6†W Einfall,
malcri�ö6†P Grillen, Einfall in der Mu�ñ•k ;
fantai�ö–W0mufquees, Eigen�ö–æà hoher Leute,

den man nicht be�÷G&�•en kann.
Faner, . 4 heuen, Heu machen, verwelken „ Fantafier, v. u. ol. �ö–6€ wunderlich, na6G'&‘•ch

ellen.— en�ö–ææ–rÀwun.�

un ; ile�÷@Patien er hat —
opf; on a de la peine àgouveruer un fan-

tafque, man hat Mühe einen eigenfinnigen

Kopf zu regieren.
ol, der aus feiner Frau einen Ab: Fantafquement, adv. wunderlicher weife: il
t. e�÷@fanta�÷�VVÖVç@ vetu, er i�÷@lächerlich ges

kleidet.
Fanta�ñ•in, m. Soldat zu Fuß.

Fantaftique, 24 elngebildet, das nur �öð �ö6†V–çG 

ungereimt, unvernünftig.
Fanfare, V der Trompeten�ö6†�ÆÃ° das Trom: Fantaftiquer, v a. etwas nach feinen n6G'&‘•chen

petenblafen ; Ruhm�÷V6‡BÀGroßfprederen ;
lärmende Lu�÷F&�'FV—C°�ööææW des fauf,

in die Trompeten �÷FýöVâà

Einfällen thun, erfinnen.
ares, Fantefque, / fei, ein Weib, das gern mit

heiwlichen Handeln zu thun hat,
Fan.



we�öVæFVà 3
fantome, ente durch beftcht aur in der Ein Fardement, m.

�öð daß er einem

Faon, (�÷�"à Fan) m, Hir�ö6†¶�Æ"À ;

2
Aae Set bee eee

Klent�ö7VP nach weg em man mit bet kante
tennet ;adj. lumpi�ö6‚à von nicht

Faquine, f. ein nichtöwürdiges Weibebild. Fardeur, m, ol, der
Faquinerie, f. dumme, ten wieder einen Glanz giebt.

n g Fare, f. Fe�÷BÀdat die ehedem im May
Faraillon, m. Seelaterne ;Leuchte, Leucht. 8 2

thurm am Meer; eine kleine Sandbank Farfadet, Farfadille, m, ein Kobolt, klein Teus
neben einer großen. felgen ;lei er Men�ö6‚à

le 2z t, fo man dem Gla�öP im Farfouiller, v.a.etwas durch *berum 2
Farce, 7 de fie, womit man Geflügel und �÷V6†VâÀbetaften, x

anders fu6FÆÆWC°Po�ñ•en�÷�–VÀ in einer Komd- Fargeage, f. unten Farröage-

die, lächerliche That, Aufzug, fhlehte Ko: Fargot,n. Kaufmannsiwasren von 150
mö6FF–Pilfaut tirer 4e lu, la farce 4%, Pfund (iu Lide gebräuchlich.) 2
‚joude, der Spaß hat ein Ende; tout e�÷@far- Fargues, 5. pl. Breter, den Schiff
ce dans monde, chacun va en mafque, die bord zu *
Welt ift nichts als Gaukeley, ein jeder ver: Far��&öÆW2À 7 fl. Po�ñ•en, Ma6F‡&ÆV–âÀnichtswu6G"áp

birgt �ö–6€ unter feiner Larve. dige 5
Farcer, v. n. ol. Po�ñ•en reißen. Farine, J. Mehl; fleur de farine, das feinfte
Farecur, Farcereau, m. Piceihering, Hauns.� Mehl; pure farine,gebentelt Mehl; fol-

. le farine, Staubmehl; ce font des gens de
Farcin, m. die Krätze, der Wurm; einegtrank.� wee farine, das find Leute eines Gelich.�

heit der Pferde und Och�öVâÀda �ö–PBeulen ters; elle adonn, fa farine, Q elle vend Joh
und Ge�ö6‡wSdr als Wu6G!•te an den be.� 150 „fe macht �ö–6€ ko�÷F&�&W im Alter als fie

ihrer war.
Fareineux eu�öRÀ adj. das die Kräge oder ob- Fariner, An Fi�ö6†P oder fonft etwas das man

e�ö�wFP Krankheit hat; cheval farcineux, backen will, mit Mehl be�÷G&WVVâà
Pier, das den Wurm hat. Farinet, m. Wür�öVÂÀder nur auf einer Seite

Fareir, v. a. — gegend el�ö6†P ��2à füllen, a das Spiel mit �öV6‡0dergleichen
3 fareirune po e Hennefül: _ Würfeln.

Ten ; -Vekomac de viande, den Magen mit Farineux, eufe, adi, mehlicht, das einen weis
Speifen überfülen ; - un difeours d’inju. ßen Staub von �ö–6€ giebt ;dartre farineufe,

res, eine Rede mit Schma6F‡v÷'FVà anfüllen; weiß�ö6‡W��–6‡FP Flechte, Schwinde; eine
une ole fareie, eine gefüllte Gans. Krankheit.

Farcis, m. gefülltes von Epern oder anderem Farinier, m, ein Mehlhändler.am, e Fariniers, f der Mehlka�÷FVâÀMelladen; eine

Farcifleur, n. der mit etwas füllet, * . — nserflfgen, Crtla arlater, mi�ö6†VâÀ „�òà .
Farei�ñ•ure, f. das Gefüllte, das Füllen, Farloufe,f. Felklerce, Heller. *
Fard, m. bie Schminke; Gleißnerey, Fal�ö6‚áp Farouche, ady. grimmig, wild, �ö6†WRÀ�ö6‡Sdch.

beit; un homme, ung beaure fans fard, tern, wunderlich; un homme farouche, ein
ein aufrichtiger Men�ö6ƒ° unge�ö6†Ö–æ·FP Lente�ö6†Vã° regard farouche gorniger Blick.

Schönheit; un fyle rempli de fard, mit Farra, m. Baal, Felch, Pferren, ein Flußfi�ö6‚À
fal�ö6†VÐ Prunk aus ge�ö6†×Sdcte Schreibart. 1�öð —9 Br ungleich ift,

Fardage, m. Holgbündel, die man in den Fatre, m. oiStreh let von Korn, f.F.
Set für den Balaft legt. Furrlage, m. 455Gemiße a8, 7di

Fardeau, , eine La�÷BÀBurde, Be�ö6‡vW&Æ–6‚ápgi für Schmiedearbeit auf das 2
x a



Far FAN WW Fear
Bre�ñ•e mm Fathimite, „der vom Mapomet durch Fatti.�

A a — 2 iTele e.ag2 — —a e e hate ud
einen Walten Fatigotterie f, ale, BE

Fatigne, f. übe, Befhmerlichteit, Arbeit, |
Strapagen, Müdigkeit; fait 422
müh�ö�ÖW Arbe�÷@gewohnt; bomme :fa-
tigne, ein Meufch,der �ö6‡vWFPArbeiten ausEp kann; habit de fatigue,

„ Megentleid.

im ro| a
Falct, Fafcie, adj. mit einer Binde oder Bal.�

er�öV†Và (im Wapen.
ran a ut des Schien.�

0

feicule, der Apothete) ein ArmvollA (in ) ein Art
l . Fatigner, . müde machen, be�ö6‡vW&Æ–6€fepm,

Falcin ge. u dag fa�ö6€ ineumiachen, „ f�÷F�&° arbeiten; fatiguer un arbre, einen

l aum nicht gebührend warten; une ter-Fafcination, £ ung, Bezaub re, einen Acker gat nicht ruben laffen; �öP �ö�Ðon ne peut avoir tant d'amour pour ti guer, müde Sa
cette laide falcination, man k. un: Fati�÷FRÀm, ol,ein Poet, lu�÷F–vW Vertmacher.
moglich fo viel Liebe für diefes gar�÷F–vPBild Fatras, m. ol.eine Art er�öS° allerhand Ges

I alcine, fi e �öW"ÀFa . ergeni�÷FRà re”
Fafeiner, v. a, Fa�ö6†–æVà machen, Holz in Bü. Fatratier, v. =. mit �ö6†ÆV6‡FVàDingen umge.�

�ö6†VÀbinden; verblenden, bezaubern, betrü: hen, Lumperer vornehmen.
en 5 il faut aue cette femme avel font fon Fotrafleur u det mit �ööÆ6†VàSachen umge.�
ra lui ait fa�öV–çAÝ�les Jeux, die�öP Frau muß het. 1

ie mit aller ihrer Schminke die Augen ver: Fatrouler, »4. l. �ö–6€ mit Kleiulgkeiten be.�

b eee wenn, F n Weiffager.afeole, I.bunte Schm e, e atuaire, /. m. ein 7 .
Fa�ö–W"à. bin und ber wanken, leck �öW–âÀFatuite, V.Dummheit, Thorheit, Sinnlofige

ee 455 25 W t ba Fan F at ine Buche, Buchbaum.alguier, m, atta6GA•chen auf den Fau, Tm. ol.eine + \
ei en. RL Faubert, m. Be�öVà von efafelten Sellen
Schiffen. oder Lumpen, auf den Schiffen,

Fa�÷FP m. Stolz, Hoffart, Pracht, pta6F6‡F–vW0Faube ter, v. n. mit eluem �ööÆ6†VàBe�öVà das
Au�öV†VâÀHerrlichkeit. Schiff aus lehren, 2

Faltes, m. pl Zeitbuch, �ö�‡&'V6€ der alten nö. Faubloyer, v. m. ol, ergeij n, �ö6‡v�dtzen.
met; e Fel ; les fa�÷FW0Faubourg, f.Fauxbourg, F
facres de Téglife, dig Ma6G'G�&W&vQ•chichte. Fauchage, m. das Abmahen, Ma6F†VâÀAbma.�

ade, — 15 wir f bung, Mäberlogn. delt
aft��F–WW‚Àeu�öRÀ adj, eckelhaft, ber werlich, Fauchaifon , m. Heuerndtezelt.verbriflic. * eee Fauche, f. bas Mähen; was einer in einem

Faltueufement, ado, boffärtiger wei�öRà Tage mäben fann ; homme de fauche, ein
Faftueux, eufe, adj, hoffa6G'F–rÀaufgeblafen, Mäher, Mäder, Feld�ö6†æ—GFW"à |

prächtig, fto ns fe paroient — was einer in einem Tage mähen
er zier: kann.

’ Faucher, v. a, mäßen, abma6F†Vã° (von pfer.�

den) auf einem Vorderfuß hinken, ihn nach
Men�ö6ƒ° �ö6†ÆW��Vã° les pres font fauches,

es fots croient un hon! i�÷@es um die Wie�öVà gethan, das
einem Narren glaubt ei

hin; ie temps & la mort fauchent toutes
chofes, die Zeit und der Tod raffen alles dasFat, e, adj na6G'&‘•ch, lappi�ö6‚À albern. in.

atal, le, ach. vom Schick�ö�À verhängt, unver: Fauchet, m, ein Mechen, eine Haxke.

meidlich; unglücklich, unglücksvoll; Theu. Faucheur, m. ein Mäher, Mäder; Art
re fatale, das Sterbeftündleim, Spinnen mit langen pen.

Fatalement, ade, aus großem oder unvermeld.� Faucheux, . ein Habermann, Art Spinnen

lichem Unglück; unglücklicher wei�öRà mit langen Füßen.
atalifer, b. a. ol. zum Unglück verhängen, Fauchon, m. Art Sichel, womit die Fi�ö6†W 
beftimmen, das Gekräutig im Wa�ñ•er abma6F†Vâà

Fatoliié, £ unvermeidliches Verha6Fævæ•òÀFauchone, fol.Art Degen; it. .. Faucille.
Fran il e�÷@ de la £al��&RÀ es i�÷@al�öð ver: Faucille, I eine Sichel; �ö–6†VÁ•o6GFÖ–vP *

igt.

viele Verdien�÷FP befige,



a
Faucler, v. 4. ol. Wind

Faucon, m. ein Falk; eine Fallaune, Art von
; faucon-chouette, m.

Fauconneau, m, ein
nonen; der Querbalken

womit man eine �ö6‡vW&PLa�÷@in die

ä die Zaltnerey, Falkenierkun�÷@

Fauconnier, m. ein Zulfner,
alfenier ;monte: ächeval äfauconnier

mit dem rechten Fuß zuer�÷@ aufs Pferd �÷FV’áp

ran g die Weidtafche des Faltuers ;

— 7Pe v. 4.0 jemand bregen.
udage, m. (in Manufacturen) dier legung der Zenge; dad Jacen

„

Bea , ee 0
ufiler, C. �ö6†Æ�vVã°fe Faufiler

are. Ken enlafe, CFaux-
Balteneule. Faülde, f(dad Fran

At ee Faak. Oak e F Fande
„ Faulut, m. ol. hölgerner Zapfen, �òàFau�ñ•et.

Faulx, �òàFaux.
Faunales, T. pl. das Faunus fe�÷@ bey den Mö6Báp

„ mern.
Nau um’

 Belleniseifiet ,Favorabler a.Minde. bbst
vent favorable, ein guter ; un coup,
bleffure favorable, eine Wunde, fo nich
to6FGFÆ–6ƒ°le plusfür moyen de fe rendre les

ens favorables, Ce�÷@de témoigner qu'on
u’on les e�÷F–ÖRÀdas

ey Leuten in Gun�÷@zu �öWG¦VâÀ

jes aime &

Mittel
x Mi zu zeigen, daß man fie liebe und hochach.�

e
mit Seide auf ein Stück Zeug genähet Favorablement, ade: gnftig, gnädig, geneig.�

Faude, Faulde, f. ber Schoß; das Hohle aneinem Lehn el;ein u für

Grube in der Erde, worinnen

obleugr.

a pl. Kohlengrube im Walde; Mei-
r.

F. ein Moft, auf welchem
e 0. taßte oder ge�ö6†÷&æP
Tuch en .

Faudeteuil, un. ol. ein Lehn�öQ•�öVÂà

Favele, f ol. eine Fabel,

ter wei�öRÀauf eine llebreiche Art; ilfaut in-
terpröter les cho�öW0douteufes favorable-

wepdeutige Dinge folldas Vieh auf dem Lande; ein Graben oder eigeee
man Kohlen Fav: In

ev

zus legen.
„ ach. S Liebling, Schooßkind,

der einem in großer Gnade �÷FV†WC°(von

Sachen dle man am lieb�÷FVà bat ;) le verd
elt fa conleur fworite, das Grüne i�÷@feine,

ihre Leibfarbe ; mon manger favori, meine
Leib�÷�VÁ•e; c’eit (on mot favori, dieß Wort
hat er be�÷NFæF–pim Munde; chan�ööà favo-
rite, menuet, air favoir , Leib�÷OÆ6³° la fa»
vorite, kal�öW&Æ–6†W0Lu�÷A•chloß in der wieneri.�

�ö6†Và Vor�÷F�@ t.
Favorifer, v. a. . geneigt, günftig �öW–âÀ

fördern, auf eines

der gleich werde; fauller une clef, einen
Aa 5 Schluß
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i f f
i

einem N
te, . kurze Ribde unter den fauile-
couche, F. eine frübzeitige Miß.�

uftin, ine, Fanftinus,
Fat, m. (in Rechten) Ungeorfam,; Vernei-

der Pflicht.

Faute, ?ein Fehler, Verfehen, Irrthum, Un.� kram; fau�ñ•e- coupe, J. Zu2
vollkommenheit, M weder nach gleichen, noch nach
faute, gewiß, unfehlbar zufehlen; iWinkeln; faufle-coie, Fein Ge-
n rlonne qui �öö—@fans faute, es i�÷@fein Fe �ö�Q•�öRÐ demande. /. eine

ch ohne Fehler; manque de faute, te Anforderung vor Gericht
weil kein Fehler vorgegangen i�÷C°une faute leignes, f. pl. eiue fal�ö6†P Be

etwas ver! 7

;

dimprellion, ein Druckfehler; ne vous en einer wird; fau
kale pas faute, lafet ei uicht baren erman- 90 Rasant fe time Fuge
geln; faute d’argent on ne�÷@ qu'un �ö÷BÀobs . ein blindes
ne Geld it man ein elender Tropf; à faute fauffe-Aeur, I. taube Biuthen, fo keine

de faire, weil man es verfehlet zu thun; Tan- bringen; Fauffes-lances, f. pl. do6FÂáp
te d'un point Martin perdit fon ane um ein zerne Stücke zum Schrecken; faufle-man-
Auge war die Kuh blind; enfermez votre che, J. fal�ö6†W@ Ermel; fau�ñ•e-porte, ,.
chien. faute de quoi vous le perdrez, �÷�WBÐ Hinterthür, heimlicher Ausgang,
ret euern Hund ein, �ööá•t werdet ihr ihn ver- Thür von Tuch; kaulle-polltion „ Su.�
lieren. chung einer gewi�ñ•en rechten

Fauteau, „u großer Baum, �öð man gehen ei.� zwey au dere unbekannte. .
ne Mauer �÷Fý÷C°ein Mauerbrecher. Faux, à Faux. adv. fal�ö6‚À fül�ö6†Æ–6ƒ  a

Fauteuil, . ein gehu�÷GV†À mit Aermen. faux, eiu mislungener Streich; 5
Fauteur, trice. Gönnet, Beiörderer, Befhi: raifonner, jurer, dater faux, fal�ö6€ denken,

x er einer Parthey, Meynung ic. urtheilen, �ö6‡•g&VâÀ datiten; cette poutre
— im böfen Ver�÷F�æBâ• N :. rte à faux, & menace ruine ,die�öW Bal.�

Fautier , o f. Criminel. i�÷@nicht recht unter�÷GSdtzt, er �ö6†V–æW@eine

Fautif, ive, adj. fehlerhaft; der da �öV†ÆWBÀzu�÷GW'¦Vâà

fehlen kann; fündlich, gedrechlich, mangel.� Faux, / m. Fal�ö6††V—BÀHinterli�÷BÀ t
„voll Druck ehler; hor loge fautive, hr, le faux du corps, der Leib unter den

die unrichtig geht; une &lition fautive, pen, die Dunne, Welche in der Seite,
Auflage eines Buchs voller Fehler. renden.

Fautrage, m ein herr�ö6†�gFÆ–6†W0 Recht, das Faux-accord, m. Mislaut, Misklaug.
Vieh auf derlinterthanen Wiefen zu treiben, Faux bois. m. Faulle-branche, ein Wa�ñ•er.�

auch ehe fie gemabet find. �ö6‡]òÀ A�÷@fo am unrechten Ort heraus wach�÷Bà
Fautrice, J. Gönnerinn, �òàFauteur. Faux-bond,m fal�ö6†W Sprung eines Balleng;
Fauve, adj. falb, rothfahl; betes fauves, roth elle afait jaux-bond dfon bonneur, fie hat

Wildpret; un Iviereiie en veau fauve, ein einen Fehltritt begangen ; faire faux-bond
Buch lu ungefärbtem Kalbleder gebunden. agg. un, einem fein gegebenes Wort nicht

Fauvet, m. Fauvette, H. Grat mucke, ein Vo.� halten.
gel; un dénicheur de fauvettes, li�÷F–vW Faux-bourdon, m, ein mu�ñ•kali�ö6†W0 Stuck, da
Buhler, ber den Frauenzimmern hinter ihre alle Stimmen einerlep Noten haben, und

Heimlichkeiten zukommen �÷V6‡Bà der Baß eine Octav tiefer gehet.
Faux Paulx, J eine Seu�öS° des faux trachan- Fauxbourg, m. eiue Vor�÷F�GBÀVorburg.

tes, fcharfe Senfen. Faux-brillant, n. ein �ö�Á•chet Edelftein ;�ö6†V–âáp
Faux, Fau�ñ•e, adj. fal�ö6‚À betru6FvÆ–6‚Àerdichtet,

verjälf@t, nachgemacht, untreu, peugierifg, dare Schat�ñ•nnlatelt elner Rede.

Faux-



rav FE xc
„ Die �öWfÇ0he Sete eines Fährile, a. eberbat:

ap ee
ten bleibt.

an fn�ö6†Æ�vVâÀmit weiten 8Saentusche m a Flmdsde ad) Aut 422
testen tet bey- cond, ein

fecond en 8 Feld, fruchtbar

conder, ©. a. fruchtbar machen: la neige fe-

m, kleine Unko�÷FVâÀdie nicht mit condelaterre, der Schnee macht 25
kommen. reich fruchtbar; le cog feconde lesaufs de

m. Bea be Senne) di ven In poule, De ‚aha beim die Eper der

e e ein unzeitig en 4.
Fan. J, uri, ein �ö�Á•ches Licht, Glanz, Feculent, ente, adj. vol Unteinigrelt:

FTE
m. der Rauchfang am Kamin mae Aane80 u Sa

Fee, T.

em ein . zaubern ?jevour fe &re-
x-pli, n. eine unrechte Falte im Tuch; 1 euch und hel�öP euch wies

m. er in einer Schleu�öRÀ den Bien, Zauberev, Zauberkun�÷Bà
von dem Boden derfelden abjuhal: Fetc, Tin. Art Saipru in China , faft wie ein

2
e. ißt, und daben jelächter von �ö–6€ giebt.

m. heimliche Einfuhr des Sal: Feindre, v. a. E m. irr. �ö–6€ ftellen, erdichten,

de jeihbandel mit Salz. aus �ö–çVVâÀ ver�÷FVÆÆVâÀvorgeben ;kein Be.�
Favx fannier, m. Salz�ö6†ÆV–6††�dndler. denken tragen; ie. hinken: art de fein-
Faux-fel, m, Salz, das unverzollt und heim- dre, die Kun�÷@�ö–6€ zuver�÷FVÆÆVã°feindre

„verk. wird. galamment aupres des dames, bev den Das
men �ö–6€ galant �÷FVÆÆVã°il feint d'etre ami,
er �÷FVÆÆW@77als ein Freund; je ne feindrai

de lui dire me �öVçF–ÖVç2àich werde kein
Bedenken tragen, ihm meine Meonung zu
�ö�vVã° cheval qui feint ein Pferd, das den
Fuß zuckt; il feint du pied droit, et hinkt
am rechten

— te, adj. ver�÷FVÆÇBÀfal�ö6‚À erdichtet, er�ööà ·
: la feinte douceur de cette ame hypo-

— die fal�ö6†P Annehmlichkelt diefer Gender
28 Seele; une porte feinte, eine blin·

Feinte J. f. Ver�÷FVÆÇVæs°Lift, e, falfcher
* auf dem Featboben; (in der Rheto.�
rit) ver�÷FVÆÇFW0Ver�ö6‡vVÆvVàeiner Sache;
(in der Mu�ö–° ein halber Ton, (diele ;) it.
das Helfenbein, womit die Klaviere belegt
find ; (in der Buchdruckerep) ein Mönche:

bogen wenn die Form mit den Ballen nicht

nie m. Gleißnerey, detrüglicher

eee
en m. Betrüger, der etwas zwey ·

mal
Fayance, F. unachtes Porcellan, Favance.
Fayaneerie, f Favancefabrit, Vorrath.

Fayancier, m, Fapancemacher, Handler.
Fayant, m. A —— Buchbaum.

2 Be: m. Lehen.
‚m.e bailler à flage, zu

F 2 — lepen) getreu; A nos
=e » — lieben Getreuen K.
mon en ae (im Scherz) mein
lieder, reund!

* Treue, die ein Lehus mann �ö6‡vòáp allenthalben recht geiroffen ie
Feintife, f. ol Verftellung,

Febriitant, m. Q adj. der dat Fieber hat. Feiture, Fel. die Ge�÷F�Ç@— Dings.
F — —h a 82 Fieder vertreibende Feivre, m, ol.ein Degen�ö6†Ö–Bà

7

Fel,



Sante, ng: terre fdU „

2 namenelonnie, . Untreue Gtau�ö�Òáp

kett, Unbarmberziakeit.
Felouque, V ein kleines Nuder�ö6†–fbà

Fölure, f. ein Riß, itz, Spalte, Sprung an
einem Ge�ö6†—'"à

8 Weiblein, von Thieren; ie. ein
elbsbild; pi. Ringe datinnen die Angeln

des Steuerruders gehen: une jolie femel-
le, ein artiges Weibgen.

Femelle, ad). weiblichen Ge�ö6†ÆV6‡G3 un fe-
rin femelle, ein gei�ö–wvV–&ÆV–âÀeine Kana

-Sie; chanvre male & femelle, maun.�

licher und

3 Du-
2 . Herzogthum, das ein Weiber.�

ehn i�÷Bà

Femelot,m Heiner Ring, darinnen das Steuer:
tuder gehet.

Femin zun, ,. m. pl. ol. ungüchtige Weiber
männer.

Feminin, ine, adj. weiblich, weibifch : rime
3 ei 3 Melm. 6

eminiter, © a. el weibl!1 wu . = re
'emme, f. ein Weib, eine Frau, Ehefrau; fg.
ein weldi�ö6†W"Àverzagter Men�ö6ƒ° in —
das Frauenzimmer: femme de chambre,
Ka de charge, eine Ausgebe ·
rian von weiß Gezeug und Küchenge�ö6†Ç'#°

lage · femme, eine Hebamme; femme lage,

Megen dle Sonne
emma lette, f. ein

ur, m. Schenkelbein. m

dant, m. ein Prabler, Cifenfreifer + Faire
de Fendant, prablen, groß�ö÷&V6†Vâà

Fenderie, F.das Hauen der Platten
in are z. wo�ööÆ6†W0

— de bois, ein Holu�÷��ÇFW"À

Fendeir, m. A
�öP und Gerten zu �÷��ÇFVâà

Fendte, . a. & u. irr. fpalten,
�öW!•palten, zer�ö6†æVÆFVâÀ

banelden; �öP fendre, �÷��ÇFWBÀ
werden; au�ñ•pringen; Spalten de ·
kommen; leicht vom Kerne ;. Fen-
dre un cheves on deux, eine ead ge
nau �÷V6†VâÀbegehren; Doifean "air,
der Vogel durch�ö6†æV–FW@die Lu�÷C° fendre
la prefle, durch das en �öWG¦Vã° - la

tete à dd un, einem durch vieles Schtepen
den Kopf ganz toll machen; la le oocur
me fend de douleur, der Ko
mochte mir vor Schmerzen z 3 1
a fendu le vent, et i�÷@als ein Schelm durch.�
gegangen ; ila la gueule fendue ju�÷�P vu
oreilles, er hat ein Maul bis an die 8
un homme bien fendu, ein Men�ö6€ der lan.�
ge Beine und Schenkel hat; des yeux bien

kendus, große Augen.
Fene�÷GF�Àn. Art gtoßßer Kuchen in Toulou�öRà
Fene�÷G&�ævRÀF. Finftingen, eine Stadt in Lo.�

thringen.
Fenetrage, m. das Fen�÷FW'vW&²Àalle Feu�÷FW 

eines . ——Fenitre, f. ein? er; zwey Oeffnungen
im Ohr, fo durchs Scla�ö&VÆàgehen;? ei
tre dans un dent, ein lediger Raum in
ner Schrift ; les yeux font les Fenetres de
ame, die Augen find die Fen�÷FW der See.�
le; fon le chaja par la parte, il entre par la
Fenire, (von einem en) er



- Fenouil, m. Fenchel; marin wilder

Lehntecht.
2a — nach dem Lehenrecht, le.� —vom Denler; it. ein wi—

denswei�öRà Zeug

Fenttrelle, Fes Fen�÷FW"à
Fenil, m. Heu�ö6†WVW"à
Fenin, J. m. ei
nt Bine uf Die we 1 —leicht
Fönomene „Er�ö6†V–ææærÀ(Phenomene. Fan m. bade 48 Eile Ein, Demi das ol

Rr tortu, A555 rale , ol was zu feveru i�÷Bà
U „ale, zum Fepertag

az 1 Aepfel, §[ie daen Gen ; jour 2 22 your ferial, Feeder
0

2 . Fenchelbrandwein. a 71 Fe�÷Bápoder e an welchen
Fente, Schlitz; bois Arbeit

14 e kente, inden Ferigoule, oder Feregoule, eine Art von La.�; la d’une —
Ferin, Ferine, adj. ol.wild, grau�ö� +Penn. ERIC br Hey hole Mau: Fiir, 2.o.el. fülagen, enen FR,

Ba a Ge &e coup ferir, ohne einen S.5„Bildes ewien nee ,Die bee part m Ar vet: Bir
ru contre lui, et110 wo er Zimmermaun  fde cette femme, in diefes 2

u. m. mc er VBocks dorn, *ee einziehen, 4

Be
lagen.Feret, m. Ken, Womit di an e 1, er a ait die nahen — 8

e m. ol. erg eine Kalte Münze,

aus England.
Flodalité, 1.DieLehnbarteit. gr —m. Nille die Miethe;

Pacht
Fer, m. das El�öVã  fer de () cheval, 1 Fermail, pl. Fermaux, m, einige �ö�vVà auch:

fen; it. fenfrant; -d er �öW��–âáp Fermaille, F.(in Wapen) SeHet oder
ne an Schnür�öVç@el;a fri�öW"Àein Schnalle.
2 Ei - de pique, de lance, de fle- Fermailler, v. a. mit �öñ•chen Halen, Spangen,

che, die Spitze an ent Plte, Lanze, Pfeil e. Schnallen ver�öV†VâÀbefe�÷F–vVâà
de girouette, die Spille einer Wetterfab: Fermaille, m, ein eifernes Gitter.
ne; - à �ö÷VFW"Àder Löthkolben; -ärepal- Fermant, ante, part. & adj. à nuit fermante,
fer, ifen ; — fer- blano, übersinnt bey einbrechender Nacht; àporte ferman-
Ei�öVæ&ÆV6ƒ° battu, - en feuilles , Ei�öVâáp te, beym Thor�ö6†Ç]òà
blech; el de fer, Ei�öVæG&�C°ker de cuvet- Ferme. . Mepereu, Vorwerk; Miethe, Pacht,
45 kur die Dachrinne tagt; de mon- Pachtgeld, Verpachtung; Unterbalten, die

Prübleifen; employer lefer & ie den Dach�÷GV†Àtragen; donner àferme, vers
1e Mittel branchen; tete de fer, pachten; prendre àfetme, in Pacht neh.�

22 0 iger Men�ö6ƒ° ilfaut battre le men.
* — 9% ef chaud, mau muß zu der Ferme, adi. �öQ•t, ftatt, �÷F�æF†�gBÀunbeweglich,

thun, weil es Zeit i�÷C°fe battte àfer kühn, uner�ö6‡&ö6¶VâÀwacker, derb: amitis
oulu, �ö–6€ �ö6†�&` im@ruft) �ö6†Æ�vVã°wet. ferme. be�÷F�dndige 20 .e la terre Pe

tre le fer au feu, eine Sache mit Ern�÷@an: me, das �öQ•te Land; letenir ferme fur �öW0
greifen; il e�÷@tombe esquatre fers 15525 1 �öQ•t auf den Füßen �÷FV†Vã°de pied
er hat alle viere von �ö–6€ ge�÷G&V6·C°ilaton - kerme, �÷F�æF†�gC° voix ferme, eine Stim-
Igurs quelque fer qui loche, er hat immer me die nicht in einen audern Ton fällt.
Aber eiwas zu Hagen ;;etre. aux fers, in Ferme, adp. fe�÷BÀbe�÷F�dndig, fteif, hart, EI



u
FER

s firent ferme, die

; ferme à ferme, nf
(auf der Neut�ö7VÂ• de ferme

Stelle

eft zu halten,

die

Fermentatif, ive, 12%Aden de AX
V das Garen, die

Fermenter, v. a. & m.

2 ’
als Mi ic. fe fermenter,

— 2 Ee de Vet
| mente lesalimens =us
x bringt die Speifen zur

Fermer, v.4. In.
�ö6†ÆÆ]öVâÀzul14%fermer, ejan

wen; 252—
mer une lettre,

wer.�

2

ftart ig,; nier fort &ferme Fee grimmig, wild,

fung des Ei�öP
Ferraille, J. alt
Ferrailler v.dee lu ih zum Schein las

Gärung.
„ fäuren, zur Feräilenr, m. —

Ferrandine.

4 N} 3%
FER

m. Bre 8
: la �öòÐ

aeen enen Firnue? Beinen Wiek, i
ben Diele he: Fern, Name lc1er Bu

mer.

e gewi�ñ•es Geld von jedem Mart— —
ac. genießen.

�÷F�G@ mit Worten �÷G&V’áp

ler; ein Balger,

Art tbalbfeibenen
—E ‚dinier. n. der �ööÆ6†Và macht.

Sire in Magen Fern ei,„er m. pn Du ein
la buchen au: NN m 2 Hieb, Kari hun une
1 0. ein: 25 ma kein Oramener —"errement. m. zeug 215

Werkzeng der Wundarzte, auch
ksleute.

vn la porte für qq. un, 1 2 Ferremente, f. alles was von * Kupfer
115 Metall aufaufperren, einem den Bu:Ferrer, w.a mit ut

5 vermehren ;- fa boutique, den
20 aufgeben ; (bis wellen) tetott ma:
chen; =Poreille, die Ohren verftopfen ;-les
yeux, einem etwas überfehen, durch die Fin.
ger �öV†Vã°-les rideaux, die Vorhänge zu.�
ziehen; - une étotfe, einen Zeug wohl fala��
gen; un compte, eine Rechnung fließen,
faldiren; une paflade, mit dem Pferde
zierlich im Renten ftill halten; Anuit fer-
me, in ftodfinfterer Nacht; laplate tant
fermee, nachdem �ö–6€ die Wunde gefchloffen.

Fermeté, I. Fe�÷F–wFV—BÀBe�÷F�dndigtelt, Stand-

ha�÷Báp keit, fe�÷FW0Vertrauen, fe�÷FW 
Muth : la veritable fermeté doit &tre fans
audace & fans orgueil, die wahrhafte Stand:
haftigkeit �ööÆÀohne Frechheit und Hochmuth

i�÷@auf Allen vieren ech en;
triebener Ga�÷BÀ dem nicht leicht
men i�÷C° il e�÷@difhetle à ferrer, et

nicht viel einreden; �÷G–ÆPferré, elue harte
&creibart ; eau ferree, Sta
rinnen Stabl abgelöfcht worden)
chemin ferre , harter, wohl g.
Weg; etotfe fene, ein ge�÷FV×�VÇFW $
c’eft une gueule Ferree.der kann heiße Spel.�
fen ver�ö6†ÇV6Vã° ie. er kann einem genug
vorplandern ; cet un avaleur.de charret=-
2 er i�÷@ein Auf�ö6†æVÆFW"ÀEifenfrefe

�öWBà

Ferrerie, f. grobe Ei�öVæ�&&V—BàA
ran —— Träger, oder Schwelle zu Ferret. m. ein Ne�÷FVÂÀStift, Pinne an Gens

1 A Berfäluf, Einfa�ñ•ung, Geha6FvRÀ
Ver g; fermeture des portes, der
Tho

Fermeur, m. Mustel, fo das obere Augenlied

keln; harte Ader in Steinen, wie a
im Holy: ferret d'Efpagne, Blut�÷FV–âÀ(He-

matite. )

Ferrette, f. el. ein Degen, Schwerdt; it, Pfirt,
Stadt im Sundgau.

| unterwa6G'G0 bewegt. F��'&WF–W"Àm, ein Schmiedehammer,
| Fermier, m. ein Pacer, Be�÷F�dnder.
| Fermoir, m. eine Klau�÷W"ÀSchloß an einem

Buche; 1 ein �ö6†�!•er Meißel bey den Ti�ö6‚áp

lern und Drei ; fermoir ànez rond ,
ein Hohlmeiß En

Fermures, F.2werk, 4Bura di
genagelt

n — Bret.�

Ferreur, eufe, der etwas mit Ei�öVà ic. bes
�ö6†Æ�dgt; ferreur d’aiguillettes,ein Senkler,
Ne�÷FÆW#°ferreufe de mule, eine Schwäns -

zelpfennig.� oder Wannengeldmacherinn; eis
— — fo ihre Herr�ö6€ aft im Einkau�öVà

etru6FwBà

eehölger Ferri, n. Manns name, fo viel als
Ferriere, J. Hufei�öVá•act auf die Dieife; Art



G I
dem‘) Fe�÷F–ÆövRÀm. Buch, darinn die32 Malthe.� —— fa Fe�÷FPder Hel.�

aa eftin, m. Gaftmahl, Gafterey, Banket: il
Gemäß,vierter Thell n’yavoit que cela pour tout fe�÷F–âÀ das war

von einem Scheffel.

Fertilement, ade, reichlich, u6F&W&fÇQ•�ö–rà

— — tr. ma- Fe�÷F–æW"Àv. a, Qn. ol. Gafterep halten 3
Ver re à former & aop: rti-

di i�÷@fähig den Verftand zu
tbar zu machen.

chen:
lifer

lich; un efprit
reich an Ge:

Feltivite,
Felton , m. gg much eine Frucht�ö6†çW"À

al

ges
det es herrlicher �÷F–vW zu,als wenn
Geizha6FÁ•e und Bettler ga�÷F—&Vâà

�ö6†Ö�Q•en ; - �öW0amis, �öV—VPFreunde zu Ga�÷@

haben, ga
„ Feverlichkeit, Gepräng.

Blumendu�ö6‚À Straus.
Fe�÷FöææW"Àv. a. Blumwerk aus�ö6‡VÇG¦VÆâà. brünftig.

ervent, j. eiferig, anba6F6‡F–s  un zele Fitard, de, adj.ol, unwiflend, unerfahren;1 8 Nachlese. 5
Eifer.

F. Eifer, „ Junbrun�÷Bà
Ferule, . ein Sage Muthe, die

zu Gerten .� oder Nantens
kraut: la fetule de qq ·un, unter eis
nes

Fefcennin, adj. m. des vers fefcennins, leicht:
fertige leder bey den Römern.
— ein Macher, Werkmei�÷FW"Àder

macht.
F. das Ge�þMòÀ die Ar�ö6†&�6¶Vã° zwe klei.�

1 3 harte een den Babel
lein im Gehirns; (beym Korbmachet) der

‚ 1 gedrehte 2 *5
: U va que d’une fee, ei

Sadefhläferig zii dans les fef-
1 er hat Schaben davon, und hats mü�ñ•en

| Feffe-cahier, m. ein Schreiber, der fein Brod
mit Schreiben verdient.

Feffe-Matthieu, Siber . Wucherer,

Feffe-pinte, m. ein Säufer, Zechbruder.

Feflee, F. vnig. ein Schilling mit der Ruthe:
jaurai le fouet & vous la fellde ,(vnig.

ich werde dir einen Schilling ges

Feller, v. a. den Hintern mit Ruthen �÷G&V’áp

Fite, f. Seh, Fevertag ; Freudenfe�÷BÀ Lu�÷F&�"áp

keit, groß Gaftgeboth ; Liebko�÷VærÀSchmei.�
cheley; fete d’eglife, die Kirchweihe, Kits
meß; fete double, ein doppelter Feyertag;

petite fete, Geda6F6‡Fæ•ðeines hohen Fe�÷FW0
acht Tage hernach; Fete-Dieu, das Ftohn.�
leichnamsfe�÷C° fete fetée oder fete de com-
mandement, ein gebotener Fevertag, an
welchem man nicht arbelten �ööÆÃ°violer u-
ne �öWFRÀan einem Bevertage arbeiten; il e�÷@
un trouble - fete, er i�÷@ein Freuden�÷Og&W#°
payer fa fete, feinen Namenstag begehen;
faire fete à gg. un, einen wohl tractiren,
empfangen; qu'on ne m’en fafle plus fete,
man prei�öP es mir nicht mehr au ; man �ö�vP

mir nichts mehr davon; le faire de fete, un ·
gebeten �ö–6€ in etwas mengen; meynen, man
mu6A•�öP darzu berufen werden; öl m’eft pas tous

des jours Fete, es i�÷@nicht alle Tage Sonntag;
il e�÷@à fa fete, das i�÷@fein Vergnu6FvVã° etre
pri d'une fete, zu einem Fe�÷@eingeladen
werden; il devine les tes, quand elles font
venues, was er weis, i�÷@jedermann befannt;
aux bonnes fütes les bons eoups, je helliget der
Tag, je ärger der Teufel; il ne seh jamais
vu a telle fete. dergleichen i�÷@ihm noch nie bes
gegnet; aaf a temps de chemmer ia



Be 33 ntend, g N
Fitis, Feufle, adj. m. E f. f. Faltis. Lehens�ö�6†Và ge�ö6‡&–V&Vâà

’„der von

Eitoyer, v.aol,ein lpfangen und F.Rnean En 9 weHeben —de feve, E
N Fer , m ein@trohtaln, Splitter; ie.Lulch, cken an den Zähnen der Dieede,

— N die — womit — f a e 2— 4 —de lou Pr Belttex rade�� je nen donnero! Pas un ne, "1je, tu ve
tu, ich gäbe feinen Birnftrel darum; rer Wundkrauk; feve de r
an court fetu, ober alacourte 12 2 — Schmintbohnen; roi de la—
er limlein ziehen; —�Ó— der am a | durch eine in einen

halb zu todte arb Kucden ge�÷FV6·FPBohne Könlg wird:
= ich zubringen; u. 1 4d. �ö–6€ was einbildet, und doch nichts i�÷C°„1
vu, �ö–6€ mit einem croit aveir trouvd la feve au gätean��À eE

7 . bet es errathen zuhaben; rendre des
eu, nad pour des pois wider

mit Bilem vergelten; les feves font en
fleur, 0 man, um Jemand jeine Narrheit
oder Blo6FA•iunigteit zu verwei�öVâà

welches man auf den Deckel eines Ge�ö6†—"ápFéverole, J. Heine 2
beym Feuillage, m, j 5

5 1 1 e uvitzhaue; de myrthe,(Wundarzuey)

Er ey�ö6†æV–F–vW0Me�ñ•er, wie ein Mperhen.�
latt; d'une �ö6–RÀein Sag,

ja le d'or, Blättergold, ge�ö6†Æ�vVàld; -
— br etwas herzlich erfreuen; feu  cuivre,gefchlagen Metall; vin de trois
— 1 Feuer, die Hitze, fo die Metalle les, Wein der drey Jahr alt i�÷C°gu a —
in der Erde zur Zeitigung bringet, (�ööá•t der der fewilles, ne doit pas aller aubeis, wer ver.�
Archaus unt;) un village qui a cent zagf iß, muß �ö–6€ in nichts mi�ö6†Vã° Atem-
feux, ein Dorf here Feuer�÷F�dtten hat; bie comme une feuille, er zittert wie ein
feu grégeois, griechi�ö6€ Feuer, das im Wa�òáp E�÷�VæÆ�VC° par Feuilles, bogen

brennt; feu de bain, Marienbad; faire Feuilig, ce, adj. Wapen) �÷F�VFÆwBÀ
abfeuern, Feuer geben, los�ö6†–]öVã° feu von unter�ö6†–VFVæW Farbe.

follet, ardent, Irrlicht, Irrwi�ö6ƒ° volage, Feuillde, F eine Laubuätte.
N: Hipblatter; le feu 8 Antoi- Feuille-morte, an, eine Art vou gelber Farbe,

er Rothlauf, die Rofe, (eine Krankheit:) dunkelgeld.
le 226 S.Elme, (auf der See) ein Lu�÷FfWVW"À. — eine Art Lei�÷FVæ†ö&VÂà
�öð �ö–6€ an die Maften der Schiffe anha6FæwC°Feuillet m. Blatt Papier, Blatt in einem
— feu des diamans, der Glanz der Deman.� bla6GGFW&–6‡FW Theil eines Och�öVæÖ�áp

ten; jetter feu &7 N vor zum ; F gend. 1 Blätricter eig
on ycourt comme au feu, mau dringt fi —etage; m. trichter Paftes
reißt �ö–6€ drum; il n a ni feu ni lieu, er i�÷@2 24 -



*

IEE FIA en me
Feuilleter, ©. „en inter her, .

den , nd ns wagen thun.
1; bidtteript fehmeiden zum Fibre, m. 1aD er Se 4

Sennader,ET Se Sphere ee
'euillette, 2 Fibrille, .* — . . Fio ,m.

F N im Steinbruch, an de�ñ•en alas
Obert!

Feuillu, ue, adj, bla6GGFW&–6‡BÀbelaubt. File r
Feuillure, f. Fuge, Falze, darfun elue Thür, Ficellier., 2 .1

ic. „worauf det en gewicke w
er m. fal�ö6†P 18 Se adj, 2 Streihlis

Fielren au�ð Age) Meta .he. T.e.
Eike; womit man ein Spiel besel, ein 5 es Kelle d 3Be (man fiehet es nur 1del Sch HR

Feurre, f. Bea m Ela 1. e )pplgig .
; une croix fichee, ein unten

; avoir les yenx Hchés
an

macher. „Filz,Scherwoll le, dans I:r 2 2 r ns a
Filz, Hut; Be die Filze iu der Papler.� 5 Wirte ywifen Die Fugen

bei- neu gemachten Bögen ge cher dans l’efprit, in Ropf nn;

FInd a. r. mit Scherwoli jefüttern, aut �÷FòápBen b..
e fügen ;Tentrer 4._ dans IDomu kn KA

mi�ö6†f�drbichten Tachern zubereitet. pit�ö6†—'@wird.
Feutriere, f. 82 1 dartanen dle 8 . Maurer, der den Mörtel zwi�ö6†Và

te Fugen ftreicht,

I interj. ! de Pavarice, §Sful mit . n. ge�÷��ÇFVà Hölzletu, womft die Bil.�
dem Gel fil le vilain cochon Pfut der 8 Kupfer�÷F–6†P an der Schnüre

Sau! mattre fl ü, ein Scheiß:
. — ue. adj vnlg. lächerlich, narri�ö6‚À nichts

Fi, fy. m. eine Krankheit der Och�öVâÀwie ‚wexth, 3 un hehu vilage, ein la6Báp
die Pfimen bey den Schweinen. cherliches

5 u auf gewi�ñ•en öffent Fichu, J m. aberdeen mit dred Ccen.
Mladen bereit ftebt ; der Kut�ö6†W Fichument, adv, vulg. lächerlich, albetnet weisA Been elende 1 lemal 2

de Saint Fisere, vn 1 Fichure, f. Urt dreplackiger Gabeln, womit
Fiamette, /. Art 1 e; vi Bamet- die Fi�ö6†W die Fi�ö6†P vurdfoiehen.

te, feuersothe Farb. de m. auslandi�ö6†P Pflanze, Eibs

Na wrrlöhuiß,
Fiance, f. al. Bertrauen, Zuver�ñ•cht. Fides. Zen, adj. erdacht, uur in Gedaufen
Fiancer, v.a verloben, Verlö6F&æ•ð halten: il

a fiance fa lille, er hat feineTochter vetlobt, Fiktion, J. Lügen, Erdichtung, Verftelung ,
ver�÷�&ö6†Vã° lefiance, der Verlobte, Brau- Erfindung: Oe�÷@pure hablerie &fiction,
tigam��° la kancke, die Verlobte, Braut. — i�÷@ein leeres Ge�ö6‡v�G  und lauter Ver

t, Sm. vulg, Gewißheit, Vertrauen: i trus.12 e J. Bb Fidion-



Fidele, el�öRà4%
eee e cin

e poreat Bede » cin Aha

Fiedler. a er: je me de-
fie de 8 de ma memoite, ich traue

meinem Gedachtul�ñ•e nicht; preter lerment
de Bdelire, den Eid der ee leiften.

Fe een: 1Fileidelle, adj. c. i E
erfter Größe in

Sterbender — einem feine Veil
�öVá•cha�÷@ zuguftelle

Fiduciel, elle, adj. ne fiducielle, die Scha6G"áp

�öP eines Dioptern
Fief, m. ein Zehen, Leut : franc fie,

adelich Lehn; ‚fick dominant, der Lehns.�

3 �öWGf�çBÀder Lehns mann; -de plein

terpferd halten muß;
ble, roturier, reftreint oder abre; 5

renleba, jering Lehn; 155

1 Rt Bee; profitde

de fief Pie Verläugnung eines Lchnd, das
man von ef zu Leben hat; relever un
ef, ein Gut wieder zu Lehn
empfangen; inveftir d'un fief, belehnen.

fief rural, uon. no-
&ein Bau:

a ein 1—

1 in a,on in ehen ch, 225 eK1
N Pier rg 0 fo

chevalier, ein Lehngut, davon man ein Rit- Fierte Fi Hun

ch, eitel, 1

95 Dmit gefträubter Mähne; ila1, cahier 145e 4Te als
„N en �ööÆÇFS°Beni —
b.iten la�ñ•en; une figure fiere 925 derMaletep) eine leb! vorgeftelte ;
Mare Gern, Ahle, ar
ver�÷G&–6†æPZüge im

Wa vlg. ein Prahler, Lien.
�ö�ÖVçG6�W0richt att Fiete, adj.

Mi�÷Fv�
(für fumiere) fonrche Here,

e ado, �÷FöÇ¦W"ÀFroioer, do�÷Fæ&W 

Fierge, f. ol. (im2 gene 0 Segler .
tahle, La�÷FW"Àfo 8
qufenfä ja6A•ten Aver me

und edlerHoffart
elt eines

Zug im Malen: elle a une

; beher
ds; grober

charmes, fie hat ein, sie betigkeit. 3
; pi ra . (im Wapen) von Wallfi�ö6†VâÀ des

loßfedern und Schwanz roth
nd.

nehmen oder Paten m. ol.das .r
eingerichtet wu

Fie�÷F�€ ale, adj. fo vom Lehu i�÷BÀwas zum Lehn Fiertonneur, m. ol.beer ai
gehört.

Fieffatatre, m. Lhus mann, der eln Lehugut
empfängt.

Fiefit, ce, wi belehnt, eingefeßt, de�÷FVÇC vn
fergent fiele. ein de�÷FVÆÇFW Gerichts diener;
vulg. im döch�÷FVà Grade, als un e.== fief-
fe, ein Er z�ö6†VÆÓ°un fou fietfe, ein andges
machter Narr.

Fieffer, v. a. zu Lehen geben, belehnen, ins
Lehn ein�öWG¦Vâà

Fiel, ». Galle; Zorn, Verdruß, Bitterkeit,

Haß: kiel de verre. Glas galle, Schaum auf
der Glas materie ;) - de terre, Exdgalle, Fi:

Fievre, f das Fieber: fievre de veau, ein
kleines, geringes Fieber ;fievre oontinue,
* Fleber; - intermittente, abwech.�
Ind Fieber; -quotidienne, 5
hr: — oder pon

ber; -chaude, biniges tierce,

Pr �öV†Vã° tomber de

mal, aus dem Regen in — foms
men.

Fievreux, eufe, adj. fo dat Feber
fieberhaft, mit dem a 11
fievreux, er hat dasberkraut, Tau�öVæwSdldenkraut; ila vom: tout Fievrote, Fein Lee klein

fon fiel, er hat all fein Gift ausgefpieen.

Fiente, . Mi�÷BÀKoth, Rue) fiente de
cheval, Pferdemi�÷@ ;senet que la füente de

Fifre, m. eine Auerpfeife; der er
�öVÆ!•t; il e�÷@un plailant Akte, 0
er i�÷@mit ein �ö6†óduer Pfeifer, 2



nuworwer2

mn To

mm

7 zement, Wort in verblämten Ver�÷F�æFP ge:—
nommen.

Be *

1 erkun�÷@

Figuadve n bad 2 4 —e der Haut, undmie il
— — adv. vorbildeweife. md esHeibtnidt —
. in Bird, atom,

e Sicher auf den Geiger ge: Fi nnd, f. ine
einen Schluß nach den 2 8

Shi
ure, Staat machen, �ö–6€ �öV†Vàlagen; Luft fliegen.

za une plailante figure, (�÷�÷GGvVÁ•e von 1 eu�öRÀadj. �ö�•e
. Milan oder übel gefleideten Wer: Filardeux, deufe, ady. vol (von Stei.�

. ;)320 2 ure feres- Vous ?wie wird nen.)
rd 45ats? .mit Sdern gejere, File” a A r

„Part. adj. mi eret, Fila�ñ•e, gehechelter
fr 20 5 Lem; danfe Beute, Tanz Filaflier, m, ein

on 2. de par- Filatrice, Idicke —.—
BE ere,f. 8 zu leichten wolle.�

2 44. ei* der mit tein gefponnes

File, f. lange Nate Sachen in gerader Linie,
fer e. modeln, bilden, zeichnen; vor- Reibe —.— binter einander :chef de

file, der Flu6FvVÆÖ�æã°ferrefile, der I
; durch Reden vorbilden, dsc m der Reibe; die Schluß reibe; Enid.

Pr vor�÷FVÆÆVã tu tes figure lachole tout die ba terte elfte der Höbe d
eee Sa e l werde t

Sy jean dr �öWF&W it; der Höhe des Batalllons 3doubler les files,
wm. ein Unfehen haben, Staat machen; die Refhen verdoppeln; Aedoubler zes les;

einander wohl be�÷FV&VâÀ�ö–0 in was an. die gletden wieder Fer .6 �ö6†ÆV¶Vã°ces deux tablenux fi- ellen zàlaWe, reis
ent bien enfemble, diese zweb Gemälde benwei�öS° le àfle, eine Meipe nach der an

dern.4 ÿ� ne — cela figure mal, Pie ee Fargem, Ne des

Fil, m. Faden, —— il retors, — de Filer, �÷�—VæVâÀFaden ehen; in einet
caret, ein Theil eines aufzedreßten Schiff. Reibe hinter einander 25 in die Länge
fell; dargent, de fer, Sei ei�öW&æW ziehen: eier del: bong��P , Wache �÷Fö7@zie.�
Drat; -Warchal, dünner me�ñ•ingener Drat; den; Fler deux, 45Worte geben; (ler ja
de marbre, eine uber im Marmor; de Er auf den Balgen losgehen —

en Wendun,

A Verdlänte
ent. aov. verblümt +1 pris figu-



e .

=

In
Mugs Vatter, eg m
3 ezu

2 . ee
ni 4 —5SE 25

i ule, m.
; der Filefelle, J. 1

e: Filotieres, F. pl. n
; (in der eing. 240

Ein e het; enel ce *
; enfilou,

ne bene eine 1 2 beftehlen, heimac: Filouteric, J. Schelmerey, Sp .

ils,m. ein Sohn; beau- ls, N
Schwieger�öö†ã° petit-fils, Enkel;

pn 10 S 8 aer, ungeler e naf t me; -de vie, nur ;
Mr 94 == Leben; =fonslalan. (ein pöbelbajtes Schel wort) ein Huxenkind,

Sumgenbäutgen ;couper lefilet , die Wech�öVÆ&�Æs°filsdu premier lit, Sohn er.�
Kite löfen ; senir 4285 un uu filet, einen am — Ebe; faire Je beau ls, �ö6•fà wol.�

arren�öVÆÀherum ziehen; demeurer au fi. len; eh lefils de fon 2 Bas
— un dilcours, in der Rede �÷FV6¶Vàblei- ter lech! Vude bon pere &de LT

re, mais f enfunt ne vaut be

Par 2 m. —.——— 4 me 2.le ne Haken, woran man die 0 urch�öVÆwVærÀ
Taue bel Sch if wie 1 en m, Flltrirzeug, Papier ic,ein Liedes.

Fil. gros, m. =
F rn ee adj.

e Liebe,
Fründe, 17 kleine Kirche, die zuelner großen

ret; eln Fillal.
Filia lement, adv, kindlicher wei�öRà
Filiation, T. Kind�ö6†�gBÀdat Herlommen; ; als

eines Sohns vom Vater.
Filicule, J. H.Name 60 4 st,
Filiere, f. Pratziebei�öVã° ein

Werkzeug zum Schraub enziehen: Miene; 5

Ga6FævV�FW&àin Steinbrüchen,
Filigrane, f. feine Dratarbeit det Gold�ö6†Ö–Ráp

Filipendule, f. rothe Steinbrech, ein Kraut.

Fillage, m. ber ledige Stand einer Jungfrau.
Fillätre, J. m. ol. Stieffobu.
Fille. 3 Tochter, ein Mägdlein, eine Jung.�

frau; eine Filialkirche: petite-fille, Entes

linn; fille naturelle, eine Fundehte Tochter;
bellfille, Stle�÷Fö6‡FW"ÀSchnur, des Sohns
Frau; Alle d’honneur, Hoffräulein; de
chambre, Kammermädgen ; de boutique,
Ladenjungfer; -de jcie, eine Hure; les
de memoire, (port.) die Mufen; files de
benfer, 8 ; elle e�÷@encore fille, fie

n junges Mägdleiu; ir. ein Finger.�

ur

1 2 ebe
ein �ö6†Ö�ÆW Saum um einen Schild im Was
pen : on connoit le. 1u filure ,man

in anne,in, f. Ende, Ausgang;

iel, Bewegurfache; der Tod: Turla fin de
es jours, um das Ende �öV–æW0Lebens; met-
tre finä estravaux, feine 3
ßen; faire une bonne fin, ein gutes
nehmen; la fin couronne Jure, Eude gut,
ales gut; relle wie, telle fin, wie gelebt,
grss} ; lecerfeft fur es Ans, der
‚ftmüde, und bereit �ö–6€ zuergeben J les
watre fins de l'homme, die vier

Dinge; il a fait cela à bonnefin, exhat es
aus guter Ab�ö–6‡@gethan; Acette fin, zu
dem Ende, darum, deswegen; Ala fin, en-
— —adv. 10. endlich; ahn que, conj. das
mit,

Fin, e,br fein, klar, zart, dünne, kleinz acht,
gut, gela6GWFW'G li�÷F–rÀBaug

ell und klar: elprit fin, teefflicher
land, fhatffumniger Kopf; jouer au 5

in, einander zuüberliften trachten; 1121.
nez fin, et merit die Sache gleich; 1

natd,



„das Finiteur, m. Be Bern, Sr der Gefictötreis ;
es: auf der Neutbahn.

klüg�÷FP

de’—A2 15etwas verdchlen, nicht

11 ;
nung.

Einlande, Finnie,Meine, ere if Fette, cite, £4. Nate,
„. Fiole, f.— EIER

diet einer Stadt; Grenz�÷FV–ç¦–ç2à10 „v.4
endlich, fo znleBt it; caufe f- „fh Fiouf, el Landgüter, Einthnftrvoudens

„die e; déclaration finale,
Be — 2 ma fiquette, olg. Aeee ei X

e, — 2 u die re I, das Firmament, arj — ieAn Den
3 in der 1 die ae cher 95

ce,Anlage, Auflage, a
ances extraordinaires, die Steu-

ten; 10 —— des finances, der Ds

— Ale — et Behr.
des finances, Melee mer; Fifealin, iine, adj. dem Fi�ö¶ð 5——

K e S5 4 lüre, f. Spalte am Bein, Knochen pelt.

. offener
Finance, m Einnehmer nendet Beibesf@aden: Aitule lacrgmale, el:

de, n 5 lands, Fiel
later Lenltare Anandie am Gefäß.Pi here e große dene, ene,adi.von Wunden, daraus Fi:

er un. Tr handeln, verfahren. —— x — 2 erer und Kr��
ft

Finaßlier, li bi — ein Unterthan eines Erbgerichts,
I, 12I Since, argli�÷F–rà ber feineim Hetra Dienfte, Zin�öVà u.d.gl.

li�÷F–rÀver.� Fixation. . Be�÷F–Ö×Væp des Prei�öW0 ��2à (in
bars, der Chymie) die Härtung, Benehmung der

Klugheit, Flüchtigtelt; das Figlren elner Sache, fo
* — ee ver�ö6†Ö–ráp daß fie im Feuer ohne Verrancung ausdau:

Geheimulß: entendre fine�ñ•e a tet.
ch, unter — eine List verborgen ha; Fine, ad. beftändig, fe�÷BÀgewiß, unbeweglich.

il n’yentend pas rg ich, ee f 3 zn
e coufue ern ;regard hxe, jlal Aula

3 84 ep, Fixement, adv. �÷FVÁ•,�÷F�'"ÀIm An�ö6†�VVâà

Fixer, v. a. fe�÷@und unbeweglich machen, be+
ftimmen, feftfeßem ;ilelt impolüble de a.
xer les langues vivantes ;&dceht

B b 3 A e

7



dem; ein *
Aumber un canard, eine Ente u-

menRambe,ou/g. unfer@eld i�÷@dabin; une af-
Flacheux , en�öRÀale. aivom Holz, das nicht deer kate 6 verdorbener Handel.
recht edtigt Kr ift, 2 .—— ef mettre —au vent, 8gellant, m lt.

Fisgeilation, f2.6 Pills ante, 2
Fl. Feller, v. e N leuchtend, glänzend: le
Fl geolet, m, t kleiner ld: die Heigl Sonne; bambe Aambo-

ten; e in der An yante, fen1 m, Kirn — — — ®, =e
orner, v..0. ie enten nen, wie der A

fal�ö6†W0Angeben verlaumden, verfuchs.� —— als en, E
mine, m

Flagornerie, f vulg. Obhrenbläferen, Fuchs Flaminyant, ante, adj. oa ee}
ein rechter, a6F6‡FW Flanderer.

Fl. rneur, m —2 ein Ohrenbla6A•er, Sucht: Flaminien, enne, ady. la voye Flaminienne „
rotzer. die von oangelegte

Flagrant, 9 m, eu flagtant delit, auf �÷F‘•cher �÷FW'FPen von Mom bis nach
That. nz e Art Meiget mit rothen

er u. Schmeichler, Ohrenbläfer , 7 �öÆ�ÖÖ–vVàFedern.
Flatteu me, J. . ein bees Feuer; Lebe,

Flair, m. er Spur der Hunde mit dem Ge: rk: Laßei�öVà für W
ruch. Wimpel auf den Si�ñ•en: mettre en

Flairer, v. a. ol. riechen; fpliren ; zuvor fe me. in Brand �÷FV6¶WS°Jetter fen &Ham-
ben : leschiens Hurent'le gibier, bie Hun- mc, �ö–6€ heftig erzürnen.
par das a lesE-e e ein Funke �öð aus el·
eus de qq. un, d einem mer- mei r Feuet fabtt.
den; . en A baume, das riecht 1 Irrwi�ö6‚À leuchtende Beucige
vortrefflich.

Flaireur, , der etwas riechet, mertet: fal- . ein Schrepfeifen, Schuäpper ber
= de cui�ö–æRÀein Schmarotzer, Teuerle- Bader.

Flmeer Brennwurzel, ein Dlafenglagen
ng — 95 * 2 dr a i�÷BÀdes Krau

ein Niederländer, flaman d.
die flandti�ö6†P Sprache; porte gam. zur F 157 or Suse een u
ne — . doppelten Flu6FvVÆà und Fen.� dane cs ort, len darten 2 7

0 emen: Han, iilui en donna un,
De, m. gewi�ñ•er Wa�ñ•ervogel, mei�÷@in gab er ihm eins.

Flambant. te, adj. vulg. flammend, im Feuer . — m. die Dünnung wo die Kibben �ö–6€ en.�

�÷FV†VæC°geflammt, im Wapen, den, Seite detzve des, an Men�ö6†Và und
Flambat, Jim. Koble, �öð uoch Mauch und Flam.� ten; die Seite eines Krtegsbeers; die

me von �ö–6€ giebt: Art Fett beym Zeügma.� Strichlinte oder Flante eines Bollwerks;
cher; ein 2 zur See. Seite des Bogenpfellers: elle sun enfant

Flambe , f. eine Schwertlilie. dans les flancs, �ö–Phat ein Kind im Leibe 3
B



1Wapen) Heiner kreuzwel�öW cette 2 trop
atteufe, döfiez-vonsde �öW0deuceurs; Dies

„ Wibbenfoß, Hieb im Fed» fe6 Framenjfmmer IR zu(Selbe, Dir
2 tet euch vor ihren glatten Worten; larichel-

; faire flandre, vuig. �öP diflipee, leflattevt �öP retire, bat man fein
. Geld mehr, �öð wird man auch nicht mehrelet, fn. eine Art Kuchen. lodet; 3 elt leplus 24 TN — an, 1

eullebe.

Sr ale Zeuge, leicht Plane gade. una *lattin, m. Art A
m. 8 Meiner Kuchen. Thaur v.d.die — lere gleich �ö6†Æ�áp

ad). N E ri 1 be: gen; �òàFlatir.
Ela — der Mold�ö6†ÖÆVFPie.toit,

See 4 Geldes be: Fistnenz, eule, adj. fo Blähungen verur�ö� ·ee
De be�ö6‡Sdtzen; einem eins et, zu Blähungen geneigt ; les pois font

dar�÷FVÆÆVã flonquer c die Erb�öVà bläben, Base Sen D Flatuofi „ir een ine Safe hae 8 te, J. Flatus, m, Winde

�÷&W•unter die Na�öP ge�ö�wC° Flavel: ol. Fab.
t, ein Streich winkel; le * R Set eine Pelt�ö6†RÀ Gel�öVÍð

2 ei �ö–6€ ungereimter weife gut, Plage; ein Wagbalten ;;ol. Gäbes
ein an den Weinreben ;ie. Floßfedern der

Tae 9A Morast. ke; jouer du flenu, bre�ö6†Vã° laguer-
�öð viel man auf einmal re. la famine .&lape�÷FPfont les trois Bes

fleaux, * Hunger uud Pe�÷@find die drey
Flaquer, v. a. vulg. etwas mit Gewalt wer.� großen Landplagen.

fen, an. klat�ö6‡C  Anquer un verre de Ak . en: womit die Thorflügel
2 de qq. un, einem ein Glas Wein fe ieh e RR fer) Das

tenfterftihgela

Fh�÷�VRÀf — erfla�ö6†S° lederner Pul.� Fiuben, 4: mit einem Stock abprügeln.
Fieh: &botomiler , Kc, f. Philebotomifer.

eng Seitenbaum der Stüdlavette. Flöche, F ein Pfeil; der Langbaum, lan,
eri kraftlos, �ööÆ�@ ÿ� Wiede eines Wagens ; ein Lu�÷G¦Q•chen

a den Lenden: ce valet Ge�÷F�Ç@eines Pfeils: ein der Meßkun�÷B• ein
nd Aafque, dtr�öW@dd i ei Stab; it. ein abge�ö6†æ—GFVæW0Stuck des

Durch�ö6‡VÇGG0eines Krei�öW3° (auf der Reut.�—
de * . un die Münzfeienen bämmern „ dahn) eine Lanzen�÷�–vP :Höche de lamer,

ein Delphin, wegen feiner gefhwinden Be:
Re Hammer, iunten breit it, er- wegung; les Reches de Cupidon, DiePfeile

er zu �ö6†Æ�vVâà des Amors; les fleches envenimdes du dia-
125 a, — 7 Hund, fo von einem ble, die vergifteten Pfeile des Satans; flé-
1 gedien , mit @ifen che de lard eine Spedfeite ;-de pont-le-
, ol. brandm. vis, der Schwengel au einer Zugbrücke; -

fore, Flätrure, 728 Ort; wofich der Wolf d’arbre, der Schaft eines Baums - d'un
che . wann er von den Hunden clocher, eine Kirchthurm�÷�ÇG¦RÀ ilne Sit

plus de quel bois faire fläche, et weis nicht
5Are a.2lhmeidet, �÷G&V–6†VÆâÀloben, mehr, wie er �ö–6€ rathen, belfen oder ernab.�

. llebko�öVã° die Stimmen ergögen ; ren fol, on ne fait pas fläche de chaque hoir,

Malen eine Per�ÿfà (höner machen, als ��man kann nicht aus jedem jungen Menfihen

je i�÷C  cela Hatte In vuc, das i�÷@dem Ge.� einen ge�ö6†Æ7FVà Mann machen.
angenehm; le plai�ö— Ratte les �öVç2À Flöcher, v. . Scho�ñ•e treiben, �ö6†ñ•�öVâà

die Gianen; il ne faut point Fiechir, v. a. Cn beugen, bewegen, erbitten,Lu�÷@ergo6GG¦W@
Lutter le de, man muß nichts binterbalten, biegen, �ö–6€ unterwerfen, nachgeben: fe-

mit der Wahrheit frey heraus gehen. chi Isgenoux, die beugen ;tout 54 che



.

FILE,

lufblü6F&Vàd — &

5 —e SEE 2ve
Flegmago a ee A
2 5 Mae I. elne blaue Zerbe aus ER
Nee ein Bac. Fleurer, v. n. Geruch von fi a

_Flet, m. ein Nachen, Kahn, it. Scholle, eine ten: ceiie affaire fleure comme 1
hy Sache �ö6†VÁ•�öW@gut undFletelet. NN A

Fietri, 8195welk, verwelkt. 30 5
Flet ir. e a vermelten, ver�ö6†Æ]öVàmachen,

vertrocnen, brandmarten ,dere Reuter. . geringe Sache in eine die
verunehren :Adtrir la rephtation de 4 man doch vor etwas �öV‡ 
un. einem einen Shandfled 88 a70 bält; allerband in der
beaute fe fletrit, ihre S2vergeh 4

Flétri�ñ•ure, fi a a Werte re FL. ein Blümgen und
ben, Abgang der Schönheit dc. ir. verliebte Worte gegen

han! mpfung, auf contet mt des ieSn, Frauenzim.�
der Stirn 1e. mern �ööÆ6†P wagen ,wor ne fie

Fu di eine Fähre, Se 3 ten.einem Ort zum „ea Se1.* a
Fleur. /. Blume, Blüte, das 151 in An�öV†Và heben :eh barbe

Sache; * dielf auf den Frachten, 3. E. fleutit, fein Bart beglunt zu
* x. Heut en cam- gran zu werden; ��ÀAeurit vers Uhse

me fiecle, et lebte um das 105
dert; teigt fleuxi, fti�ö6†VÀ

Oe�ö–6‡C° Ryle Henri, 05 bee. f. tedne.�

D päques Reuries, Palme
�ööçWF�rà

pe Figulime, m. Blumenliebe : donner duns le
Beurifwe, ein Blumen �ñ•ebhabet

Re Fi eutillon, . Blumenzeit, da �ö–P
„ Fleur Hunt, e,. ady blädend, (im verblämten

Ver�÷F�æFP �ö�w@man f. ail
Bla Fieurifte, m. eulte

— 1 ia fleur de läge, das E ner, Blumeumalet.
ter, B the der Jahre; fleur de bronze, = N Florimond, m,
fe Glodenfpeite, Eifoublumen; de cuir,
die äußere Seite einer gegerbten Haut,
wo das Haar ge�öQ•�öVã° Horace elt la
Keur des poetes, Horaz i�÷@der befte unter
den Dichtern; lavirginit e�÷@une fleur Br i. couronne, Sc

on necneille qu'une fois, die Jung�öW"áp be�÷FPKleinodien der Krone.
Um i�÷@eine Bluine, fo nur einmal a—Fleuronner, v.n. ol.blühen, in 10K
chen werden kaun; v.fleurs, fepn.
natliche Reinigung der er Sieber: ;Aeurs 1—Fleurus, (Fitrus) Dorf in der Na
ches, eine Krankheit der�öVÆFVã°les fleurs mut: la journee de Fleurus,

Sets be1 l Theile gtnis Blerus, *ber kla 6 Weees, die er gehen; £rotie àFlenve, m. eet tom;
leurs, geblümter Zeug; lesReurs des mi- ins Meer alen, 1 —Riviere et
8 die flüchtig�÷FVà Theile det Bergar.� Mahn, die Motel, die Sale ic. Ut ar

die �ö–6€ m Koiden oben amchleßcu.A d af. Acuve, das Fluthbette.
eur, eur d’eau,de terre, dem

fer, ber Erbe gleich: avo�� les yeux äflcur Flexibilite , 7 Piep�ö�Ö¶VÇBà
Fi 4
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Lo Fi
\len des —
a 2

fe er — —n Flock * tation, J. mmen,
oder Schnee: la ae 6 Pag 44 Sa flotte: &quiper une flot-

flockenwei�öRà a 3 3 80 5 ier de flotte, in
feine Wolle, feines Haar S ffe fahren; Rotte

de �ööÆRà

re haufen, 1gnelnander �ö6†Æ�p N rt m 355Libs
9 v.xvo5 13 2

eee men; durch den Wind bin und der bew.
hd der Flora. werben; fliegen, ale edern ic.

Flora I pljeux — gewi�ñ•e Spie ·Uugewiß heit �ö6‡vV&VâÀe,
= a der Pocten zu ou: ßen konnen, jivelfeln: flotter entre lacrain-

. 1 use e Nane . dg 60 a zwi�ö6†Và Furcht und Hoff:
n Flores J. Heine d 10

ou, adv, peindte ale en, ‚Ave
nee Herma * Sal�öW0mit *

ur inet,

*2

rbk „½ das Hin und Herbewegen des
dr en: Bun ern, een des

Elters in eiuem noch nicht offenen Ge�ö6‡wSdr.

eau, Fluctueux, eule, adj. das Wellen hat,
e e 1 des gelbes, 4’ „ 2va dt bens Schl —. KA reflue,

Meer hat Ebbe und Fluth.
A pl. Wet �÷��V‘•cher Wolle. ar (ol. Flouet) ette, adj. �ö6‡v�6‚À kra6Fæ²áp

Floride, f. das Land florida. ‚ch, unge�÷VæC  damoifeau fluet, nkrank0 8 N Han Sungferfnchtgen, ein Zärtling.

j Fluide, adi. fläffig, fließend :l’eau e�÷@un corps
Dae Auide, das Wa�ñ•et i�÷@ein flu6A•iger Körper.

2 > een a ted �öW–âÀFluidite, ie. Ik ani aveg une gran»
de ui, it

haben, flie.�„ glücelich: Etat ßend und febt Krug 8
a ein bker ae 4 * „. pl. (in der Naturge�ö6†–6‡FR• Kri-
Floifade, Meetoch�öRÀeine Art Rochen alle von ver�ö6†ÆVFVæVàFarben, den Edel.�
N Woge, Wa�ñ•erwelle, Flutb, der An.� Ren

Flute,



verborgen; iha Aüte tout fon hien, et bat
all fein Gut durchbracht; �öP faire Rüter au
derriere, �ö–6€ la�ñ•en.

Flüreur, m. ein Flötenbläfer; (im 4 10
Flux, (beffer als Flus) m. die Flutd, das Ans

laufen der See; ein Fluß im Kartenfpiel :
Aux de fang; die rothe Ruhr; de ventre,
Durchlauf; men�÷G'V�ÂÀmonatliche Wei:
berreinigung; - de bouche, Speichel�öÇ]ó°

flux & relux, Ebbe und ; Untuhe des
Gemuths, abwech�öVÇVæpdes Glücks und Uns
— ila��Ð grand flux de bouche er will

mer �ö6‡~GG¦VâÀund das Wort allein ha.�
ben; exciter le flux de bouche, die Spei.�

; ma bourfe a
Durchlauf;

5.

face behaftet

luxion,

Getreide: Faure
immften Gar!

PFocarier, m, ol. der in der Küche Feuer an:
macht.

Fäcile, m, Armröhre vom Ellenbogen bis an
die Hand; vom Knie bis an den Kuotren.

Fodinateur , f. Mineur.
Fodine, Fodenie, �òàMiniere,
Fa us, m. die Frucht im Mutterlelde.
Fokler, �òàFauxfiler.

Foiblage, . Mangel am
und Be die Schwächung des Gewichts

rod ad Ava kra�÷FÆ÷2Àleckt
je, ady.

7 m. Schwäche, Shwachbeit, Fehler: u.

ne fante foible, eine �ö6‡v�6†P 5

argument foible, ein
grund; du fort au foible, le fort portant le

avoir beet fable gegen Beendeavoir l'e�÷�F—@ fo ble,

den; 5 er efoible, �öW'P;ce�÷@
fon foible, bas! a fer edle, 872
�ö6‡v�6†P Selle; prendre qq. un par fon
Foible, eigen angreifen, wo er am leichtes
�÷FVàzu bewegen ift.Foiblement, adv �ö6‡~Cdchlich, unkru6FgF–rà

Foiblefle, f. € Obumacht,

foiblefe du ae, DieOcbredtiätik e
weiblichen Geschlechts; tomber en foiblef-
fe, in Obumacht fallen.

Foiblir, v. u. �ö6‡v�6€ ;, (be�ñ•er

in‘, machen; a bien mit du
dans fes bottes, exbat feinen Beutel
�÷�–6·C° voilä un bel avocat de foin, das
wohl der rechte Advokat �öW–ã° chercher us
ne aiguille dans une char rette de foin, et-
was �÷V6†VâÀdas �ö6‡vW zufinden i�÷Bà u

Foin interj. bug. Pfut, das dich doch! foin
de vous, Pfui; weg mit euch; foin de vo-

tre conleil, daß iht doch mit eurem 22 -
oine ,



8
——— de .
zucht

ee. folgende
olioles, J. pl, en kleine Bla6GGFW&6†Và
an zu�ö�ÖÐ

Foliet,m, Liebe elues Schlo�òáp

ne�÷@ tut Foller, Fellier, A Are fern, tb— 1 eee

adj. po�ñ•euha�÷BÀ lu�÷F–rÀ ein wenigel225 Ka 5a.
[ ponr toutes, ia follet, 80 follet,

3 4 einmal; de fois am Bart.
1 von einer Zeit zur andern; au- Follette, f. Scha, ein ae

; aucune fois, gar Follichonne, f kurzweiliges Mädch
mal; — m Follicule. f. das Gallblaslein; klein uBlätters

ue
bisweilen, zu eis; toutes fois, Tala f* gall�÷Sdchtig; ein gar�öÆ’áp

fois, fo x idi�ö6†W Men�ö6‚à

Feldene, F. (po iu det — ein 265 dur 2 �ö–6€ tho6G&–6‡FW Wei�öP ius
nglüd ftürzen,

Heese Ueberfluß :à fol- ee J. Bäbung, feuchter Um�ö6†Æ�p
auf ein krankes Glied.

4. ch, einen Ueber.� Fomenter, v. 4. bäben ; eine Ba6F'VærÀUm.�

— 7 2 vermehren (von �ö6†Æ�pauflegen; eine Krantpeit laug aufhal.�
andere 'oifonne, wenn es Ibewer ten, an�÷F�G@�ö–Pdald zuhellen; hegen, untere

ha e�ñ•et zuNathe; larivie- halten
der hen i�÷@fi�ö6‚áp Fonqhilles, V.pl. die Bettbreter.

1 Foncé, be, 75 S adi. reich 3 viel liegen:
Foi Failelle de Gut ; ge�ö6†–6·BÀ in einer Wi�ñ•en.�
Foit, m. foit de mät, N Ma�÷F&�VÖW2à �ö6†�g@mae gegründet z couleur foncee, dun.�
Fobe m, Land�ö6†�g@ und Stadt in Frankreich. kele Farbe; un rouge fonce tirant fur le

N 2 adj.w Folle, J. na6G'F‘•ch, tbo6G&–6‡C°brun, techt dunfeltord, fo auf braun fticht.
folamonr, narri�ö6†P Klebe, (. Fou.) Fonccau, 4 n. Ende von einer Art Pferdes

ae m. . m er Natr. mund�÷OÀ
olle. Foncke,f 2 Schiefer�÷FV–æw'V&Rà

— kutzweillg, muthwil: Foncer, v.a. & m. einen Boden an einem Faß
2 folatre, ein kurzweiliger Kopf. ein�öWG¦Vã°die Schatzung bezahlen: foncer

* „um, —1.— Pollen machen, Aboppeintement. zuden Ausgaben das nö.�
: folätrons, quand nous thige Geld �ö6†�ffVã° foncer Lepte àlamain

go laßt uns �ö6†W&¦VâÀwenn wir fur ag. un, einen mit bloßem Degen u6F&W"áp

HR fallen.
Pelle Kurzweile, Pollen, ile, F. Fluß�ö6†–ffVã  Fon-| wer * Sale 1 Blech über (er des

W Foulour, [* el. das Brennen, Ht: * o�ñ•et — worinnen �ö–6€ der Schlüf:
ei derum dre

Bahn, 2 0, E enk. (herzhaft ,Foncier, ere, adj. wus zueinem Gute, *



Fonciere,y.f Shit Penn

Fine aeutadlaratder That: examiner une matiere fon-
Fondation, f.e de e, ,

me.

2Fond, m. der
nes 7

f �öV†Vã° fo�ñ•e

decuve, ft mit ga6F†VÐRans

Fondateur, trice,
= colonie —

5

Gang? deren Eggen g.: depuis la on d
4 Erbanu Stadt Rom

nitter de �öW0 — bonnes fondations, die In
en. . EN ARE et

Grund, Boden einer Tiefe, ei:Fonde, f. (Seefahrt) eiue vn
des Her.� la fonde, ein Schiff das Ace

einer Sa: Fondement,m. der Grund, die Gründung und
Grundfefte, Grundlehte; Vertrauen, Urs

} „das Lech am 1
jetter les fundemens, den 3
d'une intrigue, einen
gen; cene fut pas �ö�ç0 fon war
nicht ohne Grund; faire un lo-de; 38 d'une ale; * ——von —

nem jang ; le fond d'un lit,
Himmel 2 Bette; d'un procds,
das We�öVç@liche, die Hauptfache eines Pros
ce�ñ•es; fond de cale, nicdrigfter Ort eines

Schiffes; un fond de pre , ein mora�÷F–vW 
wo kein Anker ; un bon fond, ein
Ort zum Ankern; prendre fond, an:

14320 1 bo £ faft bis andie
Oder�÷F�dche ers gehet; ruiner de
fond en comble, in Grund und Boden ver.�
derben; un brocard Afond dior, ein Zeug
mit Blumen ins Gold gewirtt ; ce haut.

1 — > aflez 4 — 6 10 Ho.�
nicht weit genug; r nd, beym

Karten�÷�–VÂ• für die weggewor�öVæVà Karten
aus dem Stock anderen
re 1 ni fond ni rive,
lo�öP u dejeüner àfond

voir le fond du fac,

; cette affai-

i�÷@eine boden.�

Fondamental, ale, adj. zum Grunde gehörig :
loix fondamentales, Grundgefege ;pierre

— — nn nut jlesee—
amentales dun proces, die Haupt eneines Proce�ñ•es. f

Fondamentalement, adv, von Grund aus .
gründlich,

Fondänt, , u. Schmeliglas, Schmalt, (Chy.�

�ö6†�g@ ein
voir le fondement tout &eorche,

tern ganz aufgerieben haben.
Fonder, v a. gründen, erbauen, „

fiften, einrichten, mit etwas 5
il eft bien fonde en fa demande, er i�÷@in feis

nem An�÷V6†Và wohl 8 ; fonder en
droit, berechtigen; fonder lacuiline, die
Küche beforgen ;fe fonder, etre fonde, fig
gründen, fi verla�ñ•en. ü

Fonderie, f. eine Sch.
�öVã° Schri�÷Fv–V†W&W“° 1“

Fondeur, m. elu @ieher, de
lettres oder de caradteres, 3
-de cloches, Glotengießer ; 1 e Hound

lide für 240 der Kir

fondre, zergehen, �ö6†ÖVÇ¦Vã° fe fondre



|

| de fonds, er! rice N N
| :äbiatefi 1 504 2 �òà Foutbu.

überwichtige Safe der

auf verlohren m. el khbertueät, Saleeftlav��
| ue, part, &ad��à ei: verdor.� Fr comme un 2
| famille 1a* une autre, r jouer au 22

Force, F.Kraft, € Stärke, 211 1
Standhaftigkelt; Nad „
volk: mailon de zen, Dafpelhaus, Zucht.�

haut; forces de terte &de mer, Ste und
Landmacht; em u une place de vive
force, einen Ort hu urch gewalt�ö�ÖVà Angriff

unden und erobern; ern une dette par force,
�ö–6€ mit Gewalt bezahlt machen; faire force

. Springbrunnen; de voiles, mit voller Macht fortfegeln ;u-
| einem Hahn, Hahn an einem fer de force, Gewalt brauchen; tout par a-

ein Ge�ö6†—GC eau de fontaine, Spring monr, rien par force, alles aus Liebe, nichts
4 ; mettre la fontaine Aun tonneau, aug Swang ; ilm’elt bien force , ich muß
1 in ein Faß �÷FV6¶Vã°Fontaine de wohl; homme e�÷@dans fa force à 30 ou

115 tete, auch fontanelle) das Blätt.� 40 ans, mia o bis 40 Jahren ift der
dem Kopfe der Kinder, das eine Men�ö6€ in 11153 er 0 1 2 rees

3 1 i cre�öföà de fon- mouvantes, er Mechau e bewegen.�
— IR; de Macht der Ru6A•tzeuge; la force d un mot,

ee m. ein Röhrmei�÷FW"Àder Nachdruck eines Worts; c"ft la force de
on bois, das ko6FÖ×@von feinem wilden Ju.�

re an arenen Sopfihmud . gend�öWVW her,
Force, adj, iwdicl, suis. viel, �÷F�&³° force ar-

— nun Zer�ö6†ÖVÇ¦Và des gent, viel Geld; force amis, viel Freunde;
2 Metalle ��2à I.fonte des mon- I dit force mal de vous, er �÷�&–6‡@viel Bös

len der Münzen; fon- �öW0von euch.
| Eee e d —— ver�ö6†ÆVFVæW Force, adv, de force, mit Gewalt 2prendre

: Wollen in den Tuch�ö�'&–¶Vã° ca- Une ville de force, eine Stadt mit ftürmens
e metallene Stücke; fer de fon. der Hand einnehmen; Aforce de bras, als
te, Cifen ; ouvtage de fonte, gegofs lein durch Leibes kra6FgFS°àforce de courir,
�öVæP 2 durch vieles Lau�öVã° Aforce ouverte, de vi-

Fonticule , I ein Goutanell. ve force, mit offenbarer Gewalt; àtoute
F.onts F force, mit aller Macht; lever du monde à

» um. f. Fondis, force, häufig werden; on peut tout, Aforce
Fonts, m. a. Fonts 3 oder de ba- de le vouloir, man kaun alles ausrichten „

pteme, : tenir fur les fonts, wenn man nur will und esrecht angreift.
aus der Tau�öP . «(von Etwach�öWVVàForce, ée, part. Cadj. .



Bist ei EEE}Pi mel **
"Er den N Sa Sam

Ban one
— 2une —
une clk, einen

e elnen cee 4
ifo; and dem Serum 2

he j area ie 51 un cerf.
ejagd mit Hunden fangen; la ne

„ak, v. u. zwingen,
— — erbrechen, ein

* en Gewalt 11 H

5 ee force à cela, die 9 Noth treibt mich Fo

“Dazu; forcer de �öVÂÀ
thun; fe forcer,

'orceret ,J. m. ol

Forces, fi ne Tuch�ö6†W†Rà
Forveties, pl Heine Ludepeten,
Forchette, 8 Fourchetie,
Forcier, m. ol, Ka�÷FVâÀKuffer.
Forclörre, ©, a. ol. ier. bor Bericht ht abweifen ,

nicht BEN * einfommen la�ñ•en.
Forclos, e, part. &adj. ausge�ö6†Æñ•�öVâÀ vor

erf ewle�öVâà

Forelu�ö–öâÀ F.Abwei�ögVæp vor Gericht; gericht:
licher Befehl, daß die eine �÷G&V—FVæFPPar.�

they �ö–6€ m be�÷FVÐ verantworten und her.�
nach �ö6‡vV–vVà �ööÆÂà

Forconkeiller, v. a. ol. übel rathen.
Forgoyer, 9. 2. ol. kingen, �öV–æPStärke mit ei:

nem ver �÷V6†Vâà

Fan a. bohren, aus bohren, als Schlüffel,
�öVæÆ�VgFPu. d gl. (�ööá•t auch aus �÷W&�áp

Foretage, mn. ol For�÷G&V6‡Bà
Fore�÷F–P Im. Holzfoör�÷FW# ledroit du fore�÷F–W"À

For�÷G&V6‡BÀ Fo
Fore�÷F–W"Àiere, adj. les quatres villes fore�÷F–P

res, die vier Wald�÷F�dtte auf dem Schwarz:
walde, als Rheinfelden, Seckingen, Laufen.�
burg und Waldshut.

Foret, m. ein . Pr
3 Banhols am

; Mördergrube, un�ñ•icherer

�öV‡ viel Salzhinzu

angreifen,

Fortt, . ein
Ort:

Ine foret de haute futaie ,ein Wald von

e brigande Tul ein Maubne�÷C° mai-

ole,
fon honneur, wider

anregende Enger
Fort. Verbrechen einesfeinen Wade; eines Nantes ö

eorfante, m ser, Boom, Shen,.
Forf; 2or 1 Aigen per,
Forgager, C. a. ein Pfand einlöfen, andlöfen.
Forgagner, Fourgagner, ol, �òàConfifquer,
Forge. 208 Schmiede, Ei�öVæ†�ÖÖW"À Schmelge

N v. a, �ö6†Ö–V&VâÀ �ö6†Æ�vVà
(bey den 9Pferden) in die Vorl — 7
erfinnen, erdenken: forger des
it Zeitungen erdeuken; eldev aui
eln Pferd, das in de Li an 1 Tedes chimeres , ni
bauen ;4aforce 4n
ron durch anhaltenden 250
endlich zu einer Wi�ñ•en�ö6€ a�÷@

Forgeton, m. ein Schmiedetnecht.
Forgeur, m. der etwas �ö6†Ö–VFWBÀgetriebene

dich macht: un forgeur de bourdes, ein
PR En pee

orhuer v. den en at Mh
Rufen, Bla�öVà ein Zeichen geben.

Forhursm das Zufammenrufen der
dem Jagdhorn; der Ort, wo dle�öW02285
bet; das kleine Geda6G&Ðvom �öð
den Hunden gegeben wird.

als m, Forjetture, I. Erfer an einem Ges
ude,

fe Forjetter, ©. r. vor�÷�&–ævVâÀvor dem ans
dern hervor ragen, hervor —4 cette mu-
raille fe for jette, die�öP

neiget �ö–6‚à
Forjuger, G a el. untecht urthellen, unbitb

ges Urtheil �÷�&V6†Vâà
Tunis e�÷@une foret Forjur, m. die Vertheidigung, �öð die Vewand.�

ten eines Mo6G&FW'0vor Gericht an�÷FVÆÆVâà
Fotju-



539530 S f
der mfeht ;

«Entmeidung ont den Sam Pan, nach Amiformees,

eben; un,
Gelübde thun; il aformé bien de dffical-
tes, er bat viele Schwürigkelten en engen»

wohl gezogener Men�ö6ƒ° le Fi
„ 2.4 gg.ch. �ö–6€ über etwas Gehalt dete men, werden, g

‚ereifern ;votre chagtin fe for- ne fur de ee �ö–6€ nach guten
Sa de tout, euer verdrüßlicher Sinn Ber�÷�–VÆVàbilden; Dieu a forme Thomme

übel auf. A �ööà image, Gott �ö6‡V` den Menfchen nach
feinen lde; fe lor mer le— einen gu.�

; 25 ten Ge�ö6†Ö�6° zuerlangen �ÿÃdchen.

�öVçFÆ–6†VàHand.� ee — . eines gothi�ö6†Và

iu acht zu urhmen hat. Formez, Weiblein der Maubvo6FvVÂà
‚m. ol, ungleiche Heytath, eine Formica-lco, f.— lion.

For mi. . Kran ken am
= —— Che — Formidable, + Wager c, er�ö6‡&V6¶Æ–6‚à

ormier,m. ein Form, Lei�÷FVá•chnelder.

Kae; un i forma Formigue, Fels unter �öW verborgen.
bes: Formort, m. Formoture, f. das arm Gut, „

—— en dans la terre ode fo man durch jemandes Tod
Bram: 5 » des verbes, Ser: F.— v. a. machen, daß �ö–6€ in dur nicht

mau�öWBàa 2 'ormulaire, m. ri�÷BÀMu�÷FW"à

de, bildende ; Bildung: Formule, f. sorgefönichene Worte, ein Bors
Forme, F. liche Ge�÷F�ÇC°ein Mu�÷FW"Àbild, eine Formel, Regel.

Sa Verfa�ñ•ung, —Eigen.� Formuler, v.a.——r papier

elne Lage Sade worein die Fornication, f. Hurerep, Unzucht.
die Steine �öWG¦Vã° ein bormbänti: Forpsitre, ©. „ über der Grenze �ö–6€ welden.

an einem Pferte�÷]ó  la for Forpa�ñ•er, v. u. über die Grenzen �ö6‡&VÇFVâà1
| jement, die Regimentverfaf: leForpay�öW"Àv.r. über die Grenzen gehen,

Bu . — ni figure de prock, it. wie Wildpret ; �ö–6€ von feinem Lager ent.�
jede pro dg, ohne Beobach- fernen, weit laufen. u

1 gen Förmallen, des gemöhn: Fors, prep. ol. aus genommen, außer.
ee forme �÷V!•tantielle, Forfenant, hitzig; unermudet; For�öVà 5

we�öVçFÆ–6†Pigenfchaft ;argument en for- Forcen,
we, ordentliche Schluhrede ;pour la for- Forfon , f. Kmportement.

me, zum Schein, pro forma; par forme de Forftrechier, b.a.ol.mit Gewalt aufheben.
\  Seompliment, d’entretien, nur aus Kompli- Fort, adj. ftark, fe�÷BÀdicht, dic, groß, kräftig,
| menten, obenbin davon zu reden; prendre mächtig, hart, herzhaft, tapfer, wohlgegrün.�
| un lievre en „einen Hafen im Lager det, ge�ö6†–6·@erfahten: coffte fort, Geldti.�
| r de forme, eine andere Ges �÷FW0umecmquin’elt pas aflez fort, ein Tha.�

an �ö–6€ ier, der fein Gewicht nicht hat; forte mon-
Forme, de, pers. &ad. .. Former ;it. vou nope, �ö6‡vW&W0Geld, das mehr an.

. fon
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, colle i
3 clameur, Geldbuße mFortune, .das Glück, bie ck:

verü6FGFVàFrevels; main forte, fern un ‚ede fortune, ein er austerre forte, niedrige: Empor 3
- de ba�ñ•e Fortune, ein Men�ö6€ von N
ter ; homme àbonne
Men�ö6€ der bey dem
nehm ift; fortun« de mer

See; courie fortune, intune d'ot, 1 d. i.
5 — adorer la fortune, �ö–6€

jenigen ein�ö6†ÖV–6†VÆ�Àdie
am beiten; les forts de David. die Helden �ö–vVã  r h

E = fort d'un arbresder Ott, wo Glück �÷V@en; —.
diek�÷FVà i�÷C°»du eouteau, der coup de

5 "let in der er�÷FVàHitze; entrer dans lefort
cau�öRÀbat Hauptwerk angreifen ; fort

1 . ——eye La�÷GG.FvW"à
ort, ade.

F. — 5 de für Pilafterfteine, an denBes g wo �ö–Pgefunden wer:

Formen se ark, — IR
orterefle, /, Fe�÷GVærÀfe�÷FW0

Naa bei
üb:

eigen id.
Fortrait, 2 — pferden) Feng. Ce. beglückt, glu6F6¶Æ–6ƒ 

raconter 2 fortunes, feine
; mettre un clow d füerzehlen .

wanu es Zelt zu ba .�ber, mad 4Ade l hen
ten; ie grande fortune >. fer-t „ 0
74 4 arinuen zu 9 4 —
fait &a
bet uns auf den Thron, und jagt uns *
wieder — la For tunt vit ar
Dünmfen find die Glu6F6¶Æ–6••ten ;chacun
e�÷@art ijun de fa fortune, ein leder ir

en Glu6F6¶W0Sem

* Isles for-
tunes, die canarifchen In�öVÆâà

Fort- * *m, 1.1. Anzahl Mark Goldes, Forvetu, uc, adj &.ein rat
oder Silbers, fo dem Münzmei�÷FW zupre
anhefohlen wird.

Fortifant, ante, adj. �÷NGABend,das Kräfte Forvuyer, �òàF
9 ’ Forure. J Dieöhre, Das Loch im

ter Men�ö6‚À den man unt
putzt, und 15 reich ausgiebt.

ou vo.

nen m. Ingenieur, der Fe�÷GVævVàer: F.1 I. ein Gtaben, eine Grube, Gruft;

Fortification, J. Befeftigung , Fe�÷GVæw0bau,
das Befeftigen, die Ktiegsbaufunft.

Fortifier, v. a. . — �÷NG&¶VâÀ�÷F�drter ma.�

chen; n beym Malen ftärter auf:
—— laen: nenne fortifie l’efprit, die

�÷F�drket den Ver�÷F�æC° le for-

aer, 11 werden, die vorigen Kra�÷FP mie:
der erlangen ;le mal fe fort ie tou. les
jours, das Uebel nimmt von Tag zu Tage
bt il gelt fortiße contre tour eveuement,

�ö–6€ auf alles gefaßt gemacht.
Fort, m, kleine Schanze, Schänzlein.
Fortitrer, v. u. von gejagtem Wilde, das den

Ort vermeidet, wo es

blung in den Knochen, Kn
ten am Hals; Grube der Loh
kelle —er ——N

raude fo�ñ•e ble der wei Scham;
Pe aux — to�ñ•e Alion Kabelgat, Ort

unter dem Verdeckte eines Schi�ñ•e, dariun
die Taue verwabret werden; 2
Miftgrube ; etre dans un aul de baff folle,
in einem tict�öVà Gefangulß �ö—G¦Vã°avoir =
pied dns la fo�ñ•e mit einem ugim
�÷FV†Vã°mettre lesclefs fur laalt —
nes Erd aft nichts haben wollen; je Ae
raufur fa to�öÆRÀich werde ihn noch wobl über.
leben.

‚Hunde merit. Pod, —— Fe�÷GVævVw&�&Và ie.

Feet,



8 2 N A
E 5 umgra · * er Rle�öVâà

kan : e > - Foudroyer, v.a.Cn. „dur das Wetter ers

5 en, zu Grube
Kraut. tichten �ö7�VÇFVâÀ toben, ra-

| ou; Fe Ale, in Nau, Nir- 125 Hondsayer une place, einen Platz
| ki Een 80 ;nätti�ö6‚À Ki ;eFondroi ee

ei.
eine d. des— —ç n janen adus, dep

Mues, es Fonet,m, 9 uche, Rutze, Geißel; die Vor.�
ce Narren ; �ö6‡VçBÀdie Schmitz an der Peit�ö6†S  Jon

glaubt ein Narr! trau 74 lel un. einem den Staupbe.�
chaque fou fa marotte , 2 le fouet �ö÷W0la

ae
um 6„ ilu 22 e

Foust , er hat auch wacker mitgemacht,
7 geprahlt.

don qui s’oublie, dex i�÷@wohl ein eee v. a. pelt�ö6†VâÀ
gute Gele Mutden hauen,enheit �ö–6€ nicht zu—chen, 44 . derm Buch;
314 1 0 e wont les fous, man binder. �÷VÆÇ&Vã le vent fouette

u um welche mau �ö–6€ ae. der Wind zerfhneidet das Ge.�
font plus utiles aux �ö�vW2À �ö–6‡C° les canons fouettent dans la campa-

aux Korn die Narren find den aze Stüde 5 die Ebene, daß
die Klugen den Nar.� Niemand darf �öV†Và.A fouetter un

N 00 gain vin, a —eeld oder jähel! euer austrinken; le platre, ttel mit eis

255 un nem Befen ander Mauer ftoßen, daß er rauh
Fonsille Ace m—den Japdhmuden vom, bleibe; cröme fouertee ge�ö6†Æ�vVæW@Milch.�

nd 3 47 — 88 ns L h 225 an
“wulg, mit e en u, 00 ab; un

dan roi fouette. ein 1 oder hae Karte,
— 5. u�ö6†Væ·V6†Và von grobem die man von der Farbe allein in ber and

is, & pain but; doumer des verges pot�� etre fouesii ob.
Erb�öVâÀund Jon ter qq. un de es rohre verges „ einem

das Schwert �öVÆ!•t in die Haud geben
en.) Fouetteur, n. der gecne pelt�ö6†WBÀein Ar�ö6‚áp

aan d. l. Kappen oder ab: paucker.
| = en von Seifen, an einem Stod Fo 1 fi 4 Art Minen, etwas zu �÷�FVâáp

N nber, Jagtwelde: Fongt, Fdie Erbes ein wildes Schwein aua.�| F m, ol,Art Htr�ö6†nFævW"ÀJagd uAmade HI eg
‚m. A Donner, Al eine Schwein wähle.

rer t les fonds du Fouger. ©, a. (von Senn das Erdreich
„ der pat �÷GV6†PKlret entaun�÷G&�†Ã° mit dem Mäffel aufwüt

fait pas ob tombera Ia fondre, Ye Fongenie . J. ein Ort, — viel Farreuttaut
nech nicht, wodas Unglug Dintreff en wi

1, foudte de guerte,elutapferer Kriegs: Fougere, f. Farrenfraut; ein Glas, vori dier
® fangs dete ind er nel Fed danfer fur la

Füder, ein es ei ougere, a ade t.
ei 80 * 1 vn der Herd, Kuche einem Sie.dare Fraugois Tome J. 177 N Fon



drr Der Pint: Dee kr abe er

3

fl
Fouie, m.

Fouille, F.

=: er

Bildhauer) vertii
les tetres pour bätir, den Grund * einem

undament aben ; - les cendres des

„ich wart an zerknüllt. 4
a aka wit, in den Schriften der Four, m. BE Vacha; Ort, wo manalten Zeit na die 8 wun ibee

. 7.ade, Schleb�ö�6³  ila- h1 A
voit de beaux Leus en fouillou�öRÀexhatte mer Ort: four à* abea tie, ein Kalt-, e„ee8brav Geld im Sack.

Fouilloux, m. gewi�ñ•er Serldent, der von der bannal, ein wa
1 55 baer di parler foullloux, Weid» das Sate pieces 9 55
— 5 den, die Redensarten det Ja dackenes; cepain àtrop de er Ad

de hart 4 kauf & Fruit, der Nach.�

Feine, e en eat Dre ti�ö6€ dey 152gabel. un als 2 . Han
Fonir, . a. graben, umgraben : Fohir un �ö6†öà wieder no6GF†–phaben; ceAue

puits, einen Brunnen graben; continue de vont que lefour chauffe, dieß wir 8
fewir, tu trouveras um trdfor ,fahre fort zu an die Zähne ige ya un
graben, fo wirft du einen Schatz en die Komddianten ni

Foule, V.ein Haufen, Gedränge, kommen, und nicht Pe
ge; das gemeine Wolf, der Dikel; 15We Fourage „ Futter 1c.
lä�÷F–wVæs°das Walken des —en fou- Fourbe, m. aSan, Car en four
le, à la foule, mit Haufen, haufenwei�öS° �öP be, �ö6†VÆÖ‘•ch

retirer de la fonle, �ö–6€ vom Pöbel unter Fourbe, J. Betrug, inter: faite une four-
sd 1905 75ep im trüben 5be, zen Schelm ice907
Wa�ñ•er fi�ö6†Vã° les longueurs des proc&du- Fourbe, adi, �ö6†VÆÖ‘•ch, bettu6Fp e�÷�&—@
res vont toujours Ala foule des Br die Fourbe, ein heimtäc liches Gemüth.

Verzo6FvW'Væp1 Au gereichet allemal Fourber, v. a, fiftig — — tücki�ö6€ hinter.�
zum Schaden der Partheven; il en coute gehen.
tant pour la bal, �öð viel to�÷FW@es Walter- Fourberie ./, Betrügeren, fal�ö6†W0 We�öVà ,

lohn. Hinterli�÷C  une pieufe fourberie, ein from»
Fonlees, fi pl. geringe Spur des Wildes im mer Betrug.

Grafe, Sande �� . gh eve teen, fnen, galten, alen:
Fouleir, n. ol.Ruufffeuer, Sachen rein und gla machen; -
Foulenr, v. a.niederfreten, feR men dri femme, mit einem! en zu �ö6†�ffVà ai



eines Ge�ö6†ÆV6‡G7 das

2 ausgehen, wie eine

pt ; cette famille n'a point
ya bat nur eine Li.�

d fourché oder fourchu,
En Klauen ; it. der

Vleh geleget wird.
Hablcht mit einem Gabel.�

.ichbein 7Aalener Sende der
am ni H
n Hann; der Strap!

„ae Sippe, Zacke; Ort woAe.�
‚heraus

A here rg g. , dan voll von et��v�p fepn,

Mift : fout- Fourmilliere ,F.

. 2. Ge�ö6‡•Ãdr zwi�ö6†Và zween Fin- 1
kammer.

Ti�ö6†RÀFlei�ö6†v�&VÀFourner, f. 1
�÷Fö7C° Fourni, ie, part.

Fournier, uu. 8

Four e r mit

�ö6‡Sdren; vlg. unter

1450 F die Amei�öS° uer läßt 4
PRor aan feinem O

Baums, We.� J m. Site Una 2
in der Haut, als wenn Ameifen dar.�

fe Ameifen ; häufig
2 ; tetetang aer de beiter ie N
fourmille, der Fuß as i.

:ilya
une fourmillicre de moines dans cettevil-

ein — proud ecomme

9: 45 fonr- Fournalifte. . „eher, 145 nur Cimentö�öVà
und Schmelztiegel ma

; la lungue a kontche, er, fie Fourncau, n. Ofen, zu Altre Gebrauch;
dle Pulverkammer in einer Mine „die
Spt : fourneauävent, ein Wind«
ofen; fourneau de brique, de poterie, ein
Kachelofen.

Fouraee, “ einDfenvoll, fo viel man auf =
mal backt: ila pris un pain fur la fournde
et hat vor der Zeit Hochzeit * r

ue Tlazdermhne, oder Minen.�

&7 adj. �òàFournir; homme
bien Fourai, dieler und fetter Men�ö6ƒ° bois
bien �ö÷W'W@dicker Wald, Holz.

7, �öð einen Zwangbacko�öVà

um Pacht bat.
wach�öVã  fourcbette Aftols four. Fournil, m. ber Ort, woder Backofen i�÷C°die

„este pointes, eine drepzackigte Gabel. Back�÷GVFRÀ Bael�÷F�dtte.

chem in fourchu, ein 2 Four nit, . 4 & ». verieben, ver�ö6†�ffVâÀ her.�

e adj. ge�÷��ÇFVâÀwie eine Gabel Fourniment, m. Pulver�÷F�•che, Pulverhorn.

fourchu, bie ze pied
�ö÷W&6‡RÀge�÷��ÇFVæPKlauen am Thler�ö�ó°

menten fourchu, ein ge�÷��ÇFVà Kinn.
Fourchure, f. der Spalt, wo �ö–6€ etwas an:

zu theilen; Ja fourchure des doigts,
det

b 2270 Art e aus ge:

F. „ . N Spei�öRáp oder
bey einem Kriegsbeer; eine

der Beer; elne Dfengabel ;ia

sehen, dazu thun was mangelt : fournir
glorieufement [a carriere, feinen Lebenslauf
tübmlich vollenden Narmde de vivres, die
Armee mit Lebensmitteln ver�öV†Vã° = qq.

un de marchandi�öRÀ tiuen mit en ver.�
�öV†Vã°je ne puis Plus fournir au travail.
ich kann die Arbeit nicht langer aus�÷FV†Vã°
je ne fais comme il peut fournir à tent de
— * h nicht, 8 �öð große

us, e en kann; ci it qui
r Itont, et weis auf ade �ö6†VÆ@42

ea



rOo Fou

—defe Fourrii oh3 8 Mn rd Fourrier, wc
SHE dei, 9 Fourriere, f. die

�öV†WC°Verleger. c 25 aen, alte
? dle

e en A, Dip ie Foutfeils, Forufcils, el.; faite fourniture ten.

8 an�ö6†�ffWRà W m. ol. wens elt
4. rechten

lr gen, des rechten Weges arin] Foute: TEE:aller er Ba graufam ,—
· au Foux, Fox, adj

Foux, Fouxe, J. ol, Urt den-

Schmieden. LeNerd ah 75A)gaus gehen, ver: A„et re
aha, verder: N ve Herd; in

wi

ragen: der aufs erholen augreus der Brennpunkt in
N ern Touran, die Fut.� be �÷FWG0dinter 3

Er
5 3 8 92ER

=25HE
8 22

gs}Et
477 8185

en leEy1
er

mettern, zertrümmern, feu, 7. — 14

ner De Fra@ionnaire, ed, nombre fraction un.�
1 „ eln Futteralmach er. gleiche Ban, die einen Bruch in �ö–6€
Foorrer, ©. a. in ein Futteral Fig 22 „Fracture, f. ein Bruch, Miß an eiuer

binein �ö6†ÆV&VâÀbinftopen ; �ö–6€ in eine Sa- einem Bein; diebi�ö6†W Einbruch.
e mi�ö6†Vã° etwas ungereimt rn: Fracture, adj. m, (von Beinen) zer�÷�Æ—GFW'BÀ

ch etwas in den Kopffehen, heimlich zu�÷FRáp zer�ö6†VÆÆWBà
25 ; fourrer un habit de peau de renard, Fragile, adj. zerbrechlich, gel A Bee:
ein Kleid mit Fuck spelz füttern ;fourrer vergänglich, eitel; ia femme eR un fexe
* ner parstout, �öVÆæPNase alles �÷FV6¶Vç£° file, das Frauenzimmer i�÷@eln �ö6‡v�6†W0
fourrer quelque chofe dans Le�÷�&—BÀdans la �ö6†ÆV6‡Bà

tete de quelqu'un ,einem etwas mit Mühe Fragllite, f. Oebrechlichkeit, —
9 machen; ile/t Fourrt de malice, ergänglichteit, hr il &chappeer ift voller 8 zne favöir oü fe toujours quelque faute 4—
fourrer, nicht wi�ñ•en, woman hin�ö6†ÇW�fVà mafne, die men�ö6†Æ–6†PS begehet
�ööÆÀ;fe foutrer dans les affnires d’autrui , je zu Zeiten Fehler.
�ö–6€ in fremde Händel ml�ö6†Vã° une paix Fragment, m. ein 8 „ überblie.�
fourree, ein ver�÷FVÆÇFW Friede, der nicht lan- bemes Stück von einer Schri�÷C° Brocken

ge dautet; un coup fourre, ein Streich, von der ge�öVvæWFVàFurt ; fragmens pre»
u den man gleich wieder ei 2 cieux, Stücke von Edel�÷FV–æVâà
bekömmt; ie. ein heimlich zugefügter Scha.� Eragon, m. Ma6GQ•edorn, ein Kraut.
den, den man nicht hat vorher �öV†Vàkönnen; Frai, m. das Laich von Fit, 17585 jun.�

1 fourrées, eine Art gefüllter Zun.� A die Ahnung der er Münzen
ieles Reiben; Frai de grenonille ,

„Le n- Ku6G!•chner, Rauchha6FæFÆW"àTrostlac; le frai diminue lepoids des ef-
peces,



n,
neulich; des nou-
5 gang neu

*
. le

‚der lad kublet
die Lelchzeit, das Lal.�

der Fi�ö6†P ; le poi�ñ•onoder

88 . neu, gefund,
ie�ö�Ç¦Vã° . m. die ku6F‚áp

4 ur . eine frifche lebha�÷FP
zu e�÷@de fraiche date, der

Lr ; ufs frais,
— n a la bouche

1 ge�÷Væ@i�÷BÀund mit
mt; prendte le frais, fri-

1 jenlich, unla6Fà d��

3 10 ger Beh, en

Tra Fraix, m. Be die Safe, Unko�÷FVâÀAus.�
eine Nebenko�÷FVâÀ die

einer Rechnung 4 mit angefeht �ö–æC°

tous Frais faits, nach abgezogenen Unko�÷FVã°
il en �öW&�pour les frais, er mag zufehen, wie

wieder kriegt; ;Apeu de frais,
a ee. ko�÷FWC°àmoitié frais, daß
—.— halbe bezab able; recommencer

eaux frais, von neuem wieder ans

e vijeichen noch
an ver�ö6†ÆVFVæVàOrten legen und Ma

die — dichten

Eike) in Erden, ba r in
Be 4

2. mi on 42228 Balke
fe Ring unten an

ace Kale de veau, Kalbs.�

a. m, das Stügen der Bru6F6¶Vç‘•ei.�

Tüte, v.a, etwas zu�ö�ÖÖVà kra6GW6ÆVâÀfal.�

ten, Sturmpfägl len verfehen ;(derm
Nein Loch auf einer Seite weiter

machen; frai�öW la pate, den Teig wohl wir:
len dutchlneten ; fraifer des feves, Bohnen

Sen
ei

378

Su
ab�ö6†Æ�VVâÀ den die

eePan: L De Ra Dr
Fraißi, ‚wer von .

Fan
Franc, (el

ti

ritage. eine rechte, N Hure; un
rane maraud, N,eu: ily De Melt

jour franes, n acht ganzer

2 1 cel�� de ftanche .“aen ae er ae m 0
ran en collier, ex et unge;

22 ohne te becollier,
auch einem der �öV–æVÐ

Free In dienen, 10 immer bereit fin.�
den läßt; les villes fanches d' Allem, ne,
die freven Reiche�÷F�GFS° compagnie fran-
che, eine Brevcompagnir, fo zufeinem Ne»

gimentg geho6G&WC°botte franche, (im Fech.�
ten) ein Stoß, recht nach der Kun�÷@ange
bracht; r de franches hippees ,
ein ein Ker ute part franche, einer der

einer Sache ic aus gehet, der —.
langue franche oder han;

franc, eine a fo auf der See gebrau —

lich, und aus fa�÷@allen europätfchen Spra.�
chen zu�ö�ÖÖVà gefeht i�÷C° aller A Franc E-
trier, reuten; 11un franc Gaulois, ein

a waderer

Mann, Ber uber wide r Mete Bc:
(bisweilen) ein einfdltiger reber Men�ö6‚à

Franc, adv* aufrichtig, frermüthig, unverhoh.�
en: je le lui ai dit tout Franc, ich habe et

idm rund beraus ge�ö�wC°illauta le fof�öP toit
frane, er �÷�&�æp völlig über den Graben; H
e�÷@frane comme un maquereau, er i�÷@lech
�÷&W’Àwie ein Kuppler.

Franc, f. 5 (im Gartenbau) ein zahmer
Baum; gepropfter Stamm; (in Min.
rechnung) 87. — oder z0 Gols, fran.�
30 Munz; les francs, dle Frauken, al:
tes pn Volk; (in der Levante) euro»
pa6FÁ•che Kaufleute; enter frane fur Franc,
jabm auf zahm pfropfen ;. wenn ein Wa:
�÷F�'@wieder einen Ba�÷F�'@ zeuget.

Franc- aleu, m, ein ziusfreyes Gut.

Franc- arbitte, »» die Willtühr, freger Wille.
Fran<=archer, m, ein Frep�ö6•Ç�RÀ ein Bogen:

pee, der alle gandesfteppeit genießt; e2
03

— dezahlt

tiger,



>BER Ep
it, ein®

de�öQ•�öVà wi

m. Frankfurt, Stadt, fur Oder,
an der Sder; �÷W leMein, am Mapn.

Francht

Branche ii 2

France, 5 17 hinü6F&W!•pringen,
Schwleriglelten, Ge�ö�w@n ;

inden; 9 le pas obet ke �ö�WBÀeis
* - les bornes de la pudeur,
die 23 der Ehebarleit üderfchreiten ;

mit einem Wort los brechen, etwas

�÷F–6‡F–v¶V—BÀRedlich;

„ Frepacker; franchile de
Eee, de bar Fe mmgezwinngene

malen 3 ga-400 franchffe, von a—
chen vufe

Francin, m, teTate eee
Franei�öW"À v. a, ein nee Wort zu einem

r. re Art 2 der alten Fran.�

Francliais, m. Art Steine.
Franc-macon, m. $repmaurer.5 „*

rangois, fe, ein Franzos, Frangofi

Tant 005 felon leNe kr
anz . art; à la frangoife,

adv. auf franzöfiihe Art; — le frangeis ,
die franzö6A•i�ö6†P Sprache; en bon frangeis,

un, einem etwas frev heraus �ö�vVã° gut
deut�ö6€ mit einem reden.

Frangois , m, Frauct�ö7W2à
Francolin, . ein Ha�öVÆ‡V†âà
Franconie, f. Franken, Frankenland.

Erange, J. Franzen.
Frangeon, m. kleine Franzen, Frau: lein.
Eranger. v. a, mit Franzen be�öWG¦Vâà

Franzentramer.

F��  . .

452 Frage 2be
ee

Frappe —*5Aer

. Frapper, 152rflag
or

deutlich, frev heraus; parler frangoisä qq. Frarager, Frar&cher, v.a. (partager

zen
47 tüpcend, auffallend, (wird ant

a das Boni, %9.
— in 1Vas. —.—
den en

. fo. frey heraus §[c. �òàFranc, Frappement, m, de —

Beh 7 e (Bei, SE
feft �ö6Æ�vVã° frapper loreille,zu E kommen; les W055

gen fallen; des mains,plen; -du Be,
en; d’anache��æRÀ in den
toute, die Kun.e wieder auf thun; x

bringen; -fon cuup. feine‘ aaa

2 Seee an die S en; un pays
Rapps de la pe�÷FRÀein der bet geirefe
tes Land ces deux . font fr,
A meme coin, die�öP bepden Per�ööæVà find is
ber einen xei�÷FVàgeislagen; Frappe d'une
opinion, von etuer M. elugenommen
�öV&ã°melon flapye, elone, die an.�

b. zeltig zu werden.
Tapper, / m. dag Nied derwa6G'G1•chlagen beym

Pr �öð wie lever der Auficlag deißt.
Frappeur, m. det da �ö6†Æ�wBÀ�ö6†çFV•÷C°der die

Köpfe auf die 3 Stamper.
fen ; adj. Frappon, m. ol. ein Schlag,

Tangois, nach —* m. Erg: det Kuen unter
e Mit

Frarachaux, m, pl. die eine Eth�ö6†�g@ miteinan.�
en.der theil bis.

unte eine 2 miteinander

5We ie * der zum Theil ein
Lehn mitb

Frafe, Fraife, / Werkzeug womit der Schloß
fer Löcher in das Ei�öVà �ö6†Æ�dgt.

Frasque, ,. faire une frasque &qq. un, einem
einen Po�ñ•en fielen, Fratzen machen.

F „F * er, oder Froflinelle , �òàFraxinelle.— — Engin, m, ein Barblersge�ö_ÂÀ an



5 a. ol. irr:
! rung; Frel 5 idemünze, wie

ee, ene En el.zu ne
ee. ampier, mm.

Lampen onlg, ein„meins a ne a vin, —
adj. �ö6‡v�6‚À rechlich, gebrechlich,

;la Are et un frele re fi
vergänglicher 8

Renfo einem andern F. rni�ñ•e; Haar au d.

a meinen Sa1 455Bnde* Frelu, m. ente! er.

e er wei�öP hintergehen. —— in beruf tegen; bou-
à freluche, geringe und Er

betr. 9 . ein Tropf, der �ö–6€ einbils
ein betrüglicher er �öW•was rechts; ein Jungferknecht.�

fet Fröler, v. 4. ein u — Fol. vetheprathetes Frauen-

ae e e bee e Daft, Sarge. edu4 Frem il,n. ol. eine „ e, le.
en ungebauetes Land, Viehwelde. Fremailler, m, ol.kleine anale.

Me. /. Ae�ö6‡wW'¢ÀDiptam, ein Kraut. Frömetenre, f.Formart,
Fremir, v. u. anfangen �ö–6€ zubewegen, zu fies

den; er�ö6‡&V6¶VâÀerzittern, vor Furcht zit.�
tern: je kremis quand j’ypenfe., die Haut

�ö6†�VW'@mit, wann ich dran gedenke; la mer

— 0 = — brau�öWC°cela fait fremir,

der Luft, Gemurmel, der Cie und
im Gemüthe, der Unwille.

werden.
©. u. trillern, Triller �ö6†Æ�vVã°Frenerique, adi. &J. Em

eee 08 a l, Let un tile er IR ein Diralofet
e fingen. Men

— . leichtes Kriegs�ö6†–fbà * m. ein Merkmal, fo an dem Holz
. m. wie eine Fregate gebauet. bleibet , wo der Hir�ö6€ fein Geweih ge�ö6†Æ�áp
, Art vierecklaer venetiani�ö6†W gen.

jene 10000 — führen. Freour, ol.großer . Frayeur.
t,

en prequence, A eine Menge, Wiehelt; : ce de-
&eur a une grande frequenee d’auditeurs ,

biefer Lebter dat eine große Meuge .



mal wiederboltes

Frequentation, .—
prend toujours gg

ie 455 .
nee,Sue geRR
Fröquenter, 2. a. Ey .

cbeimed Lebe22 4e

oft bey ih
da .

dern —

vn f. Frairie.
F��W&÷BÀ. ein lein.
Bea Art Nachteulen, Kanz, Sterbvo.�

gel.
Frelinge, an. Eichelma�÷G¦–ç2à
F. e m, ein Ferkel.
Freillon, m, — ekholz.
* Gemälde auf en und na�ñ•en

peindre à fresque, auf na�ñ•en Kalk,

�÷&Q•co malen.

Froflure, £ Ge�ö6†Æ–ærÀ

Kalderge�ö6€
Freitel, m de (ebentäbrige vYe des Pans.
F * Refreftcker, v.n. auf det q

fetfe �÷�FRáp

a urn Ausräflüng eines Schiffes ;
chiffofrach

wert, im Wapen: frete de moyeu de toue,

1 and ee 22 01 A
te, ée, adj. mit geflochtenem gebogenemGuter; im Wapen. 5

Fietele, de, adj. ol. zerri�ñ•eu, zerlappet.

Fretement, �òàFikt.

man
de ma — ich habe ade
— us meinem 1

It gern.
DE Tr un

F��WBÀFretement, Fret Miet La- Fricandeau, m. Stücet, Freteme: tetage, nbung, 5 Pride salat. „

Frisanderie, f.
Ftete. . . in plur. Gitter. Frica�ñ•ce f. ange — oder Fleifch

: je me füis

— 5aan ‚(von Meer 5
friand morceau, ein Leckerbißlem; =
friand, eine Sache, nach man
�÷FW&àwird; un coute zu friand, Be
—— etre friand de gg.ch,
beftig verlangen, ein großer kiebhabet
�öW–âà

Friand, m, ein veckermaul, etwastes fn und tritt. * Bier
Friande, £ ein Na�ö6€

ein n
und trinkt.

Va u. gerne na�ö6†VâÀgerne was zu

von ge�ö6†Æ�6†ÆWFVÐWeh: Felle de veau, 1 Näfcheren, 8Leckerer, Lüfternbeit
Biplein, Nalhwert; ih a le nez

— 715 la friandife, er gehet born na�ö6†VâÀ

leckerhaft

ten in einer Pfanne mit .
zugerichtet: il fe connolt en Frieaffee,
er weis, was gut �ö6†ÖV6·C° Feen 8
ide, auf gewi�ñ•e Art die Trommel rühren .
— Soldaten in der Eil zu�ö�ÖÖVà zu brin.�

Fille, vr, vlg. ein E�ñ•en ge�ö6€ vind in ei:
ser



r 5 > 5 *

.
1 fe

den Saal der an, einem das WammesBierchen fe jetter �÷W laFi
r Ki

Reiden bed Wunden und
(in Ferme) bes Nite. rn ER ee v. culg, ein

Frippeur, m. der feine Kleider bald N
*
+ 5 ier, ler: —4 d’errits ,a

V kühlend, ertältend, fo Kälte — un, de Schri�÷A•tellen ab �ö6‡&VÆ&W@,

vn wie ein Fink. pen, onne, % adj; Betrüger, Spitzbub,

Se leicht 151 1— 2 1%yeux 155
eine Kälte ertragen laun; tem ns ioftig Wetter. 2 F Ken "hedensart im

er Reif; avalenrd: frimas, vnlg. Verliebten) kleiner Vogel; Faire le
abo der in allem Nebel und Reif auf der pon. Scheimenftreice treiben,Fripponncau, m. kleiner Dieb.

lt, Geberde, hc — a. �ö6†VÆÖ‘•cher wel�öP betru6FvVâÀ

2 faire Ia eDePrime qq.un, einem entwenden, abfteblen, heimlich na�ö6†VâÀ zwi.�
n lich Ge�ö–6‡@machen; ��Àa fait �ö6†Và der Zeit e�ñ•en: �öW0beaux peux ont
ha de — en er hat �ö–6€ ge�÷FVÆÇBÀ 3 mon — 1 — ihre �ö6†ódnen Aus

wollte er fo�� en baden mit mein 515�öW&�V&WBà
„ 5. N. ol. ee reifen, vom Reif weiß re Aiein Di „Schelm�÷G&V–6‚ÀBetrug: leshommes 10tronvent �ö÷WfVç@

je, Frimou�öRà f. �òà Frime, entre la friponnerie & l’indigence, maucher

ante adj. fpringend, lu�÷F–rÀ lebhaft, Men�ö6€ weis oft nicht, ob er �÷FV†ÆVàoder
: cheval fringant, ein mutpiges darben �ööÆÂà
elle ek; jeune & fringante, fie it Fripponnier, m. 9
und „lebhaft, munter; Friquenelle, f. ein junges verbuhltes Mädgen.

san, �ö–6€ zuviel erlauben, 0Friquet m. ein Wald�÷��G¢À Nußpicker, Art Mei,
en la�ñ•en. 5 ner Sperlinge; kleine Schaufel, etwas Ge.�

* Feen backenes in der Pfanne herum zu wenden;
er tanzen und �÷�&–ævVâÀ ein junger Stußer, der gerne wäfcht, plau.�

mäßig noch ftill �öW–ã  v. a. Pringnet dert.
un vertes ein Blas �ö6‡vVçFVã° ils danlent Friquette, , jeune friquette, ein junges leicht:

& fringurnt . il faut, fe tanzen und �ö–ææ–vW0Mädgen.
Springen, daß es Frire, v. a, ir. in der Pfanne backen; il ade

Friolet, m. Urt mens zu Paris. quoi frire, exhat alles genug ;.en. Jean
Fee, m, ein klein An, neben am Schar .� en te �÷&—@des aufs, �ö�w@man zueinem Ein.�

baume angemacht; die Zunge am Pfiug.� faltigen, der zur Ungeit über etwas lacht;
�ö6†�"à tout e�÷@frit, es i�÷@alles . es i�÷@aus:
Friou, m. (in Ener nach der Levante) touthommequi la a eft frit, wer fie nur

�ö–V†WBÀum den i�÷@esgethan.
. 1 — Yroving in Selen, _ Frifeingatique, /. ol. Abgabe don den Sweb

ach Schmaruger,Dielfraß, f.Goinfre. nen in Bretagne.
Frippen, v. a, verderben, verkrippelu, ei 3 2 das Frieß, Borten am Je�ö–×0 der

“ER “un habit, ein Kleid — 4 ; �ööà Balken, Zierrath vorne am Schiff ;ir. Boy,
bien, fein Vermögen lüderlich durchbrin.� Frieß, Art grob gekräu�öVÇFW0Tuch; cheval
gen; un lermon, die Po�÷F–ÆÆVàteuten, ei- de frife, ein Schlagbaum, �÷��á•�ö6†W Reuter;
ne Predigt aus�ö6‡&V–FVã°-leponce, vlg. frife de parterre, (beym Gärtner) Einfa�òáp

90 lustig machen; - Saleson, I cla�ñ•e, fe .es vi Blumeabeete, der Lu�÷A•tu6F6¶Vã° *



EB FRO
de fer, Zierrath a ien. Frivolifer, a, diet,

Ki te man.
1 50 aan

‚en,E. 22
tn ig e 1 10 N 105

eice Fa . De K e Kalk
e fold, ab�÷FÆW†Vã°

eik a frife lacor- Froid, 4,adj. alt ;Taltfinndg, bertel ;f yon hig bepnabe gecafttoe, . 1
worden; ce dilconrs frile le galima- Felt de BAR: BAER le

ias Rede klingt ziemlich verwirrt; froia, �ö–6€ kalcftanig und g.a0 er
les, ktaus Kohl. x len; un ir froil, pafle pour orgu

eee re5 e 2 2 ang fr alt�ö–ææ’ÀFat fe L eee elß zuma.�
mit fie die Figuren ganz ausmachen; die 5
Krate, damit die Tücher aufgektatzt, fri�ö—GBÀchen; teindre à frold, falt —4

werden. ’ Froidement, adv. kalt; fa : etre
Fri�ööâÀ . Art Ratin; kraus- bien froidement; eln altes I

ter aden; eln Topf zu flüffi: Froidenr , m. Kälte; Kal
gen Dingen, auf deu Schiffen, pfindlidfeit ; died vient wotze froldeue ?

Frifon, 9 adh. die Ftie�öVâÀFrleßlan-.� wober kömmt euer Kalt�ñ•nnr.
F. 25 a — 5 immer an den Haaren Feldes "tale ae, kalt werden 18

ri�ö÷GFW „v.4. fe toidir, v.a, Cn.kal
krau�öVÆâÀkleine Locken machen, zierlich �ö�Âáp beFroidir, kalt werden. a vr 1
ten. . Froidure, f. die Kalte, der Winter.

Frisque, adj. ol, (im Scher)) munter, artig. Froidurcux , eule, ad). ftoflig , die Kälte
Frifquette ,F. Rämlein an der Buchdrucker �ö6†WVVæBàKal

pre�ñ•e, fo den Rand und die Stege bedecker Froillement,, m. das Zerreiben, Zer�÷FýöVâÀ

(beym Kartenmacher) eine Patron zum Kar: Zerstechen, Quet�ö6†Vâà N
Froilier, o a. guet�ö6†VâÀje

Fri�ñ•er, ©. u., wackeln, nicht �öQ•t �÷FV†Vã les
reiben,

zerbrechen, zetkult�ö6†Và ?Froiller un habit,
lettres feil�öVçBÀ die Buch�÷F�&Và �÷FV†Và in der eln Kleid ab�÷F]öVà + -dulinge, weiß Zeug,

Form nicht fe�÷Bà Leinwand zerkeippela; ag, un de coups de
Fri�ñ•on, m. der Schauer, das Zittern vor Käl: _ bäton, einen tuchtig abprügeln.

te 1c. Ftoiflure, F dat Sertioßen, Beräusifiüens bie
Fri�ñ•onnement, m. der Schauer, (vor Kalte oder Wirkung des Stoßes.

urcht. Frölement, m. leichte Beru6F‡'VærÀdas Au�÷G&W¢áp
Friffonner, v.u. �ö6†�VW&âÀeinen Schauer ba: len. a

den, bekommen? kriflonner d’epouvante ,Fröler , �òàFrauler.
vor Furcht zittern. Fromage, m. der Kas: fromage affins,

Frifure,f. das Kra6GQ•eln, die Krau�öRà Streihlät; entre lapoire &lefi 0
Frit, (beffet Fruit) m, die Verdu6FæçVæp einer zwi�ö6†Và dem Nachti�ö6ƒ° elle 3lai

Mauer in der Höhe. le chat au fromage, fie hat �ö–6€ be
Frit, adv. wird im Billiard ge�ö�wBÀwann man la�ñ•en.

wieder von vornen anfangen muß: faire frit, Fromager, n. Ka6A•ekra6FÖW"à

fehlen, zuletzt �÷�FVÆVàmu6A•�öVâà From. Ferie, F. Käfetorb, Ka6A•emarkt.
Frit, part. �òàFrire. Fromageux, eufe, ed). kd�örÀ ka6GF�'F–rà
Fiitillaire ,, Ftitillaria, Kibitzblume, Kibig: Froment, m. Weizen: froment d’Iade, für

ey, Schachiblume. ki�ö6€ Korn; » locar oder rouge, Dinkel
Fritte 4. Materie, woraus das Glas gebla�öVà Spelz; ergots, Brandweizen; —

wied, wenn �ö–P ver�ö6†�dnmt hat. froment, gutes, fettes Erdreich.
Friture, J. Fett, worin etwas gebacken wird; Fromentacee, ad). J. une plante fromentacde,

das was gebacken worden. weizenähnliche Pflanze, die Halm und Aeh.�

Frivole, adi, eitel, gering, �öV–6‡BÀgerinfügig, ren bekommt.
nichtsnutzig, untauglich: excule frivole, Fromentäl, ale, adi. das gerne Weizen trägt.
Fable Ent �ö6‡VÆF–wVærà Fromentie, f�� Weizenmehl, Grieß. 5

Tor



Proquc, m, dar de der und Strafen be

Fat Fra ROLL, an in machts nd
Seite (lenden, wer.� Fits mi tin re
Öffentli * ie 5 onen.

 fronder un &crit N22 F Brod Laa e ne et be .�
un, einen mit Wor: 10 —

311ler Band une afliette à1 m. ie Neben
. ihm einen Teller an den Scheuern.ee ban, dg es , d . 8

ieren, ;- frotter une

Salate, der eln Buch chambre, eine Stube wilden ;-
der wider den Staat te.� les oreilles à qq. un, einem die Ohten

rage bien en autant de ir ben; une main frotte Dautre, eine
ob- teure, die�öW0Wert hat wä�ö6‡@die andere; ilfern kretté comme il

e gehabt. Faut, vulg, er wird recht�ö6†�ffVà abge�ö6†Ö–W'@

werden; le frotter ägg. un. an an einem
reiben, �ö–6€ mit einem einla�ñ•en; ilfait

„ E bon le frotter aux �ö�f�ç2À on apprend tou-
T Kite, das Wordertbeil jours quelque chofe , vnlg. es i�÷@gutmit

6, Armee x. Kühnbeii, Her Gelehrten umgehen, man lernet alegeit etz
: un front ouvert, was.

un front Naixain, ein Frotteur, m aber Scheurer, Wi�ö6†W"à
. il aeu le Front de Frotteufe, 7 egerinn, Scheurerinn.

‚fo frech, daß dc. U n'a point de Frottoir, u. ein Schetlappen, Wi�ö6‡GV6€Frot-
�ö–6€ gar nicht; la mailon taoir de chapelier, Hutbu6G!•te; -de barbier,

la eh 15 Haus �÷FV†W@mit W�ö6‡GV6€ eines Balbierers.
n Markt; faite kee Sm. der Ballen bey dem Kartenma.�

nn Dr Felnd �÷FVÆÆVã°cher, das Papier — zu �÷G&V–6†Vâà
erben von vorn angreifen ;front Frou, m. ol. f. Fra

Seite eines "Dam: F l Fu u. die Vögel mit Lockpfei�öVà ber
0

{ adv. von vornen, vorwärts, neben Froyer, b. a. Klinge 1c.pollren, �òàFrarn 7 nenn 0Weg; trois.car- Frußikostion, een, 6*
front y . ei es kön. Frudifier, v. u. Frucht bringen, fruchtbar �öW–âÀ

Kut�ö6†Và zugleich neben einander befruchten, gebeven ;arbre qui frucki�÷FP
pour la premiere fois, ein Baum der zum

jo. gerade gegen einguder. er�÷FVæÖ�Àträgt.
Frontal 2 2 — „ Um�ö6†Æ�s  veine Eruckuculement, adv, nützlich, mit Segen.

Fructueux, eu�öRÀadj, 1 — nu6GG¦Æ–6‚à
1 j. was an der Grenze liegt. Frugal, e, adj. mäßig, nüchtern, �÷��!•am, ge.�
F. tirmbinde der ran Haupt: nau; une vie frugale, eine nüchterne Le.�

di Jaden bey ihrer Andacht braus bensart.
�ö6†Æ���RÀStirnriemen der Pferde; Frugalement, adv. �÷��!•am, mäßig.

der Trauerpferde; Zierrath Frugalite, f. —bebe, Ma6Mö–v¶V—@im Ef
1272 über einer Thür oder Feu�÷FW#ð�öVà und Trin
de mite ee Kou�÷F�&ÆW"•der 22Feng 2Kegel Stu6F6° Nutzen, Vor Lohn, e,Wi 185

"4 adj. fdie Grenze; was an it. die Vo6A•chung, e=I.



ur

ro A Fur

die�öW 

fon frult,

e ‚ner Ruder einlen; 425 Tee
von

Frui ,allerien ObS0. Go!
ane Früchte von anderer yore N. LER

Fe 77ä
Fruitier, ��Òà

Fruit, ere, 1 fruchtbar, tra»

" Fulminer, v.d. contre n,

tünbigen 1

Abbrenuung, ——

— ver

rau .

ber ein E )
en m. eln Fruchtha6FæFÆW#°Korn: Fumant, ach. rauchend; om

me

Frulquin, m. Erbtheil, Habe, Vermögen ;il
a mange tout fon frufquin à la debauche „ Fumde, f. Rauch,
— fein Vermögen lu6FFW&Æ–6€durchges

Fre, adj, er aSa rufe alte Münze,

* bite adh. ade 292 55 Wirkung 5
les loix font fruftratoires fans

lesamendes 8—n
vergebens, ohne Geld; un et �÷G&�

Fru�÷GFW"À v. d. berauben, betrugen: fru-
�÷G&W Pattente de fes parens, die Hoffnung

fehrer Eltern betru6FvVã° fru�ö—FW les foldats

�ö6†�dumend vor —us
bac en fumee, Nauen aex ?2
fumde, im Mauch „wer

Windmacder; manger Jon
du reti einet Zuftbarfeit

davon genießen; Jentir la
Wind von etwas dekommen

de �öWP Sans fine, es i�÷@etwas
che; amour, lafumer & la
ne fe hen vent cacher xiebe, Rauch un
re Pein können nicht verborgen

de leur paye, die Soldaten um ihren Sold Fumes, / pl. Düfte die in Kopf, 4
—

Fuer, — ol.Preis, Werth; Art und Wel.�
fe; A aul fuer, auf teinerlep ® el�öRà

Fugitif, /
7 ive, ach, flüchtig, Tanbftächtig, zum

Fumer, © . 44 a. rauchen,

(bey der Jägerep) Lo�÷VærÀ
roth Wiloprets; fumees a ;

e von

: fü.
4 der lui

langues de bauffume, er i�÷@voll Zorn;
�öVç§Và �öVç§VævVã°une ter-fumdes, geräucherte Och

re bien fumte, ein wohl g.

tlanfen geneigt: pieces fugitiv es,kleine 22Dampftohle, dle N
Schri�÷FVâÀ fliegende

Fugue, J eine Fuge in
timmen auf einander

Fuie, f. kleiner Tauben�ö6†Æ�rà

Foir, v. u a. ir. fliehen, entlaufen, davon

lere.
+ u, da die rag angenehmer Geruch von Wein, Ger

tränk und Spel�öVã  ce caffe a un fumet ex-
zu ‚diefer Saffee hat einen vortrfflichen
®

laufen; (ia Streit�ö�6†Vâ• Ausflächte fir 8 Erdranch, ein Kraut.
chen; it in die malen:

aus, es

ie temps Fumeur,
Init, die Zeit läuft (�÷G&V–6‡B•dahin; fair le Fumenx, — ads. dampfig,
travail, die Arbeit ha�öfVã° on a beau fuir
la mort, man �÷V6‡@dem Tod vergeben zu
eutlaufen; ce tonnenu fuit, die�öW0 Faß luft

mnet, es i�÷@leck; cette peinture Fumier, m. Mi�÷BÀ

�÷V—@trop, die�öW0 Gemälde er�ö6†V—VW@zu �öV‡ 

ein Taback�ö6†Ö�V6†W"à

ra6GV6†W&–p;
Mauch, �÷F�&¶VàDunft vor jebt ; it. det

ek a =il e�÷@trop fumeux. ex nornig.
Ml�÷F†�VfS  falke ia:

Mi�÷Fw'V&S° couche de fumier, Mi�öÆ&VW@
in die Ferne; cechevalfüit le talon, die- attaguer gg.un fur fon fumier, uren en fes 1
�öW0Pferd fürchtet �ö–6€ vor den Sporen, es i�÷@

geher�ö�Òà

nem Haufe) in feinen vier Pfählen angtel.�

fen, überfallen, F
umi-



des Gefechts; fe jetiet de fur
ver, rie lur gg.un, mit großem UngBat �ö÷W0pr& anfallen. ae

5 ports, Arttent lavanité Furienfement, adv, men tk ke
i Leichenpredigten, arimmige We�ñ•e;
Se 1 1 zu 35 15 De 156 ;elle Bene e�÷@sak1 N eran.� re, ne Sim e1

unmein, Ka; 19Baeher:
er velthut entfepli ich viel; il ne faut pas
mettre les— entre ren mains d'un furi-

perpendii ex, man muß einem kein Gewehr
ner, v.a. etwas L e mit Sei.� m: man _foll kein Del ins

h Furin, ad dem le vai

en = e
pi. eln —e

Fa de �ö–V†WBà
vo lich, 1 1 0 gend 5 eeein Fret, nt Furet.

— . 5 fon
, Melden acc Om Gewalt aus; jour Furti ven adj. ver�÷Fö€ Legere ee
1. la6F6¶Æ–6†W Ta

Nase e 8 Wale Gene erzeugt.

Kapentopf.
Funin, m. Tau- ober Seilvert anf den Schl�òáp Bali, ee5ned

a 6 (ein
Fur, 44e. el,nach dem, nach dem Maaße, eben FUle,5ein riet] = Kalt einiger
$ o, viel N 7 Ka melure que Kc. Säulen, ein Stab mit Dliven.

Fufeau, .. eine ie Spinnen, Klo6G�áp
Furet, m. u e Sie, Frett; ein Werk: pel, Dintel, Spille in der Mu6F†Ã°plur.

; einer der alles durch�÷Rà Querbölzer an der Spille, auf den Schiffen;

! elt, feine Na�öP in alles �÷FV6¶WC° tuyaux ä fu�öV�RÀSpillfi6GFVâÀGemehörner,
‚die durch den ganzen Leib läuft, Orgelpfeifen, die wie eine Spindel aus�öRáp

den; fu�öV�P des parques, (porti�ö6‚• Macht
va, I. mit einem Iltis, Frett, der Parcen; kuleau d’Hercule, dle Keule

n aus ihrem Löchern �ö�vVã° des Hertules; avoir des ‚jambes de Fi�ö6�RÀ
ern, alle Oertet durch�÷V6†VâÀwoet.� �öV‡ dünne Beine haben,

a oder rares zuBan fureter Fulee, f. eine Spindelvoll ;eine Rakete,
tons les trous, alle Löcher aus Schwärmer; die Spindel einer Saduhr,

Fureteur, 1m.der alles 2 andforiät, En ren er; ein Ober.�
J die Wut, das Wüten, Ra�öW&W’À deln, Krankheit der Pferde; Weck�÷�–æFVÀim

Un�ö—Và:lafuteur de la mer, das Wapen; dem eler lafufte ,einen verworres
© Toben des Meers; ; une �ö�–çFP fureur, ein nen Handel �ö6†Æ–6‡FVã° fulte de vindas oder

Eifer; fureur pocti — poeti�ö6†W de cabe�÷F�à volant, ein Spilleuha�÷�VÀ zur
; fa fureur se�÷@appailee,fein Gtimm See; Fufte d“aviron, Ruderband, welches

das Rudern am Hinaus fallen hindert; d’

Furibond, e, adj. ta�öWVBÀgrimmig; (von Au- gent à cing Nals de gueules, fünf wie
ran 2 0

2



* 1

14 Bus Fur ‚Fur puy Gan

F 2 zer�ö�ÆÆVæW"ÀegeeFe,
ge zu Säfern,5 geweckt, mit Wegen oder .„Dane. | 0Ne bir eeelend kiel. eine pin: fane Bergen n—

�ö–6€ gießenductibles 8.mm fHin: —2
konnen

gehämmert werden; colonne Putun, er adj. ki. beanx les faturs, �� Ki, ed con)
gegoffene

AN Werft tuts &donx, Braut und
ndpfanne ee vie; zukun�÷F–vP Zeit *

ein, ein; Full Avent, 1e, adj. &part. it. / (in e
büch�öS° raye, gezogeue Büch�öS° bat- *�ö–6€ en ießend;

tre lefühl, Feuer �ö6†Æ�vVâà ein Flüchtling ;kur- pant, (a
Fufile, adj. �ö6†ÖVÇ¦&�"Àgießbar. flucht.
Fullilier, m. xol. Soldat zuFuß, der Fuy ard, u‘adj. en 9eine Flinte führe fuyards, Feldt nut
Funken, 9 a. me Fine en er�ö6†–]öVã° argue.� nuten; pourfuivre les fuyards, die

ku�ö—FVâÀbean pa�ñ•er par lesarmes. lu6F6‡F–vVàvan
Funn, �òàEufain. Fuye, Fuie, J. Heiner Taubeu�ö6†Æ�rà
Fufion, V. Fluß; das Schmelzen der MetalI us a leteu de fufion, ein Res G

ver
Fufionnaire, m. ol. der Ueber�öÇ]ð 2888 v
13en fi 72 Schiffe mit niedrigem Bord, Se-Ruder; Mi G an

riesen, de, adj. Ape als ein —e e abgemähete
Baum ��2Àfo einen Schaft hat, und Gaaignzulds, ol. verpachtete einberchen.

de�ñ•en Spize oder Blätter von anderer Far Gas n e Viehwelde, Tri�÷Bà
de find ug. li�÷F–rÀver�ö6†Ö—G§BÀver�ö6†Æ�vVâàGab, m. ol.Spaß, Scherz, Sn

Fuftees, m. ol. Zimmerleute oder andere �öð im Gaban, m. een Regenmantel, Negentod,
Holz arbeiten. Gabare, m. Art platter und breiter Seife, (0

Fulter, z. a, betrügen; ol. plündern, verbee: auf der Loire gebräuchlich.

ren, abprügeln ;it. �ö6•Æ6‡FW&àmachen welt Gabarier, mder cine Gabare führer; ir
ce qui vous fulte, das i�÷G2Àwas euch betrügt. träger, der die Schiffe aus laden

Fuftet, m. Fütberbaum, @elbbolz, Fu�÷FVÂàCabatit, m. Mufter von einem Schl
Feen der Staupde�öVâÀ das Peit�ö6†VâÀgroßes darnach zudauen; ash

pe

N 2 85—— Staupbefen geben, peit ·Gebatine, Betrug, Schmeihelen,
�ö6†VâÀmil aue seed : donnenr de gabitine, ein Schi

Fuftoc, m. emaches ürbholz aus den autilli: Sa Fuchs �ö6‡v�dnzer; 4
�ö6†Và In�öVÆâà gabarine àgd. un einem etwas

Füt, m. Schaft an einem Ge�ö6†ñ•�öRÀ ein Sän: chen, die Ne�öP drehen.
— Scan bobel des Buchbinders; Gabe, ol.Po�ñ•en, Spott e

. eines Hobels 16. der Ka�÷FVà einer fe Gabele“, 9, 7 ol. �ö–6€ lu�÷F–pmachen, ausla.�
Trommel; der Stiel an einer a zum chen, mit einem �ö6†W'¦Vâà

Ballen�÷�–VÆVã vin a — e füt, cin Gabelläge, „n,die Zeit, 50 das Salz im Me
7 Bein Bernd — Faß fh 0nn ie gazin liegt und troduen muß.

utaie, ariunen nofa6FÆÆW@worden; bois de haute futaie, dGabelle. .die a
9 una Holz; futaie balle 8Paus, wodas Salzv h
rabougrie, und trum gewach�öVà Holz. Gabeller, b.a.das Salz in Magazinen auß

Futaille, f. ein Gefäß, Faß workm �ö6†÷P eis �ö6•Ãdtten, da eszwey Jaht bleibt; ehe es ver.�
was gewe�öVà i�÷@;Futaillemontee, gebundes kauft wird: du lel non gabelle, heimlich ell.

sefühte

Wecken in einem weißen Felde; achever fa futaille en "Yale, neh erben. e e u e ee



u ee
s da m

P.

je ran bee les
fande en, für Die

färben bedecken, en; eaten u.aux ga-eee ‚einen fein Km
f benz eie ker ee, e | —4 les confeillers on

115 ya gefaat, an .
en Rath 5 le toucheDas Prandfpiel rne ae *

bons gages, er i�÷@ein ungläubiger
Gagement, m Pfa6FæFVâà

baun n v.a.befolden; wetten, gage ar
pfänden, zum Unterpfand 7che 1 e das ger qq. ch. contre qq. un, 3

Schle 1 21 ee, der Pafteten: : was wetten; gager cent eus, um hundert
See bi, Mörrelfhaufel; eifere Thaler wetten; gage que fi, gage que non,
ner �öð eine Dachrinne fe�÷@ t; it. ich wette ja, nein.

biegen eenden; Ot, Kalt ang, e ee e„. 4. „ Kal enz ’ fan! ’ e
�ö6†P im Fluß aus�ö6‡vVæVã° eng. feine _Mobilien N

h um ten Preis . halb Gageur, m. der da wettet.
r de la chaux, Kalk �ö6†Æ�ápGageure, f. die Wette; Wettung ;voild ma

9 ageure, hier i�÷@das, warum ich gewettet
ae Mer Schließhake. abe; fontenir la gagenre, bey feinem Vor;

adj. leimicht, dreckig; chemin fat bleiben, fein Wett halten; perdre par
aheu elbider Weg gageure, verwetten.
er ol. ar novale) ein Neu- Gagier, wn. ein Dorrfüfter.

di angepflligter und noch Gagite, m. ein Sedingter ;; Aufwärter bey
ex. Komodien,

m. eine Lache, Pfu6GG¦Pvon aus ge�ö6‡Sdtte.� Gagnable, adj, was man durch Gewinn erlan.�
tem Wa�ñ•er. gen kann: terres N Heldeland, �öð

3 zubauen große Miekostet ’
Gagnage, m. eine Biewer: le cerf falt fa

nuit au 1 der Hir�ö6€ geber bey Nacht
auf die Weide; pl. die Fru6F6‡FP eines gebaue.�

* a a den Priveträumer, ten Feldes,
9en EROSR. hr ante, adj. G/. ein Gewinner im

— unpe

3 BE, mit eifernem Ha: ER m. Tagelo6F†æW"ÀLaft-, Sack;
die größte Art Stod- 5—.— Bender aue entf, 5

agne-fran eine „ der

1, 0.0. 1 mit dem Vostshaken an: nicht e i�÷BÀan dem Ort des Sti�÷G0
zu wohnen

„ �òàD. Gagne-pain, »m, Werkzeug, womit einer fein
Gaze, m. Unterpfand, b,Dagens; ; rod erwirbt; der Brodverdien�÷C° lefran-

ER, ee vif-gage, gois e�÷@fon gagne-pain, er ernährt �ö–6€ �ö–6€ mit

2 ütern, de .� der franzö6A•i�ö6†Và Sprache.
ren geno�ñ•ene Früchte von der Schuld abge.� Gagne-petit, m, ein Scheericleifer.

8
die Breter, e ei fo auß en

lagen werden. x
Manns name.

"Gagner »
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1

donne gain de caufe, 77 N
Sache zu; avoir gain

Spiel e

1 den ganzen 2
5 me. (Seefahrt) die i. rcheil erhalten; welche der i

„ für 10% �ö–6€ jo weit zwingen; -lesdevans, te, ein Stück man
voraus reifen; - la main, zuvorfommen ; neu auf den Schiffen beie
- les taillis oder la campagne, laguétite, le ra du contenu, mourra de la gafne,

2 kant 15 5 u ga Ba — davon Schwert nimmt, wird
en, �ö–6€ aus dem Staube machen. umlommen. 8

Gagui, J. vlg, elne dicke, aber (höne Weibs: Gainier,m. ein utteralmacher ;Judasbaum,wild Bocksho6G&æÆVÇRà1
per�ööâà

Gai, gale, adj. freudig, munter, ; verd Gaiole, J. ol.Vogelbauer. *
2515 Hellgrün; 252 mai�ööà ale elle o. . ol. viel plaudern, �ö6‡v�dtzen.

ted, helles Haus; cheval gal, (im Wapen) Gait, Güaite, Guste, ol, �òàSentinelle,
ein Pferd ohne Sattel und Zaum; un temps Gaiter , v. 4. ol. �ö–6€ hüten, etwas verbotenes

gal, aufgeklärtes belles er; couleurs zu untetuehmen.
�÷&‘•che, helle Fatben; avoir Phumeur Gaivoton, de Meeve, t

ee 00 .
Galement, adv. frölich, muthig, lu�÷F–rà Gal, m. (Im Kinder�÷�–VÂ• das Ziel, der Ort,
Gaiete, f. Srölicfeit, kufigfelt; Muthwile: gegen weichen fie den Balen 5

de galetè de ccœur, unbebacht�ö�ÖW"À muth.�  gagner legal, avoir legal,
williger wei�öRà en Gala oder en habit de fete, in Gala, in

Gaillard, arde, adj. fell, freudig, luis,  prächtiger, feperlicer Kleih
fri�ö6‚À munter von Leibe und Gemuthe; vr. ala, Feperlichkelt ben Hofe,
unzüchtig frev, frech, gefähtlic, verliebt, Galackite, Y.der Milch�÷FV–âà
balb betrunken; vent gaillard, fti�ö6†W"ÀEh: e iche Galactopote, Ic. der von

Milch keiler Wind. et.

Gaillard. Jm. ein lu�÷F–vW Ge�öVÆÃ°das Ka�÷FVÆÀGal��¶öfRÀ J. Verwandelung in Milch.
oder der erhabene Zeil anf dem Schiff: Galau��ÖVçBÀ adv. höflich, artig, manierlich,
gaillard durriere, die Kampaule, das Hin: ll�÷F–rà 4 5 0
kerka�÷FVÆÃ°gaillard davant, das Back, Vor: Galant, ante, adj. höflich, zierlich,
derka�÷FVÆÂà angenehm, liebreich, ehrlich; une fe ?

r Art lu�÷F–vW Tanze ;ir. eine lür ilfe golante, eine Fram oder
derliche Schwe�÷FW"à rem Manne oder Liebhaber nicht am treue

9 F pl. Flagge, die man auf den fa {ft ; Faire lemersure galant, (in gewi�öP

Gaillardement , adv. lu�÷F–rÀfrölich, hurtig, _ billetgalant, ein Liebesbri ;. un
tübnlich, verwegen: ilJul a repondu gail- bomme. ein Meu�ö6‚À dem alles anftes
lardement, er hat ihm �ö6‡VÇ��‘•ch geantwot.� bet; un homme galant, ein Wen�ö6€ der ge.�

tet. —— a 8 — Immer zuge.�i ien �÷V6‡BÀverliebter ya
2 wev�÷�Ç¦–vP Galant, J. m. Ftever, Verliebter, Buhlert; ein

u: li�÷F–vW"À�ö6†VÆÖ‘•chet Men�ö6ƒ° un verd ga-
Gaillardife, f. lu�÷F–vW2Àuppiges We�öVâÀMun laat, ein munteret, �÷F‘•cher Bebes held; c

us

ung; jour de



A 8 vent de galerne, Nordwe�÷Gv–æBÀ
Frauenzimmer ee der

en: . * a hu6F!•ches 1.
e�öVÁ•tein, Was

cel�÷FV–ã°ME — Ae der
en womit man dat,

) — �ö–6€ in die Höhe aus.� lorel�öV–FRà
der Blätter an den Sau- Galeux, eufe, adj. täudig, �ö6†�dbig, krazig: qui

ein Wammes. Jefent galeuzx, fe gratte „wer �ö–6€ gerte fen
u * c a an den Bäu: findet, der kann �ö–6€ nicht bergen; ane brebis

E etre dama�ñ•e de galenfe gate tout um toupeau 5ein raud

ee beann, Gal��!1 Gage. .Eee r— at. altat alfater
S Galice, J. Galicien, 20he No.

Galeace, F.ein großes Schiff mit Segeln und Galicien, enne, fo ausR. e Galee. Galicque, vent de Saen e,
nn zwey 15 1 den Ma�÷@— * fo währender Hitze in —

e Galien, m. Galenus, berühmter At
„ n. g. Kerl, DB: Galifre, nn ol, ein Vlelfraß, Freßl

�öWv–6‡BÀLandlä6FæfW"à Galilee „½ Galiläa.
Galega, . Geisklee, eine Pflanze. Galilden, Im. ein Gallläer.
Galene, f. (in 1 Wenge chte Bleymine. Galimafrde, f.Geru6F6‡BÀvon allerley übrig ges

eni�ö6‚À fo von Galenus i�÷Bàbliebenen Speifen ;eine verwirrte Erzeh.�
Galenus Anhänger. lung, *

fe galer dert ere le dos, �ö–6€ auf dem Galio t, an. el. ein Secrauer.
a . Gaüiote, fHeine lichte :ien a

bombes, Bombardi:

= * 88 * Bars au ein N 12
salere capi-

Ei Dame e ee, es Callum, Lab, �òà Caille-Lait.
Dicliounaire Frangeis Ium. Dd Galle,

Galion le,n. �÷��æ‘•cher ee
=: val, mit den Migeln kraßen: 25 e nach Indien handelt.



ee Jifegallicane, Dieftengäf> Gen ae Be
„G. Gambe, a

Gute e,Neben de Rungäffgen Eprs- Sei, iedm te,
che eigen. gambe, eine eich

4 e erer e ere wer e mes, Urt Gömaac 0aleunvermutzet, jählinge, auf der Stel: 8
Gambiller, v.a.mit den din und ber

Cate. lr g z5 eber �ö6†ÆWV¶W&âÀwie die Kinder.
Gullinace, J. . ein altes Gamboilee, cotte gamboilde, f. Gambe�ööâà

F Gambit, m, — le gambit, die Bauten im
1 (lucerna Schach�÷�–P

Ge el, ie„Art Zufecten, davon das Gamelle, . Schu�ñ•el der
Autmuchs eines Blattes aus �ö–RÐauf den Schi die Spei�öP : etre

be 1 3 game, e e aleGalliot, m. nehmen; une gta el
Galliate, 27.&det Sub ber ale ener. Fer mit einem langen Half: ng
Galoche, / VHeberfhube fo —ah Gamme, f.der Sch zurSingetunß, die

Sa um jenicht fothig zumach leiter, (das ut re mi fa Kc.) (im
nene, Verfand; W

„ vor dem Sch „dadurch Gebrauch: kou de haute gamme, ngo:
ein CH . eln platter el an den Narr; apprendre fa gamme, den
großen Segel�÷F�ævVã° un menton de galo- ng der Eingehuuf lernen; chanter la
che, vulg. ein langes, plattes Kinn, das weit era 1112 un, einen aus filzen, aus ma.�heraus geht. inen Verweis geben; 42

Galois, m, ol. Ergößlichkeit, Lu�÷F&�&¶V—Bàgamme, — eine andere Art anfangen.
Galoi�öRÀF.el.ein lu�÷F–vW0Mägdlein. ‚ Gamologie, /. ne nn
Galomar, ».ein jähriger Hecht. Ganaches, J. 22
Galon, n. Tre�ñ•e, Borte, Galone. il e�÷@c anaches, er hat ein dickes
Galonner, 2. 4. mit Borten, Treffen be�öWG¦VâàUntertheil des Mauls; ik �öV‡ dumm und
Galop, 5. Galop, das Rennen, der Lauf eines lang�ö�Òà

Pfeids: il wa le grand galop d Uböpital, er Ganbi�ööâÀ in. ol. uralte Rleldertracht in Franf-

255 t alles durch, eilt mit großen Schritten reich.
Ganche, f. Hein Werkzeug mit zwey Haken,der Armuth entgegen.

Galopade, f. 7 Galopiren, Rennen, Laufen die Decke der Galeeren zu halten.
eines Gand, m. Stadt Gent.

Galoper, v.u.Yugalopiren, im Galop gehen Ganeon ,m. ol.urr
la�ñ•en: les fergens l'on bien galope die Ha.� Gange ,m. 2.
�ö6†W baben ihn brav verfolgt ;galoper jour Se , aadj. *die Ge�÷F�Ç@Ieineßichet
&nuit, Tag und Nacht viel zulaufen haben; being hat j
e vous fis une petite lettre en galopant „ Ganglion, m. ein Ueberbein.

12 �ö6‡&ÆV euch in der Eil ein klein Briefgen. Gangrene, J. der Krebs, eine um �ö–6€ fre�ñ•ende

Galopin, m. ein Küchenjunge, Vepläufer, den Krankbeit, der kalte Brand.
man in Haus baltungsge�ö6†�dfften mit zum fe Gangrener, v..den Krebs, den kalten
ver�ö6†–6¶Và braucht. Brand bean —— con-

Galvardine, T. ol. ein Regenkleld. feience gan —nee —rum Gewi�òáp
Galvauder, ©. d.vulg. mit Worten übel aus �öVâÀein g. ]

greifen, aus �ö6†VÇFVâà Gangieneux, een ah —alten Brand ,
Gamaches, J. pl. Uebe u6F×�fRÀ Reut�÷G/ÆÒáp Krebs ange�÷FV6·Bà

pfe, Stiefeletten, Strämpflinge, Gama.� 8 F. klein Stück harter Stein, �öð unter
�ö6†Vâà em Spießglas . wird.

Gamahe, Gamaben, m. Stein, worauf von de Art Fi�ö6†v�&âÀ
Natur allerhand Bilder zufeben. Ganivet, m. kleines efeiian, .

Gamant, Me�ñ•er der Wundärzte, �òàScalpel. den * e
Ganner, v. u. einen Stich ai a

Gamares , ol. Meerkrabben. nem andern den Stich la�ñ•en, damit mas

Gambade, V. ein Sprung junger muthwilliger ans Aus �÷�–VÆVàkomme.
Gano,



A
und einen andern die x .� 1

en 5;=» ovince du pill eine
.
rantir, �ö–6€ vorfeben, bi

ben fe garantir 3

ee Ba Sean von den Rebhihnern,
: eat (re Ya 3 . J X-

„. Querelle,
fe le gant, Die Brand Garantien cin Haufen kleiner Kinder,

..
Nine wi�ö�Ð wie einnt, er ift bieg reuw 2

1 de No- G ilda Bi Yan —. je No- Garce. 2 Weibs bild; or.

u? pl. (auf Der Ber) ans altem in
ae mini: Pänden und Ver:

ein Kraut.

mbe anlegen: cee im 8

13 fe ganter, feine Haud�ö6‡V†P an-

9Sälingen, Kreuzho6FÇ¦W"Àworauf

um den Wall au�÷§Ráp

fi

Bea 2 der Stadt Gent,
der on t Gent.

„ �òà Bard
m. Sehlette der Stadt Gap in

5 in der Barbarey.

ÿ�. Färberröthe, 45 oder Grapp.
Garancer, v. a. mit Ara

nf. ein Stüc Aa mit Färberrö:

ein Bürge, der für etwas gut:
e ae 1 * den man �ö–6€ bes

. f m. dem man die Gewährlei�÷GVæp
dem man für etwas aut ift.

Garantie, f. Garantsge n die Bürg�ö6†�gBÀ
Gewäbr, Schadlos liung.

Garantir, v. u. — 5 �öW–âÀ gut�÷�&V6†VâÀ ver.�

beißen, Gewähr lei�÷FVâÀftüßen, verwabren:

9 def, ein Lehn be�ö6•ÇG¦VâÀ �ö�@�ö–6€

fou- Gargailler,

„ Waldglöcklein, Glodenblume ,Garcier, �òàDebauche,1 4 1 Gargon, . ein Knabe,

.pl. die Bretter, fo die Bierbrauer Garconniere, F ein Hutendalg, Ma6FvFÆV–àdie
Ke�ñ•el legen, um

Garde, fi

mit Huren umgeben, alle Hs

werk zu�ö�ÖÖVà gedrehete Stricke er.�Zusa ne zu v.

Jungling, Zum;
2 Unverbevsatdeter; e

l, Ladendicver; vulg. ein

21 un bon gargon, ein guter Menfh,ruder ; gargon de la chambre,
20 in * mans de bard, ein

o-tailleur , maréchal,
Fre . maitre-
gargon, der Allge�öVÆÆS°;fe le mauvais
gargön, udel aufaugen wollen; val
relolu de vivre toujours gargon, ich hab be.�
delete, nie zu beprathen; mener une vie
de gargon, ein freves Leben führen. ö

argonnet, m. ein Kna6F&ÆV–âà

�÷FWG0mit Jungen lauft; Jungens dure.
Wache, Wacht; Schuß , Schirm,

Aufficht, Acht, Hut, das Aufdeben; ein Wa6F6‚áp
ter; eine Warterinn, Bor; ngerinn, Wart-
frau ; Ming an der Schnellwage, Stichblatt
am Degen, das Lager im Fechten; die 2
ne Klaue über der andern an den Füßen des
gi Schweins; die drey nächfen Ster.�
ne am Pol; das Eingericht, Gewirte im
Schloß, welches hindert, daß nicht ein jeder
Schlu6A•�öVÀ aufmacht; Karte im Piquet�÷�–VÂÀ
mit welcher der König befertift :a la gar-
de Dieu, unter Gottes Schutz; in Goktes
Namen; vin, kcuit de garde, Wein, Ol
fo �ö–6€ lange ha6FÇC°prendre garde, Achtung
geben; dire en garde, fur �öW0gurdes,fe met-
tre, �öP tenir en garde, �ö–6€ in acht nehmen;
fe donner de garde, �ö–6€ hu6GFVã°corps de

garde, Hauptwache; gardes qu corps, Leib.�
wache; monter la garde, auf die Wach zle.�

benz defcendre lakarde, von der Wache
ab ehen; changer la garde, die Wacht ab.�
lö�öVã° n avoir garde, wohl bleiben la�ñ•eu,

ja nicht thun; ce liote nn garde de valoir
tant, es fehlt viel daran, daß die�öW0 .

D 4 2



�ö–0vo t nehmen; en
zul u aux gardes, fi)
donnet garde de qq. ch,

forauX » er; du petit

�ö6VÂÀKleiallen du *„
arde du 2 Leibwache zu pferd,

arde

legen; warde au — „
einem Ma�÷F¶÷& Scoldwache hält.

Garde- bos, n. ein Holz�ÿg!•tet.

Garde- bonnet, Garde- manche, m. U
über eine Möge, Hut, Ermel ic.

Garde-boutique, ms, ein Ladeahu6GFW"Àverlegene

e. 2

G iochale, . elu Hegereuter, Wildmei�÷FW"à
Garde- corps, m. pl. biken Gewirk von Matten

oder Stricken, welches man im einem See:
5 u am Bord au�ñ•pannt, die Soldaten zu

ecken
Garde. cote m. eine Strandwacht, Ku6A•tenver.�

wahrer.
Onde feu, m, eiiernes Gitter am Kamin, daß

�ö–6€ die Kinder nicht brennen.
de feux, in plur. auf den Schiffen die

üch�öVâÀworein man die Pulverladung eis
ner Kanone thnt.

Gar te-fou, m. Geländer um etwas, damit man
nicht bineinfalle, als an Brücken, Bruns

e ut. , eine Mul�÷@um den Leib wer
gen des Ein�ö6†çSdtens, �ööæFWFÆ–6€der �ö6‡v�Ráp

ern

Pin Fa der Zeugmei�÷FW"ÀZeughaus ·
verwalter.

Garde manger, m, Speifefammer, Küchen:

�ö6‡&�æ²à

Garde-martean. mm, ber For�÷FÖV‘•ter der das

Waldei�öVà verwahrt.
Garde- menager ie. m. der fo —fremden Thie

rein cm @chiffe ver

eee Hin 8 sidesnigs ane Handen hat; wo
verwahrt wird.

werwahr,
jahter ;garde de la bi Cardetien, 8 Gardien.königlicher Bidliotdeca.� et 7

regiment des gardes „unbe m ein
ner —um 1

Kleider Kir: f

gilien und Parlamente, demetwa ung —
tn = 2 m.

2 pe a, verwahren,

— erhalten, ene Malte,
en, de hu6GF7RÀhüten,

600 buten, .Ha lin
ten, bauten ;zu le lit, la—
genicht aus dem 5
Barde un malade, ein
- vue uicht aus dem Ge�ñ•icht.

delt une maladie, | en

et le �ö–ÆVæ6RÀ�÷F–ÆÀ

dez-vous! weicht, gehet
Be vous de faite, de tomber,

b ibr es nicht thut, nicht fallet; en 7
ner àgardet àqq. un, e etwas
chen wollen; lagarder bonne ä3
nem eo gecenfen wollen, �ö–6€ hinter

22 3Ten des . „ 2ep der xu�÷@un e
etwas auf einen Not — fairs 2
garder lemulet, aut einen lang nähe
Ku; Dieu vous garde! Gott grüße, behüte

Gardeur, eufe, ein Hirt; de cochons, einScweinbirt. 2
Gardien, enne, adj. &/ ein usa Pr

ter 5Pater Guardian ben den ee
nern; ange-gard��VâÀ Schutze

5 ko6Fæ–vÆ–6†W e
wodurch man einen privilegirten R
kömmt, vor dem allein man belanget werden
kann; gard��Vç0 du port Bootsleute die
die Schiffe im Hafen Achtung geben

�öVã° gardien �ö÷WfW&�–àde l’Ordre 2 la
jarre-



—

EZ ie Pe — mit eiGun,

u pe TER
Großmei�÷FW des ee lis. u 0

— noble, det ee des Ballen des edesde
— �ð —— S 6 we tane een, ; Agen di: ;re ET

cage — auf den
un mit dem Ba

En unafü als comme un wie eln Gars w
Hic im Wa�ñ•er.
2 .G ee Pe 720 Brarence „(.Garance, 0 daß

44%. & weicht! aus dem der Wind fie wegweben
Wege Br 1 45 Peau! terra pataz, in bes großen — tanmacht.

Gargoutfe, trone eingemidelte

— 1 4 ar 2 — >

ohne zuwarnen; gare le—.—u f Art Yatrontafthe, darein man
5 tubfpiel, man Kanonenladung thut.

uicht e �ööÆÂà Gar, guille ,.le

* 3 2 105 oracle, f — ar Ba er

garenne des fots, der ee. Garieur, .dans —
me. de garenne, biefe Lügen her Ge: — Bet tagaet i6r

i
G Kauinichenwa6G'FW"à — don, ol. Proviant, allerley edensmttel

Carver. v.4de feit machen, anlegen;
die platten und rundfo6G&Ö–vVà

für eine
garer un 9 ein Schiff on inden; fe n

2 e oder fich 92 Em. Melde oc 1
ar er, en, oder arnemen! el, Tau, ti

ven ven mtreibenden Eisfe € Sicherheit Lotterbude: laville eit pleine de rend
garnemens, die Stadt lauft Käuft voller Lumpen.�

w. kleine Steine im Bauen, die Lö.�
nem la damit auszufüllen.
8 vulg. ein Kerl. Garniment, �òà Garniture,

8 „J. das Gurg Garni, ie, ad, de�öWG§BÀ ftaffirt, aufgeputzt: plai-

Gargarifer, v.a.gurgeln, —=Debut. der main nd während dem Proceß die
Gargarifme, m. das Gurgel treit achen genießen ; chambre gar-
Cargoi�öW0,�òà8 nie, Zimmer, mit nöthigem Hans rath ver.�
Gargotage,, m. unte inliche, übel rel feben; une ctoffe bien g��&æ–Pde foie, ein

— — 8 2 — —. Selde sefglagen “A ;te, e e, wo t avoir la bourfe bien garaie, einen wodlge.�Tac ache. der �÷FVàBeule beben. *
be „ 0. u �÷P einer Garküche �÷�VÁ•en, bey Garnir, ©. a. verfehen, be�öWG¦VâÀzieren, aus ·

echten beuten eine elende Mablgeit neh- flafftreu, ausräften ;(in Gerichten) Werft:
men. — Fu — 3 1 ehe man den

Garguterie „unteii �ö�dul�ö6†W0 b. mat?! garn�� des has,
1 um N be�öWG¦Vã°des chai�öW2ÀStühle aus uf

zune place de guerre, eine Fe�÷GVæpmit als
lem Vorrath ver�öV†Vã° fe garnir contre le

7. — „ Alt Sc in Ballettän. fraud �ö–6€ wider die Kälte verwabten.

ten, wenn Teufel c. eine Entree ma.� ms Be�ö�G§Væs° Ort wo man in Be�ö�áp
ung liegt: piece de "garnifon, etwas �öð die

Gargouille, f �÷FV–æW&æP Tr von den Sable! anlöten; avoir garnifon chez

Dächern; Art Ding, an den &ArGe.  foi, Pre�ñ•et im Haufe haben.
biffes der e; (in 0 @cblan- Garnifleur , m. eiu Hut�÷F�fgG&W"à

ee ; une vieille gargouille, eine alte Garniture, A Ausruftung, Auszierung, Aus.�

Fran, ee Vorrath von Sachen .



„2 das e oa
Kanter Nr verse und anderer 92 ein Ver�ö6‡vVæFW"à

all eegei ele Abe; ger BeN Berafelung * . 41*
Desenge�÷FS° ddun — .Gatte, adi 45 ungebauet.

Daches gehöret, alt G ; e g
Garou. 45m. Im���Öv�&÷’À ein Wärwolf :„alae 8

gas garon, in allen Hurenwinfeln her: Sdu Nia

0. IE > "Seidelbaft, elende; (ein läßt.
re adj. Ader, �öð �ö–6€ bis zum

— verdächtiger Ort, da man fih Magen und N

binzugeben; das nächtliche Gaftriloque, Der dn Dem Diagen ober hoblen: etre, aller en garonage, in _Xeibe tedet.
Garrabot, Bedoc) Meines Schtf. Gleis Teeat 9 i

m nauedoc e vom Magen herkommen.
3 3 bunte, �ö6‡v�"áp 99 m.pl. duet. Dede Bor

ze und

PN

N derfuß bewegen.

— en ar - 4 5 Bauchdiener, fen ane Nr en Fl�ö6†W&â•einen Nacht

. 7 Gaftromance Art Wel�ñ•agung durch das
Garrigues, ol23 Linder. Gear ans ba abe; Dura gemiße rundeGarron, m, ein 2Mebhabn. Sl

Garrot, m. der Wibertift des pferde; ein Galtromanie, F Bauhforge,
Knebel, Kuuttel, Pack�÷Fö6³° ol der Bolz auf Gaftrorapliie, f das Zu�ö�ÖÖVæîFFVà 6 Bau:

einer Armbrnft: cent coupsde garrot, bun- 28 er aufge�ö6†çWFVà gewe�öVç 
dert Stodfchläge ; ges de Yargon, ober: nat!

�÷FW Theil des Sattelbogens; bande de Br Ge J. ber Seien, Bau
rot, ein eiferned Band, das die Auge des nung.
7 e 1 11 a61bie er „.. * 4 2ur legur rot. et hat an re Schaden Cateau, m„ „
gelitten. menmabe ;deim oder Mace , womit man

Garten v. a. �÷F�G@zu�ö�ÖÖVà binden, mit ei: die Ho6F†ÇVæpin einem Gtefmodel ausfület;
nem Stoch zu�ö�ÖÖVà knedeln: Afe trouve  gäteau feullleté. — part

our jamais garrottè contre un mur, erift «ws gäteau, exwar auch mit daran;
fi feine Lebenszeit an einer Mauer ange: trouver la feve au güscam, elnen guten gund
legt. tbun, den Kuoten treffen ;11ne mange pas

Gars, mm. ol.fo viel als Gargon, L gätcau dans fa poche, et thellt gern mit,
Garfe, Gat�ö�–Æ–W"À�òà Garce Ec. er i�÷@kein Geizhals. >
Gartör, m. erfter Wapenberold in England. Gale. meter, m. ein Pfu�ö6†W"ÀStümpler,
Carus, m gewi�ñ•es * Beenba�öRÀder halb um�ööá•t arbeitet.

Gatzette, f. ein weißer Reiger. Gäte-papier, m. ein �ö6†ÆV6‡FW Serivent, Das
Gas,. (Helmont in der Chumie) das innerll.� pier�ö6†Ö–W&W#°ein �ö�V‘•cher Drucker.

che We�öVà eines Dinges; ol.Sport, Hohn. 9 „ verderben, verwüften, zuGrunde
Gafcogne, F. Ga�ö6öçFVâÀLand�ö6†�g@ in Frankr. richten; verführen, verziehen,
Gafcon, onne,f & adj. Ga�ö6öæ–WBÀga�ö6öæ‘•ch; �öP gater, �÷F–æ¶Væ@werden, verderden; it. fi

ein Prabler, Auf�ö6†æVÆFW"ÀS. er: tent in üdeln Ruf bringen; enfent gäte, ein
homme (f Gafcon en amour, ein jeder Ver-. Mutterföhngen; ila la taille un peu gätee,

liebter prablet gern. er i�÷@ein wenig verwach�öVã° ilm"va encore
Ga�ö6öæ‘•me, m. die ga�ö6öæ‘•che Mundart. rien de gäte, es i�÷@noch nichts verdorben,
Ga�ö6öææ� e. f. Prahlerep, Auf�ö6†æV–FW&W’à es kann noch verbe�ñ•ert werden.
Ga�öRÀf. Gaze. Gäteur, eu�öRÀein Verderber, V.
Gälpard, m. Kafpar, ein Manns name. Gitine, Gaftine, f. eine Heide; o6FFW2À
Calpe Galpo, el.Molten, f.Petit-lait, Laud.
Gafpillige, m. Unorbnung, Verwäftung, Ver: Gatte * Umfang von Bretern vorn im Schtf:

51 ‚Berftörung. fe, das durch die 1 0
Ga�÷�–ÆÆW"À5. a. vulg. fein Gut lu6FFW&Æ–6€durch.� Safer aufzufangen ; 7. ein Spiel

bringen, ver�ö6‡vVæFVâÀalles in Unordnung
bringen: tout e�÷@gaipill& dans cette mai 6g „Im Lumpenhund, �ö6†ÆV6‡FW Kerl,

don, in die�öVÐ Haufe liegt alles durch ein
Gauche, ads, lint, das zur liulen Seite it;

um:

ander, drunter und drüber.



le im Wa�ñ•er find. 2
Gaulade, . Streich, mit eiher Gerte.
Gala L. Wde Damm und leder

Gaule, 4. lange. ie, Nu6A•�öP mit herab zu
IL) 5 erte, Spißruthe: les

2 2 Gaules, V.l. Gallien; 2
} zur Linken wenden, ein des Gaules fur les285 vulg. er bat

went, en; untren Brandmaal auf dein Rücken. f
Zu. einer Sache nicht aufrichtig ge:Gauld, de, adj. & part. altvateri�ö6‚À

ö ; verderben, vom Guten abwenden: mehr gebräuchlich; verwu6A•tet, verbeerct: fa
Bine e�÷@3 fein ©!

links ift, ein Linker,
: un gaucher ne fait rien a-

Uunge�ö6€

ausweichen; ‚hir en repondant, zwei: i�÷@vollkommen altvatet s
�öVÆ†�g@ ; les ram Abel. gaulé, das Land i�÷@gan e
tions die guten Neigungen verderben. Gaul. . Ob�÷@ von

Gauchiffement, m. das Abweichen, Wanken. Stange herab jhlagen ; Nu6A•�öP bengeln.

‚Gande, J. Wald, ein „ zum Gelbfärben.
‚Gaude,m. ein Lobgebeth, �ö�ÆÖVâà

* Gaudeamns, a Schmauferen, Belu�÷F’áp , olz
gung mit E�ñ•en und trinken: faire gaudea- Geulois, e,/. &adj. ein „

freffen und faufen. li�ö6†P Sprache; altva6GFW&‘•ch;2‚
Ga ‚m. pl Kaldaunen eines Och�öVâà pe —; un bon vieux Gaulois, ein al-

er DeutGauder, v.a.mit gelb färben. .
Gauderon n. Gaulplume, adj, �ö6†ÆV6‡@gemacht.

„ a. En. ol. genießen, be�ö—G¦Vã°�ö–6€ Gavon, m, feine Kammer, am Hintertheil des
5 machen: gaudir le papat, gute Tage Schi

5 =lerepas, im Wohlleben �öW–ã° le Gavotte, J. Art lu�÷F–vW Ta6Fç¦Rà
de gg.un, einen — Gaupe, F. garftiges, unge�÷F�ÇFW0Meibe bild.

Ga . ol. lu�÷F–vW0Leben, Spott. Gaupinet, . ol, ein Faulenzer, fauler Bengel.
‚Gaudilleur, m. ol. der �ö–6€ immer lu�÷F–pmacht; Gauplume, adi. �÷G'W��–wBÀungekämmt.

ein — . Gassen, eu 10 a 4 2285
m. Pa�÷FWFVæ&V6¶W"•9 u jeno igen nger

ae Pa�÷FWFRà 'oroa�÷FW'0 genennt; it. Schimpfuame, den
ie Türken den Chri�÷FVà geben.

Gau�ñ•er, v.a, vulg. auslachen, aufziehen, ve.�
Gawen, el, Weiufech�öW"à riren, durchziehen: ilfe gau�ñ•e de vous, et
Gauffre, f. f. feim, Bienenwabe; eine lacht euch aus.

Waffel, ffeleifen, Arbeit da man mit Gau�ñ•erie, J. Scherz, Spott, Verirerev.
einem heißen Ei�öVà Figuren in den Teig Gaufleur, eufe,der andere durchziehet, verktet;
macht: faire lagauffre, fepe gebrängt figen; _. Poffenreißer. ;
n hen Thür und Gaut, n. ol. Holz, Wald; it. vulg. Lu�÷BÀFreu:{ �öW&âÀ ten. e.

ee lächerlich, ungereimt, übel: Gautier, m. Walter, ein Mannsname : celt
„ let: oels e�÷@bien gauffre, un franc gautier, garguille, hon gautier .

i�÷@�öV‡ unge�ö6†–6·BÀ�ö6†ÆV6‡@gemacht. er i�÷@ein Erzfarvogel, ein rechter Vickelhe:

„ e 4. einen Zeug modein; it. die ring; mepargnez ni gautier ni garguille,
kra6GQ•el ver�ö6†öæW@Riemanden wedercheter noch paul.

Gauffreur, m. Mobler, der Figuren in den Gr n. pen der weder Milch noch
ogent. 80

Gauffcier, m. das Waffelei�öVâÀ ein Waffelba6Báp Gay ,Gf. Gai.
eter; das Waffelhaus. * 1 m Beil Holz, Franzo�öVæ†öÇ£°eine

Gauffrure, f. das Modeln eines Zeuget. : tung wohlriechendes Gummi aus In ·

Gauge, f�� ein Maaß zuflu�ñ•igen Dingen. ien.
— w.a &m. flü�ñ•ige Dinge me�ñ•en, vi:3AArt füßer Granatapfel. .



60 EEE om

nee 3 h gelte) erte ae,
ern, von harter Kälte; mom

aurons demain um plat de gelse,vulg. eswirdSa.� frieren. er 9
re g annimmt. — La . Gelee. ——1

v. 4.erftieren, machen einene durch. a

3 elle gele les rivieres ,Mens 5
hiftoire, eine balb verdeckten bläst, fo gefrieren die Bäche ;Jai les mains

fügen. mi ich habe eiskalte Hande; Hlma pasle

er fan brav plaudern ;des

Ba er der Gent gefrieren, verur�ö�áp
A pierre fendre, es daß

auf den Dächern plagen ;les vers
font fi froids, qu'ils gelent ces qui �öW0&-
coutent, feine Pere ud fo froftig,

oder die�öVÆ&Pmacht. — ele ici. es i�÷@hier nichts zuthun; 5ma on g u" Gozoille, f. contract de —ol.ler, erfrieren 5
ee —.— : �ö–VvW2Ào + la vigne se�÷@Breite der Wein�÷Fö6²�degazon, M ren.
5 m. Bar Sc mit Wa�öVâà Geleur, m. les geleurs x—Beh
Gazonnet, v. a, mit Mafei aufführen, a. Dia S. be ane „die
be — Fe „m. das u, Nichte, da era sah

tfehern der kleinen Vögel; fanftes Mau: cus, Georgen6. Gelif, adj. Berge, Bolt, fo —
9 e 2 — „ji tom ent, —ern ; (von n) �ö�á•t rau on inage, am. e von jedem fefner lw
Helen —.—e — Plane: 21—7—Pozu —del ede grand matin, die eline, Aeine e: pied
de fa6@agf5 ens an zuzwit�ö6†W&âàrauch) ein Kraut. f ra‘

Gesi, m. (ein Vogel) 1 Gelinote, .jung fett H Fvanbenne:
Genie, m. dane Cn in, Agat. gelinote de bois, Bil ‚Hafelduhn ;
Geant, m. — Mann — 12 von un: gelinote d'eau, Waffen

1 85 : aller Apas de geant, gro: a Krantpeit det vonfaten
elite mach en. to6A•ten.

Gedeon. m. Gideon, Damian, Gelofcopie, fErfor�ö6‡Væp eines Denfäen
Gehenne , 7 ho6FÆÆ‘•chesFeuer. durch jet Lachen
Gehine, Feel Folter, Matter, Gelofer, 9.4. ol. beneiden; eiferfüchtig �öW–âà
Gehit, u. 1 ol. 1 Marter zum Reden Gemare, 4 der andere Theil des Talmuds,

gezwungen wi �öð die n der alten Rabbinen ent.�Geindre, v. u. 558 b.derlich klagen, win�öVÆâàha6FÇBà— 55

Geindre, n. der ober�÷FP Beckerknecht in einem Gemarique, adi. was — die�öVÐ Theile geho6G&WBà

Bactbau�öRà Gematrie, J. mathemati�ö6†P Erklarung der
Gel, m. �òàGelte, Fro�÷Bà — ben 2 —— adj. Gematri-
Gela�öRà/ n. Manns name, Gela�ö—W2à
Gelalie, J. / Name einer der diey Graclen. denk, m. ein Zwilling, 8„les
Gelalin,ms. Orüblein oder Lochlein nn Backen, Gemeaux, die u en it.

wenn man lacht. vier Muskeln an den Schenkeln, und
Gelafin, ine, adi. les dents gelafines, die Zah- an den erg die einander gan gleich

ne,die mau un Lachen �ö–V†WBà Gemelles, f. o6FÇ¦W"Àfo man
Gelatineux, eule, ad. dem Reife ahnlich. men st, "bie Hank me zu
Gelde, I Froft ; Gallert, Gallerey; wälle- Gemind, ke. „adj. das im Gerichte

richte Theile im Geblute; helle und glan.� wird: des commandemens géminés, ein
ey Fe— �öð Fe—ey wiederholter Befehl. >es Brütend an dem Kötnin dem Ep �÷FV†WC °
gelde de po �ñ•on, Fi�ö6†v�ÆÆW'C° la gelte blan- Gemini ,�òà Gemeaux. ; ,

che, der Reif; prelerver de la gelee, vor Gemir, v. u, �öWQ•zen, wehklagen, iminfeln, 81.
dem Fro�÷@ bewahren; les metaux de rac- ken wie die Turteltauben: les peuplen ger ge



Sen
ch, Makel ee

75 e 2 —
dem wenn er verderben will: (a Fem-
me e�÷@un vrai gendarme, olg. fein Weib

fe 5 r. vulg. bö�öP werden; �ö–6€ er-

Gendarmerie, f. die Meuterep der köntolichen

Genda�ñ•e. f�� — von Pota�ö6†Rà
‚Gendrage, 1. einigen Oertern, Recht der

von neuen Verehelichten, fo bey

— — ne Ber wohnen, etwas nach
ihres — zu nehmen.

a m, ein Eidam, Tochtermann: fuire
deux gendres, jweven Per�ööæVà

ver�÷�&V6†Vã° quand la Flle e�÷@ma-
= trouve alex de gendres ,wenn ma:

— Sat a mötdig bet, fo finder al

Folter, Mu6Báp

eee . .
95 — 2 il2 10gene
a Ze —— �öV‡ muh �ö�Ð nach,

f. Salle, Ge�ö0 lechtregl.�
Er + Tafel: ileft ton jours

fa ex redet beftändig von �öV’áp

nem — —
adj. zur Ge�ö6†ÆV6‡G6&Q•chrelbung

sarbre, table enealogique, &ipp-
| „ Stamm SGe�ö6†ÆV6‡G&Ráp

2 ‚m. bet Luna macht,
echtregifter

eftehet? les genealogi-
ont fait . 5 que leRoi, die

meht in Mel:
als derjenequin, adj. —coton —1—

1 on g.
—— MOLIEEn, qudlen, folten ; zwin.�

Rand

be.�

1 ae,a 1 .
3 men fat ehe nefe A105
SE 1 use
chen; „ a 40 e bn ihm

cla 8. me,adj. allgemein: iln'y apoint de
rögle fi generale qu�• n ait �ööà exception, es
i�÷@keine Regel ohne Aus nahme; receveur

. Oderelnnehmer; ofhciers generaux,
die hohen, die Offlckere einer Ar ·
mee, 0 5 en general, adv,
tusgemein, u

rr vn. . der Slentz ehundeber, General

matte geh gegen de lehr gte
cr, >: e le, die

Würde Generals
Generale, J. I.die er�÷FPieder ——

— — eib wacht eln T.
mel�ö6†Æ�rÀwodurch ins Gewehr m
Be la générale, den Generalmarie fe lee

oh geg ado. überhaupt, emeindurchgeheuds. 5 .

G£ntralifer, v. 4. allgemein machen, als allge:
mein vor�÷FVÆÆWRà

Geénétali�öÆ–ÖRÀJ. n. der Generali�ñ•imus.
Geneérali�öÆ–ÖRÀadj. genre generaliflime, das

Oenus Summum das andere Genera und
Species unter �ö–6€ hat.

er . Allgemeinheit, alle insgemein,
alle, im Gegentat einiger oder einzeler; die
Generalitat, alle Generalsperfonen : dans
la generalite „ iusgemelu, überhaupt; in

Frankreich, gewi�ñ•e Landetabthellung wor.�
nach die Auflagen eingerichtet �ö–æC°plur.

uin�ö6‡vWA•ende Reden, �öð der Frage fein @e-

nu6FvPleiften, da man mit Worten, wie die
Katze um den Brey gehet.

Genctatif, ive, adj. zur Zeugung gehörig, ver.�
—— + la vertu generative, die Zeuguns.�

kraft.
ein V Ge�ö6†ÆV6‡BÀAb�÷F�Ö×Væs° Zeu.�

gung, Geburt; Men�ö6†Væ�ÇFW oder gewi�ñ•e

ebens zeit eines Men�ö6†Và nach dem andern;
die Meu�ö6†Và zu�ö�ÖÖVâÀ �öð zueiner Zeit le:
ben; Herodote met trois 3 pour
cent ans ou environ, Herodotus rechnet, daß

drey Ge�ö6†ÆV6‡FW ungefähr hundert Jaht zu.�
re leben; les bien mal · acquis ne pa�òÐ
leut pas ala troileme generation, unrecht:

ma6Mðigerworbenes Gut kommt nicht an den
dritten Erben.

Genereufement ,adv. auf eine Be 7
507 5% frepgebtge Art und W.



3

1
erde, �÷��p; it. Art fiat
abgeturz.�

Po
à la genette,

.
c F. lei . gentehliologique,

er m. Art hen Weins um Orleans;

die Weintram!
6 f. eine Bifemlae; it. der Altteror.�

orden, von di

285

iefen an dem Ordentz zeichen han:
genden Thieren benamet; ein Pferdegebiß

(he Art: porter les jambes à la

enette, mit gebogenen Knien teuten, wie

Geneve, f. Stadt Genf: lac de Geneve, der

Genévieve, f. Genove�ö�À ein Weibername.
Genévion, f. * von Genevieve.
Genevois, oi�öP ,J. &adi. eiu Genfer ; das

Genfergebii
Genevre oder — m. Wachholdetbeer;

9 davon.

Genie,

Bun,
Gemütbsart,Art, Natur der —— ic. it. die Kriege,
baufuuft : entrer dans le genie, �ö–6€ unter
das Jugentenrcorps begeben ;pi. bey Ma-
lern, Bildhauern ic.) die kleinen ge�÷GSdgelten

uren von Kindern; genie tureiaire de la
rance, der Schutzengel von Frankreich; oe�÷@

un petit genie, et i�÷@ein armet Stümper.
Genioglo�ñ•e, m. ein Zungenma6GW0lein.
G£niohyoidien, adi. m. Zuname eines Ma6GW2áp

lelus des ofis byoidis.
* m. ein Baum auf den ant illi�ö6†Và Ins

�öVÆâà

*
“er 5 u

ges

Sein sagenBE er ken pleiment bin die u 9 3
du gene

�ö6†VÆ&P

.

G re 1 fo
— liche Gei
Seite vom Gürtel hinunter

Geuouillet, m, Weißwurzel,

Genonilleux, eufe, adj. knotig:
nou:lleufes, Kräuter deren Wurzeln
weife hangen.

8 die Stulpe am eher das
Knie verwahret; Knie�÷OÆ6°eines
Fi oder andere Sachen, fo die
jeute an das Knie binden ;a einer

Batterie von der Bei bis an die Schieß .�
Ben: dle Fuge, darein man mathemati.�
�ö6†P Suftrumente legt und Pr macht.

4 m Ge�ö6†ÆV6‡BÀArt, Ga

Wi�ñ•en�ö6†�gC° das Genus in der

—.— (Rede

1 du
Roi, die königlichen Bediente, �öð —
Ben bey einemYarlamente beobachten;
etes de belles gens, iht fend (nett
te; il y gem & gens, es giebt all
te; gens de fac &de corde, 8
gel, Lumpenge�ö–æFS° a gent de village trom-
pette de bois, Vauren gebört

—2 e, adj. ol. artig, fauber, zierlich.
Gente, f. Art kleiner, weißer Ga6Fá•e. 3

en-



j 0 Kammerjunker; ei )
armer Dorfjunter, Miftiunfer ; faire troc G eins ee ba re fo man aus der Nas

4; Sache She obne tur und Erde beko6FÖ×Bà
i. aer 2. nf . Gries £ ber R oder DeMais cin

au lit on refait fes Saif ne, €al en. 9 —f ein »—and *m. gerin — m. Kraut; 35 — vulg 2 det Abel and. ranion tri�÷FRÀn *
8 F vulg. eln klein abelich Gérard, m. Gerhard, ein Manns name.

Gerbe. f.Garbe, Saaten Welden; gerbe
das Hepdenthum. d’eau, de feu, Wa�ñ•etwerk, in babe einer

ae d en ae, Heydenthum. Garde, Feuergarbe; lier en gerbe, in Gar.�
Gentillatre, m. ein armfeliger eeCrelmann „den binden; aflembler les—— die Gar.�
\ „ der weder Ver�÷F�æBÀGeld, * —e legen ; faire gerbe de foarrenoch .I 1
Leal n Gentiment. Gerbee, f. bald gedrofchene Garde, die man

— eit, dem Dieb zum Futterr Kurzweil, po�ñ•en, ar: dem 1 185 . die z�ñ•er in
tige Kleiulgteiteu ; elle a heaucoup de ten- Gerber, v. a in Garben

tille�öÆRà ein artig Weibsbild; dire des Keller über einander legen.
aller artigen Witz vorbrin- Gerbier , m. ein Garbe

5 ila achet& mille petites gentillefles àGerbillon ,m. Heine Garbe.
5 er hat auf der Me�ñ•e tau�öVæ@arti Gierce, fi eine Schabe, Motte.

ge Kleinigkeiten eingetauft. Gerser, v. 4. Gn die Haut aufrigen, aufber-
Gentiment. adv. (im Scherz) bub �ö6‚Àlu�÷F–s  �÷FVàmachen (als ben Kilt Fleber 4

il bojt gentiment. et fäuft wacker. ichten, Bäumen, Metallen, Kalke, Er.�
J. das Kuledeugen. e ic. fo Ritze bekommen; lechaud gerce le

‚Geosentrique, adj. fo einerlep Mittelpunkt mit boss, lie ie reißt das Holz auf; les levres
der Erde bat. vo au froid, die Lippen ar von

Geode, f. Adler�÷FV–âà Kälte auf; fegercer, �ö–6€ �÷��ÇFVâÀjetz
. J. das Feldm —.— — ngen, Ri�ñ•e de aufber�÷FVâà

5 adj, c.zum maaße gehörig, u ÿ� Riß, Ri in der Haut, ic.cebois
‚Geofltoi, m, Gottfried, Manns name. na 1 725 ni „IL die�öW0Holz hat we.�Geographe, m. ein Erbbe�ö6‡&V–&W"àNh.
Geographie, .die Erdde�ö6‡FV–'Værà Ge5a,Mas führen ;gerer une
ee, adj. geographisch: carte geo- _ tutelle, eine Vremundfchaft verwalten.

‚que, Landkarte. Gerfaut, . ein Geverfalt.
Geolage, m. — a Ned 1 dem Ker Gm Art Wur�ñ•pieße der türki�ö6†Và Spa:

eho6G&WC°0 7 8 �ö�dngnik, ng Geridbey, m. Dfficier, der obige commandirt.

8 . Gptich jolier) Stock, Kerker Germain, e, m. 17——
ermains, m. pl.die alten nGeomange, f.die punkti 7

Germain, aine, adj. frere germain, leiblicherene der die dene lebret, Bender (von einem Water und einer Mut»
ter;) coufin germain, Ge�ö6‡v‘•terkind,— —adj gut a ut. See 0 — 15

we�÷FW'Fö6‡FW#°i�ñ•u ermain, andere „ein eue, f nter pa CE iR a 1 germain
i, et wi�÷FW&¶–æ@mit meinemGeometre, m, ein — einer der die Vat ÿ� oder Mutter, oder mein Onkel.

Geometrie, F. M. ldmeß kun�÷C  Germandree, f.Gamänderlein, Vergiß mei
re Air ee 92 nicht, 2 germandree den, Cie

en,

Pac



bekeid; das corpus gema-

auf,
12 und es fruchtbar macht;

e
den ge

Germer, v. ». keimen,Germinatif , ive, �òàVegetatit.

Germination;f. Aus wach�öVâà
ia ne Art von Seefi�ö6†VâÀJ. bo-

gt eeetondif, m

Gerontes, m. pl. gewi�ñ•et aer Nast vedet 222.5

Ger�öV�RÀ, Seil mit einer
bir L dhe zu zieden.

—

Uunk;

Galt, Cage Fa Gire) v. u ol. irr. liegen,
ruhen: ci-git, 7 12 hier lies

(der gewöhnliche Anfang der Grab:
1 n z) il gifoit, ex lag; ils gifoient, fie

Kant, liegend; ne I cs nicht

G Be, . —— m Seetompaß, zum
Lichte und zur ©:

Gele, f. ‚Kicbererbfen, Kichern: ge�ñ•e�ñ•es fau- Giboulee, F.vndg. ein ——
Giboyer, v. a. demvages, wilde Kichern,

Geltation, J. el. Bewegung, 5 ie alten Aerz.�

te den Patienten v
Gelte,m. Geberde, Bewegung u.ber Hände im

Reden; plur. große Thaten : un ge�÷FP ap-

4 —.— e, fi
lecar ps— rm 5

Molle, etwas auf Gi,

5 Aton — Zehrwurz, Ciberhe, £ nta�ö6†Rà
Gibet, m. er Galgen, Gericht: de

Kindbett : 1770 PER m Vögel, �öðayer le geline, die Gibier, m.ederhufe begab 4 {

ee3 Bee Giarre ,jarte, fi
eines Saamens; ir» Wa�ñ•er auf den aufhebt.

de divi�ö–ð der lin: 88 We e e
245 1— ArIhbeciere, eeer

FEzu Gibucux, eufe, adj. buckli 3n Gele AF buqlichte Shi

�÷�&ñ•�öVâà Gibecer, o. 4. ol �ö–6€

Gibelet, Giblet, m. 222 e
rer; aveir un 5 oel, einenSparren zuviel bi25 * 5

Gallion mit berg 00

a N) giblotte) re.

gi — lesmalbeurenx, nur bie Dietman; de gibet ne 2
droits, was an "Sagen foll, Fü nicht im

man in den
fängt ;allerler wre, das man auf

and befömmt; luderliche Leute, denen die
et�ö6‡FöF–VæW nach�÷FVÆÆVà,

Weidsper�ööæVã  gibier de potence,
Galgenvogel; cel mon gibier, damit kann
ich umgeben, das i�÷@meine Sache; cela av

N un in — das
iR zuge r ibn; faire partir lexlbier .
das kleine Wildwerk auflagen.

und Vogel�ö�âápgen nachgehen, auft eehe
arquebu�öP à giboyer,
ägiboyer, feines Sch. Aria mU àgi-
boyer, langer Degen.

probatif, ein Zeichen, Wink, Geberde, daß Giboyeur, m, det mit der Fliute auf die kleine

„Art von Lanzen.
Giet, m. ol, Zulammenrechnung :erreur du

giet, ein Rechnungs fehler.
aut w

inan etwas bewilliget; les dies & ge�÷FW@ges Jagd gehet.
grands hommes, fe und Werke beru6F†Òáp Gide,
ter Männer,

Ge�÷F–7VÆ�FWW"Àn.der zuviel 3 det
Leibes im Reden macht, ein Gieter, v. a. ol het.

Geltioulation. f.das zu viel 1 Goeter, m. eine 3
Geltiguler, vin mit den Händen im Reden Giffles, ol.

�öV6‡FVã°gar zuviel Bewe; machen.Ge�÷F–öâÀ— 577 Gigantes . — — die hinten an der Gas
Verwaltung : rendrecompte de la leere auge macht wird.

eftion, von �öV–æW Verwaltung Rechen.� Gigentelque, ach. ner
jaft geben.

Get, �òàlet.
Gigantine, f. gew IR Slum
Sigantomachie, A der

Gigot,



—2

ve

u

sn SIR G��@ GLA
een Hammel, ei- Giraffe, . Kameclpatdel; pelzwerk

e e e 8 m 8 ben itt l. welche Donnerer 7 2
tel oder ee e u Regen

ab ven. zapbeln; (von gefälltem Wild: A. 1. J. Gel

0 ee ge den .die re 103
et md te ;. mit grandes 269 Girefice 3 er Nelke.

Giguer 9.1ol.inner hüpfen und tanzen 88 ;sn Üe01 8n Ant 5 Sibbe deen eee. e ein
Elbert, Aldrecht, Manns name. Ständer: ‚erau giron *

ge, eee.illa, m, ronne, ge. tere
Giller, v. u. ol. eine �öVæ–&æÁ•che etheilet, —1Sen N 70 en e e acht, wenn bie Anjabi iicht dadey

Gilles, m. grey Aegidius: une vis Äft: marches gironnees, Stufen einer —
St. Gilles, eine a Schnecken den Winbeltteppe.

E ee eee
Gille, J. ol.ein großes Fi�ö6†W&v�&à82 Girouette, J. eauf dem Da.�

Bloch; daber Faire pille, vulg. Davon lan, che, Flagge ade ee: ; ein Ic
fen, „ Bankerott machen. niger, veräuderlicher, unbe�÷F�VF–vW Men 4

Gillet, m. 1 „Wammes ohne Ermel. il va comme une gironette, er i�÷@wie
Gillette, J. Ae Weibs name: une reine tt.

illette, vule. eine schöne geputzte Weibs: Giroyer, u. n. e herumgeden, berum�÷G&V–6†Vâà
den von id Staube; wiftorien de Gifant, ante, adj, liebend; bettlägerig: yar
la reine gillette, ein �ö6†ÆV6‡FW@ ifant, gefülltes ‚Hola, (0 lieget.

Gillonne, f. (demin. von Gillette.) Gifement, m. die mn Seelu6A•te, oder das
Gilotin, m. Schüler aus dem Colle gio der heil. Pin An�öV†à der�öVÆFVâà

eeeGim „Art trockene wo ce! es; cela git en— 2 0 Befindet eofi In ber Chat, esIR dam af

Gindre, �òàGeindre. [0 ;ledifferend git àfavoir &c.4Streit
2 „m. Jugwer: gingembre fauva- ent daran, daß man wi�ñ•e §[c. 9.aque git

lievre, das i�÷@eben die Haupt�ö�6†RÀ da un
Gingeole, fi Brufibeerlein; Daum auf den r Nat hler liegt der Ha�öP im

er wo der Kompaß �÷FV†WBÀ�òàJu Gite, m. das Nachtlager, Schlafgelb, Die
Nachtherberge; das Lager ei Hafen ;;

Giger m. er Untertheil an dem Binterniertel eines Och.�
Gingidium, m. fen, der Bobenftein oder untere Mühl�÷FVÆâà
Ginglyme, m. — die Zu�ö�ÖÖVá•u�ð ·8 „ das Nachtlager halten, nehmen;

gung der Beine. erborgen liegen, auf das Wwildptet lauren.
Ginguer, v. u.og. ausschlagen, wle ein pferd. dite, in. der wei e Ned �öð Im Wiuter dick an
u m, �ö6†ÆV6‡FW geringer Wein: hal it den Bäumen ohrreif.

inguet, ein Kleid, das zu eng und zu kurz W (aper) eine Wer, große Schlan.�

Giogalin , röthlichblan, f. Zinzolin,  . Gi cc, Ce.adj. croix givtée, Schlaugenkreuz,
Gin-fang, m, Gin�öVçwW'¦VÂÀ Nin�ö–ærà (Wapen.)

s 5 * 1 — U eb . g e g e eg de Badena re enen;Eee e

Gipe , I. ol. Fubrianns kittel. fen Werth vermindert; Unempfindlichkelt,
Gipon, m. Schu�÷FW&/Ç!•te, das Leder damit e &tain de Bis, Bibmush ;
wich�öVà ; . ein kurzer Nock, Wammes. danc de glace, Cis�ö6†öÆÆS°cheval fern

glace,



983 boire à Glima, Llama

ferrtä m

Glande f. ey

die ir Leute 1 5 ne d.
et�÷F�'&Vâà eine Schnur, Reihe,

Pe eufe, adj. wee tru6F"Àwolkicht; 20 aencore 46 de champ pour faire
(von Edelgefteinen.) es i�÷@noch immer etwas duden zu

Glacial, ale, adj. gefroren: leszones glaciales, Glaner, v.a,Aehten n; 02
die kalten Erd nachholen, woein anderer 12—

a v. x ol. abe. leben; f. Gli�ñ•er. hat; noch einen kleinen von etwas
j daben, wovon andere fon reich geworden:

on ne fun plus que glaner ap��g0 lesanciens,
Glacis, m ach 1 Boden man ftoppeltden Alten nur dach.

oder Gang Abdachung Glaneur, eufe, Aebrentefer, N.

A h Gl:

Glagoir, m. ol.Ab. 3 Bel, wie Heine An laut
Glacon, m. tie „ Els�ö6†öÆÆRÀEis zapf; le und knarricht reden: dlglapit des

Zierrath in der Baukun�÷BÀwie Eis�ö6†öÆÆVàletouche, wenn man ihn nur 712
anz. �ö6‡&W�W@er.

Gladiateur, # m. Fechter, bey den Römern ; ein Glapi�ñ•ant, ante, adj der da gelfert,- ver
See nfer : un gladiateur de plu- u redet: won glapi�ñ•ante, laute

diaet, „ �òàGlayeu Gtapiffement, m. das Gelfern, De
Glaire, f. Schl. A Wa�ñ•er in unzeiti.� delle der Fu6F6••e oder .—Hunde;

gen Demanten; Everwe ip. klar und knarrichte Reden und Singen; lau.�
Glairer, v. a. (beym Buchbinder) mit Ceper.� ter Schrey.

weiß beftreichen. Glarre, �òàJute.
Glaireux, eu�öRÀadj. �ö6†ÆV–Ö–6‡BÀdas voll za6F†W Glas, m. das i Todtengeläute,

Materie ift. Glafon , el Erd�ö6†öÆÆRà
Glais, f.Sn Be;Leim: gentle. b dan '. ae
Glai�öP „ el 1c. daraus (ilateron, �òàGrateron.

zu 100 ” Glatir, o. u. einen Sau geben, anfhlagen, dd
dialer, v. a. mit Thonerde, Laim be�ö6†Ö–Ráp ein Hund der das Wild jagd.

ren, k Glaucium, m. gehörnter Modu, Ho6G&æW&Öö†âà

Glaifiere, J. Thongrube, Thonerde. Glau, Glou, Stroh, Streu
Glaitel, m. Siegwurz, Schwertel. Glaucoma, m Glaucome, f. eine Augenkrauk.�

a beit, ein Fell über dem Augenkri�÷F�Âà 14
Glaive, m. ol. ein Degen, Schwert: glaive Glaux, m. Milchkraut.

�÷�—&—GVVÂÀgei�÷FÆ–6†P It, Obrigkeit; le Glayeul, (beffer Glaieul) m. Schwertlllle :
5 die weltliche Obrigkeit; la verd de gl deul, Saftgrun; glateul puant,
rd du glaive, Gerichtbarteit, Gewalt Wanzenkcaut

er Leben und Tod; — äeg tran- Glebe, J. — eine Stufe oder Klumpen
hans, ein zwepichneidiges Sch Erde darinnen ein Metall oder Mineral pe



ee en einen Buckel vo geben,
�ö6†�FW@ nichts, weil er �ö–6€ de�ñ•en nicht ru6F‚ápmet. f

glatt: Ah A Glorikeation, Verklärung, Verherrlichung
_ 5 es i�÷@5 at er Augerwäblten,|

ifier, v. a, verherrlichen, verklären ;

| G m. das �ö6†ÇSdpfrige Weichen, Ab:ma, loben, 5�öP lorifier de 94
e den. das und dans gg. ch, �ö–6€ einer Sache ru6F†ÖVâÀ

Else. damit pr
| Gliler,o.m. glitfegen, gleiten, �ö6†ÆÆV&W&âÀaus: Gloriolette, Gloriolle,f. ol,| "9 a dn 1506 — * . ol. �ö�Á•che Ehre, ge5 €

nie n debe end. dieler ,Aus
Gliffer , v. a, ge�ö6†–6¶Æ–6€und behend herum| Springen; Bincnfeden; Dincirüden ; ein

richten :Hu fa main dans 2— 0
er �ö6†ö"À|. unvermerkt in meinen
Sack; fe glifler, �ö–6€ eig es 12

| dans —.— ee du prince, die Gun�÷@Glofer, v.a.&7m. auslegen, Aan! tadeln,
des Fürften er�ö6†ÆV–6€ kriti�ö—&VâÀAber Sache etwas hinzu thun.

— Fase Sei. PR 5 an m, — übel ausleget; ein Tad.�
Gli e, erbahn, der ler, Klugl

Knaben. Gloffaire, m. ein Erkla6@ uch der undeut.�

n di 1 ee ae ai —e elskug. terre- teur m. er,
lee die e 1 jel; - imperial, der Re�ö6‡2áp Gloffer ,fGlou�ñ•er. 25
apfel; - Wartilice, Feuerkugel, Feuerball; 8 m. Ju�÷GGVÖVç@der nn

| - du nez, Na�öVæ·W��RÀ —es bewegliches 5Niederdru6F6·Væp N wenn �ö–P in
Ende der Na�öRÀBallgenannt. n Hals �öV†Vàwollen.

in Globo, adv.vulg. — in einen Klum.� 1 . m. ein Hebzeug mit vielen
| pen genommen. zahnten Rädern, eine Wagenwinde;

a — ee Maflichen, Beit- Armen, — Beindrüche wieder einzur�ö6‚áp
00 ten, Bein!

Globule, m. Heine Kugel, Ku6FvVÆV–âà re, F eiu Stein in Ge�÷F�Ç@einer Zun.�
Globuleux, eu�öRÀadj. fugelrund, aus kleinen

Ku en ge�öWG§Bà Cite, J. die Oeffnung in der Luftro6F‡&RÀwo.�
Glocer „ .. Glou�ñ•er. durch die Stimme formirt wird; das Za.�
Ohre, Ruhm, Ehre, Zier, Lob; Hochmuth, pflein im Hal�öRà

Ehrfücht ; Herrlichkeit Gottes; Gloria Pa- Glouglotter, . u. gluckern, �ö6‡&W–Vàwie ein
ul: Me�÷@lagloire de fa maifon, er hat �öV–à wel�ö6†W Hahn: lapoule d’Inde ne glouglot-
Haus berühmt gemacht; il fait gloire de te pas, ilm'y a que le male, ein wel�ö6€ Huhn
bien fervir fon prince, er �÷V6‡@eine Ehre gluckert nicht �ööæFW&ànur der Hahn.
7 Fürften wohl zudienen; fai- Glouglou, u. Gludglud ; erdichtetes Wort,

de qq. ch, fi eiwas für eine Ehre das Glucken des Getränfs in der Kehle, das
’ mit etwas prahlen; homme elt Kulkern wenn aus einer Fla�ö6†P gego�ñ•en

um animal de gloite, der Men�ö6€ i�÷@eine hof.� wird, auszudrucken.
Gibriette, el Meines dude, a el

Jouriette, tube, wo man m Be:
J. Adlerfi�ö6‚À Meeradler. cker den Teig knetet.Glorieufe,

e, adv. herrlich, rühmlich, glor.� Glouffement, m. das Glucken der Hu6F†æW"À

tee eule, adj, tühmlich, ruhm�ÿÆ6‡F–rÀwenn �ö–Pbrüten wollen. —

—



begierig binein
b: lesbrochets &les loups

und Wölfe find Viel:

tonnement,Gloutonnerie, 1Fräßigkeit, Gie.� ear ER
rigteit, Biel�÷&�öÆv¶V—Bà auf

Glu , m. he Gummi, Harz an den —— men m. eind e Einen ee e ee
want, an . * �öV&VæBÀ

kleberlg: fa ere ee wine Gobet, 0. a. „etwas einmalsen fauroit de eine Armutd 0cken; lei 8
ee Bereit nicht ÿ� 2 un aut Bin �÷F‘•ches in ln

main: uantes ,ex ag. je motceau, et
gern rn esche er aufbinden lafen, man 2

Glttau, m. eine Leimruthe, — fangen, gemacht; 147er 94. un gober des
N lleim bei kleb.� einen verg

tig ma en.
Glueux, eu�öRÀadj fleberig, anflebend. Goberge, f.Zwinge, Lel�÷FRÀdas
e e e

durch N: —vo —4.— fe�÷FVà Körpers zu�ö�Òáp .unten in Bett�÷FVÆÆS°
men verbunden w.

Giotinatif, adj. J & wat zu�ö�ÖÖVà heil — r. v. r. vulg. uber etwas freuen,aubält; Hutfieudes ar 1Bu——2
Glutination, J. das Zufammenkleben. Gebet, m. ol,—die 2—

„Glutineux. eufe, ad��à lleberickt leimicht, ib.Geper oder rn
Gluy, m. Schaub �÷G&ö‚Àgrobes Mocken�÷G&ö€ zum gen, Kehle; T man

achdecken. \ rendre gg.un au gobet, einen an es
Glyconien, Glyconique, adj. m; Art LESER REINER Per rt |

— md er Ver�öRÀ�öð aus diguen befteben, rn u 0080 —. Mörtel mit der Kelle 4
ate 10 e eine Hohllehle, Min: Bau werfen, und mit det Hand hinein drü.�

* 4. n. Ruhrkraut. Ge; m. Schlucker, der etwas
Gniole,f. Loch, Scharte, Narbe, vet�ö6†ÇV6¶WC gobeur de mouches,

ag Gnomid Bee Wabelt {e rungen eglaubet,m, Gnomide, olt, les, det alle e Ze
Bergmännlein; un�ö–6‡F&�&P Leute bey den Gobin, m. ein Bucklichter.
Kabali�÷FVâà Gobiner, al. �òàGodailler.

e c. Poäme gnomique, Lehrge: BEER, 5>1cht. Goblin, obin.
Gnomon, m. Zeiger an der Sonnenuhr . Godailler, v.u.Was di
Guomonique; adj. . F. Wi�ñ•eu�ö6†�g@ der andern ausleeren.

Sonnenuhren: colenne gnomonique, eine Codale, ol. Koffent.
tundfänlige Sonnenuhr. Godard, m Gotthard; ie. Name, wobey man

Gnofimaques, m. eine Secte, die nichts an: die Schwäne zurufen pflegt.
dert wi�ñ•en wollte, als die Ausübung der Tu.� Gode, F. eine Newe, Art Meetvogel.
gend und guten Werke. Godeau, m. Art Wein�÷Of6¶P *pflanzen

Gnoftiques, m. Namen alter Reber, Ouo�÷F—&W"àdas Riebbelß uur blos in aasee
Go, nur in der Redensart gebräuchlich: tout wird.

de go, ganz frey, ohne viel Um�÷F�dnde. Godefroi, Gottfried, ein Mannsneme.
Gobbe, f. ein e Bi�ñ•en, Hunde, Füch: Godelurenu, m. ein Stußer, Putzuärt.�

fe 1c. damit zu vergeben. ger Flachs bart, Jung�öW&æ·VV6‡C° ein
Gobe, J. m. . a Leckerbißlein: manger prablender Men�ö6‚à

un bon gobeé, ein gutes veckerbißlein e�ñ•en. Godemare, m. el diclex Wan�÷Bà

Gobelet, m. ein Trinidecher; die Hofbeckerep, Godenot, n. der Hans wur�÷C°vn...



ein er fich freuen, ll

er better alten werfen. kr 2—.
Jans fes

fon chapeau en godet, der re 2 8
tragen. dee un repas goinfre, elne M.

been „di ne Aubeetung, one ee 28
„um —.—Pa�÷FWFVàvon gehacktem 2jverpr.� alles —ae

am (in Goinfrerie, . Fre�ñ•etey,
Spevlei�÷FS° Das Bügel Goitre, Gouttre.f.m. SR ein Kropf.

u man die H Goitreux, eufe, adj kt.
a. falten, in Falten le. Golfe, m. ein Meerbu�öVâà

Gen, einen Rand ober zelt: zam Bierzath an Golfiche,f. Art Mu�ö6†VÂÀglänzend wie Perl.�* mutter.
Genen m, Ei, Seeneffel, Wa�ñ•erlin -Goliard, m. ol, ein Po�ñ•enreißer.

Golille, YUrt au‘ Kragen
Goes, Gonet, m. Urt großer Weißer Trauben, re ten 22.IE Golis, f. 11
o e, ae — böfer @ei6 5 ert Heintbrnigen Getrelbes ii

2 . — o e deru6F†×FW0Ge�öWG der Burgun.�

Gomme,f. Gummi ,Sarg di den galGehe ni ah mat unge —va Saite d K2Fi
Sprache gemeiner Leute: der Kernobfibdume ,wann — e wie

ke goffe des filous, das Rottwel: Gummi heraus fließt: gomme-goutte „die Spitzbub ache. 5
1 adv, shape, tölpifcher wei�öRà fine, ey ;gomme Leda, fl

a li�ö0
mit Lermen und

* — des maitres font abfens, les Gomm6&, de, adj. mit Gummi angemacht: eau
valets gogaille dans la maifon, vulg. gommee, Gummtwa�ñ•er.

wann ee 1 Haus i�÷BÀtauzen die — =dr — Sunumi beftreichen ;un
1Gagarade, ee Wunfk, dert: leur. cine Bath m—A 2 eur, eine Farbe mit Gummi mi�ö6†Vâà

. . Ar. gogo, herrlich Gommeux, eufe, adj. gumimicht.
Gommier, m. ein Gummibaum.

Gogue, —ANe 5 — Gomphofe, f.5 — der Knochen in ein ·
r der reich i�÷BÀund gute ander, 3. E. der Zäbne.
—— 2 bo�önG'F–pwird; lufti: Gonagre, fdie Kniegicht, Podagra am Knie.

ger — der gern �ö6†W'§C°ein fetter Gond, m. Tbürangel ; der ober�÷FP Wirbel am
Men�öV€ mit einem Unterfinn. Mu6FWFw&�C detacher des gonds. elne Thu6G&P

| ‚ande, adj. & lu�÷F–rÀpoflendaft, ausheben; /ertir des gonds, �ö–6€ den Zorn
: avoir une N goguenarde, —— ehmen la�ñ•en; mettre 2un hots des

einen lustigen Muth bal ds, einen in den Harni�ö6€ j
ber win. vlg.2 ofen treiben, �ö6†W"ápGondole, J. eine Gondel.

Gondolier, m. ein Gondelfu6F‡&W"Àfahrer.

0 gl K e fürrabafte, Volen, Gone, fen gieJate, rs dancer
72 en �ö6†ÆV6‡FPSache. cock; ll.ein

Dictionuair r Frangeis Tome I. E e Gonfa-



Goniard, Goliard, m. ol. lüderlicger Kerl.
Gonin, m, vnig. un maitre- gonin, ein ver.�

�ö6†Ö—GFW — tours de maitre-go-

Schiffen ;
der Soamenfluß, Tripper.

Fe: ee einem Fluf
fe zum des Kiiafanges.

Gordien, adj len@ud gordien, eine - de biens, d'or, «'argent, Geld zu.�
und verwirrte Sacbe. �ö�ÖÖVà war Mer he

Gere, Heel eine alte Shweinsmut Gorgeres, f. pls Brufthölser, fo die Sone des
Gorel, n.Ebteutitel der — — Geor.� Vorderthells eines �ö÷&Ö—&Vâàgien Gorgeret, m. (Chirutg.) .
. ein Ferkel, Spanferket; ein Schrob.� Stein�ö6†æVÆFVâÀcor

ber, Schiffbe�öVâÀ den Schifftheil fo unter Gorgerette,, Gorgette ,fi „ Hein. der
Waffer �÷FV†WBÀdamit zureinigen; der Alt: er, Kouerchen.
kuecht ber den — in Parts. Gorgerin, n. ol. das Hals �÷OÆ6° DR;

Goreter, v.a,ein Schiff mit dem Sqhiffde�öVà Peen in der „ Hals, oder

——48 Gurgel, Kehle, der Hals, Bufen; G——Bilm2ten aGorge. e le,der „Bu�öVã° Gorgias, ale, adj, 1 2
= t des Halfes Ander # �öV&æÆ–6‚Àel21—ven ER

en�ö6†Và und Thiere; enger ch die Gorgones, fpi. die rgonen,

—— — a S —ÿ� —— Ai— ble, / biuemer .einer e em ornable, Gournal m.
Aruges; der Aus�ö6†æ—G@an einem Barbier: zum Schiffbau.
been ; der Eingang in eine Ba�÷F–öàoder Gornabler, v.a, un vai�ñ•enu, die Bälyeraen
Vollwert; (ben der Falfneren) der Krorf Nagel in ein Schiff �÷vÆ�vVâà
des Falken: gorge de cheminte. Untertheil Gorre, 7. Venus krankheit; (in ber Norman:
eines Kamins; - de pigeon ,„Gewirk von die) Kinderblattern, Pocken.
zwererlev Farben; �ö6‡FVÆ–6‡BÀoder Tanden: Gert. wi. ein enger Ott im Fluß, zum Fischfang
dals�ö�&FS° ; it. gewi�ñ•e Art von Gebiß an den bequem.

daumen; -chaude, ®eäfe, womit ein Falk Gos, m ein Brandhering.
abgerichtet wird; gto�ñ•e Sorge, Luder, oder Gole, m. —1—— in Me�öV�âà
des alten tägliches Gea6A•e; gorge bien tail- Gofier, m. die Kehle, G. „Scend z
lee, eine fhöne erdadene Bru�÷C° -platte. gofier, eine Löffelgang,
— 75 Bru�÷@;onlg. zwey Lin�öVà auf eln

et gezweckt; chien qui a helle gorge, ein
Hand det einen �ö6†ódnen Laut hat; rire A

orge deployee , mit vollem Hal�öP lachen;
kae rendre,gorge A qq. un, einen zwin.�
gen, daß er daß untechtmäßig@rwerbene wies
der herausgeben muß ; rendre tripes & gor-
ge, kotzen, �÷�WfVã° tu as menti cent pieds
dans ta gorge du baft in deinen Hals hinein
gelegen; faire rentrer les injures Ben
un dane la gor ge. einem feine Schimpfwo6GBáp

ser theuer zu fteben kommen laffen ;ilen
re chaude, et wird �ö–6€ recht�ö6†�•�öVà

freuen; couper la gorgeägg. un,

gans; it. eiu Viel�÷&�ó° elle à un beau
hier. fie hat eine angenebme Stimme;
le g lier pavé, er fann heiß e�ñ•en; ilale
lier fec, et hat immer Dur�÷C°„Anotreavoit des yeux, votre — \
2 wir mußten Hungers fterben, wenn

alles feben könnten was wir e�ñ•en.

Galan, n. Baum in Indien, fonft 5
mager.

9. Go�ñ•e. .zen Ning u kleinen Striten
umwunden, damit �ö–6€ die dadurch
Seile nicht ent zwey reiben, rs

Gothe, f. Gotha, Stadt.
Goths, pi. die Gothen.



ur ao80
i Art Conlument, ade. gierialich,

4 ae zus fättlicher, beaieriger wett.

42en Eee)
aus U 1 mitousché .

darinn etwas

8 8 EEEoudron, m, f oupiller, v. a tc.
SchraubenGoudronner, v. a theern, mie pen be�÷G&V’áp

D 2 . m. eine Kannenbür�÷FRÀ —

S m. in Bee, „ 1. Serpe. Gonpillonner, vo. - mit einer Kaune��&—&gFP

.eindubgrund, Tiefe, Wafferfchlund; Gour, —Segen
e om Cain, edemak Go eurd 26. —oh et, 3H Ion; ans un m urd, gourde, 1— arret,Dan. fa in et Abgrund des Berber. ——.

�÷F�'&VæFPHände haben ; des proc urrur n’ons
u, 4 V. ein Hohlmeißel; vlg. 9 DieAbvofatennehe

immer Ge�ö6†Væ¶S° e a
Gum Soldatenjunges ,Kuecht, Troß.� Br De ee —
Goujavier, 5Baum, as ou‘—en Fsg 2 ——*
G „A ure, ein in, ic kurzetder Elen sa nach la6GQ•t. * 125 i
Gonjon, . ein Gründling, Kre�ñ•e; (kleiuer Gourdiner, v.a. mit einem uu ttel —

ch ;) gewi�ñ•er Keen Nagel ber einigen Gourdiniere, f,Seil, am Vorder�öVvVÀder
3 ein Hohlmeißel, auch ho6FÇ¦W"ápleeren.

el, Y ner Radefelgen an 9 Goure, f.verfälichte Specererwaare.
Sal ire avaler le gonjon à gg. un, ma- Goureurs, . pl. Specerepverfäl�ö6†W"à

chen, daß einer in bl ar en er nd falle, m ndine,f vu eine Ga�ñ•enhure; ol. ei.�
3 Ein�ö6‡VÇGBÀKerbe, fo man in einen Schnu6G&G@—fo vorne offen, daß

auf den Schiffen macht. Wan das He fieber.Goulde, m. deut�ö6†P Münze, Gulden, at rd kleiner füßer Bohnen,

Goulce. 8 ge großer Bi�ñ•en, age Gonrgotiran, m. Art �öV–FVæW Zeuge aus Zus
le, perd une goulde,, wer dien, wie gros de tours,

e 2 — kommt zukurz. 2° J. ein Fau�÷A•chlag.
Gonlet gang eines] Seehafens.. Gourmand, ande, adj. & /. der übermäßig
Ga 41ie ehe oder Rinne, fo und begierig frißt: brauche gourmande ,

Dane, Dem aher cite: fei, 70 eh, ein
er Ka „ er. nn tra au. en, mit barten
ehe Weh BeBei gas 1 Worten ahftrafen,ywingen, bezähmen: our

5 hi Gone, m Hals einer $la: mander uncheval,ein §Sfetd hart anziehen;
och in der Fibre die Brand: - lesarbres, den Baumen das über�÷OÃdßige

ee, Holz beuenmen; oe cheval gourmand fon
0. F.Heine iaBan! ee eines A 185zer 2: — Meuter

Ge�÷Væ×0 zu es Waffere, ne vous taiflez po gourmander par
f E vos malheurs, — euch durch euer Unglück

nicht niede
Goulu, ue, adj, O. heißbungerig ;Gourmandi�öRà 2Un��ÞFgFwFV—@im fen und2 Fre�ñ•er: 2apas cette a.Trinken. em

e qui ne veut une femme que Gontme, f Gtind, Unreinigkett, fo bey den
ur lol nicht jedermann i�÷@fo beißhangerlg, Kindern e st, Unxeinkeit, fo die

555 eine Frau für 8 allein haben wolle; jungen Pferde durch die Na�öP und Drü�öVà
Pois goulus, Kicheterb n en! jetter Ia gourme, a

2



Gourmette, J. eine Kinnfette: lacher lagour- Goüter oder Goüte, Sm. das Abendbrod, Besmette, einem zuviel Frerheit geben ;rom- �÷�W&'&öBàne
einmal feinen Begier- Gomtant aante, adj. tropfend, das ttoy�öVçvVÂápje ai N 1

goutte, der Wale e. he 6
on einer Sache flieht; gontte feiatique „

an in - Near 1 wannG „v.4. Podagra bine! 1n
Geuillen.e. ol. Gel ’— 3bodtüs lzber Naas
Govflaut, adj. m. Speckhals, ein Pferd von im Ge�ñ•cht; onn’y ttauve pas une goutte

turzen Lenden, aber von dickem Hal�öP und de ban lens, man darkened Beis.
Schultern. lein Ver�÷F�æC° goutte fereine, der Staar

Gouffe, . die Hilfe an einigen Früchten, in Mugen ; goutte à goutte, ad. tropfen
Balg: gou�ñ•e de feve, Bobhnen�ö6†VÁ•e ;- weis.
Fail, eine Zehe Knoblauch ;goufles, (Bau- Gouttes, f. pl. (Baukun�÷B• Glöcklein, Zapfen,
ku) Zierrath, wie Bohmenbülfen, am Jb. unter den Drey�ö6†Æ—G¦Vàder Dorifhen Ord.�
ni�ö6†Và Knauf. nung.

Gouffet, m. Höhle unter den Armen; verborges Goutte, adv. nichts, gar nichts: ne voir gout-
mer Geldfack, Ficke, Schleb�ö�6²À oden am te, nicht einen Stich, gar nichts �öV†Và;

o�öVæ•Ç'FVÃ°Knagge, worauf ein Bret diable „ veit goutte, da wird der Teufel
gt; (in der Baufun�÷B• einQuerrabme ; �öVÆ!•t nicht klug daraus; n'entendre gontte,

ir. Holz, wodurch die Stange des Steuer: gar nicht bö6G&Vã°&Thectique &àla
ruders gehet; Stk im Schlag einer Kut.� Tr medecins u vient geutte , auf d
�ö6†S° Zwickel am Hemde unter den Na el Schwind�÷V6‡@ und das Podagra ver�÷FV†Và

Gabel, im Wapen: fentir le gou�ñ•et, übel �ö–6€ die Aerzte �öV‡ wenig.
klechen, nach dem Bock riechen; il a tou- Gouttelette, F. ein Tröpflein.
jours le gouffet garni, er hat allezeit einen Goutteux, eule, J. &7 adi. ein Pobagrämer
wohlge�÷�–6·FVà Beutel. podagri�ö6‚à 5

Got, m. Geschmack; Ber�ñ•and, Urtheil, Art Gouttiere, J. Dachrinne, Traufe; der 1

she,

*

*

etwas zu empfinden; it, Neigung zu etwas; oben an der Kut�ö6†RÀ am S.
Art und Weife wie etwas gemacht i�÷C°was Wa�ñ•er abfliepet ;Vorder und

u einer Zeit jedermann gefällt, oder ein je Theil des Schultes eines Buches! die Ker.�
er nachzuahmen �÷V6‡C goüt deprave, ein den oder hohlen Striche an den Stangen des

unordentlicher Appetit, Geluft, der de�ööâáp Hir�ö6†vWvVÆ†W3°les chats font Lament fur

ders �ö6‡v�ævW&à Weiberu au�öÏm÷@; ce vin les gauttieres, die Katzen rammeln �ö–6€ auf
fent un goüt de terroir. un got de füt die- den Dachtrau�öVâà
fer Wein dat einen Erdge�ö6†Ö�6²À �ö6†ÖV6·@Gouvernail, m. Stenerruber ;ber Drat in der
nach dem Faß; entrer en goüt, Lu�÷@zum Otgel, der zum Stimmen gilft: tenit le
E�ñ•en bekommen; 3/ aperdu le godi du pain, gouvernail, das Megiment fi
er i�÷@geitorben; mettre en goüt, das Maul Gouvernance, f. Gerichtsbarkeit, (in einigen
—— — — 8 — goüt, wu Städten in der Normandie.)einem arten g feine Kappe ; N ’
n’eft pas de mon goüt, er hält es mit he er 8 Stabtbalterd;
— avoir legoüt bon, guten Ver�÷F�æ@has Mr sd 1al21 wenn

; attraper 1 5 Mi . 8 2
fe einer Sache treffen ;de ait perdre Gouverne, J. Bericht, Regel, (ber
le got, der hohe Preis der Sache macht, daß ten:) ce que vous m'avex derit, me �öW‡f’Ð

m



Beer Mute. ve (einen a nicht t bes
wei�öVà darf; 23

Pfründe.

e ln u dt Finn dat at Bittweife,
—— — gouvernez-vousun Graciable, adj. (in Rechten) �öð kann vergeben

tel? wie �÷FW�@ihr ber dem und dem? wie werden; ce crime elt —.— die�öW0Ver.�
1 ie ihm bouche Jelo:— ham 702750 der —8

Gouverneur, —AR Be: a ge in
�öV&ÆV&�&W über eine Provinz, fader ie. lg. B, t. . eutfelig, freund»
ben der jungen tener: lich, höflich, artig, A lieb:

mann t gowvernewr de lions, einer det im- lich: cettefigure aFair fort gracieux, dies
mer einerley Kleid trägt, wie die Löwenwär: Bild bat eine �öV' angenehme Stellung.

2 i�÷@�öð viel als, pour gouverner, —v6envi 2 radation, 7

Gonyavier ,m. Name eines ameritani�ö6†Và lcaeiner ede a 2 25nach ie!
1 ung zuvollkommene

„kommt in den Fluchen vor, als: vertu- been. tay % 1 „EEE lagen der �ö–6€ an nE
wei�öRà

Grade, mn. eine Ehren�÷GVfP in Kirchendien�÷FVà
. @eläß, als eine Schu6A•�öVÂÀ2�ö–6€ und auf Univerlitäten,

— bey dem Abendmahl foll et og ein fehr bertlicher Fire in der S�òáp
5 (ein Heiligtum in Genua.

Grabat, m. elendes — le armen u: Gradin, m. hinter einander in die Höhe gefeh>
il e�÷@für le grabat, er i�÷@— te kleine Stu�öVâÀ als auf Altären, Schaudüh.�

Grabataire, m. (in der KBE Ben eine Steigleiter in —s
ehemals die Tae usa 2 — adins de ——„pen, oder finfenweife
derte. rtend.

Grabeau , ms. abgefallene kleine Stücke von man — Gradtrei�öVà der Bildhauer.
Gra ion, f. Abtheilung in Grade.

0
[fi

Hader, Streit, Zank. Swen, m radultt, (auf hoben Schulen;)
8 1 Ge: adi. in gewi�ñ•e Grade eingetheilet: keu gra-

Ver.� due, Feuer, fo man allmahlig vermehret.
Ämeinitc, Si eit; —2 Graduel, elle, adj. das �÷GVfVçvV—0gehet: Pfe-

— gtaduels, bie 15 Stufenpfalmen �öð

die 2 die Juden auf den 15 Stufen des Tempels
muth und Freundlichkeit: fai. grace
dag Mae a GaGnade merweifen; fai- Gent mi Chorbuch in der ro6FÖ’áp

ee 1 genden r 1AGradter, 2..in Grade elutheilen; den ra.
Woblanfläudigkeit ; dum auf der Univerfität geben : fe faire

—— — ziner en —44gra aneh. Ma.parler avec grace, anmuthig reden; duer, men; Ma.
graces i Dieu, Gott ep Daut ;; graoe giter, Doctor ix.werden.

.N
er

Ee 3 Gral



—————
raille, F. elne Kräbe.

ER m, ein en gen hei�ö6†W&W0

Grailler, ein Ge�ö6‡&W machen;
5 der Jan) Hunde durch das en

een, ‚leitet nen einer Mahlzeit,
Lumpen; une marie-

— Luinpenftau, . zer.�

Grain, m. ein Korn, Körnlein,

. ‚Getreide: gros grains, Winterftüchte, Win ·
ns, Sommergetrei.�

1 Korn dre�ö6†Vã° le ben

‚ef rarement fans tvroic, das gute Korm
�öVÇFVàohne Unkraut; grain de raifin ,

Weinbeer; de Zu ein Körnlein Salz; -
de poudre A canon, ein Pulverförnlein; „de
grenade, Granatentern ; - d'or. Goldfand;
= de chapelet, Koralle am Mo�öVæ·&�ç£° - de

verole, eine Vockennarde; de lepre, eine
eh 8 de 105 1Ar

armor; -de zelim, er
e top vom Winde

enire de beau grain. es
eben ch har on connoit la-
eier A fon grain. qui e�÷@plus menu que ce-

lui du fer, ben Stahl keunet man au feinen
narbichten Theilen, Drat) welche feiner
find als am Eifen ; — grain enge, (Meß. G

eine Linie, der zwölfte Theil eines

ae en bidde mee
el,ein

este; bebler Streif, den der Hoblbo:
l macht; mettre un gran A un canon,

das Zundloch an einem Stück erneuern; el.
le nia pas un grain de bon fens, fie hat fein

röslein Verftand ; elle e�÷@legere d'un
grain, elle a un petit de folie, fie ift
nicht recht klug; dat E Senn em —
nig; 40 e�÷@leger de deux grains, er ver:

en, ein Kaftrat ;slet dan .—
er �ö—G§@im Robr, et �ö6†æV–FW@fi feine Pfei.�
I un Catholique A grosgrain, ein Katho.�
if, —Au aus derfeligion nicht viel |

90. un avec um grain defel einem
meiden, in — fehr überlegen

raine, f. Saatne, Saamenkorn von Kräu.�
tern, Blumen, Zwiebeln §[c. Brut der In�öRáp
cten: graine de melon Melonenkern -de

aradis, große Kardamomen; - de vers ä
ie, Seideuwürmer :Ever; - d’ecarl��FP ,

——— -d Avignon, Ktenzbeer; mon-

ter en graine, in Saamen �ö6†Æ]öVâÀ als ein
Kraut; cette fille monte en graine, dat
Mägdlein wird mannbar; 2 grai-
ne, eine �ö6†Æ–ÖÖPSache; �ö6†Æ–ÖÖPLeute.

Giaine, ce, part, voll Körner, voll Saamen.

GRAe e 2
— I

au den Beldungen. *2

2

fettendauch; — — —
een . —— �ö6†Ö–W&Vã 

les bottes, machen; —
te d'un juge, einen Richtet
marteau d'une porte, von:
�÷FV6†Vã°les epaules àug.
tuchtig abprügeln; grai
vilain, il dira qu'on les lui brundanttaren find all 12 u

Graiffet, m. ein Laubfro�ö6‚à

nn eufe, adh. voll Fett,
tamen, m. �÷��æ‘•ch Gras, Gras,

ee 1 8 graminde, Stat:
tone

23 adj. 2 pi. gr.
Grammaite, J. die Sprach e
Grammairien, m. ein Sprachlehrer.
Grammatical, ale, ady. zur Sptachlette go

nn — den Regel detpi am
— —— Uebung in det erualer

re.
Grammerci, �òà Grand- merci.
Grand, de, adj. groß, lang, doch, mehl;

vornehm,
W, he hend, ddr l —.—t. tr. „nat un

cœur, re eg; fle ae ines ;grandN e die N
Ks jour, —ga eur
de rue, vomebinfte und

lee85

le
be.�

2

*

le grand pretre, der

de Lale. die Domkirche;legrand Seigneur, ———
grand monde, vorne! les gran
vers, (in der Blattes) ddie langen Sr
grand- pere, graud«-mere oder g.
Großvater, mutter; arandar, de Gkein
der Wellen, die Golbmacderkun�÷C° Grand-
Du „Großberzeg; Grand-Croix; ein

(Obertommandeur;)



——4——

Grandelet, ette. ay. von Kindern, �öð da
nen groß

aufge�ö6†ñ•�öVâàGrandement, * �öV‡"Àprädtig. .
Grandefie, fo viel als Grandat. °
947 0 Gtoße, Höde,

Ab�ö6†7VÆ–6¶V—C°. i
la grandeur du p£che DieEiselegrandeur du 5 e

les grandeursder Sünde ;' „ die
in der Welt ; je m’adrelle à votre

. mich an Cure

Grandier, ol. �òàAugmenterr.
—— m. werden, in die wach.�

u; cette fille e�÷@beaucoup

temps, jenen Madchen
. �öV‡ groß worden.

: vous me ferez4 a „ir werdet mir eln
lachen.

Grand- waitre, m. der er der Mal.�
the�öW'F—GFW"ÀHochmei�÷FW der Mit:
ter: grand-maitre des ccc ce.�® meifter ; —— de Vartille-

rie, Generalfeldzeugmei�÷FW d-maitre
de la garde robe, der Oberen über die
. Kleiderkammer; grand-maitre
de la maifon du Roi, der

�ö6†�ÆÃ°n
Vor�÷FV†W einer dohen Schule.

Grand Maltre�ñ•e, das G.
deut �ö6†P 2

jerci „ mi, vulg. D. 8
il ne vous en dit pas 585 et dan ·

wg

werden; ein wenig en „0

liche Groß: Grappilleur, m. eu�öRÀJ. der oder die fo Nach.�

ge:

Grappe,f Traubenfamn, bie Sem nt
eine Dolde oder Krone an Kräutern, �öð
Ylühten —r tragen; der .—
— ches, fo als an A an eina!

grappe de verjus, —4—j
.ÿ� mer, u om jeKrabbe, Art Meerfpinn en; mi
· de �÷W&V�Rà——
ülagrappe , änbeißen, anlanfen, a beart
geu, fangen la�ñ•en; ie,an etwas �öV—VWPWohl .�

gefallen haben.
Grapper, Grappeter . �òàCrappiller.
Grappeteur, �òà Grappilienr.
— m, ol. unge�ö6†–6·FW Men�ö6ƒ° Tau.�

Grappiller, . . a. im Weinberge nach!
fen, �÷F÷��VÆâÀHeine Sachen nachholen 2
andere haben ftehen laffen ;einen kleinen
Vortheil bey etwas haben; etwas von dem
Anvertrauten untet�ö6†Æ�vVã° Schwan 2
8 machen: iln'y a
Lu grappiller dans cette affaire ; {m d Klee

nicht viel mehr zu gewinnen.

5 hält, Scwänzelp�ö6�V–vP macht.
Gi, ein Dregg ; vierzackichter Anker;

Euterbate oder allerhand eiferne Haken,
m Schiff an das andere �öQ•t zumachen;

ußbaken zuPe�÷FWFwVæpder Baume und
�öVã°Akt Klammer im Bauen gebräuch.�

ich; m Maut, Munk, eine Krankheit der

adj. das voll Trauben bängt:

tet euch nicht einmal
nd @uvre „ der Stein der
inge, J. Scheuer, nie 7405 einigen 0 v. a. ein Schiff mit Haken an et ·

Orten) ein ganzer
Grangea; 8m1Verranng eines Guts um —.— ue,

dle der Frucht ras, gralle, a.
8 Granger, 2eln Meyer, Verwal

er.

1 — an u eln �öV‡ harter Stein, der
viele

Granitelle, 90 Imre ranitelte, Marmorele Biegen hat. 1
— d Ko6G&æVàder Metalle.

fett, �öV•÷BÀdice, gemäftet ; uns

flätia, unkambaft, sarflig; (vom Wein)
�ö6‡vW"Àdick; (von Oel) trübe, �ö6†Ö–W&–s°
um alten Feigen) olicht: il e�÷@gros &gras,
er i�÷@dick und fett; un drap gras, eiu Tuch,
fo nicht genug gewaltet ; terre graffe, Thon,
To6G�fW&W&FRÀLalm; gras comme un maine,

aus gema6A•tet wie ein Mo6GV6ƒ°les jours gras.
Ee 4 die



en une aeee uofonfs bed .
etwas Moda gratis, er bemeifet uicht, was er

vous nen letez pas plus gras, e# wird euch Gratitude ,2*—�öW&ã parler Gtatte- boe von

li�÷&VÆã°avoir la langue grafle. en51. ren, 4
reden; des „ Gratte- cu. n. Hambutte, Hie�öVâÀ

a e *13 ba Bin; in pre elledot mit 5 :il a poi N
r devii ie sröite Gahapelr5 Geha vergeht bie af , 2

Felle
kratzen; �ö6ÖV–6†VÆâÀliebto�öVã  .
rogneux, fe gratte, wer �ö–6€

— er Eu ngler nuit, zuviel
dern �ö6†�FWC°—ni un ol il dul de-

ÿ� menen fie — — mange, einem teden, 4 gerne do6G&WBÀ
treibt: ilmourra as-fon et jeicheln ;gratter àlaporte ve
mod im Schmrererfüden. die Tone Hopfen. xt 5 F

Grafon, m. eine Art Kreide. Gtattin, . die Scharre, das angehängte
Graffale, J, ein Napf, bev den Goldmachern. Topf von Spei�öVâà 5 TR *

‚Graffement, «dv, rg ge ilpayegraf Grattoin, m, ein Gerbitabl, Schab oder Kat
�öVÖVçBÀet bezahlt reich lich aus. ei�öVâÀeine Ber;

et, ette, adh. eiu wenig fett: elle e�÷@gca�òÐGlatuit. ite, ach. revwillig, unverdient,
fette, 121 Fer zu: rundet: dom gratuit, ein frepwiliges

Berg�ö�æ–6¶VÂÀe. aut.
Grafleyement, m. das Schnarteu, Li�÷�VÆâÀAn: Grotui e, F unverdiente Gnade, Liebe.Pi —rn 3 ki2 . — —

er, v. 1. r 1——ü cn, ungegt es ne
den: eine �ö6‡vW&PZung * louent jamais gratuitement, die Meu�ö6†Và

Gra�ö–âÀ m, W — loben niemals um�ööá•t.

Ora�ñ•ouillet, ette, adj. fettlicht, a Gratule, I. Reibei�öVâÀSchabeifen ,f Egno-
greifen, quatfelic, quabbelich, flelich ig. choire, Grattoir.

Grat, m. Ort, wo die Hübner nach — Grau, m. Mündung eines Flu�ñ•es; (in Lan.�
�ö6†�'&Và : emveyer qq. un an grat, vulg. ei- guedoc gebränchlich.)
neu fottiagen, ihn nicht mehr haben wollen. Gravas, m. f. uch

Grateron, m. Klebtraut, Betlerläufe, Gravatier, vn. Kärtrner, der den Schutt weg ·
Grateau, . damit die Metalle zum führer.

Vergolden zubereitet werden. Grave, adj. �ö6‡vW"Àern�÷F†�gBÀern�÷FÆ–6‚Àbes
Graticule, J. Netz, dadurch man einen Riß dacht�ö�ÒÀ ansehnlich, wichtig: corps grave,

oder Zeichnung vertu6Fæw@oder vergrößert. rer Kotper; une mine gta ve, ein exn�ö’áp
Graticuler, v.4 etwas in Quadrate abtheilen, ba�÷FW0Au�öV†Vã°grave comme un

um esde�÷Fð leichter abinzeichnen. gnel, gravitäti�ö6€ wie ein 3
2 m, Gratianus, ar gt . grave, a 1Niere Oase; un un

ratification, . Ge�ö6†Væ²ÀGabe, Guade, Wohl.� fon grave, ein grober, tiefer accentthat. * 2 x gun, der fallende oder Duntelant einer

Grarifier,v. a,begnadigen; Gun�÷BÀGewogen: Sylde.
beit ergeigen : il 4 0 ceux qui le ler- Gravelés, f du6G' gebranute Welnhe�öVâÀ �öð die
vent bien, er belohnt je alejelt, die ihm Fa6G&&W brauchen.

getreu dienen. Graveleux, eufe, adj. fteinicht, fandig,mit dem
Lendengtieß behaitet; une terre graveleu-Gratin,f, Grattin,



f >:

eorinthifce Ortr Gredin,! ? 8e er ee, N

Gireer, b. a.oeh jurechtmacen,
Gravier, kt e nous greämes 15

— 5 i tot un petit hunier, wir �öövÆV–6€ein
Gravir, v.u. tlimmen, klettern wie die Ka.� 8 an.

gen c. Greffe, m. Kanzley, Archiv, —2
Gravitation, f. das Wiegen, der Hang, Druck Stabtfehreiberamt,, Ort wo gerichtliche Sa.�

et, Str, ent- ct, f dl fleet, deb eber Stans2 tigkeit,

— are ner
nen ——— ent de Greffien, m. Giabt e

gray eru�÷F†�gFW0An�öV†Và behalten. Actuartus 7Kanye effie nel ;Ar
ic. überbliebene Stücke davon. Greffoir ,m Pfcopfme�ñ•er.

Gravure, f die Kun�÷@ zu �÷FV6†VâÀ zu graben, Gretfure ,f. Gerücht von boten, Füßen und
= ; gegrabene, ge�÷Fö6†VæPArbeit; Eingeweiden der Thiere, fo den Spaniern

�ö6‡V—GC°der Sœultt in der Sonnabends zu e�ñ•en erlaubt.
wo der Schuhdrat hinein gena.� Grege, F. Seide außen um das ge�÷�öææVæP Ges

Gi me kee Mile, Banden, rt e bee ——m. „ efallen, en ien damit abzuma.�
Dank, Exteuntlichkeit: bon gre, malgre, chen; fi N mnene Sei.�
esmag einem lieb oder 12—— ieee. A
72 gern, 1 un ange; ; au 8 Grögeo, adj m. feu gregeois, Art Kun�÷A•euer,

vents, wo der> im Wa�ñ•er brennet; near Arang
fe favoir bon gre d. ae mit fi 25 ae v. a. lelin, den Flach
— 7 — daß man esgethan hat; Gregoire, orie, Gregorius, ur

gte, ben gr&de 90 = AJ. un, eis Gregorien, enne, ady. Mu (Kalen.�
�ñ•en; prendre en der, er ic.)1241515gré, geduldig ertragen; prendre, — * Gregue, J. ol. Art langer und kurzer Ho�öVà :

* Tr: 8» „ ef
Pl s es Mt ihm ein Po�ñ•en ge�ö6†V&Vã°ilyalaif.

4
Wa�ñ•ervogel mit filberfarbnen Fe.� J 44 greguesseriftbezahlt, es hat ihn feinem

Hals geko�÷FWC°tirer les gregues, �ö–6€ fort ·
ai. ein Grieche, Gri Tran

Sprache; griechi�ö6ƒ  1 Greguer, o. a, K indie Ficke �÷FV6¶Vâà
rec dans cette [eience, erver: Greigneur, mx vornehmer Herr; adj.

von En Wi�ñ•en�ö6†�gC° pal- größer, beffer : greigneur droit, ein be�ñ•eres
es ui, nme weiter, das Recht.

; YVogrec, das Dpfilon; Greille, m. ol. Art klar lautender Trompeten.
der Nordo�÷Gv–æC° à la grecque, Greillets, m. pl. ol. Obrengehänge,

Ad Greindre, adj. ol.großer.
mit griechi�ö6†Và Brocken um Gröle, adj. dünn, 4 — fon grele, ein

1 r und klater Ton der Trompete; une
e 5 vox

17275Hi
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|



aun,
ixgröle, elne Granatenta�ö6†Rà

Fee — Delle — i�� tothed €
be Heine Grenadi 89 adj. bet aus Granada ifi von Metall 1

5 152
£

torsbie fur mon jar: then.din, dat en. 22 Zelt wenn 2
Grélé, ée, I, Schlo.� —t,das f

ben ic. a (été g��VÆFPGrena muy ein Granat�÷FV–âà
par l’ar��æFRÀ das den Durch.� ae m. Art Fi�ö6†P mit Köpfen.

dug der Armee verderber . Hage Grenele, adj, ine Köruer
zei, Me ��ÀaFair Greneler, v.a. fürnen, Adern es trele

"u couton- ben, wie ieaf dem Sekene *7
8e In Waben) — en 64. bsc, betommen, zum

Saamen aauf�ö6†ÆV†VâÀSuamen tragen
Greler ,wi ip. hagelu, �ö6†ÆýöVã° v. a. mit nen: —ee

— — il grele fort gros, es ba- pulver förnen ; grene, körulcht, voll Saas
‚tler fur leperfil, an Getingen grauirt, n di bien grends,

und Oban ichtigen feine Gewalt ausüben, lle Ko

—— zum Ale* — Green, 2700 —der Sitterredigateur ate grele, et Pre.� enetetie. /. der Handel *
*e hat et —— 1 men, ——

relet, . Urt Maure! er, der au tenetier, mn. Korubändler; Sarmendändler;
7. figig, auf der andern zwoZacken ein Dieb! nad Streateimer der fer

einem Klofter ;

dne m. Karta6GA•che, Feld�÷GSdc, mit allerlev Grenetis, m, körnerartige Zierrath am Bande
nem Eifenwerf geladen, welches wie der der Münzen; das jeug, womit die �öW 

Hagel unter die Feinde flieger. Rand gemacht wird: les Louis d'or ont un
Gre lin, ». (Schiffahrt) das enge Tau. grenetis, die Louis d'or haden einen krau�öVà
Grölon, m. Schloße, Hagel�÷FV–ã ileit tom- Raud.

be des — 2 de la gro�ñ•eut dun wuf, es Grenettes, f. l. ärbeförner mer zum Gelbfärben.

find Hagel�÷FV–æPeines Eyes groß gefallen. Grenier, m, der nn nn
Grelot, n. Schelle: les mulets Ctolent char- der oberfte Boden eines Hanfed; ein

ges de quantite de grelots, die Maulc�öVÀwa- laud; (derm Saamenhändler) hen
ren ganz mit Schellen bebaugen ;artucher �ö6‡&�Vc  grenier à�öVÂÀ
4 grelot, der Katz die Schelle auda6GVævVâÀ(et: tie engrenier, Getteide ———
was 46 gefährliches oder �ö6‡vW&WG zue r�÷@thun;)  barg��FW en grenier, etwas ungepadt in das
trembler le grelot, vag. mit den Zahuen Schiff thun; l’Alf��6P &la Saabe �ööç@les

pern. greniers de J. Suifle, Ph hun
Grelotter, v. a. vulg. mit den Zähnen Maps Korn aus Cl�ö� und Schwaben ;

pern. bled en grenier, das i�÷@fo gut are 4b.
Grelouage, m. das Ko6G&æ–vÖ�6†Vàdes Wach.� (eine Waate die allezelt abgehet.)

�öW2Àdie Köruung. Grensir, m. Pulver
Grelone, m. ein Wachs�ö–V"à Grenon, m. ol.ein Schuurbart ;das Maul
Grelouet, v.a. la cite, das Wachs fieben,förnen. haar einiger Thiere, als der Katzen, Hafen it.
Greluchon, m. ein junger Dummtopf. Grenouille, f. ein Fro�ö6ƒ° Ge�ö6‡•Ç am Zum:
Grement, m. die Seifsritung alerhand € Sa- genband; Ha�÷�RÀdarinnen bie

— die zu Aus ru6A•tung eines Schiffs geho.� erg frai, aufs de grenodilles,
ch.

Gremial, m. �öV–FVàTuch, �öð dem Bifchoffe auf Grenouiller, 5. u. vlg. immer in Wirthehäus
deu Schooß geleget wird, wenn er das Amt �öW&àderum fahren, �÷FWG0N il ne

1

figend Hält. fait que grenoniller, er i�÷@�÷FWG0in Saufhau.�
Gremil, m. Meer .� oder Perlbirfen, Mann.� er 8

gras, Schwadengrak, ein Kraut. Grenouillerie, F eine Fto�ö6†Æ�6†Rà
938 J. — 1 Grenouillet, ��Òà ein Frö�ö6†ÆV–âà

ranate im Kriege: grenaded main, Hand:

geg ee ch �÷FV–æ–6‡@Gewächs an Gremouilletie, Gartentan��×FVÂÀ cine Blume.
en Fel�öVà in der See. Grenu, ve, adj. förnigt, getorut; voll Körner

Greuadier, n. ein Gtauatenbaum; ein Gre. mit kleinen Erhöhungen gemacht, *Kr
nadiret. duan;

ke; . t — f N
7 5 ;

die Schrot -oder —— at a0 nik

2

1— aen Rein he
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2 GRI SRI

)6
trade, f.— Miß; ein Griff, 2

iger Leut,
Gee, m; 3 ue sr ke Klaue ches teiherben

ae „v.dep kn, Alben, graue
v. 7. fe greliller, zu�ö�ÖÖWP als

"Grefillon, ———rer vo

ren a. �ö6‡&WfVàals cine ©Kere das �öVà oder Si——
e der Puls

— Tort, Unrecht,

Greve, J. l. das Schie bein; ehees und fa

diges U�öW am
: la place de Greve à

„ Michtplag in Paris; il hai�öÆW&�fa
tete en greve, 2 ln mlechemin de lareve, er gen }1 nn 28 echt thun, übers

I ya: la eve rc, es thut ihm

—
are meGribonillette. F.el. �� ——

ter Ala gribouillette, unter den Hanfen (in
* fo daß der, der es be:

es behalte ;Jai jette mon our ä
Saen — ui le pourra,

gegeben, ueh.�
me es wer kann.

Gridelin, m. U rung bellblaue Farbe,

pe gern j. ol. bunt, „ �÷�&Væ¶Æ–6‡C 
— bunte ; piesgrieche ,

bel: jet- Grignard, m, aupsartiger —

Thiers od
Vogels; (von Falken heißt es Serre) —
die eines Men�ö6†VâÀwenn er fie, andern zu
�ö6†�FVâÀ gebraucht; ein Haken, Zeichen am

Zinn, es zu prob ren; (in der Ga6GGFæW&W"•eis
ue Manunkelzwiedel: (bey den Gold�ö6†Ö–Ráp

den Fuß elnes Ke�ñ•els —Tals eine . —
eusfichet ; Bean hloffer in Ge.�
�÷F�Ç@eines die Kämme der Schlu6A•�öVÀ zu
zeichnen: etre �ö÷W0la griffe de qq. un, un.�

ter eines Gewalt �öW–ã° donner un coup de
iffe à qq. un, einem einen �ö6†ÆV6‡FVà

Dienf erwei�öVã° lesE ont des on-
gles & desgriffes „ fein Lob i�÷@�öV‡ beißend;
(le grand griffe qui tout griffe, agriffe le
corps de 5 die�öW0ni die Srabfarift .
fo man dem berühmten Buchdrucker Gry.�
pbius gemacht bat.)

Griffer, v. a. mit den Klauen ergreifen, anpa»
cken, verwunden.

7 —„ber Greif, Vogel; r oder

Grignon, m. die Rinde am Brod; zer�÷Cd6F6·FW 

Zwieback auf den Schiffen: ya are un
göignon de pain, �ö6†æV–FW@mir ein Krüftlein

tod a

Grignoter, v. a. vulg, lang�ö�Ð effen, ein Rind:

lein Brod nagen, napern ; vulg. einen klei
nen Vortheil von einer Sache haben.
igou, n. — ter, der arm�öVÆ–p und �ö�V‘•ch

t; ein 1 n vivre en gri-

ae de oft: zötir fur legril, tem

2



* 2 *

enORT 9

eGrillade, J. ein Mo�÷G@raten. Te
Gala ne —.—der Metalle, che �ö–P2

fbldpferig: iSpieler, der es
ail t ee Kal. g cen m,Fe n Eid

f NN G v..u+ ae dae man,
viereckiges ö—Telesverroux ein geringes S
les grilles font de foibler 76e, 2. elles,

er —— (Ener; Val, inte Gar Aus,
font nicht keu�ö6€ fepn wollen, fo hilft Rede, Sotache :quel gri

20 Dee me uentend legrimoirey er
„ v. 4 & m. to6A•ten, auf dem Moft bra.� was er thut. ER

ten; mit ©ittern vermachen; oulg. in ein ums u. & a. klettern, klimmen, mu6F‚áp

Noanentlofer steten: : le geiller, �ö–6€ am fam indie Höbe fleinen: il srinpe comme
Feuer breunen ;je grille dimpatience, un chat, er klettert wie eine Katze; don-

vulg. ich möchte zerber�÷FVà vor Ungedult. ner du grimpant au vin, dem Wein Schärfe,
81 — . —— Si — — = :

er am en: gri rimpereau, m, aumhacker, Baumkletterer,
let, Urt Nare die nur 3Vlanter slänfer, ein Vogel. N
hat; se. f. Grillen. Grincement, m das Kuir�ö6†Và mit den Zäh .�

Grillette, / (Wapen) ein Falk oder Vogel mit neu.
einer Schelle am Fuß von anderer Farbe. Grincer, v. a. mit den Zähnen knir�ö6†Vã  >

Grillon, — Grillot, m. Grille, Heime, ra. gronda. g n les1 er fluchte und
„ Beldgrälle ;im pur. Grillons ,�ö6†�ÇBÀtuir�ö6‡FP mit den Zähnen. rm

enfloct ; Strict womit die Scharf: Gringole, de, adj. (Wapen) von Kreugen, die

— 75 die Ml�ñ•ethater auf der Folter �ö6†áo ;�ö–6€ —Bon a — eroix
ringolee, doppelt
o be m. ein Schtotwurm, M eutwurm, order, o. a. & n. zwit�ö6†W&âÀ fingen, tril.�

user Ungeziefer.) lern, wie die de! gringotter un cou-
ar Ver�÷FVÆÇVæpdes Ge�ö–6‡G0und der pletdechanfons, ein Liedlein
Geberden, krummes Maul, Fratze; Heu- aller par les rues en gringottant, den

el, Ver�÷FVÆÇVæs°faire des grimaces en Straßen preifend E
parlant, das Maul im Reden verzlehen; her —T.Kl.——
tout oe qu'il fait n’eft que grimace, alles i�÷@ �öð hie und da aus dem Leide gehet : excro-

an ihm; faire lagrimace àqq. ueu�öP de ne )die
un, einen Taltjiunig und mit Unwillen em: recltlunteru an �ö–6€ henfen hat, Klunker

5les grimaces de Scaramouche e-muß ,Dredlerinn.
tojent inimitables, des Scaramutz Fratzen Gringuenotter , v. u. wie Nachtigall fingen,

waren unnachahmlich; cet habit oh lagri trilleru.
mace, dle�öW0 Kleid i�÷@ übel gemacht, hat gar: Grinon , �òà Dracuncules.

�÷F–vP Falten. Griotte, /. Weichsel; Art �ö�W&P Kir�ö6†VâÀ

Grimacer, v. u. das Ge�ö–6‡@verftellen, feltia- kurzem Stiel; Gerftengtüge, geröftete
me Geberden, Fratzen machen; (von Klei- hernach gemahlene Ger�÷FRà

dern und Schuhen) übel luge�ö6†çSdten �öW—RÀGriottier, m. ein We�ö6••elbaum.

Mungeln �öWG¦Vâà Grip, m. ol. Raub�ö6†–fc  aller au cap de tip.

Grimacier, iere, —adj. einer der das Ge: aufs Mauben ausgeben,
ficht, oder �ö–6€ in Geberden ver�÷FVÆÆWC°un de- Gripaume, f, Herzge�ö�Ö·&�WBà

vot grimacier, ein andächtiger Peuchler. fe Gripeller, o. r. frans und uneben werden,

Grimaud, m. junger Fuchs (von Studenten;) (von �öV–FVæVàZeugen.)
ge Ann der mit feiner Gelehr.� Grippe, F vulg bett�ö6†VæFP N. + Ge

famfeit �ö6†Ö�6²À unmäßige Begierde: welt lagrip-
. —nn das US C lehren, im du hecle oü nous vivons, diet i�÷@der hett
Schul�÷F�V&P liegen: quelque efprit que bon �ö6†VæFPGe�ö6†Ö�6° unferer Zeiten ;acheter
ait, on le gerd quand on e�÷@obligé de gri- deslivres,c’eft fa tippe, Bücher kaufen i�÷@

mäuder, man mag auch noch fo viel Ver�÷F�æ@feine Freude.
Ban ‚ fo verliert man ihn, wenn man mit Gripper, v. a. vulg, greiffen, mau�öVã° beine

DE �ö6•ÇG¦Và umgehen muß. lich �÷FW–ÆVâÀetwi�ö6†VâÀrauben; dehend
un ·



—— die Griveleur, en
1 0 5 zu: 5 guter Kerl, lu�÷F–vW Bose

au; die graue Farbe: 0 eine gemeine Hure, Mitmacherkun,

; fie S Ras Steen oiler, rer,
e — mel s, eine

. ‚ . —.5farbe ;G8 Gron ae
ris mini- Grognard, m, vnlg. ein Mutter, Brummer.

1 0eb Grog ne. J. 1 — tu, Widerwillen, das
Murten, Brummen: faire le grogne, mau.�a"2ie13

ris, und Grognement, m, das Grunzen der Schweine.
ce wenig Giogner, .2 . it.

. lettre geile, mufirter murreu,

115 un, einen fros �÷FWG0brümmef.
mpfangen ; la nuit tous Grognon, f. mere grognon,, 11nennen TR

Sate font gris, bey Nacht find alle Kühe gaugerlün ihre vorge�öWG§FPNo
�ö6‡v�'¢à Groignette, J. ol.Art von . —n geuge,

Grifaille, f.Malerep, bloß von �ö6‡v�'  und Groin, m. € Mel, e donner
weiß gemi�ö6‡Bà furle groin àgg.un, einem auf das Maul

Seel e Das Bl ge Caux, ol,Vorgebir, bey k.dii „ . Blairean, roing, de Caux, rgebirge
Gri�ö�G&RÀadj, 2 ins Graue fallend. grace, �ööá•t Cap oder Thel ae S 8

eee
iftelfin roifon, n, Pergam\ 8 1955 1 2 Grolle, Aein Heber, eage ri

EN. er wi rommeler, v. n. murten, brumm
e bekleidete Dip lis �öW–ã ilgrommele entie fes 2

— 3 Art kleiner Mu- murmelt zwi�ö6†Và den Zähnen,
bee conrir u les mer . Grumeleux.

H
nl33

110
115181in&

1

ein rei, Saaten, ; Schimmefkopf; ein Grondement, m. das Murten, Brummen;
Art z oder Sand�÷FV–æPzum Bauen. Getöfe des Donners.

"Grifon, onne,f E af. Graubünder, graubün- Gronder, v. n. & a. murten, heimlich brums
dich: cheval grifon, ein Grau�ö6†–ÖÖVÃ° men, aus �ö6†VÇFVâÀ�ö6†Ö�ÆVâÀkei�öVã° le ton-

les griloas, die Graubü6FæFW"à nerre gronde, der Donner tollet, to6FæWBÀra�òáp
o. u. grau werden: les cheveux lui �öVÇC°gronder qq. un, für qu. ch, einen aus.�

e ‚de bonne eur, er it frßel �ö6†Q•ten, auf ihn �ö6†Ö�ÆVâÀteifen.
Gronderie, 7. das Murren, Brummen,

c Drofel: petite grive, Wei: Schmahlen und Kei�öVâà
;n Motd: oder Wein. Grondeur, eu�öRÀ/. &adj. ein Brummbär, ein

Eee grive, Miftler, Ziemer, murrifcher Denia; ;ein Fi�ö6€ in den amert-
l, Schnarre ; il ef foulcome kani�ö6†Và Flu6A•�öVâÀ der einen Laut wie ein

me — er bat ich dict und voll Spanferkel von �ö–6€ geben �ööÆÂà
1 Gronland .J. Gro *

81 adj, weiß und grau ge�÷�&Væ·BÀGronfonner „, Grond
Krammetsvögel. Gros, groffe, adj. grob, Bid, groß, �÷F�&³° reich,

J. Schwa6Fç¦VÇ�•eunig, Wannengeld, an�öV‡VÆ–6ƒ°„ wichtig; du gros.drap,
gros



Tuch; du grosde lagra�ñ•e viande, NNune groffe Femme, eeER ori je,f. die Kx1 a Frau; gros mot, e pe
fes paroles avec 2Rlche nehmen; dere en gde

gelaufen; tigkeit.
�÷OÇ&Ö‘•ches 1ader er; 8ade 951vr *

; dn But naar) Tensent DieBaur er
; r canon, dag Rauch faß ins Beficht werfen.

in, ein Grofherere, f. Grobheir,
große xoos; unpoftiche, grobe, un�÷NGF–vPee 1 Grol�öÆ—"Àv.a.&9m. 1 *

vermehren, gi len; dich, Id
En den, in die Dieke wach�öVâÀ

Iunettes grofliffent lesobjet Me Briten5F mad De8 *r, —
955 e, Vornehm�÷FP eines Saen m. r

—

ee I hei — Ba ande
k.

tefque, un
dat rotefquement, ad 8 1

2 viel im Umfang; unge�÷F�ÇFW neigt; ilaet peint £
re, �ö–6€ auf die ment, ex war auf eine na6G'&‘•che Art

en ——tant de jenen 15gros, diese Grotte FHohle, Kluft, vor 2

Grouar, v. u. ol, �ö–6€ ergößen.
9 * gagner gros, viel gewinnen; Groubis, �òàGrobis.

überhaupt ; marchand en gros, ein Grouer, ol, �òàTombe
we en Ganzen handelt ;tout en Grousteus. eufe, adj. Rein: fond hand

warmer und �÷FV–æ–6‡FW gros, allet &groudteux „
Groleille, 7.Slam : grofeille verte, Boden.Srieeiber, Stachelbeer. l
Gele, m.Jopanniebeet ober Statelbeer: C’ohlant, ante adj egen. ul, dag

Grofil, m. grob ge�÷FýöVà Glas, (auf der Glas: e neon e�÷@tout grouillant de poux, die�öW 

e.)
Bettler wimmelt don er

Große ,fi 4 von einer gerichtlichen Crouiller. v.a.&m. vulg e
jeben wird; ein ausgefer.� ren, wimmeln, Weece

tigter Kontract; 155 Handel) 1 Dutzend graui�öÆPde fautes, die�öW0 Buch it

von Sachen, Großen verkauft wer.� Fehler; tout en grouille, alles
den: une le de boutons, ein pack von von; la tete lui geonille, der Kopf wackelt
12 Dupend Anz Knöpfen. Abm vor Alter, oder Schwachbeit ;de ven

Groflement, adv. f. Groflierement, tre luigrouiile, �öV–àBauch gut cet, eckultert
Grol�öW&–RÀf. Ei�öVçvW&²Àwomit die ibm im Leibe; le grouiller, �ö–6€ bewegen, tes

Sa6FvVá•chmiede : i ne fait que la gen; el I eröitement log6, que ieme



panblang) ei,bett Gen. Wewer fin Erg 36Y��VFVS°eeana g,ee
Guaüner, vn. wild1 Jopannisbrodt, ein

pe, — ehe zu�ö�ÖÖVà Guainumu. m. — in
e DDR ae m;un grouppe de fruit, ein nt SRae

—— 2 er ae in Peru, �öð

1 3 m, Saum in 2 — u �öVà Holz

rug, Ger�÷FVæw&�W�Vã°ein Guap, m. . r tapfer will ans
mit aufzuztehen: du pain ge�öV†Và wei e . der dem

Frauenzimmer ” Page �÷V6†WBà
4; ; Kran, Die Saften mit Guara, m. Bezel tien von der Größe

zu Wippgalgen: un einer Eiern mit —.— Schnabel.
Kt ls ; il ne�÷@ ps Gvaral, m. Art Spinnen in den lpbi�ö6†Và Wu6Báp

grue, Lone Penfez, er i�÷@nicht fo �÷FVæW–Vâà
Ae ihr m ; — Gurte „ m. bra�öÆÆÆ�æ‘•cher Myrten .�

de wee�÷@plus grow, HanneSchla

die Leute la�ñ•en �ö–6€ nicht mehr be. ne ee Fluß: po�ñ•er une ri-
die de pied de rue, aufpa�ñ•en, auf un €, einen Fluß durchwaten; fon-

e ehe wan etwas

„ äerreiben, zer
ar) 400 dem Mane Garn, bear: Guben m. pl, Volk in In

genen groger les rats, ich höre Gueder, v. a. mit Wald d vnlg. fu6GBáp
ten, teigen: fe gueder, fich jatt, Ener

Guedron, m, ein Waldfu6G&&W"à

Gutdousle,f ol, Geschirr, mit zween Hälfen
Selens Hol: : du bois en zum Oel und Weineßig.

, das noch in feiner Rinde un: Guter, Guayer, v.a.buch dle urt eines Flu�òáp
— und al�öð verkauft wird. �öW0 �öWG¦VâÀdurchwaten: gueer un cheval,

Grumean, m, ein Klump, Knollen von geron- ein Pferd in die Schwemme reuten; - du
neuem Blut ic.zrumeau de lait, das Ge- linge, Wa�ö6†P Nkan mai
x zonnene der Milch; fe mettre en grumeaux, Gueldre, F.Geldern, ei8

zu Krumeln werden, gerinnen. Guel�öRÀ—ba. ef des in Hrallen 7
fe Grumeler, v.r. getinuen, dict werden. die W

x, enfe, a. knollicht, geronnen, als fe N Nahen. lo guermanter, v.m.
raub, unbehauen, als Holz; meh.� ol. kla befümmern: fe guer-

?bois grumeleux, fprödes Holz heine. 1 il �ö6†Vâà
5 — bearbeiten laßt; mamel. Guenaut,

& grumeleufes, harte Brüfte, dar: Guenche, 75ol.ha url.
„a, ol. einen anfallen; it. v.u.— en Guenchir,

7 1. junget Kranich. fliehen.
Orurie, F.Unteif c ur der Ober: Guenelon , ol.| Beate ;Ag0 Bat . shi

Kra: chen: ton habit e�÷@en guenilles „deln
gi) ift 2 trou�ñ•er �öW0gue ·

les,
Guenil-



GUE

eye
fue 1 — en Mit

Rn Afeuweiblcin,
vieille'guenon; eig. ein

= Guenuchon, f.

it. Specht, fo die
Bieneuftaß, lat.

au — Peek re (mm —.

—.—.—von Orlcaus gebürti;Guerdon, m. al. Werth, Lehn, Belohnung:
e�÷Kpcelä leguerdun mes travaux? �ööÆÀ

| dleß die Belohnung EEE Dun?
* Guerdonner, v.d.ol. be

Guerdonneur, mm, ol.Gebet, Bst bäter.
Gnere, Gueres, adv. wenig, nicht viel, nicht

febr, nicht leicht, �öVÇFVã nous navons gue-

de temps. wir haben nicht viel Zeit; elle
ne la pole de guere, fie übertrifft fie nicht
um vlel; wette — moins lut pris, Ir)
nicht weniger wundern; n'a guere,
neulich, kürzlich, fa�÷BÀnur ;ilny a guere
que Iui qui fut capable de faite cela, nur er
war geschickt, Beees zu thun.

Gudret, m

Widerfi
weis: guerre ei

r — — 2zug; foudre de guerre, E
Ir e�÷@de bonne guerte. =
dert; faire laguerre a——

* r ed
ken ober Beute ausgeben ; faire donne
guerreägg. un, mit einem höflich und bes

; faire la guette à Foil,
�ö÷&q•altig auf einen gleich
zu etwas aitree ar ein Ole

font la guerre , die Elementen
wider einander; 2
a d la guerre comme d
la guerre , �ö–6€ in die Zeit �ö6†ÆWFVã°Gutes
und Böfes,

8 Guierredon, m, ol. ’
Ge�ö6†Væ° ane �òàGuer,Gut don, fe, Lichter darauf zu„ere, Krit 8

el, Oel anf ce Wah, ae, Heer ate Terkuneghen
sihaien der Hel.|. riers es lieros, die

Gukrir, 2.8. E n. heilen, furiten, — ma- den be�ö–ævVà;un guerrier doit «veir
chen, von Leiden�ö6†�gFVà befreven, de livrier ,Fuite de up S ee de �ö�âÐ
vergehen Er nedecin ! gueri-toi fei. lier, ein guter Soldat muß kuhn
mimt, dir felber; letemps guc- en davon laufen, und �ö–6€ weh.�
rira votre 2. Zeit wird euren

la mort nous guerit de 8 ol. Krieg führen.
tous nos maux, der Tod befrepet uns von Guertoyeur „Jm. ol. Krieger,
allem Kummer; fe guetir ge�÷Væ@werden, Guesde, �òàGuede.
gene�öVã° de quoi me guerira cela? was Gueitie, f. Guétre.
88 IH fe guerit de fa pa�ñ•ion, 8 m. Wache, Wacht, Hut,

chaarwacht, Wachter: le mot du guet,die

can nf A Gene�÷VærÀGe�÷VæFÖ�áp
J ur, Befriedigung des Gemu6GF‡2à

Parole, Lo�÷Væpim Krieg; donner le mot
qu guet, dle Lo�÷Væpgeben ;fe donner le

due ie Kat bar: er ander
kuéri�ñ•ab inheilbar,

Gusrite, f. ein Wacht ee

mot du guet, �ö–6€ mit
avoir le mot du guet, die Heimlichteit dat

Thürmgen auf einem Haufe, Altan zur Aus:
�ö–6‡@: gagner la guerite, davon laufen; �ö–6€

ner Sache wi�ñ•en; avoir L* en

an einen Ort retten.

3 pl. Querbalten, fo die Runde
et Vordertheils des Schiffes machen und

an m. ein mittelmäßiged Seil auf den
Schiffen, fie damit fort zu ziehen.

Gucrne, J. Erle, �òà Aune.

Guernon, m, ol. ein Ruebelbart.

guet, auf alles genau Achtung 1

& garde, die t, �öð bie B ale
gebalten find; cechien e�÷@de 1
fer Hund i�÷@�öV‡ wach�ö�Ó° dire
abwe�öVæ@betrogen werden; faite le

Wache halten, Schildwacht Leben; ae 4
pens, eine vor�öWG¦Æ–6†RÀböfe That z
A-pens, adv. mit Fleiß, 1

Wacht zuGuctable. adi. fo die
eben �ö6‡VÆF–pi�÷Bà



7855 * nn, When" deeite

rl Laurer, Au�÷��•�öW#  -de che- Gui, m. U in Mannename.
ga 7.Sonden dla enen ede

Aguenle 45rt der mit zu�ö�ÖÖVà
; de four, ein Ofenlech; - Guichet, m. Ein! 15 lan Heine Thur bey einer grös

1 nr ea Enge; e 2 de ei heFrenver ;
; la porte ouverteägue- laden, 2 man innwendig vor die Fen�÷FW!•tu6Báp

z mat,

; donner �÷W chen kaun: pal�öW leguichet, ins Loch trie
oder paumer iagueulk, 1 „chen.

atir par [a gu- Gu�ö6†WF–W"Àm Kerkermel�÷FW"ÀStockmel�÷FW"à
fügen ;avoir laGui'äne, m. dat 2 daraus

ein lo�öW0Maul baben; Ua man das Brevier herzu�ö–vVà lerne
ihm Guide m. Cf. eln mes, ihrer, Ges

et; cechien chaf- leitsmann; Auwei ;der er.�
5 der Hund �ö6†ÏÆw@au, wann er 5Theil einer Fuge, in der M2(derm

11 metire dlaert du i�ö6†ÆWB•Theil an I. 2 15guide
. ; il e�÷@a. des chemins ein Buch, die Wege an.�

wicht we.� gezeiget find,
Ban Viel- Guides, F.pt. L a = Leit�öV–ÂÀdie

. - les cher aux; die Pferde de lenken;
Löwe. 11Guide cedevot. erift fein Gewiffensraih.

Aa un.� Gan m, eine Fahne, Standarte; Fahn.�
jun ker, Cornet; * Fans oder dat Korn

anlvoll ; n

| Cuier, el. .A
1 4 Wenn eine ent, Guifre, Schlange im Wapeu, Guivre,

2 er Ei�öVà von mehr als tau�öVæ@Guigmird, meine Art Kubitz, Schneevogel,
„�öð auf einmal elnge�öWG§@wird, Stan- Weindro�ñ•cl.

gen ic. dataus zu �ö6†Ö–VFVâà Guiguanx, m N. (derm Zimmermann) Quer:
2 u. 4. &7 n. betteln, erbetteln, for: bänder zuden Oeffnungen, woein Kamin

HN) e de fon pain Je porte en Burchgeführet wird.
er Brod von einer Thür zu ‚Guigne, I. Art großer und �ÿÍöW Kir�ö6†Vâà

L Aa ch. à Force de gueufer ,Ginguer, v. a. & m. �ö6†–VÆVâÀetwas von der
ga Seite an�öWF†VâÀnach etwas begierig trachten:

n * Bettele elle guigae un peu, &cela ne lui fied pas
Gerben der @hnfirt. mal, fle �ö6‡FVÇ@ein wenig, und das �÷FV‡@iht

—— . adj. Bettler; ar��ÒÀ bet: nicht übel en; ya lng. temps qu'il gul
1 gueux hiefie, ein Bettler, det an gne cette ble, et hat vou langer Zeit 1—

Frangeis Tem. I. FF



: vous me portez guignon ihre mie 1
Zuckerbraundtwein. f

Gute 5 be�ñ•er 2 fönellr Platzre.�
gen, der gleich wieder aufhört. \

Pe m, — Manns name.
3 m. Hobel, mit welchem *das

ind rauhe�÷FP abgenommen wird, der
bebe“: 14guillaume, A ebaucher „

" Geürfs oder Sirotpobel; - A _recaler 1 3 artbsbel. * feau 10fesuinde, ein Lee Der ogIndie

Guide, ein englifcher Wallach.
8 Guilledou, m. wulg, die Olle r * air, N Sell im Schiff, etwas in die

kenhaus: courir le8
"tigen Orten herumlaufen. Gu e ee Art, gezwungenes

Guiliemet, m. Gänsrüße, beym Buchdtucer: | Welen.an h. 5 Bert; *
ate , Wilhelmine, Welbsname. Mi DS EICHEGuillemine, f.Wilbelminer Nonne. Gange m. G
n m. Wipelmit, eine Art Anguflt: GE Gegen die est

Guine » igm
Guillemöt, 1 Wittettrachos el,Bläsling: Guinde, oldene Ma6GW¡•orte in England,

600 12.5 1 4 Jümtelen. eden anf: 22 ah a 11ler, n. en. r
Quilleret, ties adj. 17Sabre, munter. ae Mate beit; was

ift, wie es �öW–à �ööÆÇFS°Ver�÷F�æBÀGun, 8 e n He me de> tier et: de guingois, ade.= eri, . Ge�ö�ærÀ �ö6W&àder Sp kei 22 Erde =

feßte Beete.Guillon, m.ol, Betrilger 45 gen af
Grill m. eine üematr, großer Wurm im Guion,nne, Gabe, Manns: und Weibsname.

Kit Guionage, . ol. Geld fo die Kaufleute ches
Guimav, pl. guimaux, nzweymddige Wle�öVâà mals vor das �ö–6†W&PGeleit zahlten.

nimue, 127Ara Hellwurz, weis Guiorant, ante, ad pfelfend, 1 wie
be Pappel, a Mäufe ene iei zu

Guimbardes , * Güte en, Art Fuhr.� _rante, eine Ratzen�÷F–ÖÖP haben.* r in dr 5e ee et e
wa6FvVâà

Guimberge, m. alter gothi�ö6†W Zierrath in der das gedrehete winden.
Mitte eines Gewölbes. Guipi�öÆöâÀf. Goupillon,

Guimet, . Gvillemet. Guipon, oder Guifpon, m. große Vürfte, den
Guimpe, f. Brtu�÷A•chleper der Nonnen. Boden eines Schi�ñ•es zutheern.
Quimper, v.u.na eine Nonne einfleiden ,1 J. Epiten mit che Seid über.

Nonne w. Guirlande, Fein Bl. ierrath am
33 m. Galeerengera6GF†RÀdie an das SeTrompete N

unter�÷FP Ende eines Seils gebunden wer.�
deu. Guiron, �òà Giron.

Guilar-



Beife: donnd de la .
ER: pn, man dat ec Ke he, er a LP Wabr�ö�wVæp

{ 1 gelt, 2 De. —00 (im Gin
„auf die Art. der
en nee

Neg. Inden Wörtern, 5
ee disk Hecht

�ö–6€ aa�ö6†Æ–]÷Bà

W ee

55 45 7 —en der achte Buchftab

en) purputfärbige platte. Ha! Mer 8 ar ba! hat qu'elle ef
0 Ta �öV–ÇvW&²Àbes belle, ach! — ße �öð �ö6•fâ� 9coquin,

is die Anker�öV–ÆPan Galecren. en, du Schelm.
Klopffechter des türfifhen Sul Habe, m. 4 Kleid der Araber.

Habile, adj. ge�ö6†–6·BÀ210 ver�÷F�dndig erfab.�

ren, tächtig, klug, li�÷F–rÀFi, al eh
— m . n Uvom Leibe;

jabile Acacher fes deffeins, li�÷F•.
Neri en ; un batard welt
habile à �÷V6>–FW"Àein uneheliches and i
nicht erbfählg ;il ef? habile dfucceder, (im

m (out — Scherz) er nimmt mit was er krlegen kann;
me, �òàGomme-goutte. er �÷F–V†Ç@wie ein Rabe.

e, adh. lettre ‚gorturale, Kehlbuch ·— = 4 ge�ö6†–6·BÀtüchtig,
ver�÷F�dndig, fi

. Cichenmiftel ;rundes Holz, woran Habilete, .62He Ti
des Sd eines Beinen — * S Gelehr�ö�Ö¶V—BÀFu

befeftiget wi beit, Ge�ö6‡v–æF• eit; c'e�÷@une grande .
em, ol. Ort, — dalle Spiele zu bilete que de favoir encher fon habileté, es

angeftelt wurden ; itzt, die i�÷@elne große Kun�÷BÀfeine Sefchictlichteit zu
Kla�ñ•en. 2 wi�ñ•en; habilete Afucceder, Erbs

m. Au�ñ•eher über ein Gymna.� fähigkeit.

�ö—VÒà W PR 1 Lager kr gehn �öV‡ Hug, �öV‡ erfahren, �öV‡ 
Re: nem Gymna�ö–ð vorge�öWG§@ge�ö6†–6·BÀ�öV‡ gelehrt,1 00 Habiliter, o. a. alis big, ge�ö6†–6·@machen.

we, f. Kun�÷@der Leibesübungen. Habillage. m, das Rupfen, Zutichten des Ge.�
‚adj. zur Leibetzubung gehörig. flägele zum braten; n des Flei.�
ie, -dice, dique, / f Art gottes- �ö6†W0zum Verkauf in der Megig.

Ta6Fç¦P bey den Laceda6FÖöæ–W&âÀHabillé. de, adj. bekleldet, auge zogen; (Was

ler, . f. Crel.
Guerra, fenerotß, lutte.

», Gulmannus, eln Mannsuame,
a vera, nerk gultatif, die Ge�ö6†Ö�6²áp

das Sch
Eh

*

d Juen f Weitnek.
auen Zimmer.Gyneete, f ol.

Erna, I ‚et in einem Haufe, wo

atie, J. das Weiberregiment.

Gyneoocratique ,adj. zum Weiberreglment

*** m. die —.— zwever Beine, die

Cynocome. m. See in Atben, die auf die
Sitten der Welder acht hatte.

m. Gips, Frauenglas; durch�ñ•chtiger

daraus . befte Sit gemacht wird.

di, mit Givs überzogen
J. koutte pi Art Gicht,

Hahillement,

pen) von Kleidern men�ö6†Æ–6†W Figuren, wle

auch von Schiffen, fo mit alem hour nd
en: it. vom der Zugeho6G&FPelner.

mu6F&ÆRà

m. Kleidung: kabillement
d’homme, ein Manuskleid; - de de: te ,die

Ru6A•tung des Kopfe, als Heli ic.
Habiller, v. 4. fleiden, ankleiden, Kleider ans

stehen; in Kleidern vor�÷FVÆÆVâÀals in der
Maler und Blldhauerkun�÷C  ce tailleur ha-
bille bien die�öW Schneider macht eln gut,
weblge�÷F�ÇFW0Kleld; habiller un chapon,

einen Kapann pflu6F6VâÀ �÷�–6¶VâÀund zum bra.�
ten zubereiten; n chanvre, Hanf hecheln;
- un veau, ein Kalb aus�ö6€ lachten; · un pot,
Ff (bevm



; prendre Ihabi
treten; quitter Ih.

Stand

I habit ne fait
teinen zum or.

Habitable, adj. bewohnbar: terre qui we�÷@
pas_habitable, ein Land, das nicht kann bes

ut
Habitacle, m. elende Hütte, Wohnung; Was

der oder Ort auf den Stillen, da der Kom»
>van let : les habitacles &ternels, die ewi.�

en Wohnungen.
Habitage, �òà Habitation.
Habitant, ante, adi. &7 f. Einwohner.
Habitstion, f. das Wohnen, Wohnung, Bes

wohnung eines Landes; ein öder Ott, der
bewohnt wird; Riecht, in einem Hau�öP zu
“wohnen : habitation charnelle, �÷FVÁ•chliche

Vermi�ö6‡Værà
Habiter, v. a. & n. wohnen, bewohnen: habi-

ter les bois, im Walde wohnen; - dans un

liey, an einem Ort wohnen; avec une
femme, einer Frau flel�ö6†Æ–6€beywohnen.

Habitustion, f. Stand eines Gel�÷FÆ–6†VâÀder
kein ordentliches Amt in einer Gemeinde

hat.
Habitude, £ Gewobnbelt, Bekannt�ö6†�•t, Ge:

meln�ö6†�gBÀ genauer Umgang; die Be�ö6†�báp

�öVæ&V—BÀArt, Natur des men�ö6†Æ–6†VàKör-
pers: je n’ai nulle hibitude avec lui, ich
babe keine Gemein�ö6†�g@ mit ihm; 1habitu-

de e�÷@une �ö66öæFP mature, Gewobnbelt i�÷@die
andere Natur; un homme „ habitade, ein

Mann der nur mit feiner Belannt�ö6†�•t ums
gebet; prendre Thabitu�öRÀ eine Gewohn.�
beit anuebmen; fe deute d'une habitude.

�ö–6€ etwas abgewöhnen ; cela tourne en ha-

bitude, dieß wird zur Gewohnheit,
Habitues Ce, adj. gewobut, geüdt; wohnbaft;

Sm. ein Priefter, der �÷&W—v–ÆÆ–pin einer Kir.�

che dlenet.
Habituel, elle, adj. eingewurzelt, daraus eine

Gewohnbeit worden, gewohnlich: la grace
bahituelle, die bepwohnende Gnade; le p£-
ch habituel, anflebende Su6FæFS° maladie

habituelle, eingewurzelte Krankheit.
Habituellement, adv. aus Gewobnbeit.
Habituer, v. a. gewöbnen, angewöhnen: je ne

{nis pas encore habitue à cela, ich bin noch

maitre — hache „
ouyrir.& coups de hache, au u; avoir
un couple bache, einen 2228 Ai ba.�
ben, im Gehiru nicht richtig fenn; lere
prime en hache, Buch mit vengefügten Aus

feet ir * un te Text;
an bois �÷Vç0 hac be, chta�÷FPeiner Sache vergeffen. hr ”

Hache, änters. eb] potz.
„Hache, F. % dag Satteltragen,

gen, eine Strafe bey den Alten.
„Hachement, Hanchement, . die Helmde.�

de in den Wapen; fliegende Bänder oder„ r
„Hacher, v. a. e zerhauen, zerhacken,

hacken, kurz und klein derne
�ö6†–6·@zer�ö6†æVÆFVâÀjerlegen; (beym
�÷FV6†WB•kreuzwei�öP durch�÷GFV–6†VâÀ
�ö6†�GF—'Væp machen: hacher un pietre, eis
nen Stein behauen; - le plätre, den Gips
klein �÷FýöVã°-la garde dune épge, zarte
Schnitte in ein Degengefäh das
vergoldet werden �ööÆÃ°lagrele a les
bleds, der Hagel hat das Getreld nlederge.�
�ö6†Æ�vVã° nacher menu comme chair à pa-
te, wie zu Kraut verhacken.

„ Axt, ein Beillgen.
„Hache royale, F. weiße Affodillen, Ko6Fæ–w2áp

Heck ya “ Kraut. 5
„Hachette, J. eine kleine Art, die auf einerN e fr 1

��6†–RÀ Hacie, Hafchie, f. ol. Mage, Stra!
zeb, m fn rc ech s
„Hachoir, m ‚Hadstet, Hau�÷Fö6²À Hackme�òáp

�öW#°Futterka�÷FVâÀ Stroh zu (meiden,
„Hachute, f. Kteuz�ö6†�GF—'Vç  im Zeichnen;

Gekerbe auf Metall, wenn es vergoldet
werden �ööÆÃ°die Stiche in den Wapen, die
— dadurch anzuzeigen; Wapen�ö6†�GF’áp

ung.
„Hagard, arde, adj. wild vor An�öV†âÀ

Alas �ö6•Æ6€ tern, �÷Fódri�ö6ƒ° a
klingend; (von Ver�öVã²• faucon hagard
ein Falk, der alt gefangen, nicht jung aus
dem Ne�÷@genommen worden, und daher

=



* 1 BAG HAI

bea : vilage hagard, wil.�

mee ol. Neulabrsge�ö6†Væ¶RÀ (.Be

ng 3 — — . 25 en haircment,

en.
die Juden

ebe. dl de ana, Eprianie

nge adj. das von heiligen Sachen

Hagiofidire, oder hagiofidire,m. Dep ben gti, Yan 280 .agiolidere, rem. em .en im tärtifcpen Gebiete, 2
Breite und 10 lange eiferne Plate,
mit einem Sammer t. um die

„Hal a a1 vulg, ein altes böfes Rd, ee E �÷F&Æ–6€darf
alte Vettel

— a u 4

HAI PP
bester1 0 man! —

m. f. Hete.

ig.
„unge

bois à vous de hait, de bon hait, ich
te euch von gutem 21e Fa en Hr

vll m. 1 des Jastgefhrepbamit fig f, ee. enter bebte des er

„dat m eBeba, um ie Que —belle gen
1Hai, N ey! he!

ai

feche oder morte, ein dürrer Zaun; haie
vive, ein lebendiger Zaun; environnet de Halcyon, m. ein Eisvogel.

räuberi�ö6†W0 mite. .denke o.

„m.das eines Schieande vba d Oi

idamaques, m. .
Bil, an den polni�ö6†Và und ufränifchen ,ein m. eine junge wilde

Haie, Wort der ulla, . He e a e
„Haie,

” treiben. *Ae per. adi ber der Falfnerey) das 12
„Haie, ÿ� ein Geha6Fp brochene Federn bat, dem gleich �ö�Ð allc®

Soldaten in U e 8. der zerbrochen: homme halbrené, einer
klippe im Meere; (im Ackerbau) der Grü mit —es nicht mehr fort will; ilet arri-
del, Seitenbret oder Holz am Pflug; haie ve tout halbrene er i�÷@�öV‡ übel zugerichtet,

balb gerädert angekommen.

haies, umjdumen; haie au bout, ade, mehr „Hale, m. Sonnenbige, warme Luft, fo die
als man �ö�wC°cela Ini vant mil francs, & Sachen austrochurt.
haie au ern! Bar ihm taurfend!

noch etwas dri

Llvres, „Hale, de, adj. von der Sonne verbrannt.
Halebarde, �òà Hallebarde.

‚Haillon, m, 8 alte abgenutzte Kleider. „Hale-bas, m. Geil, womit die Segel�÷F�ævP
Haimorragie, , Blutfiuß.
„Hain, �òà Hamegon.

1 — m ee Gra�ñ•cha�÷@ in Flan.�

112 5 Haß, Groll, Feind�ö6†�•t, Ab�ö6†WS 

hinunter gezogen wird.
a in. junger, unerfahrner Boots.�

man m. ol. Art von Panzerhemden oder
Küraffen.

avoir de la haine contre qq. un, Haß 5 l — uthem; ein Lüftlein, Wes

einen hegen; prendre en haine, ha�ñ•en, ft
werden; la haine e�÷@d’ordinaire plus inge
nieu�öP änuire que l’amiti€ & fervir, der
Haß findet — 7 — 29 zu �ö6†�FVâÀ als

Die8 zu dienen; — en heine,
um einer verbaßten Ur�ö�6†P

u; aus Haß; il a été exherede en
haine de fon mariage, er i�÷@enterbet wor.�

den, um feiner verhaßten Heprath willen.

ae adj. & J. ol. geha6A•�ö–s° Feind,
er,

„Hair, v. a, irr. ha�ñ•en, anfeinden: hair à la
mort fpinnenfeind, todrfeind �öW&ã° a tra-

vailler, uicht gern arbeiten ; laraignde hait
le crapaud die Spinne bann leine Kröte leis
den; le faire hair, �ö–6€ verhaßt machen.

„Haire, 4 eiu ha6G&VàHemde, fo gewi�ñ•e Or.�

ben des Windes, Geruch, fo etwas von �ö–6€
giebt: haleine — lieblicher Athem;
courte haleine, kurzer Athem; il a Thalei-
ne forte, et hat . �÷F–æ¶VæFVàAthem;

rendre haleine, Athem �ö6†ódpfen; —.—

aleine A fon cheval, fein Pferd ver�ð �ö6†æ�Ráp
ben la�ñ•en; un cheval gros d’haleine, ein
keuchend Pferd ;tout d'une haleine, in eio
nem Stucke �ö÷'C° ohne abzu�öWG¦Vã°affaire
de longue haleine, langweilige Sache; je
ne �÷V—0point en haleine de faire des vers,
ich bin zum Ver�öVÖ�6†Và nicht aufgera6GV×C°
tenir qa · un en haleine, einem vergebliche

Hoffnung machen; einem immer zu �ö6†�ffVà
machen, einen immer beunruhigen; il ne
fait ni vent ni haleine, es geht nicht ein
ir les leurs poulleut une .

f 3 lei-



* "Ha; L * or2 HAL HAM. HAN *
cn ee den uss Sirch Dein einer ei,
m et

ne ja die H FEDER DOum die Eon, ze.e dena >
Hal. trocnet.ER, I elEu an mEnke
er a. die Spur, den 1—vom hage, Sch

N augs „Halotechn�� wer heil derchien a la bite, ber ante, der von Sl�öP besten *
von dem ; ha- „Halte, dag lDa la ERLITTENzles feelerats Font ha- 2alt, deb Aid, 1

erfübret. „Ha rl �ö�6‡FS  holte. D
aus · der zuwiel rede, das Stiljaweigen

. N .Hangmatte, hangenbeß Bett det
Amerikaner.

Hamade, famaide haméfde, f. ee ,
* I antreis den im Schilde über einander,

anrufen ;eln, Schiff den 27 den Er gehen.
sieben; das Tauwerk �÷G&�•�ð „Hamadryade, J. eine Waldurmphe.

; (beym Zimmermann) das Strid.� rd Ham ‚ogue, m, Pflanze al
wert weiter an �ö–6€ — haler les* 22 en, die, auf die Haut ge.�yaux, die Pferde antreiben, au�ö6‡&WfVâÀda 2das 1 A

A =les chiens aap��G7Và . „Hameau, mm. ein Weiler, kleines
Hunde binter einenDieb Feste er Hamegon, u. Angelbake, Angel; .An.�

de la Fegate haloient fur notre va�ñ•eau, teitung, 2 i�öP ; Me
—— der Fregate ruften un�öW Schiff an. Salos: prendre du poi�ñ•on à172M con, Bilde 115—et

* K
au

10
15len

£

zieht. an einem Hlr 2 der Bug;
„Halier, f. Hallier, au der Lunge elnes Och�öVâÀwelche auf bev.�
Halieutique, adj zu der Fi�ö6†W&W gehörig. den Sitten die Leber und das Milzbedecken.
Halime, m. en Wa�ñ•erbürgel, „Han, m. �òàCaravanferas,

der am Meer wa6F6••t. „Han, m det Laut, den die Arbeitenden, �ööâáp

„Hallage. m. Standgeld von Waaren, fo um: derlich dle 8 beym Bauen von
ter der Halle verkauft werden: payer lehal- �ö–6€ geben, �òàAhan.
lage, = Standgeld von den Waaren unter Hanaf��BÀ ol. Art von Honigmas.

A8 3 —.— bu bes „Hanap, m, zee
1. Jagdge�ö6‡&W’Àum anzuzeigen, er H napel, ol. ein Weiberpuß,

Ade id „Hauche , F die Hüfte am Men�ö6†Và zdie
„Halle. 7 adele latz, wo man allerhand Lenden ober die Anken der Pferde; (im

Waaten fell bat, eine Halle: le lungage Schi�ñ•ban) Theil des Bords nabe am Krang
des halles, grobe Reden gemeluct Leute auf oder Ab�ö�G  von außen: parer fur la han-
den Marktplätzen. che, mit der Sprache nicht heraus wollen.

„Hallebarde, f. "Heücharde; it. eine Unterof- „Hanchement, f. Hachement,
ficiers�÷FVÆÆS cela fe vie comme heilebarde „Hannebane, f. Bil�öVæ·&�WBà

7 e das reunt �ö–6€ wie die Fauft — Hangart, m, Schuppen, Wagentes
ge. .

Hallebardier, m. ein Hellebardire.- . Hau. v, ol. det habn am Schloß eines Schi
Hallebik, v. ol. Auflage, fo ebemals diefrem: gewebrs.

den Fi�ö6†W in Paris zableren, Hanier oche, . vulg. ol. Art Schießgewehr;
Hellebeter . f. Grapiller, fable Aus fiucht, nichtige Eut�ö6‡VÆF–v�Vs°
„Hallebtan, �òàHalbran. Hinderuiß, Schwierigkeit.
»Hallecret, m. ol.Art Bru�÷F†�g&w2à Hanier, . ci.Ran mit einem Hahn.
„Hallier, . dicker Bu�ö6‚À Gebüsch, Hecke „Hannir, �òàHeanir.

Man-

g



„ ler, ©, a. (gg.un, )gelten,
a 148. ee:

Harame, „n. tudlauliper Baum, von weli
das Gummi Tacamabaca kommt. 8

„Harangue, f. eine öffeutliche Rede; (im
Scherz) ein langwieriges, Gewa�ö6†Rà

5 Haranguer, 6.a. E n. eine öffentliche Mede
. 1 eine Aurede au einen chun; viel

ligen Bücher ge�ö6‡&ÆV&Vàfind, jcdens machen, lang plaudern: —2
in Deut�ö6†Æ�æBà 05 un, einen mit eluct Rede bewißlte 5

1 . — ince�öÆ�WVÖWWBÀex plaudert uns

Michter die aufborlich.
leute in Regens „Harangueur, m. der eine Öffentliche Rede

ba6FÇBÀein lang Ge�ö6€ waz macht.
gezegen „Haras, m, eine Stuteten ; Ort und pferde)

t, für „. Haraflement, m. Abtreibung, Abmergel

a te ee end n be abmastenen: un che val. er ;
une armee fort haraflde, eine übel zugerich.�
tete Armee; fe harafler „�ö–6€ N,

were Arbeit thun; den Stuten nachlau.�

1 ee e vo; fahrt) „Harcelement, m. en,
an etwas en: 2 1

ter les cabarets, die Wirthshdufer fleißig bes „, Harceler, v. a. oft anfallen, aupacken, zwa.�
- u hanter chez gg. un, oft je tar cken, veriren: - une armee dans iamarche, _

1 1 die Armee in dem Zug anpacken; -qg. un
„Hantife, arm dans laconverfation, einen in dem be.
«»Haple, m. ol. et che oftangreifen, um ihn in den Zorn zu„Happe, F.Ach�öVæ&ÆV6‚Àeiferner Halbreif am 1—7

Ende der üch�öS  happe de charrue, Worfte: z, arceleur, m. der oft anfänt, ein Plagegei�÷Bà
agel, �öð die Ach�öP det Rader Harcelle, .ol ein Weinpfahl.

am ft hält. „Hard, m. Eisen, womit die Handfeuhinas
fie, cher das Leder glätten, Glimpfeifen ;eine

ein Setvogel, der Vindweide, Wellendand; Strang womit
lebern gern frißt. ein Uebeltbäter erwürgt wird xcela e�÷@de-

„Ha in, m. ein Hund, der �ö6†�&` auffein Fendu fous peine de hard,diefes i�÷@bey Stra.�

; 2 2 des verboten.cht In; vlg. ein veritejlener Be31LI n bende Wildprtt,

ie) Pferd, Hardeau,W Br ein �ö?fà An�öV&âÀande, J pl.Wilde in dem kleinen

cen a, vulg. erha�ö6†VâÀ erfänappen ,

11ke A ee e 8jefer Hun t wohl, was man Hardelle, .ol.unge. A
rft. „Harder, 2. a, ol. tau�ö6†Vã° etliche Hunde zus

�ö�ÖÖVà koppeln: voulez-vous harder vo-
Haque, m. ol. Pferd.Haquebute Kc.ol. �òàArquebu�öRà tre cheval contre le mien? wollet ihr euer

Haqueme, m. Richter Inder Barbatey. den gegen das hun derte =Te - de lesnouveaux chiens aveo les vieu
— — et ee ren pr les dreffer, um neue Hunde adzurich.�

aguenée du —— Bu Dazyierd worauf ten, koppelt man fie an die alten ;harder u-
des König Ti�ö6vW¦Væp im Felde geführet 3 . ein Fell auf dem Mingei�öVà zurich.�

wird; 5%wen für la baquente de St, N FTran geit er tum auf Swhu�÷FW'0Rappen. n zum Glasmalen. Fer-

„Haquet, v.kleiner Karren, Bier; oder Wein- „Hardes, T. pl. allerhand Gera6GF†RÀHauswaa.�

wagen ohne Leitern; ol,ein fein pferd. vn. die man mit �ö–6€ führer auf Reifen
v 8 5



di, ie, adj„mutbig, frech: ee ein
rdieffe. / Ku6F†æ†VÇBÀBerwegenbeit,0 e enn de Mt Br

„ade. dreu�÷BÀ muthla, bes> — — ee Za e freo

Hordoyer,, �òàHarce

„Hare. Y.ol womit ein Bund!

zu�ö�Ð men
; it. interj. ein

ern

22
.Nee. 2 hareng SHein

3 55 genifene 5ering;
; hareng Da foret, .Pickling,

ek la caque fent toujours le ha-
Han, £deten

Harenkerer Lal, % 177 Fit feil

mäb�ÿÆ6‡F–vW0Weibob

ern in der Fa�÷FVà geile:

arengerie, f. der Herings markt.
Harer, . Exciter,

Hargne, f. Herpie.
„Hargner, un. �öP hargner, enlg. �ö–6€ zanken,

brummen,
„Hargneux, eufe, adj. zäufi�ö6‚À mürri�ö6‚À der

andere gern plaget: cheval hargncux, ein
Pferd das beißt und (dlägt ; chien har-
neun, eln bi�ñ•iger Hund; 3.rtr Men�ö6ƒ°
chien hargu ux atoujours l oreilles dachi.
reti, ein janki�ö6†W Meu�ö6€ kömmt �öVÇFVàum:

e e. deißige Hunde tragen zer.�
jene Felle.

„Haricot, m. kleine Bohnen, Schmintboh-

nen; grob ge�ö6†æ—GFVæW0Flel�ö6€ mit Rüben sc.
„Haridelle, J elendes Pferd, Schind ma6F‡&S°

eine elende Magd, untuchtige Perfon.
Harle, f. Herle.
Harlequin, m. ein Plckelbering, Hanus wur�÷Bà

Hark���Q1n Narteuspo�ñ•en.
Barlevrier J. ein Wort, womit die Jan,

ger die Windhunde aufti�ö6†Vâà

Wolf zu beten.
Harmale 7 Betgraute, wilde Raute.
„Harmant, m. (der Tuch�ö66WFW"• la tonture

en harmant, das Scheren vo
oder aus dem Gröhften ; lain ge en har-
mant, das Rauhen im er�÷FVà Wa�ñ•er.

ld, — m. Sattler,

vivie dans une ufa 2 oute
Be 8 NI deux 98

ints armon Beine,

eee nes Klaviers.
Were da‘ * ese 51 mobiflingend.

Harmonieux, eufe, adj. wohllautend, wohl.�

— adj. harmeni�ö6‚À überehuftins
mend.N m. tie One.

e gtiH In journde des har&nes die fogenann: wie ein
te Hen lacht ba Karl der VII in Zranf. — ade. ein�÷F–ÖÖ–rÀharmo.�

ni�ö6‚à
fte, m. ol Rarebämon,Wale unte ber ee*

ais, ein l m9215„Wee,
an�ö6†—'&VâÀ— 2 Hering ; peche du 4 „Harnacher, v. a, ein

weife) üdel anfleiden ;ee
urs harnachee comme ileaBe;

— gran i�÷@immer angelegt,

.Harnenx, m. Handwerkszeug, 1
Pro�öQ•�÷Föà geh en Sachen.

„Harnoix, m, Harni�ö6‚À Wa�öfVç/Ãd�÷GVæs°

pferdge�ö6F—G"Àdas Lederwerk an ‚einer Kut.�
�ö6†RÀStein oder Wei
zeug zum Fang der kleinen V el: il a
chi �ö÷W0le harnois. er i�÷@in K
alt worden; endoffer le harnois,
anlegen ; il fut mourir dans le hynois,
man muß lu dem mu6F••eligen Leben fterben;
fuer dans fun harnois, zu viel klelder anha.�
den; s’&:hiuffer dans fon 3
tigkeit reden; it hitzig, verliebt werden.

„Haro, n. Zetterge�ö6‡&WbÀ(nach dem norman .�
di�ö6†Và Recht, einen durch Zuruf ten,
und fogleich vor den Richter zu bringen; wor
bey ein jeder verbunden i�÷BÀHülfe zulei�÷FVâ•
erier haro oder faire haro fur gg. un, über
eines unge�ö6†Æ6·FPRede feinen Unwillen bes

12 etter [hreven,
aroder, v. f. ol. Zetter über einen �ö6‡&WfVâà

„.Harp��vöâÀ m, ein Geiziger.
Hörpail, m, eine Heerde roth Wildpret.

Harlou, iwterj. Jagerwort, die Hunde an den nie Harpiller, vr. vndg. einauder herum zer
ten, �ö6†Æ�vVâÀprügeln.

„Herpeilleut , n ol. Dieb, der die Landleute
be�÷F–V†ÇBà

Haarmann, „Harpe, 7 eine Har�öS° Klaue eines
jouer de la hape, auf der Harfe �÷�ÆVÆVâà

„Harp, te, adj, chien bien harpe, von Binde



Hax Has e HAT av
r Brunei Bra lang be dae Lanze; Bash son einer Bike

1 : en häte,5 Pin a Bi
N * de if auf ei-  vousavez häte, courez devant, wann
j unter: nicht warten
| var 5 Eile ik *Hüter,

8 28 ; Detautragende la, part &
ers in link ung, eine lac ER un peu

„His dee bee dune Fe at
d großen Klauen; eln Raubvo-

Gut
Weib: c’eitune vraie harpie, fie s ber der Arbeits leute; ir.
rechtes Raubthier. vr Ei) 28 der ko6Fæ–vÆ–6†Và Kits

"fe Harpigner, v r. olg. �ö–6€ rau�öVâÀ �ö6†Æ�vVâÀ

balgen, 1 ech m. ein Bratbock mit vielen Halen.
Harpin, . ein Schifferhaken. *Härif, ive, adj. dag vor der Zelt ko6FÖ×C  ro-
1 m Pk, ne ee. Te bätive, re Mofe ;elprit hätik,

arpön, ms,

die Wall�ö‘•che 15 �ö6†�FfW0und krummes Hatil�öRÀ J. e. Stück von fei�ö6€ ge�ö6†Æ�6‡FWFVÐ
Ci�öVà die Seile efucs feindlichen Schl�öfW0 | Schwein, fo man einem Freunde zur Vereh.�

abzu�ö6†æVÆFVã°el�öW&æW Hake, womit — rung �ö6†ÆV·C e de la hatille à qq. un,
�ö–6€ in einem Seetre�ñ•en an eln feindlich (dm oder) einem Stock�÷G&V–6†Pgeben.
Schiff 5 —kann; eu Hätiplat, m. ol.Schlau agi.
Be in einem Gebäude zu�ö�ÖÖVà zu hal. 1a Art feier neu, Tran:

* 1 on v. a. — Wallfi�ö6€ mit dem a „ade. ol. �ö6†ÆWVæ–rÀeilfertiger weis

” 1 5 11 den Wallfi�ö6€ �ö6†Æ]ðet 32Hätivere, fol, Ber eunigung, Fleiß; Früh.�
® Hart, V.Zachwelde, womit ein Bündleln. ee des Ob�÷FW2à

gebunden; Strang, womit einer geh, 2 avage, m. Met des Henkers, an einigen
Orten in Frankreich, von jedem Sack Ge.�

Harufpice ,m. Wahr�ö�vW (aus dem Cinge, _ tteid einen rg — 1 zu nehmen.
welde des ge�ö6†Æ�6‡FWFVà Opfers.) *Havane, f. Stabt in Ameri

“Hafard, Ha�ö�&FW"À �òà Hozard,

Hafchie, f. ol. Dh von einem Thier; Bes "pl.die Seile, fo den Maft halten; ik. au
ku6FÖÖW&æ•òà andern Ru6A•tungen, etwas zudalten; Strick.�

"Hofe, f. Ranfncen, Ha�öVçvV–&ÆV–ã°altes werk an einer Winde; bey dem Mauerwerk.
b, fo viele Kinder gebabt. * Haubaner, v. a. Selle an Maften, Gerüften

* Halna, m. oder clas, Schatz der tu6G&¶‘•chen

aubanier, ». ol. der eine Art von Zint oderKa

Hafnadarba�ö6†’À m. Schatzmei�÷FW des tutti abe zahlet; Herr �öð �ööÆ6†Vàerhebt.
en Kai�öW'0 Haubereau, m. ein Lerchenfalk; armer Land:

allart, m. Art Br mit einer runden junfer ; e ln Men�ö6‚À der er�÷@un:
e eine Sichel ter die Leute ko6FÖ×Bà

Haft, m. el. Gewehr mit einem hölzernen *Haubergeon, m. kleiner Panzer: maille à
St tel. maslle fe fait le baubergcon, nach und nach

Basel * N Soldaten, mit Wurf: or aDing 0
�÷�–]öVà bewaffnet. au bergter, m. ol. det u (hanbertHo�÷FRÀJ. Art Wur�ñ•pieß ohne Ei�öVã° langer be�ö—G¦WBà0 >
Stock, als ein Scepter in den Händen der Haubert, m. (im Lehnrecht) ein Mittergut ;
Götter auf Münzen ; der Flaggen�÷Fö6²À auf Yu Panzer? fief de hanbert, da der Lehn.�
der Hauptgalee. un ganz gebarni�ö6‡@ er�ö6†V–æVàmußte.

Hate, J. Ell, Eilfertigkeit; ol, ein Spieß, r el. Art Kleidung. 5
a

*Hauhan, m. ol, eine Art Fine oder Tribut:

ze. �÷��ææVâà

1



Sultans.
ult, das dritte Bette von

en Sünder: petit hault,
von bep eisdas vierte

nem Sünder oder Meiler.
*Haume, f. Heaume,

*Havre, 4 uns 2 5
tiefer Hafen der gen fer bat; - de har-

re, de maree, werter fe Dal, da man unt
deb der Fluth einlaufen kann.

Havre. �ö�2Àm, Haber�ö�6²À Knapp�ö�6²À Futter .�

*Hanffäire, Hauffeire, m. 2
»Hau�ñ•e ,J. Fleck Leder, eine weggetretene

Sohle unterzulegen; das Papier, fo die
Buchdrucker auf den Preßdeckel kleben, daß
der Druck gleich komme; der Fro�ö6€ unter
dem Fiedelbogen; hung, Steigerung
di 5

„Hau�ñ•e, ée, adj. erho6F†WC°(im Wapen) wann
Balten oder Binden ho6F†W find, als gewo6F†âáp

lich. 2

“Hauffe=cou, Hofe-col. u. Halsfragen, Ring:

tragen der Dfficier zu Fuß.
*Hauffement, m. Erhöhung, Erhebung: hauf-

fement d’epaules, das Ach�öVÇ§V6¶Vã° -de

voix. Erbebung der Stimme.
»Hau�ñ•e-pied, m. ein Falk, der immer einen

Fuß in dle Hohe hal
„Hau�ñ•e queue, 1m.Fall, der den Reiger am ers

�÷FVà in der Lu�÷@ angrei
„Hauller, v. a. & n. erhöhen, erheben; vers

mehren, �÷FV–vW&âÀvergrößern; bo6F&W �÷F–Òáp
meu; die Segel aufzlebhen, aus �÷��VæVà :
hanffer le prix du bled, den Preis des Korns
erhöhen ; - un vai�ñ•ezu, ein Schiff auf der

See immer beffer zu Ge�ö–6‡@bekommen; la
riviere hauffe, der Strom la6GQ•t an; cela
lui haufle le neg. le cœur, le menton, das

macht ibu aufgebla�öVã° hau�öfW les Epau-
les, die Ach�öVÆàzucken; fe h��VffW"Àauf den

ehen geben, um groß zu �ö6†V–æVã°il ne fe
in ni ne fe bailfe, ex bleibt immer gleich

ge�ö–æç@3 le temps le hauft: ‚das Wetter Härt
�ö–6€ anf, wird hell.

Haute, m. Schugbret an den Schleu�öVâÀ

Mudlen.
Haut, heute, adi boch, erdaben, groß, ats

�öV†æÆ–6‚Àvortrefflich, voruehm, großmu6G@hig,
vrächtig; das lan und weit gehöre wird;

Lee

en colere, vox Zorn erhitzt;
gern zu�ö6†Æ�dgt; ille prend bien haut „ er
nummts hoch auf, reded mit elner

gen Stimme; tenir la bride 4.

thep�ö6†–fc° a die
fer ; chambre haute, O
de haut nez, .

maitre de hautes @uvres, „

Scharfrichter; crime de haute 5
ertath; le Tres-Haut, der

e Gott.
Haut, Jm. Ho6F†RÀ Oberthell: les hauts d'un

vailleau, die oberen Theile eines .
über dem Waller ; tomber de fon
�÷OÇ'§@werden, �ö–6€ eut�öWG¦Vã°fur le haut du

jour, gegen Mittag; ilya du haut & du
bas, es i�÷@�öV‡ ungleich; lafortune afes
baut, Ses bas, bald i�÷@man bald
ungluclich; le haut defentle bas, fie i�÷@�öð
daßlich, daß fie nichts zu bat;
gagaer le haut, davon laufen.

Haut. adv. hoch, oben, laut, öffentlich, frey

heraus, trotzig, unver�ö6†�dmt; la. haut, da
oben; en haut, oben hinauf; il faut chan-
ter plus haut, ihr mußt mehr wann
ihr es haben wollet; le carème elk haut, die
* a De 3vous nous > le card.
me bien haut, ihr machet uns die Sache
�ö6‡vW#°purger par haut &par bas. ne
ben und unten purgiren; traiter gg.un de
haut en bas, einen verachtlich Tach,
handeln; haut le bras! fri�ö6‚À zur
* an! haut les we 225
boch! couper de haut, mit einer höhern
Karte ab�÷FV6†Vã°ila éte pendu haut &
court, ct i�÷@ge�ö6‡v—V@nach einander verur.�
theilt worden; faire une cho�öP haut la main,
etwas ohne Scheu thun.

Haut ä-bas, uu. Tabuletkra6FÖW"ÀPorte-balle
*Haut-d-haut, . ein Jagdge �ö6‡&W’à

*Hautain, eine. adi. bechmüthig, un
faucon hautain, ein Falk der hoch 3
humeur hautsine, tretzige Art.

Hautaincment, ade. hochmu6GF†–vW"Àftolger,

wei�öRà 11 1
au



a2 .
bar Idenn en hn

bl. Kauf,—.— . de h��¦�&BÀ blindes 8

; à tout hazard,
Fe allem 844 6esmag gehen wie eswill, aufs

„F �öW&�F&Pwohl; parler au hazard, unbedacht.�
fan reden; jetter, dire des di�öö÷W'0 au ha»

E z��&BÀetwas vorbringen, um 2—art
mie es aufgenommen wird ;m, Obergerichts herr.

5 2 — de haute-lice, ges — (im Scherz)wenn her klar ac
en Waaren hoch verfaufen will.

de*Haute-lutte, adv. mit Gewalt, trotziglich; Hasse. de, Part. adj von einem Stück
2 mit Gewalt weg: Flei�ö6‚À Mebhübnern ��2à 8 man hängen la�òáp
een fen, damit es einwenig wildert.

1 . dle fall fallende Sucht, �ö6‡vW&P»Hazarder, v. a wagen, in Gefahr �öWG¦Vç iln’y
2 qu hazarder, �÷F‘•ch gewagt, i�÷@— ge.�

*Haute-marke, f. die hohe Fluch, da das Was wonnen; hazärder le paquet, esendlich wa.�
fe gen, das Herz in deyde nehmen; fe

lautement, adv. — 1 beherzt, 22 h zarder, �ö–6€ wagen, �ö–6€ in Gefahr beges
ire hautement la

verite, die MWahrbeit ko deraus fagen ; *Hazardeufement, ade. verwegen, gewagter
hautement leparti deqg. un, �ö–6€ wei�öRÀmit Ge�ö�‡"à
für m — »Hezardeux, eule ,&adj ein Wagbals; ver

Haute-nalte „ . A wegen, gefährlich: welt um médecin trop
ie eralee Sold; Soldat der — die�öW Arzt ir ziemlich verwes

1 4 Hobeit, Matt, Anfehen,Pradt; "HE, interi. be, ep, bella!
tefle, des Groß�÷VÇF�W0 Hoheit. *Heaume, m, ol. ein Helm; it. Steuerruder.�fa

*Hautestajlle, f,Stimme, zwi�ö6†Và dem Alt k.
und 8 — gol. eine Helm�ö6†Ö–VFRÀ Waf.�

Kr Höde, (eines Ortes, Meeres, fen�ö6†Ð
. bochmu6GF†–vW0 We�öVã° . el. ein Waffen�ö6†Ö–VBà

kelt ie. Stellung der Soldaten, Hebdomadaire ,ady. wöchentlich: nouvelles

in en hinter einander:ieshauteurs  hebdomadaires, die wöchentlichen Nachrich.�
eur d'une place, bie Anhöhen um ekuen tem.

tomber de fa hautenr, längs dahin Hebdomadier, iere, der Wo6F6†æW in einem
1124 lahauteur de ndene ea

Tiefe des Wa�ñ•ers; traiter qq. un Hebe, er Jugend.
. hautenr, einem dochtnüchig — Heberge n heberzement, m. ol.eine Herberge.
"Haut-fond, 1m. Ort, wo dat Wa�ñ•er binläng: Hebergei,v. a. &n. (im Ehen) Herbergen,
ade e at, im Gegenfahe det bos. fund. beherbergen, ‚Herberge geben.
*Hautin, m, rie, pr Art Fi�ö6†RÀHebéte, 12 adi. dumm, hartleruig, dutzig ,

nnete 2 Sphytzna.) unver
Haut ne adj, ol.1re 6 gr a 8 2 12

ommes,. m eBa�ö�ÆÆVâÀdie vor ·en: legrand age hebete lesgens, 10:
nehan�÷FVà Lepnsicute. he Alter macht ch 2* Hör



ana. �ö÷VVâÀ

ar .. Bl, CEUHällenes, m. 2

1 Name der Gemahlin des Pria.�

Hädioroum Gewärgtächleinmiber die be�÷@

Pefttüälein.

66 5% welt�ö6†RÀ—.— Stein:
Beil

Hee, K de! Heée! que dis-tu? he! was

ire. 8 der Mahometaner.
25 2 4 Fr Prior von einem griechifchen

RR Mal �÷FW"À82 2
le Heimwe, m.

Helas! inter. ach! ey! it. m. Klage,
Sehn�÷V6‡C  voila un helas bien paflionne ,
das war eine — verliebte Klage.

Helene, f. Heleua, Welbername.
Helépole, f. Malerhrecber der Alten.
Heiler, v. a. einem Schiff zuru�öVâÀwoesber: H

lommt, wo es hinaus will ic.
Helianthe, heliantheme, F. Sonnenblume.
Helraque, adh. le lever heliaque, das Het vor:

kommen eines Sterns aus den Sonnenftrab:
len; le coucher heliaque, das Un�ö–6‡F&�"áp

werden in den Sonnen�÷G&�&ÆVâà
Hilialtes, m. we obrigkeitliche Per�ööæVâÀ

5 ihren Rath unter frevem Pimmel biel:
en.

Hilice, adj F. Walzen „ Schnecken .�,
Schraubenlinie; das anßer�÷FP Theil des
Ohrs, Odrenkreis; der Bar, Heetwagen,
(Ge�÷F—'S²• helices vrilles, die kleinen Steu.�
gel115 dem Blumwerke der koriuthi�ö6†Và Ka:

Helichryfe, m. Sonnengoldblume.
Helicon, . der Mufenberg ; it. mu�ö–Æ�Æ‘•ches

Ju�÷G'VÖWWBÀmit 9 Saiten.
Hiliconiade;, 1 pl. die Bewoh.�

nerinuen des Hellton.

1 „J. Wi�ñ•en�ö6†�•t, Schneclenlinie

oe, adj. helioceutri�ö6ƒ° was wir
�öV&Vàwurden, wenn un�öW Auge im Ceutro
der Sonne wäre.

Heliocomete, J. Sonnen lomet.

24 gewi�ñ•eDian en ner ut
, abge:

H ehe Ir

Halten Kun I
14 Je u Tan belt ri
K rg m. — IR
Haken ane,ellelpont m,

fiben den tchipel und Mare di Marmora,
ee ein
Helvetique, adj �ö6‡vV—¦W&‘•ch:lecocps hel-

vétique,
Helxine. J. Glas kraut, Tag: uud dg. r.
Hem! interj. ben! 8 doch! he!
Hemagague, interj.(inder Heilkun�÷B• was die

u6FÆFVæPAder, menfes &c. befördert.
Hématite. f. Blut�÷FV–âà

Hematoctle, f. Bruch, der durch Die einleben
des Bluts eui�÷F�æFVâà

Ba — Verwandelung des Raprumgsifts

Hemerocalle, f.große gelbe wilde Alen, Gold»
wur

ter i (bey den Alten) ein
lion; Schildwacht zur Sicher

N In ee —.den ein Gewölbe mies ein Gewölbe bauet. ö

emine. 1.ein gewi�ñ•es Mogg dep .
1 — ein Lin oder Schoppen.)
Heniole, f.Verhältniß ——22

anet, davon eine ein halbmal größer als die

andere.
Hémionite, f geo6F‡'FP Hirfchzunge)ein Aue.
Heiniope, f. Art alter Flöten,
Hemiplégie, Hömiplex��RÀ J. Gicht, die den

balben Körper angreift.
1 ee eine Halblugel; halb kugel .�

örmiger Körper.

Hewi rn adj. &7Sf. halb zirkelförmis
ge Figur.

Himiltiche, m. die Hel�÷FPeines Ver�öW2Àhalbe

Relmzelle.
Hemit N

ges Löanmt.

Hemoptyque, adj. c.let Blut N
dme-

���6RÀfu Art Fieber, �öð zweymal des Tas

*
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HEN HER

yoga
Na�öVâáp

HEM

das
re
Hemorrhagie, fi

rg ale, adj, das zur goldenen u

u gg e klein —— klein

u Lale ce Blut:
fluß, Blutfhndren am

H 8 deren Biß töbtlige

ub Wel, babe
Heémo�÷F�@ 1 bi
Hen, ac . em man etwas

nicht re anden.
Henas, ol. WE N

Hendecagone, /. m. & adj. ein Eilfed.
ae Gehe ein berg bon

Ban, "ach wie k)Kraut, davon die
en in Indien ar machen.

Hennepee, f. el. Napf, Ta�ñ•e, Triatge�ö6†ÇG"à
Henner, v. a. ol. rwe zur Loft �öW‡RÀ�ö6†� ·

den.
*Hennir, v. a, wiehern, wi ein Pferd
*Henniflement, m. das — det Verde,
Henri, m. aunsname.
Henriette, f. Henriette, Weibername.

BEEOn, Sr ihl.

lende Mittel.

HER

geld: vivre dherbage, „id von

herbe
mittes, Schaben.�

res, Küchenfräuter ;
Ah.ere Deaf en.
a St. Croix

ter, wo= ee auch um
andere gethan �öW–ã°ilef —
dat ein Webel zuvor mit anderen .
ten; da em toutes les berbrs de laSt.
Jean, ex hat alles mögliche ver�÷V6‡C°il@
TI �÷W quelque boune (mauvnije) herbe
es i�÷@ihm etwas angenehmes, (widriges) be.�
gegnet; erzit wohl, udel, aufgeräumt ; con-
per lebe fous de pied à 39. un, einem die
Stube austreten, dl einem —
Vortheil verbringen.)

Herbé, adj. cheveux hetbés, weiß gebleichtes
gewe�öVâàdas braunHaar, das

Hepar. m. (Ehvimie) antimontaltice Leber, 1 . Gtas fre�ñ•en, (von wilden
pleß glas mit 3 ner bereitet.

Hepatique, adj. zur Leber gebörig.
Hepatiques JJ.

jalmeifter: rameau hépatique, eine Le.�
beräder ; remede hepatique, Lebertrank;
alods hepatique, eine Art der beften Aloe.

ntzündung in der Leber.
Henri F Art Wei�ñ•agung aus dem Ein.� n , Grasplatz, auf welchem dle Leine

14 ewe m. ein Siebeneck, Fe�÷GVæpvon 7—.—F.kurzes Gras.
ollwerten.

Heptameron, m, ein Buch der Margaretha von Herbier, m. erfter Magen der wiederka6GVVæFVà

zu darinn allerhand Hi�÷Fódrchen euthal.�
nes Falken.

Heptirebie, Regiment da 7 Per�ö÷VVà regie.� Herbiere, . " Sräutlerian, Kra6GWFW!•rau.

= ET 1 en 2———r „n. det Lohgetber Rundme�ñ•er.re e + Herborifer. e. mKräuter �ö�ÖÖVÆâÀ�÷V6†Vã 

Heéracléonites, m. pl. Ketzer zu Origenes Zei.�
ten, eine Art der Gno�÷F–¶W"à

Héraclide, J. Nachlommen des Herkules.

Herbeline, F. ol, ein mageres Schal.
Leberkrauf, Bruunenkraut, Herber, v. a. einem Pferd oder Stück Rind

�÷FV6¶Vàoder auf binden, daß
je allda zu�ö�ÖÖVà ziehe und

aar blei.�

die Edri�÷GwW ——die e ae

: herber des cheveux,

wand gebleicher wird; Leinwandbleich

beux, cufe, adj. gra�ö–rÀ begra�öWBà

Thiere; ein Krauterduch; die Luftröhre ei ·

herborifer les isles, auf den Jn�öVÆàKräuter

�÷V6†Vã° pier te herborifee, Bauim�÷FV–âà

3 f das Kra6GWFW!•ammlen dle
ie ach zur Wapenkun�÷@ gehörig: o- Kräuterkun

lonne beu Sa6GVÆPworauf gewi�ñ•e Herborilte,m. bail, Snhteerin

4 172das *
Heraut, m. ein Herol

die nicht holzigt werden.
Herbage, n. allerhand Gras, Kra6GWFW'vW&²À

Wle�öVâÀ

Herbu, ue, adj. g
Herce, hercer ,

ler bacbe, adj. plantes 8 Pflanzen, Herceler, �òàRabel.
Hercoteddonique, J. Theil der Kriegs baukun�÷BÀ

diger; Kränterhäud:
. t Gras bewach�öVâà

erf

Munitions- und Vertbeidigunge lehre.
Weide, Gras wachs; das Welde .� Heteule, m. Herkules, Waunt name, 2



HER

SL. adj. &forèt hoteyntenne, der men

i Erbe,

pour heritier de qq. un, �ö–6€

ausgeben.
Herde. m. Art wilder Euten.endet 1 erblich.

m. Anfänger einer Keterev. tig; von Ardutfeemmn.
faliche Meouang in glau- Hermeline , V. Zobelmarter. er

dens�ö�6†Và uud Wifleufpaiten: J ne fera Hermes, Zuname des Merkur.
int d hére�ö–RÀer i�÷@ein guter Tropf. Hermes, S. hermodate, f. (der den dpothe.�

Halen, f. ketzeri�ö6†Và We�öVâÀMevnung. kern) Hermodatteln (Wurze 0
Heretique, J m. &adj. Ketzer; keheri�ö6ƒ  Hermetigue ,5bermerife, 2 Ia

Etre un peu he etique fur le chapitre des philofophie metique,

fem 8 etwas �÷FW–Pder Alchvmi�÷FVâà n
1 ler met quem adv. hermetli�ö6†W 2

»Heéreux, che, �òàHaireux. un e �ö6VÆÁëÐher mitiquemet Fr
*Hergue, . Hernie, fo gebr. bep den Medicis, fäß bermerifch verlutiet, (aljo 5

Dal mbruch. daß unmöglich etwas heraus h
Hergneux, f£ Hargneux. Hermin, u. Herminitm, ein u
Heridelie, , Art Swiefer, der länger als breit Hermine, F ein Hermelin ; N.

en) nt Henne2 HHerigor, adj, m. ein Hund, fo Nebenklauen 2ben in j I krumme Art der Zimmerleute,
an den hintern Füßen bat. Herminette,

rn Fr die Nebentlauen an den Füßen 1 Hohldeil. Cinfiedeten ;Cifleblene
ermitage, m, 3
e ein ein�ö�ÖW oder

dt.

e.
Herile, adj. e dem Herrn gehörig.
Heide, Ce, gart. Sg adj. borfthy , rauch wie

Bor�÷FVã° über �ö–6€ �÷FVFVæ@:le chemin de’Hermite, m. Eiu�ñ•edler: vivre en hermite,
Au vertu e�÷@tout herifle de roners & dpi. eingezegen leben; quand le liable fut vieux,

nes, der Weg zur Tugend i�÷@voller Dornen / fl ler mite, das Alter magst uns klug.
und Difteln; un homme herifie, ein Men�ö6‚À Hermodade, m. Hermodatteln.
mit dem man, wegen feines Cigenftang, nicht *Herninire „adj, chirurgien berniaire, ein
leicht umgehen kann; beril�öP de ges & de Brucharzt, Bruch�ö6†æVÆFW"àu

bun e i und rateini�ö6€ gleich .—2—2 Pneu
�ö�Ð elt i�÷Bà *Hernieux, eufe, adj, 3 einen Bruch

Héri�ñ•er, 287 e155| 42 yes 20gare: le lion herilfe Ia jube, ber Lowe Herniole, 2 ruchkraut, Tau�öVæF¶÷&âà
Dane feine Ma6F†æS°cela fait herifier lesHero,
cheveux, dies macht daß einem die Haare zu Hero.

N.
5 he on Reigerdeize; malle deheron, ReisHeritance, I. ol. Erbfolge. gerda . nz ER

Ich,
Hiriter, v. a. &n. exben, zum Erbtheil befom: Heétonneau, . ein junger Meiger. =

*Heron-

4

Erbichaft, Hermaphrodite,f gelber, r,„ein�÷FV&ÆW'F–6‚À�òàarem. bete ede pere

N



ane, Hedique und dtique,

— * eiSeeBa,Haken Nm, ein
) chien herpe ein VSentence5. t en -

e bat; b. der Heuer w. ein Rarter junger 5—
e n i�÷Bà noch nicht zum Kapaunen gema
1 Geleberbede an�� Wordertpeit Heu, inters. eb, ja! heu ! 221 8ceque c'eft
s; a um 10 que d.2 — da �ö–V†W@man, wann man

ein

f 570 en der

geb

das Cgen, oder Egden. Heudri, ��RÀ 2 vermodert, ver�÷�÷'BÀ halb
Ege; Fallgatter an einem keudsir, o. n. el. �öP heudt it. —

I Stadtet vor einem Haufe; dericht werden, verderben, als Wa6A•che ze.
enter und Weißgerber) ein Heuler. v.a. ein Schiff von weitem an�ö6‡&W–Vâà

1 die Haut aue zu- Heut, J. nol.Glück :il qu'beur &male
HRS um die Wal
22 nicht zerber�÷FS°

2% are man viel Lichter
| a. 12 en k

Wapen) ane Sc
Thore —it,

wann escc a�ñ•en ware.

EEE 2 4„v. a. egen,
2. Eger, der da eget. >

ßEr —— Schiff baue) krumme
1 das Dalbort berm Vor.�

z und —— even ge�ö6†Æñ•�öVà wird.

Sturmbreter, Bodlen 10
„bis 12 9, auf ders en Selten mit

Lernen 1 5Bea en, die Neuteren im
m Sturm werden

5 Bar gelegt.
Stocken im Reden.

2882 au�÷FýöVâÀzaud ern, zwei.�
den, en�öÎFf–p feon: parla he-
we et redete mit Stecken

e „.„ Vochnisle, �òàJulienne.
pl des He�÷�WGW0Töchter, (My:

ÿ� en Beyname Italiens §[c.

„J. F. Heilen, He�ñ•enland.

"Helen, ‚enne, oder Hellois, adj. ein He�ñ•e,

adj. c. & f. unrichtig; eis ein
Wort, as von den allgememen Regeln ab.�

beur daus ce monde, alles liegt an Zelt und
Glu6F7C°1 pinsd'benr que de feience , et

hat meht Gluck als Ver�÷F�æBà
Heure, f die libr, Slunde, der Stunden�ö6†Æ�s 

Stunde Wegs; Zeit, be�÷F–Ö×FP gele
Zelt: ilelt une beute fonnde, es dat
(Ein Uber) ge�ö6†Æ�vVã°chercher midi wen
torze heures, etwas �÷V6†Vàwo oder wenn es
nicht mehr zufinden i�÷C°venir àheure in-
due, zur Unzeit kommen; il e�÷@heute indue,
es i�÷@zu �÷��C° I heure du berger, der gün�÷F’áp

ge Augenblick, oder jede gelegene Zeit etwas
auszurichten oder zu erhalten; paller de
bonnes. d og.tables heures, feine Zeit ange-
nehm zubringen; heures de lei ir, heures per-

dues, mäßige Stunden; donner de muuvai-
�öW0heures, Vetdrü6MöÆ–6†¶V—FVàverurfachen ;
avoir de bonnes & de mauvai�öW0 heures, un:
gleiches Sinnet �öW&ã° homme de toutes
heures, einer der Gutes und Bo6A•es mit an.�

nimmt; piece de huit heures, ein Rinde bra.�
ten

Heures, F. pl. (in der to6FÖ‘•chen Kirche) ein
Gebetbuch: les quarante heures, das vier-

zig�÷OÆæF–vPGebet.
Heure, adv, de bonne heure, à bonne heure,

bald, zeitig; à Uheure qu'il e�÷Bàvoritzo, izt,

— die�öW Zeit; à cette heure, itzt, jetzo, iBo;
toute heute, all�÷OÇVFÆ–6‚Àimmerfort; lur

1 1 à cette —— tout * heu-

re, �öövÆV–6‚Àflugs, zur Stunde, den Augen.�
ich; ; d’heure en heure, �÷OÆæFÆ–6ƒ°u.



und aber felig dune Ball— ein
— ein . — d’heureu Hidalgos, Hid

ae Tudenfeng. Adel in en A
“He ein etwas hartes; der Hide, V.ein in Rage bee gefaferten Wege, fl e.
»Heurte ment, n. der An�ö6€ lag, das Anklopfen. * �öVÖVçBÀ adv. ab�ö6†WVÆ–6€
1 in Ei�öVâÀwie Thür: wei�öRà . *zwey

d abe, Stichwenen in i ane gg aölich, �ö6WW¦Æ–6‚À8 werden. lich, garit Art Me",22
„5 an�÷FýöVâÀlloy�öVâÀein �ö6‡&V0 Uugebener.

: beurter dtoutes lesportes, alle Hidrotique, „�ö6‡vV•÷G&V–&VæFP—
er�ö—VæÆ–6†PMittel elanwenden; cela heurte Hie, Feine eine Hope, !

Ia railon, das lautet hart, it wider die Bet.� der Pflafterer, Nee
nun�÷C° heurter de la tere contre lamwraille, Hieble, J. Attich, ein Kraut.
mit dem Kopf wider die Wand laufen; le*Hiement, m. daß Einrameln Lutz

22 mern . a2 arten l
Alem, f pl. bianesthgelein ih41erg Hier, ade! ge�÷FW&ã hi matin, ' gefternfrüb;

‘ *Hevrtoir, m, ein Thürflo; ug Stoßdolzen, hier au foir, ge�÷FW&àabends.
großer ei�öW&æW Nagel mit einem durch »Hier, v. a. die Prafterfteine mit dem €
ten Kop�öP an einer Stücklavette; Stück gleich �÷FýöVã°Pfähle in Boden eh
Bone, Diites Stuck Holz, unten an einer ua am awer

ner ac m alen Sie
Heufe, 4 Stempel der Sch i�ñ•pumpe, Yum: ®

pen�öÆö6²à 1 m Habichts kraut, Waffenplatte
Hexacorde; wm. DieSerta in der Mufil, Möncelopi, ein Kraut. N
Hexrödre, m. ein Würfel, (Geomett.) “Hierarchie, Fder Eng 1d eb
Hexsgonal; e, adj. �öV6†vV6¶–wBà liches Regiment: la hierarchie
— — — ein Scbect; ein Ott mit 6 que, das Kirchenregimeut.

Bowerken befeftiat. ierarchique, adj. zur Ordmung des geifilie R
Hexameron, m. Titel nBucher — ben Regiments gehörig. 7 g

Werk der *Hierarchiquement , adv. auf Kirchenregi.�
—— feafüßlge lateini�ö6†P oder grie ·menttart.

*Hierarque, 1. Friedens �÷Fódrer der Seiflig:
Hexaples, m. pl.die fechefache Bibel, fo Ori: leit. R

genes ber: egeben. Hiere-picre, f. eine bittere Dopenattmerge, 1
Hexaftyle, m. 2 dedecker Gang mit 6 Sa6GRápHiszegtyrhe, m Bilder�ö6‡F‘•t, Sinnbild,

leu neben einander. dergebeimniß.
Heyduc, m. Hepduck, ungari�ö6†W Soldat zuSide ang fe ‚adj. hieroglyphi�ö6‚À dure

ilde�� ausgedruckt,

Hi, hi, hi, interj. ein Wort, das Lachen aus: Hicral�� gie, . Rede, Ge�÷�.F6€ von beillgen
zudrücken. Dingen; Cin�öVvçVæp der Eheleute ic.

Hiacynte, �òàHyacinthe. Jacinthe. Was Hierome Cc. �òàJerome,
unter Hi nicht ftebt, f.Hy. Hicronique, adj. c. heilig, (von einigen zörmis

Hiades, Hialoide &c f. Hyades &e. �ö6†Và Spielen.)
Hiatus, ». ein Uebellaut zwever Vocalen nach Hieropbante. Jerophante . mm. Prle�÷FW 

einander; übler Zu�ö�ÖÖVæ&�æp eines Auf: der Göttin Hecate zu Athen.
tritts mit dem andern, in einem Schau�÷�–VÃ° H��W&öf6÷�–RàT. Wahr�ö�wVæp aus dem, was
Lu6F7FPin einem Ge�ö6†ÆV6‡G&Vv‘•ter. wa6F‡&VæFVàOpfers ge�ö6†�FRà

Hibernie , f. ol. Irrland. Higee, J Arznepgöttinn.
Hibernien, Hibernois, J. m. &adj. ein Irr- Hilaire, m. Hilartus, Mannename,

länder, urlaub i�ö6‚à Hiloires. m. pl. (auf den 38
»Hu ou, m. eln bu, Nachteule; ein licht der Schteplöcher, Lucken ic.

Feuer Men�ö6‚À Men�ö6†Vá•chen: "ufait le der Deckel ruht.



1 adv, bitorffcher wei�öRà
ee 2 Voenfiier, in

ie * Hiver, m, — Kue dhiver, Wins
terftüchte; au caur de !'hiver, mitten =

ta a re geun leicht um Ibn gethan feyn ; 1.e ein Uutbiet, e5 e (ar, Baba — 95
Bivernal, sle, adi. zum Winter fleurf.Rhubarbe des Moines, — — Kari

Stein in der Hiverner, v.u. über Winter
der ne, — kere 532 die Ka6FæP gewobnt,

runs name. durch geba6G'FW@�öW–ã° s'hiverner —

e —
nett der baer
lebet.

m, der Dferdefüße bat.

7 „ elu Mecroferd, Wallroß.

279 Uene Hein.el ai 0 en Hobereau, auberean,
* Hob 8 ol. Art Zeiterpferde, Traber.

| Bir, = Chen) Demon derbe, Lies g.das Bait Caber Karte!) .u. 4 „an iel, (in
a 1 elch hoc. olg.0 i�÷@mir gewiß.

eine Schwalbe; hirandelle de *Hoca. h. ca, m geiwiffes Glücks �÷�–VÀmit Ku.�
ch mit großen Floß federn; geln, darinn Loszettel �÷FV6¶Vâà

Schiffe: biröndelle Hoche, te, Ein�ö6‡VÇG@Pa le er. ie Schwalbe dent Kae wor are
*Hochement, m. das Shütteln des Kopfs.

adj, 40 855 ad, haarig; ha6MöÆ–6‚Àe m, eu Falte, der den Reiger
eScherz) eigen�ö–�V–rÀwunder:

1 ia »Hochepot. m. Hein gebackt Flei�ö6‚à
een in die Höbe ziehen. Hauchequeue, m. eine Bach�ñ• ele.

. die Wi�ñ•en�ö6†�g@ vom Seewe: Kocher, oa. fdütteln, Ba ber bewegen
hocher la t&te, mit dem Kopf schütteln; Ia

Hikoii — & Begebeuhelt, Hl. beige àun cheval, einem Pferde den dm
” reibung, lauge Etzehlung, Pop zucken; -Je wors. lahide dd un, einen

5 Um�÷NFæFS  Cauvaner a aus �ö÷!•chen, antreiben �ö–6€ zuerklären.

Rolre, �ö–6€
�ö6†–6‡FPlegen; bi *Hocher , m, Kinderklapper, Schlotterlein ,

plantes, des animaux Kc. Beschrei- Wolfs zahn.
der Pflanzen, der Thlere 1c. peintre Hoder, © a. el. mübe machen, abmatten.

NN Thigtoire dit, Hoguette, / el. Einlaufen in den Hafen.
gedet; et une autre h �÷Fö’ÐHela, . Grab�ö6†V—BÀ�òàHoyau,

was anders; voilä bien des He. F ol, einc Erdbaue, Grab�ö6†V—Bà
e peu de oliofe, ihr machet Hair, Sm (iu Rechten) in Erbe.

um einer fo gerlugen Sache Hoiret, m. ein junger Erbe; ind, fo erben\ oll.
"ale, ach. bat Gefecht Hoi �ö6†�•t, �ö6†�gBà| MeDin . * G wor weh

t

Hol-



—5Ae. bol.� corps. ein erte
Je faire d’aller re. Agent eines abwe�öVæFVà H

. ite. u wald vor Gerichte; —unbe
Tpottweife zueinem, der güldene Ber, u licher Alter; em ei

Hollander, v a, les plumes, die Me liner Mönde, oder Fratres
Ddiurch die beiße Acche ziehen. me de bien, eurliden,

“Hollandois, e,adj. &/ boldndifh; ein Mann; homme du roi, }
u gr Könige e ing berwodn 225tes mon homme, a 0ce; tuer fon homme, 2 gn.

A en * — —— n
es ig �öW&âÀales zuunternehmen;

1 m, ein In�÷G'VÖVçBÀallerley Hö. pate dhomme, eine gute ehr
ben, Brelten ze.damit zume�ñ•en. lie vertu. des herrn Auge

Holothurie, .Meer�ö6†�VÓ° eine pff das Pferd �öWGBàn
a fi oder Hölftein, . das 8 Henn ein Taamerf, fo viel

Hol�÷FV–âà des Tages arbeiten kaun: une 0l Na m, ein Seekrebs, Hummer. mee ein gutes Tag N
ee m, lejeu de hombre, das Lomber.� Hommelet, m. Mänulc in.

Homme�öÆRÀ£f. loch de.

„

1 m. ol. Männchen, Zwerg. Hemocentrique, ach, (A�÷G&÷VöÖ¦R•Homelie, 7,. Predigt zur t@rflärung chen Mittelpunkt bat. A.
der b. Scheit Homo: ule, m ein kleines Männlein, wle die

Homenas, m. 40 ßer, dum mer Kerl. Cbomi�÷FVà vorgeben, daß �ö–P es \
Homer, m. debräl�ö6†W0 Maaß. det tote Theil machen können.

eines Epha, d. l.174 cublie Zolle. H harry br Art, seat, aus
tlomere u. Homer, großer Dichter. al ei

Hamicide, 775 Mörder, Todt�÷v–ÆvW#° m, .ite, J. Aehnlichke 5Steben n
Mord, Todt�ö6†Æ�s  homicide de fo meme, Natu

ein Selb�÷FÖódrder; letrait homieide dout Heels Bekanntmachung, Be�÷NGFÂáp
il fut perce, der mörderifche Streich womit gung elner Sache vor Gericht.
et durcbort ward. Homotozuß, adj. übereinftimmend der Se:

Homicidé, &e,adj. ol.von Mördern geto6FGFWBà�÷F�ÇBÀo glgleiche Figur D
Homicider, b.a.ol.1ödten, todt�ö6†Æ�vVâà Homols, ni v.a,bekannt W e
1 1 Buch, fo die Homl.� Be,Berta Bun lde

ltas Potrum ent omonyme, adj. gl Namens; uus
Homiofe, fi 1der Medien) Zubereitung des namig. ur:

Nahrungsfaftes, gewi�ñ•e Theile zufhärfen. Hösl .der Gleichlaut des N
Hommage, w.Lehne pflicht, Puldiaung, Untere Homophage, adj. G.,der L f

tpanigkeit, Verehrung, Edrerblethung, Ge: Homophagie,f. das e�ñ•en des 4
borfam :rendre foi &hommage ,Lebus. Homophonie, 7. Gleichlaut, Gl N
pflicht abftarten, rerer Stimmen, Ueberein�÷F–Ö×VâÀ

Hommage ée, 1e fo mau mit dem Hon. inter en, ev!nd n 'quece-
Beding elner Lebus pflicht heißer. lae�÷@beau! poz!wie A on i�÷@das!

Hemmagement. . Ablegung der Lebns pflicht. Hondrepondre, el. �òà Alleman
Hommrger, Jm. der die Lehnapflicht �ö6‡VÆF–pHongner, v m. murren, mu6G'&‘•ch �öW–âà

‚if, der Enldtgung thun muß: Fonds- om Hongnette, f. (beym Bildhauer
mager. Stück Gut, fo man zuLehn hat. fen. R

Hon ma�ñ•e. adj. ma6FÖÆ–6ƒ une kemme hom- Hong e,m. ein Wallach, zent
mafle, ein großes, �÷F�&¶W2Àma6FææÆ–6†W0(gro. Heng�÷C°ein e Dut
bes) Weib Hongreline. J. olArt rin

Bach, m. ein Men�ö6‚À Mann, Ehemann; "Hongrer, v. a, ein Pferd wallachen, ane
(in Gerichten) Bu6G&vS°(im Lehnrecht) ein den, auswerfen: lesWe ir
Lehmmam: un Eee esse, ein Staats- chameaux, die —
mann, Soldat; -d'egli�öRÀein Geistlicher; —meele.



TEE —TEE

„
longrie, J. Ungarn 111 ter T.Ar en
Hon

* * *

HON

eHongrois, sie Sad) el Lager, ung

n.. N m. 4ungro' „m

At jubereiter.

nee mennete, ein
Konnete homme ehe
Mann; un ed neon, ein
theuer, artiger jungerHonntte, J. m. die Ehrda
5 Sat, be Ben end

e mit dem
udo. Si ebrlich, wohlan:

a6FæF–vW ; auf eine „ e Art:
jonnetement vetu, ebrbarlich une et; il

en a ufe fort hunndtement , �ö–6€
recht maulerlich bezeuget.

Honneteté, „ Woblan�÷Bàkeit,inet , er eee
yet fene ; Scham und Scheu;

I merite bien qu'on lun falle quelque hon-
wohl verdient, daß man idm

Tionueb Ehre, Ebrli breit, Ehr! ine
ae a Ruhm, Lob, Aufrichei eit

�ö6†&V—BÀEhrenamt, Bedie
— Wurde ; it. Stucke die bey großen Ge
remonien von Bornehmen getragen werden,
entweder zum Gebrauch oder zum Ge�ö6†Væ·@
les henneurs, die höch�÷FVà Karten im Spiel;
les rg du Louvre, gewi�ñ•e Ehrenbe.�

die einige Verfonen vor andern
ie de Bein gewi�ñ•e

149 vornehme Per�ööæVà vor andern
Nahe enießen; honneuts funebres,
0“ ; ehevalier d’honueur, ein

a der königliches und fu6GA•tliches

Franenzimmer führet ;dames dhonneur,
aufwartende €! eldamen, Staats damen an
vornehmen Höfen ; enfans d’konneur,die@s

delknaben, Pagen; con�öV–ÆÆW@d'honneur, ein
larrath; —Lhonneut et leprix de

la — 5 die Ehre i�÷@der Tugend Lehn; ren-

dre honntur, Ebre erwei�öVã° par honneur,
Ehre halben, aus Höflichtelt; d’hohnenr ,
en honneur, bep meiner Ehre; ; en Phon-
neur oderä Ihonneur de & zu Ehren des
ac. fauf votre honnenr, mit Ehren zu mel:

den; faire les honnents de la waifon, d'un

12

ne 2025 die Fremden wobl empfangen, am
73 ; je vous prefente mes hate

zeige Ihnen meine Ehrerbies
a uit briche d fon bonncur, fie

ey Ehre ge�ö6†�dndet; point ’honneur,
vornehm�÷FP Platz, ynartier d hunneur.

das vornehinfte geld im Wapen; etre deli-
eat fur le point d honneur, fehr empfindlich

unehren,
N der

201 aa ——Honorable „ ad.

edt ;) amende Te 5
aire amende honorable A

w widriger Mevnung Abbitte u:
bleffure honorable, em Kriege) eine Wun.�
de von vornen fo nicht in Rücken §[c. gegan.�

gen; pieces homorables de Lécu. die ges
wohnlichen 9 Haupt�÷GSdcke im Schilde.

— —5 adv ehrlich, mit Ehren.
m. ‚ adj. der nur die Edre und Titel

Bedlen aber keine Einku6Fá•te das

— 5 Jen Advokaten und Kanzlevge.�
bübr; Veredrung, Gabe, die man den G.Se
lichen, Aerzteu ��2à für ibre Bemühung giebt;
con�öV–ÆÆW honoraire, Titularrath; tuteur
hono dite, ein Obervormund, der auf die,
�öð dle Guter unter Handen haben, acht giebt,

Hongrat; n. Mauus name, Honoratus.
Honoré, m Honortus, Manns name.

Honorer, v. a. ehren, boch achten, in Ehren
halten, Ehre erzeigen: honorer qq. un de
905 ch, einen mit etwas beehren; honorer

charge, feinem Amte Ehre machen, - u-
ne lettre de change, einen Wech�öVÆ'&–Vìn
feiner Ver�ö�ÆÇ¦V—@bezahlen.

Honorifique, adj. droits hanorifiques, Ebrens
beseigungen, Vor zu6FvP die ein Stifter eis
ne dee im Leben und nach dem

ode ha

dur ol. Schimpf, Tort, �òàHofte,
»Honte ,f. Scham, Schimpf, Schande,

Sa mach, achte, Shambafiigkeit, Schund
fleck: une mauvaife honte, elne un zeitige
Schamha�÷F–wFV—C° avoir honte, �ö–6€ �ö6†�ÖVç 

faire honte à gg. un, einen be�ö6†� men 311
elt la houte de famallon, er i�÷@der Schund.
fleck �öV–æW0Hau�öW3°wen retan ner ab fa
ons se bonte,mit einer langen Na�öP abztebenz
ila bw tanses fes honses, er �ö6†� mt �ö–6€ gar

nicht mehr, �öV‡ underfgdunt.
0 2 *Hguteu-



3:
Ge�öVÆÁ•chaft die gering

werden; ein Haus wo viele krank �ö–æC°
eiue unreinliche Wohnung: cela vous con-

duira à Eh pital, das wird euch an den Bet.�
„ tel�÷F� bri

2 m, geharni�ö6‡FW Fechter (bey
„ n NAlten.
Hoquelleux, m. ol. Lügner, Betrüger,

"Hoquet, m. dat Schi
abe

ben.
*Hoqueton, m. Oberroc der Trabanten; der

Trabant �öVÆ!•t.

Hoge m. Hotaz, der große Dichter.
, Horaire, adi. �÷O—VFÆ–6‚À�öP die Stunden anzeigt:

“ lecerele'horaire, der Stundenkteis.
Horame , Baum in Juden, . Harame.

Horde, f Horde, herum ftreifende Parthey
Tartarn.

Ho:d��"À I. Boule vatd.

Horde, J., Uebergang, Sturm von Regen.
Ho res, a dv. ol, igt, itzo, fo eben.

*Horion, F ol. Stoß oder Schlag, fo man ei.�
nem giebt; vaus cherchez horion, ihr vers
langes Sto6MöRÀStreiche.

Horizon. Harifori,m. Ge�ö–6‡G6·&V—2ÀHorizont.
Horizontal, e, adi. wagtecht, nach der Wa�òáp

�öW'v�vP gleich: cadran horizontal, eine lie

gende Sonnenuhr.

Hors, prip. & adv, außer,

men treifen; das sche
lorolcope. Vc, Stun

Win eng ee dug2 un
der Mond if, die Sonne aufzebet

et dar fee
Inem die Rativitätjiehen

un, einem die N
rofcope d'une affaire,

ter Maaßen.

genommen, ohne: hors lam
nicht achten, als Pferde; hors
ßerhalb der Stadt; murs hors
Mauren die nicht konnen mit
gen werden; hors de prix, b
Werth, gar zutbener; cela e�÷@hors de fal-
fon, das i�÷@außer der ut | 5

8842. E g 4
rs de le battre, ��Àne pauvoit s

ter plus mal, exkounte idm al ker ie
geguen als mit Schlägen; ileft hots de fon
bon lens erift der Vernunft 1

Horsboudet, v. a, aut dem Gerichte

Horizontalement, adv, wagrecht, nach der *Hors-d’auvre, / m eln 7 was

Wa�ñ•erwage. uicht zur Sache gehöret; it ein
richt, e�ñ•en.Horloge, 5Uhr, Uhrwerk, Schlagubr: hor- 4”

loge de fable,eine Sanduör; Uhnrlogedort, 277ee2
die uhr �÷Fö7BÀfebt �÷F–ÆS°Thorloge eft de-
traquse, die Uhr i�÷@verdorden; ilest ja.
maistard d fon horloge, eiu Fauler betüm-
mert �ö–6€ nicht um die Zeit; c'e�÷@Thorloge
du palais, elle va comme il lui plait, ex i�÷@wie

die Uhr auf den Gerichts�÷GV&VâÀdie geht,
wie �ö–P will. 2

Ager, Hologeur, m. Uamacher.

gewa6F6••e, Zugemüfe.

Hofpice.»��à Herberge, kleines Haus dle Mön
che eines Ordens zu herbergen, it wohin
�ö–6€ die Mönche und Nonnen vom Lande,
wenn es gefährlich, retten konnen.

LER
. %



—

1 2

nos HOT "HoU,

aged

noch

keln; Haube oder
houspe du: Fenouil, Der Büschel an ker3

9 lande, er J Art weiter

* 5 23 en, Bü6A•chel an die1 7 �ö6†VÀ2
er. Ah 1 houpper de

ein ne, Wolle fa6FÖÖVâÀ

. von er * "Houppier, m. mmBaum, dem man „
„ Witt, Ga�÷Gv—'F#°(in deu Kld.� ee
. fo die Pas bewirthet, *Honraillis, = elender Jagdhun.�

Wirtbe baus, Gaftbof. de.
Haus wirtdinn.

zii TR er4 b wu N wert von Salm��VâÀ

leder ein Tragkorb voll Hourder, ». a. grob überwer�öVâÀ als eine
m. ein int deset Trag.� Mauer; zur ‚boden eines Zimmers auf

5 Latten machen? ile�÷@crotté &hourde ,er
1 rd ne Era Ku�öRà i�÷@mit Koth be�÷�&—G§BÀwie ein Laimentreter.

eln gtorbmacher, Buttetra6FvW"àHourdi, n. li�ñ•e de hourdi, der * Balken

lou A ret, m wid nd,- .. Hin Rn e in It. m, ea hgEr
'oublon, m. der Hopfen, 1 85 30 bis zoo T

"Houblönner , v. a. mit Hopfen anmachen: an m. Bock, worauf die Bretfneider ben
A ee. trop ragt) es i�÷@zu a 1legen, Ihn zu zer�ö6†æV–FVã° is. ein
viel. die�öVÐ

N niere, f. ein Hopfgarten. *Honrvari, . (Ge�ö6‡&W•der Jäger die Hunde
Houcre .15 Haurque zurück zurufen) bieber, berleie; eiein Tu.�

®Houe, 177— —— Mörtelfane; mult, Lirmen ; vulg, ein unvermutheter
ein alt einzumachen. Streich oder Hinderniß in elner Sache.

En a, den ran ebaden, *Houfe, ée, adj ol.naß und mit Koth ae
"Houhou, F vulg. une vieillehouhou , eine *Houfesux, Heufes, m, 7 Kama�ö6†VâÀ S
alte ein altes bö6A•es Weib. feletten ;Art Strümpfe wider Kotb, Regen

“Houille, J. Erde, die man wie Torf trocknet — gie: 115 a lui�ñ•e fes boufcaux, vulgs
und brennet ; Art Steinkohle. da ge�÷F÷&&Vâà

#Houlle, f.Belt, Meereswoge nach dem Ge.� „ee v.a, vulg. einen herum zerren,
Pt ferner Kochtopf, Ke�ñ•el. Kleider zerkru6G��VÆâÀzerdrüden, wie ein

irt. „Scha�öW!•tock; (beym Hund den andern überwirft ; einen hart ansrten�÷F�"À

Eier 1 die Wurzeln und m und fehürteln, lächerlich nn
chi



.

nu n
e a g

werden; fich �÷G.GV&VâÀpi1 e audee, rauch werden :ilkaut &
en man peut, vulg. man muß

kanu, bis es be�ñ•etbat. ecke ftrecten. N
"Houffige, m, Breterwerf, womit 2—üble rund herum Bi
25 cee

man �ö6†öæVà mill; eine Satteldecke,

e een bottes, Seng �ö–6€ nennen;
nur

an

Jaadhanden

di 2 ;.en �öWP* mi (einen Diener. > }e . a
e nn3 110527 40, but, bot; (ein 20

Hoe Sn de ae a
1um: 2 eln

— . 4. &u. ein Ge�ö6‡&W auf der ABin 51 dmachen; einen aus lar
e, v0, Glaub oder Gpimmmehen aMeute verboten; dat Sete berWr lenachmachen. *

h u�ñ•e er — jeprügelt worden. Hue�öW"Àeu, ol. �ö–6€ fliefeln.
„Hou�ñ•ettes, 31 1023 NrIt, (die *Huguenot m. nee ——

e Haft, Stiefeletten. Huren we, m. die Religion oder Lehre
“Houflsur, bfeger, .— er Hogenotten. —
»Houlhieres, *2 Gebu6A•ch voll kleiner en el�öW&æW Topf iklei.�Streiche oder ne Münze in Zeiten Na:des

“Houffine, .— Gerte; Stecken cuts à la huguenottes mit Schöps .�
zum aus klopfen. brüde und Butter ugerlchtet.

1 vulg. mit einer Gerte, Steck Hui, ade. (aher aujourdhui)

Bru�ö6‚À ein Strauch.
ee m. Au�ñ•eher über einen Garten des

Houttil, un. oi 8 zu Haufe �ö—G§Bà
Houtarde, .. Outarde,
*Honx. m. Stechpalmen, Waldbi�÷FVÂà
*Honx-frelon, m. Ma6GW@dorn, ein Strauch.
Houzeau, Honzeaux, ol. Art Beinkleider,

‚Hosen,
»Honzures, m. pl. (Jägerey) Derter wo �ö–6€ die

wilden Schweine reiben, wenn fie aus der
— ——— daraus man dann ihre

o6F†P

"Hoya, m ein Grab�ö6†V—BÀKar�÷@ober Hacke,

Madhaue.
»Husge, m. N. der Bauern auf der Jagd,

die das Wild
*Huart, u. ein Seperflt,
Hubert, m. Hubertus, Mauns name.

0 ( huile vierge, Jungfernöl, Wear bes
Oels; -grenue verdicktes Del; -*
le, &teinöl ; -debnleine, Fi@btbran;. —* —2 zune —

’huile, ein Delfle: ig. ein

Schimpf; un moul��à ä A
le; Jetter de I huile dans le fen, einen ets
zu6G&çFVàMen�ö6†Và noc —erzürnen; hui
le de cotret „ vnig. ng 11 2

plus dhuile dans fa lumpe. gauz nabe
ber feinem Ende; en kireroit Ales, de Iha-
de dun caillou, das Geld i�÷@nich don ihm her .�
aus zu bringen. 0

Huiler, v. a, Oel an die Spel�öVà thun, mit Oel

anmachen, �ö6†Ö–W&Vâà

9 adj. ölicht, das Oel giebt, fett,

Nulk-



Hut, nun
7% m, Pille, Delbaudler; Oel.�

Huiliere, ee auf den Schl�ñ•en.
Hufmes,
Huir, v. ». �ö6‡&WfVàwieI re an. "ii
nus —.—

ver�ö6†Æñ•�öVæVà ;vent e gotre man i�÷@nicht 224

Biene das Holzwert, Holgzlerrathen el.�

Huiffier, m, a Bebell,
Gerihtödieuer,

Huil�ö’Ðre, �òàHu n
*Huit, ad) num. E r acht, eine Achte.
ilaltala, m. Art Gedicht von 8 Ver�öVâà
0. di act e Alahui-

taine, über 3 Tag.
Huitante , f. Octante
Huitieme, adj. m, der Achte, der —

Theil; (im N. acht Karten einerPe nach ein; ur e
uitiemement, adv,

beffer en huitiemi 4il uch
Huitre, J. eine Au�÷FW# un huitre àF.ail

5 eine SU ERS ein dummer

Huitrier, m. ein

Hulot eek —— Koldergat, Lochulot, m. qa ol A sum
Iderftod.

fbenftimime (w U
nes, Schi in wee ge.ale

Schutze §[c. les lettres humaines,

iwi�ñ•en�ö6�FVâÀ
ug . Fl. (poetl�ö6‚• die Men�ö6†VâÀ

an adv, men�ö6†Æ–6‚Àfreundlich, güs
nr + humainement par-

2 menschlicher weife zu teden.

manifer, v. a, gefittet, Tentielig gelind ma»
chen, zum men�ö6†Æ–6†VàUmgang anführen; ne

paroillez pas trop (avant, humanifez votre Humide , ad; E f. m. feucht, naß lichtdileours, hütet eu lehrt ;
unter, �ö–6€ 1Di alten er

8 m. Manuaname.

Humedation, I das Anfeuchten, Eiumeichender Arzeneven. .
Humeder, v. a, an�öWV6‡FVâÀnaß machen,

— —s zuden AA
Hullant, Hulant, od —el, .7 h— 4 er t,adi. ol.ftin: abe eae, Aal, in, es

HUM

r@ndre fes trös-humh!
Rur 025

Ein, Gert humble. 2 *
il faut etre humble fansAer bd dar al

e e eee; une hum

eee — humble, ine
adv, glich, demu6GFF–vW 

Pan PRATER er�÷&‘•chend, erweichend,
au�öWV6‡FVæBà

qq. un, einempeu — 2 de lacour, et 130 5
manier an en ; une Jauce at

chaud hume, n Brite, die man warm

ent,
fenheit, Elgen�ö–æâÀLaune: dvacuer les hü-
meurs, bie elten abführen; de bon
ne humeur, aufgerdumt; de mauvaile hu-
meut, unfreundlich; etre en honne humeur,

ber guter Laune �öW–ã°iln1088 humeur
à tout �ö÷Vfg&—"Àer ift nich
alles vertragen kaun; 5an pas —hu-
meur de faire cela, is bin nicht dazu aufs

1. Ru eryftalline, det Kry�÷F�ÆÆVâáp
ft in dem Auge; mettre gd. un en hus

meur de boire, einem Luft zu trinken ma»
; une humeur de bibou, vulg. ein mits

�ö6†W"Àeigeufinniger Men�ö6€ ; entrer en
mauvaife humeur pour tien, um eine Klei.�
nigteit bö�öP werden.

di

tigkeit: Uhumide radical, det Naben.
ft, natürliche Feuchtigkeit.

Humidement, ade. �öWV6‡FÆ–6ƒ etre loge hu-

Humier &c. ..U�÷Vg'V—FW &c. —
Humiliant, ante, adj. demütbigend, be�ö6†�áp

Hunbla . demüthig, niedrig, gering, un.� 0eFand niederste,

—



- - sonne: ilie point

par hümikte, ce n’cft que pour fe ire e�÷F•
mer davant��vRà man ernie ih dict

aut Demuth , man thut es meht, �ö–6€ noch

toute humilite, ganz

adjg .
e eee. diaet Sei

gen * Ge�ö6‡&W’À12 „ & Hui. 9
= e

; befondere Ver.� en e ee Nnzen. . Jacinthe, 2 4
Ballen, daran eine Hyades, J. pl.das Sie1

u. Hate ei. 19gi 0 ;
in, fo die —

lerche; poule huppee, wa�ñ•erichten Fendtigteiten. >
kuppte rt; bien huppd_ gti pourra Pat- Hydrarkyre, eee —

ppe‘, vnig. von den u Er Eng
fü Ungeheuer, das

Hs beg .. Urebeo, Wa�ñ•er�ö6†�ævRÀ ein Ge�÷@irn;
Hue, f �ö–6€ wieder reget, wann man es

eines u, Hechtes oder fonft �öVG großen Hydreldon, 1. Vermi�ö6‡Væp von

O

de, laßt Hydracephale, f. eh des Haupts.
"Hurlade, J. vulg. Geheule, heulendes GeHydrocoryle. J. Wafernabel, hd, N

*

�ö6‡&Wbà Hydrographe, m. ein Wa�ñ•erde�ö6‡&VÆ&W"À
Hurlement. m. dag Heulen der Wölfe, Sun: karten�÷FV6†WBÀder die Flu�ñ•e der Länder bes

de ze. auch der Menschen; Ge�ö6‡&W’ÀGe.�  fchreiber.

Ae FEN Hydrographie, f. die Wa�ñ•erbe�ö6‡&V–'Værà
urler, v. u. en: il faut hurler avec ies .

Toups, wet unter den fen i�÷BÀmuß mit Hydrographique, adj c. das vonder Seebe.�
. L. — a 7 Sam baudelt: cartes hydrographigues,
gefallen mümach en. eekatten. .

Hyde



Hypes* a 15er 1228 .
„ .

333
ni e d 75 8 ad. e. Selten und

. Da: en e zwey; mit der Milzkrankheit bebafter;
ye . W der waer 2 km humcut hypocon-

die „Ed ug iaque,
5 das Aber an 2 res De 2 gewürztes und
preller �ööà eee e prath _ mit Zuder a Geträuf :chaulfe de

auf die Volziehung det Heprath aa: Filtrirfack
d ee Rp Heucheley, Ver�÷FVÆÇVærÀScheln.�

bei

e 1 Götter Br 44 Each. Heuchler, Schelnhelll.�

ein 2 Hypodrome, m. 0 zu Kon�÷F�çF–æ÷�VÂà
„das Singen der —— Hypogaftte, m. Unter�ö6†ÖVW&&�V6‚à

es hycide, Kehl» oder Zungen: Hypogaftzique, adj. artere ‚yrösatrique N
Yulsader im Unter�ö6†ÖVW&&�Æ6‚à

Hyofciame , Pil�öVæ·&�çBÀ �òà Jusquiame, Hypogée, m. (A�÷G&öââ• Punkt in der Erde zwi.�
u, u, Wb Kro�÷�VÆÖ�dus.� �ö6†Và dem Auf „und de der Son-

Obertdeil di ö . ne; (Baukun�÷B• Theile Geba6GVFW0uns
„J. Gramm. For) Ver an ter der Erde.

Calus, Temporis &e. 0 Aypoglofles, m. igennerven.
4 Lichtmeß, Fe�÷@der Hzposloflide, f Entzündung unter der Zun.�

4 Maria, bey den Griechen. ge; Arznep zur Heilung der Luftröhre,
soon, zn. Wettertöslein, ein Kraut. Hypoglottide, V Name zweper Drüfen der

1 der Kon�÷G'V7F–öç2áp Zunge.
Hypogrife, m. ein Unthier der Poeten, halb

H 3er eme Werke jerungoder Pferd und halb Greif.
in einer Sache im Reden; Hypolepathum, m. �÷�—G¦–vW Mangold; gen

K nitt, �öð uüderzwerch durch den Kegel denkraut.
Hypomochlion, m, (Mechanik) der RufHyperbolique,, adj. hyperboli�ö6ƒ  louanges des bel f. 9 de

hper‘

punkt des Hebels.

boliques, übertriebenes, übermäfiges dl ‚sieffreffender, filtnlofer an.
Hypoph-
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Ian

N

ana

Ho me me 2
met lespoints fur les I. er halt �ö•

3 „en Kleinigkeiten auf.
dreht an lacht, Hr) (hr. ingue) I. m. eine A: Die

Hypot'��Ræ�—&VÖVà5unterpfandlich. Iambe, aber eeeHypothenar, m, Mäuslein des kleinen © 5.41 a: m 5 adj jambi�ö6ƒ°

ge Nee —2 0e e
er; Ni Fal ue,5 U 8 yet I

meer ne 119 0 en Wende, Be ya cane, adj. &5.fo ang gierten
12 feine Ge�÷VæF‚áp

Hy Na angenommene Mepnung, Sn, i!e dere
nei rage,e Ei Lu yet gelegt, vor: Haage „Ban je8ae

afllien.
Hy: ger adv. nach eigenen, will: nan ». oder J. cicogne note, �ö6‡v�'¦W 

an m. unter�÷FW Theil des Hal- * E Strauch in den MER
�ö6†Và Jafeln,

Hypo! polen L„ lebhafte Vor�÷FVÂáp Tall; m, Sa e Mer
er 44 J, erg gane bea ;

7 n. hatte, fo eine Höhle in a d Icelle, pron, ol. und
Theile ab�ööæFW'Bà celle, — W ; (im in

Hyfope, m. Y�ö÷�  depuis Tecedre jufgu' alby- Mechttzact . .
Sope vom Gro6M÷FVà bis zum Klein�÷FVâà e Pr amp �ö6†RÀ 1

e J. Schmerzen an der Bahrmut.� —8 9 —ÿ�Art
zu andern In�öV0

Hyfteeigne, adj, die Geba6F‡&×WGFW angebend: Ichnographie,f. ( ft) der
pallion hyferigue, die Mutterbefhwerung; Ichnogtaph que, adi. zum ©:
77.J ,. die 5 �öVÆ!•t. Ichöglau, . (ch als k) junger

Hy�÷FW&ö6VÆRÀ7. Bruch, der ent�÷FV†WBÀwenn die �ö6†æ—GFVæW in dem Serail.
Bährmutter durch das Darim�öVÆÀ gehet. Ichon, el. diefer, Diefes.

Hy�÷N—&öÆ—FæRÀ.Murterfleia, ‚hot, m. (ch wie k)
Hy�÷FW&öÆöv–Rà*Ver�öWG§Væpder Worte, wenn .A 2 Geblut,

man das hinter�÷FP zuvo6G&FW!•t �öWG¦WBà den und Etterge�ö6‡wSdren gebet,

Hy�÷FWFöÖ÷Fö6–RÀfo viel als Operation cefa» Ichoreux, eule, eitetig: humeur re 5rien ne. eiterige Feuchtigkeit :
Hy�÷FPotomie, ,. Zergliederung der Geba6F‡"áp Ichorcide, m. edterige e

mutter, (Anatomie,) Ichthyite ,. Stein, in welchem
Myver, �òàHiver, Ho6F†ÆPin Gestalt ee Fi�ö6†W07

I:hthyolites, m. plFüchiteine, r:
Abbrüche von .Adem 805 er

Ichthyologie, F Be�ö6‡&V–'Væpder iche. >

Ichthomance, / Wei�ñ•agung aus dem Einge.�weide der Fi�ö6†Ràig

I. uhy-



Iduine, (1do:

lage, ad). &

ne

e

1 [2
neurs 1

tre i a
aus

gib nd; Ortung, BirMe,cu ahon, De1111 Lor e�÷@—un We . —av ares

in 20 gleich�öVÇF–vPTri 2258ken Kim

j.22 le, H a une 12 5nd

Igal, adj. el, tt Egal, gleich,

c. der �ö–6€ in Gedanken etwas vor: ltere 455 I
tra

fe ein Begriff, Gedanke, Bild, Vor�÷FVÂápSgdreien Ma�÷F—&&�VÒà
Mepnung, Entwurf von etwas: les Ignace, . Janatius, Manntzname: lesen-

altes font riches en id6es, die Gold: fans d'Ignsce, die Je�÷V—FVâà
er find in Gedauken reich. Igname, m. amerikani�ö6†W0 Gewächs, de�ñ•en

Pech iu Gerichten) eye N na6FÖÆ–6†P Wurzeln �÷F�G@des Brodet gege�ñ•en werden.

— 7 . 2 Eee ady. unwi�ñ•end, ur in
m, tu) ei nee c. feurig, eutlichen
. a, (bey eee fopden) tale 2 (

EiIdentique, ei mit dem vorigen. Ignition, . die Schmelzkun�÷BÀ Aus glü6F‡VæpI ke ac, Ole frage e — Pr
m. — 12 . 15Ignoble, adj. unedel; ra

1 105 ene 9 4 Iguominie, f. Schande Schmach, Unehre.
5 Me: * — ady. �ö6†ÞF&Æ–6‚À �ö6•ÆæBáp

4 ominienx, eufe, adj �ö6†�æFÆ–2À �öVÆ×�f–6‚À

art; Cigenfchaft einer 3and ar.
— fel 12 Ngnoramment, adv. unwi�ñ•ender wei�öRà

Idiopathie, 7 Arantbel eines Glledes, wo.� Ignotance, F.Unwi�ñ•enheit: croupir dans li-
— 2 nichts empfinden. ‚oorance, in der Unwi�ñ•enheit �÷FV6¶Vã° il

eee enleil — ne Fer de fa cralfe ignorance, er macht
en ke age benden der we �öV–æW groben Unwi�ñ•enheit noch

Ar 3 ns caufe d’ignorance , �ö–6€
7 Ur 200d ale fine Wur- mai beLuises utter.

15
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Igno-



ren.

a ee
an und auf de

Ver; 3% a, es
1 n geige, es tegnet,

8 g bee She
beruf Defgtes BR;ray

er, einliabe. het n Held

veines iliaques, die Krumm us ar-
teres iliaq

lun ber e men machen. mie ade. betrüglicher vo fälfg
Tlion, Liam, mI, 1die Ill, ner —
Illaps. m, (bey den My�÷F–¶W&â•Ausfluß.

Mlatif, ive, ad. woraus man etwas �ö6†Æ–]÷C°

eh un ligne illatif qu'il tombeta bientöt
de la pluie, wenn dat fänt, fo
i�÷@es2 Le Zeichen, daß es

ald re.
18% ba ein gewi�ñ•es Fe�÷@des

nen do, ol. (illie) dort, da.
Hitze eis, adj, untechtma6Mö–rÀden Ge�öWG¦Và

3
mega lité. J. Unrechtm
m adj. A e a widerrechtlich,

unbillig, unzula6Mö–rÀ —
Inegieimerhent, udo widerrechtlicher wel�öRà

Illkgitimité, 7. Unzuläßigteit.
Illeques, adv, ol. bier, an die�öVÐ Ort.
Illett é, adj. ol. un�÷GVF—GBÀungelebrt.
Illibéral, ale adj. niederträchtig, unedel: cet-

�öV�6†�@wird für unedel, geringfchigig .
item

Fe ran adj. unzula6Mðig,verbotten.
Iliicitemont. adv. unzuläß ger wife,
Ulico, adv. (in Rechten) aloba d.

Illu�÷G&W"À v. a

Illu�÷G&‘•�ö•

den un cc aminanzünden:

e Condui
5 5

Las il on, ö

dan re 92 10

1 95 mille. ce
den4 * or *

9 Itufire, ad

after MA
heraus muß: dende iliaque, Darmgicht;

darmad��

theil kr. E
1 cn am Sa, 3

— — an
chen de.

M nd le b defcend ,IMuftre, ad. E

Wetterglas vortrefflicfte Leal; on trouve
fcelerats, mais ilne fut jamais d

Kim 2e Bir bare
berühmt machen, zieren, ell;

tern, erklaren: ilne faut qu un grand hom
me pour illuftrer une mailon, esLT

nur einen vottrefflichen Mann, um eine
milie berühmt zu machen; iNuftrer
re par des 75 die N bre
Münzen erklären.

me, adh. & 2 —rentitel der WIc.5everendilime Archéveque, f
dig�÷FP Erzbi�ö6†öfbà

te feienceeft reputde illihérale, die�öP Wi Illutation, F die Ausmachung
7 Flecken, z.E.aus einem PR

Illyrie. f. Jüprten, jetzt Sklavoulen e.
Illyrien m, ein Stlavonier, Jupret.
Iuyrique, adj. illpri�ö6‚À ftlavonifc, »
lot, u. Ilotte, J. Jr Heine Zafele) 01

Is,



Minen in,
r a enfant e�÷@l'Ide on. der. 2.2,

etre�ñ•e

mage dela ��
„.. ebranle les plus

* Metapher j7 2
öBe e cette fle aRE . 17

i�÷@beeSalz adi. da,me um. ein Bilderträmet; ;ein gen 8
, adj. dee lane erdenklich, 724118465 te —
ae. ae Ri 22 Um E ee egke in der Einb tönt, .Mae mung;

eee eea Fo -• A En
nach�ö–çV–vW"À.of *labopne fiel, bebte unahm, *

See * ie Die ; Hen ischen 1hie, ndeeung? 3
see b eelne beat 55Fe
Imaginative, ,en gente, Jungfrau Wil
Imaginer, v. 4.er�÷FææVâÀexd enken, aus�ö–ææVã°Immanent, eute, adj. (in der Logit) innwoh.�

eut- on rien * us exttavagant? nend, endig verbleibend: action im-
man wohl etwas hör: erdenten ? manente, elne iunwendig eiuge�÷@ ra6GWGFP

e imaginer, v, 7. �ö–6€ etwas vor�÷FVÆÆWRÀglau- Mir
ben, dafür halten; ils imagine dtre Ihre Immanquable, ads. unfehlbar, gewiß: nous

mier homme du n BiA ü, er devous N moutir, cela e�÷@immanquable,
�öW• der Wornebinfte in bet 20 ne lau- . alle flerben imügfen, i�÷@�ö–6†W und u

rois m ima en ue cela 12 ih 155 mir 25
Immanquablement, adv, als,nicht einb) es an dem �öW’à

e 9 ab Immarce�öæ&–Æ—N’À%Unverwelklichtelt.
ille, adj. 8 hip de, �ö6‡v�6‚À �ö6‡v�6†Và Tmmarceltihle, a5. unverweltlic. 1
standes, elufältig, kudi�ö6ƒ  lesenfans 2 .. f. iuhi Zahl der Min

au de�öÆ÷W0de 7ans, & les vieillar��Ç0 d 8 tprer einfchreiben, einver!
font dans un 1 Kinder unter 7Im 1ah, * gs locales 4ic

„ und Alte fo go haben, find kde rialiftes croicnt les fubltances immate-
er�÷F�æFW3°au donne des curateurs aux xielles, gewi�ñ•e Ats halten die eur

imbleilles auf�ö’à bien qu; aux furieux, findl: �÷F�ç¦Và erlich.
�ö6†Và und ra�öVæFVà Leuten �öWG§@man Vor.� Intake I.Unlörpseltgtär: el
kel 5Purer, Eenadtik dis "die Stele 172 ede e

mbecillit e a er NVer�÷F�æ&W3 Yunbeailite de tie“ Mee *de Sewagt de 05 lab



undenklichen
— 5 u Vbönir gemalt �÷FV†WBà

ee banner inimenfes ,der 1 „ un�÷FWF&Æ–6‚Àe lange
We e die Maa.� n W

be. Immortels, m. pl. (poeti�ö6‚• die Götter.
Smmenfite, a N Immottification, FZu�÷F�æBÀda mau der Sün.�

. — . undekebrt, 26—
En gehet über un ere Den Begierden) noch nicht getrochen«une langue nel, —dae

eeemuable,— 1 das unausweichbare

Be
die vol i ungerade (inder l:)pair

FF1 ilericorde. J. Unbarmherzigkeit. FF ——mi= unverwaudelt annimmt.
Immifericordienx, eufe, ady.
Immixtian, f, das Einmeugen, Sinmengen, Anmapen, �ööâáp 3.804 ‚f.die Mer nung, der Leib Ehrifit

d in Erblachen. rod, odue es zu verwandeln, gegen
ir m, ze�÷�GFPmwobile, 3wre Run Ita desetf en
Pin nd adj. Aucceflion immobiliaire, aen

Erb�ö6†�g@ der undeweglicden Güter. Impardonnable ,adj. ter
Ammann? Unbeweglichtett, Gtandpaftig: nicht vergeben — eui�ö6‡VÆF–vW@1

besen VUnma6Mö–v¶V—Bàe adj an CR
Immoderd, Ce,adj. unmäßtg, ungezähmt. mnausgemacht ;livre im ah,

8 ‚KEvratun) il dnnn2 „ parfait, m. pi
atis, — unzuchtig, ungebuhrlich. gene Zeit, (Imperfeclum.)

Impar-



1 ua, Ee
d n

zusammen 3 Steinen — e kapelle, da
cht; churonne i.; Kam��

sent, ads ungedultig,uufeidfamlich, ren eine Blume d
riale, J. . an einet

. Ungeduld, Unwile, Verdruß, in der Baukunst) Helm
�ö�V–¶V—C je brüle d’impatlence de 14 8 aches fo �ö–6€ oben �ö6†Æ•

22 wü6GQ•che febmlichft fie zu�öV†Vâàund unten aus bteltet gegen
int, ente. ad /. dende unleid�ö�ÒÀ . 82

unmbig, verdrüßlich. Imperiaux, m. pldie Kal�öW'@
dultig se! Di* Imperieufement, adv. füchtig, bochmu6Báp

this.
12 1 eux, eufe, adj. herr�ö6€ine de vimpa- etroßig, der en 4

werth, daru6FFW Tun 1 adi. unver; 196. unperderb.�

zu we
Ne Bemädtigen + - bun lob lde Unerfahteit Ungefätttiäte0Ba einnehmen; Nin Inne elle, adh. 0—*

einem Hau�öP den Hetru �÷�ÆVÆVâànlich; (Verbum im il15 e — thruer ge.� mau Ya x 1

u Genen zu ge — — A 148
et „ In: rtinemment unver.�. * chan, a mata 28 2

| 4:

1

— „ iert ee „ Unan��1 = der nicht fünd t del une haute im er:
adj. (un Scherz) nence, das i�÷@eine recht ereI im Scherz) . —lomangel.

Lagesege Undur@pringlitei. 119 ente, adj. un!
;trab 4 gan ng mt, grob, ungereimt ;in ort 2)

ret impénétrable, unctfor�ö6†Æ–6†P was nicht zur Sache geböret. a
Imperturhabilite, 7 anderrüdte Stile des

Gemuths; Gemüuths ruhe.
langen adj, fi, was nicht kann beun.�

— e =: Ferrerente, a u hlement, v. U 00 ) Verbe�ñ•erungs.� An
— 41 — ne ge Au�÷Fýòà

Impetrable, adj. (in Rechten) das erhalten
at, & Get) die gebietende uRe t— —— erlangt, .efr Sprach trant. u. Dei etwat *

ti, nk. gebieteri�ö6‚À berr�ÿÆ6‡F–rÀeine Guade ic. N
il parle dun air imperntit,erfpriht Impetration, Y. die Erhaltung, Erlangung.

e; dilpofition impt rative, letztet * v. a. erhalten, erlangen, als einelle. nade, Freyheit ic. u
e adv. mit Unge�÷OÆÒÀheftig,

ivement, ade auf gebieteri�ö6†P Weife:

1 Mei�÷FW'wW'¢À gewaltig, �ö6†æVÂà

atrice, f. die Kai�öW&–æâàIm; yon eule, adi. für, hf,
Im — n unempfind.� :fleuve impetueux, ober
, Strom; le vent leplus imp§mtueux, det ui



V�ö–6€ in einander

N Kater de

eil an 7 an wenn

ee angefehen
Be ere begriffen, mit ver.�

x nicht gar etleucd·
is von allem deutliche

aube.

1—75 ud 437 G0 (in Ne:
Ins 1 mit darunter begrif.�

j mit etwas verwickelt.

it einmifchen, mit ins Spiel
gen? cela implique contradidtivn. oder

des raifo: us qui simpliquent das bes
5 reif Dinge, das wider�÷�&–6‡@

Im Kin /: Sitte, An�÷V6‡VærÀAnrufung,

be *
eee e

�öP an
e ie, ad. grob, unge�ö6†Æ‘•fen, undö fluch

unge�ö—GBà

Lali. ÿ�2 Unböflichteit, Grobheit.
een adj. ol. unerträglich.

ent, adv. wichtig / an�öV†æÆ–6‚Ànach.�

Impliquei

“2

ge cher wei�öRà

Importance, keit, An�öV†VâÀ22
genhelt: ne Be wichtige S
che; il e�÷@de grande importance, es i�÷@del
daran gelegen ; faire ’homme d’importan-

ce, für eis rechtes wollen ange�öV†Và wer.�

*

ehen wird; Im

„ über!

2 Je dev
- portuner, ich be�ö÷&vRÀich be tegelegen �öWfâà— = 2

keit, auge uam �öVâà 1
Impo�ö�&ÆRÀady. wat zur E 2

kann ange �öP ztoder 5 2
ant ante, adi was �ö–6€ Achtung oder Ans

�öV†Vàzuwege bringen Tann, € 9—
Te do 1 mr, et
cet. ,

Impo�öW"à wa. C u.

gebietben .te oder hölzernen Stege
die Kolumnen legen; it lügen,
�ö6‡VÆF–vVâÀüberreden, betrugen :
Adam ��×�öÆ� le nom n tous 1% animanx ,

‚Adam gab jedem Thiete feine z im-
pofer les mains, die Hande Lordi:
niren ;) - les man fur gd um A
einen �ö6†Æ�vVâÀprügeln; 10 20 filene
la raifon =Vernunft keln ae
on aimpofe un flo n für ch

dentelles d'or, mau hat einen Wulden

lage auf jedes Pfund goldener Spitzen
macht; la poe�ö–P impole à no areilles,
Yoptiqu en yeux, die Dietkunft
unfer Gebo6G"Àund die Sehekun�÷@ g
gen; cet homme a quc lde Hof de g.
qui impofe „ die�öW Meuich bar el
nehmendes an �ö–6ƒ°neie er y A pas, il
en im pole glaubet ihm nicht, er macht euch

nur etwas weis.
Impoleur, m ein Betrüger,

Impolition , fs das Auflegen, fond
nde beym Drdiniren ;Aufluge ,

Schatzung, Tribut; Verpflanzung eiterKrankheit. 3

2.

4 Mi 9



;
1 li >

Impol�ö–&–Rà adj il e�÷@impo�ñ•ible
de faire un bäton fans deux houts esi�÷@uns
möylich einen Stock „daß er nicht
sven Enden habe; rien n'e�÷@impo�ñ•ihle A
Vamour, der moglich; redui-
re qq. un à l’impoflible, einen bey der Vers
antwortung fo in die Enge treiben, wi et
�ö–6€ wider�÷�&V6FVà muß; fi par Pimpofhble
on redevenoit jeune, wenn man
ge�öWG§BÀwas doch unmöglich It) wieder
würde; Al'impoflible nul u“
das Unmögliche kaun Mi

Impo�÷FRÀn. (Baufuu�÷B• Kämpfer; das hervor.�

tagende
wo6FÆ&Poder Bogen auflegt.

Impo�÷FWW"À m, ein „ Verführer , �ö�Âáp

Her Lebrer: impo�÷FWW"Àadi. trüglich, bes
trüglich; un difcours, un ton im po�÷FWW"Àber "> „ 4. 4. deuten, au�öG'V6¶VâÀ
betrugliche Rede, Tou.

Impofture, . Betrug, Fal�ö6††V—BÀUnwahthelt,
Ver�÷FVÆÇVærà
Impöt, m. Auflage, Anlage, Stener, Scha.�

zung, Tribut: charger le peuple Himpots,
das Volt mit Schazungen de�ö6‡vW&Vâà

Impotent, ente. adj. lab. u, gichtbrüchig, con .�
tract, unvermoglich, geläbmt,

dl’Impourvu, adv. unverfehene, plötzlich, ü.�

derra�ö6†VæBà

Impraticable, aj. unthunlich; unbrauchbar;
mit dem nicht umzugeden i�÷C  une homme,
un chemin impraticable, ein Men�ö6€ mit
dem kein Umgang zu haben, ein Weg darauf

nicht fortzutommen i�÷C° rendre quelque

ende Stuck der Saule, worauf ein Ges: Imprimatute, fe Imprimure,
Imprime, m. gedruckte Schrift: il court un

i n duckenet Ede

tenu, wider Imprevu, ue, adj. — 2
de fortune imprevu, ein unvethoff.�un cou e ne Impr: uter Otkaefal. 8

imprime fecandaleux contre vous, es gehet
eine va�÷FW!•chri�÷@ wider euch herum. *

ten; beym Maler, gründen; eiupra6FvVâÀ
einfiögen : imprimer un �ö÷Q•�öW@für la joue,
einen Vacken�÷G&V–6€ver�öWG¦Và;=dans leu
des jeunes gens Lamout de la vertu. jungen
Leuten die Liebe zur Tugend einflö6MöVà5-

du wauvement à un corps, einem Ko6G'�W 
die Kraft der Bewegung geben; celr impri-
me du selpect, das erwecket Ehrerbietigfeit z
il n’a pas encore imprime,er hat noch nichts

drucken la�ñ•eu; imprimer, �ö–6€ einbilden;
fe faire imprimer, ein Buch unter �öV–æVÐ

en ausgehen la�ñ•en; un füt gaté im-
time lo manvaife qualité au vin, ein ver

beten Gefäß theilet dem Wein feine Eigen
aft m .

cho�öP impraticable, etwas unbrauchbar mas Imprimerie, A. die Dtuckered, Druckerkun�÷@ :
das Buchdrucken; Ort und alle Geräthechen.

Imprecation , 7. Fluch, Ver�öÇV6‡VærÀ bo6A•er �ö6†�gBÀfo zueiner Dructeren gehöret.
�ö6‚Àdas Anwu6Fá•chen alles Unglücks: Imprimeur, m. cin Buchdrucker, ke�ööæFW'0 der

donner des imprecations à qq. un, einem al- an der Pre�ñ•e arbeitet? imprimeur en tail-
les Unglück an Hals wünschen; benir ceux �öW0douces, d’eRampes, ein Kupferdtucter.

qui nous chargent dimprecations, fegnen Imprimure. f. Grund, dra der Maler einer
die uns fluchen. Leluend glebt; die Figuren auf gedruckter

Imprecatoire, ach. verwün�ö6‡Bà Leinwand. 3 2
Impreciable, ad. unfchäßbar, Improbable, adj, unwahr�ö6†V–çF–6ƒ° unerwels.�
Impregnation , 7. (Ehymie) Eintränkung; li 8

das Mittheilen einer Kraft, die eine fla�ñ•ige Improbation, J. Misbilligung, Tadel.
Materie von etwas anderm empfängt. Improdu&ion. f. Urex�ö6†�ffVæ†V—BÀEigen�ö6†�•t

** ner, v. 3. (Chpmie) einttäufen ; eine nicht er�ö6†�•�öVà zu �öW–âà

mittheiten: s imptegnet, Kra�÷BÀSaft Improduit, wire, ach. uner�ö6†�ffWRÀ unerzeuget.
von etwas anders bekommen, eu ic kleben. Impromptu, in-promptu, m. eine gleich aus

able, adj. unuberwindlich, das nicht eree dem Stegreif, oder aus dem Ermel ge�ö6•ot.�
oder eingenommen werden kaun. telte Artwert, Rede, Vers §[c. eine in der

e . Eigen�ö6†�gBÀwokeine Eil wohl zudereltete Mahlzelt.
eriähtung �÷F�G@hat, als im Zehenden ic. Impropere , l. |. Reproche.

Umprefcriptigle, a/ un verjäbrlich; les droits Impropre, ach. uneigen, verblännt, was die
de la vétits �ööç@ imprefcriptihles, die Ne- Sache richt recht ausdrückt,
Dichionunire Frangois Tom, I. Hh Impro-



ade unbefennen;unbebaht de, manUnbedacht.� eas .figteit. *— 5,48 Hieee

Impabere. ai, wm unver�ö6†�dmter wei�öRàInaccoutum£. de, 4%nrn J, Unverfbämtheit, ——*Better: n mitt
22 Staud: lesarmes font bingction,

A tonn nichts.Impudent, ente, adj. unver�ö6†�×BÀ �ö6†�Ð tmeen liegen
ech :ce�÷@un grand impudent, das i�÷@2Inadmifhble, ady. 4:en

frecher Kerl. millble, ein verwe Ri
Impndieite, fUnzucht, Unkeu�ö6†&Q•t. Insdvertence, Unbe 5
Impudique, adj, unzü6F6‡F–rÀtig, unten�ö6‚à Inaffe&tat��öâÀ f. ungezwungen
Impndiquement, adv. unzu6F6‡F–vW weile, 1beben ast in
Ile ner, 0. a. widerfprechen, anfechten, bes fremde Han!

re en, 3. E. eine Lehre oder Menuung. Inalliable. per (von von Diele en) das —nicht
Impuiffance, 7. Unvermögen, Untu6F6‡F–v¶V—BÀzu�ö�ÖÖVà �öWG¦Và4ee

bwacheit, Kraftlo�ö–wFV—@zur ebelichen ander verbinden läßt.
vwohnung : il e�÷@dans !’impuiffince de Inalpin, tue, adj �öð im Alpengrhirgetiegt,

de payer �öW0dettes, er ift nicht im Stande Inalterable ; och unveränderlich, unverderb.�
Pi Schulden zubezahlen. lich, unzer�÷Og lich.

tant, ante, adj. unvermögend, unkra6A•tig, Inam��f†&–RÀadj das nicht wieder kann verlo.�
ich; untüchtig zum Bey�ö6†Æ�bà ren werden; (vom der Gnade.)

aa ive, adj 2 208 — ee Inanime, ad leblos, unbelebt: une heante
pulfion, J. Antrieb, Trieb: faire J e ein fhömes aber Weibs.�

par Pimpulfion d'autrui, etwas auf Wäg Mi
len eines andern thun. iu dat Leere in der Zeitrechnung :on

Impundwent, adv. ungeftraft, ungerochen. compte ordina��&VÖVç@2550 ans d’inanite
Impuni, ie,adj. unge�÷G&�gBÀungerochen. depuis ladurde du monde j—
Impunite, J. Etraflofigteit, das Ueter�öV†VâÀda Moile. das MWeltalter, von

man etwas unge�÷G&�•t hingeben läßt. ne zuverlaßige Nachricht 13—eg
�ö�A•chen Ge�ö]ð anImpur, ure, adj, unrein, unfanber ;unkeu�ö6‚À gemein tglich bis mo

unzüöchti chtig. 2550 Jahr gerechnet.
Ei unreiner weife. Inomtion, f Mangel der Nahrung im
Impureté, 7. Unreinigfeit, Unzucht: un livre Inappercevabie adj. unwabruehmlich.

rempli d’impuretös, ein Buch voll Zoten. Inappetence, A.Unluft zumE�ñ•en; Mangeldes

Imputation, J. Be�ö6‡VÆF–wVærÀBepme�ñ•ung, Apyperits.
urechnung; Abrechnung, Rechnung auf die Inspplicable, adj. e das man nicht anwenden

Haupe�÷VÐ me: imputation des interöts �÷W kann, unanwendbar.

> 2 der Abzug der Zin�öVà vom Ka.� e Achtloßigkeit, unte, Rache

Impnter, 9. a. zurechnen, der me�ñ•eu, Schuld In: .0 be, adj. alles, unfeifig, mach:
geben, be�ö6‡VÆF–vVâÀzu�ö6‡&V–&VâÀzume�ñ•en; 1
vom Kapital abzieben: on impute les u- Tnappröciable, adj. un�ö6†�dt bar. 1
fures für leprincipal de ladette, den wu- Inaptitude, 2Unfhicklichfeit. vun
cherlichen Zius ziebet man von der Haupt: Inarticule, &e.adi. mots inarticnl&s, unver-
�ö6‡VÆ@ab. nehmliche, undeutlich

In, prip. nut in folgenden: in Folio, in quar- Inafliguable, adj. c wat nicht be�÷OÆ–Ö×BÀnicht
10,inodavo in douze &c.enamisce Re- angezeiget werden kann. 4 U
ligten xin pace, man hat die�öVà Mönch ein: Inatta qu fle ady wos rn nicht
gemauert. kana angegriffen werden

|

I

—



£ *

ei er Sram 5
�öP das Ungewi�ñ•e �ö�‡&Và

Eiaweibung, Cinichung, Sal“Incertainement, ale, unge eig, mit U nah. *.
‚rer, G.4.(inweihcu, beiligen, widmen, Ia. Ungewlßheit, Zweifel, unent-
nei Tome. dd. dem Flug der , 1

er, v0. aus �ö÷&FW&âÀTrotz bie: kann; unüb rläßlich.
058 N 1 lomm heraus, Incelte, ». Blutfchande : inee�÷FP fpiritnel 7

I 5 m. 6 und �öVÂáp
e adj (von Kul�ö6†Và und edu�÷FVâ• �ö6‡GF–æFS°mit eimer Nonne ic.

das uicht �ö6‡Sdttern oder �÷F�V6†Và kann. . 5 adv. blut �ö6†�æFW&‘•ch.

J tion,. 8 mit den päbft- Ino �÷GVVàx,eufe adj. blat�ö6†�dnderi�ö6ƒ  mas
3 risge inceftueux, verbotdene Ehe.

„ v. 2 25185 pa6F!•tlichen Gütern Incharitahle, a lieblos, unmitleidig.
Incharite, F. Lieblo�ö–v¶V—Bà

E 45Zauberer, 2 Inchoatif, ive, adj. ol,n den Ans
„. 7 4 een 1 5 05 a egUnfäot „Un . jeicatcifable, ach. e.11neuen ic.

3 2 Ei ee : role incarnadi- ulcht kaun vereinigt werden. le
Incidemment, adv. bepfäu�ö–rÀ zufällig + il e�÷@

Mr die, 90 ee tofenfarbig, leb.� defendeur au *&iin der gang.
haft, als wie ein Men�ö6€ im Ge�ö–6‡C  une mandeur, er �ñ•t Beklagter in der
— 1 & a ein Mund — und bepläufig (in der Neben�ö�6†R•* l.

I , ive, adj — Arzneven, was das Iasdeggg f. (Matbematif) angle @inciden-
Flei�ö6€ wach�öVà mach ce. Einfelswintel, Winkel, den ein Stral,

—— et 14 Fe Den �ö7vW&GVærà ein bewegter Körper ��2à mit der Yinte oder
Incarns, &, ad, eingefleifcht, der Flelcch oder Flache macht auf welche er fällt ;point din.

. den ih, als der Helland: le Ver- cidence, Ginfalspunft, f. a. Immerfion.
0 „das Wort fo Flei�ö6€ worden; Incident, e, adj, e bepla6GVf–rà

RA chicane incarnce, erift die ledendige Incident, . zufällige Hinderung; neue
8 großer Rechte hänker;) un l. Schwlerigkelt: Fe un incident, eine Hin.�
able incarne, ein leibhaftiget, eingepleiichter derung machen.

I; 0 Be 1 e incarnce er i�÷@die 1 n. der neue Hinderniffe au�÷0 Tas

t �öVÀ pet briuget.
s’Incarner, 9. u. (von Chri�÷Fò• Men�ö6€ wer: Incidenter, v. n. durch neue Hinderungen den

Ban die men�ö6†Æ–6†PNatur annehmen; (dep Ausgang eines Proce�ñ•es aufbalten,
— gemer: ten) wieder neu Flel�ö6€ bekom.� Incinscation, f. (Chymie) sb; Dem

1;men Fleicch an�öWG¦Vâà brennung ber Ylanzen zuAche.
‚ Incartation, f. (Chumie) Reinigung Inciplomnite. J. un. ol, det alles anfängt, aber

bes durch Süber und Scheidewaffer. nichts zu Stande dringt.
Incartade, f. vulg. grober murbiwiliger&cherg, 1 ie adj. unbe�ö6†æ—GFVâà

133 einem öffentlich anthut; 17. Incirconcifion. f. der Zu�÷F�æ@der Unbe�ö6‡VÇBáp
�öVæFVÇBÀAus gela�ñ•enbeit: Faireune tenen; ; die Vorhaut: incirconcilion du

de Agg. un, einen unde�ö6†V–FVà an;  ca��"À die natürliche Unart des Herzens.

en übel begegnen, Inciler, o a. (bey Wundarzten) einen Schnitt
Incaute, adj. ol. ——— in die Haut thun; 2. �ö6†æVÆFVâÀ�ö–ævVâÀals

en, S ein Mordbrenner. Baume; atzen, nagen, durchfre�ñ•en als Schel.�
Incendie, . — 0 3 angelegt dewa�ñ•er ��2à inciler un os, ein Bein ab�÷Fòáp

Aufruhr, Ui en.
r, 5. 4 . — — eindfchern. Ineilif, ive, adr. zerthelleud, a6MöVæBÀals Schei.�

„F wenn man in der Schmelzarbeit dewa�ñ•er: den's incilives oder incifoires ,
. Sabin bein — daß es fich gießen laßt; 8 Schneidza6FFæRà

bung. Inci�ö–öâÀFein Schnitt in der Wundarzney;
ain, aine, ach, ungewiß, zweifelaft, um Eiun�ö6†æ—G@derm Gärtner: enfant ne par in-

; unbefländigs e val incertain, e ur ela Aus�ö6†æ—GFÆ–ærà
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Incivilement, ade
Tncivilite, J. Unbönt
Inel&meuce, f. die

U r Milter.at,
Lnelément, adj.c. ol,Bete, deen e ,
I Iran an ed, . 1
"ne die Magnernadel vom Nord»

Anton: (Bewer) Sei
I aste (Geom.) Neigung, Sen!

(in der Schmelzkun�÷B• das Umneigen, 12
maä6F6†Æ–6†W0Abgießen; Genmütbenziaung, Zu.�

neigung, Gewogenbelt, Liebe; Buhl�ö6†�gBÀ
Lied�÷FS  Vaimant a de Pinclination pour le

den Nor 30h
nation de tete, mit einem Kop�÷VÆ6Vàant:
worten; l’inclination aux at mes, ä Ttude,
Lu�÷@zum Kriege, zum Studlren; la chafle
eft fon e die Jagd i�÷@feine Freu:
de; il gagua Vinclination des (oldats, er
ermarb ji die Liebe der Soldaten; ils s’ai-
ment d’inelination, fie lieben �ö–6€ aus natür-
lichem Triebe; boire à l’inclination de qq.

ken; * * �ö–6€ ein auder

Ma6FFvVàanf
er 0. d. 2 fie neigen, bücken,

�ö�ÖÖVá•toßen, als 2 Linien die einen Win:

kel machen; it.

vor einem neigen, büden

Inclus, ufe, adj. i er mit inbegtif.�
fen: la lettre ci-inclule, der bevge�ö6†Æñ•�öVæP

Brief; der Eln�ö6†Æà

Inclufivenent adv, mit einge�ö6†Æñ•�öVâà

fetenir incog un; ri

re incognito, fbergweiiz) beimiih ia die

Taler wel�öP hingerichtet.
Incombu�÷F–†ÆRÀadj. unverbrennlich.
Incommenfurabilite, 7 Unermeß lichkeit.

Incommen�÷W&�&ÆRÀadj. unermeßlich, das im
Theilen oder Ueberme�ñ•en nicht gleich auf.�

get.
M modant, ante; Incommode, adj. c. be:

Ungnade, ab�ööâáp
ine lemence du eiel de

�öW–âà

Incommodement, —

kung; Incommodi, 1

pole, der Magnet nimmt seine Bew. gung ge. te. das Schiff bat einen
dre par une incli» Incommunicable adj. uumitt

Inc.

= and N ein

n Tenne, Daß chen Nen ==con mode dune „—
et; etre incommode de la veine

ae zum Ver �öVÖ�6†Và eternal ae

— rung
mmoder, v. a. a beschwerlich

a u„
Ungemach, Unpäßl t; 7an g neon ade
action Lafait tomber daus f.
die�öP That hat ihn in die Armnth
le vaiflcau a donn le Kan d’incommodie

2
4

kann mitgetbeilet werden: .
communicable . ein Gehel!
nicht weiter offenbaren darf; 1

ieautes de langue qui font incom:
dans une traduction, es giebt S.
in einer Sprache, die �ö–6€ durch
— er Kraft in einer mmietuajikgn

en la�ñ•en

un, auf elnes feiner ieb�÷FPGe�÷VæF†V—@trin. Incommutabilite, f. (in Rechten) 2)Janar�� Bes
fi einer Sache, daraus man nicht

drungen werden.
„ Incommutable, adj. (in nac anbenanes

lich, das nicht mag verwech�öVÇ@werden.
jeneigt machen zu etwas: Incommutablemegt adv. unt

il incline A la debauche, ex i�÷@zur Schwel Incomparable, adj. unvergleich!
geren geneigt; s'incliner devant qq. un, �ö–6€ Incomparablement. adv. unver,

Incompatibilite, f Unverträgl
fireit, wo eines neben dem andern �÷FRáp
den kann; als kalt und warm.

Incon pat ble, adj 3 —eneinander

ligen

das �ö–6€ mit Niemanden

charges incompatibles, Aemter,
�ö�ÖÖVà �÷FV†Và konnen.

>unverträglic 2n a patible, BE:
Lab de

Fan�÷@lachen; ilden alla gecemon eincog- Incompetemment, ale uube�÷VwFW 2
nito, vulg. er �÷F�& an einem fremden Oil,Incompetence, f.Unbefu *

nz unbekannt; it. er ward im Gefangni�ñ•e Anmaß en des Richters, in einer m
�÷�&V6†VâÀoder zu urtbeilen.

Incompetent, ente. adh. beben
lich; juge 55 ein
es nicht zukommt tu elner Sache
chen; un mineur elt incompetent .
tenter une action en juftice, ein Uumundi.�
ger kann keinen Proceß anlegen.

ee verbräßlih, vabeguem, ungelesIncomplaifince, Uefa, (beffer iin

seat be, adj, be�ö6‡vWFWBÀunpaß, mit Incomplaifint, e,adj. unhöflich. RE



inc °
tte, adj, er 2 e. Inconteft6, de. adj. unfeeis;5a Alten) —.

EL jenen. uumgüctiger we�ñ•e.

55 . Leben : Tacgi Ey d.e ner das Wahr 1fc. en ara wu
ö irkung I are in Ko6G'�W i�÷@Incontinent, ente, adi. unkeu�ö6‚À unzu6F6‡F–rà

ich. Incomtinent, ade, alsbald, gleich, flug, von
ble, adh. was nicht kann zu�ö�Ó  Stund au : jeferai incontinent à vous, �ö6€

A 0. e ae — ci ep euch �öW�Ràpre „was man nconvenien m. Ungemach,
ee ee ee Seetal, Emile, J fo ud —

— h Saw �÷FV†WBÀZufall.enn *. Inconvertible, adi. unbuß fertig, der �ö–6€ uicht

15 adi. widerartig, was �ö–6€ nicht bekehren will oder taun.
�ö6†–GC . un chat font. Inconvertiffibl«, adh. c.unveranderlich.

— lables. Hund und Katze �ö6†–6¶Và �ö–6€ N ein We�öVà ohne Leib ;Lelblo.�

*155 VJ. Aufführung, die eben nicht bös, Incorporation, £8 Vereinba.�

Pie sul ea imt, I 8 adj, lich, lelblosbie d A teimt, Incorporel, elle, u
a re 9 Bee; n dieter) Saen in die man

Meu�ö6‚à ct greifen tann, ale Rechte, Frephei.�wider die Grammatik; —ic. N
Verletzung des Wohl�÷F�âáp Incorporer, v.a. eimmerieben, vereinigen, vers

mi�ö6†VâÀunterfteden : incorporer dans un
1 ge at, e, falscher, ungerelmter wel- r&giment, unser ein Regiment �÷Fö†VâÀin das
Bit. die Spraclebre. Regiment unterfteden ;-91a

Inconnu, ue, ac. unbekannt; unberühmt, Ia cotronne, eine Land�ö6†�•t mit der Krone
vereinigen ;dem Reiche . Lin-

E „ ein Wider�÷�'V6ƒ° �ö�Á•cher corporer, �ö–6€ mit einander vermifchen, daß

* 75 = ghet. b A 5 55 1. 0 lerbelt, Gestehen1 el correi „4
e we adj. wider�ö–ææ‘•ch, umge: oder Ba)Wett 8

Incortection, en
| 1 e Unbedacht�ö�Ö¶V—Bà oder Drucken.

|

I

|

'

Inconfidere, ke, adj. unbedacht�ö�ÒÀ dumm: Incorrigibilite ,VeWider�÷�Và „ Hartna.�
el nl qui nerelpedte perfon- digkeit, die keine Sud rg Verbe�ñ•erung

ak achtlo�öW Mann, der nach Nie- annimmt.
manden fraget. Incorrigible, adj, verftodt, bey dem keine Be�òáp

Anvonhdehkment, —5 An unbedachtfa- �öW'Væp�÷F�G@findet.
mer, acht lo�öW Insorrompu, adj. ganz, unverletzt, unverdor.�
1 5 J I nicht zu tröften i�÷BÀtro�÷Báp ben ; was nicht verderbt i�÷Bà

untro6A•til Incorruptibilite, J. Unverderblichteit, Unvers
k adv. auf untrö�÷F&�&PArt, wes lichkeit; umverfälfchter Sinn.

Incorruptible , adj. unverweslich, unverderb.�
1 2 unbeftändiger wei�öS° lich, unvergänglich: faclie incorruptibles

mit Unbeftand, unbeftändiglic. unwandelbare Treue; juge incorruptible ,
locou�÷F�æ6Rà Unbeständigkeit, Wankelmuth, ut �ö–6€ durch keine Ge�ö6†Væ¶P be�÷FRáp

— Fincou�÷F�æ6P des choles hu- Incorruption, F.Unvermeglichleit,

$* vivacite —Ems — Iae a (bey Kaufleuten) ungang.�
der Weakelmuth der Weiber kömmt dar, nicht üb

von ihrer Kebbaftigteit. Incrafant, ant in adj. (Heilkunde) verdickend,
\  Inconfant. ante, adj. unbeftänbig, ächtig: le wachen
| temps e�÷@inconftant, dat Better i�÷@vera6Fâáp Incrafler, v.4. dick machen, verdicken: quand

derlich. 8 ar e e�÷@aigre, elle incrafle lefang & a-=. # 3 mai -
|’

|

|

|

EAR ee



��æP Anh Em np IB; |
Ey aaa 1 |

Incredible, adj. ol,umgläublich, das nicht zu1emem, wann,

Incrédule, ad. di. 8 umaldubig, ein Unglaubt 1dee ion, 7

ten, . ee egg 195 550 art 5—.—cement de la„das Mie: Indecrot 3 .
ber Bea ae acas��à werden: animal8 50 54 hy Unaufbötli >

Incröyer u.atat- �ö6VÇFVâàe dle Ace lens u

1 be ad/ a ve . adj, me ee
bung te, ie, adj. unbeftimmt, mt, unbeschränkt.

. — 9.4. ne übertändhen ; das nichts gewi�ñ•et anzeiget.
_ Minde über etwas yieben. m Indefiniment. adv, unbefaräntter welfe; ius.

Incubation, Fdag Hillen einer Henne. gemein, überhaupt. a
Incube m. der Alp,die Mahr; Ktankbeit, Todefiitlable. ady. n davon man

enge im Sola die Nbedrängt wird; _ keine Be�ö6‡ ibung a 0
Art Gespenst, eIndelehile, adj. li,16, E. 4.ein Cha»

Bieten = 4 1 nit; it. Weib, fo er oder Vorzug den man nicht vr
res gleichen zuba

Incul p tion, f. (in . adele be. ad/ unu6F&W&ÆVwBÀun
"ein. va, be�ö6‡VÆF–vVâÀeinem etwas 1 v. 4. (das em wie am)

geben. hal
| Inculquer, .a. kinprägen, einfchärfen, ein ·E- Schadlos haltane n n

ulte. t, öbe, wu6A•t; roh, grob, en, fred, ch: agir �� dem.
unge�ö6†Æ–ffVã maurs incultes, ungehobelte ment des zutres, �÷FW�PHand ale
Sitten. obne an andere gebunden zu�öW–ã°u-

hade V Unbeilbarteit. — ‚endamment,für �ö–6€ leben, an
Incurable adj. unheilbar, heillos. unden �öW–âà
Incurahles m. pldas vazaret, Siechenhaus, ba Unabha6@— nur

der Spital der Unbeilbaren zuParis. würfigteit,, ungebundene en
Incurie, F. Hinläf’gkeit, Soralofigkeit. thun; Selb�÷FÖ�6‡C  rien n’elt e us
Incur�ö–öâà 7. feindlicher Einfall, Ucberfall , Linde ndance, nichts i�÷@�öð
Stretferev: incurfion gaillude &amou- fein eigener Herr zu�öW&ã°avec eg

reufe, (im Scherz) ein luftiger und verlieb- dance, ohne Ab�ö–6‡@auf ewas anders.
ter Anfall auf eines andern eine Beliebte. Independant, ante, adj. ungebunden. fein

| Incufe, /. dünne Münze, auf der einen Selte mädtig, frev; das keine Ve
ein b Et daß die Figur auf der au.� mit etwas bat,
dern erhaben �÷FV†WC°Hohlmunze, Blech- Indepenantifime, m. Lehre derer, die keine

mu6Fç¦Rà geistliche Obrigkeit erkennen.
Indague, adj. ol. ohne Degen, obne Zlerde, Inde�÷G'V6° hlité fD f

obne bebörige Chrbarkelt; iobeißt es gar: Iode�÷G§V7@ble, 447 ungerförlis, was nlcht
�÷F–rÀbaßlich unehrbar. kann zernichtet, verheeret werden.

Ind.. . Indes. pl. Judien: les Indes orien Judt etmin tian, f Un�ö6†ÇSd�ñ•iakeit, Zweifel.

| tales, O�÷F–æF–Vã° occilentoles, We�÷F–âáp Inderermine, ée, adj unbe�÷F–Ö×BÀuneni�ö6†ÆRáp
| bien; coq d’Inde, ein Falekutifcher Hahn; den, umerdrtert; ie von ungewi�ñ•em Maaß,

bois d' lud, Fernambuck, Bra�ö–ÇFVv†VÆ‚à das �öð groß �öW–à kaun, als man es machen
Inden, der Fluß Indus; z2. Indigo dere: mill; je �÷V—0indeterming, ich blu un�ö6†ÏÍòáp

dig, betaunte �ö6†ódue blane Farbe. g.
Indecemment, adj, unan�÷F�V&–rÀ unziemtich, Inaeter ming ment. ade, unbe�÷F–Ö×FW weife,

ungeku6F‡&Æ–6‚à obne was gewi�ñ•es �öQ•t zufeßen.
In ct ente, 4 Unan�÷F�dndigkeit, Ungebübrlich.� Indeue, Ind 94. C. Aune Ienre indeue, zur

leit. unrechten Zeit ; (in Rechten) vexation la-

uus. cut, eule, adj, unan�÷FGVF–rÀunhöflich. dene, undilliges Veriren, Plagen. .

+



dr un

2 a ß + bauen: ——

14 . uuanda6F6‡F–rÀgottlos.a) — adv unandächtiger weile.

Kalt�ö–ææ–v¶V—@in 18 ÿ�.
N „ Blattzeiger; der e

— gt re — F unwille, Mis�ö�ÆÆVâÀ4
ter Verzeichuiß verbotener Bücher Neid, Zon�� te

Kirche. erz
Indicant, �òàIndicatif. nen; concevsir de Vin dignation, �ö–6€ eut-
Indicateur, . ermuskel. rü�÷FVâà N
Indicatif, ive, adi d andeutend: 6. Indigne adj. unwu6G&F–rÀ�ö6†æódde, unanftändig,
nes indicatifs dune un adie, Auzelgen ei- verächtlich, �ö6†�æFÆ–6‚Àfat;

ner Krankbeit ;colonn indicattwe, Seefäus Indignement, adv unwärdialich.
le, die Ebbe und Fluth anzeiget. Indigner, v a. Gn. verunwilligen ;Unwillen

Andicacif, m; der Indicarivus, Sprachtun�÷Bâ• verdienen, auf �ö–6€ laden: s’indigner, v.r.
Indication, f. Anzeige, Auwei�÷Væs° (in Rech. �ö–6@erzürnen, drgern ;contre qq ch, i

ein Unterricht von der Sache? indiea- etwag; qui ne simdigneroit pas de cela?
tion — 2 daß man die Ge�÷VæBápwen follte das nicht verbrüßen ?

f

nur en müjle, - curative, Indigne, ee, adh. unwillig, dos, zornig: on-
. man die Krautheit zuvertreiben ha“ tre gg.un, über einen; de g.ch, wegen

be; -Iymptomatique oder prefervativoräm etwas. x
1 2 dien Zufällen, die zufürs Ind��væ—FRà£Unwürdigkeit, Unanftändigteit ,

„vorkommen �ööÆÂà Schimpf, Schandthat: �ö÷Vf·&— des indigni-ten
j — — N 4 1 ertragen.

'ieible, adj unaus �÷�&V6†Æ–6‚Àungem 5;Indigo, m. blaue Farbe.eine ; ? Indie ade . Ber Dsno ber Qubig gemacht

otier, m Jublgp�÷F�ç¦S° it. der Judig bes

Ynd��VöÆRÀm. Auwei�ÿÆærÀAuzeige. Indiligent, e. adj. 3
i —. & ads ein Judianer; india ·E —2 anwei�öVà ?

ni�ö6ƒ° Zitz, Art des feinften Kattuns. zu erkennen geben.
Yodiferemiment adv, gleichgiltiger weife, oh.� Indire, v. a. (im vethurecht) Auflagen verdop.�

�ö6†V–Bà peln.
Indifförence, J. Gleichgiltigkeit, unemfindlich.� Indireck, ecte, adj. neben ber, nicht gerade zu,

keit des Gemüths: ��Àma regu avec beau- von der Seite, krumm, um�ö6‡vV‘•ig, vers
Uindifference, er empjieng mich mit deckt, daß man es nicht �öð deutlich merken

igkeit; fainte inditerence , foll? voles indirectes, unrechte, unredliche
Zuftand der Seele, die alle irdiide Sachen Mittel; avantage indirect, Nepenvortbeil.
nicht achtet, und nur allein auf Gott gerich.� Indirectement, ade neben her, hinten herum;
tet ill. verdeckt: cela vous regarde ndirectement,

Andifferent, ente, adj. gleichgiltig, achtlos, une die�öW0gehet neben her auch euch mit an.

Fang Unparthevi�ö6ƒ  cela m'eftin- Indifciplinable, adj. ��Ö.FæF–rÀ zuchtlos, an
rent, bas gilt mir gleich, das achte ich dem alle Zucht nichts bilft.

nicht; il — que les indifferens qui puil- Indifcipline. de, adi. zur Mannszucht nicht an.�
fent zuger lainement des cha�öW2Ànurlinpar: gehalten, noch nicht abgerichtet.
thepi�ö6†P können richtig davon urthellen. Ladi�ö7&WBÀette, adj. unbe�ö6†VÆFWRÀunbe�ööææVâÀ

Indliflérentisme, m. G iltigteit iu der Re. unver�ö6‡v–VvVâà
li x Indiforetion, J. Unbe�ööææVæ†V—BÀUnver�÷F�æ@ .

Indifförentite , m. & dem oder der alles Dummheit: les indiferetions de la jeu-
(alle Religionen) gleichgiltig i�÷Bà neffe, die Thotheiten der Jugend.

Indigenat m. das Heimkecht; das Mecht fo Iudi�öW&WGFVÖVçBÀadi. unbe�ööææVæW wei�öRà
ein Landskind vor einem Aus lander bat; Indifpenfable, adj. unerläßlich, unumgänglich,
Ertbeilung eines �ööÆ6†VàRechts; Natura. unvermeidlich: devoir iadilpen�ö�&ÆRÀun-

1 — een nachlä6MöÆ–6†PPflicht.
adigence, f. Armutb, akelt. 5Ind��vVçBÀeute, adj. 67, arm, dünfiig; ein 2 adv. unumgänglich, noth.�
Armer; ouvrez la main älindigent, gebet wen *..
dem Armen, Nothleidenden. rr „ adi. c, von den Sa, 45

+

als e.
Indiction, J. Aus �ö6‡&V–'Væpeiner Kirchenver.� wird.

fammlung,



C fel,

[| ;nen nme
ER ” ran reiyen, einen indu@ion, aus der folge, Daee)

3 ce�÷@par votre induction que cette a
ae  apapilgti, unte; 29 te fubornee, auf euer An�÷F–gFVài�÷@

m 0 un 32 1
Indifputable, adj. un�÷G&V—F–rà jement, Mechten) zur UngebührIndi e nurechtma6Mö–vW wei�öfRà 4

Indi�ñ•oluble, adj u lich. Induire, v.a. r. einen Schluß �ö6†Æ–Ráp
r adv. — — ßen; antreiven, zuetwas B.

Indi�÷F–æ7BÀincte, adj undeulich, duntel. ie deli ?was ihr dar.�
ird ge l ado, u auf dunkele and ? induire en tentation,

Art; verleiten; fe lai�ñ•er inö1 m. m: etan
We�öVâÀ Ding ic.

he cela regarde —— klagten
vidu, das gehet mich allein an; mon ché. Induifies, 7 1445
tif individu, meine geringe Pet�ööã° oon. Endwit, ite, part.
ferver fon individu, (im Scherz) feinem

Leib wohl pflegen.

8 ad V. lo �ö�–çFP &individne Trini-

— überzogen; 7
Inhulgesment, ade. qnddig, gelind, ncht nach

e und unzertteunliche Dreyels Indulgence, /. die Gelindigkelt,9 .
(Logik) einem jeden Körs

t.
Individuel, — adj.

ib Suachörper einzeln und

D
Indivis, ie, adj. unzertheilt, unzertrennt: par Indult, m. Bewidi;

— — (n Rechten) ungetheilt; ge.�
0 I

Indivifible, adj, untheilbar, unzertrennlich.
Indivifiblement, adv. untheilbar.
Indivifibilite, F.Untheilbarkeit.
In-dix-huit, / m. ein Octode band.
Indocile, adi. ungelebrig, bartletnig.

Indoeilite, /. Hartlerulgkeit, Ungelehrigkeit.
Indocte, adj. ungelebrt.
Indolence 7 Unempfindlichkeit, Achtlo�ö–v¶VÇC°

Tra6Fv†V—BÀFaulheit: etre dans l’indolence,
ulch ts achten, unbefu6FÖÖP rt �öVFâà

Indolent, ente, ad, unempfindlich, achtlos:

Induftrie, /. Fleitz, G.

fe; Ablaß: indulgences plenetes,
mener Ablaß. en.ig. .

Andividuellement, adv. auf Art der einzelen Indulgent, ente, adj. 22 gnädigz pe-
re trop indulgent,

en re —.—Sewird, etwas wider die g.5
zu erhalten: indult &bon
von den Silder�÷F÷GFVàdem d

Indultaire, m. &det Kran Dar ge
wife Frephelt vor andern —

ct, Samt, w.beit�ö�Ö¶V—BÀge�ö6†–6·FW0Ne Tea
was zuug verdienen: Tae
d'in- luke, er weis �ö–6€ et
vre d’indußtrie, �ö–6€ auf eine 5
Art fortbringen ;chewalier di ind — di

Betrüger, Leutbe�ö6†V•öW"à
la meilleure &ducation dchoue fur un natu- 3 adv. küu�÷FÆ–6‚Àfleißig, 65.
rel indolent , die be�÷FPErziehung veruns

glu6F6·@bey einem achtlo�öVà und gleichgiltigen Induftrieux, eufe, adj, fleißig, behend,
Gemütb. fam :

Indomtable, adj. — 1 das nicht zu zäh bonne foi. die Schelmerey

die Redlichkeit.men i�÷BÀ�öV‡@w

�ö6†–6¶Æ–6€

arbeits
: la fraude e�÷@plus indu�÷G&–WQ•eque la

i�÷@�ö–çW&Pichet als

Indomte, de, adj —— ungezäbint, roh, Indut, . ein Gei�÷FÆ–6†W fo dem Prie�÷FW bey
wild, unberitlen: un courage indompté, ein

uuet�ö6‡&ö6¶æW Muth.
Indotee, adj f dle feine Aut �÷FWVW oder Hey:

raths gut empfangen bat, unbegabt.

der Me�ñ•e zur Hand gehet.
Inebranlable, ady fe�÷BÀFerse �÷F�VF†�•t :

e�÷�&—@inebranlable, �÷F�æBà

Incbranlable rent, ado, unbeweglich.
In-donze. C m. ein Buch in Duodez; Duo Inddie, J. Nüchterndeit, Ungege�ñ•enheit, das

dez�ö÷&Ö�Bà Hungerleiden.
Indu, ue, adh. ungebo6G&–rÀunrecht, ungelegen: Incffabilite, T. Unaus �÷�&V6€lich keit.

venir à temps indu, zur unrechten Zeit tom- Inethble, adi. unaus�÷�&V6†ÇGrà
2: à heute indue, zu fpät, f. auch In- Inf gil le, ads. unaut lö�ö6†Æ–6‚à

Indubkable, adj, unzwei�öVÆ†�gBÀgewiß.

Inctteckif, ve. ads. unwirt�ö�ÒÀ das ohne Wir
tung bleibet.* me�ýòà

7



at en, it, mat m eiige ampe; 1a
bie dela gloire, der

— 1 Bin 1
„ungleich, un res, ein r.

ud nenn illibilite, J. Unfehlbarkeit, UntrüglichkeieGemuths. "in 8 1
ändigkett des

an e, adj. unzlerlich. nn adj. unfehlbar, untrüglich, gewiß?
adj. der Wahl une la parole de Dieu eft infaillible, Gottes

„adh unaus�÷�&V6€ Wort trügt
adi . Iafailliplem ent, ade. unfehlbarlih, unaus .�

Ineptement, adv �ö–6†W&Æ–6ƒ avec un air com-
alberues To ißnt &apa on llt —ordelt.

adj. unet ich pflich, unergrumdlich: ns le monde, durch
tre�ö÷ incpui�ö�†ÆRÀein �öV‡@reicher Schatz. �÷Væpaefält man 85allen 8

n 2— 5 an d'inertie , Infailable, ady. unthunlich, das �ö–6€ nicht thun

2 Infa adsBee 1 n en adj ehrenrührig, verumehrend,

ae Y'avarice q; un grand 170neur, —
Tastendu, ue, a4). unausgefiredt. fdnder einen Soldaten, und 5
Inevident, ente, ad��à Buntel, undeutlich nen großen Herrn; un er — >
Bam Unvermeidlichkelt. �ö6†�æF&�&W Ort; Hurenbaus; (in FR

n reich werden die S r gens —

Inexaditude,
— 44 — 5 Schelm machen; 1

Inexcu�ö�&ÆRÀ u.. unverantwortlich, das uicht *Unehrlichteit, — Schan.�
zu ent �ö6‡VÆF–vVài�÷Bà Unebre, Schaudthat: couronne d'infa-

1e (in Rechten) die Nichtvollzle.� e. La�÷FW&·&�W£°bäton d'infamie, La�÷FW"áp

12 9 be, adj. ol. ungeübt. Man, Infante, — der ko6Fæ–vÂàKinder
Inexiftence, J. das Nicht�öW&âà Spanien oder Vortugall
Inexorable, adj. unerbittlich: il et inexora- a ÿ� Fußvolt, Rrlegtoolt zu Fuß.

ble, er läßt �ö–6€ nicht erbitten. rn m. Kinds mord: Herude Finfan-
— nun Unerfahrendeit. e, Herodes der Kindermörder.

mente, de, meine) ungeu6F'BÀ ae Unverdro�ñ•enhelt, unermu6FFRáp

unverfucht, ebne
Inexpiable, ads. bas nicht eulhessbam ift, das Infatigable, adi. unermu6FFWBÀunverdro�ñ•en:

nicht bann gebußet werden: un crime inex - les chevaux de poll alzan brül6 font infati-
piable, ein unausföhnliches Verbrechen. gables, die Schweiß fu6F6••e find nicht zuers

Inexplicable, ady. unerklärlich, unau�öÏg6Æ–6‚À müden, fie find eher todt als müde zu reuten.

unaus �÷�&V6†Æ–6‚à Infatigablement, = c. unermüdlicher Wei�öRà
5 adv. auf unaus �÷�&V6†Æ–6†P2 J. Betbo6G'VærÀtho6G&–6‡FW0Vorur.�

thell: Vinfstuation des hommes fur leur
el�ö–&ÆRÀadj. das �ö–6€ nicht ausdrüden - ÿ� der Men�ö6†Và ihre tho6G&–6‡FPEinbil ·

dung auf ihre Geburt.
Inexprimable, adh. unaus�÷�&V6†Æ–6‚Àunbe�ö6‡&V–"ápInfatuer, v.a.55 un, betbören, zum Narren

lich : avec un ogrement inexprimable, mit machen, thu6G&–6‡FW wei�öP einnehmen: iofa-
ungemetuer Liedlichteit. tue de la capacité, von feiner vermevnten

Inexpugnable. a mndbep hene Ge�ö6†ÆFÆ–6‡FV—@auf eine thörichte Wei�öP ein:
Inextingulbilité, . Uuaus lö�ö6†Æ–6†¶VÇBà genommen; Linfatuer, v. r. de qq. ch, �ö–6€
Inczunguible, adi. unauslo�ö6†Æ–6ƒ  lampe in- 1 in etwas verlieben; den! We

7
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— 0 iar — 1
e auf etwas erplcht ,eee ren

10 ee! unfruchtbar.Ia dee e uun , e. Bea%. „ \ monde. —* er „
�÷F–æ¶VæFW@them; lesvoiries, &les&- Alen

ann Wee Sehnen see Modus infinith a
‚find vus.

Infelicité. / Unglüctfeligteit ;Unglück: Vi für diefelicite 2 natutel, fein Funglück�öVÆvW01m. der — Sr —
ent, irmite, fl

ze / Belebmung a le: ar 2 l - e einje
part. &adj. belednet, inve�÷F—'C° les infirmites— den Wet ; Sieden 1andern Saae e Dalen:

ne. ver 'e Zehende, fo von ntlamma —
chen be�öQ•�öVà werden. Inflamm»ble, adj. Brenn, Ds de ana NInfeoder, v. a. belebnen, oder zuLehn geben. den läßt,

rn a. — einen Schluß aus et.� Iufl mation , J. Eytzu6FæGVærà

wa machen, en — — —erieur. eure. ad�� geringer, nachge.� Inflexibilite, ; Undeweglich.�
: ju e — teit, Unerbfizlieit, Ha6G'F–v¶V—Bà

— interieur en tout, er i�÷@in allen Stu- Infexible, adj unbiegfam, hart, unerbittlich.
den geringer als er; la Saxe inferieure ,Inflexiblement ,adv, —

Nleder�ö�6••en. Inflexion, £eine 5 g, Krümmung;
. (Aqu. àqu. ch) �ö6†ÆV6‚ápVeränderung Be3 im Reden ;

Ike it6, f. dergeringere Stand; Niedrig- Kur sr gen .riorite, 9 e ver�ö6†–VÀdungen.
Inflidion, /. Be�÷G&�gVærÀAuferlegung der Leis

Infernal, ale, adi, ho6FÆÆ‘•ch:lesefprits infer- besitrafe.
naux, die hö6FÆÆ‘•chenGei�÷FW#°dragon oder Inflietive. adj. f. peine inflitive, die Leibes.�
�öW'�Vç@infernal, die ho6FÆÆ‘•cheSchlange, der �÷G&�fRÀ�öð einem auferlegt wird.

fel; ie. ein bo6A•es Weid; pierre infer- Infliger, v. a. LZen eibesitrafe ant hun.
nale 2 8 Höllenftein ;1 * m. der den Einfluß des Ge�÷F—'W0
ein Stein zum

Inferti�öRÀ ade unfruchtbar, fruchtlos: un Infuen, ef Ciu�ö—]ð. SEE x
travail infertile, ne Arbeit. Influer, v.aer eiags auf etwat

Infertilit, J Unfruchtbarkeit. ben; �ö–6€ üb er�÷G&V6¶Vã une bhon-
Infefter, v: a un�ö–6†W machen, plagen, feind.� ne 1 indue duet toutes lesactions de

lich anfallen, verwüften. la vie, eine gute Erziehung er�÷G&V6¶W@�ö–6€ auf
nn oder Infidelle adi. e. tteulos, untreu, alle Handlungen des Lebens.

mgläubig, unglaubwürdig, unrichtig, unge- Infoliature, f. ol. �òà Incru�÷F�F–öâà or
ws; fal�ö6‚À iergla6GV&–s  memeire infidele, In folio, J 1,Foliant ; Buch in Folio.
= �ö6‡v�6†W0 Geoäbtniß. Infondre, v.4. ol eingiefen.

Toßuelement, adv, untreulich. Information, . Erxkundigung, Nachricht, b.
1 F Untreue, Treulo�ö–v¶V—C°Unglau.� richtlichtliche Nach�ö÷!•chung: Aller aux

formations, Uutet�÷V6‡Væp anfteil Nach.�
1 J. Seigung, Durchfeigung. �÷&�vPthun. n
s’Infiltrer, v. u. durch�öV–vVâÀdurchtropfen. Iaforme, adj. unge�÷F�ÇBÀun�ö÷&ÖÆ–6ƒ &toiles
Inkme, adj ol. der unterfte. informes Sterne, denen man feine Figur
nr Fa unendlich, ewig, unermeßlich, beygelegt hat.

unzadli Informé J m. (iu Gerichten) Erkundigung;
Infini , > "Unendlichkeit ;unendliches Wer eingejogene Nachricht.

Infor-



mr me ING

Informer unterrichten, unter�÷P · eufe, adj.

S
N „* —

ee qu, un de qu "informer „ is. ein �ö�ÇF–s 

e 41 den Juri�÷FVâ• der zwerte erg freu heraus.
2 6 e Unauc: 1Agrande infor Lamertelt; ee

10 n der "logie r. de einbringen, cwag unges
Le — der Märs; lveritahl. ver- derben mengen.
tu &clate dans inf rtune, die wahre Tu Ingermannie, F Ingermannland, f. I.

1 be "taub im Ungläd, nn 20)1tortun 2 \
Iufs Ah lemand unalüdlich machen. e — unerkenntlich;
Iuftacteur, n.Verbrechet det Ge�öWG¦RÀUeber: Mühe oder Arbeit die

treter des ic. Fr, le def une feience ingrate ,
Infradion, . Bruch, Ucbertretung, Verle.� bas ift eine brodlofe Willenfhaft,

ng: in! radion.de p, edeusbruch.  Ingratement, av. undankbarer wei�öRà
et Be welche glaubt, daß Ingratitude, fUndankbarkeit: eun

um d’ingtatitude, einen miter —
verbammen. Be�÷F�æGF&V–Âà5 adj. der wicht zubintergehen um. —enInner u. mund, wc Mare gm

u 10

weile; —ge 5 It Bgm, Br in Bam
"eur Diepl.ol.gewi�ñ•e Aufrührer in Flan.�ich.

— die Haupt �ö6†×V7@Ka
je ra t ) die pile �ö÷�†‘•che

b (Anatomie der Trichter. — 2 45oder Veranderung der Erde
Infus, fe, «dj. eingego�ñ•en; von Gott einge: 1 des Wa�ñ•ers in Luft.

N unheilbar.
�öÆý÷BÀeingegeben, ale die Wi�ñ•en�ö6†�g@ der Inguerifible, adi.
Svrachen den Apofteln; la (ag ie infufe Ingumal, adj. was zum Unterleibe gebo6G&WC 
2 Suomon, die göttliche Weis heit Salo.� — . — zum Leiftenbruch,
monis. zum Unterleide.

Infuler, o.a. übergießen, einweichen; einae: — ad. (in Rechten) unfähig.
ben, daneben ��ægVÆW des Inhabilité, f£ Mel, Untüchtigkeit.
herbes dans du vin, Kauter mit Wein u.� Iubabirable, d unwirtbbar, undewohnbar.
bergießen: Dieu infufe fes graces dans nos Inhabite, &e.adj. unbewobut, öde, wu�÷FRà

ee. Gott giebt feine e in unfere Inherence, 4(Legit) das Anhängen, Ankleben:
la quantité a une inherence neceflaire avec

ae un�ö6†ÖVÇ  bar, das nicht zu�ö6†ÖVÂáp leae naturel, die Größe hat einen noth.�
en Zu�ö�ÖÖWV†�æp mit ihrem Ko6G"áp

Takakon, F Ueberguß; Trank von eingeweich.� per.
ten Kräutern sc.Einfloßung einer Atzenen Inherent, ente, adj. verknüpft, einverleibt: la
durch die Adern; wunderbare Mi avite e�÷@une qualité inherente a la ma-

i Fe en Airs Here, MeSame eine der Materie ein-
be munter, hurtig en verleibte Eigen —

. zem, Us. I. Hber, v. a (in diechtshndeln) unterfagen,
Ingenerable, ad. das nicht kann erzeuget wer: _ verbietben.m ser 3 “ 3 Inhibition. f. gerichtliches Verboth, Unter�ö�áp

Ingénier, 05 u. nachdenkend, �ö–æç&V–6€wer.� gung: contrevenir aux inhibitions, dem

er Inhofpitate 7 Vuftemnblläfeit geben OelIngenieur, m, Kriegebeumeifter ;Ingeniene, Trhofpitalit gegen
Sore; ein Mepauitus maihematiz | „fee, alte 6%ua a
�ö6†W Jn�÷G'VÖVçFVâà berzig, grau�ö�ÒÀ �÷G&WVrà N

Ingenjeu�öVÖVçBÀ adv. witzig, �ö–�ç&V–6‚Ànach Inhumainement, adv. graufaml
uklicd: «'elt raifonner ingenienfement,, Inhumnnite, I.Hirten, Grau�ö�Òáp

m»is pas �ööÆ–FPment, das beißt wehl �ö–æâáp keit, Unmen�ö6†Æ–6†¶V•
teich, aber nicht gründlich urtheilen. Inhumation, F.Begräkuif, Beerbigung.



8 bil
0 vgn =4 das von

I das Fo gie Sa�÷G0in ei.� Inmavigehle, —.

15 Bm 3 augerobten: le. iemac,
— ee, angebohrne

Noimitable, adj. das man eo
nachthun kann: 1. andre de Q Curce Innocence, f.
remis & celui‘ 2 inimita- admirez Linnocence, �öV†W@nut die

r des Gurt Weraner . 52 .
feiner unnachaum nnocent, ente, �ö6‡VÆ&Æ÷3°

1 0% inlet enracinde) habit, einfältig 25 22
alte eingewutzelte Feind�ö6†�gC° alter waolice, einer der ed hand��@ den £
Groll. — it, der kein Wa�ñ•er

Inintellig bits, z Unver�÷NFæFÆ–6†¶V—Bà aber gar drein fällt ; Tamour des leurs e�÷@
Inintelligible, adf. unver�÷NFæFÆ–6‚Àunvernehm.� une pallion fort innocente, dle Blumenlieb.�

lich, das man nicht ver�÷FV†Vàkann. habe rev i�÷@eine un�ö6‡VÆF–vPNe ; lest
Inintelligiblement, adv. unver�÷NFæFÆ–6‚à innocent des fon enfance, er

Injonction, Le4 — wodurch ein einfältiger Tropf gewe�öVã° 2
man einem etwas �ö6†�&` einbind: des mains pleines, den Daumen in das

. adj. unbillig, ungerecht, 754. Glüct am ee1 adv. ungerechter wel�öRàuadie egte, J. Unbilligkett, Unrecht, Bosheit; 2Ta e
Ki�ñ•etbat, Su6FæFS lesenfans portent fou- Schering les innocens àqq.

we la peine desiniquit&s de leurs peres, N er einem
Kinder mu�ñ•en oft die Mi�ñ•ethat ihrer the geben; (ein J an etlichen Orten

Vater büßen. gebräualic, wie an 2 am A�ö6†W&Ö—GFRáp
Initial, ale, ad. lettres initiales, die Anfangs- woch, die A�ö6†P abkehren.)

buch �÷F�&Vâà Innocenter, v.a. qq un, einen für un�ö6‡VÆ&—@
Initiation, £._ Aufnahme; Einweihung zu den erflären.

Geheimni�ñ•en der Religion. Innombrable, adi. ——
laitier, v. a. zum Gottesdlen�÷@ aufnehmen ,Innombrablement, adv, ohne

einweiben ;zur Andacht mit zula�ñ•en: ilZahl, unzählig. 0
n' e�÷@pas encor» initiè àlaphilofophie, er i�÷@Innomé, ee, adj, ung das N befons
noch uicht zur Beltweis beit angeführet ;int. dern Namen oder Titel
—.—dans Kon pn focie��RÆ–àeine Ge�öVÆÁ•c�ö6†�g@nn m. pl.Buname gerfer aber:
a en in Parma.

Injure, 74 Unrecht, Be�ö6†–×�gVærÀ Beleidi.� Innominds, „ die Hu�÷F&V–æRÀ
gung, Scheitwort: rendre injure, Schelt- jr ey Knochen, welche mit dem Kreuzbein

u mit Scheltwort re ’ 5 n'ya - as Becken 1
oe les petits gens qui fe chantent des in- Innovateur, m. unruhiger ein Störer

fares, nur das Ge�ö–æFVÀfcylmpft einander; der Neuerungen . 2
une injure qu'on meprife, tombe d'elle- me- Innovation, f. Neuerung.
me. & fion la releve, on la fait valoir, eiu Innover, v. a. Neuerungen aufbringen 2gar
Schimpfwort das man nicht achtet, veruneh.� dez- vous de tien innover,hitet end, e.
tet nicht; erzu6G&ç@man �ö–6€ aber daru6FFW"À�öð rungen zu machen.
wird es giltigz les injures de lait du temps. Innumerable „�òàInnombrable,
die rauhe Luft, die Ungema6F6†Æ–6†¶V—@des Inobedience, J. Ungehor�ö�Òà
Wetters, die �ö6†Æ–ÖÖVàeiten. Inobfervance, Idle unterlaffene

Injuriers v. a. beleidigen, befhimpfen. Nechthaltung, Unterla�ñ•ung, 3.E. der
Injurieufement, adv. �ö6†–×�fÆ–6†W wei�öRà he, Bündni�ñ•e; (mau �ö�w@ auch inobferva-

Injurieux, eu�öRÀadj. impflch, �ö6†ÞF••uch. tion. *
tig: la fortune injur ieule, (poeti�ö6€ das wi Inobfervation, Ungehor�ö�Òà

derwa6G'F–vPSchick�ö�Âà Inoculateur,m. der DieSinderpocken einimpft,
Injufte, 5 ungerecht, unbillig, widerrecht.� Inoeulation, 7.das Pfropfen, engel ; das

lich: l’ufure eit un profit iuju�÷FRÀder Wu.� Einpfropfen der Kindeblattern
cher i�÷@ein untechtma6Mð iger Profit. Inoculex. v. a. die Kinder peckeu eiupfropfen..

Inju�÷FVÖVçBÀadv. un echtmäßiger wei�öRà Inocnlifte, . der die Blattern kinpfropfet.
Inju�÷F–6RÀJ. Unrecht, Unbilligkett: faire une Inoffcieux, eule, adj. (in Mechtem) t-

meut

7
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o INS ins 49
pe mg Te�÷F�ÖVçBÀ karin einem — inferire en fuux,
undilliger wei�öP nichts vermacht wird. 4883

Inofhei N Enterdung. faux et —
Inondation, f. Ueberlaufdes Sewi a 7 ne
Inonder, v. a. überfhvemmen, überttrömen ,In�öWRà à — en A Infu.

überlaufen; einen �÷F�'FVà Einfall in ein Laud Infekte, m.
Din: :sinonder, v.r. �ö–6€ hegießeu, at de bear nung =

Inopiné. &e,adj. unverfehen, unvermuthet. 2zuverpflanzen. el
Inopinement, adv. unpermutheter weile. Inenie, be, adj. .— näts
Inorthodoxie ,f. Kezeren. rifch, dumm le jeunes infenfes, die jun-
Inoui, ie,adj. unerhört, außerordentlich. ge
In pace, mettre in pace, einen Mönd eln In! e Sinnlofigs

mauern; zum ewigen Gejängniß verdam.� *
aen; etre in pace, geftorben fern. ’
In-promptu, f. Impromptu. — at m; —
Inquant, J. m. olVerruf, �òàEncan. tout, 2
In: . ol. verganten, o6FffWWFÆ–6€los.� In�öVæÆ–&ÆVÖVçBÀ—2

lag allgemach, nach und 8
4 m, �òàIncart, In�öW��&�&–Æ—N’àJ. Unzertteunlichkeit.
In quarto, . . in Quatto. In�ö7��&�&ÆRÀad). unzertrennlich, das nicht abs

ues , Prep. ol. dis.

Eater — 25 unruhig, ungedultig: e�÷�&—@In perablement. ad.
quiet, unbeftändiger Sinn. Inferer, v a. bineinfegen, �÷FV6¶VâÀmit

Ir —.— (in Rechten) Störung, Beun.� gen, ein�ö6†�ÇFVâÀeinrücken :inferer lente
ubi EEE 6 — ee — Pfropfreis in den Stamm

en 5 a. orge machen; en; s’inferer, vereini.�
ur Mechten) ftören ;Eintrag abeein: 1—als Adern in die In.
1 1— 2 — — en An — * @infüsmietude, Inrube, Kummer, Sorge: in- gi in�öW'Föà vel ie Zu�ö�ÖÖVâáp

under aux jambes, ein Schmerz an Bei: ung der Adern.
Infeflion, 95S.witzdad, Dampfbad.

1a v. a, vulg. ol. be�÷VFVÇRÀbeflecken, Infidiateur, m. Nachfteller, Kaurer.
erwu6A•ten. In�ö–F–WQ•ement, adv, hinterli�÷F–rÀ betrü6FvÆ–6‚À

. — m. (Röm. Kirche) 9 1 heimlich.
ter, Fuguifitot. nligne, adi. —— 898 be.�

8 dat — in Spanien ; er au�öV†æÆ–6‚Àvortrefflich; (öfter im
das �÷G&VævPStaatsgericht zu Venedig; Un.� bö6FVàals im guten Ver�÷F�æFP :) infigne krip-
ter�÷V6‡VærÀEr�ö÷!•chung. u. ein Erz�÷�—G¦'V&Rà

lalithblles f Un lichkeit. Inlinuant, ante, adh. ein�ö6†ÖV–6†VÆæBÀliebko.�
Infatiable, adi. un lich. �öVæBÀlieblich: une perionne fort infinuan-
Infatiablement, adv. unerfättlicher wei�öRà te, eine Perfon die 10 trefflich wohl daran
je infgu , à mon infgu, ohne mein Vor- zuE ; parolesinlinuantes, anges

ut te.
Infelemmert, ade. unnifend, sip; Iounf m cl @efdent, Dadie Bei
i > 1 — ihrem Bi�ö6†öf` bey �öV–æW Ciu�öWG§Væpgas

in�öV–VçBÀ f.

— — adj. ane was in eine andere Inlinuation, f. �ö�ægFW0Eindringen einer Sa.�
Bin n gezeichnet w che in eine andere; das Ein�ö6†ÖVÆ6†VÆà in ei.�

In�ö÷&—�F–öâÀf.eine Nun bereut; (in nes aud ern Gun�÷C°das Stück einer Rede,
nl Ein�ö6‡&V–'VærÀEingeichuung wo: dadurch man die Gemüther zugewlunen
ich man �ö–6€ zuetwas verbiudet; (in der �÷V6‡C°(in —— Eintrageu, Ciu�ö6‡FV’áp

2 Einzeichnung einer Figur iudie deu tus Gericht
andere: infeription en faux, Be�ö6‡VÆF–wVæpggg enten zuver�÷FV†Vàgeben;
der Fal�ö6††V—C°prendte des iu�ö7&—�F–öç0en das eintragen.
— en philofophie , �ö–6€ in das Recht, in s’Infinuer, . 7. �ö–6€ ein�ö6†ÖV–6†VÆâÀein�ö6†ÆV’áp

Poitooppie (auf Akademien) ein�ö6‡&V’áp chen, eindringen beliebt machen.n de pe — r laff;

Inferire, v. a. & n. irr
in die andere; (in Basten e�ö–6€ alen 16d1 ntmartha�÷GWFRÀMangel —



wer

��ç0

fes railleries,

vr un. Defihen, geg, bringen:
filter 8 hsfeifund it anfeimas

Bud: dat . . inßtion —.—
ae: abge �ö6‡WGGFVâÀund

Theil feines Leibes ange:

gelt verträglich, erum hrIn 5 das Do6G'FVàö
potbelerfaben.)

PH nung adv. trotztalich, grob, unbe�ö6†V’áp

unver!den,8 dane g . d.
wille, uch, Stolz; Trotz, Unver.�

1 eit.
In�ööÆVçBÀwe adj. grob, unbe�ö6†VÆFVâÀunver:

u6F&W&×WF†–rÀtrotzig.
7 — v. 4. an die IAA �÷FVÆÆVâö�àder Son.�

e dörren

Infolie, 5 (in Rette ungewöhnlich.
ehe I. das Unvermögen feine Schul-

N adj. ee der nicht zu be
jablen bi

Infoluble, 4 wrauftöelic.
ie, J. die ie Schlaf. afloiige-it.

Inlondable, adj. 5 als die Tiefe
eines Ortes im Meer.

In�ööçFVæ�&ÆRÀadj, das nicht kann behauptet
werden, unbehauptbar

Infoutenzblement, ade unbebauprbar.
In�÷�V7FWW"àm, ein Auffeber, Vorge�ö]÷§FW"à
Ins ion, F.die Aufficht, das Auffchen, Be:

�ö6†�VVâÀ Befichtinen.
m 45 — 17 eben, die Eingebung,

er Rath, An— as Anziehen der Luft
—

Infpirer, 9. a. einblafen, eingeben; die Luft
in fich ziehen.Inftabilite, f.Tienda, F
Anderlichkeit, Vergänglichkeit

In�÷F�&ÆRÀadi. c. ol unbe�÷F�æF–rà
In�÷F�ÆÆ�F–öâÀf. Ein�öWG§Væp10ein Amt oder

Dien�÷C° die e Einweihung.

In�÷F�ÆÆW"À». a. in ein Amt ein�öWG¦Vâà

In�÷F�ÖÖVçBÀ adv. inftändig, nachdrücklich,
mit vielem Aubalten, eifrig.

Inftance, J. die Dringlichkeit, . das Inftrument, m. ein Wertyeug, Wert
Anhalten, An�÷V6†Và um etwas; (in Rec
ten) die Ak. der Rechtegang, auch der

roceß �öVÆ!•t, In�÷F�ç£° ;ein Etuwurf beym
�÷�W&—FVã prier avec inftance „ angeles

wa bitten; un ami de tou les initans,
—alle Augenblicke einen neuen Freund an.�

nimmt.

agree Vinfipidit&de Talt��çBÀ ante, adj.

eine abge�ö6Ö�7GFP Spötte:

fecosigfie do l einer
— erde retranche un.

— —— a |
21.es e eenur einen =

ib a, he. APinfar, nad Un," Pinftar des pr&o&dentes, 10 1

bergehenden.* if —— ö
ng, urbia einer §[c.

Inft�� ——1ein An�÷F–gFWBÀ„
Verbetzer; (in Gerichten) ein

In�÷@gat ion, /. Anftiftung, Autried *
Inftiguer, b. a antreiben, anche. 2 a
Inltillation, £ das Einflößen.
Inttiller. v. a efuftö ßen, Kepjemcfe eingeßen; allmäblig denbring n.11
In�÷F–æ7Bàmangebohrner Rich der .

turliche Eingedung, Neigt
In�÷F—GVW"Àv. a an neu, .

elu�öWG¦VâÀverordnen: He m’a inftitue Ion he-
ritier et hat mich zu feinem Erben

Lebensregel; Si
In�÷F—GWBÀm, Berfafliung, e.

Inf��GWF–—&RÀf m. —4 er, der dle Ju�÷F—GRáptiones Juris ertlär au)

Iu�÷@tuts, m. pl.oder Inftitutes, fe men
ft��GWF–öç2Àdie Inftiturioneg
fung zum ro6FÖ‘•chen Recht. ag

Inftitureur, m. ein Stifter, Auordner.
Inititution. 7. Stiftung, Einfetzung, Anord.�

nung, Unterricht: cela provient d’infitu-
tion humaine, das ko6FÖ×@von

dungen ber ; inftitution pieufe, eg
gott elige Stiftung. n

In�÷FWV7FWW"À. ein Unterrichter.
lad uc. wer ach. lehrreich, zum unterricht

dieniam.
In�÷G&•ction, . Unterricht, Unt:

2 lun�÷@uction d'un proces,
tung eines Proce�ñ•es, damit der Richterurtbeilen tonne; instruction d'un A

— ur, Verhaltungsdefehle eines

Infruire h. a. irr. unterrichten,
richten, Nachricht Se,. 7
veun procès eine Sache bierm Sera
Vorttag bringen.

mu�ö—F�Æ‘•ches oder anderes In�÷G'VÖP

tel etwas zu thun; Urkunde, gert
Beglaudigungs�ö6‡&‘•t: on orguell a
Li �÷G'VÖVç@ de fi peite der Hoch
das Mittel zu feinem Verderben; ila
vi d'in�÷G'VÖVç@pour cela, er hat Dar mit



—�ùp

Seng — ger rg mn m, 2 Vernunft ;(uur
1 —— l. . ich, bepbulf Intelledtif,lc ente a weg, br 7Peg . — n serie:

mufique inftrumentale, 2
1 v a. gerl Utfunden und Inteilettion, f4 ernehmen, Ver�÷FV†VâÀ

In�÷RÀ à Lin�÷RÀ adv. wider Wi�ñ•en und Intellectuel. ell. verftän"uniffend, ne Verdon van Bi,and begabet 2en
mir 2 A Vinfu de tout lemonde; dat; les — —font 95 fa lubitaaces pure»
ohne daß jemand etwas davon wußte. — elles, die Engel find ganz

In�÷Vff–Æ�ÖÖVçBÀadv, unzulänglich, nicht zu: ; unlörperliche
reichend, nicht genugfam. e ade verftändiger, vernehm.�

— iges, f ein ee websence „

eg g gte Gelee aut, Beauif, a d Cintradt,„ teundi gutes Vernebmen, heimliches
Te . ol.ne an les intelligences ccle�÷FW2Àdle
run m adj. was griffen, be�ö6†–×�•t Eugel; c'e�÷@un pafl;ge, dont on n’a

I fü Benin m. 5 B Racrei�ö6†P Bari ae ——aifake, vor�öWG  le „Be.� ver�öÆV†VàzihaLintelligence des
impfung, Ede Fran; An. langues, er ver�÷FV†W@ihauf Sprachen; vi.

griff, Anfall: faire uneinfulte, befyimpfen; vre en bonne 2 — avec gg.un, mit
ce fort e�÷@hors d'in�÷VÇFRÀdie�öP Schanze ikJemanden in gutem Wernehmen les
wohl bedeckt, kann nicht angegriffen ——1 larrons & les coupeurs de bouries kei
avec infulte, adv höhni�ö6†W"ÀIp: dintelligence, bie Spitzbuben und Beutel.�

�ö6†æV–FW ver�÷FV†Và �ö–6€ durch einander,
In ulter, v. a. I u. fpotten, ee be- Intelligent, ente, adj. n ver�÷F�æF–s°

�ö6€ ; anfallen, angreifen :ce coquin erfahren.
infulte tout le monde, Her legel fünge, mit Intelibiink f Ver�÷NFæFÆ–6‡FV—BÀKlarheit.

allen Leuten Handel an; inlulter qu. oder n adj deutliche vernehmlich, ver;
à qu. dans 2225 malheur, jemandes in feinem �÷NFæ&Æ–6‚Àbegreiflich.
Unglücke �÷�÷GFVã°»inlultez jamais à la Intelligiblement, adv, — od rg
mi�öW&Pd’autrul, �÷�÷GFW@doch niemals über Intemperamment, adv. unmdf Malie
anderer ihr Unglück ;infulter un camp, ein 1 — J. Uumaß igkeit, abelgerey: 2

er anfallen blade ance de la langue, umFir de er adi. unaus �÷FV†Æ–6‚Àunerträglich, re 8 en
ho6F6••t be�ö6‡vW&Æ–6‚à mages ante, adj. unma6Mðig.

In�÷W&ÖöçF�&ÆRÀadj. unuberwindlich, unabhelf: Intempere, be, adj. unmäßig in Affecten.
li Intemperie, f. He�÷F–v¶V—@Uedermaaß von "alle

— — v, a. die Namen derjenigen an die zu großer Pize, Kalte ��2À
U�ö6‡&V–&VâÀan welchen die Reihe it. Intendance, f. Sberauf�ö–7@über etwas; die

W adj, „das nicht, tver�öV–vWBÀnicht ande Wohnung, das Haus det Oberauf�öV†W'3  1
zutro.� ; uner�ö6Fódpflich: fonrce in- intendance des bätimens, das Bauamt.
arifläble, eine immernoährende Quelle. Intendant, m. ein Oberauf�öV†W#°iutendant

l, adj. m. (in der Algebra) caleulinte- d'une maifon, Hausverwalter eines reichen
gral, Sutegraln echnung. zen: intendant des mines, Berghaupt.�

rant, ante, adj zum Ganzen gehörig, er:
end: — — Hanpttheil eb Inendante, Sf. au eines Oberau�ñ•ehers.

nes Körpers, einer Sache. Intendit, m. (in Gerichten) Proceß, Beweis.�
Integration, f. br Verfahren in der Integral: _ artitel.

mung. Intens, adj. ol. aufmerkfam.
Integre, adj. gerectt, reötfäaffen, redlich in Intenfe, adj. �÷F�'BÀhe�÷F–rÀlebhaft: une che-

richterlihen Hand unge�� leur inten�öRÀeine grau�ö�ÖP Hitze; un a-
Integrite f. ganzer — Zub end mour iaten�öRÀ eine Inbrünftige Liebe.

; Vollkommenheit, Rea t�ö6†� re 2 der höch�÷FP Grad der
fenbeit ;Rebateit; integrit& de curps »xHier Bilte, = igteit §[c.

5 uv.Integument, m. Kd ein Haut, 2öglich ernten
er iunerlichen Leikestheile Air enter, v.a. au�ö�ævWRÀals cinen Proceh x.

Inten-



INT

Intentio u> 5 ——2 dle gewilet, —

ti. FEW
ee e enewer! omen,

die von den hen aueh
Intentionnet, v. a, feine Abficht auf etwas rich

ten  intentionner tout àlagloire de Dieu,
alle feine Handlungen zur Core Gottes ein:

3 —.—92 1
den Kuorpeln, fo zwi�ö6†Và den Gel

Intercadance, f. Intercadence.

Intercadant, ante, adj. pouls intercadant,
brochener, ungleicher Puls; efprit interca-

un — ei49 0tercadence. e „ Unregelmäßig
keit, Unrichtigkeit des Puls �ö6†Æ�w3 inter-

cadence de laFortune, die lude keit des
©

ee adj einge�ö6†VÇFWC jour interca-

5intercalation,
Intercaler, v.a. elu�ö6†�ÇFVâÀ einru6F6¶Vâà
Intercédent, ddj> pouls interc&dent, ein Puls,

en Pr last, und gleich wieder ver.�

Interce&der, v.u. fürbitten ;Bitte einlegen,
vermitteln: tous les amis ont intetcede pour
lui, alle Freunde haben für ihn gebeten.

—— v. u. unter�ö6†Æ�vWRÀauffangen,
x

8 J. Auffangung, das Auffangen
Briefe §[c. g der Strahlen, Les

— ic. in ihrem ordentlichen Gang.
Interce�ñ•eur, . ein Fur�÷�&V6†W"ÀMittler.
Interce�ñ•ion. J, Fu6G&&—GFRÀ. ein gut

Wort, für einen eingelegt.
Interco�÷F�ÂÀale, adj. ne 2 Anatomie) zwi.�

�ö6†Và den Dippen liegend
Intercurrent, ente air datzwifchen kommend,

als ein Fieber — —andere Fieber.

Intereur fon, . Streit
1 e 2 . m. 89 IE zwi�ö6†Và Fell und

fi

u Verboth, Unter�ö�wVærÀ Bes
ftürzung, Er�ö6‡&ö6¶Væ†V—C artet d’interdi-
&ion contre un predigue, Verboth au ei-

nen Ver�ö6‡vVæFW"Àfeine Güter nicht zu ge.�
brauchen.

Interdire, v. a. irr. unterfagen, verbiethen; it.

irre machen, be�÷GSdrzt machen, flören : les
médecins lui interdilent levin, die Aetzte
verbietben ihm den Wein; la peur melt
pas capable de linterdire „ die Furcht i�÷@

nicht vermo6FvVæ@ihn beflürjt zu machen in-
terdire un predicatenr, den Prediger irre
machen; elle parut interdite, fie [dien ganz

lente der

ge: die Autheil an etwas haden. >
Interefier, ©. a. mit eiuflechten,

verwickeln, auf feine —5
Handel mit einmifchen

bde�ÿÇ'§BÀ ver�ñ•ummt .5
terd��2À ein Arzt,
worden; marchandife ine Waare. De

In niert, mei Bae
derjenige dem die U

ke Para
n N h

Intereflant, ante, adj. wid
legen; was an etwas Theil 0
weget: ain del de

dev etwas zudewinnen i�÷Bà
Interellc, ée, adh. &7 J. eigennüßig, geivin:

ee
Interei

Finca Baer yemia 51ia
e�÷@intereffee, à cette affaire. e

zen Adel au die�öW Sache gelegen; cela ne
mi inte te�ñ•e ni en mon —
confeience, das �ö6†�&W@ann
noch meinem Gewi�ñ•en.

s’Interefler, v.r. bevtreten, ieluchmn ih
annehmen: je m’��çFW&6–ÆPdans

vous arrive, ich nehme Antheil

s euch widerfa6F‡&WC°il si
3 —de Vetat, ex trat den des

noten mSins Seifra Sean arsnteret, m, A n.
tbeil, Nuß, Eigennutz
lang, Fe Kr : payer de gro
verzin�öVã° joindre les intérèts au princi-
pal, die Zinfen zum Kapital �ö6†Æ�vVà;no.�
tre intéret particulier va tau
Inte ret general. un�öW eigener gehet
allemal dem allgemeinen vor; prendre in-
teier äggch. Theil woran nehn Zu
tübrer �öW–ã°5e�÷@=votre i
esliegt euch dran, ic. tirer —
le mettre hors d’interet, N Koeblas ek
ten, ihm den Schaden erfehen 2je ai mis
dans mes intétèts, Icbabe iin WERE
gelegenbeiten gezogen. 4Intetjectian. f. (Grammatik) ein !
wort, eine e
inter jection dappel ·(in Geri —
tung, daß man wider das Urthell Einwen.�
dung thun wolle.

Iuterjetter, v.a (in gecten) appeilicenz “un
appel. Einwendung thun.

Interieur,eure, adj. inner, iuuetlich; endes
Innere, der innere Theil, das
intérieur d'une famille, die gel
ge einer Familie; avoir Tintetieur güte,
ein verderbtes Herz haben.

Intétieutement, adv, innerlich, von imen. ,



— ma
ker — 1. aich le guet in elner

er. 1die in 0eyGe.� i—gen e u
inter,

Bam 225 reien; (in Meter ane a eNee ceecel 5 „. 4.ein id, Bevurtheil. len; itte 5— adj. &.was bey vorherge.� *n4.Aat
4 arr&t in- ben: quand laIune si——teen entre le�öòÐ

eee
n ein e ;, inte

, um den Zoll zu be» fon autorite, feine Gewalt vermitteln tiSn

Inteloyun u... 4. & n. elu Bepurtheil �÷�&Ráp
—

*

— See in der Komd.� db ive, adj muthmaßlich, erfläs
ee ea ein Zu�ö�G£° eine — rend, ent�ö6†–FVæC  jai fait cela par per-

man einer, fo man di�÷F–ÆÆÇ&Vàwi ——inte, 28 ich babe es gethan
> geglaubt babe, ihr warder nicht

was zwi�ö6†Và 5 aus — eiawenden.
een 55 ou intermediaires, die Interpretation, F.Auslegung, Erklarung.

dem Verfalltage und dem Interpretativement, ade. auf erkla6G&VæFRÀent.�
find ; Re�÷�V7GF�vP der Wech.� �ö6†V–FVæFPWei�öRà

1 2 kenir des affemblees intermedi- Interprete, adj. m. &Sm. &. Ausleger,
Aires aus Chapitres generaux, bey der Ge. Dollimel�ö6†W#  interprete des �ööævW2Àeln
— —Zwi�ö6†VçfW!•ammlungen Traumdeuter; les muets interprötes, die
balten ; Bere u Eintun�÷FP ei- Augen; la parole elt hinterpréte des petl-

an, Bis

Ran interlo-

von dem Tode des vorigen fees die Sprache i�÷@der Ausleger der Ges
zu der Zeit, da der Succe�ð danken.

i�÷C° po�÷FW0inte rmédiaires, Interpreter,v. a. auslegen, erklaren, dollmet.�
Korps, die zwi�ö6†Và zwey �ö6†Vã  -\"Eeriture Sinte die hell. Schrift

andere e �ö–æBà auszulegen; un atret, (in Rechten) einen
t, ate. adi — n. was zwi�ö6†Và Urtheils�÷�'V6€ durch ein ziwentes Urtheil klar

ner Terminen ge�ö6€ on zeit. machen; interpreter eu bien, en mal, gut,
later minable, adj. unent�ö6†V–FÆ–6ƒ°das nicht übel deuten.

Interregne, m. die Zwi�ö6†Vç&VÆ6‡&Vv–W'Værà

on, 7. Unterla�ñ•ung, das Aufho6G&VàIuterrex, m. der währenden Zwi�ö6†Vç¦V—@tes
auf eine De here intermillion de fievte, et.

ebers; — fans intermif- laterrogant. Sm. &adj rg poiat
„ohne Pe (unabläßig) "beten. interrogaut. das $Fragzeichen (1).

Fe das Nachla�ñ•en einer Krank.� Interrgat, J m. eine ber an

ve des Pul�öW0§[c Tnterrogatenr, neiner der immer fraget ;ein
a a adj. e Frag�ÿÆ6‡F–vW"Ànr reintermittente, Weck feifteber' Iatertogntif, dj, driogatif, ive, adj, zum Fragen gebörig :intermittent, ungleich �ö6†Æ�p SE frag:
Interne, adj innerlich, tunwendig wei�öP eingerichtete Redeusart.

Diclionnaire Frangois Tome I. 11 Inter-



‚Tnterrogation, feine von forme dun- ficht gefordert wird: Lappelant &fintimd,- 0 Frage; Frag win. 3
Hr ; 7.4%ah ai ch e

punkt; 2 Tinterrogatoite, Intime, adj. bezlich: con�öV–ÂÐverbo6G'@ e .
. v.4fragen, aus fragen, unter�÷RÐ Tatimemeut, ade vn?

chen, abhören. Intimer. e.aeinen vor
‚Interro v. a, irr. unterbrechen, �÷Fódten, richt fordern; anzeigen, andenten:indie ee : etwas ansfehen, auf elun juge en fom — 1

me A

„e (Geomet.) der Durch�ö6†æ—GG;p2ily
;bas

—

m us
aller�öQ•taa der Zwi�ö6†Vç um, Zwl�ö6†VçvVÂápsuch Inden 2—

von einen Zle
Ile, ifchenraum, — telung :

De 2: + 1 —. livre fert beaucoup à le falre deniter, ein

Se 4.

0 3 brum;
andern ; — der Duft) Mittelton, halber
Ton, zwi�ö6†Và zwey ganzen Tönen: le ma- Intituler, v.
Fier * ois de bons intervalles, der Intolerable, adj. nuetttäglich, 2

bisweilen ** Stunden; Intolérablem.

iutervalle, ab�ö�G§vV‘•e, bisweilen, von rn
nt, adv. unerträglicher wei�öRà

— Unverteäglid«
ei

ML adj. (in Rechten) ——eis Intolérant, te, 4unpertrag�ö�Ó  2in-
einttitt. ieme iche zutritt, �ö–6€ mit * n duldet. N

Intervenir, b.m. an dazu, dazwi�ö6†Và kommen; Intolerantilme ,mm. die V. an;
(in Rechten) in Proceß en; �ö–6€ ins dere Religion zu dulden, als
Mittel gen. ee *l �ö6†Æ�

Intervention , J. Dazwi�ö6†Væ·VægC° Beytritt
in einer Klag�ö�6†Rà

Interver�ö–öâÀ J. Entwendung, Verk.
ehrung. wol 2

Intervertir ,e.a.entwenden; verkehren, in Intraduifible, adj. vUnordnung bringen keine andere ann ara
Inteftable, di. 112 als Zeuge zu dienen. Intraitable, adj. wunderlich, mit
Inte�÷F�BÀm. ohne Teftament : il e�÷@mort ab auszukommen, nicht umzugehen i�÷Bà

inteftat, er ift geftorben, obne ein Te�÷F�ÖVç@ Intranfitif, we, adi. (Gramm.) Vi 0

ein

; heritier ab inteftat, rechtma6MöÂápfitif, verbum intranfitivum. der Univerftät
— [47 folget ohne Te�÷F�ÖVçBà Intrant, m. Wablberr bey

Inte�÷F–âÀine, adj. innerlich, beimlich, verbor.� zu Parte, bey der Rectorwahl.

gen : guerre inte�÷F–æRÀinuetlichet Krieg. Intrepide. adj. um
Intel. ale, adh. zum Eingeweide gehörig: Intrepigement 5 ade. auf elne uner�ö6'&ö6¶æP

colique inteftinale, das Darmgrimmen. Wei�öRà

Inteftins; m. pl.Eingeweide, Geda6G&ÖRà Intrépidité, F.Uner�ö6‡&ö6¶Væ†V—BÀSerien
Inthronifation. J. Einführung, Ciu�öWG§Væpei: keit, Mut! bigteit.

nes Vi�ö6†öfgBà Intrigant, ante, ad der mit Argli�÷BÀ

Iuthronifer, 5.aeinen Bi�ö6†öf` einfeßen ;zur —8 umgebet ;der
bi�ö6†ódfflichen Würde erheben.

Intimation, £ gerichtliche Anku6FæF–wVærÀpers —2
emptori�ö6†P Vorladung. ch heimlicher

Int me. m, der Appellat, der feinen Proceh Ee;— Streich: le2
rer d’in e,den der Schlingewonnen, und des halben vor ein höher

keit verrichtet. 2
verworrener da man nicht
il belfen ;

den;



Aux ; „ mr
. Glamour. Llebesver�÷F�æ'VÆ#° Invalidits, J. Nichtigteit,

Fa 8 Leute die von kae en2 *
Be mu verwirren; 3 —

ur, eufe, ein „Kupplerinn. Sa Worten.
x, eu�öRÀ adj. �öW&‘•ch. lnvectiver, u. a. �ö6†VÇFVâÀftrafen, �ö6†Ö�dhen

e pe A va: mit Shmäpworten angreifen, 5
dated innetlicher Werth. Invendu, ue, adj,

Anführer, Vorgänger: in- Inventaire, „.ein Juventartum; 3 ee8 des Ambafladeurs ,föntglicher * und Gut,
Bedienter, der die Ge�ö�æGFVà zur Audlenz .un 211

Ade, weadj. (in Gerichten) exploit erdacht; (ein dummer Sc)e2
Introductif de V’inftance, die er�÷FPVorla.� raf��æ�çBÀ erklügeln, austlü klügeln.

Dung oder Verrichtung in — Inventeur, ». Erfinder, Erdichter; Verleume
�÷V—f�ç@ la requète inttoductive,

3 ive, adj. erfindumgsreich, glück lich inr „das Einführen; An
Invention, 7:@rfindung ; He�ö6†–0en Ami are 15 krach Keen inven-

troduction —— (in Rechten) An tions, Noth i�÷@die Mutter der
fung elner In�÷F�ç£° introduction de la �ööâÐlnventorier. v.a. inventiren ;ein B „

de dans la ve n 3 Juvpentartum von etwas machen.
ein�÷FV6¶Và des Suchers Inverfable, aoj. (von en) fo umwer.�

1ae e e ·1 een
- 80 0 qui a introduit toutes ces va- dle verkehrte

e En a
Introit,, m. 5 aug der Me�ñ•e. Inv, r der den Stein der Weifen

Eing
in das andere. inve�÷F–v�3 2 — — 1 I e 7 — fi (Sprache) Er�ö÷!•chung

— &e, f. Inthroni�öW"à en e e rue, 44
Introuvable, adj. das nicht, oder doch �ö6‡vW umringen; �÷G&�æFVâÀmit einem Sc auf

den Sand
Intrus, ufe, adj. einge�ö6†ö&Và in einen Dienft, en Elu�ö6†ÆÆ]÷VærÀBerennung

— 7 e ne widerrechtliche beit? �öW§Væp in Amt, Wurde ze.
ng.

vate . 2 mut . an�ö6†�VWBÀ4 — €e, adj. (vom Uebel) eingewurzelt.

— ——. * Invöterer ,N Le 2 les
Intuitivement, an „ 9. E.vom maus inveidres font incurables,

des ewigen Lebens. gelte Uebel find unheilbar. —
72 Ad einer Sache. hmsigeible adj, unu6F&W'v–æFÆ–6‚à

Intus, adv. ol. on l'a mis intus, man hat ihn Bei ade: unuberwindlich.
ins geworfen. Inviolable, adj. unvetletzlich, lden na

. — 6 der innerliche Zufluß des te adv. — a icher wei�öRà8 nvi�ö–&–Æ—N’Àef
Anvaincn, adj. ol. unüberwunden. Invifible, adj, . — ern k�� verborgen,
Invalide, adj. & fm. unglltig, unkrä�÷F–rÀnich. Invifihlement, ade, unfichtbai wei�öRà

; alt; verwundet, gemacht; Invitateur, m. Einladet.
ein alter gelahmter Soldat. invitation, Einladung; Anreiz.

adv unfräftiger wei�öRà lüvitatöire, m. ufrmunterimg lum Lobe— een) u 1a,zuAnfang der —=
1i 2 Invita»



o IRR
8 J 3 doe

zum

Invocation, 181 — —i ?' Ironileg, ©, a.uurn El
durch Zauber�öVvVâàinftontatrer al, wider Wilen illen gethan, ge: Iroquois, ai�öRÀ—anunwillig: — koe�öWC°Sigel *

Cion.� involontaires, ber Unverftand macht ve7dat A 35Handlung unvor�öW¦Æ–6‚à Bewegung der ———
x 3 ungern, wider Willen. Irraifonnable, ade,— be, verwandelt, Irramenable, adh. was nicht en ninetuftenen

— Wernirung, hen 4. ten Weg kann gebracht werden.2 v, a. anruf — Eier, 2 ae N
n ic, ungewöbnlich, Irrationnel, elle, «

een, aus der Mode gekommen. lich; 5lauge, ad/, unnütz, undieulich, vergeblich. en a—0ie
Inutilement, adv. unnützer wei�öRÀreed en wird. 5

12 Unnützlichteit, ündien�ö�ÖÆV—C°müs lisanelliadle, ad). unverföhnlich: Teig en
Ius ircegoncilisble que lahaine, det

msnde. an unverleti,feft; dermit 4 als ber Hal...
kann verwundet — etre invulnerable l.nus preiens, durch keine �öRà0 2

chen kahn, 1 lrrécupérable. Irrecouvrable, adj. unwieder.�
CR J. Ionten, Land�ö6†�•t in Alien. bringlich 11

lonien, enne, oder Tonique, adi. loni�ö6ƒ  dia- iel le, ud was nach uach ge�ö6†V&VæW Aufi
le&eionien, joni�ö6†P Mundart; ordre loni- �÷Væpu wieder in fein TEE Tann

esdiefontihe Säulenordnung; (von Pers gebracht werden.
Tas und Völkern �ö�w@man Jonien.) Irreformabilite, fUnabänderlichteit.

lota, J. m. das i im Griechischen; ein Punkt: Irreformablc, ach. unatandetlich. �� * .
"in Tüpfel, Strichlein; ein kleiner Theil Irröfragable, adj. umwiberfpredlid. t.

on etwas: il’ manque pas un iota, esIrregenere, de, adj. uni bt?
fehlt nicht ein Tiofelden daran; on wajou- Irregularite, 7 Unregelmäßigt‘ Unrichtiakeitz

dera ni Ötera un iota. man ——nicht das Ges Unordnung; Unfähigteit zum Prleßeramt-
tingfte weder dazu noch dar lrrégulier, — ads. unregelma

n m. aus landi�ö6†P Wel in der 8 der geiftlichen
0

Ipre u.m. Art Nü�÷FW oder Ulmbaum mit ar adv, anordnen, ata
breiten Blättern. er wei�öRà

Ipres oder Vpres, die Stadt Jpern. men nen ai . ruchlo�öW wei�öRà
Irafcible, adj, appetit irafeible, derub�ö6†Và den Irreligieux, eufe, adj, ce ne, ati

vr‘ — etwas hat; Entrüftung, entru6A•ten.� verge�ñ•en.

— ad.

I J. Gottlo�ö–�¶V—BÀe
— er Pr 1 Zorn; die Göttinm des Zorns: uchlo�ö–v¶V—BÀGottes verge�ñ•enhelt;

ire de la mers die Wuth des Meeres; Vire a des Gottesdienstes.
cölefte, der göttliche Zorn. Irremed���&ÆRÀad) aeg uubeildar: Kun:

Irenarque, m. (von Ghrifto) Friedensfür�÷C° te irrdmediable. um licher Febler.
(bey den Griechen) D irremédiabiement, adv, unheildarlich 1.

lrene, f. Weibername, Irene, (Friederite.) Irremi�÷�&–Æ—N’À.Unvergeblichkeit. 1901
Irende, J. m. Manns name, Jrendus. lrremi�ñ•ible adj. unerläßlich das auch

Irie, ee, adi. ol. erzu6G&çBÀam faba, ziehen, vergeben werden: une offen�öP irre ·
lriement, adv, ol. dire une chofe iriement, et- milible: eine umvergeibliche

was Im Zorn fagen. Irr&mitiblement,adv,
Iris, 7. Itis die Göttin; Regenbog ein nung einiger Vergebung,

Ebdelae�÷FV–à der In der Sonne die Regtube Irreparable, adj. unt �öV†Æ–6‚Ànuwiederbring
genfarben bekömmt; (in der Anatomie) der lia derte irreparable, unwiederbringlichet

Ming um den Augapfel. Schade. 1



Inne lit, fFo Ba adj. novocable, MR untiederrufl gleicher 9
irrevocable,. das Vergangene tft 2 ——— �öð

; les promefles de Dieu font irre- cher Zeit endlgen.
— Gott kaun �öV–æPBerdeipungen I�ööÎ’Àb0

Be adv, unwiederruflich. 3 Rome kon 11e,
2 Wie�öVà 1c.)die qu'il yavoit4g mille .10

Kanten Glieds mit �÷�—&’ÐAlte Nom wat fo groß gt
for darinnen Ken tunben, a ebe eeins das

Ver�÷�÷GGVærà andere berübrete 3une veuve e�÷@comme
gi (in Rechten �öð etwas auf. ifolde, eine Wü eine Art

macht. Ra ; vivre ifol& du monde, von der
„ Verbetzen; dat It abge�ööæFW'@leben.

machen, als eines Scha — am der Ab�÷F�æ@einer Säule von el.�
em Pfeiler, Mauer it.

Zorn reizen, erbit: Holen, v. 4.fre en; etwas �öð bauen, daß
"irriter, werden, er et an nichts an�÷FV†WBà

t äs'irriter, nern eon. ” Hometrie,f. (in det ur rang Art die Bade
. Anfeuchtu len von Brücen u Defreven

einer it, wenn man des Hop! (hiffop!) 0. (ein Zuruf der Byots.�
—Koth — Urin an die Wurzeln der echte) vie u.

ion, J Cinbruc) ber Fehde au er Feinde, chem elt.
105 ein Mauns name. Hopyron, Atelev, f.. Ancolie. 1Red �ö�&VÆÆRÀname. II. 1 Str

= 7405 Sr uni RN 140 Gee 8 8 der 7 di ven
ein tfabellfarbig Pierd.

won.Hofccle, 15(Geom.) bee : tri-
— le I�öð cee, Drepyeck mit zwogleichen

ten.
* ol, eine ng eiferne Thur. I�÷&�6€ n Mannename ; das Volk Israel.
Ward. m. eine Art wilder Gem�öVâà Hraelite, c. I�÷F�VÆ—FW#°ein frommer, und aufs
Ilaurie, f. Lanb�ö6†�g@ in Kleina�ö–Vâà richtiger Mann.
I�ö�W&–P Ila fo aus die�öVÐ Ident. te, ad ent�÷�&ñ•�öVâÀ das feinen Ur.�
1 n e det? (m &apen) ulade, ber.
— 18 dae. 113 5 Has,



158 ITE IVR jae
Tau, die Segel aufgugichen und colonne itindraire, Wegfäule, Pop.

== (in der Schiffahrt) aufbiffen, eee
a (or inLb RR

He�ö6‡v’áp Ivoire. als Yvoire) 0
2 — e e in: des dent divoire,De ae ‚de Men

Iffon. m. damit aufs Tvoirier, m. dern rrx F. :fäparer
il Driß, einer Zeit, Lan daten, grain, Daß Unkraut vom RBeie

Metzger lei�ö6€ Ivre, adj, er en irre mort,2mi un ge Metgre sum dif- blind ey E
a Sergatsen lets, Die Zruntenbeit ; (bepben Yorke

ee ee
bonne eu An anfen der der Beidenfiaften Ka500

lien hat eln ku6F†æW0Unternehmen | ar

M
07

1.5 E; 22

= . 5 2ER

272

SH

3

7

hi
fi

Ti ;Zunge ober .lerognerie,“ —

115
1 fa rlee -–ð

inkl. (Iahmient) jeux i�÷F†Ö—�VW2Àzufangen, een eeerr 1
g dee. wernlematd der Weiber 38alien. eh se W 25

uel, a.

Tach, e 80 Ein In ad —renden
u nicht: En ne Forai jn ich

ausge�÷FVÆÆW@worden.
Amel itaque, itague, IN etacle Cc.m.

antel, ee, womit die Segel�÷F�VvP auf Jan Bachl, m, e von be dene
und ni. 2

Ttalie, 7Nala I�ö6†Æ�æBà Fuge, der Falz worein bItalien, ienne, 11.eng ein gte 2.—ae 1
Häner ;die itallani�ö6†P Sprach t

Italiote, mm. &775dle alten Star, oder die Jabler, ©. a.die Tauben
er�÷FVàVölker, fo huet haben. Jabloire, 7(derm

Italique, ad. Bat ltDaien angehen: let- Jabot, m. der tn en —Beede oe
* es = iques, „Leinwand

adj. vue. inglei 42 noch, item: ber : lescorbezux &lesgn
“ hun autre item, das ift ein anderer Han- n’ont point de j��&÷BÀdie Raben und Krähen

— ; item ilfaut vivre, man muß leben, es von keinen Kropf.
wie es wolle. Jhbotter, ©. a. vulg. murren, brummelu, heim.�

Mk. ive, ach. (im Rechtshandel) nochma.� lich für �ö–6€ reden: cette Mau|
Ds sense: ee iteratif , 2 jour nee, die�öP Alte brummt den ganzen

wiederholter Be

Itérativement. ade, abermalig, wiederholter her m. eiu Baum in Brafilien.
maßen, nochmals, aufs neue. Jac, �òàJacht.

Iterato, m, (in Rechten) nochmalig ,aufs 2r auf einigen wel
neue.

Ithos, ethos) Sittenlehre. pucia Baum in Amerika,
Tusa, — — ein Rei�öRáp Taca grober u



| enter

—

acinthe, f. inthenbimme.

2 . (aber nur von
Ter Ribe keene, :) baton de Ja-

Inc V Jllobetraut; große Kreuzwutz;

et
mit dem d in England gehalten.

— ine es
* el (Dim. von Jaques) Jatöbchen,

annename) Jal.e 2 fiv
Rubmted|-"une pt nun, es

Ee 0. v. ol. �ö–6€ ru6F†ÖVâÀprahlen.
"en; ir jaeulatoire, adj. oraifon jaculatoire, Gtoßges

ein
feufger ;Fontaine jaculatoi-

led, Eigenlob: c'e�÷@
nichts als Prahle.�

Se un ln den ugs Seh gbee

5 ein r �öð auf Oli ·

3 dewerter Aoat�÷FV–ã°it. Art
: noir comme du jaiet, pech.�

�ö67v�G¢À wie eine Kohle.

Taillir, v. u. n als Wa�ñ•er;
mellen, �÷�&—G¦Vã leschevanx font

ällir la boue fur les pa�ñ•ans, die Pferde bes

en Vorbepgehenden mit Korb.

Jailliflant, ante, adi �÷�&–ævVæ@ �÷�&—G¦VæBÀ

2

„wenn man ein Feld ab»
meifen will: planter des jalons, Meffläbe

ein Land ausIan a übeftedten, um et .
oder Neid erives

Jaloux, oufe, adj. „ neldi�ö6‚À mise
 c'eftaimer freidement que n'ötre

— — Uebe ohne i�÷@nur
eine kalte za. etre jaloux de lard
d’autrui, eines andern Ruhm beneiden; #-

tre jaloux de fa ne fehr eiferig auf
feinen guten Namen feben ;ien ee
comme un gueux de fü heface; fein Herz dau.�
get gar zu fehr daran; il ne dort non plus

u’un jaloux, exi�÷@von �öV‡ 
1 ; varffeau jaloux,

en die Seite

der zwi
nicht gzennn in des andern

bine Jamaica, große Ju�öVÀin Ameri.�

nmel, adv. niemals, uimmermebr ;jemals:
fi jamais je le vois, wenn ich ihn jemals �öRáp

be; Ajamais, pour jamais, auf ewig, auf
immer ;zuallen Zelten; cejour fera e-
lebre a tont jamais, biefer Tag wird ewig bes

rühmt bleiben ; trois jours apres jamais,
auf den Nimmermebrstag; ;quand jevous

romets amitig, Ce�÷@pour un jamais wenn

a eramer.

114 Jama-



J ebe jes .

von‘ 239u j» lan�öVæ‘•ti�ö6€

mn des
. E un, nd adj, e. ein

die Schuld auf einen Jan�þ†æ‘•te. nt was
la jambe mieux faite, re wird 5 — nett und �ö�V&W@

; wird mich nicht fett Inte I. eine

4015 fie fipt rittlings jerde, reutet Wa�ñ•er fallt, um es umsutreibem -7
Mi Mi donner na Eyii * Jantitier, v a, ein Müblrad mit Sauufeläber

au cheval, dem Pferd die Hülfe mit dem �öWG¦Vâà = art
Schenkel geben; che val qui e Janvier, m. der Jänner, Januar:
aux jambes, Pferd da 2 hen 8Schenkel ge: eil de Janeier, von einer
borct, d. I. �öV–æVàReuter ver�÷FV‡@cheval viel Macht hat, oder nicht viel

den i. Beer de 1— W Pferd, an Japon, m. das Reich
et 1 „oile, 2 .cin dee ber.cheval qui pr Jj��Ö&W0de er Veoh agTal —

magete bat; cheval qui cherche Jappe, J vnig. 1.tee ·
einquieme jambe, Pferd fd mi 0 milde i�÷C° avoir bien de la jappe,feBarsan ber 7 10Pferd Sin ee „das K undum au egiunt ohg e J N . u. klaffen und bellen, ben Hunden
pern.

ambe ,(Jambus) f. Iamb. Kc. 2
ambette,, V kleines Ta�ö6†VæÖQ•�öW#  Stütz Jaque, J. ol. kleiner Wa�ñ•eutock 8; ‚que

band in dem Dachwerk; die zwepte und ges de mailles, ein .*
zingere Art des Pelzwerts vom Zobel; ae. Iaqué, adjy ol.gepanzert. 1

vulg. das Unterfchlagen eines Fußes; don- Jaqueline, J. Jalobine, Welbsname, 2
ner la jambette àqq. un, einem cin Bein Jaquematt, m. die Ban oder das |
r unterschlagen, damit er falle. der Seite eh te ftebt,

Jambier, . dag Schenfelmäusgen am Schien.� nem Hammer die Stunden
bein oder Waden; das Holz woran der Meg: ner unan�öV†æÆ–6†W Wag (ih KL

ger ein ge�ö6Æ�6fWFW0Vieh aufbangt zum ze)die Feder am Drudwert dla ja-
�ö6†Æ�6‡FVâà quemart, der einen Ku6G&�ðanbat,fo

Jambiere, f. themen Panzer�÷G'V×�bà be�ö7wvW&—F0it.
Jambon, m. ein Schinken: jambon de Ma- Jaquerie.f. gewiße Parthey, X:lter e

yence, we�÷G�†�Æ‘•cher Schinken; une leche ten incrankreich, von Jaques, j
d. jambon, ein Schulttgen Schinken. Jaques, �òàJacques.

Iambenneau, . ein Heiner Schinken. Jaquet, m. Zatöbgen,

10

Pater



. ee nen1 .
2: -troufler la jagdette a Jarni, änsers,vulg. eine Art

einem das Wammes austlopfen,
een dran n un font ien uon plus ©;

2 md premiere jaqurtte, ——>Inf

1

|

3 meln; wie Kinder

ja

mes obne Ermel :

1 verge�ñ•en I.

jardind’kden: das Ya
abi; (es Jardin fufpendus —4 ,

su Babplon ; do:_ le 2Foiles "in der 1ner le jardin — Gulfnetep)

re 23 =
— — — dem Gar.

tendau obliegen; v. 4. (bey der Fallnerey)

Jardin, m, ein Sate: we fair un fur de
de tom vent e um jardinet,

he ala allzu warm aufleiden,noch Jarretier 22 dj

weil bepdes der Ge:

en & der Aide,
i ae Dee meer) uni Jarrettere,f Snleband;" Kufegüttel +Porte

inier, iiae — — k
ardon, . appen, �ö6‡wVÁ•t an

Kulen der0Jargoder, vun. oi. Belag binein reden.
A undeutliche Sprache des ge:

; vulg. Rottwel�ö6‚À Kauder.�
Ge�ö6‡&W d̀er Vögel und des Feder:d.

—— jargon de FArgot, Pant eufe, adj.

June ein �öV' gelber De: Wolle.

9

var I as

Er
crochu

nen Knien:

de la Jarretiere, der Orden des Ho�öVæ&�âáp
des in England il me on pas ju In ur-
retiere de cet hon ld, vulg. er reichet ihm
das Wa�ñ•er nicht; je t alas bien des
Jarretieres, ich will ihm zu �ö6†�ffVà machen;
donner des jarretieres à gg. un, vulg. einem

mit Auieriemen auf die Waden peit�ö6†Vâà

�÷G&�dubicht: poil jarreux,
�ö6‡FW0Haar; laine jarteufe , grobe

He: nicht fo dart als der rechte De. Jars. m. ein Gänferih, Gan�öW'Bà
pl. kleine rothe Steinlein, eines Jas, m. das Querholz

e groß, (uach einigen, Hya.�

Bee
, v. 4. & u, eine grobe undeutliche

reden; in EL, Bart hinein brum.�

am Anker, Anker�÷Fö6³°
= — bey den Salzteichen an

Jafard, m. ol. ein Schwa6GG¦W"ÀPlauderer.

r �ö7v�¦VâÀ plaudern, durch außfäna:
gen vertathen: jafer comme une flute &
neuf trous, ein Haufen Dings berplandern;
faire jafer qq un, einen nötbigen aus zu�ö�áp

„m. der eine grobe unver �÷F�dndliche bwas er von einer Sache weis.
redet.che

e, F. el. Unkraut, T.

"Der Sat
M.

a�ö–FW2Àm. eiJarlot, n., (in det Seid Ueberkleidung ezer Sofa,

1 5*

ron, v. el ein Panzerdemde.

ir V Vlauderey, Ge�ö6‡v�dtz.wald.
au Heine wider engen, auf atcur, eufe,ein Sqwiger,Ylanderer; �ö6‡v�G¢áp

te Per�ööâà

nordi�ö6†W0 Ge�÷F—&âà

Ja�÷�RÀ



um 292
1 ee v.a.* ins

nam

Bi N5de ler ein De

85 a 2 «gel ame,
Anfergatt elnge�ö6Æ�vVæP Zap gelb werden,

ee„u.a. ol, rühmen, “er

ae n .Re — — — e Jene
m ; ; Ja SaintDune lern: Gereme Johanne.

5 v. 25 . Ger�÷FRÀHader ic. in Schwa.� —str Jene, f- —.
— ——nn Sud: ede Fee Slate, Ja oder eis ein hene.
Rue EN er in Sch A. m,�ö6‡v�'  word adj. J. die Leberaber. .Javeleur, m. 105eeAn dat —.—des e

E Be. abe dan: ele nabe 2
javeline, den ce adj, terres jecti�ñ•es. autgegrabene Er;

3 —— eine San oder a" de, die man audert wo
5 ch hauet; Jejunum, m. ——rn 2

Kn e — Reb�÷FRápum den Nabel herum liegt.
cken; Arm eines Flußes — einer dar: Jeremiade, J. ein Klaglied.

liegenden In�öVÀund dem 222�� ceJérémie, .(Manns name 6: e
baril 1 eu javelle, dieß Faß i�÷@zu.� le Jerémie, heulen, thun.
�ö�ÖÖVà g Jerome, m, (Brauns name)

Javelot, m. e ein Armvoll ge 2ee X Fr
22 Schieß �ö6†Æ�ævRÀJelir, v.a.eben. i�öð an Kenn hee Jet, m. ein Wurf ;Pie

Jauge, *With zum Alchen; ein Maaß.� Pfeile auf elumal
�÷F�"ÀMeß�÷Fö6° der ee lade, Gärtner, Strick des Henkers; 2 .
Brunnenmei�÷FW —die Vi�÷FWVærÀUebermep Metallen: jet de pierre, ein
fung von Maaß und Gewicht: faire la jau- — de fontaine, Wa�ñ•er�÷G&�†Ã° un
ge, bi�÷G&Vã°etre de jauge, fagt man von ei- Sypriugwa�ñ•er; un jet de klet, 1
nem Maaß, Scheffel, Kanne ��2à das genicht im Fischen; un jet d’abeillet, Fund
i�÷C° fumer à vive ja une, reichlich du6FævVâÀ �ö6‡v�&Ó° canne d'un feul jet „
den Mi�÷@tief in die Erde �ö6†Æ�vVâà Robr fo keinen Kuoten oder Ab�ö�ð

* das Alchen, Vifiren ; der Vi�ö—"ápde volle, völlige Zubehör des Gegelwerts
lohn; �òà Etalonnage, zu einem Schl e; jet &contribution, Bey.�

Jauger, v.a. aichen, vi�ñ•ren; (im Bauen) die frag, den eln jeder von den Thellhabern des
Breite und Dicke me�ñ•en. Schiffs thun muß, wegen den im Notfall

Jaugeur, m. ein vr nen. ausgeworfenen Waaren,
Jauwiere ,f. im Hintertheil des Jetce, 75ein Damm ———22

. — 5 — den Regier�÷Fö6° an auf den ueugemachten Fu —en ein
1 — Seat 8e — of 4 een —, dir ger
aunätre, adj, gel „ mal gießen kann; gew
gelb �÷FV6†VæBà Jeton, m. ein Zahlpfennig, —



N e Lee un a

Hi
5 15

A 1 E 33
8
A

1 4 f
15 1 6

2

en, die man einem andern
u pus, eitern 5 -du fable par

Sand, Grleß durch den Urin von

7

entwerfen; = un a

in einen gefäprliden Handel
3 un dans lefcrupule ‚ einem

ingen; jetter lemanche
cognde, alles drunter und drüber ges

aux jetons, mit igen
; nne �ööÖÖRÀ eine Summe �ö6†–Ráp

en; de la chandelle, Lich.�
| 4 des cillades amourenfes, vers

Blicke thun; -un fort fur qq. un,
bezaubern; jetter acerue, einqqagdneßz

eines Stu6F6·0 verla6FævW&ã°

les arbres jettent, die Bäume fproffen, krie.�
gen Ae�÷FS°jetter de la poufliere aux yeux
de gg.un, einen — . —Sg
trugen; jetter un oifleau du »

auf den Raub von der Hand fegen la�òáp

m ein Spiel, pat, Ehery; Cpielplat,

11.1
1155
de

de

eu, elne Sache for;
faltig und ge�ö6†–6·@angreifen; prendre —
cho�öP en ade etwas im Scher, 8
cela afle le jeu; is. oela e�÷@plus fort que
jeu, i�÷@kein Scherz mehr, das heißt zu

ge�ö6†W'§C°er Vor.�
les fautes font faites pour

de jew, ein jedes Ding will (feine —
�öV–àRecht ;on n jeu f I
corde ne rompt, es wi eben „
wenn der Teufel kein 8 5955
vent fen, Gott läßt oft den in die Grube �ö�Âáp

len, der �ö–P 3faire bonne mine
�÷FVÆÆVàals einem

54 der Ein�ö�2À Einlage. wa- Jeux, m. pl.Götter der

f letz.�
te Donner�÷F�p vor acht; jeudi �ö�–çBÀ
der grüne — In Am.

ne



8 jew vsJos

faften ; Faftenfpeife e�ñ•en: jed. reichen;

Sade &APenn, �ö–6€ mit und ces
Brod behelfen ; jener à fer &moulo oder �öP Fen�÷FW �ööÇF]öVàlt
5 fen & a lang, auf das �÷G&Væq•tefa�÷FVã°wohl au: jöindre un fond dee.
— qui ne mange rien, wer niots zu nen Faß boden �÷VvVâÀoder
e�ñ•en hat, der muß wohl faften. un cour ner « bientöt joint un

Teunelle, f. — A la fleur defajeu- beutender Bote bat
ne�ñ•e, in feiner blühenden Jugend: il yea elngepdolt; joindre lexpérience
— ne�ñ•e en celo, es i�÷@ein wenig noi�ñ•aaces, died lber e thun; quand jele—

Dee e la tin chemin, wenn ich ihn einmal
r hinz ern Wege antreffe; fe joindre à la

5 Se pa�ñ•e, inan u ber Jugend etwas der Ge�öVÆÁ•chaft bentreten ;

erfeben, nachgeben; fi jeunejfe faveit & �öP joignent par une couftine,
vieillel�öP ponvoit, Erfahrung, Klugheit und Schanzen n durch
Starte trifft man �öVÇFVàbey�ö�ÖÖVà an. �ö�ÖÖVã° —— ce fut au j

Jeunet, ette, —febri —Pr 1jeu ·regen dur mare,
nette pour etre marite noch allzu jung er — ils font joints

— ——

*

zum Heprathen. �ö–P �ö–æ@
Jeüneur eule, einer der viel fa�÷FWC°(Anato.� ane jointe, adj. ——

mie) der leere Darm im Leibe: le‚chretiens inder
Armeniens font de Serm per 1 m, das 8 wo
meni�ö6†Và Chri�÷FVà N �ö�ÖÖVà ftopen ;db

Jeuvailon, Fol.Jugend. neu; joint de eee Gelenk an
John, 75. (ch als l) Joachim, Mannsna- Schulter; joints montans, ftehende

-perdus, blinde Fugen; de lits,
Toachimite, m. Anhänger des Abts Joachim. gen; -de coupe, hervorragende
Joaillier, Jouaillier, n. ein Juwelirer, der mit We cbinden.

Edel�÷FVÆæVàhandelt; der �ööÆ6†Pschneidet; Joint —lm conj. .nus,
ein Stein�ö6†æVÆFW"à daß ic.

Ioaillerie, Jownillerie, f. allerhand Juwelen; Reine me
Edelfteiubandel, Juwelierarbeit; umelier: Jointe, de, adi. (von Verben) hey
kun�÷Bà court-jointe, ein lan

Job, n. Hiob, ein Manns name: 110. 2 gelt) Pferd, —on 2 sin Br
comme Job, er ift arm wie Hiob ; 1dn- er�÷FVàBugüber den Huf
droit avoir une patience de Job, man mußte ——(um Meut�÷F�ÆÂ•—de —m
Hiobsgedult haben. mit bepden Händen fallen r*

Jobelin, n (im Scherz) ein Hahnrey. ‚te d’avoine, ein Gauf
Johet, m. Hiobgen, kleiner Hiob. Jointive, adh. I.lattes —SE



—6Ipbi————l�óyp.———

p�� joox
2 Latten on Gipsdecken,

Jointoyer, v.a.8

1 8900 : i n a jointures dans
n er bat feinen ®

Tal e fein, düb�ö6‚À artis, zierlich: elle— *ass elle e

jou
— 0...

jon. eee.

derneer Kuh m. ee

. ke
SRSen ca anne,

Heede eee;—. — —2un jr, es9
Se das Schra.�

etes ———

lich

�ööÆ–WBÀ ette, adj.

12 ©, .ht a Mr 0
. adv, hu6F!•ch, zierlich, annebmlic.
Jolivettes , /. Pe die arti

der; tigeer 06 4e 2as
onas, m. (�÷�"à 3 wenn Propbet. e

be Wen ss
f ne odorant, oder odoriferant, Kameelheus

lumen; / e tient droit comme e —

e
wie eii

* Fin Ort, wogeaut

en = —— dam &de
mi n e Waffe.und 0 2 28 5

1 01

Fart 2. 7. Ban Ae Hölylein ,
Spielmarken bep d

1 — Vereinigung, Zu�ö�ÖÖVá•toßung:
jonction de deux rivieres, Vereinigung

.
u�ö�ÖÖVà �÷FýöVâà

v. — ol. gaufeln, —.— treiben.
J. Gautelen well.

* m, Sac. Peel; ein Fieds

E Ionie &c,
755 Art Narci�ñ•enblumen.

Jointe.

„nn beg be And ein Jouailler, v.a.

ne Von Der Ai55
en.

abu ndd wenige zum

1 bat

E

wird von einem �öQ•agt, wenn
er den Hafen in det Mitte faßt; it. von ei
ane der keine Vorltelung wilt

+ Jouce, Ein�ö6†æ—G@der Thüren,

we ic. Jause 2 lucerne, Einkeble der
ee d’abat-jour, Einjhnitt

aa ——die�öP 2 aez de

nicht Einfhuitt genug, um �ö–6€ wohl —
die thun.

da : les ine firent d lie, f eine Art Weinrebenge!
he mes à' 8 1.©. dans Kae länder.

En. �÷�–VÆVâÀ(Keen, �÷�÷GFVã°
icht bewegen: jouer aux cchees, au

illard, Ala paume, aux dames, aux cartes
&e. im Sc ach, Dliard, Ball, in der Da-
me, in der Karte �÷�–VÆVã°-aux proverbes,
mit Spruchwörtern �÷�–VÆVã°jouer jeu de

run lon, uicht hoch, um etwas geringes �÷�ÆRáp

en; jouer gros jeu, hoch �÷�–VÆVà; 1. �ö–6€
in gefährliche Dinge mengen; viel wagen;
- au plus An einander zu überli�÷FVà ttach.�
ten; = au plus leut, den �ö–6†W!•tendeg neh.
men; à kau�öÆPcompagnie, die Ge�öVÆÁ•chaft

heimlich verlaffen; ic. �ö–V€wicht wie man vers
�÷�&ö6†Và einfinden; fal�ö6€ �÷�–VÆVã°- à le
noyer, à fe ca�ñ•er lecou, �ö–6€ in Gefahr bes

geben zu A den Hals zu brechen ic.
jouer de fon refte, das dußer�ö–P wagen; 71.

fein Vermo6FvVà vollends dutchbringen 557.
a quitie ou d double, alles otan
malheur, ungluclich �÷�–P len; be
lieren; jouer un cu, um einen er
fielen; » delargent dautrui, das fe



leicht, beweget �ö–6€ leicht; jouer de

nelle, die Augen bin II
vaillean jjoue (chafle) fur fon Ge: das

drebet, deweget �ö–6€ am Anterfeil ;
— joter qq. un, einen ver�÷�÷GFVâÀzum be:
�÷FVàhaben! Moliere a joud les f ux de-
vots, Moltere dat die Heuchler luchetlich ge
macht; f ire jouer les eaux, die Terhin.

fiiugen la�ñ•en; Füire jouer lartillerie ,
Ge�ö6‡Sdtz abfenern; faire jouer la mine,

die Mine 22 ; jouer d’un &ventail,
d'une fol & it dem Fecher, mit einer

Mo�öP ic. N 9 vr �ö6†W'¦VâÀ

kurzwellen, fpotten, aufzieden, bo6F†æ‘•ch bal
ten; il vient à baut de tout, en �öP jouant,
es gehet ibm alles pielend von �÷F�GFVã° il fe

joue de vons, er �÷�÷GFW@euch nur aus; ces
eanailles s'ofent jouer à—das A
gefinde unterfteherfich meiner zu fpotten ; fe
jouer . fon fief, (in Lehnrecht) einen Theil

feines Lehnguts verkaufen.
Veran —1 �ö6†ÆV6‡FW Sple ·

er um etwas geringes �÷�–VÇC°ein

Biete lechter Mufitant.
Jouet, m © für Kinder, Puppenwerk,

Steckenpferd ��2à is. etwas damit auch Er.�
a mon hg — �öW'@

�ö�VWBÀmein Hündgen dienet mir zum
e ötre le jouet des fots, von Narr. 5arten

ver�÷�÷GFW@werden; des vents, von
Sturm hin und her getri etrieben werden; ile�÷@
le trifte ji—jouet de �öW0ennemis, er muß zum
Spott feiner Feinde dienen.

Touets, m. pl. jeBleche, womit ein Ding,
in welchem man eine Stange oder Schwen.�
gel ic. beweget, gefuttert wird, 3. E. an ci:
ner Pumpe.

Joueur, m. ein Spieler, der dem Spiel �öV‡ 

er; it: à bon joueur va la belle, wer �öVÂápge
ne Sache wohl verfteht, dem gelingt alles

joueur A lets, ein Ta�ö6†Vá•pieler; ily

a peu de difference entre les joueurs de pro-
. & les voleurs, zwi�ö6†Và Leuten die

aus piel machen, und
— pi i�÷@ein �ö6†ÆV6‡FW Unterfchted ;

Fin�÷G'VÖVçBÀein In�÷G'VÖVçF‘•t,

ran; un rude jousur, einer, dem man

Joufflo, ne. ad. yausbadiä: on depein

—— des
air afgchlfenen Badenene ee une

ee
„ joug ae

Doms, 1 m. ol. nde, Bern

pal 2. ni, frölih, a.
Jouieres , [A35.5 Fetten

Jouir, 3in un

Jouilleres

Keifälige Lu�÷@büßen: il du Br

einer Schlenfe.

lent fans le tourmenter de 1

Jovinien, m. Mi

muß des gegenwartigen 1 an

über das künftige an 5
nous ne joui�ñ•ons de la vie qu melure

Joujou , m. allerhand

nous la perdons, wir genli
nicht anders, als auf

Jouiffance ,5der das
Gen 3 it. die fi
il faut de 1’6conomie dans la des
plaifirs, mit dem derten foll man N

> > 211: heanfe. tgK. art
Rechts.

Ian m der Tag; die Zelt, Du den; (m
ersRaum, Deffu ieu 2

——— Tour, 6Sort ane 15"aube du jour, lepoi
petit jour, die Morgenröche; le chaud an
jour, der Mittag; le deolin du
Abend; les grands jours, die langen €
mertage; tenir (es grands jours,

. �ö–6€ laden, oder vor �ö–6€ fommen
es bons jours, die Sonn =10

122 des morts, das Fe�÷@Allet
re fon bon jour , zum
ile�÷@venu àjour nommé er i�÷@mie;
te Zeit eingettoffen; jours de fav eurs öderde
grace, die Re�÷�V7GF�vP eines



4 5 plein jour, Heiler licter Tag ;

Rees ; e jour, alle Tage;
deux jours Fun, um den ;

gebende ; le jour d’apres, der Journal,
2 338 ‚pres ein Tag �÷FW"À

1 e Worgen Landes5panier djour, 5 3 —
billet Bjour, ein Wech�öVÀder gleich bey Sicht Journalier, ere, adh, täglich, was alle
1 iedere ober Valet eder in 24 Eben gefälehtt :mas

r.

et

en,
: Journal oder Journeau,

Acker.

den poeten) die ©: zil fait ich ändern kann, ungewiß,Tag; eit. il2 r? (ben Borneh.� —a tg
men) iR man aufgranden ? Une fait jour homme journalier , umbeftändiger
‚chez Mr. qu' dix heures, der Herr �÷FV†W@Mensch; les armes font urnalieres, das

ee RR5 ; ce bätiment atant Journalier, Tm. r
Je jours für Ja rue. Diefes Gebäude dar fo Tagelötuer; ein Tagemerk,
2 7} auf die Ga�ñ•e; jour d'ail- Journalifte, m. buches ic.
5 . 1 ; Per
rinnen Ach�öP gebet ; jour du on , * N fen, Schlacht

an einen ie age wodurch ein Sate une journde d8Ae3— i intertag e
Atravers a durch den 10he Taglöbner ;vivre au E

chen; er tableau e�÷@en fun jour, die�öW0Ges feinem täglichen Verdlen�÷@leben; nicht mehr
maulde ftehet in feinem Licht; ii haben als man täglich erwirbt; aus de. Aer eg Fand Ins ant geben; veg. 2

werden; voir le journes, turze
beym Leden �öW–ã°perdre le

vre au jour, ein Buch ; mettre Journoyer, 9. ». ol, einen Tag} ächtige , muß ig zubriugen.

in und Sinnen fallende Art kund Joullant, �òàJuflant.

Be — fe mettre aur — N — 2 7 — 1Ringeisennen 15.auchen la�ñ•en; 7. : jo es batelie: 2
here il ne faut pas mettre 28 �ö6W!•techen; Eu auf dem Waße
mis à tous les jours.man muß feine Freunde Jotiter, v.a. mit Lanzen rennen, Reben; mit

nicht in allen Gelegenheiten fen ; einander �÷G&V—FVâÀ; (von Thieren.)
- Pancien des jours, i�÷@eiue bibli�ö6†P Reden: Joütereaux, m. pl. leiche Hölzer, fo die
Ert, fo Gott ünd feine Ewigkeit bedeutet; je Querhölzer der 22 — unter�÷OÂáp
„ vois point de jour, ich kaun nicht klug 8
1 werden; y vois quelque jour, es Joütenr, . Neuner, Stecher, Kämpfer,
faule mir ein Mittel darzu ein; cette pen�÷FP Jouvence, Fol.Erle a N
De�÷@pas dans fon jour, die�öW Gedanke ift Jouvenceau, n.vulg, Jüngling: on peintv 4 du gu ceci. laßt lesan; det DieEngel Dae

; donner un man

ee de Sick, =Sr — vor. I, (gende) * nr’ 3 ner �öW0jours .ch, e „. »
j Ben ihnen ;fein geben mit et: —ade. e e

$—— te! jour, — 2 n impris5 r jour àu- m aris, ö rune sevolte, zum Aufruhr Raum, Anlaß, Ge.Exemplar. 2 4Fa

Joux



u joo jon joo
r el. (im Recktsbandel) die Mar- Judientif ive, ac urtheilend ;

Tann eee Nee — m 3
joyan��¢À Weiberfmne., der die z5 0 et DR dae. lake, fee 2eule. adv Judiciai fa5 Fe 3

e
u mem. ade. ger

bener— —.—e else, ae,
’ 1 eines wens. lud fe, ach.5 eee, >werahg: eiin einer Kirche; faire venir 99 un djube, *e

einen — > venir äjube, nach: PH te Handlung. ge
IN erden 2% dag 88 dae L, (Anatomie) cu, das Jod»e. adh 0 f osju;Fe na ar sk ju 4

ein Jubeljahr. Jam ein Richter; „inKenner, der vombil das Jubelge�ö6‡&W’Àdas urtheilen kann; 1
ir Mu ee cr Böriaer Richter, mn
labile m. Judellahr, Jubelfe�÷Bà En fubal�� terne, ein
Jubil& de moine jubile, ein dienftfrever eartulaire, ein Notarius; 5

Mbuch, der Alters halben nichts mehr thun lie re des her
— 2 er jubile, ein Profe�ñ•or der nicht —180 ring

el
er ©.a, wegen Alters bienftfrey erkla .�

P Ro�ö–çG&�V&VâÀon der Sonne gedörrt.

Ju, re — af der Ort, 21ide Harp, 18worauf di Nachts �ö6†Æ�fVàHuh.� nt, n. 0Dahn
g Srtdnniniß, Gert Gericht, Aus 5 ceux quinerhaus.

h la memo��&P beu

e
we.�4 haut juche ray 2* —run: vor 4

tes trop haut juc wobnet gar niger Ver�÷F�æC° ilalepP r ga peilt 7
zu hoch.

Jul, m. Judas (der Sohn des Jakobs.) en jugement, einen vor
Tode we, adj. jübifb: à Ia judaique, ade, jugement provilionnel ,*

Fine Art, Gebrauch; pierre judai- - döhnitif, ein Endurthell; ‚les
ug, der Juden�÷FV–ã° (ein Harumittel.) de Dieu fontadmirables, ..

* 2 75. judenzen, jüdiihe Meyuungen Fa find wunderbar; lezou
fd) leben: on abeau convertir der jüngfte Tag, das . er

un Ban 4ee 98 . en EiEr 3
en bekehren wie man wwm e

2 iadi�ö6€ bei ten; erkennen, muthmaßen, tm
Iudai�öÖRÀ m. — * nous avons jugé äpro
0 . Judas, der Verra6GF†W#  un bai�öW de gut erachtet; le gont juge des **

Judas kuß, �ö6†VÇFæ‘•che Verra6F6†Ráp Ver�÷F�æ@urthellet von dem
a H1 7 tolh Haar; bran oder Dinge; juger qq, un àmort,
marques de Judas, tothe glecen im Ge�ö–6‡BàTode verurteilen; bien jugd, mal:

e 3 ine, bien rdb
In Saint-Simon &la Saint-Jude, Spruc eines Unterrichters entweder

„Simon Juda. tigei oder verwi�÷C°15757üboulewue,
Judee, J. Judda, das gelobte Land. 22 7 >Juger für di

ne Uuter�÷V6‡Væp von cimasJuden . Art Wa�ñ•ervogel. 2Tugere, m, ein Geadert ee —
Judica, m. Sonntag Judika. N Jugerie, f. ol.Gerichts barkeit. ja

5 ugeur,



ur jun Juan
Kein 24: at) uBa —„ 8

7
f, Juive,Juif re 223 Tue: eben, eee

Juiverie, die Juden�÷F�GC° Judenga�ñ•e; Trö.� �÷FVàoder der Haudwerker.
let, . ber Julie, Heumonat, x *
in. m. der „ Brachmonat. Juratoire, adj. eldlich: juratoire,Jujube »1 — 9 liche sm >

pr nn * .ep. m. eiu Julev, Kubltrank. Ge�ö6‡v÷'P lern de. en-
Jule, Jules, m, Julius; Münze zuNom, da- nemi jur) va

anf en eher gehen 1°  ehjarke, Der Beide bekmenen. 777
Juiie, J. Weibername, Julie, urement, m. ein r

uben, m. Jultanus, ein Mannsname. urer,®. a. & m, fluchen, �ö6€ detdeurenz
ulienne , sit. ‚mit einem Eid bekräftigen; io

eine Blunie, viola matronalis; j. fe in, nom de Dien ne jureras, du �öñ•t wicht fal�ö6€

Kaniich. �ö6‡•` ren dep dem Namen Gottes; jurer a-
Iulters, m, Gülich, ‚Din, cut as her mie, einem dle Freund�ö6†�g@ �ö7•gFVã° ju-

zogthum am am Mbein. rer à faux, fal�ö6€ �ö7vódren; jurer laperte
ulion, J. m. Jullauchen, Julchen. de fon ennemi, feinem Feinde den Unter.�
umart, een Geier a eh gang �ö6‡'V·&Vã° iljare comme un charve-
einer E�öVÆ—Và tier embowrbd, et flucht wie ein Lands

Jumeau, ad. ./ mJumelle, Vein Smile knecht; ilne tent qu'n jurer ,iava!
ling: che eth nous, wenn es nur aufg Ihmbremdeux Freres jn

elles gend I find auf bent, fo i�÷@der er bebe gewonnen;
M e ee vous croit l jurer, man glaubt euch un.�

ge; cerife jumelle, doppelte dtir�ö6†Rà e�ö6‡v÷&Vã° ilne faut de rien jurer, man
un adj. Wapen) doppelt, gedoppelt. fon �ö–6€ fr nichts ver�ö6‡vódren; —meltes .(Waren) i�öS° (derm Fi
Saler die ee Re ee. (Amine c:Aue rer

�÷Fö6³° (Seefahrt) rn 1 — wet pas jürer ,vulg. gebetet tit nicht
Jumeller, un mät, een Holz —3dnicht eeineh

| many eine e5 ken, —15aÿ� —9
1 nen Mann �ö6†–×�•en, (Männer �öV†Vàder Jureur, m. eee

22252

ig.
dewert; de. �öð die — Dans Juridiquemrnt, ade, den Rechten gemäß.

brauchen, um nach en. juriscatt�÷VÇFRàm. ein es ter-
m. eine grasartige Triglo- Juristiion, Gericht, Gerichtebarkeit, Both.�
8 — —— ——— de

. en: lait jumet, geronue.� notre efprit ne —— je la jurisdiction
Ana. N des princes, un�öW&P Gedanken find zollftev :
ol. �òàLimonier. or la e�÷@de la jurisdiction de laraifon, das

ÿ� die Go6GGF—VàJuno. ko6FÖæÐ auf den Aus �÷�'V6€ der Vernunft an.
�òà Jointe. 1 —— elle, adj. dem das Recht einer
ein Unterrock der Weiber. ots barkeit aufgetragen if.„ (�ö6†W'§vV‘•e) Jupiter, risprudence, An—re N.2e n Diefes Namens; r ee

(bey den — — Zinn; (bey den Jurifte, m, —en Jung, Rechtogelehrter.

Ins 2 eee ——1 1 25 5 (oeti�ö6‚• in Unzucht leben; :iljure fon juron. er t
Art B

len um �ñ•ch wer.� Jus, nen Brite —2— Pome.�
Did za il2 de, pour. . | eff; t qu'une viande ,150



m, das J
Algen ehe dent —

bis iiin 2 ju�÷�P au ciel.
de Paris jufqu’ä Rome, —

Paris bie Rom; il aime Ar lud �öW0enne-
mis, er liebet fo gar auch 1325 85 adieu
julqu au revoir, ent liches Wieder�öRáp

Hanne, F. Bil�öVæ·&�WBà

Ju
det

Be; Befehl, Werorduung, (in gerichtll-
chen Sachen); ein Geheiß des + let-
tres de Beben Be�öV†À des Mönigs an einen
Richter oder Obrigkeit, Jemanden in feinem

Ge�÷V6€ zu willfahren.
Juftaucorps, n. ein Deannsrog, der wohl an:

liegt, daß man alt �ö–V†WC°eine Jacke,

ein Sch 2 3im Scherz �öVç��•tete; is.ein Sarg;
jean de pierre, ein ung .

u Ju�÷GW2À

— adj. recht, ate billio, .wohl gemacht,
va paffend, wohl zutreffend, eben, genau,

richtig, un�÷G&�•tich ;/. c. der Gerech.�

te: un homme ju�÷FRÀein gerechter Maun;
NN hien juftes, wohlpa�ñ•ende Schw

he; compte jufte, richtige Rechnung; une
jece dor ju�÷FRÀera m Gold�÷GSdck;

Inne jufte, eine richtige Wage; le plus

ix, der genaue�÷FP Preis; à jufte prix,Ei igen Preis; avoir I"oreille jnfte, ein
�öVæ�VW0Geho6G haben; ce fulil eft bien ju-

gen die�öP Flinte ift �öV‡ atcurat, �ö6†ÆýöW@gut;
c’et un tireur bien jufte, das i�÷@ein ges
wißer Schütz; jufle & carrd comme une flüte,
(pottwei�öR• gerade wie eine Sichel; jufte
Dieu! ju�÷FPCiel! gerechter Gott! gerech.�

ter Himmel!
Ju�÷FRÀadv. richtig, wle es �öWfà �ööÆÂÀrecht: tout

jufte, ganz recht, eben recht; (�÷�÷GGvV‘•e)
wohlgetroffen; cela e�÷@ju�÷FPcomme Vor,
das �÷FV†W@inne wie Gold.

Juftement, ade, mit Recht, billig, recht; eben,

I

unt
rig, geja

er m, 9 Richter, ter, @eridhtäherr:
haut juftieier, Obergerichtsherr.

Da DEa.nn, fein Recht

ußtifiant, ante. adj. .abebanptend —en
— daß dem al�öð —

Iu�÷F–f–6�F–bÀ83 —m —Hang zum hr.weis, zur en, piece
Printer D 05

Ju�÷F–f–6�F–öâÀf.die ——
machung, Verantwortung,

. — — . —6551455die
anderbal

— einem . dem
Gleichmachung der olumnen nach

je und Breite.
Iuttifer, e. a. rechtfertigen, lo

recht machen; beweifen,

wahrmacen ;(berm 5lumnen gleich mach ehet) ra Beooffenen Bu

alten delten, und auf fiche! Maaß
chen: il a bien ju�÷F‘•ié leproverbe,

fivet€ e�÷@mere de tout vice, er —
Spru6F6‡v÷'@ wahrgemacht, daß der
gang �öW•aller La�÷FW Anfang; ee
Temploi des fommes,
Summen verwendet worden ; on ne

Tabel nie Deweilen* fe jinicht �öVã° �öP 1— er

Schuld von �ö–6€ ablehnen, fi rein ER



X RE 0
„. Yuftinut, Marindname, Kinancie, A Wet Bräune, �öð das

„verhindert.
em. el. der „  Kiosgiie, m. Artm +Knavel, m

Er 0 das Knez, m. Name einer
land,

2.
ans 1 * 5 „ 3 —

e — ee
te apa ante ‚ Konan haue due man Karmin„ m
z bey andern Bee min 825

urtfchis, m.

ere A  KinanciaKallr m(ur bey den aWe .
%5e e Sn Kif F Der, wm —1 ee e rn aan 114

alt eines langen Bands W 15ua Stan;heiße ble Stalläner —are 57
Ex di8 5255 eBE| Scchildrrzten.

| Ku kaltes kalendaires, Fafti Calenda-

8 3 Es.Feen? L.
a SondeBent Se 1 "hate Zu die, 3. C. ia blume ;der

in der Mu�ñ•k ,ut, re, mi,m. an m Pit Bau ——in n .fa,
= A,adv, NDet, ade, Date Ben mie,

�òàAmbre jaune. dabep bleiben; planter ld, da �÷FV†Vàlaffen;
war zer n. Kraut und Baum in kate HAtous lescomplimens it alle die

. �öP Komplimenten weg; il en kaut pallerr

Kariage, ol, gutes Vernehmen. e RA, diefer Menfch. da +dür-Ii, don beg
2 40 0 in Holland. Fa it, daber; qui da ld? wer da 7

3 Schatz ultans. on, dabingegen ;de de- l, von dorther 3

LA. la enter). 1 fort fort; ey nun; mittel.�
Kemant, m. ol.(in det Wade Commen- ee, baik und Ba; o bin.

it, Richter, S2 Labeur, m, ol, beibegarbeit: J. laber furmen-
rm. ini er eine Stadt. te tout, Arbeit überwindet allet.

il — 0 — Aa ee Din dabere,an Got.�
tophyle, n. eine See: tes Segen Hit alles gelegen.

ee Lab ae. , dag von ben Sippen kommt:

‚olin,n.Art Lee jüber@rde zum e. en demeurer lä, es

par-lä, 3 kann nicht anders �öW–ã°cet hom-

dee gelber Lack, Biolen ,f..Geroflier: en de-M. weiter bi.

fe, un. Muskel, der an der Zunge Labeurer, e. n. wirken, (nur in dle�öVÐ Spru6F6‚áp

Kermes, f. Alltetmes, Scharlachbeer; Ker- lettres labiales, (Sprachkun�÷B• dle Lippen.�
mes de Pologne, �òàGraine d' Eearlate. buch�÷F�&Vã° offres labiales mündliches Ver.�

Kerva, �òàRicin. �÷�&V6†Vàin Rechts�ö�6†Vâà
. Labile, adj, avoir la.memoire labile, ein

“ �ö6‡v�6†W2Àkurzes Geda6F6‡Fæ•ðhaben.

n Uhgois det onen in do Labirinthe, �òàLabyrinthe.

K k 2 Labo.�



LB lac
Kennen"Laborieufement, adv. “

SE ieihia mäß-dictionaire rait ouvrageBereit b le 5 Wörterbud

. 3 e —en
ee der e

u; etre en labour, zum be�ö�Và dete

arable, adj. urbar, derte labon-
Id, urbar

or

en; 7 4 den Sand
um den Fermrabm denetzen und umrüdren:

labourer le pied d'un arbre, einen Baum
umgraben; les tanpes labourent ce pr& ‚die

Manfwürfe umwü6F†ÆVàdie�öP Wie�öS° l’ancre
“Jahoure, der Anker rut�ö6†W@im Glunde 25

— — 1 5 N 1 auch vo I
offenen Kanonenkufeln ge�ö�wBÀwenn fie

"matt werden, und auf der Erde binrollen,
Laboureur, m. Ackersmann, Bauer; ein Ste-

cken der Bleygleßer, den Sand damit aufzu.�
rühren.

Laburne, m. ein Bohnenbaum, Aubonrs.
Labyrinthe, m. ein

Handel; krummer Gang in den Ohren.
Lac, m. ein See,
Lacedemone, I die Stadt Laceda6FÖöâà

Spartaner, �÷��'F�æ‘•ch.

oder Band durch�÷FV6¶VâÀdurchziehen; (von
Hunden) bel aufen
Segel ein — . 5 Iscer du rnban mlt
Be e e femme n’eft point
lacte, diefe Fran 4fi nicht gend

Laceration, fi

gerichtlichen
Lacerer, v. a. — derlichen Befehl eine

Schri�÷@zerreißen.
Laceret, m. Art Bohrer der Zimmerleute §[c.

1 m. Ha�öVæ¶ö†Ã° Ga6GW6&‘•tel,ein

Lahto�ö—N’Àf. lippen�ö÷&Ö–vW Rand eines Ger
fäßes,

garten; verwirrter 1 Schwac belt,

Lacslemonien, enne, . adj. Laceda6FÖöæ–W"ÀLacit mb f.Attacher, Lier.

lacer la voile, bie Lacis, m, Art Netze von e Seide x, la-

e

gage nn m
Lich:

Keyli, J. . el dd

. eer. f W izAy
gr hund 2

ler ouvriers vont Machem&nt‘

e bene: We

r, G. 4. [ 0

\ Wind reichen faffen ;licher

tout �ö÷W0fol, alles unter �ö–6€ i
— e re
la bride, den U�ö6†–]ð int

E. geben ;-une main, BER
arte gehen la�ñ•en; Mehler

en nehmen; - un coupgeben, einen Sch „ot.

— 1fa man will;
— 9 — 7 locgchen;

derträchtigfeiten begeben.

und dle Derivata, �òà La�öP

Lader, v. a. �ö6†ïÇ&VâÀein�ö6†ãdren, eine Schuur Lacinie, de, adj. haarförmig, ausgefnitten,
audgejadt ; von Bla6GGFW&âà

eischoroide, netzform im.

Gebirue.
tet; Lrei�ñ•es, �òàHaillons.

il faut qwun mätin ait lac&cette chienne, Laconie, f. Zaconien.
es muß ein Hund dle�öP Betze belaufen baben. Loconien. enne, adj. laco

En mg einer Schrift auf Laconique, ady. mit kurzen,
drüclichen —— le �÷G•
laconi�ö6†P Schreibart.

Laconiquement, ade, mit kurzen Bin
drülichen Worten; ilerte N
ne er �ö6‡&V–'@�öV‡ Fräftig und u

Laconifme, m. eh. naßtrhdige Mae
Lacet, m. ein Schnu6G!•enkel, Ne�÷FVÂÀeine Lacorne, f. el. grol

Schlinge, Schleife; Hinterlift, Nach�÷FVÂáp
luna; ein klein ei�öW&àSta6FævÆV–âÀworan

das Gewerb des Schlo�ñ•es gehet: il elt pris

Lacque, J. Lack, Penn bisweilen
�ö6†ódner Gine�ö‘•cher Lack, .Laque. 58



Fee ine 1 4
lt uit 6 gbier Avccdes 8 licht, Khnan�� eine 1

11 ade namen cemineedans en mir

1. le tient dans �öW0 lacs,

eee elne Säule zu

Be Laie, . ein vom wilden Schwein;
Milditrafe, wilde Sau; it. eine aus gehaue .�

Lacul, —251598 bdere 2n ne — a einem Walde, 1

e ei ws Tene— ee © Sa

ee e Nach ct Late, ie ebe: His de Matsanie,€ 0 ne, , olle: laine de
7 gezogen. es Biberbaar ;laine gralle oder m

‚Labdanum; .Gummi vom Lada.� fnin ,N einigte Wolle ;
R - d’oie, Plaumfed laiffer tondre la

Ladre, %, aus�öGG¦–rÀ�÷FV6‚Àfirmig ;�öV' laine für le des, mit 125umgeben la�ñ•en, wie
. filzig, unempfiadlich, in Anfehung des man will.

: k, que cela eft ladre !ev, das Lainer, Laner „. a. (bev den 22 und
un cochon ladre, eine �ö–ææ–vP Strumpffadrikanten) aufkratzen, den Sttich

San; un lievre ladre, ein Ha�öRÀder �ö–6€ geben: lainet une tapifferie, eine
an �÷V×�f–6‡FVà orten aufhält; unchevalqui mit gebagter Wolle
ades marques de ladre, ein Pferd, das weis Lainerie, J. Wollarbeit, Wollwaare.

ug die Augen und vornen an der au BRein Tuchbereiter, der —Zr0
ge)

Ladre, der An it ein Kuanfer,farger Lan v, eule, adj. wolit, wollrelch.
0 un 12 er i�÷@ein Erz ·Lage a x Wollha6GVFÆW"ÀWoll�ö6†V–FW"À

Ee ollbereite
Bas Vder Au�ñ•atz; Slechenbaus, Laza- Laique, adj. &. m, ein Lape, Weltlicher;

. Geiz, rl Kargheit : la pauvre- weltlich nicht gei�ö–Æ–6ƒ un habit laique ,
ed de ladrerie,chseun lafuit, eiue weltliche Kleidung.

tb i�÷@Fine‘ Art von Krankheit die ein ei; ..aßret kabel 1
jeder fllehet. ais, m. reiß, e; Baum, fo man

1 eine neanfäre Weibsper�ööã° eine in Abhanung des Holzes muß fie Iafe lafe

l der vierte Sonntag in Fa�÷FVâà Laiflade, f. (von Galeeren) Ueber�ö6‡]ð des
Lagen, . 5 das n Hinteriheile, fonft quète de poupe.
Lagon, a, Art von einem See.9 14uf — der oberen e e

rr a: ace. De — Bol dle — wetzt —
2 ue, J. Tle�öRÀOrt wodurch ein Schiff ge: laifle de l&vrier, eine Kuppel Windhunde;

Eier ge K dee Ski II
ö »peru, Kamel, [.Giama, Kb 3 Laik



1
laiffer aller au vice ,

u Side dem Führen an: * — Fel.an en A e, f.

tomber, aus Unachtiamfeit fallen; ne Ur�ö�6†P
falten Naa, laille à pen�öW"ÀLambda, m. das griechi�ö6†P L,(be Lamb, (AN0 * ; lai�ñ•ez ·vous- en, a———luture lam a185

0.

. pl. (Relais) Erde fo das Meer auf e. 0
fer zurück 2 3 n Lumpe,
: ich: lait calls, geronnene �öVæW0Stück; Stück Tuch, der
+petit lait oder Iaitclaie, Molten; macher den Hut in die Ferme 5

um die „
J ein

ler.
Turnterkragenz ein

5

215
*58

e, Buttermilch; lait damande, fege das
Mandelmilch; lait de chan x, gelö�ö6‡FW Kalt, 1 lung �ö–�C°
Tünche zum Weißen; voie de lait (ladl&c) bleib�öVÀvon emem Schrift�÷FP
die Milch�÷G&�öS°un veau, cochon de lait, Lambel, Lambeau,m. ein
ein Saugfalb, Spaufertel ; dent de lait, Beyzeichen in den Wapen der Cadeten :res
Milchzahn; avoir une dent de lait centre. dure aulambel, als einen Cadet kractiren.
a, einen alten Groll auf einen haben; fre- Lambert, m. Lamprecht, Manus name.
re, fteur de lait, Bruder, Schwester Dieei.Lambin, ine, J. c. vulg. ein Iaug�ö�ÖWBÀträ-

; Art von e; hevre de lait, Lambiner, v.u. vulg, zaubern ;
Milcfauer, Milcfieber ;vache àlait: Lambinerie,f. — — Saudern. en

; führe une vacbe d lait d une af- Lambis, m. �òà Lombis. Aral en
Faire , �÷V6†Và einen beftändigen Nutzen an Lamboulais, ol, �òà Folloyeur. 2
etwas zu haben; avaler doux comme lait, Lambourde, f. Mibbe oder Velen, die

gedultig ertragen; troubler le lait ä une Breter eines Bodens genagelt
zourrice, eine Amme �ö6‡~FævW&ã° lucer Lambreguin, f. die Helmdecke an einem Wa .�

une doctrine avec le lait, von Kindheit auf pen�ö6†ÆÆFRà N

eine Lehte annehmen 5 on lui tordoit le nt2, Lambris, m, die Decke, das Getäfel eines Ge /
‚ Hen fortiroit du lait, er i�÷@uoch ein ziemli- machs.
cher Gelb�ö6†æ�&VÃ°vin. für lait Ceft fouhait, Lambeillage, m. Tafelwerk, Gipsdecle in ch
lait fur vin ce�÷@venin, vulg Wein auf ilch nem Gemach.

a i�÷@gefund, 0 — — Do 0 unge �÷VæBà Lambrifler, ©. a. vertäfeln,mit Tafelwerk oder
aitage, m erk, pel�öRà ips arbeit bel. uber ; gipfenLaitance, / (beffer Laite) die Milch in einem ——* Rs x

Fiche; Tünge zum Welßen. Lambrufque, Lambruche, F wilder Wein�÷Fö6²À

Herlinge.
Laite, V une bonnelaite de carpe, eine gute

Karpfenmilch. - 3
Laite, der adj, ein Milchner, ein Fi�ö6€ der ge- Lame, F eine Klinge, 2 erde fe! Blech,

milcht i�÷C une poule lastee, ein �ö7v�6†W"À Labn der Gold�÷�–ææW#°(in bee Münz)
zärtlicher Men�ö6‚À feige Memme. Gold oder Sillder�ö6†–VæS°Latte am Borten.�

Lairee, . J. ein Hundewurf, jo viel als ein wirker�÷GV†Ã°Scherung, Aufzug des Garus
Jagdhund auf einmal Junge wirft und �ö�VwBàbey dem Leinweber; Meereswoge, Welle:

Laiter e. f. Milchkeller, Käfetammer. lame ä deux tranchans ein Schlefetdecker.�

Laiteron, laitron, f. Laceron. hammer; l me vuidée, eine Hohlklinge; la-
Laieus, cufe, adj. milchig, das einen milde pet >couverte de lames dor, in mit



en viele se —

 Lamentabl�� adv, ron — — „ Neunauge, Bricke.
———— Ze : les la- en

remie, die Klaglieder Je; rag a wilder Senf,2 ai Lance,

8 —
—ils fe 2 * leur milere, fie

2 „Meer Artee 11ha
Eee m. in Aan ein hae,
Laminage 4 lomb ,das Zi einen. Bleche In Jöns Platten . ee ur
Lamine, J. — 2 un, �ö–6€ eines ; eines Cher wick

eee
er ;22 ein man .. Krieg verloSen Rimpie —eeber Grzge Gro6MöP— —

das Zieb Plattmubdle.
— — ——5 der fu6G!•tlichen en

. Lanzirer; Reuter, der 7 Lanze
“ 282 Let in dem Fackel.� ie

ncer, . a, werfen, �ö6†–]öVâÀ �ö6†ÖV•öVà

m. der Ayesse“ lion fe lanca fur lui, der Löwe fiel ihn Tan
Handlungen eine 2 gan; lancer un vailleau, en

Lampante, adi. f. 5 bargen : de — ff vom Stapel ins Wa�ñ•er laffen; -
Thuile lampante, klares, reines Oel. ord oder ftribord, nicht geraden nt 15

er m. der Fro�ö6‚À und Ge�ö6‡wVÁ•t an ei ; des @illades amoureufes, verliel
dem Gaumen der Pi liche geben ;-des foupirs vers. A4

Ae de, adj. von Thieren, in Wapen, Seufzer gen Himmel �ö6†ÆVÆVâà
Zunge (die von anderer Farbe) aut. Lanceron, m, kleiner Hecht.

— de gueules armé & lampa�ñ•e Lancette, f. Lanzette, Aderlaßei�öVâà
* aer eine mit debe, — 190 Kein langer Stein an bepden Selten

und Zunge. Thüren in der Mauer.
Lampe, T. — Ampel; ein Blitz, —.— m. ol. ein Lanzirer, Speerreuter :u

Wetterleuchten dey den Seefabrenden: cul chaud lancier, ein Groß�÷�&V6†W"Àfonderlich
——lam ns der Baukun�÷B• hangende Ro�öP in Liebes handeln.

an einer Decke ic.(beym Lanciere, J. Deffunng, rn
— — ein Finalfto@, Zierrath am läuft, wenn die Mühle uicht ge

Ende eines Be fon file ne fent point Langoir, . Schußbret einer
fa lampe, er hat ben feinem Schreiben nicht N F. Heide, ein o6FFW0Stück Land: Ni�ñ•e
genug�ö�ÖVà Fleiß angewandt. — den ee plur. verbrüßliche Stellen

ee 1
2 di, m. Me�ñ•e zuS.Denis in Frankr. it.

chenvelles Glas: boite —ER mit Y„ ra�öVç@�öð die Schüler demqector Br
| vollen Gläfern herum trink Landgrave, e.Landgraf &
Lnper, v. n. vlg ö Land en, die Landgra�ñ•cha�÷Bà

fen ;zechen, volle @läfr aus trinken. *Landen ride —hen, ve

7



ee Granbrutbe, Feuerbect auf
Dem Held. Daß ‚Hol brauf zulegen :il elfro d comme un landier, er i�÷@kalt wie ein

2 » adj. oak. �ööÖF�Æ–2Àint:

Lineret. m. erg Dlaufuß ;das

die Sprache eines Landes, Rede;u s

changer de langage, anders res

ba6FÇ@wenig; es find nichts als leere

Langard, de, f el. ein Schmäger, Plauder:
maul.

Langayeur; �òàLangucyeur.
ee eine Windel; ein Fils der

und Kartenmacher, der Kupferdrucket.

Laogenis, m. Art Melonen, aus Langeais in

Langen al woleneu wo! eng.
ee ent ade. matter, �ö6‡v�dchlicher,

verliebter weile.
Langoureux, eufe, adj. matt, kraut, (dhwädh-

jefund :faire Je langoureux , �ö–6€ Languenr, .Mattigtett,
verliebt, �ö6†Ö�6‡FVæ@ftellen : 1a et vie que
de rg Schwa6F6†Æ–ævPleben o6FgFW'0
am

Langoufte, f. eine Heu�ö6‡&V6¶S  langouite de

mer, eine Art Seetrebfe, Meerdeime.
ti, w. Stück Leinwand, womit die In.�

dianer die Schaam bedecken.
Langtes. m; Stadt in Champagne. 3
Langrois, m. das Gebiet von Laugret; ach. eis

> ner aus Langres.

Languard, e, J. �òàLangard. }
Langue, f. die Zunge; Sprache; (in der Le.�

vante) Nation; (beym Gla�öW"• der Strich,
womit er das Glas vermittel�÷@ des Demants Langueyeur, m. ein Flunengucker.

’
Languedoc, m. 2
— hal der aus

Languette, T.

gute Worte verderben
; 1% que dulangage,erverfprict viel, Langue. ee, ady. (in Wapen) mit

e. *ter Zung x 2

unglein, das

Ber Ourgeirip, im der e
chemmer Kanne, Mu�ö6†VÃ°Schelbewand

im Kamin; Silberplärtgen zum ;
das Züngletu an det Wage; die

len von Me�ñ•ing oder Slüber
en Ju�÷G'VÖVçFVã°ein Ventil in

gelp�öV‘•en; Tangent in

in etwas �ÿÃdget.

des keibes, große T. beit, Seufzen,
Ver�ö6†Ö�6‡GVæs° les mau de *
Auszehrung; les languenrs ver.�
liebte Sehu�ö�6‡C° Liebes fieber; trainer da
vie en laugueur, fein Leben kraftlos

gen.Langueyer, v. u. die Schweine ob�ö–P
finnig �ö–æC°vg einen au 3 ft.
unterrichten was er fagen �ööÆÃ  on
veut �ö�fö— le �öV7&W@qu maitre, il lan-
See . —a
Herrn mais kommen N

die Bedienten ausforfhen, er

ab�ö6†æVÆFWC langue-mere ober I��æwVRÖÖ�ÐLanguier, J. m, eine gerauch erte Schweins zun ·
trice, eine Mutter- oder Grund�÷�&�6†P von

weicher andere hetkemmen; langue mater: Languir, v. ». �ö6†Ö�
nelle. Muttet�÷�&�6†RÀ die man von Kindheit
an gelernet; qui langue a, d Rome wa, was
man nicht weis, kaun man doch erfragen;
langue de terre, Erdenge, ein �ö6†Ö�À Stück
Land �öð in die See hinein gebet ; oup de

langue. Zungen�÷F–6‚ÀVerlaunidung, giftl.�
ger Wort; les aides de la langue das Zun.�
geklal�ö6†VâÀein Pferd aufumuntetu; lau-

ue de bass, Buglo�ñ•e, Och�öVç§VævS°ein
taut: it. Maurertelle; - de baue, Dip:

tam, Oftetlucey ; - decerf, Hir�ö6‡§VævP z
- de cbevab Zungenblatt; Zapfen oder

Kehltraut ; - de chien, Pundszuuge; Art

ge. y if
en; �ö6‡v�6‚À matt fepn,

kratlos �öWfã° allmahlich verzehret ,ges
martert, gequdlet werden, verdi vers
liebt fepn, lauge Weile haben, �ö–6€ in Liebe
lehnen, die gehörige Lebhaftigkett medr
ra : langui dans 7 mifere, *
eben; le commerce languit die Haudels

�ö6†�g@liegt darnieder depuis In paix lesn
volles langu:ilent,feit dem Frieden do6GG@man
nicht viel Neues; laconverlition languit,
es reder Niemaub in der Ge�öVÆÁ•chaft;

ne lata pas long- temps languit fon a mant,

fie lier ren zicbbaber nicht lange in der
Schrugr imachteu. N 1



—nn

LAN LA 1a
Languiffinment is.adi it Eiche: Far; C.Leds.�÷V6‡BÀmit Seufgen. m. (lies -L in
Langu’ffent, ante, adj. �ö6†Ö�6‡FVæBÀmatt 5 Wee

�ö6‡v�6‚À kraftlos, todt: des ye. Laperln, . l uch” N
Augen; Lapereau, Lale languiffant, matte La 822Leni. 15 S et

Ea bee e isaniere, I langer �ö6†Ö�ÆW Riemen, womit Lapidation, f.

r Einer Bm Seel Lapier, 21em3 Eber galhereh) ber 15 . les Juifs de
me adultere

verhins— Lannenx, adi. ol,von Wolle 248852Linquerre, 2223 Pe Schwimm.� nicht W
gurtel von Leder. 1 Verwandeln in

Lanspegade, �òàAnfpe�ñ•ade, eln .*va. nein mac, N1
I 7 9 ebene m.
2 1F e

mer auffüpferne ee ; vlg. ein
Lanter 2 Laterne, chmiil die viel Kinder dat:aeg, ene Eu Dani Teak Dil Aigen; ech

gm e . 1 ei an einem 00 iniere,
worinn die hun Meder Münz �÷FRáppimm. Iis320 Het
bet; Lade�ö6†�VfVÀ ge lanterne von hohe Farbe mii Gol Goldadern

1 eine Sack, 10 5 3 Me, f.Kleid R
anterne mag'que, eine — m ennthierfellen.

* 2 bllerer r Ge- LaKaya „ee, Iren, lc,I
per; .

L. kleiner aufgewor�öVæW Dam TE een an 159 eee er Damm —— ter en —>
Lanterner, v u. zau die Sache nicht nach.� Lappon, m. ein sen, Lappla6FæFW"à

drücklich e 10 mit vergeblichen Lapponie, /. Lapplan
Worten au�÷��ÇFVã° v.a. olg. duch * e 2 7 . lahs de Gare Verfluß langer Zeit;
— 2 de�ö6‡vW&Æ–6€fallen, einen in Rechten) nach vielen Jahren ;coutume
den Kopfvo tablie par laps —— 55 von langer Zeit

Lanternerie 15ee ein leer Ge�ö6‡v�dtz, abge: e
�ö6†Ö�V·FP fe, adj. 4 il e�÷@laps &re-

Lanternier, 2 une Anzu6FæFW# N Ph l zweytnal vom Glauben abges
5 r. ger Meu�ö6ƒ° olg. ein na6G'&‘•cher

S gan
Lanternifte, nName der Akademi�÷FVà zucou ·ae m, eee Nachtreter, Diener,

Jacken.

Lantione, J. Art Galeren in China. Laque, f. Lack, Gummilack :laque artificiel-
Lantiponnage, n. valg. Po�ñ•en, unnäres,dum: le. Kugellack, Farbe lack; lague colombine,

mes Ge�ö6‡v�dtz Aae den, Nartentheldung. Purpurlack.
asg u. l Fan Pol: —— re, (laquesrius,) m. A Art Fechter.

fen, Narrentbeidung Laquelle, pron. relat. F.welche, die, �öòà
Lanture, J. kleine 2 fo die Kupfer- Laraire,m, Hausgötterkapelle.

�ö6†Ö–VFPmit dem Hammer auf ihre Arbeit Larcin, m. Dieb�÷F�†ÂÀgeftoblen Gut :faire,
machen. receler un larein, un Dieb�÷F�†À begeben,

Lantu lu m. „lg. Scherzwott, womit man verhelen; larcin amoureux ein Liebesraub;
ra zum Ge�÷�ódtte macht, �öð ge�ööw@wors un livre rempli de larcins, ein ausge�ö6†ÖÆW'@

Lanugineux, eu�öRÀadj. rauch, wollicht; als e der Speck: gras a lard, �÷�V6±•ett, �öV‡ 
* gewi�öfP Blumen ��2à etit lard, Sch roiflei�ö6‚À magerer durch.�

8 Blech oder Bley, an den Glebeln 2. Speck; lard de baleine, Fi�ö6€ -
nud Ecken der Dächer unter die Ziegel ges thran; Asche de lard, eine . — eite; fai-
legt. 11 221 » Jane fällte, map bon tt

“



das n .
Lardere, Lardelle, Larderelle, J. Schwanz.�Lala, Sehlmeie #

lier, m. ol, Specklammer.
Lardoire, £ eine Spietnadel.
Lardon, —8

Scher L
Saen Ute, ein cer wußte

Ueber�ö6‡Q•�öRà

ar ußgeifter.
E. g wel nern tumig ,

mild, gelind, 4 ; il e�÷@large du bien
d'auteui, et it ftepgebig aus anderer Leute
Gut; opinion, con�ö6–Væ6Plarge, gelinde
Meynung, nicht gar ga genaues Gewi�ñ•en;

 eafuilte, large, eln gelinder Gewi�ñ•ens tath,

der Fünf gerade �öW–àläßt.

Large, /. m, Raum, Weite, Breite; das weite
Meer, die offenbare See: gagner, prendre,
le large, ins hohe Meer fahren; die See
kie�öVã° t. fi aus dem Staube machen,
entwi�ö6†Vã° large de lol, (im Münzwe�öVâ•
zu hoch im Schrot, oder am Gehalt; au lar-

©, adv. bequemlich, geraumlich, gema6F6†Æ–6ƒ°

tre logé au large, eine geraume, bequeme

Wohnung haben; etre au large, bey guten
Mitteln fevn ; cheval qui va au large,

Pferd fo einen weiten Kreis nimmt; au
long & au large, In die Länge und die Quer;
ilenaen du long & du large, ex i�÷@tuchtig

abgepru6FvVÇ@ worden.
Largement, adv. reichlich, u6F&W&fÇSd�ñ•ig.

Largel�öRà J. Mildiakeit, Frepgebigfeit, Vereb.�
rung : faire de grandes large�ñ•es, �öV‡ frey.�

gebig �öW–ã°pieces de largei�öRÀ Schaumün.�
zen bey Krönungen §[c.

Largeur, J. Breite: drap de deux largeurs,
Tuch, das doppelt liegt.

Largion, Largée, ol. �òàLiberté.

Largo, adv. bey den Kaufleuten, �òà Ample-
ment.

Largue, adj. &./. m. die Tiefe, die Höhe im
Meer: prendre, tenir, faire le largue, auf

die Höhe fahren; vent largue, ein Neben.�

i 1
Lan e un. der ober�÷FP Theil der Luft.�

Ye —
erchenbaum ; ir, ein Be

von �ö–6€ giebt, re Si
lich fepm foll.

don. Lar-kin, m. föftlicher und Rärtenber Trank in

L db, Seeber ein eh
822 de Hollande,

Stucke

�ö7&÷FGVá•t ;pleurer à 6

Thränen baden;

Mauer; die Ar �÷FRÀunter�÷FW0 Fer
eines Gewölbet ren plur. E

N 9mictes, J. Pl» Augenw
2d ordnen eis Hei Beh 28

1 ei use f
rmoyant, e, adi. „ thränend.

5 v. n. (im Scherz) bitterlich weinen,
heiße Thra6FæVà vergießen.

Latris, m. ol Bra .
Larrifte, ol. Haut in der Mutter�ö6†VÆFRà

rron, m. ein Dieb, Rauber, (beym Wein .�
handler) ein Heber, Stechheber 2 larron
dhonneut, ein Ehrendled, der ein
zimmer um ihre Ehre briuget; —
que, ein Hausdleb; - de livre, (bevam
binder) ein umge�ö6†Æ�vVà Blatt, �öð im Ber
�ö6†æV–FVàdes Buches nude �ö6‡V—GFVà
den; »de plume, dat Mark, die Seele in ez
nem Federkiele; le bon larron, der ftom.�

me Scha6F6†W am Kreuz ;Lecce 25 ie
*



ee ut:de; ak en Re
: Ele feine Dicke deute

u ärfebe man ann; Pre fölech

eine, u da Cordeliers
Bock 2 folder

Larronneau, m. ‚ch fine Die,
an dale

ER — Pan�öVà dens2 ie eee ve

anurn, 4% an det, überbrüßig :Latinier, m. ol..Danese,
luis las de lui. 19 0 5Rau; las dal. Latinifer, v. a. lateini�ö6†P End ung einem Wor.�

ein r gel, der keinen Fuß auf: Er v. n. mit — Brocken umas de ne
„ ive, unk. Latinifi lateini�ö6†P Redensart.

en ur dog? tel d. Latinifter m. 4‚ner er Kate tein verftebet.
St Latin late ini�ö6†Pite, J. De Lace die lat��
ang, e 838 wei�öRàBein baffe al1 Latein.

ti�ÿÆ†×W2Àn. (Anatomie) das dritte Are

E de ledreck, M.ä maus lein.1 wor: Latiter, v.a. (iu Rechten) 8 verber.�
e gen, vertuschen, nicht angeben.
1 adh a beschwerlich, vever: Latitude, J. (Geogr.) die Breite: cercles de

üb ig: cette voiture eft fort latitude, die ellinien des Aeguators;
das i�÷@ein be�ö6‡vW&Æ–6†W0Fuhrwerk. II latitude Pune stoile, die Breite eines
a, ermüden, müde machen; ber: Stern, (Entfernung on Der&omentrae. )

1 werden: lelafler, mit: Latitudinaire, /. m. li. Frepdenker, der
la lecture continuelle la�ñ•e les fi in feinen Lehren ae will ein�ö6‡&�duken

8 d bie een ermüber die u: fen.
12 Latium, J. m. Latium, das Land der Lateiner.

» f. Fatigue. 5 72 pl. Lautumies Steingrube; die
La�öffW&RÀ�òàLas. X e— * einem Gefänguiß diente." Lafüis, f. Lacis. 123 b
La�ñ•itude, f. Müdigkeit, Ermüdung, ueber.� Latran, n. Keren, ro6FÖ‘•cher Palla�÷Bà

druß; accabler de Jafhtude, abmatten. Latreutique, adj. (im der röm. Kirche) wird
La�÷BÀLafte, f. re ale Ki eine La�÷C° ge — End E fo zur Verehrung Got.�

Gewicht der ach
Latanier, m. Art . in den untilen. Lale J. Gottetszdlen�÷BÀ der Gott allein gebüh.�.�

Late, f. (m 1 2 al Geld�÷G&�fRà le de latrie, göttliche Verehrung,

Latent, 2 2225 » Me „ di upt.� Latrines, 4 pl.heimliches Gemach, Abtritt. ne 5 L Im Sekt. un Sefundbeitsort. ;2
Bu6G&vPfen Latte, f eine Latte; ein Span, fo zwi�ö6†Và die

Lateral, ale, adi. fo 8 — Seiten i�÷C  les Breter gelegt wird, wenn fie in Stapel ges
vents lateraux, die Seitenwinde. fept werden: lattes volices, Ratten zu Schie.�

nt, adv. von der Seite. �öW&F�dchern.
Legat A latere, Kardinal, den der Latter, v. 2, mit Latten ver�öV†VâÀbelatten „

Dahn a Mbgefandtenai ab�ö6†–6¶WBà Latten auf die Sparren nageln.
Lattis, 7. das Latten, Lattenwerk, das Auf.�

— langes Ehrenkleid bey den Rö.� �ö6†Æ�vVàder galten.
Lavabo, m. Täfelein, worauf die Worte lava-

La. ine, adj. latelnf�ö6ƒ  Le— latine, die bo manus ge�ö6‡&ÆV&VâÀund . rechten
fe, abend la6FæF‘•che voile la- Seite des Altars �÷FV†WC°it. das Ha6FæFWv�áp

m eindrenetiges Segel, Beulen die �ö6†Và des Prie�÷FW'2à
Galeeren führen, le pays latin, vlg. die Lara -



e gl

25
E . enE a a BER eL, fun ent, A, 88
bereitet: donner du laudanum àgg.un, 11

einen brav leben. Lauret, m. bene lieMine e 1619vu.
d 1. (röm. Kirche) der Lobge�ö�æs°

e . Lieder Im e Ne 5. ern Ku6F6†VævQ•ch franz,Fe obe. *82 — 95 e Alexa
Lavemain, m. ein Han! oder Hoderblatt,

1 vement, n. bas Babe; ; it. ein Kli�÷F–W"àlaurier-cerife, Loft
ver, v. a. &n. wa�ö6†VâÀabwa�ö6†Vã° (deym thyms, Bäume, fo Blumen nga; .
ee tu�ö6†VâÀiluminiren ,gründen; 7de lauriers, e
devm Zimmermann) glatt 15 (dem Laurin, ad. huile Hurin, Lotberdl.

bindet) planiten; (in der Schmelz: Lautricr,el, auftatt autre j—
kun�÷B• auswa�ö6†VâÀ aus weichen, die grobe Laure, ol. el
Feuchtigkeit wegnehmen, vectificiren, ab: 1 A. icht, Wasch

en! loves les verres, die Gla�öW �ö6‡vVâáp Gerathwa�ö6†Và ber G ;
; -labarbe, den Bart einfelfen ;-la ee der Buchbinder; 6. wo.�
leffve, Wa6A•che �ö6‡vVçFVâÀfie zum letzten W Fein
mal durchs Wa�ñ•er ziehen; Dàdos de tet; Kräße, a ee 1
Ja laine, die Schafe wa�ö6†VâÀwenn man fie fo bey den Gold�ö6†Ö–VFVà 0 i
�ö6†W&Vàwill; la riviere lave laville, der W 8
Fluß fließt an der Stadtmauer vorbep ;la- Laxatif, ive, adj. den Leib Öffnend, lar
ver la site d qq. un, einem einen harten Ver Laye, F.eine Bache, wildes Mutter
weis geben; alaver la tete d'un äne, onn’y ein zackichter Hammer der Stel

rd que fü Ifive, es i�÷@eine vergebene Mi: die Stride, fo fie damit mache
1 mau en . wendet; ein Stuck ausgehauener Wald,

9 525 V. fo viel als Lavette. 3 m. Schreiner, Aang an.
Laverne, f. die Go6GGF–æàder Diebe, Layeur, m. Holzfo6G!•ter, der das Holz im Wal.�
Laveton, m. die grobe Wolle, fo 7der —1de N

* Lazariftes, m. pl, Fires deSh Lazare, Art

Mine.kavoir, 1Ott am Bude, womau den Zeug —



N N e
feßen, einfeßen. 2* uf bt 1 rde v.

Lach. ie Eier ma . bene, del, vid deine
en: une leche de jambon, rin.

3 ne ;, Aleche-doi 43 k. Liel:, Lex, Lere, Laie, Waldweg.

man dam en 8 = es rechtlich,

r. ine Bratpfaune;\ an RE E
ein

e e "Beße
it ® eiß ausarbeiten: le mets un Di egal,

qu'on a leché le plat, qu'on M.
ne�÷@lehe *doi en A9 Ligslememt, alv. etedlich.

lö�÷FÆ–6‚Àdaf el aus lecte, fi Legalifation, gerichtliche Beftätigung, Brlef
2 dar ane tableau Lechs, ein und dSiegeläber etwas.

e lde. odie Farben �ö÷&vf�dltig und muh .� * va a beftätigen, Brief und

ee telt, Redlich;ir lit elt, el

1 nl licher labarbe, eswird ihn keit: Da iacha ——beaucoup
on an die Zähne brennen. de —— Ne fein Amt mit vieler

# ie, V. Schleckerev, erg Gerechti
Löcheur, n Lecler; der übermäßig i�öWBàL£gat, m. ler Statthalter: Légat àla-

f m. Maaß an den Hüften der tere er Abge�ö�æGFW"Àder zugleich2Tonnen ;it. Zahl Geldes aeeaeee
von Sue Tau BIn Jadolan ter, der bin Kardinal Li;Ce.

enden, das vermög feiner Würde beftändiger Ge�ö�æBáp
. Unterricht , ter i�÷Bà

12 Ing zurübrichtun einet Pfetrds; Lögataire, Ie.dem etwas im Te�÷F�ÖVç@ver:
jeden Art, wie eine Sache in elnem macht

; Faire la *ägg. un, a 1ein 16AR rn bab

eines de�ñ•en Hülfe fle �÷V6‡FVâÀ der das Lebeauen 1 e Ind legt, LöFendalre, m, ein Serben, er n
— en e kalen bebiener wurde. fen bee

2



Meuteren 5
jurisprinlence ehe a6 e in der

de Löser, Ala legere, 3;lac, zu
leicht; leicht�ö–ææ–vW"ÀPuabehodtfamet ei:
entfepfendre une chofe àla* etwas Len
unde�ööææVæW weile *

Legerement, ade. leicht, ; unbedachtm, lüdetlich: —iee
eich ten. l

erere, f die Leichte am Gerichte, zn
fett, Geschwindigkeit ; Lecdt�ö—VâÀUn

�öVææVæ&VÇC°Gering ele ;elenden.
digkeit: la egerete de la Fortune, die Unbe.�

�÷NFæF–v¶VÇ@des Glucks; legerete de la voix,

eine gute Stimme.
Légion f. b a dag: Soldaten der

den Did Römern ; Emel, Teufel,
Feinde ��0 ein SE tegsberr ; eine ro6Báp
mi�ö6†P Münze, worauf det Nane einer Les
glon �÷FPhet.

Légionnaire, m. ein 2egionfoldat,
Leégislateur, m. ein Ge�öWG¦vV&W"à
Legislation, J. die Ge�öWG¦vVGVæs°Bewalt, Ge.�

jene zu geben.
Legistatif, ive, adj. ee légblatif, puif-

. re ie Macht, Ee�öWG¦Pzuges
lation.14a m. e ee

B adi. zum 8 gehörig, erforder.

Ligitime, ad. rechtmäßig, re cht, killig.
I«gitime, J. Erbtheil, Shi oder Erb»

recht, fo man Kindern, die ihre Eltern ers
ben, nicht nehmen kann.

Legitimement, adv. rechtma6MöÆ–vW pei�öRà

Legitimer, v a,alle mach en, uneheliche Kin.�
der zu rechtmäßigen Erben erdären :en-
fans 1 gea6F6‡FWFPKinder; fe legiti-
mer, 8 egitimiten, feine Vollmacht vor:
zeige

L ittalte „J Rechtma6Mö–v¶V—@der Kinder und

ad. f. lemul�ö6ƒ° ae

Linuralen Arec en
: Le19587Veen
1 5. Lente.
Lad �òàLandi.
Lendemain, m. der morgende

alluré du ana Sem

7

enden Tages 1 0
* ai in ra ri; jeTräumer, fer Sa.wo u

au Lenin = 4.ol. d
ern.

Leniof, ive, adj. Ssun
dert, zertbeilet ;

Lenger. v. a. ol, raubes Tuch r.
die Wolle deraus ziehen. 9

* 100 adj. lang�ö�ÒÀ trag: un feu

of Feuer; Slore lente,
; Petat de mes affaires ne det5 * remedes lents, T

Ve ER DENE OUT uUm�÷NFæFVà

delfen.
19 V Ni�ñ•e von Lau�öVà 2
Lentement, adv. laug�ö�ÒÀ

vous lentement, eile mit 8
Lenter, �òàLanter. e

te Rangfarn!en 1 5ie .

1 Wee. Somm
met�÷�&ñ•�öVã  lentilles de marais, 2
Meer oder Wa�ñ•erlin�öVâÀ

tille d' horloge, Derpenbieel an er I;
vifage plein de lentilles, Gefi
Sommer�÷�&ñ•�öVã° le foyer d'une

7 a — *
entilleux, eu�öRÀommerfl 2

Lenti�÷�VRÀ m. der Ma�÷F—&&�VÓ°adj. mirolt
lentilque, ein Brenu�÷�–VvVÂà

Lentzmonet, m. ol,(Leuzionat) März.
Leon, m. Mauns name, Leo; it. Provinz in

*

Lege, a. das Verrnachte im Te�÷F�ÖVçBÀein Spanien.
Len-



reo xs * *na 8
f . n

Lee £ We ae Beremit em, Leif,
L«onin, ine, adj. dem Löwen eigen.

Socittd Uonine, eine da der eine
allen Genuß allein, der andere aber allen

—

| enge
* und Golfo in Griechenland. Leflage, m. das Ballafteinla!

799 Nac: Mu�ö6†VÃ° 3eh 0. 0 e leu, wohl ges
burtig, munter, ge»

um, m. Pfefferkraut. .
„A. Lefte adv,Zt �ö6‡W��–6‡FP Nath der Hirnfhan: 15625 99 4—9uet

art. def plur. we re e, adj. E/ fl ach; nachla6A•.�
adv. &. 1 nahe, Gele, km e ein Schlaf�ÿÆ6‡F’áp

| fardes, Ypl.5 ein erer. 2. ; une ame lethargique que rien n'e�÷@ca-
Lefe, 58 17 7 Lee Majeike, die beleidigte pable de reveiller, eine träge Seele, welche

; la fau�ñ•e- monnoie e�÷@un crime de durch Nichts aufgemuntert —8ann,

E dat a 1 — Let, ae Sinchiche Frucht. fie@ il ek criminel thec ech, ms. teque, il
de e er bat ein Verbrechen wi: treidemaas bey den * 45u
der die A Fakultat begangen, hat Löthe, Let, m, Late der rFluß der Vergeß

�öV–æ‘•chen Ge�öWG¦Pgehandelt; �öVæ†V—Bà
— de Le�öRÔw&�ÖÖ�—&RÀSchnitzer wider Lahe agwre; �÷–×�FVÖW0 letiferes ,or gegen e

Life, e tere bet ln vervortheilt: L£ton, Laiton, m. Me�ñ•ing.
der beichäd heil. Lettre, f. ein Budftabe, rief, Schrelben :

�öW"Àv. a, ee 1 beleidi.� lettre gri�öRÀ‚großer sierlicher Au�ö�æw6'V6‚áp
�÷F�&S°-capitale oder initiale, ein großer

ne, F. en, Filzigkeit, übermäßiger Buch�÷F�&RÀInfangstucftabe ;lettres uni-
ques & oapitales, die Anfangsbucjtaben von

Lehner, v. u. een, kargen, knau�öVâÀfilgen: mehrern Worten, als S. T. Ke. lettre do-
1 re chte, &difliper de l’autre, auf minicale, der ERBE lettre
| 9 . kargen, und auf der de change, Wech�öVÆ'&–Vc°-de vo�÷GW&RÀ

end ie Frachtbrief; - d’avis , Bericht�ö6‡&V–&Vã°1%
 Lebon, a n 16. millive oder eirculaire, ein Send�ö6‡&VÆ&Và

Lon 4 du ju�÷FPprix, Ver- eln Lau�÷¦WGFVÃ°-de cachet, töniglidpeg

140 2 einla np it
5 I it dab; Sie- Balla�÷@verfehen .e tetes qui ne le| Ber u. rel. welcher ic.male ta weh n

rei| Lercheur, m. ol.f.Gourmand. Lefte nrn,
Las z eu Bee 1425 Sa m. pl. gewifle Menfchenfreffe |ate L.eine At Nin. benen. ’
| Lerre, m, ol. ein Dieb. Leth, Leit, m. eine 2 La�÷@ Heringe.

Lerrer, v. a, ol.laffen: je lerrai oder je lair- Lichergie, f. Schlaf�÷V6‡BÀ Kobtefäaf; ;gro.�| Lb e Inte fen. AStab e



. >“re
» Schusbriefe Sunften

3 u ‚feine len
ee de, ein Gaebel.

hir Due mer, € a Jettres nume-
uch�÷F�&VâÀ �öð eine

bedeuten, AlsMDELNXVI. (1666 ;) leres
ehfes, ver�ö6†Æñ•�öVæP Briefe, d. i. heimliche

1 551a 1 . ien be.‚etires, dir je es es —Ns 1 e n
Ala lettre. er 70 b hellen;

2
15 er

9 2 Alz lettre, eine Stelle von

. it viv lc, det be Se:
�öWG¢•tor "Brit (das Evangelium) aber
macht lebend) 1 avoir des lettres de qq.
ch, vulg.Briefund Stegel über etwas haben.

Lettré, &e, adj. gelehrt, der �÷GVF—'@hat.
Leitrier, m 5 �ö6‡&‘•t, Ju�öWF—�F–öâà

Lettrin, 25 utrin.

Anmerku

Leu, . ol. €

lt, die 8 Tage in feinem Gebiete ge�÷F�âáp

en; it. Abzugs recht.
Levain, n. Sauerteig, Gädrungsfaft :du pain

Sans levain, ungefi wert Brod; lelevain du
peche, ee Ber! erbulß.

Levant, adj. /. O�÷BÀo6A•tliche Gegend; it.
die afrikani�ö6†Và K ten am Mittelmeer: du

levant au couchant, vom Aufgang dis zum

Niedergang.
Levantin, ine, adj. morgenländi�ö6‚à
Levantis, m. Soldat auf türfiiben Galeren.

Leucacantha, . Art Eberwurzel.
Leuconium, �òàGixotfliet oder Violier.
Leucome, m, weißer Fleck im Auge.
e AF Att Bafernat zwi�ö6†Và

un

n 24 von fremden Waaten in Tous

inge nach dem Buch�÷F�&P der�÷FV†Vã° —

der geh

a0 *

appareil d'un bleffe, dat
Ben Verbands bey

derer der .

dun homme �ñ•a�öÆ–ç2à Auf 4

bung eines Ermordeten;
vee du bategu. �ö–6€ au�÷@

�öWG¦Vã°ilfe falt des eigener

e man 0 nein

Deee: . d' =
Schutz bret ect Talckes 1-
peau fon ma wu feinen
abuehmen, abziehen ;-laBene
ablo6A•en; -des �ööÆF�G2ÀSoldaten

le camp, das Lager abbrechen
boutique, eine Haus haltung, Laden
gen; »des tailles,
lever un plan, einen Gru
une fentence au greffe, ein

richten erheben, ablöfen; une paite ö
peigues, das Oberleder zu einem paar Schw
den eng ; N an alever lacri-
te, anfangen dreu Würde;
les epaules,die EA du



{a 7 a 25 * s 5 -
LEU 7. LIA I

nPe FETT ep‚Kevrisienventen;k- ter ln; . }
Luder locten; n,ne gane bee m & r

dem Bo.� tre. 3 . eloekt 32 je r Am 2 a
Teeibier, dab . ; lesorgues Levure f.Bierbefen zum ; (in Wa.�

vite 1 ledige Vierung, ein Miertel des4 Se als der Weiten; 2 Bu al PiFt

egen, Ge�÷F—"ápwelche
en; (von Gewitteru) anfangen, mußte, welche man unter die Prytanen aufz

; fe lever & F��—&Plever les nahm.

ue, einen Ban Ann 1 —„ n. Wöftentuärerien,
1 2a 2 ——— — �öð die r e — 9

41
?

47

154

8 ;

vom Filze auf! Lexive, �òà Le�ñ•ive.
Levier, m. ein Hebtaum. Lexivial, Lexiviel, adj. m. (vom Salz

| fe J. das Zerreiben einer Sache zum die Lauge heraus gezogen: les fels font di-
�÷F–æwV70 en fixes, volatils &lexiviaux, die

a. zum sarteften Dulver 1 Salze werden eingetbeilt in fe�÷FRÀ flüchtige
ie de levirat, Ge�öWG  bey den Ju.� ar = gene, (Laugen�ö�Ç¦Râ•

F . „ Eider: 0 uur It æard,
— m, yet Aug», Farb rücke; iR "ein elendet, einfältiger Kerl.

en Schade mit hohen Ab Lezard. J. w..Lözarde, fein Rig, Rib; Spal;
fäpen fo in tlein en panloffeln �÷FV6¶Vâà 2 in einer Mauer.

22 ein vevit, jüdi�ö6†W Prie�÷FW"à ‚eze, Leger. �òàLe�öP Ec.
Sad dat dritte Buch Mofe; de: Lim m. —.— Wegmaas in China, die Weis

Ten le culte levitigue, der te, in welcher man eine Men�ö6†Vá•timme Hd

15 on * * kaun.
Leur, ben. iht, ibuen. m. Vermi�ö6‡Væp der drev Materien

| junger Dale; it. Efelsdiftel, 1 man das Särefpulsce mögt ;el
| gemeine Diftel. Recht, fo einem Letuhertu von Weinher

Levre, J. ie; das Maul eines * = gebübrte.
| 22 , und anderer Fi�ö6†S° Seite, 2 n. Art Bruch�÷FV–âÀder Paris ausgegra.�

einer Wunde; (Anatomie) die wetb.� „ Stangen fo den Auf
: Lavair fur le bord des

levres cs auf der gungehabem parler du bout Lin Verbindung, Srmeinfhaft, Ueber.�
des levres, mit halben Worten reden ; avoir ein�÷F–Ö×VærÀ Zu�ö�ÖÖVæ&�æs° Freund�ö6†�•t,
de caur fur les levres, �öV'@au�÷F–7F–�feom. Vertraulichkeit: la liaifon de l’ame avec le

Welblein vom Windhunde, Wind.� corps. die Bereinigung der Seele mit dem
| bindinn, Windipiel. Leibe; cela n'a point de linifon, das hält
| Kam, v.n. Hafen mit Windhunden jagen; nicht an einander; une magonnerie en liai-

(von der Ane, Hafen �öWG¦VâÀwer en. fon, ein wohl verbundenes Mauerwerk; li-
Levretterie, A die jungen Windhunde zu ai�ööà Ales, Steine ohne Mörtel auf einan-

der gelegt; ily a une strotte Haifon entre
„m. der die jungen Windhunde eux, fie �ö–æ@�öV‡ genau mit einander verbun.�

r abrichtet. den, �öV‡@vertrant; Vinteret e�÷@une liarfon
Levreux, adj. ber dicke Lefjen hat. plus forte que celle de Vamitie, der Eigene

„. Weiblein von Wind hunden der nu i�÷@ein �÷F�drteres Baud als die Freund.�
�ö6†�gC° avoir des li i�ööç0 fecrettes, heimli.�

„. ein Winddund. der Vertraulichkeit pflegen.
Leyton, Levionne , /. junger Windhund; i2. Liaifonner,v. 4. die Steine im Mauern fo les

vonder en Art. gen, daß �ö–Pa zum: liaifonner de
Leutre, . Luder; Aas zum Locken; Lockipel-  ciment, mit Kütt, Mörtel zufaimmen ver-
�öP fur die Falken; Lust, Verzuugung, An:

* : f ne fe laiflera as prendte à ce Lumen m. Art Nanken in Amerika, welche
m; Frangeis Tops I. �÷F�G@



LIB

vaut pas un . das i�÷@gar nutz; A
n'a pas un ard, er

Liarder, ©. m. ol. (im Scherz) etwas weniges

Lisfie ,Vein 5
al eben e e werden.Libage ,m. gtober Stein „

— 8
Hi�÷Fódrgen. \

Libation, F.das Ausgiefen eines Tranfopfere, Libouret ,m. Angelfchnur, M
Libellaire, adj. contrat libellaire, Vertrag we:

.gen 2 —dern gegen
Pit ——

atiges> m.€ ie gaben, daß

be 3 �ö–P—
Libelle, m

lange Verbräflihe ©
Ubelles, Yafquillant.

Libeller, v. a. eine
Schil�÷BÀ fo man eingegeben bat, erla6GWFW&ã°
die Sache wozu eine Summe Geldes gewid.�
met ift, namhaft machen.

Liberal, ale, adh. eg gutt ha6GF–rÀmild:
les — die freven Ku6Fá•te; main
lih£rale, eine milde Hand; etre liberal de
louange, frepgebig �öWgPim Loben.

Libétalement, adv. frepgebiger wei�öRÀreich.�
lich: il faut �ö�fö— donner liberalement &

9 man muß mit Veruun�÷@frey.�
�öV&–pfeon.

Liberale , Frepgebigkeit, Mildigkeit, Ge:
�ö6†VçC  la liberalit& confilte moins à donner
beaucoup, qu’ä donner Apropos, die wahre

Frevgebigkeit be�÷FV†W@nicht darin, daß man
viel giebt, fonbein daß man zurechter Zeit
gebe.

Liberateur, triee, Errtter, Befrever, Erlöfer.

Liberation, F (in Rechten) r
einer Schuld. — —

Libere, m. ol. Freyer, der frepif.
Liberer, v. u. befteven, freofprehen. von Schul:

den los machen: fe liberer, �ö–6€ frey machen,

befreven
Liberte , 75 Freyheit, ungezwungenet, freves

We�öVã° freper Wille, Gewalt, Macht; pl.
Privilegien, Freyheiten, Gerechtigteit: li.
bert de langue, der Raum im Pferdgebiß;

- deventre, ein offener Leib, frever Stubl.�

der Geile zuden geflodtenen Körken Er

D

IIS

damitu fangen. Jen
Libraire, m. ein Buchhändler. wu
Librairie, f. der Buchdandel.ee ver: Librai e�ñ•e, fa

te Cori�÷FVâÀ den �ö6†W'¢áp und fpottweife.)

pen nicht ——durften; die öffentlich er 52Pr
amd on, eine Liber ahRot, z eine „ad. „ür�ö6‡&‘•t: kal den; frermüthig, 0

frep beraus; füßn, frech; die
gerichtliche Bitte oder mem gemein macht: on e�÷@libre c

2 — 1 man fre; avoir un airlibre ,
em eg rein >

aujaurd'hui lihre ich babe deute

mendiges zuthun; avoir tout r
bre, die ganze Zelt über 8
ben; les chemins font libres,
offen; avoir le ventre libre, —
u. 7 BT, wg libre, i
mein machen; un homme
mutbiger Mann; le comm. ae
libre, die Haudlung tft
i�÷@von Serrdubern gereiniget
bre acces, einen freven Sueritt
villes libres oder im periales,

Reichs �÷F�ddte; te libre, eine

�÷W#°lesvol 7. libres,
feinen freven Willen; ilAuf En
ler ou il — Bar es �÷FV‡@ihm

gehen wo
Ie ade 13 ku6F†æÆ–6‚À

verholen, ungezwungen,
en ulez un peu librement,
zu gemein.

Libriequin , Windelbohrer
Liburne, J. Fahrzeug mit Büren bp

ten.

dar

gang ; - de pinceau, leichter Pin�öVÁ•trich; Libye, J. Libven, Land in Afrika.

de con�ö6–P noe, fensfreoheit, freve Libyen, enne, /. & adj. ein Libyer, —
Neligionsübung ; — des libertes, �ö–6€ Libyque, adh. libv�ö6‚à
ee unziemlichen Frepheit anmaj ßen; per- Licanthrope, F ein Watwolf.
dre fa liberte, verliebt werden; mettre qq. Lice, I. Neun, nem



EIERBe lice, ealice avec ou contre qq. un,
ben; lee mouee, eine tridt

G

Ben
ee
ee om. das Abdanken der Solda.�

* — Langen Cora
it ae An4e pa-

N freven Wor.�

ut, 3 allzu frech und frey.
5 . aus gela�ñ•en, allzu frey,

: il mene une vie libertine
e er führer eln freches und un .�

veben.
„win. cl. den be�÷FVàBi�ñ•en aus det

nebmen.
„. Lifleron.
m. Baum, Er + Stein, Steinleberttau

Lichnis , �òàLychnis.
15 Bieten auf etwas, �öð verkau�÷@

3 das Anhalten um dle Agel

re den Mömern.
Die Meinhe�öVã° was �ö6†ÆV6‡@

.| * eie,
3 2 Ken: — ia le, dns.

„edi. gebunden ; (in Wapen)
Pr „Banden, von von unter�ö6†ÆVFVæW 

Hearbe: un Ln wlie, N DiteBeike ;
* hide, wenn man Partdeven

muß; labecajref like, Der tl

nen,

—— ‚adv, ol;— rin rn —
Schnur;

�öVÆÃ°——Ketten und Bande;

er) der Kniff am Hut: le lien conjugal ,
—a Zn les lolxbe de
je in Lacie��P crwide, die Ge�öWG¦Pfind das Baud

der bürgerlichen Ge�öVÆÁ•chaft; rompre les
liens, die Bande serreipen ;les liens —
corps & de lame font impei

Vereinigung des elbes mii der del en

Faden des Au�òáp

degreiflich.
Lienne F (derm Weber) die

auge, durch welche der Eiutrag nicht gelau.�

2 fe — wenn die Spei�öVà un.�

Lier, v. u. nee fügen, verbin.�

den, vereinigen ke her, fid verbinden, in
Bus—— treten; lier amitie, Freund�ö6€
machen; un sommerce de lettres, einen
Briefwechsel anfangen ;une fance , eine
Brite einrühren; Je. lafance �öP lie, die Bru6Báp
be wird dic; lier 0me vommerce aves
gg. un, Umgang mit �ö–6€ mit
einem wohl betannt — unelpritliant,

ein verträglicher Men�ö6ƒ° Veifeau a lie la
oz der Kalt hat das Web bub gefangen;

lier d’interet avec qq. un �ö–6€ Nutzens we.�
gen mit Jemand verbinden; un fou à lier,
ein Erznarr.

Lierne, f. Act Quethölzer, das Zimmerwerk,
— an runden Da6F6†W&âÀzu�ö�ÖÖVà zu

Lierre, n. Spoen: lierre terte�÷G&RÀErdephen;

Gundelred.�
Lie�ñ•e, F.ol Freude, Gluck, Wohl�öW&âà

Lieu, . Oct, Platz, Stelle, Raum, Ur�ö�6†RÀ
Anlaß, Gelegenheit —— Bemille:
ein Oioth�ö6†VW"À(At von Stedf�ö6€ 3) plur.
das heimliche Gemach, Abt int: lieus com-
muns, die Leci communes in Wi�ñ•en�ö6†�•.�

ten, die Titel, worunter man etwas �ö�ÖÒáp
let; les laints lieux, das gelobte rand, oder
Jeru�ö�ÆVÓ° —de bon, de bas lieu, vun gu-
tem, 3 Stand, Herkommen; man-

LI va
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wo
bea
av

Harms

HEN,
re ; 5 5 |

an allen Orten; en aucun lien, en nul lieu,
nirgend, an keinem Ort.

Lieue ‚ . eine frangöfifhe Meile : faire en

Flur.� oder 0 2 e
�ö6†�

Liéve, f. Extract aus einem Zins regi�÷FW"à
—.— ein Garbenbind

de lievre, kurzes ichtniß; Kentilhom-
me älicvre, ein armer Edelmam�� ; prendre
le lieore au collet, die Sache am rechten Ort
angreifen; dormir de lie vre, mit offenen Au.�
gen �ö6†Æ�fVã° wouloir prendre de lievre au

Son du tambour, feine An�ö6†Æ�dge vor der Zeit

offenbaren ; quichaffe deux licures d la fois,
nen prend aucun, wer zwey Dinge zugleich

unternimmt, richtet nichts aus; ct. la o
git le licvrt, da liegt der Ha�öP im Pfeffer, da

der Knoten; jeune hu�÷@ &vieux bou-

win, c'e�÷@ tout lievre & tout lapin, das
lei�ö6€ von elner jungen Ha�öVá•te, und einem

alten Ha�öVæÖ�dnnlein, wird fir das be�÷FP ge:

tenhalten.
Lievretean. m. ein junges Ha6G6vVâÀnoch nicht

zwer Monat alt; (über zwey Monat alt,
beißt Levraut.)

Lieutenance, f. eine Leutenauts�÷FVÆÆRà
Lientenant, J m. ein Leutenant, ein Nachge.�

�öWG§FW"ÀNachgeordneter, Statthalter, Amts:
verwe�öW"ÀStellvertreter: Lieutenant-Ge-
neral, Generalleutenant; Lieutenant du
Roi, Blicegonverncur einer Stadt; Lieu-
tenaut (iénéral de l' Artilterie, Oberfeld.�
zeugmei�÷FW#° Lietenant-Geueral de Police,

„ Ligement, adv, lehnt

nit un bien ligement

igung;
ite-

unter ber

quinze jours quatorze lituts, �öV‡@lang�ö�Ð barke ee

Peine VERA REGNET urn. u.— — worinn die Cinfünfte fllauttre linage, von

rotherdd

her ; Senk�ö6†çW der
aß und Gewicht) der zu

Zolleß; = Scrupel, G
ie Linie, 1 paller

den Weltgürtel fahren; lign
denlinie ;— ligne, Ab

igne directe, gerade X

und Sohn: -collaterale,
kunft; - mafculine, väterliche
ten Rechten Schwertmagen gei

minine, mütter. icher Stamm,
(�ööá•t Spillmagen ;)ligne, (un S
Kalbe der 05 0 am Tre�ñ•e

�öV�P de ligne, ein großes Arie;
du fort, Ort, wo das Schiff
dick�÷FVà i�÷C° ligne de �ööæFRÀ Blep�ö6†�W"À

Senk�ö6†çW#° lign es d!
mit das Schiff an der
wird; ligne d eau oder de e.

Laufgräben;
wehr überfteigen,

reer les lignes,
durchbrechen;

den manconttevallation, Wall

den das Schiff eine Zeitl
fer hinter �ö–6€ laßt, Sa.a
Kriegsbaufunft) Laufgraben,
Ber 915ligne d'attaque, d",

0
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ene vm
zumachen ; —

dn der Optit) pie Geh e Dir Magen en Gternnieiere,. ut =de dire@tion, die Zeitung wodurd Li 5

ein .
ederanf znfielen. Line

e Kinder fterben;. Gas 45 —ibm 5 — —
tran de n Nele

Ligner, v. a, die Wölfinn be�÷�&–ævVã lelou

igne lalouve, der Wolf be�÷�&–æw@die W.
fin.
Liguette, . mittelmäßiger Faden, daraus Bo:

gelgarue ��2à geflochten werden.
Ligneul, m, — Schu�÷FW"à >

W p

SLignier, el.Polzkammer. i
Lignilier, v. u. holzig werden, ins Holz trei.�

Ligneux, eule, adj.
ben Dohartiges @e

ru, augarbeit
falant, einen Saljte! aus�öVvVâàLi non, m. kleiner in 21125 Lime m fa men ben

pelte vieredi e.
Salyteice. * a, Lime�÷G&RÀvi.Art Sar�ö6†RÀfo in Rouen gemacht

Ligourne, f. Livourne. .
Ligue, f. Bündniß, Bund, Vereinigung; Zu.� Limier, m. ein Leithund, Spürhund, Stöbern,

der; entrer dans ligue, �÷P ein tre.� Liminaire, adj. ol.&pitre liminaire, der Vor.�’ ig Bundniß
ten. 5 „ .

Liguer, v. u. in tin Bündniß zu�ö�ÖÖVà brin- Limitatif, ive, adj. ein�ö6‡&�æ¶VæBÀdas gewifle
verbinden. te

Liguftique, J m. Lieb�÷Of6¶VÂÀein Kraut. tation àVordonnanoe, die
Lilas, vn. �÷��æ‘•cher Flieder, rer Ei



6 — Stadt in Frautrelch: muy res de
— — de Limoges, Die jad��fP

lreppe:—.—1 traine jun de 232 ein

in .
wa6A•che; leente
a lunge

Lingerie, £. Lnedbannel

1 e S 12 2en
Limo: „ m. Waldmangold, Krau
— Aang; Getränf von Bu

Limonnadier, u. det . verkauft, oder

den, tan einen — end.penbaum abge.�

. Tee, m. eine Laub�ö6†�•t die�öW0

Namens; it. Maurer, die Mauren ven Linifice, v.DieKunft ben ee

r mo�ö–æ� „ t je jer Linou, Linomple, m,
von tlelaen Gteinen und Met öriel. de

—— v.a. ans dem groben arbeiten. Linot, m, ein Hänfling, (das M.
1 adj. — ——u und klar:

Quelle.

tina
nur das Feilen, die Fallarbeit.m bel Ice leinen Garn;

lin, € Le be; — 5 tö�÷OÆ6†PKin: I.
wand der Allen, die umverb; enulich war.

Linaire,f. Lelnkraut, Heldenflachs.
Linange, J. Leiningen, Gra�ñ•chaft.

Linceul, m. Len-, BBettuch; Lellachen; (i�÷@
nur in hohen Redensarten gebräuchlich 20
Jo�öW�€ de�ö6VæF—@Je�÷W0de la croix, & Len-
veloppa dans le linceul. Jo�öW�€ nahm Je.�
�÷VÐ vom Kreuz und wickelte ihn in ein Leis

tuch.
Lade m. Meiner Sparte zum Kappfenfter:

Linea, n Anfang einer frifhen Seile, �òàLigne.
Lineaire, adh. nach der Linie gezogen, ge�÷FVÆÇC°—>.

linienförmig: figure lineaire, ein Bliudrig.
Lineal, ale, adj. (in Rechten was nach der Li.�

nie gehet: fucceflion lineale, Erbiolge nach

Klarpei bes Weins oder Wa�òáp Dr In,linotte,er bat �ö–6€ ein
Linteau, n. der Stutz; die

gris de Liux ,.2
ion,

ei: Eifen, 7 .
bep der Wolfs 2 oder eh 125

wird. 1Lingotter, v:a. in länglichte (

— eu�öRÀadj. �ö6†Æ�ÖÖ–6‡BÀkothig, Lingual; esad ua
�ö6†À lettig.

nier; ierd DberlMae er. en eichfelpferd ;;ein Limo.� e4—2
kra6FÖW&–æâà

Kraufen und M. WA:0 Li

das Weiblein ; te tete
D |

Thür, oder eines Fen�÷FW'2à

der Löwe,
Zur} N

erer, Beberter —2lion rouge,
mie) das eröffnete rief iöre roie
Tinctur; coudre la pcau de renerd A celle

lien, Gewalt und Lift brauchen; ie
chien devant lelion, auf den Sack
und denE�öVÀmeynen; 4engle on ik je
lien, man keunt den Vogel an den 5
lepartage du lion, alles auf Seite,
zweymal das Halbe nehmen; un äne co.

vert de la peau de lion. ein drohender Prabe
ler, der zen: ausrichtet.

envorn e
ke Spruchwort: Parisfans pair, Lion fans
compagnon.

Lionceau, m. ein kleiner Löwe,
der Eine, 7

Linéament, m. eee us —a* —— als in ine
Büge des Ge

Lines, (bep deu Webern) �òàLanes.
Leopard lionne,

— oder — Leopard.
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Lipou, m, ein richt iuChina. Lire, J. eine Lever, �òàLyre.
Lippe, dicke dervort gende Unterlip: Liripion, langes Dottorfieid,

4 : faire la lippe àqq. un, mit .m. ein Barmen f. Leir.

Lippee, ein Mundvoll; eine Mabl.�

. rad Vempire des lirauch i „eiu ’ iS,— ankreich; rn NLippitude, Ydas Augeutrie�öVâà ti
Li man adj. — 2 der große lis. — ten (in Frankreich) les lisne

; wie ein Mohr. filent point, die Lllen *— nicht; (das
Li 3 Ss ung des Silbers von dem „ . 1 de Fran-

cm tomhe pointor lung, ide KHan weit
A255 eee all��0 =Saane bebe ee leFun

er zer�ö6†ÖVÇ¦VâÀauflöfen,Magen: fe liqvefier, anigelöfet —1is„osm, die Leve, Fluß =
ad werden. bonne, F.Liffaben, —Portugal.

Liqueu 43 — fließender Saft, ein Ge: Li, J. Li�÷@

5Fri de 3 „ angemachte Life fer,
2 es Wa�ñ•er mit Kleven le�öVã° (der

; les——— font des poi- achten wenn esgewaltt i�÷Bà
A qui tuent Acoupfür ; ils don- Liferage, ��Òà das Elufa�ñ•en der Blumen eines
nent la vie à ceux qui lesveudent, &la Sengs mit einem 3 Schnürlein.

mort à ceux qui en ulent, die gebrauuten Li�öW.’À / m. ge�÷F–7FP Arbeit.
1 verzuckerte Gifte, die gewiß und Liferer ,v. a flicken, Figuren mit einem

1 Verkäufern bringen �ö–PSchnurlein einfa They rer
Leben, den Trinkern aber den od. Liferon. Lifet, m. Winde, Windig,

= ‚m. weißer, laber und wohls Lifet, n Li�öWGFPf.Rebenwurm; grüne
Storar aus Spanien. pe, fo die Kno�÷�Và abftißt.

idation, f. Berechnung, Abrechnung, Mich: Lisette, J. Lieschen, ein W.
durch Rechnung und Gegenrechnung, Li�ö7W"Àcu�öRÀvulg. ein Le�öW"à

der Rechnung. Lifible, adj. Ieferlid, les lich.
adi. flü�ñ•ig, lebend richtig, klar, Liliblement, adv. leslich, deutlich zule�öVâà
ausgemacht: cet encre n’elt pas al Lifiere, f. Saumlei�÷FP des Tuchs 1

liquide, die�öP Dinte fließt nicht genng; Au�ö6‡&÷BÀSelb: oder Salband: Laufzaum,
avoir tant en biens liquides, fo viel an ride Flügel, Leitband, Leitrieme der Kinder;

De en Been haben ;Ia cho�öP n'e�÷@pas Granze, Main eines Feldes, Waldes x. ir.
Uqu�ö6†RÀdie Sache i�÷@nicht klar, nicht ausge.� die Berne oder det Ab�ö�¢ÀRaum eines
macht; lettres liquides, die halb �öVÆ!•tlau.� Walles nach dem Graben zu: enfant àla
tende Vuch�öÆ�&VâÀnur lificie, 222 ng =noch *Fuhrer bebeji arbres de liliere, eu; me; zimes de

Liquide, . m. (poeti�ö6‚• die Luft. lifiere, ol.Ver�öP die �ö–6€ nur hiuten reimen.
Liquidement, adv, richtig, un�÷G&V—F–rÀder Mas nicht in der Mitte, wie die Kmüttelverfe ;

ten Rechung nach ; il Jui elt du liquide- da Here e pire que icdrag dle an ben Gren:
LI 4 den
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Lithetomi *1tt, Ort, woman lleget, den. BmLM
burt; Ze SmErBuk Lithotomifte, m. Stein�ö6†æV–FW"Àder den
Prangbett; - de repos, Stein aus der Bla�öP ziehet.Mubbett; -de camp, ai8ldbett -2ey$ ; Li ü 7

weille, Beit für einen Kranienwärter; -adj, Zirhauer, fo aus *’
fangle oder baudet, ein Gurrbett; lit d' x Litnuauique, adj. zuxithauen g

lit à la dueheffe , Staatebett, de�ñ•en Litter, �òàLaitier,
Finne. Vorhang oden an der Becke des Litiere, f eine Sän�÷FS°Streu für das Vieh;

ers angemacht �ö–æC°de grandeur, der Mi�÷@der Seidemmürmer ;etre fur ia
2 665 Bett für ein Ehepaar; ‚ede julti- liticre, bettlägerig feon ;faire litiere de
ce, eine Patlameutsver�ö�ÖÖÇVærÀ wobey 4. ch, mit etwas ver�ö6‡vVà �ö6€ umges

der König befindet! lit uptial. Braut- ben, gleich�ö�Ð wegwerfen, aus�÷GFWVVã°fai.�
it; enfans du premier lit, Kinder aus re litiere d’argent, dat Geld en t achten.

der er�÷FVàEde; fouiller leliede fon pro- Litigant, te: adj. �÷G&V—FP
chain, mit eines andern Weibe zubalten ;Litige, m, Streit vor Gericht, e.

comme on fait fon lit, an fe couche, wie man Litigieux, eufe, adj. �÷G&V—F–pvor Gericht, da.�
A �öð fchläft man; lit de fleuve, die tum man

— lu�ñ•es, das Flubbett; de ma- Lee „J. Antwort auf die Frage
tee, nell laufender Strom in einer vor Gericht.

5 ; -de pierre, de fable, d’argik- 1 fo lang ein Proceß wah.�
le &c. eine Schicht oder Bauk Stein, Sand,
Thon 1c.- de fumier (im Gartenbau) eine Litcche, J J. Art Blumenbeete.
Lage oder Strecke Mi�÷C°un lit de pain &Litorne, f.—.—Art el,
un lit de �÷V7&RÀ(in der 1 Lenz thetori�ö6†P Figur, da man
Schicht Brod und eine Schicht Zucker. �ö�w@als man denkt

Litagc,m das Anschlagen einer groben Schnur Littre, f�� —— eine Kir.�
bey den Sallei�÷FVà eines Stuck Tuche, inden che, worauf die Wapen des nd bey feir
Tuchfabriten. nem Ab�÷FPrben g.—.

Litanie, /. Ltanev : une longue Utanie, eine Litron, m. Heine, Maaß, fo viel als ungefahr
lange Reihe Leute, Titel, verdrußlice Wor.� der kote Theil eines Se�öÆW'Bà
te ic. mertez-moi dans vos litanies, betet Linétaite, ach. zu den Wi�ñ•en�ö6†�gFVà und ge
auch für mich mit. lehrten Sachen gehörig! nouvelles litts-

Lite, J. eine Art Ka�öRà ralres, gclehtte Zeitungen. 108
A

ar

125



‘LT Lv
Litteral, e, adj. buchftäblich :�öVç0 litt£ral , 57 ; preuve litt-

. Kitzirature, f.Geledrfamteit, feng aft in ee die

r 8 len 3 *
ee — — " Livrer, © a, liefern, überliefern, übergeben ,

einhändigen: livrer bataille, eine SchlachtNe n eee; S ee
Livarde, F.Seilaus Werg, mit Faden umwi.� ruine,marie, 2—le

se �ö–6†W&Peuch, er i�÷@in einem Jahr tuintret,

Haven all d. feiern Bullarfpiel.
Livide. adi c. braun und blau, �ö6‡v�'¦vVÆ von

I. �ö6‡v�'¦vVÆ&P Farbe der Haut

m adj. Llefla6FæFW"Àliefla6FæF‘•ch. Lixiviel

3
Liure, en Bi RER der Lunge, Lung

was ; Knie, Bewindel, Umwindung die K be�÷FV†WRà
eines Seils, etwas �öQ•t zuhalten, (auf den Lober, o.4el.ver�÷�÷GFVâà *
e . 4, e e 77

wibertäuenden Theres; Die 43 Karten (0 Local, ale,ady zum Drtgehörig? mohvementThieres
man dem Spielenden im Ba�ñ•ei�÷�–VÀ giebt: local, Bewegung von einem Ort zum andern;
livre blang, ein Buch von weißem Papier, coutume orales der Brauch, Die Gawehn
darein zu�ö6‡&V–&Vã°en blanc, ein rohes, beit eines Ortes; mémoite locale, Exlune,
ungebumdenes Buch; - de ra��föâÀ Buch, tung des Ortes, wo etwas ge�ö6‡&–V&Và�÷FV‡Bà

darinnen Einnahme und Aus gabe ge�ö0 rie- Localement, ade. dem Otte nach.
ben �÷FV†WC°-de compte, ein Sculdtuch; Locande, adj. f. chambre locande, Miethlams

; =quarnet, (bey Kaufleuten) ein klein Hand: mer.
« „ in welchen Diejenigen Rechnun. Locataire, (m.&7 f.Miethmann, Haus mann:

— werden, welche man gleich principal locataire, der ein ganzes Haus ge.�
— abzuthun pflenet; livre noir, ug. imtethet, und eiwas davon wieder an ander
ein ; ötre �öW&—@für lelivrerou. ke vermietbet.
gr, dep einem übel angefchrieben �÷FV†Vã°le Locati, m, vnig. Miethkut�ö6†RÀ Miethpferd.
grand livre du monde, fig. die Welterfah.� Location, f. (iu Mechten) das Verpachten.
Tung, wie man �ö–6€ verhalten fol; 1b. die Locative, adj. . teparation lor ative, Be�ñ•e.�
Werte der Natur, Gottes Aumacht und rung in einem pau�öP zum Be�÷FVàder Mieth.�
Welsheit daraus zuerkennen; —ponrfai- e.
re des livres ilfaut ötre bien fol, ou bien fa- Loch , f. Lok.

„um Bücher zu�ö6‡&V–FVàmuß man entwe. Loche, J. Schmerle, ein Fi�ö6‚à 2
recht na6GG&‘•choder recht klug �öW—S°c’eit Locher, v. u. ol. wackeln; locker, Ind �öW–à:

peu d tre agr&uble &charmant dans un li- locher un arbre, einen Baum �ö?ÇGFVÆã°11
vre, il faut encore favoir & converfer & yatoujours en fon fait gueigue fer qui lo-
vivre, es i�÷@nicht genug ein angenehmes che, es muß doch immer was an feiner Sa.�

und ich zu �ö6‡&V–&VâÀman muß che �öV†ÆVâà
auch darneben wohl zu leben wi�ñ•en; a livre Lochies, f. pl. Reinigung der Weiber nach der

ouvert, adv. ohne An�÷FýòÀaus dem Steg: Geburt.
zeif, fort weg, ohne �ö–6€ darauf zuru�÷FVã°Locman, m. �òàLamaneur.
chanter à livre ouvert, ein vorgelegtes Locomotrice, adj. Y.facultè locomotrice, das
Stück, ohne es durchzu�öV†VâÀ �öövÆV–6€ab�ö–âáp Vermd6FvVà �ö–6€ von einem Ort zum andern
gen. 7 zu bewegen.

Livre, £ ein Pfund im Gewicht; ein Lirre, Locu, Locue, el. Kopf, der nur hie und da ei.�
Betrag von 20 Sols : un canon de dix, nige Haare hat.
douze livres de balle, eine Kanone die 10, Liz Locu-



m. ein
E 1.5.8

machen:

liegen: m’et
loge, ein jeder foll

mit etwas zu mähren �÷V6†Vâà

Logeable, adj. bewohnbar, bequem zu bewoh.�
neu.

Logement, „ Wohnung, Behau�÷VærÀ Zim-

mer, Gemach; Herberge, — —
9; etre exempt de logement

de gens de guerte ,Eiuquartirungs �÷&W•�öW�âà
Loger, v. u. & a. 2. — bewoh.�

nen, zur Herberge elnkehten, beherbergen,

ins Haus aufnehmen, einquartiren, mit
ung ver�öV†VâÀfeinen Sitz in etwas has

1 — ug einziehen, einquartiren ;
ch ver�ö6†�ç¦Vâà

Loge, ke, hart. & adj. wohnhaft: fon elprit

elt mal lage, feine Seele bewohnt einen Mi
lichen Körper; il ef lege aux quatre vents,

er wohut in einem übel vermahtenzimmer;
etre logé la oder en etre loge la, vuig, fo
geartet �öWfâÀ eine �ööÆ6P Meynung hegen;
il en eit logs la, das i�÷@feine Mepuung; en
etes vous logé la? fo? wollet tör da bin:
aus? �öW–@ihr da zu Hau�öSð i�÷@das euer
Vor�ö�0 ? dere leg“ à la belle tile, unter

frevem Hunmel liegen mu�ñ•en.
Logette, J. ein Hein Hu6GGFÆV–âà
Logicien, m. ein Vernunftlehrer ; (�÷�÷GGvV’áp

je) ein Vermünftler : logicien perpetuel,der
über alles �÷G&V—FWBà

Log que, F die Veruun�÷FÆV‡&Rà
Logis, m. Wohnhaus, Wohnung, Behau�÷VærÀ

Herberge, Quartier; Ga�÷F†�W2ÀGa�÷F†öc 
corps de logis, das Hauptgebäude, der gro6Mòáp

te und vornehmfte Raum eines Gebäudes;
marechal des lose, Quarticrmel�÷FW"À der

— lieben, die es wu6G&F–p i�÷C° fe lager,

Loial, Loiauté &.�òàLoyal.
ob Leidorer, v. u. ol. einen geradezu beleibigen.

den: �öövW le affectons en bon lieu, eine Loin, ade. weit, fern: de loin, in bie e.
weit weg, an entfernten

loin, weitläuftige Verwandte;
weit von einander ; ie. �öVÇFVâÀ

eit; de loin à Join, nach und
; loin d'ici frippon! dich du

Schelm! za i de crviteur loin de
vous, (jperzweife in euer Diener, wenn
ihr nichts zube�öV†ÆVàhabt; àau mentir
qui vient de loin, von ferne lugt man gern,
oder von ferne i�÷@gut lügen; 1 mira pas

; ne voir
pas plus erg le bout de fon nes, feine
große Klugheit be�ö—G¦VâÀnicht weiter r
als man mit einer Kuh wirft; on m) —
loin d’aimer, quand on e�÷@pet funde d'.

aimé, dem wirft man feine Liebe nicht weit,
von dem man ver�ö–6†W'@i�÷BÀgeliebet zu wer.�
den; lein des venx, lein du caur, den
Augen aus dem Sinn; pres de Veglife, lein
de Dieu, nahe ander Kirche, ferne von 5
bien loin d’etudier, il joue, an �÷F�G@zu �÷GRáp

diren, �÷�–VÇ@er; la jeunefle revient de hien
loin. junge keute fönnen viel aus�÷FV†WRÀ�ö6‡vRáp

te Kraulheiten ü6F&W!•tehen; pus Apas 4 v.

on



tage“ Tage a
2.

7

*

ir ren wine 1aex 1e er Sünge Ei 4

wa ;

02 2 e) wetterleuchten,

erlaubt,

En Ei sen. aura 2 —7 de gen
�ö6†öà ges

langen Weile; àloi- » bie
lich; tra dre le plus long, den weiteften W.

elle arbeiten. men; endavoir bien long,
man an einem du6Fâáp 8 �öW–âà

um den Weg, den 8 DieLänge dest, der geit ie
——

> Kuoten bezeich.� 5
4 oder 5 Colum- Longanime, adi. langm

„ darauf der Weg, Longauimité, f.Lan
angemerket Longe. f. Hal�÷FW'F–VÖRÀ

Electuarium Icul�ö6‡VÃ°77 an
urfrieme:�ö6‡vW&FVâà angebunden, 28

n. eines Drachens, fo auf chine�÷@ ein ein Nierenbraten,�ö6†Và Longe, &:,ad (Wapen) mit hene;1 1 men an den 1üben. l
2 adi. arteres oder veines lombai- Lange cul,m. (Falknerev) Schnur oder Wurfs

res, Seiten -ober Lendenadern. tieme am Fuß des Vogels,
e adj; &, longobardi�ö6‚À ein Longer, v.4. weit weg laufen, als ein Tyler

der; en en die beutis auf der Jagd: longer un chemin, iu einem

2 , N n 0 babe den gdarde, die re, el
Maler in der Lombardep.der geben.

—.— m, vlg. ein Pfandhaus, Lehnhaus, Tome, J. Theil der Geom. Ausmeffung
U.— — du6FææPHäut: der Felder, Weiten, Höben und Tiefen.

ee. die Longis, Saint Longis, m. vulg. ein Tandler,
angfamer Meu�ö6ƒ  c'e�÷@un vrai longis, er

Lenberde . in Italien. Re ein rechter Tandler.
die Lenden. Longitude, f. (Geogt.) Weite von dem er�÷FVà

Lam m, große röthliche Meermn: Sac ; (Sternfunft) ein Bogen
�ö6†VÆâÀtothes Schneckenhorn. der Ecliptit vom Widder bis zu dem Ort ei.�

Lemboyer , v. a. (in den Salzwerkern) vers Sn Sterns in der Ecliptik,
e. ’tudimal, ale, adi. nach der Länge gebend.

wurmförmig; als einige 7 ban, m. bie lange Seite eines Dachs,
 Musteln, 7 die Finger oder die Zehen be.� im Gegen�ö�G¦P der Giebel�öV—FRà

e J. die �÷F�'FVà Stücke Holz, welche
Spicant, Milzkrant. auf den Grund der Schleu�öVà der Länge na

Lonchite, 45en — 2 * gelegt meiden, ?Londre, m. aeen von el
Longue, Sf. eine lange Sylbe (Poet.) (in der

— 22 Muft) eine Note 4Tat oder Schläge bal
Lang, Longue, ach. lang; langsam, lanzwei- tend.

Longue-



von
; ein Lumpe, der

bangt: e loques,

FR gen ads. zerlumpt, mit zerri�ñ•e.� — —

Lenden, beg er fen von etwas. Ad;
eee e a a1d Fbent a enn
Loree, Lorree, el. läng�÷BÀlängft des des Fluß Lotiflage, m’das Theilen einer Sache durch

�öW7¢à

„ . a. an�ö6†–VÆWRÀ der Lotillement. /.m. bas Loojen, Verloofen.
n . Diegejogentn

200

Lo ie, J. das An�ö6†–VÆVâÀver�÷Fö†ÇVW Lotos, lotus f. Lotier.
Vlict, Sehu�ö�7@ der Augen. Louable, adj. löblich, lobenswertb: fang lou

able, gefundes Geblüt ; les louables Can-

Lorzucux, eufe, adp. anf&ielend, anblickend, ton: de la Suille, die loblichen Schweigercam
erfend. .

Loriot, ., Goldammet, Emmerling, Wiewohl, Louablement, adv. lo6F&Æ–6†W wei�öRà
Gelgor�÷BÀGelfink. Louage, m. Miethe, Wermiethung, das Aut

Lormerie, f. Arbeit und Waare der Klein: leiden: cheval de louage, ein Lehnpferd;
�ö6†Ö–VFRà bailler à louage, vermietben, vertheuten;

Lormier, m. Klein�ö6†Ö–VBà vente pafe lounge, Kauf gehet vor Miethe;
Lorrain, e. J. & ads. Lothtinger, lothringi�ö6‚à prendre Alouage, miethen; donner àlous-
Lorraine, . Lothringen, Land. ge, aut leihen.
Lorre, de, ad’. von Fleßfedera der Fi�ö6†RÀ�öð Louange, f.Lob, Ruhm, Preis, Ehre: on

von anderer Farbe im Wapen.) cherche moins lavertu que les louanges qui
Lortis, m. Mattifiecken in Srankreidh: , ylontattachees, man bemiubt �ö–6€ weniger

um



2 een ‚de, eigen (eichen) Lob

*e et dee
der-Univerfität Löwen.

7554 . der aus i�÷Bà
. Weiblein

0 ar 3 *

Lese bleee — me
vm louche, Wein der

Edelge�÷FV–âÀ= rt de 1 ein Ziegeift Sch
die Kung aaa zuloben i�÷@der init det Zeit zu worden.

ne �ö÷VPdordinaire que pour Loupeux, e*
wire bet gemeiniglich, nur um Lourd, de, adj.

e aeg il yades reproches qui 141 70
des! 1 * fi — much Bold [das 17173diene Wfkmaiie ie n —u antun Dina; ;une ,

ur Dieu dt ng Son u und lourde faute, ein grober Feb)
+ 10 bin recht froh darüber ;fe Lourdaud, Lourdamde, /a ein Tölpel, *

de aq. ch, mit etwas wobl zufrteden unge�ö6†–V·FW Mensch.
�öP louer &le 1 mit �ö–6€ Lourdement, ade. „ to6FÇ�‘•cher,

u aa �ö6†–VÇFW weile: 5—— lourdement ,125
verpachten,121 75 deuern, dingen: Lo225 ‚a25 D Grofasoir „ —Ah dans fa dite, vulg. 225 5Gilles Bein. n

Be * ji Peg pour ce- Loure, fi ol.

9 a Sg— N
eule der etwas mlethet oder ver- 55

r it. W n oder allzu.�

15

8
1

N

ze. 23 8
FE
52 E 2 2 = 3

isdor, eine Duplon, am Werth 2

J. Ludovica, Lui�öRà
Lonifon, dimin. ERBEN95 : laut de lonp, eine Wolfe: we Geli gal wolfgrau.

ober ein fo breiter Graben, daß kein Lovett, J eine — ers
drüber foringen kann; loup- grau, Louvcteau, uu, junger �ö�VvVæFW Wolf; 18

einWärwolf ;fg wide, den ner Keul, die Skeinzange zuverwahren, da.�
Bae: 15 Luchs; loup-marin, ein mit �ö–Pnicht 3 chern ausgehet; ei.�

\ 2 loup gris, (bey Yen Alchpmi.� ferner Keul zum
�÷FVâ•S 6 marcher àpas de loup, Louvcter, v. u. junge 112 wer�öVâà
— lenden �ö6†ÆV–6†Vã°ensre chien &Louvetetie, F.Wolfsjagd.

der Demmerung; dn iparle du loup, Louvetiet, n. Wolfs lager.
en 82 in gucuc, wenn man den Wolf nennt, Louveur, m, Stsinmieh, der in die 3



2 LUB

die Steinzäuge im

adj. ligne lerodtbm ke, Lauf 5
der gera: Lucie, bois de St. Lucie,in welchem esvon

cht, gut, fromm,
2 4

geborfam nn cœur Lyal,
Ein redliches Herz; loyale amitie , treue

Freund�ö6�•t; un cheval Joyal, ein �ö6‡VÂáp

techtes jerd; loyaux-couts, Motariare:oder Gen gebäbten ; marchandile loya-

eg ren i�÷BÀd. i.rein

Loyalen��Væ²À ade. redlid, treu, aufrichtig,
wo

Loyautd, J. Treue, Redlichkeit.
Jer, in, §Saus zins, 13 ol.Ars
eltslohn, Belohnung; Strafe: fa folie a

eu — loyer, ge hat . Lobn
7 prendre des beftiaux a layer,

Vieh an dacht nehmen; (f. Chepteil;) qui
�öW'@& we parfert, Jon loyer perd, wer �ö–6€ in
eines Dienfte beglebt, und die ver�÷�&ö6†VæP
Zelt nicht ausha6FÇBÀverliert feinen DE

Loa, m. ol. Lob, Ehre; (als det Poet Marot

deym Könige Geld rate, gab er ihm fol:
genden Wech�öVÆG&ÆV` dafür: Sivous voulez
Apayer ce �öW&�Àquand votre loz & renom
finira.)

ubentine, J eine Gottheit des Verguügent.
E V. vulg, Lu�÷@ etwas zu thun, Einfall,

Laune: il lui prend des lubies, qui font en-

rager, ex hat 0 narri�ö6†P Einfälle, daß man
darüber ra�öVæ@werden möchte.

Lubieux, eu�öRÀ adj. nig. launi�ö6‚À eigen�ö–âáp

nig, der närri�ö6FP Einfälle hat.

Lubric te, 7 Unken cheit, flel�ö6†Æ–6†PWollu�÷BÀ
Unzucht, Geilheit: objetsqui portemt à la
Iubrieite, freche Bildet die zur Unken�ö6††V—@

aureizeu.
Lubrifier, 9. a. glatt, fhlüpfrig machen, 3. E.

Arzneven mit Oel, Salbe §[c.
Fa adh. geil, unzü6F6‡F–rà

briquement, adv. auf unkeu�ö6†P Art.

m. Lucas, Manusuame : il chante com-
me J ei�ö6�P de &. Luc, vulg. er �ö—Vw@wie Lu.�
cas Nachtigall, d. i. er wie ein Ochs.

Lucain, u. M. — e, —
Lucarne, J. Dach�öVá•ter; Kappfen�÷FW#°
undes Kappfen�÷FW heißt all de bœuf.

wohl A m. Lucca, Stadt und

1c U

mm, e
Siebten...

m. 9Lues ei

Bei, da
Bois,=
earLucifer, u. der N

Luc��æRÀV.bie Geburtsgöitiun, er
4 1

ann He

es, die e

%

vornehm
ter valle lueide,
bisweilen

Lucratif, ive, adj.

ned ndcharge lucrative,
eintr;

Lucre, m. el. Gewinn, Magen: les gt

les ne confiderent que le Iuere, &
reu�öW0que Phonneur,
leu �÷G&V&Vànut nach „und
nach Ehre. f

Lucrece, .e.Lucretlus, Luce.
Luculentement, adv elg Wei�öRà
Lustte, J das Zäpflein im
Lueur, 7Glanz, Licht, Sein, 1

une Inenr fort vive, ein
Glanz; à la lueur de la lune,
�ö6†WGS° avoir quelque Iucur

einigen An�ö6†VÆà10 82
Lugubre, adj. kläglich, traum

lique lugubre, Trauerm
hibou, & la chonette font
bres, der Meeradler, die N
Kauzlein machen ein klägliches ;
un homme lugubre, ein
trauriger Men�ö6ƒ° une cha Augubre,
eine fin�÷FW&RÀunluftige Stube

Lugubrement, adv, 2 wei�öRÀtraurig
Lauf, pron. perf. er, ihm,a Stunde. da

länzen, �ö6†V–æVâÀ „Luire, ©, m, iur. 9 e
(Simmern; in die Augen fallen ;
la lune ne luit que d'une lumiete
tee, der Mond leuchtet nur mit m ge.�

borgten Licht; tout luit dans fa mi 3
alles glanzet und �ö6†–ÖÖW'@in �öV–æVÐ

fe; votre feinte luit dans vos yeux,

Feet ene euch aas den Augen heran;je foleil luit dans fon ventre, �ö6†WG§vVÁ•e

A �öV' hungerigift; Mute a
travers, �ö6†V–æVâà

93 ad). leuchtend, gla6Fç¦VæBÀ�ö6€ ln

mern

ein Luilel. vr. ol. eln Kuanel Gatu, Faden.

Luites,



Rem

LUm | runs j

Kate Sp. De len ober Heben der wi
der

einem Gemälde ; das Zündlod an
Loch in einer und Or. L

den

Licht, Glanz, Schein:e e 1 Qt.) dus eben;

Em der Wind gehet ;
vi der Zapfen der Winde
’ — wodurch das Wa�òáp

L mettre un a Ua taein Buch herausgeben, t �÷FVÆÆVã°i

ade belles lumieres, et hat einen guten Ver.

‚umignon, m. der brennende Tocht in einer7
Luminaire, m. Licht, leuchtender Körper ;die

2 Biker in einer Kluge :eon
a poch# les luminaires, vulg. man hat ihn

gemacht, blaue Augen ge�ö6†Æ�áp

2 Ki l wer anfäng ien zu tragen, �ööÆÀ
| ee, ach. licht, hell, leuchtend, dem Lieben ab�ö�vVâà

�ö6†V–æVæC°herrlich, prächtig, voll Verstand: Lunettier, m. ein Brillenmacher.

cölonne Tnmincufe, Licht von geöltem Luni�ööÆ�—&RÀf. Cycle.
. Lunifte „ mm, einer der dem Moude allerkey

um er einer e g .\ Luminier, n ol. der die Lichter einer Kirche bes Wirkungen zufchreibet,

Lunule, £ (ia det Meßkun�÷B• eine in zwey
FE f. Mondfraut, Leberraute. Bogen ge�ö6†ÆQ•�öVæP Figur; 7. (A�÷G&öæöÒâ•

e E,. ande lunaire, Mond» die Trabanten des Jupiters und Saturn.
8 (von 354 Tagen.) Lupercales, Z.pl. Fe�÷@dem Pan zuEhten bey

Adder monatliche Lauf des Mondes. den Römern.
achte. & mond�ÿÃdchtig; ein Narr, Lupin, m. Wolfsbohnen, Feigbobnen
: cheval lunatique, ein möni�ö6€ Luque, / yStadt und Mepublic,

„de�ñ•en Schärfe der Augen mit dem Lus, Lufe, Lufi, ol, es blitzt.
Mond ab .� und ze Luface, J. die vaußult, Lau�ö–rà

U Londi, /. m. der Nonrag: lundi �ö�–çBÀder Lufesu, m. alein Behdliniß, darein man tobte
in der he ; gras, der Leichname thut.

| vor Fa�÷Fæ�6‡C°Faire lundi, blauen Luferne, �òàLuzerne.
Montag machen. Lofitanie ,J. el.Portugal.

fe der Mond; (poet.) Monat ; das Lu�÷G&�e, 44h. F cau lu�÷G&�ÆRÀWeihwa�ñ•er beym
bey den Chomiften; das Blech, das alten heidnischen SGögendienft.

— — ps a ya Im en. J. Ver�öö†æ÷�fW"ÀReinigung bey
m pflegt ausge- den Herden.

zu werben; nouvelle lune, Denis, Lu�÷G&P. Zeit von 5 JabrenCbep den Ro6FÖW&ç 
Licht; vieille lune, abnehmeu.� ir. Meluigung des Volks durch Opfer ��2À

; le declin, le decouss de lalu- alle 5 Jahre ge�ö6†�&S° hangende froftallene

ne, der abnehmende Mond; le clair de lu- Krontcuchter; Wandleuchter mit bieten Are

ne, oder de Ja lune, der Mond�ö6†V–ã° vila- men; Glanz; An�öV†VâÀ Pracht; le luftre
ge de pleine lune, eln völliges, ge�÷VæFW0 de fagloire, der Glanz eines Ruhms; Va-

icht; faire un trou d la lune, heimlich varice done du luftre à la Hbetral'té, der

; venirde la lune. wunderliche Geiz giebt der Frrvheit ein Au�öV&âà
Einfalle haben ; aboyer üla lime, auf Leute Luftier, v. u. & n. einen Glanz geben, gläns

man nicht �ö6†�FVà kann; zend machen.
eoucherä l'enfeigne de la lune, unter ftevem Luftreur, . der etwas den Glanz I
Himmel ; weir am quartier de Ju. Lultreux, eu�öRÀadj. glänzend, fo rn7 7

1



Pen x;
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Doe

fick Paris. Wecum,3 mit Leim ver�÷G&V–6†VâàAthen; andere W 1
N eine Laute: monter un luth, Lychnis, m. Marient 1

Laute beziehen; accorder un luth. eine Lyehnite, m» ein ae eeEN,
linen toucher du luth, Dieame Ly-��VÐ m o eine graugelblich

> fpielen. te Körner tragt, zum GE
1d eine Pandore (Mandore) Art von 3 Licbet apfel, Ark)

Lutheranifme, m. das Lutberthum. Lycopfis, m. Waboch�öVçVævRÀein rer
Lutherien, enne, J. &adj. Zutperaner; Ins Lasm. 2a *

iberi�ö6‚à Lympathique,ady Aneremie)
Luthier, "ati, m, e 22 vaiflcaux iympathiques, d.

" „Kobolt, —
der viel —macht. 1 ÿ� 2 .

Lutiner, v,u.Poltergei�÷G7�ñ•�öVà machen. ns „m.Ypncuni ; ein
Lutis, m. eine Hütte von Leimen gemacht. Edel�÷FV–à
8 m, dat Adim Chor, darauf man die 2Aeine Art van .

B. lege 01
Lutte, 7 e der Klopffechter, das Lynx, u, bun oder koch

Ningen, Fechten; de bonne latte, freb, un. fo �öV' (darf fiebet :Yee
gezwungener wei�öS° faire oder emporter er �ö–V‡@�ö6†�!•, hat Luraugen.

. ch. de haute lutte, etwas durch 1Un: 1—Ec. �òàLion.
und Gewalt erbalten. Lyre . A, det sin .

Lutter, o,».E a. ringen, kamp�öVâÀ�÷G&V—FVã°ein heutiges, mit 15Saiten, eine
die Schafe be�÷�&–ævVà:lutter contre la Viole; ein nordifches Ge�÷F––ã pr
mort, mit dem Tode ringen; lebelier lut- lyre, eine Ode fingen oder Y

*

8 . brebis, der Widder befptinget die 9eb2zur Lever ufern
er ge�÷VævVàwerden 1. poste

Lutteur, m. ein Ringer, Kämpfer. que, bd edler. 3
Luttier, m. f. Luthier. Lylimachie, F.Weiderich, ein Kraut.
Luttis, m. kleine Hütte von Leim und Stroh. St
Luxation, f. Verrenkung eines Glieds. M
Luxe, u. Pracht, Ueberfluß, Schwelgeren ;le —

luxe des tables, übermaßiger Aufwand bey
zahlzeiten; retrancher fon luxe, feinen

Nane Sten einjichen. 2,pron. pof. meine; ma file, meine
Luxer, u. a, Wenden fe luxer, �ö–6€ verren.� Tochter.

fen, verrenft werd: Maaigner, f.Mehaigner.
ee Unmäfigfeit,Untenfe Maamar-Bachi, m oberftet er Beumeifer dep

t, Unzucht. dem Sopbi in Per�ö–Vâà
e f. Aus �ö6‡vV–gVærÀallzugroße Maca, cl.alte Makrele.

Weitlänfi Later im 3ic. N Mac 14.cadoflin, habarbare.a eule, adj. unzü6F6‡F–rÀunkeu�ö6‚À En ng Ka 5 But
Luzerne, J. Schneckenklee zum Pferdefutter. fe Dee 9ty x
Luzerniere, J. Feld, Acker, mit —Mae, m. Matarbag Diane 0

.

oder mit burgundi�ö6€ em Heu be Macaron, m. Makrone, ein
Luzin, m. (Seefahrt) Hein 2 — zu den mettre du fucre fur da macuron, eine du

Webelingen. verfüßen. \
\ Mac��&òÐ



ein lüerihed Gedicht in k- MachleoterN Nin 5

Baden Ser 5—
ches Ge ir Dichtatt,

1 Sache elben;
um den Saft daraus zu ziehen; Bezäh.� feltuben ber Saadet, Bont de b Jah

5 Flei�ö6†W2à N weiß färben : la machine ronde, (poeti�ö6‚•

ce det r ie Kare denne l bade; nes, die gen; il faudra

2 eriner.w. a. in
reche. Mänke �ö6†Ö–VFVâÀviele kelallge ß
ie ohne Dach. vornehmen; 47. die Nath am Schuhein Kraut. machen: il machine quelque trahi�ööâÀ er

Marche-coulis, , verdeckter �ö–ææW@ Berra6GF†W&VBà

„ ein Schloß ic. (Art Machini�÷FRÀ m. der allerhand Kun�÷GvW&¶Pzu

| man �ö–6€ wehren konn.� verfertigen weis ; Geru�÷GGVá•tler, der von
und den Fuß be�ö6†—&×@hatte.) dergleichen Erfindungen �ö6‡&V–'Bà

I Mächedra, ». J. Gourmand. Machinoir,». das Werkzeug, womit die Schu:
—Mäche-fer, m. Eifenfthlacken, Hammericlag.: �÷FW den Drat an den Abfügen weiß an�÷G&V’áp

Mächelier, ere, adj. dent mächeliere, einBa- 5
cken oder Stockzahn; mufcles mächeliers, M.

| Kinnbacken.— Mu�÷FVÆàam
it. n. das Kauen.

Machemoure, f. Bröcklein von Zwleback auf

— „ „. . alen Nee et.�
was ern�÷FÆ–6€dur denken, egen: ma-
cher d wide , nichts zu beißen und zu bro.�

cken ; cheval qui mache fon mords,

m, ein Fre�ñ•er, ftarfer Eifer,| Buchdrucker) einen Bogen nicht teln abzie
Machiavellisme,m.die Mmaclaveliihe Staats- ben: deohauderon machure lapoelesein&fel
1| beißt den audern Sacktr.�

Mechlavelli�÷FRÀ m.ein machiavelli�ö6†W@Staats: Machures, (beym Tuch�ö6†V7FW"•Fehler im

2 uch, wenn die Schere nicht recht �ö6†æV–FWBà
toire, ach was man kauet: prendre du

tabac en wächicatoire, Tabacf Aen.?  Macis, m. Mufcatenbläthe,
Machi ein Chordiener in der Cathedral Macle, E eine Stachelnuß, Wa�ñ•ernuß; (in

Hitae zu Yari. 40 eine durchbtochene Raute; in derDiöhionnaire Frangois Tem, I. Mm Schif.�



Maurers

Meiner en ee ER erede lab. . a
ed oe Ba der bauer N

Kas plan bg b l er, 157 ce aD Kaktät,

8 Meeurerbenpwert Maukerar. fericht, 1mes wide 228 5
uf f 5 — en liai�ööâÀ Mauerwert �÷F–rÀve

eine e (auf den Schi�òáp atiez 380 nem 155
2neh zent Bandes nicht.lungenes trauet

rde ara 4 N verfteinerte S. g
Macquer, v.a.du chanvre, Hanf brechen. Madrebte, Maulrure, f. bunte, 1

Macreu�öRÀf.Art wilder Seeenten. Striemen auf den Fellen eir Thiere;Macrochere, E(eh als k)Art lauger Röcke an allerliv Holz. 3 Nmit Ermeln. Madrier, „.Bole, dickes Bret a*
Mierobie m. be g een dat an mm. Mit freder Werfe, eh .

big, 3E.lesanciens Patriarches é.ld lange; e —
—— 2 on int 1 ene f m, *—Ines Snahrigal 4

jacrocosme, m. Welt im enfaß adri��v�Æ–W"Àm. „ rigalen [753
Microcosme ,der Men�ö6‚À der die kleine cellltet. 8

Welt i Madur ,�òàMeur.
Macroftiche, adj. das lange Zellen u Muducade, Madure, 0 el. maunbares Mid»
Macfarat, m. wider den Unfall dergeinde befe.� 1„Meur 5

eurir.
Pe he ort für die Prin Mm cen Mel1,f.vrefura e 18 ral, Meftral, /. n.

zen in den tu6G&¶‘•chen Mo�÷�VVVâà dem mittelländi�ö6†Và Meer.Maguette ,ol. �òàMaflue. Maettralifer, v.u. �ö–6€ von r
Maculation, . (in der dBuchdruckerer) Be: �÷FVàwenden.

�ö6†×W§VærÀSchmuz Mate, ée, adj. vulg. p.
Maculature, f Menn; ein verdorbenes Mafrach, .deve Eleifen de Vornchmen

Blatt bey den Buckdrucern, Packpapier. in Per�öÆVàauf der Reise. 1
Macule, F Fleck, Malel, Fehler oder Mangel Magade, m. 2 zweyerley ute ater mies

des Opferviehes; Sonnenfleck: Vagneau ichen In�÷G'VÖVçFRà
fans macule dat unde�öÆV6·FPLamm. d. J. ol.Schlag, Streich am geh,

Maculer. 9g. Peflecken, befamupen, be�÷VFVÆã° Wunde.
abziehen; abgehen, als der Druck, wenn er Magagne, adj. ol, geyelt�ö6‡Bà
noch naß if: feuille maculee, ein be�÷VFVÇFW Magalaife, Maganaife, ade, Magnefe f
Bogen. aunftein (Mognehia).

Maculofe, ée, adj. ol. be�ö6†×WG§BÀbefleckt. Magaline, f. eine Gattung M�� Wlßmuth.
Madame, f. ein Ehrentitel der Frauen vom M.ga�ö–âà Magazio, 7.Vorraths haus, gl

voruedmen Stande; f. Dame: Madame lage, KRauftmannsgemölbe ;ein Sat��à au
la Duche�ñ•e, die Frau Herzogtun; -l Com. einer Kut�ö6†RÀ etwas hinein zu
te�ñ•e die Frau Gräfinn §[c. ic.Madame heißt galin d’entrepöt, Niei
auch die Patroninn eines Hau�öW2Àin Anfe- gehende Waaren ;magal��à de bled, a
hung ihrer Bedienten; elle fait la Mada- cher; d’armes, Zeug
me, vulg. im Scherz) fie will eine vorneh.� aeg Ber v. a, die Bauen in die Nieder»
me Frau �öW–âÀ eine Staatefran vor�÷FVÆÆVâàlage bringen.

Mautelaine, F.Magdalena, Weibs name. Magalinier, n, ein Vorrath
Madclon, f. Lehnchen, 8 Dim. Mogdalton, m. langes, tundes Stuck
Madelonnettes ,f, pl. (an einigen Orten) von Schwefel ��2à U

. ict —. —— &p — für ungüchtige Magdelene, �òàMadelaine.
Veibsper�ööæVâà

Mose moilelle, f Jung�öW#°(eln Ehrentitel Mage, n. ein Beierans Menne.



fter wi

febidlichteit ;magie none, —ni et,
deren; i naturelle „ der Titel eines. Bar 0

fuut point de magit pour faire cela, das geht Staaten:

u ee Welder un. ate "der

es

Zeit der Regierung eines
mei�÷FW'3° gereinigtes und zubereltetes Arz.�
nenmittel in der 1

Megi�÷G&�ÂÀale. adj. derri�ö6‚À gebletheri�ö6ƒ 
commanderies magi�÷G&�ÆW2ÀKommenthus
reven, die der Srößmeier in M

wienMagi an ade,
Magi�÷G&�BÀun. die Obrigkeit: eiue obrigteitli>

— —— un magiftrat fevere, ein �÷G&WRáp2 ane, J. 4 Mabometaner.
er ter, mahometani

Magiftrature, f. fut oder Wurde einer obttz . ��Òà mabometi�ö6†W 

keitlichen Per�ööã° die Zeit folder Verwal.� Mahonne, 8 tu6G&¶‘•che Galeere.

dee eien (in der Picardie) �ö–6€ mit

e ln — eber�öW SCheil der Flügel5 vence; tes.me 2 dj. großmü6GF†–rÀedelmu6GF&–s fRn .255*
adj. :

— bee chonge;j Ba u Maidieu, (as. älter Schwur) fo wahr mir Gott

Magna, m. Dee, rr

112„2„•••%6%„”„,WÿñUwn . m. Buname, & inigen dnat ei aje, ach. man an e2
#  Magnan —8 adv, üthiger weile, ten Im Braufteib geifen Didtern belege

Maguani��æ—FRÀfdie € Gtoßmuth. Juge maje (maior index.)

!

Magne, Mague�öRÀF.eine Art Spießglas. Mzje�÷FPV.Maje�÷F�dt; Laden, Herr
Maine afenical „ m. Stein von Ar�öVæ–²Àlichkeit: laT de l’Empire Romain ,

er Antimonium, wider die Wer. die Hertllchtelt des tömiich erReihe; un air
Braun�÷FV–ã° ein minerali�ö6†W plein de majeft£,ein gel Anfeben;
fenpurpurfarbe: maguclie u eine Ge�÷F�ÇC° ia majc�÷FP &

ne, der Rubin von Autimoninin, (ein Vo- amour ne conviennent pas enfemble, Ho.�
). beit und Liebe �ö6†–6¶Và fid, nicht zu�ö�çVÖVâà

wee a; — emplätre ma- Maje�÷GVWQ•ement, adv, pt6F6‡F–rÀmale�ö–GF‘•chet
tique, Magnel

— Kraft, cn dein men sul, der, rade. mr
1

Er —— viel und allerhand Volks unter: Maicnr, m. Gerichts�ö6•g��Rà
; ein Haufen Volks. Majeut, cure, adj. &., mündig, vogtbar, grö.

eee e, e n lun? deres majeure, Yühere Gebet
de magnificat dmatines, etwas zur Ungeit man (id uiät ermehten fan <75
thun; corriger leBen wong a matincs, zut Rise ihein Streit, datinn der Pabpt allein

Ungett ftrafen 3 excommunicat on majcure ,
Mag; — Pracht, Herrlichkeit, Glanz, “2Kirenbann ;lamer 2



1

„chien d

tel, �÷�—¦–vP
3 e maigre, ein!

Sade; maigre bre Nut ge @alägeb; Hleine Ham-den Plaz mi 5
ein elendes Gerippe ; il,

un chat maigre, et in
Beinen; ce cheval eft charge de
dieses Pferd It �öV‡@ —

-Maigre , J . mager

Moigrelet, ette, adj. eln
t,adu knapp, kara,

maigte,

worMaigrefle, ol, f. Maigreur.
Maigret, ette, adi. eien [
Maigreur, J. Magerkeit, Hagerteit.
Maigtir, o m. &a. haget, mager werden.
Maigue, F.vulg,Molten ;die wäflerige Milch,

vom
Mall, »n. das Mallle�÷�•el; die Mallledahn ,

be: boule de mail, die Kugel zu

�ö6†Và 4
Maile, f. Heime Kup�öW&ßÆç¦RÀwie ein Heller:

mavairpasia maille, nicht einen Heer ba-
ben; is ont fotfonrs maille d partir enfem-
bie, fie haben immer etwas zu zanfen ; un

ince-maille, ein Kuicker Anaufer Pfeunig.�
�ö6••er; ilfat la maille bonne, feine Med»

nungen treffen auf den Heller ein.
Maille f. Masche ben ge�÷G&–6·FW Arbeit ; ein

Aug im Steicwerk und Gitterwert zuans
zerhemden; it. Ang, Tragkno�÷�P an Melo.�
nen und Gurken; klein Stridwert am Se ·
gel; Spange oder Schnalle obne Dorn, in
Wapen: tte, gants de maille, Panzer.�
bemd, Pan zerband�ö6‡V&S° maille de per-

drix, er�÷FP Federn des jungen Mebbuns ;
mailte für Ia prunelle de Pfl. ein Fleck auf
dem Augapfel; maille d maille fe füit le
haubergeom, uach und nach bringet man eine
Sache zu Ende. .

va du pird comme im
�öV‡ burtig auf den Maillon, m. erigeng ber Ubrnaher, eliteketten zumachen; oder ,

ber Banbmeide im der Senf .

ee in) die �÷F�6†P Hand, Flächema „

der Hand; arriefe-main ,(le revers de la
das Obertheil der Hand;

ettern; main harmonique., der
ingf&hüfel ;die Tonleiter; das ut,

mi, fa; main de gloire, Aireumunet;
eln Hectethaler; -de fer, eine

Handhade; de poulie, das Ei�öVà oder
eine Au�÷§Vw0rolle

Schnalle oder
der Ring am
„de fergent,

’



- ift
einwilligen, ein�ö6€ die etwas

. — —e“Agun, Der :
an geben la�ñ•en; à une dame, à une per-

einem in einer Sache zuvorkommen; on-

�÷FöÇ¢Àeiubildi�ö6ƒ° (von einem, der auf eine

„ohne Maaß
a main armee, mit gewaffnet

.

wulg. et hat mir eigenhändig geschrieben;
= nouvelle de bonne main, - von; tomber en bonne main, in

Hände fallen; nach Wun�ö6€ an
Ort gerathen an main bonne de fai-

�ööææPincommodée, eine Dame am

führen; einen Schwachen führen ; en don
nant la main, on ne donne pas toujours le

cur. man ver�÷�&–6‡@wobl mit der Hand,
nicht aber allezeit mit dem Herzen; donner

ben; avoir la main levde, Erlafl
Be�ö6†Æ�w0erhalten ; — etre venir aux

main levde, den Be�ö6†Æ�rÀden Arre�÷@aufhe.�

ung des

mains, einander in die geratben; �ö–6€
balgen, �ö6†Æ�vVã°faire fa main, fein Scha6Fbáp
lein �ö6†W&VâÀd. i. �ö–6€ gute Gelegenheit zu
Nuß machen; Vorthell davon ziehen; mainte
—.— engl bien fa ———
macht brav Schwa6Fç¦VÇ�fVææ–vRÀ {ch

die Kretze; gagner la main oder de la main,

‚fer de la main gauche, �ö–6€ au die linke d

trauen la�ñ•en; (wenn ein Mann von anfebuts
lichem Stande �ö–6€ an eine Frau von gerin.�
germ Vermögen und Stande verheprathet,
und ihre Kinder an feinem Gut feinen Theil

nehmen läßt) haut à la main, prahlend,

berrifche, mei�÷FW&†�gFP Art be�÷FV&ÇBÀund �ö–6€

nicht wider�÷�&V6†Và laßt; tenir la main hau-
te à qu. un, einen einge�ö6‡&�dntt halten, ihm
den Zügel nicht �ö6†Æ]öVàla�ñ•en; faire une
chole haut la main, etwat nach feinem eige.�
nen Willen und ohne Erlaubniß thun;
mettre la main à bencen�ö&—&RÀ �ö–6€

in Kirchenfichen, Pfaffeuba6FæFVÀ mi�ö6†Vã°

mettre la main à la con�ö6–Væ6RÀ fein
Gewi�ñ•en unter�÷V6†Vã° mettre la dernie-
re main à un onveage, ein Werk ins
reine bringen, es vollends aus arbeiten;

maia- mettre, der Kuecht�ö6†�g@ erla�ñ•en; �÷FW’áp

le cœut dans
mains, zudie Hude

der mains, mau fanu diebwill; un cheval de

*5
BEE

is
15

285
8
55

*

mit dem Zaum thut; les mains du cheval,die Vorder�÷]öP des Pferds; —

�ö6†Æ�w@gern zu, er ziehet einem
leicht eine Ohrfeige; main-mis, main- mi-
fe, adj. freygelaffen, von der Dien�÷F&�&¶V—@

befrepet; main- forte, gewaffnete Hand; der
obrigteitliche Ber�÷F�æC° main-worte, .
vlg, wird gebraucht, wenn man ei.�

nen braun und blau �ö6†Æ�dgt, und nachgehends

fagt, daß man ihn eben nicht �öð übel hade be.�
bandela wollen; je n'y allois pas de main-
morte; it. main- ulorte, eine akett, da
alles dem Landesherrn anheim fallt, wenn
man ohne Erben �÷F—&'C°gens de main-mor-
te, Zuu�÷FRÀStifter und Alfter, deren im.�
merwäbrende Einkünfte nicht ab�÷FW&&Vã°
main-mortable, leibelgen, da der Landes hert
nach dem Tode eines Unterrhauen das de�÷FP
Stu6F7@aus dem Hau�öP nimmt; ceise infare!

Mm 3 well
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Maitoncelle, F. el. ein Haus lein.

1 — url Di ER nun Haus zufanmmmeajorlöme, m. er vorm lo. „ G
Zar 5

i „Maifonnette, f. ein Hauslein. r
en ge g ae ee , Bre d ad ee Sauk wild eon.

der einem Regiment: atteindre läge de Mailte, f. ol. (. Majee,
majorite,fcin mannbares Alter erreiggen, Maitrement, alva.

Majorque J. Stadt und Zu�öVÀMajor.  Maiftrie,f el.Herr�ö6†�•t; Macht.



er!

Male des eaux & chef -dœu;Ö—FPau onen a
;1 des 2 Mei�÷FW werden wollen,

Bucftake,„ Mal, 0 M ee.N E ee 2 *

= de bafles wuvres, ein Gekretfeger, Brun.�
5» de hautes auvres, der Hen!

es arts, Mag
der eit; pere ·maltre, der $ btil, bie0 über die jungen Mön.� ;

0 e On zn de terre, ber. eu�ö6‚À det viel yil je v
22 . will; maitre-cordon- ac, 9 1 5 m ma�ð de

tailleur, menui�ö–W"À ein Schu�÷FW"À

dans Ton metier , Meifter mique, cont��v–WW‚À
— das Mei�÷FW'&V6‡@erlangen; Krankheit; «ne parler dune

% un maftre, (bev det Mahlzeit) mit . ni en mal, von j
einen warten; une com- Bö6A•es �ö�vVã° prendre en (2) mal, �ö–6€

Pagniede so maitres, eine Kompagnie von ketehi finden; vouloir du mal à 90 un
; ferendre maltre de gd. ch, einem llebels u mettre une femme

9 — bemeiftern; pat let en mal- mal, ein Weib zur ll. verführen ;avoir
jetben, befehlen; Üfaut'dire com. du mal d.—ch, Verdruß, Arbeit,

W e maitre de fon chevul, —ebey etwas 35—Lee — 2
feiner 2 mit Zum und ber Som re, andererGute, �öV–æVÐ aber mit Härte begege bet man 1nicht fo �öV‡ Fr dus — 2i�÷@ne

men; des bous maitres font lesbons valets , nur ein Traum; de deux mau
bey braven Herren lernt man gutthun; tel ter le pire, von zwey Uebeln

eee —.— 222 er 1, dc a maitre in Handl��à al, aSea e ma!
Befeüf@aften mn einer den andernfürchten; chevol �ö6†ÆV6‡@beritten �öW&ã° in �öVÂáp

Sa point de maftre, es i�÷@ner Nahrung �÷FV†Vã°vous me faites mal,
abl , ein abge�ö6†æ—GFVæW0und ihr thut —weh; etre mal avec qq. un,

— rendes Stücklein Brod zunehmen. x de on.) nicht wohl mit einem
Maitre�ñ•e werden auch adjedti- Pe mmit ibm fepn; cela vous fied

mad debe en, mal, has lift end nid wohl, Take va
8 das größte, 3. E. Maitre- deml en pis, die Sache wird wird immer �ö6†Æ–Òáp
autel, der hohe Altar; maitrefle-voute das
Hanptgewölte eines Gebäudes; maitre- Malsbathrum, m. indiani�ö6†W0 Blatt, fo mit
gargon, der Sed me. maitre- nuter den Theriae kommt.
valet , der Oberknecht; maitre-frippon, Malachie, m. Malachias, Maunt name.
— 3 maitre- fu, Erznarr; maitre- Malschite. F ich wie k) Schreck�÷FV–âÀEbel:
feurbe, Erjbeiräger ;maitre homme, ein 11*dem Ja�÷�—0 und Kiki. 2

a



Indtique, m eine
Malade, .ade di, ein Kranker

Ursel; Gehre: Malt, m. Baer,
1, Beh: maladie par con�öVâÐ Mal-difint

den pechIndie als; 2an er i�÷@aSpiels, Ebene K1
la maladie du „ das Male Sm, ein Männlein: une e wee imo Bann

adj. kränklich. melles ,(auf der See) ie
Maladrerie, FSiechhau, Lazareth. und Ange eln. R
Mal-adreffe, .Ungefbidlicteit. Mäle, adj. männlich; �÷F�F²Àir
Mal-adroit, oite, adj. unge�ö6†–6·C  5 mile, eine �÷F�"vPft ecMl-adrojtement, ade, um, Malésge, elf.Maladie, —
Malsgme. m. (Ebi eera, Um�ö6†Æ�rà Maleame, ol.10Mech 5“aan
Malsgreabley (.Defagreable Malebtte‘, Fein böfes
Nalaguette. f. Heer, Daraieetärer, Men�ö6‚À dem nicht

ai, m. die m Sprache iu In eine Se den
Mal-aife, Mehife, f. d.bef@merlicer Zustand; Ms"ol.ein aer male
“enges @efängniß, „Hundeloch; Elend: wa- Holze; n

voir point de bien, c'eft 2 en mal-aife, ter. daß dich die pe�÷@
(en mal-sifanee,) kein Geld haben, t Malebranchifme, m. 110
wohl elend leben Malebranchifte, der

Mal-aif, ée, adj. unbequem, müh�ö�ÒÀ �ö6‡vW#  annimmt.
ileft mal-aife, er i�÷@arm und dürftig; un Malechis ,ol.f.Glatve. 2Nund.
riche mal. 410ein Reicher, der alles fl: Malcdehalt, 4.(.alben:

; ileft mal-ai�þ• de vivte �ö�W0bien, Maledittion, f.Fluch, dad
obne Geld ift �ö7vW@auszukommen. ger de maledietions, ver�÷GV6†Và

Mal-aifement, adv. �ö6‡vW&Æ–6‚Àmüt�ö�Òà Tait quelque maledictian ln. 0
Malandre, V.die Mauke, eine Pferdekrankhett; ein Fluch drauf ruhen; lesm

im plur. angefaulte Holzknorren : il n’a ni -ufüries dilent qu'ils seng tai�ñ•ente
�÷W&÷0ni Fee (vom Pferd) es hat dictions, die Pachter und Wucherer fagen,

; vlg. (von alten Leuten) i�÷@daß fie vom Fluch E
i�ö6€ ei— Malefagon ,f.Malf-

Malandrenwe eufe, adj. �ö6†�F†�gBÀ faul :des en n. Verbrechen, Uebelthat, Bezaube:
bois malandreux, �ö6†�F†�gFW0 l.

Malandrin, m. ol.ein ee Kr eie, be, adj. bezaubert, behert.
Malapre, »s. unge�ö6†• uchdtuckerge�öVÆÂÀ— adj, (A�÷G&öÂâ•von bö�öW Wirtung,

Mana nen 1 2 bter Zei mai V die Gefindftub in Rlöftern,
al-ä-propos, zur Unzeit, zuunrechter Zeit. alegouverne, e e

Nala lr. 7. wilder Entrich, das Ma6FææÆV–àwil.� wo die Knechte e�ñ•en.

der Enten. Maleguette, 2 J. Kardemomen.
Malavalis que, ol.Pfui, (beffer Fioder Foin. Malemort, fi vulg ein böfet,
Mal-aventure, I.ol.ein Unglück. Tod: mourir de malemort, eines Öfen Tor
Ma'-avife, de, adj, EI unbe nen; unvor�ö–6‚áp des �÷FW&&Vâà

tig, unbedacht�ö�ÒÀ unver�÷NFæF–rà Moleucontre, f. böfer Zufall, Ungl6NF6²ÀUnfall:
Malaxer, v a. harte Sachen zum Pfla�÷FW mit par malencontte, unglu6F6¶Æ–6†W wei�öS° cet

Oel ic. weich machen. homme pute malencontre, dle�öW@
Mal- bati, ie, adj. &.. übel erbaut, ungeftal: bringt kein Gluck.

tet, übel gemacht, Abel gewach�öVã  elt un Malencontrenfement, adv, zu er



1 2 5 F

0 de. Unglüet m un din
i . vous ! un & mal.

Walken; edieser enFar
111eg PN de Kg11e

rfshumger, 2 malheuteu�öRÀ e Vettel; -
daß 14verhungern leWerl 5 — 1

fo memoire malhcureufe, Geda6F6‡Fæ•ó°
möchte. 8 et wi int de parens, unglu6F6²áp

h verfluchter Men�ö6‚à niemand an.

meer sr 2 tob :——5tous fes amis, eHe eee —
N We e2 Bd. mer, ade. inböflicher, ra,

Male 55e Un�ö'&ÖÆ–6†° Mt ae— fl onn
dorbene Arbeit, Untreue, Unredlichkelt: ilges We�öVâÀGrobheit,

Ja mal-agen each, db If Being Mele.f Boskeit, Sdaltdeh, Brei, @del
merey, Betrug, 12I::un 22

mut Monde. der Heißhunger, Wolfshun- .fourre de malice, cin Schalt in der Haut,
der fid dumm jtellet, der krumm i�÷BÀwenn

“Ehe: . u6F&VÇ0thun, �ö6†�FVã  un hom- er �ö–6€ bucht ;2 mille petites malices 51
in à8 ein zum Bö�öVà ge.� tau�öVæFW&ÆW•po�ñ•en verüben; malice noire,

neigier M ab�ö6€ euliche Bosbeit.
Mal- ait, e,se 11 gemacht, gethan, un. Male alenssgt, adv, tücki�ö6†W"Àbos hafter, li-

fliger weife.

Malfaifant, e, ads. der Schaden thut, fhAdIih, Malicieux, eufe, adj. bös, boshaft, tü6F6¶‘•ch,
un e�÷�&—@malfailant, Schaden�÷Fö‚À NI il e�÷@malicieux comme un vieux

ein dba Demuth. Ange, et i�÷@ein heimtucki�ö6†W Schalt.
Malfaiteur , Malfaicteur, n. Hebeltha6GFW"ÀMalicorium, m. Gtanatapfel�ö6†��ÆVâà

Maliguement, ads. bos hafter wei�öRà

Nialfamé, be, adj. übel berüchtiat, in böfem Malignit, 7. böfes We�öVâÀBosheit, Scha6FBáp
Ge�ö6‡&WbÀuf, beichrien. lichkeit ; das Bofe bep einer Krankheit, das

Mal gracieufement, adv. unhoflichet wei�öRà der Arzuey wider�÷FV†WC° la —de
Mal-gracieux, eufe, adj. unhöflich, grob, bi» Lair, Schädlichkeit der Ku,

11 mal -gracieu�öRÀunfreundliche Malin, m. Maligne, Z.Are�÷�&—@malin, ein bosha| ;—

me prch. wider Willen; ungeachtet: mal. malin.efprit, ein do6A•er Gal. Nerd 1—é—
e vous en aycz, wider enten Willen, der Teufel; une maligne joie. eine (alt!

oba es gleich nicht gerne �öV†WC°bungre te Freude; fievre mal�� —bösartig, bitzig ik
&vulg. man mag wollen oder ulcht; Fieber, an�÷FV6¶Væ@Sieber.

1 malgre lol, aufbringen; wal- Maline, / f. die cr Ebbe und Flur im Neu.�
2 fes dent, trotz ihm und allen fei- und Volmond.
nen Kt. Malines, f. die Stadt Mecheln.

Malhabile, 18 unge�ö6†Æ6·C que vous &tes Malingre, adh. vulg, kränklich, fi
mal-habile !weg jepd ihr nit für ein To6FÂápie.nicht weis, was leir
vel!

mu. habilete, f. Uvge�ö6†ÆV¶ÆÆ6‡FV—Bà
Malbardi; ie,adj. feige, faccht�ö�Òà . 9 ;

Mm 5 Mal- in-



MAL ML nan
ee 2 * SF.übelgefmnt ,4Gewalt faRen ;—*

etage 25
ge�ö6†Æ6·FW 

3 aeg, 1750muß ich N
ten,

eeeee g traiter qu un de coups, inen d
chic — vnlg. et hats der mir geln. -
ver�ö6‡Sdttet, (ich will nichts mehr mit ihm Malve, Malvois,f.
ar! N) 2 en malle, det Malveillance, f.

ee 82 Sead ital, Malente.%den ya lufen. inf, shi;
2 Malvei�öÖRÀol

— dasvlg,Nabels m. (Anat.) der Aae beging.
Mallette. Zein klein Fellei�öVã° kleiner „nage e14

ch,

Malletier, m. ein Ruffer :oder Belleifenma- mee. DiMalvafier ;de aauen Di
cher.

Mallier, m. —4 fo das Fellei�öVà trägt ,4 adj. gebäßig, verbaßt.
oder in den 7e er delle set geht. Maman T.Mama, (Kinbetwort) *

Mal-mener, v. a. 1ei Fe behandeln, an. ton, Amme.
führen ; übel umgehen: les troupes ont été Maimbourg, m, olVormund.
mal - mentes dans ce combat, die Truppen Mambournie,f. ol
— in dle�öW Schlacht übel angeführet wor: — 7

Paten: nfant duch
Malmoulue, ‘adj.Logden Ja6FvW&â•Lo�÷VæpS . ui e�÷@Ala

e ee nn ien elangeor| ame ku:
\ehagert richtet; 100 ibepen) iber de gewöhn das dieHe Ordnung ge�öWG§BàW m.

Maloteu, ue. adj. Ef. euig. �ö6†ÆV6‡BÀunge- ki ee img Laie m
�÷F�ÇC°elend, darm: que ferons- nous
dune fi malotrue bete, que vous ètes? was 1. gond,
werden wir denn aus einem �öð unge�ö6†–6·FVà angel; -d'un treuil, der 30% 25
Thier, als ihr feud, nn enbaume.

Malouin, ine, J. &7adj. einer aus St.Malo. Mamelu, ue, adj. &,.großbrüftigs 1di
ee e,adj. misfällig, unangenehm, Neverdrüi 1 Ice ben
1 BB eeA a unflätig, be�ö6†×WG§BÀ54,et adi. 125>eine —

wish ; unt
Mal-proprement, 2 gar�÷F–vW"Àunfla6GF–vW"ÀMamillaire, Sn—ring

�ö�dui�ö6†W wei�öRà mamillaire,
Mal-propretä, . Unflätigkeit, Sauerev. Schlaf beins.
Mal-fain, aine, adj. unge�÷VæC°e der * adj. veines mammaires, Btu�÷F� -

or —— zu faine, eine gefährliche
um anländen. Manmelle &c. �òàMamelle.

13 eant, ante, adh unan�÷F�dndig. Mammone, m. der Gott des Reichthums, der
ial-�öVÞ’À adh. (Jägerev) wenn das Gewei.� Mammon; Reichthum, zeitliche

he der Hir�ö6†P ungerade Enden hat. Mamoleu�öRÀ f ol. Frau, die große Bi dat.
Mal-fonnant, adj. 5der Theologie) übellau: 8 c. vulg. mein Aa mein

tend, auffallend Man, m. Drache mit vier K 5a dem
Malt, m. Malz zum Bierbrauen. ne�ö‘•chen Stoff; per�ö‘•ches p
Mal-talent, m. ol.Unwille, Groll, Haß. Manaige, Manafge, .ol.Nee
Malthe, F die Ju�öVÀMaltha; (vor diefem eis Manant,f. m ein Bauer, Landmaun.

ne Art Ku6GFc¢•faire des oroix de Malthe , Manantile, . ol, Neichthum.



die weißen ri in. St ost „ Verordnung

ic. ‚mandementBefehl, �ö–6€ zudes — ——
— else, (Klafel Finigiger

— — de laä— —e
en,

Edlete.)
Könige �öÆWG0 Sei: Mander, be�öV†ÆVâÀgediethen; zusammen

e b S be . fordern, vol, einladen ;einein etwas bes x
Beam De ie — richten, zu�ö6‡&VÆ&VâÀzu wi�ñ•en thun: men-

ies de lau Me Baek b�öð jun.� ger nouvelle, eine elt berichten; a
gePrinzen �÷FWG0beein avoir dans — tte mand pour a�ñ•i�÷FW@àlauoce, Al’enter-

avoir la rement, ich bin zur Hochzeit, zur Leiche ge.�
- betben worden; quand == e�÷@malade, il

gar gewi�ñ•enhaft �öW–ã°du tent faut mander un médecin, wenn man frau

en fe moncheit fur la manche, zur Zeit i�÷BÀmuß mau einen Arzt holen la�ñ•en; it
alten Einfalt, da die Leute noch nicht �öð  manda tous �öW0eg fern ee
waren; ce un autre puire de manches, er ließ vor feinem Ab�÷FW&&Vàalle Kinder vor

eine audere we �ö–6€ kommen.
Manche, ». ein Ei, 9 Griff, Handhe: Mandeur,m., Nattediener, Stadttuechttgution,

oder Griff an See Jnftru: Mandibule, F. Kiefer, Kinnbacken.
: le manche de la charrue, Pflug: Mandier , f. Mendier,

�÷FW'  ‚de euiller, Lo6FffVÁ•tiel; jetter ie man. Mandil, m, per�ö–�æ‘•cher her Kopfbund.
ee Incoignde, nicht viel Geduld bey Mandille, 7cl gewi�ñ•er — Mantel der
einer Sache baben, eine Sache bald weg: Lackeyen vornehmer Herren; ein Traban.�
werfen; branler au manche, nicht wi�ñ•en, teuroc.
ze �ö–6€ eut �ö6†Æ–]öVà�ööÆÃ°une &clan- Mandoline, F Heine Cither.

che aver fon manche, ein Schöps leule mit Mandore, f. Art Meiner Laute, Pandor.

Mandragore, f. Alraunwurzel.
Mancheran, m, ol ein kleines Heft, He�÷FÆV–âàMandrerie,f. grobe Korbmacerarbeit,
Mancherolle,f. A ee ein Vogel. Mandtier, m. Korbmacher, der nur grobe Urs
Mancheron, mder Pflug�÷FW'¢à beitmachet.

ee 0Ar ) Stadt in England; 1 m, — * Drehbaum der Dredib-1 00 chaus Baumwolle, allda ge.�— Mandhesble 5.1 Mangeable.

— — Handbla6GGFW"ÀHandkrau�öRÀ Man: — —V das E�ñ•en im h.Abendmahl.
. ane .

Manchon, m. ein Muff, Stoß, Schlup�öW"à Manage, m, Arbeit der Schifffnechte in Ent.�
Manchot, m. ote. der nur . —Hand bat, eln — des Schiffs.

Einbändiger: —me�÷@pas manchot, exi�÷@Mante ,F. ol. eine Handvoll
ge�ö6†Æ�BÀweis feine wohl zu gebrau: — m Hieutbahn, Meut�ö6‡VÆRÀNeutkun�÷C°

Art und Wei�öP in einer Sache zu verfahren,

J. Wahr�ö�vW&W’Àmei�÷FWW0zu» li�÷F–vW0Verfahren: manege par haut, (auch
es als: : Chiromancio &c. airs dev Sprünge, fo der Springer auf
Mandarin, un, vornchmer Herr in China. derdteu�ö6‡VÆP thun muß; manege.de guer·

te,



gali
Man; — Braun�÷FV–âÀ

— 0 mineralil
Glasmacher zum reinigen brauchen.

gemacht : a�öÆ�ÆÆ–æW Aforce de mangesille, Mind Tyler, faft wie
zu todte füttern. was dicker und länger,

Mangeant, e,tk 21 ee u da Aale Maniable. ah �ö6†ÖV–F–rÀ
bene 10 arbeiten, zu

. mit �ö–6€ handthteren laßt
er thut ju�÷@das Wider�÷�–VÃ°tenir laman- ne das e

re —ç 4 44. un, einem den Brodkorb beiten; lepeuple 2
dach bia niable, das engl. Vo

— v.2 ee elfe, Mahlzeit balten; regieren.
zehren, verzehren, fre�ñ•en, auffre�ñ•en: leManiaque, adj. ta�öVæBÀtoll;
manger, einander herum beißen, verfolgen ; Manichéen, m
il mange A l’auberge, er �÷�Q•�öW@ im Wietb6: Manicle , f. Werkzeug der

fe ; il donne àmanger fortproprement, Scheren in B
er gaftiret fehr — ; favoir bien manger

cier de la manicle, vnlg, einfon pain, wohl zu leben willen; une forge
mange bien du charbon, eine Schmiede der; il entend la manicle, er i�÷@

lie viel Koblen! le temps mange tout, ge�ö6†–6·Bà )
ie Zeit verzehret alles; le grand air man- Manicles, f.

12 couleurs, die �ö6†�!•e Luft zichet die de der Gefangenen; yo gerollte
ben aus; la riviere mange �öW0 bord, der Papier der Zuckerbecker, die Pfanne damit

luß nutzt fein Ufer ab; ce cheval mauge le vom Feuer zunehmen.
chemin, dieß Pferd gebet einen �÷F�&¶Và pur al ein Klavicord; mu�÷F¶�Æ‘•ches

Schritt; manger qy. un de colere, einen er elle aFur du man��6÷&F–öà ,
vor Zorn umbringen; ils �öP mangeroient le je hat lange Zeit eine heimliche Bubl�ö6†�@
blanc des yeux, fie brachten einander aus gehabt.
Zorn um; �öP manger des yeux, �ö–6€ einan.� miele A..Ae.

der nicht fatt �öV†Và konnen; 1e maugeroit We�öVâÀ Tollheit; Sucht, deftige .
avec un grain de fel, vulg. et halt ibn feiner außerordentliche Neigung: 5
bep weitem nicht würdig; 1mange fon nie, ein jeder hat feine eige —
pain blanc lepremier, er hat fein Gutes in alamanie du jeu, eek 12085 len
feiner Jugend geno�ñ•en; manger fon bled nartt.
en herbe, fein Einkommen vor der Zeit ver: Maniement. m. das —nn de.
zehren; mager la meisiddefes moti, das hal- ta�÷FVã°Vetwaltung;



de la
»desar-e de la manigance,er merkt den

ane,
S een. — I Manig nette.an au ma —e

Die te eines —— z ilale ma-
niement de fon bien, er hat „

Guts. ioc. Manihot,/.m.ein Brob�÷G&�Vp

nenne a.mit den Handen angreifen, be: 22
füb!regieren, verwalt.� ——egi. —ee

2 t manier du beur-
er: raiffer es digr

.—AT nnen; - 2 nne
2 rn �÷FVÆÆVã°—

ne. Man�� 9an���VÆ�F–ó  .

e ar einle, m.de dag nid er n ; Binde

e >
und Weife das Silber

der Mi
fen am linten Arm; (in der Apothek) eine 4

: manipule pyrotechnique,Nn . 4%a 82

Fe abien, das Pferd tummelt m; nique, er
Aka. 12 in 5 Ben Zei. ‚nd gemietet, um fie dey der Mrbeit z

wobl dur.— au — — maniant, — Ma
erühl

A manier Paiguille,ein Mi
�ö6†–6·@mit der Nadel umzugehen weis.

Maniere. J. Art, Wel�öRÀ—
niere que, fü, al�öòÀdergeftalt daß;

Ja maniere, ein jeder ards eila >
manieres . — 5 nieder:

tagen Gewohnheiten an �ö–6ƒ°des manie-

„im Angreifen; une fille adroite

res fimp! es,ungezwungenes We�öVã° ilaeté 3 in. Art griech Münze
DSl 5 1 belle maniere, er i�÷@derb abge.� 5Manna; (in der Stdie She

prügelt worden ; en quelque „ en toute

— —s depar maniere „ uur fo ol ; par

achswel�öPmaniere d'entretien, > par
maniere de dire, fo zu
‚Maniere, adj. m. was allzu a maffe.

etirt, übertrieben mach devm
Maler) was nach eigener E altfindung gemi�÷C travail maniere, gefünftelt ee

Maniéti�÷FRÀ ». ein Malet, der in feiner Arb
der Natur nicht folget.

Maniette, £ (bey den Kattundtuckern) ein
Wit

her > de bled, ein Kornme�ñ•er, wer .�
er.

Manifeftation, F. Offenbarn ng.
Manife�÷FRÀ adj. klar, offeubar, bekannt: des Mannequin, m. ein hoher, runder Tragkot

ng manife�÷FW2Àhelle, offenbare Wahrhei.�

Madulselle, Vun. ein Manifeft, öffentlicher Ber.�
r ge 16. (bey Privat-

�ööæVã 

Aaken 21e. Offenbar, lar and brut

Manifelter, v. a. bekannt machen, entdecken,

offenbaren; fe manifefter, er�ö6†V–æVç  offen
baret werden, �ö–6€ hervorthun.

Manigance, . vulg. Betrug, Hinterli�÷@ im
Kaufen und Verkaufen; ilne fe doute point

adgen, Dad ge: Maniton , me Bent
rr5 — Manivelle, .

Die Surbe am

Manauvre, 155 ge�ö�Ö×FW0 Tauwert; die lau.�
endung

neu.

nette, . er Pfeffer, große

am —
wird; da ge de e

Kol

AA Steuer auf

Salle re 8 Li potbet) ein
�÷Sdßet eg 2 — vonSpei.�
fen, die �ö–6€ halten; Bergwerken) eine
Lage — en fo eine Metallader
— örblein , worinnen man das

�ö6‡¦WVpals Löffel, Me�ñ•er, Gabel ze.legt:
manne maftichine, harz; -d’encens,
der ollerfeinfte ; -d’enfant, Art
Wiege von Weiden; - ämarde, ein Korb zu
Seefi�ö6†Vã° on a rencontr& une manne dor,
— — die Aezeige von einer Goldader ge:

den; nous avons une honne manne de
— fec, jambon, feves, ris &c. wir ha:
— eine gute Koft an du6G'FVà Fi�ö6†VâÀ Schin.�

ken, Bohnen, Reiß §[c.

(bey den Malern) ho6FÇ¦W&æW0Wild. Den
Gelente in Drat gehen, um ihm die Stel.�
lung zugeben, die man will: mannequin a

2 voie, durch�ö–6‡F–vW Korb.
Mannette. f. großer ge�öÆö6‡FVæW Korb mit

zwey Handhaben, Wanne.
Manauvre, n. Handlanger, Handarbeiter,

Taglöbner: un ru�öP mandurte, ein �ö6†Æ–Òáp

mer Vogel.

fenden Seile eines Schiffs; die



*

N ; cacher lon a

ute, �ö6†�•t Maine: an Hanfcan vant un Nor-mg „Fae, e. m

Maneuvrier, u. zu Schiffs verrichtungen wohl vogt über die Gema6F6†W des Königs.
abg�� guter Bootätnecht. Man�ööÇ2À f. Manfeau. BUN. Sr

Geda6F6‡Fæ•òà Manluétaite, m. ol. Bedienter ben den t�öÖ’áp
i hat, �ö6†Và Kai�öW&âÀder die wilden Thieremachte. A

liche ; les �ööÖ'FW0 maneirs, (poe- -Manfuetude, .Sanftmutb,
ti�ö6€ die Holle. 3

Manometre, Manofcope, m. Ju�÷GGVÖVçBÀdie
Dicke oder Dunne der Lu�÷@ zu meffen. Manteau, .ein 7

Msnon. fdimin. Mariegen, Mike. ah (in der Faltnerep)
Manoples, F pl. ol. Jechthand�öwVFRà gel; in, Vorwand,
Manoque, f. Tabackrolle, Art fie zumachen. mantel: manteau à queue,
Manott«s, T.plDaum�ö6‡&�VFVâà Mantel; - de cheminde ,der
Manouvrier, m, vulg Handarbeiter, Hand: mantel; vendre �ö÷W0le manteau

werks ge�öVÆÂà lich ; fous lemanteau de ��
Manque, m. der Mangel, Abgang : le man- tion, unter dem Schein det Aadacht:

que dargent, der Geld el; manque n pain �öWW02
d’argent, aus Mangel des Geldes; leman- verzehren, fepn ;arder leman-
ue de politeffe «ereuit veltime, ohue Höf. teau, müßig en a

dachten wird man auch das Werdienft verach.�Mantegne n. g
ten; trouver de manque, vermi�ñ•en. Manteie, ée, ad). (in ) mit Mans

Manquement, .Fehler, Verbrechen: quel telzug ung *
manquement a- Je commis? was für einen Mantelce, f. eiue Nebelkrähe. 4.4
Fehler habe ich begangen? fe venger d'un Mantelet, m. ein Heiner Mantel,
manquement de foi, eine Untreue tachen. (in Wapen) eine Panzerhaube 5

Manquer, v. a. &9m. mangeln, fehlen, ver: Kriegsdaukun�÷B• Blendung,
fe 2 ie Een en pl un Stütlöherdeden ; m

efen ; f tot werden :ilader an Kut�ö6†Rà 2
manque fon coup, der Streich i�÷@ihm fehl Manteline, F. ein Mäntelein der Bauerwel.�
29 Ar Lamanque 7—i�÷@eben K.— An Be 77

er Gefahr entgangen ;it. er hat eine gu ·Mantelutes, f. pl. Haat Mücken eines
te Gelegenheit verfäumt ; les vignes ont Hundes, von feiner übrigen Farde unter.�manqu cette année, der Wein i�÷@die�öW0fhieden. | nel,

Jaht wicht gerathen ;le vin manqua aux Mantenen, m, Griff an einem Galeerentuder.
noces, es gebrach an Wein auf der Hochzeit; Mam il,m. ol.Ti�ö6‡GV6‚ÀTi�ö6††Værà
il manque de cœur, et hat fein Herz; avec Mantonnet, . dex Hake zueiner
del’argent Lon ne manque de rien, wenn Mantonnette, ol,At frau �ö‘•chen Zeuges.

man Geld hat, fo bat man keinen Mangel; Mantouan, J &adj. ein Mantuaue r, mautua·
munquer au refpe&, wider die �ö6‡VÆF–vPEd: ni�ö6‚à el
rerbletung handeln; manquer de parole, &Mantoue, die Stadt Mantua. »
fa parole, �öV–àWort nicht balten; en quoi Manture, F.heftiger Stoß der Meereswellen.
#-t-il manque ? worlun hat ers ver�öV†Vãð Manucodiata, m. Paradiesvogel.

le pied lui a manque, er glit�ö6‡FP mit dem Manuel, elle, adj. das mit der ge�ö6†–Ráp
uh aus; fon fulil manqua, feine Flinte dat het: leing manuel, eig Untet.�

m ver�ö�wC° cemarchand amanque,diefer ift, Handzeichnung; manuel-lexique ,
Kaufmann hat einen Bankerot gemacht; U.ein Handlericon. ve
set homme venoit Amanguer, wenn die�öW Manueile, /. F.der Griff, Kolder am Stener-Mann abgehen �ööÆÇFRà er. A

Maus, mn. Maus, Haupt�÷F�G@im Maine, Mauuellement, ade. mit eigener Hand, aug

Gelindigkeit.Mante, f. er Trauerfturg, ein ER
ee

Mantel; der



der viele Mir:

eines Leibeige:| Manumiflon, F Frepla�ñ•ung

Manus, dire fon in manus, — @otr "€
ite, adj. m. mit der Hanb5Y vr

een, DatumRE MeDefender re
Fe ee flache Etdtugel.

wenne >
„m.Kupplerep, Hurenwirth.�

. „IJ eine Kupplerinn; Mekrele,

der Maler: und Bildhauer:| ul konn Sen eines Bite

R „Rt pferd

* 4 Wiwurd 9
er,na gr dee age12 2 *

Maquignonne, J eine Mer
2 En. mit

. Sd Gage Unten
�öW&ã  maquignonner des beneh-

Ba 2 pe 1 eln.

— .Marabout, m. ehe fo unt
nem! wird; it. ein tür.

Mench: valg. ein haßlicher, gar�÷FÂáp

* ur Grenadille,
Marsger, Maraifcher. J. m. @drtuer der einen

—— t anbauet.
Marais, m, "Eu, Moraft, Bruch; marais

Meerfalg aus dem Setwa�ñ•er macht.

ifcher , m. �òà Marager.5

Marätre, J. böfe Stiefmutter, Rabenmutter.
; ber Arbeiter Maraud, m, def. lüderlicver Kerl, 4 0 .

Schurke, 2
E »Aae 7Ränberep „das —42
Abet Wel: E ala —

Minden de und Plu6Fâáp

Maraudeur, m. Soldat, der aufs Plu6FæFW&à

ausgehet.
e eine kleine Kupfermu6Fç¦P in Spa

u m. am, Marmel; Meibfteinder
11 1 fa9

27 marmeliten: fleur en
bree, v. ige Blume; et marbr

türfifch Papier.
Marbreur, m. det auf matmoratt an�÷G&V–6‡BÀ

I
Marbrier, m. Marmorarbeiter.

Marbriere, , eln Marmorbruch; (be�ñ•er car-
riere de marbre,)

Marbenre,f mutmelirte Arbeit —Büchern e.

e 2 ai .Pfundgewicht ; gewi�ñ•e M se in
Lübeck, Dannemark ic. poids de marc ,
�ö6‡vW&W0 Gewicht, das Pfund auf 32 Loth
gerechuet; mare d'or, gewi�ñ•es Recht fo dem
Maze bezahlt wird, die Be�÷F�ÆÇVævVàzu eis
nem erkau�÷FVà Dienft zuerhalten; au mare
Ia livre. (pro rata) fo viel als einem jeden
nach feinem Antheile zukommt.

Marc, . (�÷�"à mat) das Mark, die Tre�÷FW&âÀ
(von ausgepreßten Früchten, Kräutern 1c.)
der Ein�ö�òÀ (fo viel als man deren auf eins
mal in die Pre�ñ•e leget:) marc de tailins,
Weintreftern ; -de pommes, Aepfelmart;
dtronde chien. & marc d’argent, Jeront tout
un ou jour du jugement, nach un�öW&ÐTode

bat Hundskoth und Silber einerleg Werth
und Gehalt.

Marcaige , .. Ne einem jeden Korb
Mee

die Salzlöcher, worinne man das El m, 12 anges wild Sweln,

Pr J. Wie muh, Marke�ö—Bà



nalen ae.
— 4Been a55 ‚um

3allezeit gewinnen; il i

eee kann man nicht ute Muths
�öW–âà a

ch, N Kaufmanndgut i�÷BÀ
nl 2 etwas zu —

nen i�÷C un vai�ñ•eau marchand, ein er
farthep�ö6†–f` # riviere marchande, eiu �ö6€

reicher Strom ; ces &toffes ne font pas mar-

mandes, die�öP Zeuge find nicht Kau�öÖ�æç2áp
gut; ville marchande, eine Haudels�÷F�GC°
aprds larecolte lebled n’eft pas —.
nach der Erndte gehet das Getreide
* 8 Bi . an an

nen man von a
kann gefehen werben.

1 Zweifel �÷FV†VâÀ9marchander? wozu dee d N

2 marchander Faffection de qq. un,
�ö–6€ um eines Gun�÷@ bewerben; il le fit fans
marchander, er that es ohne Bedenken;
nous marchandons, ä qui parlera le pre-
mier, wir ftehen an, wer zuer�÷@reden fi el

Marchandife, f. Waare, Kaufma��

re valoir fa pe en 18 eine
boch erheben; marchandi�öP qui plait, e�ö• à
mieitid vendue, eine Waare die �ö6†ódn in die

Augen fällt, bleibt nicht lange liegen; en
fait metier
Handwerk daraus, er treibt �öV–æPSache un.�
ge�ö6†WWC°moitié guerre, moitid marchandi-

15 halb mit Gewalt, halb mit Willen; 55
galin de marchandi�öRÀ Waarenlager'; la

beit,

Marche, F ol, eine@renge,@renzitein; Mark,
Marggraf�ö6†�gC  la marche d’Ancone , die

Marche? Gange >Neife, Fort 1.arche, 9, Zug, Neife, Fortgang: lar-
mee elt en marche, die Armee i�÷@auf den
Mari; battre la marche, den Mar�ö6€
fe ; marche & contre-marche, Hin.�
uud Herzug; Aee fa marche, fein Thun
heimlich ha

Marche, f. rer Scha �÷�–V‚• Zug der Steine
(in der Ja6FvW&W’•auf dem Schach�öVÆFS°

Fahrt der Fi�ö6†÷GFWC°des Hir�ö6†W0ic. Ic.

Waare i�÷@ immer zu th
dienfant, ein Kauf den man

will; je vous donne cela par
par de�ñ•us lemarché,

Kauf, oben drein; a bon
che, einen guten Aahler soll i
ten; 7 ÿ� le marchs Ala
einem den Kauf freu �÷FVÆVà;il
marché que ce que l'on y met, wir

in einem ge�ö6€

lich i�÷C°ilya des gens qui fe ei
bons 4 8 Jade Leut e

fen;) il a bientöt fait fon m
�ö–6€ bald entfchloffen; courir .

d'un autre, einem iuden
le vin du marché, Leykat

komm

& marchandi�÷BÀ er macht ein Marche pie, os. Fuß tritt,

Nas —
. Naples, Franzo�öVâÀ Kärnk.� 1— v. u. &a. marfbiren,

fortgehen: marcher en avant,
ben; - Agrands pas, große Schritte
-Atätons, tappen; les &crevifles mar��
ärceulons, die Kreb�öP gehen
Rhone marché fort rapidement,
ne fließt �ö6†æVÆÃ°il kaut marcher
le monde comme dans un
der Welt muß man �ö–6€ ewe,
nem feindlichen Lande; marcher droit, keb.�

; le

lich handeln; marcher à la gloire, end:
ren �÷G&VFVã°marcher �÷W lea
einem auf den Fuß treten; beleidigen; ee



*

nem Gang. PER
Marchette , f. das Gtellhölylein an einem

Marcheut, dh : une bonne Mar;
marcheu�öRÀ eine gute

Marchis, m. ol. Marguis,
imarchiffäntes, Güter, fo —E

s marginaTEEN wee, e e . er,
Pre; 1 E Ableger, Ab�öVçFW machen, Maa.

Nelten 3 . Margoter, ©.Marcgul, m. Manns name. l
11 Sarg, 7.Tc Seller n
Mardi, m. Dii : mardi gras, a re f

dien�÷F�s° : RR Dieu) mardi Herr�ö6†�•t eines
s’ilfait chaud er lang werten mäfen, Murgriette, I.die rip
dis das v un J neut au- Marguertte, f.
vent wor: f,die Arbeit gebet Teht lange PeMet
�ö�Ð von �÷F�GFVâà Tau�öVæA•chon: les m:

Mare, F.große . alte fraugöfiihe K
rer eiDin, **. u Me in — a dee vor
Weg 1 Nera. Orac Margoilleraut, m. elender Der�÷GSd�÷FW"à
Marecagcux, eufe, adj. moraftig, �÷V×�f–rà Mar tie, f. 1
Muröchais, m. eln Koblgärtuer „(in und um Num „Kirchverwalter, K.

Marechal ,m. Marschall; Stallm af 31m. h :
Schmid: „Sten, Mardchal Kp. ann, dem lan ill,
er r�ö6†�À desde is; mateck rn ut; en prenant un mari.

eldmar�ö6†�ÆÃ° t d . ud un maicre, elne Juug�öW@ die �ö–6€ ver .�
mei�÷FW#°.dela conr, Ds mard- ker wird ihtes Wanner Magd.
ohal fertant, ein Huf�ö6€ Mariable. «dy. mauubat: une fle A 43 ans .

Mrrechalerie, V.die hm & un gargon à14font marisbles par les
Marechauflte. f das Mar�ö6†�ÆÆv7F—C°Noms loix, ein Mädgen vom 12 ph und ib

e älehen Befehle „ai et

te, 275 morte e25Alte ne
dev der Ebbe; mardeW’avnt, Fut, jo mit

dem Winde lauft; Guvtes de warde, das
Aus be�ñ•ern des Schi�ñ•s, weau ban Ma�ñ•er ge

fallen i�÷C° etaier le- murdes, antetu, wegen
widerwa6G'F–vW Fluth; retoler la wmarde ;
der Flur) entgegen arbeiten ;duo ven &
‚marde, Gluct und 1 5 Fortgang haben; ce
qui vient de flot Sen reiourne de warte,
gichwind gewonnen, ge�ö6‡v–æ@ zerroanen.

MuseMarche, F c. Schelmerep, Be e, ol. an eg Dartig, lu.�
Marfil, Mortil, mHelen (oben Kaufe 2%el Petite re ein ati

leuten, dic im Ganzen bündeln. ) eich Ma6FFvVâàViclionuuire Frungeis Tome J. Nd Muie,



2 e es e Marmoti, f . a 4 a
ariner, v.a. . 10 en, armotter, u.4 3

Marin, Qud�� NA (fin Marmottier „m, ee .) m du tabac �ö6†ÆV6·FPMaritäten oren M 1 9 4
— . 1 Bde e en afue, m. Akt Drücken oder eertagen 5Aipgoui l. um 113 en

Miley 4 . — n MFin FL weiche fett, gu,10 en arne. (3 *
Morjolet, m. vlg. Jangteinhect. das 778 fake ere =
Arlon. f. M „Welderaame. Marner, v.a.mit Mi
Märionnette, I eine Spielauppe ; (im Scherz) Marner, v. u. (in der Geefabtr)

eine ese Teibdverfou, ü ft b ft e
M 33 J. Art großer un�ö6†Ö�6¶†�gFW Fel.� .*U en.

Mergelgrude. 1
1 ‚ m. Art miitelmaßiger Schiffe

aron, A;Marron. Mr

biitten breunt.
Matlotte, J. Art Sommerma6FçFVÆ6†Vâà

Matot-



Man EN.
„ 15Seh
a

un. cin Fiber gar mit engen Mas
i jarquet, im. di in. von Iwit eDr

en Marqueter, v.a, �÷�&Væ¶VÇRÀ105

h Marquet« Arbeit;: *Pit
| 5 �÷F�&¶VÐ = re, mit allerley Fate

€

| an 0 . a Marquette, f. be, die der Bräu
Marpaut; m. el.ein Dummer, Eij.Sericktsherrn .die 1555

der immer was mituimmt. der feiner Braut zu �ö6†Æ�fVâÀbezahlte;
ie, ¶ Ort woman Kdfe trocknet; mente nde er e.

—§W2— tothe ide7 4 rap�� — — .— ARE Zelt; Art
ie 1 dame de fe Marquifer, o. r.do6F6fVã°a une 5 3 er .
F Marquotter, E Marcotter.

—Baum; a eg Men Marrdanf Pathinn, Gevatterinn,

emScilde fte: N „ Minkun�÷B• 2 — 12 ae nel BAR
16.donner des marques de fa Adeli Marrane . . c. verädtlider Name ber Chris

1 von feiner Treue geben;
donner le la marque à un crimi-

— 2 avoir droit de ma u .de baue, Kat�÷Bà; avoii oit de

haben, gemife Sachen u engt Ma��'2À 45,adj. ei. mit ber Weinhacte 117977

F 2 3 rein, mairain, I.Merrain.
Hen eindrücken, aufbtennen, br. Marteine, J. Marraine.
�ö6‡&‘•t lich zuver �÷FV†Vàgeben; in der Fecht Marrelle , das Mübl�ñ•ein�÷�FVÂÀ f. Merelle.

einen vollen Stoß aubt Zeichen Marrement, m, ol. Vatlu�÷BÀSchade, Unlu�÷BÀ
Deren Niederkuaft von �ö–6€ geben die Gchmerz, N

Reinigung noch baden; (vom Marri, ie, adj. ol. „ befilmmert, traue
Er das Zeichen des Alters noch im rig! Jen fu marri, dag ill wir leid.

aul baben ; marquer un camp, ein Lager Marrin, m Stamm von Hit �ö6†vWvV–rà
auszeichnen, abfteden; le peiutre a bien Matriflon, u. d. Beli

ler bat die Züge die �öW0Be�ö–6‡G0recht ant ge. Weiderbaarlocte über dem Ohr; Buch
drüdt ; cette �öVÖÖP ne matque plus, u. das heimlicher wel�öP ohne Ceu�÷W gedruckt

Frau i�÷@zualt, fie befümmm tems ind mehr; worden (beym Feuerwerker) d. ‚ die
cet albie 2 die �öW@Baum fangt anni ee erteget 3das den det Of.�

treiben; il et matqu�½ au bon cola, exi�÷@ det Nur de ab neben mu6A•�öWS 

braver, recht�ö6†�•feuer Mann ;i et marqu& Faire comme leHuge, tirer ies marvons du
fur le nen er �÷FV†W@im Schuldiegl.� few adec da pasre du chat, �ö–6€ eines andern
25 cheval qui commence à marquer, Hie wel�öP zufeinem Vortheil bedienen.

erb bat anfdugt zu zeichnen, Kennungen Marronner , v.a. große Paarloclen machen:

su fehen ; papier marac Stimpt paplet; les femuns onzä prelsat les.cheveux mar-
Ana Toll»



des Meer�ö6€

Martagon, m.

Art von rotber Lilie.
Marte, Mattre, T. Marder, Marderfell: mar-

te ziheline, Zobel; prendre marte pour re.

nar d. �ö–6€ en, betrügen.
Marteau, m. en Hammer; Quettol an einem

f b zu folder 3,

le mal de St. Martin,
martin-baton, ein

jakob oder Seemaas�÷F�#° ein klein Martre , f. Marte.
Jeet de Ohr, ee sie Anmweife: Martrois m. ol.dat
hammer, womit Forftbebiente die zu fällen:
de Baume zeichnen: morteau de forge »
großer Hammer auf den, Ei�öVæŽFÖÖW&ã°
-d’sfherte, Stein�ö]öW&†�Ö×G#° - d'armes,

Stimmbam.�
tre

en chür

Martel. m. ol. Hä
tete, er hat Grillen im Kopf.

Martelage, un. das Zeichnen der Baume mit

der Waldart, die gefällt werden follen.

Marteler v. a. hämmern, mit dem Hammer
schlagen; qudien „ beunrubigen ;(in der Martyrologe, m.

Faltnerep) ni�÷FVã° ein Nest oder Ge�÷F�dnde M
kauen wie die Falken: medaille martelde,

Martyrifer, v. a, zum Märtyrer

Martrovere, fol. Marderfalle.
Ma:tyr, re, ein Märtprerz il e�÷@fon ambition, ex durch ei

a allen il 7222 0auffi-bien que de piété, 0

der Eitelkeit, (Narren die
nungen Willen laßß
ligion; une belle femme ales
ne —— Frau hat ihre Aubethet,

re, wenn die Schöne mit mi
meine Pein an�ñ•ebt. *

artyrer, v. u ol. qu.
machen, mat:

tern, peinigen, quälen, plagen. a
ein hinrologifte, m, ber 5

.
Marvart,



zu.

072

MAR Mas
Marvart, Marquard, einBen Seen Ep
I: een:det.

ae er —ell, e
Ver. alMas unter im Clas.

Malage, 2. ol. ein Dorf.
— de, F.e Mum:

Matcaret, ent eo Fluth des
De in die Gatonne und Dordog- "Rune nes ie: un gan

chair,
Mafcaron, m. in der Baufunft) Fratzenge�ö–6‡BÀinter. (et

a

„Malcnlin, ine, adj. männlich, männlichen Ge.� 2109
�ö6†ÆV6‡G0;rime de ine mat tope
planete ma�ö7VÆ–æRÀPlanet, �öð eine wirkende — Sn
Eigen bat.

m Dännticteit, männlich Eine, Mali, Mack
achtommen.Ma�ö7VÆ—BÀ��Òà Art A. Malt dre, steheMaiette ,�ö6†ÆV6‡FVp.M48 Malle 5— 20ee a. 41 u a g.ad alu n, um ‚viel

nien, zum Rot man n will;

Masque m. Larve, ate 1 ein Ge�ö–6‡@zueiner Seien auffordern: jemale
ansfichet ; vermummte Verion; (in der taut„ichfehefoviel; il lui à ma�ñ•e laTante
Santa) ch ar Fe Zement, Kin a brachte ihm die Ge�÷VæF†VÇ@ei.�Far! ou
en masque, immer heucheln; Tabieufdan- Master. bemn. det 1
cee�÷@lema<que de lavertu, die Wohlan.� Mallette, I.leinet |,
e if DieLime der Elen Malt — zum Der
l contre qq. un ct ans len.1. Mailer, m. der pedell, Bepterträger bey einerverftellen konnen, gegen

Mafque ,fol. 25 Here, .
„garftiges. u111la ale. Malliv, ive, adj. �÷F�&²À1 en, aus

wer "zu gar�÷F–vPD füllt, dick: elprit mal grober 2
„be, adj. We: 712 verdeckt: per Kerl.

hit RE raudet der wie ein Kriege» Mallif, f.m. etwas Motel ehe
�ö6†–f` ant �ö–V†WBà mallif de pierre, Mauer von

Malquer, v.4.In. verlatven, vetmummen; mallif de gazon, von dig,
verdecken, ver�÷FVÆVã homme ne �öP won. ken platten Ra�öVâà
tre jamais aux autres que malqud, der Mallivement, adi �÷F�†²À dick, fe�÷Bà
Men�ö6€ zeigt �ö–6€ andern nie anders, als Malivete. f. das Starke, Dichte an etwas.
ver�÷FVÆÇC°batterie malqude, verbötgenes Ge.� Mallon, �òà Magon.

Ma�ñ•o ef der alten Rabbinen krltti�ö6†P Er.�
Mine m. Mord, Blutbad, Niederhauen, klärung des hebräifchen Textes det heiligen

- metzeln; (in der Jägerev und Wapen- Schrift.
kun�÷B• der Kopf eines Thietes get Leid: Mallorete, m. ein Ma�ö÷&WBÀJude, der mit an

cet arti�ö�à e�÷@un mallacre „diefer Hand: der Maffora gearbeitet
werksmann verderbt alle Arbeit. Ma�ñ•or�½tique, adj, c.ma�ö÷†W@

Mäffacrer, v.a. ermorden, niederhauen, um: Ma�ñ•ue, 7.Keule, Kolben, Schl 2um e�÷@
2 2 tödten ; verderben, zuGrunde rich.� uncoupmalue pour moi, dat i�÷@ein harter

: maflacrer un habit, ein Kleid im Zu.� ga für mich; „faire de fa tete mal�÷VRÀ �ö–0
deen verderben. . Din gr werden la�ñ•en.

Maffacreur m. Mörder, Todt�ö6†Æ�dger. Ma�÷BÀf. 5
Maffane, J. ethabene Lei�÷FPan dem Ort, woMaltic, m. Maß eine Art Gummi: wa-

die Galeere anfängt enger zuwerden. 13 * Schmirgel, Art Scelututt. a
Nati



MAT

bende, Seibel.
fh m,

eee
kleines
Je a 0, Ba a Ba
Die kide bat . ee SE entträfs
tet ; ranimer des malures

12 au�÷F–6‡FVâà

leSci�ñ•e �öVÆ!•t: mit zwey Ma�÷FVâÀohne di
unit; de bonrcet, ar Fochmaft, Maflforbe ; mäte en Heu, mr

eye 2 —der . Ma�÷FS° 3= reerma| le rechange, Ho6F†Prich
— den man auf dem Schiffe EMotte 5Mate, m. ein — ne

- Suan ten Du e ur Materialify Di reh; ie Seel ebkucken Hol arfter Ma mat Materialilme,mm,
defirme, ein Ey ohne Segel; aller ämät lich �öW’à
& cordes, wegen Sure obne Srgel Matériali�÷FP /. e. der dle Seele
�ö6†–ffVâà Matsrialité, F das We�öVà

matte, 5 matt, obne Glanz, unpolirt; Eigenschaft des Aörperlichen. Ä
1 im Schach�÷�–VÃ  .Ban, Ben m. 4.

bunte je e; donner dchec &mat d qq. orrath, zum en men genörig
un, einen völlig ins Verderben bringen; “ Matertalien zu
donna dchec & mat d tous lesplats, exfraß Matériel. 7 be I .
2 Schüu6A•�öVÇP rein aus; l’echec & mat du terie beftehend ;mat

ger, wird ge�ö�wBÀ wenn man einen auf den agefeiet, plump, dumm:

mie oder dritten Zug �ö6�6†Ö�G@ macht;  terielle, eiu fchömes, fettes,
’eft pas mat, mais il eft 225 er kann den bild; nous fommes trop

König nicht ziehen ohne ihn En — eonncitre la lub�÷F�æVPde
Matsdor,m die drey �÷FVàTrümpfe nicht gei�÷F–pgenug, das We�öVà der

Zomberfpiel :— matadors, wenn an — �öV†Vâà
�ö�wFVàTrumpfen nur die Spadille feblet. Materiellement, ade der Materie

en om, m. pl.klein Strickwerk auf den Ga: An�öV‡Væpdes Zeuges. er,
Maternel, elle, adj. mütterlich: langue wa-

Mäcgrable, v.a. ol. �ö–6€ viel Mühe geben, ternelle, Mutter�÷�&�6†Rà

und doch nichts recht genug machen. Maternellement, ado, ning, als eine
Matsmore, /. Kerker unter der Erde, wor Mutter.

rein m u. des —— ge�÷�W'&W@wer: Materni�öW"Àv.a, etwas von den Elgen�ö6†�•tem
den; Broffprei feiner Mutter an �ö–6€ haben.

Mad, ein Glan, denne, Qefß u derte f des runter feon, Mufterrecht ,

Ae abe ungefponne Seide. die Cigen�ö6†�•t eier Mutter: il ny a eu
Mataffin m. Tänzer, der 2 und due a merade J. C. qui ait poffbde

ble la virginitd avec la maternite, — —die
Geufeleyen im Tanzen ma

Nataflinade, I.Gaufclepen Geberben und po�òáp —face de as e ud
Airliche Bewegungen des Leibes im Tanzen.

Mätenr,



3
Mir der am en neue, regt
'Mathematicien, m. ein Mathematikus. rMathe 8 7
e
Mathilde, Mechtild, WeibenameMathurin, m. Matburinus, ��

ka m. pl,Geke Or
— 2 4 berwitz; Matite, J. eingr d u en n 0
= 1 a Matburin, An; Matois, oife, adj. (cfau,liftig,

on anfallender Thorbeit.

ue die 2 ad . der Stoff, Matoifement, adv,

: fecale, grobet, dicker Unflath e nem dicken Kopfe: 11
la matiere d'un difcours, . einer tras disempennd, er
i. entrer en matiere, die Sache vor: nichts ver�öV†Vâà

N e�÷�&—@a ae la matiere, ein Matrafler, v.a.ol. todt�ö6†Æ�vVâà
Dam, der nur nachha6Fâáp Matricaire, f. Mutterkraut.

t; en matiere, ade. end Matricaire, m. ol, (bev den Römern) einer der
7 favanten 15 de langues, bey

er it e

J un —ee fer uns Maaß, Ei
55 immte Stunde; . t, andere darnach zuvi�ö—&Vã .
* chez vous, ich will einmal bey euch zu . —„ eine Kirche, 950 Filiale hat

2 igfpeifen; cettenuit n’a point de ma- dern Mutter i�÷C° langue matrice 2Fi
Fi 88 das i�÷@die letzte Nacht feines Mutter�÷�&�6†P wovon andere ;
Lebens; Letoile dn matin, det Morgen�÷FW&ã° conleuts matrices, die fünf Haupt�ö�&&Và ,
les portes qu matin, der Augenblick und der wovon die andern alle zu�ö�ÖÖVævQ•etzt wer.�
Ort, wo die Sonne anbricht; de grand ma- den.
t��âÀ frühe morgens; fe lever de hon matin, Matrieide, m. Muttermord ;Muttermorder.
früh aufftehen, Matricülaire, adj. der Au der SRagrifel atrikel �÷FV†WBà

Matin, adv. Fin: des Morgens: demain ma- Matricule, J. Matrifeltegiiter; Schein über el.�
tin, morgen früh; il eR bien matin, er i�÷@nes Aufnehmung in elne Zunft.

auf. Matriculier, ere, / ein Armer, der wegen des
Mitia, Mätine, J ein Rudel, großer Schaf: Allmo�öVç@im Krchenteqi�÷FW �÷FWGBà

bund, Ketten und; one. ein grober unge. Matrimonial, ale, adj. ehelich, zur Ehe gehös
�ö6†–6·FW Men�ö6ƒ  eun bean mätin, 11. 925 : conventions matrimoniales, Ehepa.�
vouloit mordre, er konnte wobl was thun,
wenn er wollte; /a bon voifin, a bon mä- Mateimoniales.f. pt. �òà Matronales.
tin, wer einen guten Nachbar bat, hat einen Matrimonium, m. (um als ong — maitre
guten Wächter, tann �ö–6†W �ö6†Æ�fVâàmoine) vr Mi

Matinal, ale, adj, der früh ai Xiln'eft Matrifylva, £ Wal
pas matinal, ex �÷FV‡@nicht gern früh auf. Matronales, L.ol. — „�öð 15 bade Da-

Mstinde, V. der Morgen, Vormittag, die Mor.� men dem K zu
0 dor mir In pad matinse, bis an 3 f. eine Ara anbäne Fran;

her e vn, Ca. (von Beben guter Art, Making, e, Art Wolle and der Levante.
oder von �ö6†ódnen Hündinnen) �ö–6€ mit gars 9 v. a. �ö6‡v�dchen, abmatten, El+ f



Matule, f ol. Art7 2 f

Maxeuce, / Manns und
»xillaire, ad zum Kit

heit: avec mature, ade tei�ö6C° ma- Maxima, 7 Kuppletiun;
turite d’efprit, ein veifer, völliger Ver�÷F�æC° Maxime, 7 Grund�ö�òÀ D
äge de marurit&, veifes Alter; une art Riegel lesmax��ÖW6FP larel
parvenu à fa maturité, eine Kunst dle zuih.� fäße-der Religion; - de .
ter Vollkommenbelt gebracht i�÷Bà teu des Coangelit; c'e�÷@une

Matutinaire, u ein Buch bey den Frühme�ñ•en rale, que Kc. et i�÷@eine Haupte
den Kirchen. Maximilien , . Maun name, |

Matutinal, ale, i#. Matutinel, elle, adj. das zuMay, m. der Mapmonat
den eho6G&WBà May, J, Backttog; Gitterwerk, |

- Maubouge,m. Trank�÷FWVW in ber Normandie; dle getheerten zum abi
Auflage auf Och�öVâÀSchafe ic. ta Paris, Bothe einer Kelter,

Mauclerc, m, ol, ungelehrier, unge�ö6†–6·FW legt wird.
Zölpel, Mayence, f.die Stadt Mapn;

Maudire, v.a. irr. verfluchen, Böfes anwäu: Mayenne, J. Tollapfel, M
fen, vermaledepen; maudit, part, &adj. Mayere, f. Bu�ö6†&öÇ¢À 1
verflucht, gottlos, vermaledeyt; maudit leMayeur, m. ol.Gerichts e. 2
dernier, dul, deu retten beißen die Hunde. Mayneau, m. ol. niedriger Thurm ausw

Maudiflun, J. ol,Verfluchung. elner Stad 12
Maufais. 27ol Kobolt, böfer Geift, IM
Maugeres, Mauges, J. pl Rinnen oder name: ferstirer dla mazarine,

Schlauch, woduech das Waller aus den fortmacen.
Schiffen geleitet wird. M:zariniite, /. m. Anh.

Maug e ol. f. Malgre. Mozerte, F. �ö6†ÆV6‡FW0 Pferd,

Maugs&er, ©. u. vulg, fluchen, �ö6‡vódren. nichtsuütziger Men�ö6€

Maup.teux, eule, ady / unbarmherzig, grau Nille. F. ol. Geld: il à de la
fan: Faire lemaupiteux, wualg. �ö–6€ elend, Geld.
arm�öVÆ–p anftellen. Me, pron. per mit, mich.

Maure, Maurcffe J Mohr, Mohrinn: cap de Mean, m. ein Salzteich,
mautre Mohrenkopf ;ein grau Pferd mit waffe laßt. N
einem �ö6‡v�'¦Và Kopfe; collier de naue, Meandre,m_ ol,Krümmung elues
ein eint ein 3 ae: 5 de 1 NMeranique &c. �òà Méchanique.

Maure, mit einem unbarmterzig ummgeten. Mecene, Mecenas, m. ein Göuner, FreundMaurefgue, adj. mohrenartig, | Morcigne. ,"'ssenc- 0eoenas. m. EiM!at 14
Murten Marleand, aude adj. vlg. �ö6‡v�'¢áp ber Wiffenfgaften und Gelehr.�

ltaun, von �ö6‡v�drzlicher Ge�ö–6†Ç0farbe. 1 -
Möcham-



an*

Scherzpo�ñ•en begeben.
;Michanicien, m. (ch wie k) ein M

a6FæF–vW#°Mechanikus, der allethand

thematisch macht.
Mehanique,

der Natur.Meéchanique, adj.
mech unique,

beit; arts mechaniques,

t. Sassen
nach M ontenter, v. a. Mitvergnügen

nach den
er 5 Ge�öWG¦Vàder
erktun�÷C  rien me�÷@plusadmirable que Mecreanse, F. el.

le mechanilme de lanature, nichts i�÷@un: Mecreant, In.
als die Einrichtung der Natur in A ante, ady

keredi, Mercredi,/. m, Mittwoch: le me-
.  eredi.des cendres, die A twoch.

los, lderlich, tücki�ö6‚À
; Bo�ö7v–6‡C° der

�÷�–VÇC jouer un méchant tour, eis

[Eeroire, 5 a. irr. art

mis trauen,

erwecken,

verunwilligen; �ö6†ÆV6‡@ bezahlen.

Sry, ana
. ba

leinen Glauden
il le dit, mais je hen mderois, er �ö�w@et, aber

aufgerdumt
un méchant habit, ein abgetragenct Medaille,

�öW&ã° un me
Kleid; il fait le mechant, er drohet, �÷FVÆÇ@

�ö–6€ zornig.2 be Dac��BÅ¦ö6‡@ in cher Lane oder
Licht; Luute, Schwamm, daran
manzeuer a die Tille zueinem Lenc+
ter; (beym Schreiner) die linge eines Ho.�

16; die Schraube an einem ieber,
2 den Kork oder Stöpfel aus einer e

zu zmeche.de vilsbreguin, dat Boht-
eifen an einem Wendelbohrer; meche de

cone, devm Seiler; - foufrde ,
Schwe�öVÁ•aden; Eventer oder decouyrit la

mechez Braten riechen, eine heimliche
eutdeclen, Rote

ee e dag det, Unwide, Ungun
. den Wein �ö6‡vVfVÆâÀmit Schwe;

fel eindrennen.
1 m, (ch als k) weiße Rhabarber.
Meéchoit, v. . fehl�ö6†Æ�vVâÀ mit lingen, �ö6†ÆV6‡@* —.—
Miecompte, m, Ver�÷FýòÀFehler im Zu�ö�ÖÖVâáp

Irthum, Ber�ö6†Vâà

>

fe meoom- Medaillier, sm.

Meconium, m. Mohu�ö�•t in den Apotheken; gejwungenes Lachen; faire lamine comme
Nn5 faiut

uch�÷F�&Và re�÷@be:

nach prägen laf

Miß oder Spa!
nel&es, die einen
ben ; - incufes,
prägt find ;

prägte;
tanzen

le, eim altes gar�÷F–vW0

all; toute
alles — unt er�ö6†–VFÆ–6†PArt
dailieeft renwerjte, das Blatt
det, es gebel nicht mehr wie zuvor.

i Munztabinet; taften.
usillike, 2, Kenner, Liebhaber, Sammler
alter Münzen.

Meaillon.m Schanftüd von der Gat.�un-. J. ein aus Meer�ö�æ@ gemachter ana 05 2 9
Schaumünze.

Clash an. Manns name: risde faint Maar.



Stein der den Alchvmi�÷FVà — RR
decine de miton -mitaine, mn die mer M —aer
der hilft noch �ö6†�FW@en ge — # garder

erte Atzuey in — me v.Ka ms Dee
maaß ein eben: medeciner, ab:
chen; Went tant medecine en et Medire, v. m. verleumben,
mort, fie haben ihn zuTode gearzuepet. terreden: delt

. m, ne ae ‚at; goldene
von

Mediane, adj, in der Mitte �÷FV†VæC planete

ms liane, Mittelp! „ ber drep vor und
drey hinter �ö–6€ hat.

n 3Medianader, große Blutader am
rm.

Medianoche. m, (ch wie k) Ga�÷FÖ�†À um mit- |,
ternacht, bey einem Ball xx.

Mödiante, f. einer der drey Haupttöne in 4

Média�÷F–âÀSL.m. das Mittel�öVÆÀzwi�ö6†Và der

ee e* e itte ut meprifer la
pied, ate, adj, mittelbar, ” dre feulement de la mer
re adv, — 1 wei�öRÀvermit· —

tel�÷@eines andern, durch

Medlateur, m. Mittler, Anne Mit; Medifant, ante, adj. &.
> telmannUnterhändler ;(im 1.—— 7

der König, den man einem and

M&uistion, J. Vermittelung, —— 83
ve Haufe mitten im Vers bey Singung der Meat, ie,

ja

Mediatrice, 7. eine Mittlerinn.
Medica, J. Schneckenklee.
Medical, ale, ad). 77 Arzney geho6G&–s matie-

re médicale,

7 *

Medicament, m. — Arjnev: un 2 — Verrätherep
medicament fimple, ein einfaches Mittel. auf finuen ;- fur gg. ch, einer

Medicamentaire, auf. die Arineven betreffend, denten; jevous medite eg f mit nd
Medic��ÖVçFW"Ào.a.Arzueymittel geben, arz: ze in meiner Rute gehe ich fe mit e

nepen, mit Arznev ver�öV&Vã  - une affaire,

eine Sache Flüglic führen, Med, be, adj. mit eee
1 eu�öRÀadj. zur Arzeney dien.� = reponfe möditde ,eine

0}

Medicinal, ale, adj. heil�ö�ÒÀ beilträftig, zur Mösiterrande, 222
Arzeney dieulich : herbe medicinale , ein ach. was tief im
Heilktaut; ean medieinale, Ge�÷VæGv�•fer. weit entfernt —6 Laas aß



MEF MEG MET
de matte fraiche dans Mane, e, adj. — 95 m, das Be�÷FS 

ndes, man ißt keine frt- le meilleur, dus Be�÷FPerwäblen.
en vom Meine der

m

jour fombre &bien 2
ek cher Tag.lnnoclique,

Melancoliquement, ade, traurig, auf �ö6‡vW"áp

Lance ch 9ein Fluges Mistrauen id TR Mel224. ae oel ·
eee „ ana. Be ;Vers

der Thlere von Am:�ö–6‡C°il ne Fant jamais avoir de Ia mehan- mi�ö6€

de de fes amis, man muß in �öV–æP ige de littérature, �ö6‡FP Schtif.�niemalen. einiges Mlettauen fegen.

�öW0mefaits, er i�÷@für ler

Mm ante, ad, nustraui�ö6‚À urgwoö6F†æÁ•ch. Mölanger, vn, ene
"SeMeter, b. 7. (beffer fe defier) misttanen, einander

baden: �öP mefier de gg.un, einem Melant6ria, m, € udiele Mineral.
trauen. Melaon, Mélon, m. ein �ö6‡v� zer Wurm,

e pl. jeux Mégale�ö–Vç2ÀFe�÷@der man im May auf del eln findet, und
den 12 April zu Ehren der Eodele. welcher im ———te, einen ange.�

2 —N der Malerkun�÷BÀ a a a m
vom m, (bey den — ein �ö6‡v�"áp

— „Unacht�ö�Ö¶V—C°ak lee In der Hauk.
apa aan) faire qq. ch. pat me. 2 — e, F. Beamten; das Ueberbleib�öVÀ vom

Mae 2 m. T der Vor.� Melchite, m. (ch 00 *) (in der 3 der
\ en ook, au gewi�ñ•en of. �ö6†‘•chen . zugethan, der aber

2 Furien; ein �öV‡ bo6BápMiley. el. Mi�÷�VÂÀ Me�÷�VÂà

Mögie, m. bes Weidserberhaubtoer. Meter: Faker vom Welt: eurer
ee Br; Ott mDC bare

‚erber. Meler, v. a, mi�ö6†VâÀvermi�ö6†Và vermengen:
e Weid, Kind und Ge�ö–æFS° das fe meler, �ö–6€ vermi�ö6†VâÀ paaren; 16. �ö–6€

mit einer Sache abgeben, be�ö6†�dfftigen; me.�

v. a, ol. ltumm und lahm �ö6†Æ�vVã 

me mehaigne , ein wunderticher

m ol. La6F&×VærÀSchlagen zum Krup.�

ol. bald darauf, dernach ��2à

Meigle, £ eine Winzerhacke, Epighaue, Pi:
ingärtner,der We

Medler, e. a, al. anfeuchteu, benehen.

ler les cartes, bie Karten mi�ö6†Và - de

beau dans le vin, den Wein mit Wa�ñ•er un
mi�ö6†Vã° une ferrure, ein Scloß vi
derden, daß der Schläffel nicht mehr uche
oder deraut geht; il �öP me e de faite la me ·
decine, er pfufcht in die Arzner kun�÷C° 19
les dents möldes, er i�÷@fo bezecht, daß er die
Ben nicht vou einander bringen, nicht re.�

en kann; les animaux fe mlent enfemble,
die Chlere paaren �ö–6€ zu�ö�ÖÖVã° melez-

vous



e e Tbewen: n 1 nie ere 1
9 1

Melioration, f. (im Rechts handel)
rung: rembourfer les méliorations,

�öW'Væp

Meliorer, v. a. (in
Meli�ñ•e, fi „ Kraut.

br Art grauer Stein, Milch oder

me 155n let,a . Millet feautier.Mc Sn4. 0 et de mund Befen
= 2 — me, —de 32da,

M£lochia, m. egypti�ö6†W0 Mus kraut. tez-vous bien, lebet wohl; & vous
Melodie, f,Melodey, —— me, und iht auch, a7i
Melodieufement, adv. wohl — liebli.� gememe, Daene

cher wei�öRà Mömement, adv,
Me�ööF–WW‚Àeu�öRÀadj. lieblich klingend. Memento, J m. elu
Melon, m, eine Melone, Pfebe: melon IM, ken der Lebendigen und

eine glatte, - brodé, rauhe, -froppé, teife Memoire, . Geda6F6‡GV•òÀ
Melone, fo Zeichen der Zeitigung hat; bon- kung : Me. votre pete de
ne femme & bon inclon ü grand! pt ine les cen- fe, de glorieu�öRÀ de benite
nost-on, gute Weiber und gute Melonen find Vater gott�öVÆ–vVâÀelorreicden,
�ö6‡vW zuerkennen. Andenkens; méwoire

Melongene, J. Tollapfel, eine Pflanze. der Stelle woman etwas
Melonnier, m. ein Melonenkra6FÖW"à cielle, gemacht
Melonniete. f. ein Melonenbeet. Dentb dern; ilfaut faire cela
W Manieren im Singen, �òàModula- meémoire, man muß das

man noch davon r��

Malie J. Schaffell, woran die un noch i�÷Bàprinces e�÷@en benedi
Melpomene, J. eine der 9Mufen celle des méchans en exte
Mein F. Gerietabertelt, Bezirk eines Nich denken

ert

——— V Fehltritt, Verrenkung eines

Membrane, Fdünnes, zartes Ha6GWFÆV–âàle;
Membraneux, eule, adj. fellicht, häntig. 1 e no
Membre m. ein Glied; ein Theil, Stud von �ö6‡&–gC°-narratifde cequi weft p.

elnemGanzen; (in Waxen) die Klaue eines zehlung de�ñ•en was �ö–6€ .
Vogels :ulef perelus qe tous �öW0membres, depenle, Verzeichni en;
er i�÷@an allen Gliedern lahm; membre de memoire, Summa — �öRÀiu

maifon, Abtheilung eines Hau�öW3° viril, wo nichts zu�ö�ÖÖVà zu rechnen i�÷C° il a d.
miuuliche Ruzhe; membre du con�ö6–ÂÀein mechans memoires , er



MEM MEN
; il a pris de vos memojres, er

gewi�ñ•er Strauch.

5 Droben, Drobung, 2
te: ae. me iuent pas, dom

— Um�÷GW'  drohen; -qq
prime h 3 89.
— „einem mit 88 drohen;— tremble, mancher drohet und

1 als — dem er drohet;
Menaceur, . ein Trotzer, der da drobet.
Menade, J. N.—.—— Weib.
Meuage, m. 3, Hauswe�öVâÀ das

62 5tolle demenn „
Leinwand; fe ine en menage, eine

. anfangen; vivre de menage,
leben; le meuageeft un gente de

biens, die Haus haltung i�÷@ein Schlund, bat
8 7 7 Wade il my a n meina-

gate, es i�÷@alter Sameer und �÷F–æ¶VæFP
— gekommen; zwey böfe

baden zu�ö�ÖÖVà gehevrathet; on ui
eme fon menage, die Gläubiger verkaufen

Hater; voilä un dtrange menage ,
I. ein übler Zu�÷F�æBÀ eine leichtferliae

gate ·menge, nennen die Bedien ·
——— 1 Herrn anra6GF‚Àfie

| Aen. zu halten. bnen etwas abzubrechen.
. Behut�ö�Ö¶V—BÀNachfeben ,

, bänelicer und rarhlamer Ge-
brauch eines Dinges: il a de grands me-

E — pour lui, er gehet �öV‡ behut�ö�Ð

Menger re, ausba6FÇFW"À=terium ; ach.E hhar, Nadi das ee: Ic
er du temps & des paroles,

der 5 meh e die Zeit und die Zunge wohl
zu tath und im Zaum zuhalten; une main

N 8 drohend, trotzig: paro- nde Lan d wo große Herten

bedrohen: menacer

les per-
fonnes polies ont —adre�ñ•e w knie

ur menager tout lemonde, van eute
en eine re 15711mand. in Weg

Ber ven ga. un, mit einem m Bebfam un.

Drobwor: LTR J dbette Nun sin
hen ler, Pracher : mendi 8

Bettelorden; mendiant, Ban
mo6Fæ6ƒ° un plat de mendians, wird
Sac a, ale Feigen Metin,

5 eigen,Mandel f
Mendicité 6 Betteley: dent la mendici-

te, an den Bette
Mendier, v. a. & n. 4 be erig, unan.�

�÷NFæF–p�÷V6†VâÀprachern: mendier fon pain
de porte en porte, fein Brod vor den Thu.�
— eh are les louanges, �öV‡@[obs

u wid 25 ic im Mittelmeer, �ööá•t auch
Cagatel und Sulc le.

Mendore, �òà Mändore.
Meneau, m. die 3 an den Fen�÷FW&âÀ

der Kreuzrahm.
Mende. m, das enn der Griechen, nach

den Monaten eingerichtet.
Rene, F. beimfiches Ver�÷NFæFæ•òÀverborgene

Griffe und Unfhläge; Vorladung vu die
Gerichtediener; (im der Ja6FvW&W’•—
Spur eines laufenden Hit�ö6†W3° {
Tuchfabriten) Aufkratzung der Wolle: =

couvir les mentes, die heimlichen Un�ö6†ÎBáp

ge entdecken.

Menchou, fi (�÷�"à menou, ) Weibername, Dias
negildie, oder Manechildis.

Mener, v. a. führen, leiten, bringen,traftiren,
mit einem umgehen; qui vons mene ici ?
was treibt, bringt euch bieber ? mener une
vie voluptuenfe, ein wohlüftiges Leben füy-
ren; mener lebranle, den Reihen führen,
den Bortang haben; du betail, Wieh trei.�

du un machen; -99. *
zu



14 menette, ae Mr
ente,

Spiele ae t.
1 f N )
en �òàMen „
Menil, ms ol,Bauer Dorf.
Meuin, ine, J | laber, die mit fu6G!•tli.�

wen Kindern zogen werden: meuins
25Hélicon, e wer“ die beften Poe.�

Menisge, das H.
Menippée, J J. ea — — eine Schimpf.� �ö6†�ffVæ†VÇBà

�ö6†¶–g@wider die ehemalige Ligue 2 Mention, f. Etwehnung,
reich. plus mention de faire cela, es

Meifiue, 9 (Optit) Glas, von einer Seite gemehr davon, die�öW0zuhun. 0
hohl, von andern erhaben. Mentionner, v.a.an, thun, N

wien 9 4 bon — aui e�÷@
täufer, er ee

Menoilon, ol. f. De�ñ•echement. Mentir, v. ». ir. en : lans mentir -
Meuole, m. Axt kleiner Seefi�ö6†Rà nen point mentir, die Wahrheit Er
Menotoge, m. Ge�ö6†–6‡F'V6€ der Märtyrer in den ang ne peut mentir, mal metkt

der gtiechi�ö6†Và Kirche. wozu eiuer geneigt i�÷C°mentir mogni
Menon, m. Urt Ziegen in der Levante. ment en faveur de Ja. un,
Menotte, J. (ein Kinderwort) Pat�ö6††�dndlein; tig�÷FP rühmen; il nenrage pas pour

�öÇW"àHand �ö6†VÆÆVâÀFe�ñ•elu. tir, er �ö6ŽFÖW@�ö–6€ keiner Lügen; m
Men�ö�ÂÀale, adh. la ligne men�ö�ÆRÀdie Ti�ö6†Æ’ápmentir, qui vient de lein, von Femme

nie mitten durch die Hand. man gerne; fail ee RL
Menfe, J. Tafelgüter eines Bi�ö6†öfg2à wat mau von einem nicht
Men�ööÆRÀ f. der Schluß�÷FV–à eines gesprengten * n. das Kinn an Meu�ö6†Và

Bogens, Gewölbes. den; Blätter an Blumen, bie unter .
Men�ööævRÀn.Züge, Uinwahtheit; Blendwerk, bängen ;tecouer, lever le meutun 725

Eitelkeit, Irrthum: meulonges ufficicus, das Maul rümpfen, über �ö–6€ werfen; bra
N

1



See; port 15 mer.

Doen ein guter Gesa e mer,

.

iln * er, das Winter ar 25a

Ben Me Ne Hana ai hal) Bus, enL fi 1— 15 fiele. ee e
er h a, �ö6†ÆV6‡FPSnneu tragen; ba mer dboite; das wird

.Rare Mama tan. a nus 2 = par ——. 5halben �÷V6†Và fe 10
A ue en pieine mer, et ut, et

Bereit; gu: Live rn Oli get; u md
Bad Une iD— erung. mer poil�ööæ’À genug

Eu. klein und dünne den.
das treiben, Meralereffe, Metale�ñ•e, f. ol,eine Pebamme.

5 „ Ti�ö6ÆW -Kift: Mercadent, m. ein �ö6ÆV6‡FW Krämer,
Mu Geld�ö6†Ö–VB• Heine Mercantile, adi. f. ce�÷@un homme de profel-

Gag vun t. �ö–öà — es i�÷@ein Handelt mann.
iner. Mercantillement, adv, anf taufmauni�ö6†P Att.

. Ole die ihre Ni�÷FW in Mercantilte, m. vnlg. ein .—Mercantoti�öÆRÀ adj. fau�öÖ�dnni�ö6ƒ  u de

te, . Kleialgteit, �òàPetite�ñ•e. parler mercantori�÷FP , fau�öÖFææ‘•che Re:

| Memyantne, J, Bibertlee, Bitterilee. dent art
| Neun, Meum, m. nenn wil: Meroelor, m, ein geringer Dorikämer.

Mercenaite, /. & adj, Mieibling, Taglöbner,
1 — Feed Seite dicker det um Lohn aubeiter, der auf den Lohn oder

auf der ande ru i�÷C°befondersvom Holz. Gewlun �ñ•ehet; gewinu�ö–6‡F–rÀgeisig, eigens
fe Meprendre, v. r ir. ieren, verfehen mäßig: ame baffe &mercenaiie, ein nicbt

Feblgriff tua, eines jür das ander träctiges und eigennütziges are: Pe
nehmen: il s'eit ps lourdement, et hat moin mercenaire, ein erfaufter

lich verieben; fe meprendre en par- Mercenaircmen:, adv. um Lohne a eigens
im Reden vergehen.
„. Meprile. Mercerot, 4, �òàMero lol

m. Berabtung: faire mépris de qq. Mercerie, . Ktdmerev, derben Heine Krd-
Ben; iliarii re 3 al a plu für fa mercerie, fein

is „wer �ö–6€ zugemein macht, det �ö6†�p det �ö6†ÆV6‡@von fatten ;er wird|, Handel
dei feiner Achtung; au meprisdefa paiule, bald aufhören zuhandeln,
[



Mi
f

h
|

das Muplfeinfpiel..Mic, h

Mercurial, ale, adj. Long das mit —.—5 v. a. untertauchen.
dem — I dem Queck- Meriane, na, EN .5

Mercuriel, adj, �òàMercurial,

Mercvrifcation, f. Arbeit, wodurch man den dional, Südwind.
0 e aus den a r — — m. Be

Merdaille, Höhn, iufen erir, v.a.0l,
725 if lee

ten; = das Verdien�÷@
le; 1 mérite fans bien elt um
Eelat, Würde ohne Geld, i�÷@eine

inkt er; iu de da merde au bdten, ne Aufchn; avoir du mörite wilt
vulg. er hat Dred am Stecken; feine Sa:den, guten W BEE le

che binkt. faire un nrite de 9d. 4 aus
Merdeux, eule, adj. dreckig, be�ö6†×WG§C  etwas machen; ie. etwas als einen Dient
Sent fon cas merdeux, vulg. et merkt Eiaurechnen; cela —— smeritesälz

daß er unrecht bat. guerre, dieß thut im Kr
Mere, ad). J. nut zu Goutte und Laine ges Nußen.

�öWGB•rein, auler: mere goutte, der unges Meriter, © a.dees
Er Vorlauf vom Wein; mere laine, die dient machen; gewinnen, erwerben, June»

e�÷FPWolle, vom Küden der Schafe. ge dringen: Ion athdults lui a mérite Ne-j tut



=

.

�ö‘•c :gober lemerlan, nn date mee V,eine Mei�öP :bleue. eineBlau.�athen. „de fort, eine 12
hen neluedim�öVÃ°it. Kauldar�ö6‚À ein 2 .lomgue eine

un fin merle, e Du Fa Melaraii A (Anatonne) von Gefäßen det
tes cela, je vous donnerai Geke ichen.
er will ie mr die h 3 n. imp. übel aut �ö6†Æ�vVâÀmit

re

Füße, in Wapen�ö6†–ÆFVâà ren Gebäuden,
Merlin, m. Art dünne Stricke zuReebänbern Mefchine, Meichinene, 744Wood, due

auf den Schiffen, Mädchen.
Merliner, v. =. malt folden Steigen aubfuben. Me�öV�Rà f. Mezeru,

Schaf : wer
Merme, ol. f. Mineur.

zewn iffe Art une iu— ber Duke e 12 �öW2À

n die Merovinger, See Ma eln Misgebot.
1 adi. von Mé�ö�fg&—"À2.2.gat zuwenig biethen, ein ums

. a — du6FææPEichen.� Sieh Oder eeBere in.errain, m. ; M£flolabie. m. geometri zwey
bretter beym Schreiner; der Stamm eines Mittelproportionallinien zufinden.
Hir�ö6††÷&æs  ilYa du merrain dans cette Mefopotamie ,f. Me�ö÷�÷F�Ö–Vâà
maifon , es i�÷@ein �ö6†Æ–ÖÖW0Volk in die Melquin, ine, adj. C,. karg, filzig, knau�öRáp

t, elend, �ö6ÆV6‡C°ein Knidger, Filz: un
Merri, m. Mederich, ein Maunt name. riche melquin, ein teicher Filz ; cela e�÷@
Merveille , f. Wunder, Wunderwerk, etwag mefqnin, das ift �ö6†ÆV6‡@gemalt.

ungemeines: cen’eft pas mer veille, dag i�÷@Mefquinement, ade. färglic, filrig, knan�öW&–rà
‚gar ulchts außerordeutliches; une jeune * nine ie, f. Kargheit, Kuau�öW†W’ÀFilzig .�
metveille, ein überaus �ö6•fæW0junges „ Düritigfeit, Mangel.
Weibs bild; les fept merveilles du monde, 5 Sim Bot�ö6†�gC  fairebien fon me�ñ•a-

die 7 Wunderwerke der Welt; promettre ge, feine Botschaft wohl ausrichten.
ments & mer villes, güldene Berge verfpres u: er, a 5 eine Bot�ö6†�gFW&–æã°
chen; pomme de wer veille, Bal�ö�Ö��fVÃ° in Bette rbote ;Vaurore eft la Ar .du
= merveille, ade, zum verwimdern ; pas 1 die Morgentöthe i�÷@de esTages Vor.�
tant que de met veille, vgi eben nicht �öð bote; me�öÆ�vW@demalheurs, ein lluglucks.�

gar fe bote ; meiliger boitenx, der hintende Bo.�
Merveilenfement, adv. ungemein, u6F&W&�W2Àte; on ne trouve jamais meilleur mejluger

wunderbarer wei�öRà que foi-mere, will man etwas wohl ausge;
Merveilleux, eu�öRÀadj. wunderbar, wunderns.� kictet haben, muß man �öVÆ!•t gern; ;mel

werth, ungemein, vortrefflich; J. m. was I Di amout, eine Kuppieri
*Diclionuuirt Frangois Im. J. Melle»



en;
mi .
keine Religion.

des
Uedel�÷F�æBÀUnböfichteit, man im Berk

1 ante. ah 1 — Adlelure que em jen.von Mon! lure Lan 0
Ne em Miflel, beitet, hat man Nutzen
Meffeoir, v.. irr, übel anfteben ;(nur in en ee que, nach dem

der dritten Per�ööà einiger Temporum:)cet- erfordert.
te couleur meflied Afon äge, diefegarbeftes Melurer, v. a. me�ñ•en,bet ihrem Alter übel an. n el

Me�ñ•er, 74ep
Mellerie, d,Gebiet eines Herrn.
Me�öfW'f—"Àol. f. Deilervir,

Mimi n 1 eingehen ·
en

14 85Sdnilterichenbe, ie eil�÷FP Gar.�

enz der re; V. die Erudego6GGF—Vàa5
1

Meflier, m. Feidhier, Flurkbäge, Weinberg: leurs Epees,
büter, Bannwart, Bannert. gen; le cerf melure

Mellin, Bad: adj fo von Metz oder de�ñ•en urch�÷G&VÆ7@den Wald; PB
Gebiet i�÷Bà un, �ö–6€ einem gleich �÷FVÆÆVàwohl

Mellire, 1. ol. Ehrentitel vornebmer Herren: rer dd ch. des Jeux, etwas
melhire- Jean, Art rother �÷]öW Birnen, Zu: sed nehmen
derbi: Me�÷W.‚Àee, part. adi. a

Me �÷F–6RÀMeftif, (. Metice, Métif. eu melurces, leicht
Men de camp, m. Obrijter zuPferd: Me- orte,

�÷G&Pde camp general, General der Meute: Melureur, m. ein ra
tv; la meltre de camp, er�÷FPKompagnie Melus „Sm.
elnct Regiments zuPferd; arbre de me�÷G&RÀbrauch, (in Gerichten.)
der Hauptma�÷@ eines Schi�ñ•e. Me�÷Q•er, v.u.ol.mis brauchen

Mefuant, ade, ol. luskün�÷F–vRÀhinfuhro. fa �ö�çN’à feine Oefanbbelt übel
Melvoyer, ol. Deranger, Mefymnium, mm, ol,Worte, �öð die
Mefurable, ad. meßbar, der Aus te�ñ•ung fähig. ten in . Strophe nach einem
Mefurage, m. Meßgeld, das Me�ñ•en :payer derbolete

lemelurage, den Me�ñ•erlohn bezahlen. De5m. 888 1)DieHintere,
Me�÷W&RÀfi a ; ein Feng 3 15WM... - Finger �÷FV†Vâà51ver

wos geme�ñ•en w uß oder Men�÷W in NMetachroni�öÖRÀ m, Berftoß Beine
der Biarmft; Takt in ber Mut; die Ka- nung.
denz in der Tanzlun�÷C° dat Lager in der Metacilme, m. Fehler in Abena
Fechtkun�÷C° Ma6MöÆv¶V—BÀMabie zung, Rath, am Ende vor einem Bolal.
Einrichtung, An�ö6†Æ�s  mefure rale. ge�÷G&’ápMetail , f. Méteil.

chen Maaß ; comble, geha6GQ•tes Maaß; Metairie, f. ein Meverhof,
enchantillonner une melure, eln Maaß nach Mötal, m. Metall, Erzt; (in
gefechtenem obrigkeitlichemchewicht einrich.� vnd Eilder ; in der
ken; mefure binaire, danble, halber Talt; Zinn vermi�ö6‡BÀworaus Figuren, de.
ternaire, triple, Tripeltakt; battre la me- gemacht, und mit Sold�ö�&FP
�÷W&RÀden Takt �ö6†Æ�vVã°rompre lame�÷W&RÀwerden: prince- metal, metal de

0 ballen, überlege
n ä la meme 1 10 qu



1 1 5Ha m, m, des Fu
„ die

3 f. berbiumtr Redart, Gleichniß
Metapter: parler par metaphores , durchSlelchnie EEE m er

Metaphorique, adj.

Meétalep�öP euf.

ae
ahne; —

da Bergwerk. Methode, f. L Ciaricktung,
. v. a. (Choi etwas zu Metal Mn 99 thun:
Mötallurgie, Eptotier-, Ceibehunft der ee Santa der

Metalle.
Metallurgifte, m. ein Scheidefänftler, leinaeri.

Verwandlung.

Method ordentlich wo .
Metamörphofe, . 2 — ado, ne —an ar.

einem weißen
M£tamorphofer, v.a,verwandeln: l’amonr ER, 6 Ed.

ropre le metamorphofe en toutes fortes de

8 Die@igenliche verändert fig) In l.Marg Sac gg, Parbiferung,

sn a 4 8I
ue, u.
es uement, adv. verblänster weile,

{m verbi mten
rg m. ein Ueberfeher, Verdolmet.�

Waben, m. ein Oretaphp�ö–ÇW2à

ae S adh.

** eh ado. auf metaphufifche

nach be v. a. alzn �÷VçGF–6€ föreiben,

aan. m, Meétathe�öRÀ f. Syllben :oder

Wort; als

Mätayer, m, ein Meper, Hofmeper, Halb:

rie,— *2A gel,
Metsdores, m. pl.«in Sante Leute die 8 Te

verbotener Ausfuhr der Waaren behälfl

in, Mi�ö6†VÁ•rucht halb o:

Noth erforde
wu 225 — 2 von zweverlex .da ker

2 u. 2 rechtulefel: nicht

ra — Steuer vom Getreide.
Metel, u. St I, Igelskolden, ein Kraut.Bie nn Metivier, mm. al. ein Schuitter.

002 Métono-



Metropolitain, aine, adj. &. erybi
Etzbi�ö6†öfc  egli�öP metropolitaine „

1 — &18. metropolitain, ein ee

Mets, m. Gericht, Speife, das E�ñ•en: mets
de mariage, Mecht einiger Gerictsherreu,

8 a. — Hochzeit �÷�VÁ•en einenjervo! muß. 5
Mettable, adj. gangbar, giltig, gäng und gäbe,

auch! lee de cette piece w'e�÷@pas
mettable, die�öP Münze i�÷@nicht 3
un homme allez mettable, ein Men�ö6€ mit

eis �öWG¦Vã°
ef 142 auf die W
voile, unter Segel gehen, ab�öVvVÆã°-&1a.
lotterie, in die Lotterie geben; wettre au
college, in die Schule thun; - au lait, die
Milchkur verordnen; -au monde,zur Welt

bringen; - au pillage, zu plündern freu laf:
fen; au net. ins reine �ö6‡&VÆ&Vã°-au car-

can, aux galètes, à Lamende, zum Hal ei.�
fen, zur Galeere, zur Geldbuße derdammenz
- au ban de Empire, in die Reichs acht er.�
flären ; — mettte en apprenti�öÆ�¦RÀ in die

à qu. einem
mettre en tete à qu e
meitre tout en ulage,Werk richten; — mettre la

�ö–6€ an jemandem
mettre 0 main �÷W 

pate. zum gr

men; Ala bourfe, den Beute
Vauvre, bas Wert angreifen;
niete main, vollends t
la main für fa confcienee,
fen; — mettre le couvert
den; - lefeud un canon,

Kanone, Pulvermine anzünden
„le de�öÇW0d'une lettre, die
Brie�öW0 machen; ch. dans

mettre fon chapeau,

(mettez deflus, �öWG¦W@\
euch ;) mettre le nez dans qu. ch.
in etwas �÷FV6¶Vã°mettre le co

certaines actions, denten, die Herz
de�öÆV†Pdatiun, daß man gewi�ñ•e X

richte; mettre qn. dans letort.
einem völlige Schuld gegeben wird
de leau dans fon vin, gelindere S
ziehen; — mettte pied à ter
and Land treten; mettre fin, 4
ek — en tr.en zwey Per�ööæVà Uneinigkeit ne

n bien aupres de qu le Jans
FR Gun�÷BÀGnade daten nettre (epat ecrit, �ö6‡&‘•tlich au�ñ•etzen; par tern

niederwerfen; mettre bas les armes,
nn



ee
J... -• aeb un be ic bien meubl, ER mitae ;que e nd IBuchette? wat e e bien meublee, bat fehr KY

u wren 5je mets sch eben.
g Be 10 a ee e Och�öVâàas mis le m,
e mer, ei mit feinem Beine ber mit Deo el

fen; mettre Ache val. im Reuten zuer�÷@Mau? 0
1 Bi baufe ; ein Mü6F†Á•tein

eee ee eeeich, auf der weifen; me
bouleor, färben ;men 3 u 1 auf den Mi�÷@·@ ;

petit, em toben, im kleinen abmalen; _beeten; (Anatomie) die : meu-
12 re une appellalion au néant, eine Ap.� le&polir, Schleiftad der ��V–FW ;

* ion verwerfen; mettre für les bras, pa�ñ•er fur lameule, augwetzen; meules
1 �ö6†–6¶Vã°mettre fir une re- _ öder pains, kunde platte Schweizerkä�öRà

* n lit beantworten ;mettre Meuliere, ., Moliere.
„ Flagge firei * 28. Meullardes, f. pi. bie größten Schlei�ñ•teine der

7 tel en tete à An. einem den Schar�ö6†Ö–VFRà
— H mettre un cheval au en 1—— 5 8 m.

A eiu Pferd auf den Paß, aufs Trot.� Schleif�÷FV–à eines Mefferfchmiebs.
h * mettre l'oifeau àlaplu- Meultre, ol. * Meurtre.

me poi, einen Falken auf Feder- und Meum ,�òàMeon,
| 5 ltprer akrichten fe mettrebien, Meünier ,ere ein Miller: meninier din

— haben, reinlich "einhergehen ;j*moulin äfoulon, ein Walk: à tan, Lohmul.�
es mit thun; à tous les jourggargu ler; eos d'eväque meünier, fich vom

oft * 1 man �ö6†öæVà �öð ke; au Pferde auf den E�öVÀ—5
e anfaugen wohl zuleben; Meur, Realer &e. �òàMür Kc.

. Den. au 9 �ö–6€ aufs Studiren, Meuriflon ,ol. f. Maturit6,
ufcaft legen; - au jen, ein Spiel Meurtre, m. Mord, Todt�ö6†Æ�s° großer Scha ·

ju fielen anfangen; - Alaraifon, �ö–6€ de: faire un meurtre, einen Mord bege.�
Ri -au travail, �ö–6€ an die Arbeit ben; erierau meurtre, fich boch be�ö6‡vW&Vç 

. 51 mettre Arire, äctier &. aufan: ce�÷@un meurtre de faire abattre cet arbre,
gen sel, �ö6‡&W–Và0dens An; u19 799 en.

1 is reelaine, ein �÷F� edha.� er, lere, JS. a
| kr Genie, von orzelatn werden; mörderifch, tödtlic, Kat, vu Mi

le jeu, �ö–6€ dem Spiele ergeben; fe Blut kostet: trait meuttrier, m
en peine, �ö–6€ befümmern, Verdruß Pfeil, Sauf.

j en NEUEN zu Felde geben ;ir. Meutriere, 7. in der Mauer.
werden; en chemin, �ö–6€ auf den Meurtri�ö–WBÀb.a.ol;

; -en menage. fine Hausbal- Meuttrir, v.a, (el geb
; b en tete, �ö–6€ �÷F�&° einbil.� das Zleifch —Leibe z. bla

Kopf �öWG¦Vã°Je mettre en qua- Maal �ö6†Æ�vVã°das Dbft �ö6†Æ�vVâÀdaß et
4. ch, um etwas �ö–6€ auß er�÷@beimu.� Flecken det —des fruits meurtris, zex.�

„ ge: Meurtriffi .%,Berftoßung, i�ö6‡Væs Im. &adj. ie Ole al 05 . 1 0
ier.

„ Kühe, . ture, ir�ö6†S° (dep ben Falten) 1275—
N 8855 de de meute, det be�÷FPunter einer Kuppel

„ fahrende Haabe und Gut; terre Jagdhunde.
le, (im reg durchgearbeltete Mexique, n. Meriko, Neu�÷��æ–Vâà

00 5 ia vertu fans urgent ef}, Meydan, J. m. Murktplag in Per�÷FVâà

a — Tugend ohne Geld �ö6†–Òáp *m. 3eee e.
Meaail,



8

*
MID... e

Mézeling. fi

— e , das nur bey

M.gane . den Slider Dritter Maß f.—— 1. 5 Mi douaire, m, der halbe W
�öV–à

Mezz��æ–æRÀ f. (in der 3 Halb- oder Mie, f. Seo, Brobtrun
Zwi�ö6†VævP Brods : il tatera mi-

u erheder) fämarge lunfe f8
Aun�÷Bà Elk crofite,undg, ide

Mi, /. n. 5 BRate der ebe Tonlei»
im 95 en — A Mie, adv. vulg ol. nicht, nit

; anderer Mörter, a Mies de. ae U
bälfte, mitte: la mmuit die Mitternacht; : ila demande cette fille
la mi- cat�½ me, die Mitfa�÷FVã° lami-Janvier, I ine l’aura 2

e des Jenners; la mi-lods. Diehalde gen angehalten,
jebühe ;mi- parti, e, getbellt; àmi- mermehr.

terme, auf halben Termin; Fi mi«jambe ;Were el. �òàMoitie.
bis ans halbe 5 mi- chemin, auf den Miel, n. G.
Halb weg. en: miel vierge,

W ante, adj. mlauend, als eiue Katze; men; bouche de miel, caur
win�öVÆæBÀ�öWVg¦VæC°(im Scherz) Munde und Galle im

Miaulée, . vulg Brod in Wein getunkt; Mielat, m. Honigthau,
Biermärte. Mielteux, eufe, adj. Fin

Miaulement, vom, das Miauen, Schreyender fhmedene.
Kaßen. Mien, ver 2pof- meln, en

Miau�öW"Àv. u. milannzen, miauen, �ö6‡&W–Vàwie der, dK. tte, ai et, StudMicha läfriger Buchdruckerge�öVÆÂà ekaMiche, F. Stück Brod rüh�÷GV6° fur Mieudre ,511n en
de! meh de Saint get ringen Fr Mievre, adj. vulg. munter, hurtig, le

pile-miches, ol. ein Bielfraß. �ö6†W0 muthwilliges Kind.
Miche. m. det 4 Michas. Mievrerie, Mievrete, £
Michel, m. Micpael, Michel. wille, Zeicptfertigkeit,
Michelle J. We name, Michel�÷VRà Mienx. ad». (com;
Michon, m. Michelgen, kleiner Michel; vulg, lieber, beffer ;

Gut, Vermögen: ��Æ� bien du michon, vnig. ich will lieber; le mieux
er i�÷@reich, bey guten Mitteln. mieux aufs Be�÷FS°ilei, mi

Michot, / m. Michelchen. be�ñ•er; un tiens want mien que deux f,

Micmac, Miquemac, m. vulg. Mi�ö6†Ö�•ch; vas. ein Hab ich i�÷@be�ñ•er dle c 5
A Ver�÷F�æFæ•òÀallerley Betrüge.� ge micux à micux, von Tag A

à qui mieux mieux, vlg. in die M

Miessoullef Bürgelbaum, Lotus baum. ner über den andern; faire de fon
Mi-cöte ,f.Unböbe :—jndin àmi-cöte, hu

Garten auf einem Hügel

croco�öÖRà
2 “ 2 ezwungen, lieblich: une alle mi

Microsonftigue % Mierophone: 1 Migdlein; faire lemignard, [ich al
Micrographie a Be�ö6‡&VÆ'Væpkleiner Kör- eine Puppe zieren.

ver, mit Hülfe der Vetgrö6MöW'Væw6vÆ�d�öW"àMignardement, adv. zärtlich, artig, lieblich:

6



�ö6†ódn und lieb.�

vie* eee per, durch .ng een
7 rieduug; 2 —mignan, maman mi Militaire, adj. zum Krieg gebörig, militari

—San .de Papa, Mama; lepeche chemin —b‘Ze m
die Bufewfünde ;argent mignon, —Art an41 bel ——etes =———1daten; Er militaires, .

eee r �öWf@ein feiner Pur�ö6ƒ° mi- Militairement, Kriegsgebrauch.
en de couchette, Galau, der mit einer Militante, adj, f. L. militante, die frei»

; une bouche mignonne, ein �ö6†&æW tende Kirche.
angenehmer Mund. Militer, v. . �öV6‡FVâÀ�÷G&V—FVã cette raifon

e feiner Spipen; Urt ein Taufend; tau�öVæC°überaus viel, un.�
elken; ae . kädlich vel? mille ecus, tau�öVæ@Thaler;

Art von weißem en mil fept cent quatre vingt, im
Mignet, ote, adj (iin böfen, fo wie mignardim 1780 j'aimille chofes ävous dire,

guten Berfiaude) verzärtelt, au- be cuch taufenderlep zu�ö�vVã° tous lesmil-
gezogen, der �ö–6€ leicht ersümt :un enfant le. (im Fluchen) alle Teufel ;il fe donna A
mignot, ein verwöhntes Kind; une femme tous les mille, vulg. er ver�ö6‡wW �ö–6€ zuals

mignote, eine Frau, die leicht mit ihrem len
Manne trotzt, von ihm allzuviel Ho6A•tichteit Mille, J. mu, eine Meile.

begehret ��2à Mille-canton, m, Schwarm der allerklein�÷FVà
Mignoter, v.a. �ö�•neicheln, qu. un, einem gu 5

d f. Schafgarbe, ein Kraut.te Worte geben, licbfofen.

2 —— "Devon en ee rueau de mi eur
Migoree, . hen in von Kuben; übe de mille-Reurs, von
az Kop�ñ•a merzen an den Schläfen ;1 810 men vermengter,

ep�÷vVƒ° —Mu�ö6†VÂà nirter Tabal; Ag ——
Fe vag. ( ) gar�÷F–vW �ööÇ@von allerhand

Fratzeng Mille-fois, adv.taufendmal, Kap, unBee Een itMille beds
ver, Stoßvogel; Mille-graine, , Tau�öVæF¶ódrner, ein Kraut.
eerfalt; it. die Millenaire, adj. &. un. was taufend iu fi

Map a bält ; taufendiäbrig ;einer der das taufende
Milsnois oder Milanez, J. m. das Gebiet von jährige Reich glaubt.

e e f ee, ORepländer, fPet. mZinich —Wurm,oife, adj. e- pieds m
— 2 gewi�ñ•es Spiel. Millepore. m. ein �÷FV–æ–6‡FW0Gewa6F6‡0 96 mitfebe

Hir�öVæ�6¶W"à vielen Löchern.
Miesen, enne, / &&adj. der aut Miletoift. Millerolle, . ein Welnmaaß in Provence, 66
Miliaire, m. landes miliaires, kleine Drü6: pintes.

lein in wie H— — Milleret, m. Art goldener Münzen in Portu.�
be, der weihe Fü

Miliaire, / un. lang und enges Val. —Millelime, — it. Jahrzahl
die Römer Wa�ñ•er wärmeten. auf Münzen und Schriften.

Milice, f. Land milig, Kriegswe�öVâÀ Kriegs- Mille-foudier, m. —der taglich 1000 Sols
zucht, Kriegs gebrauch, gefaimie Soldaten. zu verthun hat, ein Reichet.N 00 2 N.liet,



1 F—
Millieme, adj Fee 0il — ce n.

lieme, das i�÷@nur ö—Millier, m. Bad, Genie ine,
Taufend ;àmilliers, ade. tanfendroei6, 18C5 : pierre — ———

Million, .eine Million, zebeumal bundert Fa Sia a8
Tau�öVæC  un million d'or, i�÷@drey Millio- chen; minesegardes,

nen frangöfifhe Livres ; je vous ai un mil- le Stücke Erzt und fi
lion d.obligations, ich weis es euch tau�öVæ@tendant des mines, Ber
(unendlichen) Dank. vrier aux mines, Bergtnarppe.

Miluonnaire. / m. &f. tin Reicher der Mil:Mine, f.Pulvermine; er‘
* — vermag, a 1 0 faire j= la wi Iprenillionieme, er 10mal 100 tau�öVæA•te. mine vente, ent
Milohyodien, m. das zwepte Zungenbeinmäuß) worben.

Sehe m, Ehrentitel eines vom hohen Adel
—— il—legros Milord, 2—Munzge um —

t als wann et ein votnehmer reicher il en apour fa mine fern, vlg en bat
feinen Lohn dafür —

Milort, m. Art Schlangen obne Gi�÷BàMiner, v.u.2
Mi-Mai, f. (obne Artikel nur in folgendem) untergraben; nach een mn

mi-· mai. queue dhiver, det Nachwiater. ten, verzehren: un travail
1 in. Pickelhering, Aomödiant, (der den forces, �÷FWF–vPArbeit

ömern) Po�ñ•entei�ñ•er;; Po�ñ•en�÷�–VÂà la maladie me mine,
Perg m. �÷&V6†Pund �ö6†�dndliche Ver�öP der mich.

alten to6FÖ‘•chen Pidelderinge. Minétal, m met
. — adj. gauckleri�ö6‚À komddiautifch. Mineral, / m. Miner

gie. fi einer Perfon imeh, 8Geberden ic. Minéraux, allerhand

Mimol —.— . der eines Reden oder Mindral, ale, adj. 1
Gel mineral ,zn teinture „

Minage, m* — �öW Scheffelzine, der Obrig.� Stein der Wei�öVâÀbey den
keit vom Getreide entrichtet: tenir A mina les eaux minétales.

ge. um einen Scheffel Zins im Pacht haben. A Wi�ñ•en�ö6†�g@ der
9 7 Art Münze im Per�ö–VâÀein Cha: der Bergart .let und 10Gr. Mineralogue, rm, ele gegMind ret, m. —zum — Minerve, J. wei =636

queen, von welchem fie zum e: ceia ne. �ö÷'@point de fa

Hufe. bee.i�÷@nicht auf �öV–æVÐMi
Minatzin, »». A�÷G&öæö×W0des Königs in Per: inet, Minette , f. Minon.

fien. Mineur, 2 Gprenggräber, Diniter, dar
Minauder, v.n. allerhand gezwungene verlieb: :mann, Berginapp.

te Geberden machen Mineur, e,ad) ER. umnändig,
Minauderie, f. gezwungeue Geberden, la6F6†W"áprig, unerwach�öVã° Mundling zKanon

Liebesblicke; alberne Höflichkeit. de profit des wmineurs, das bringt fi
Minaudier, ere, /. Hach. der alberue verlieb.� theilt.

te Geberden machet: face minaudiere, al: Mincur, cure, adj. kleinet, jünger: ratte pu-
terne Ge�ö–7GG1•tellung. neue, Hein Allen; ton mineur, det weiche

Mince, adj, dünn, lech, zart, klein, �ö6†ÆV6‡BÀ Tou;



eee des minuten, �ö–0bey
; von cam aufhalten.

>> — eule, adj, det �ö–6€ bey Kleinigfeis

m. Amt, Amts vertichtung, Regie: Weinmaaß an
rung eines Staatsmini�÷FW'3° „ Mio�÷F�FRÀ �òàO�÷F�FRà

Kirchendien�÷C  faire les fonctions de fon Mipar�� „a. ol.
migmi�÷FW&RÀfeine Amts ge�ö6†�gFP verrichten. "die

Pig. (beifer Miniftere) m. Amt eines

c „ ef
ner, Bedienter, der dem Prie�÷FW beym Al.� oder auch nur 5——Feld: les avis .

4—— : premier mini�÷G&RÀder ober: partis. die Deomungen ind glei getbeikt ;;
fie Staarsbeviente ; pére-mini�÷G&RÀPater ee mi- r Gerichts kammern,
Superior bey den Mathurinern; miniftre hald katholisch, und halb re�ö÷&Ö—'Bà

Helfer, Wertzeug der Ungerech Miquelet, m. — Saler auf den pprendifchen
. 4 Gedirgen,

rs. Superiotwu6G&FPbey den Ma ·ber m. Bereit „ber unter dem Vor.�
wand der Pilgrim 2 zu St. Michel bet.�

Miniun; m. Meunig, eine rothe Farbe. — gehet; — Heuchler.
Minoder, �òàMinauder. Miquemac, �òàMicmac.

Minbis, , . Ge�ö–6‡G0bildung, mehr artig als Mirabelle, f�� Art länglichter Pflaumen.
Miracle, m. Wunder, Wunderwerk: il afait

Minon, m. Minette, F. Miez, Kinderwort den miracle, (�÷�÷GGvV‘•e) er hat �ö–6€ wunderwobl

Katzen ru�öVæC  il entend bienchat fans qu'on gehalten; à miracle, adv, vortrefflich wohl,
— minen, et merkts bald was man jagen wunderbarer wei�öRà

Miraculeufement, adv, wunderbarlich.

Neu . . m. gelind abführende Ar: 1 eule, adj. wunderthätig, wunder.�

a pi Minderjäprigteit, Unmündigteit: —ee, m(in —.—u- wle
il e�÷@encore dans laminorité, et i�÷@noch ern
miuderjähria. Miramolin, m.Chreutitel der —

Minorque, f. Jn�öVÀMinorka. zen, Haupt der Gläubigen.
Minut , m. ein Scheffel, ein Maaß zu Ge: Mirauder, v. a. genau de�öV†Vâà

ttreide, Kalke, Kohlen, Galze ic. eln Stuck Miraut, e, f. ol. Jagdhund.
Land, fo viel mit einem �ööÆ6†VàScheffel be: Mir-chekar-bachi , m. Oberja6FvW&ÖVÁ•terin

det wird; die Anker�÷F�ævRÀauf Schiffen. Perlen.
Minoi, m, eine Stange auf den Schiffen. Mircolion, m. kleines Ungezie�öW das im Sans
Minotaure, m. Mine taurus, (ein Unthter, halb de uad von Fliegen lebet.

Mire, m. Wild�ö6‡vV–à von 5Jahren; it. al.
ein Arzt, Wundarzt.

mit einem verkauften Gut bekommt. Mue, f. Ziel, woruach ein Ge�ö6†ýð gerichtet
Minucie, �òà— wird; die Fliege, (das Korn) auf einem
Minuit, . m. Mi Rohr; der Augenpunkt im Me�ñ•en; met.�
Minu�ö7VÆRÀne —257.eher Buch�÷F�&P in tre une piece en mite, ein Stück richten ;

der chercher de mite. �öV†VâÀobdas Stuck recht
Minute, f. rt Heine Druck�ö6‡&–gC°it. — gerichtet �öW“°prendre fa mire, mit dem

Schreiben, nach der Kanzlep�ö6‡&‘•t; ein r das Stück rich.�
Blast, worauf man etwas entwirft, ein Ent.� ten

.



MIR is ms
Bi; on em, Be (omg fes Leute�ö6†Và

amn

Mirliooton, Mircoton, m,
ir�ö6†VâàFe nun Salber in BE2

* — I. — 42 Mass udnb �ö6†W&P

. . ud 0.895 Kim, um, jammert*

Senft ger: miroir on; 5 in Brennfpie-
gel; andre. Spiegel der verfleiaet;
- concave, der vergrößert; -—der na.� ga
ku6G&Æ–6€vor�÷FVÆÆWC°-conique, dex �÷� zu.
�÷FVÆÆWC°-eylind der ein G. brei-
ter vor�÷FVÆÆW@als esift; miroir de fief, (im 2 m. der Palm
Lehnrecht) die Hauptlinie eines benden eu depuis miftrerejusgu'&
Stammbau�öW2À welche für die andern darzu tig N worden; dt,
gebörigen Linien die Belehnung empfängt ; elne todtliche Krankheit,
miroit mägique, ein Zauber�÷�–VvVÃ°glace 1 Barmberzigkeit,
de miroir, Spiegelglas; lui�ö�ç@ comme Mitleid, Güte, 1
une glace de —— fpiegelbell. corde, um Gnade bi

Miroiterie, Fder Spiegelhandel. fille de la1
Miroitier, u.ein Spiegelmacher. fter ;dtout pech Girl
Miroton, mGericht, das aus gekochtem nem Feinde ver; 3

Flel�ö6€ und ver�ö6†–VFVæVàGewürzen be�÷FV†WBànoch �öð �öV‡@ — Bobat ;etre àla

ra; — — anf 8 — —— e Onade een; eironette,de. adj. (von Pferden) geap�öVÇBÀge- ah mi�þ—&–6÷&FP1 0 luis je
�÷�–VvVÇBÀge�ö6ŽF6·@ :cheval —.—ein erbarm !wo bin ich ?
Solegel�ð �ö6†–ÖÖVÂà Mifericordienfement, ade,

Mis— dat Datum, �öð die Schreiber inRechts.� Barmherzigkeit. EN
�öö6†Và auf die Acten �öWG¦VâàMilericordieux, eufe, adj, „

Mis, i�öRÀadi. gelegt, geftellet, ge�öWG§C etre Mi�öæ–RÀJ. Wellen rn u
bien mis, wohl angekleidet �öW–ã° mis de Mi�ñ•el, m. ein Meß buch für den
long. de travers, in die Länge, in die Quere Million, f. Sendung; das
ge�÷FVÆÆWC°de Yargent mal mis, übel angelegt �ö–öà boltée, f. .

Geld; Nufer de main mife: fhlagen zargent �ö–öâÀim Lehramt bepden Unglänbigen 655
quin’cit plus de mi�öRÀ Geld fo nicht mehr donnert m:flion, zum predigamt
gilt, nit mehr ganabar ift. Mi�ö†–öææ�—&P F m. —— der au

Mifnille ,.ol.eine Wette, der Werth um Bekehrung an
Ne man fen u — — 7 a. —.—pre in Umerik.

ifaine, V.der Fockma�÷@ein ch ifihipien, m. der im Actienhandel zuParis
Mi�ö�çF‡&÷�RÀ / e. & adj. ein Meu�ö6†Vá•eind; Antheil hatte.

Mil.



m��0 MIT i MIX Mos MOD
Miffive, Sf. (fherbaft)Sendireiben, Hand: �ö6†ñ•�ö�‡W@ zuführen: Abbe crofit &

ein Abt der Stab und Hut, gleich denMg c.ol,�ö6•fâÀ eitel. �ö6†ódffen fübret. 21last. F— „ ernennen
F ©: (in peiteten) Saft: mive de eoint,

Mi�÷GW&RÀf. Ur] 4 Tra6Fæ¶ÆV–âà Brod. g
Mi�÷’Àm. gel Miurus, ads. n. abnehmend ;vom Puls ge»
Mitaine, F. De die Finger

�ö�ÖÖVâÀ un nur der Daumen aüein It; Miste.J. m. &7 . etwas vermi�ö6‡FW2Àaus
vonsm'avez prisfansmitaine, iht habt mich ver�ö6†–VFVâáp zu�ö�ÖÖVà ge�öWG§FW3 unvermuthet ;cela me fe prend pas —. —
Jans mitaine ,das i�÷@fo leicht nicht zu ver nem Bruch, als 4 f; angle mixte, ein

Mitan, m. ,  anl��  — S und einer
n REN BRRR deen mae e verfdiedenen Arten

thridate, 2. Mithtidat, Arzenen wider den beftebend.
1 1 de micheidate, Quactaler, MNb Dame mat: du

gg Min miztionnd, verflfäter
Mitigation,
Mg e. 21 — mildern, nachlaffen, be: 31Baum: Milaine,

große Katze. M bile, adj. & / m. beweglich, unbe
5 — 7 ie. 5 1 1 mobile, ein vert
Miton, m, Heiner derlicher M. ete mobile, ein 4
1 „bllfts nicht, �öð �ö6†�FW@es5ben RN

nichts; de | . miton-mitaine, Sal- Sache treibet, nach wel lichem �ö–6€
min die weder 855 r d’eft lui qui e�÷@le——

e * mobile de cette affaire, er i�÷@der Urheber,

Nag Handel Fee 2 75 ie. Mobile, ad. u Den Bewelide
mit Bedacht fo einfäl daß —2 0 te 5gehörig ilien Mobiliar ‚bee2
feinen Zweck erreicht: fe elbe. (dor 22 Sat 2 ide Haabe; fueceffien

Mien, 29— Bee. mebilinire, Erbrecht an der Fabrniß..Mitou, Mitow, .Wlan, Haupt 3in dir, en *
2 1 t, als eine Mobilite, /, die Beweglichkeit; Wankelmuth,

aer e ena ee dee .
iche Scheidewand; un puits mitoyen, ein Moca, m, Art schlechter Senuesblätter, (ent

Brunnen, der in der Scheidewand zwever la pique

Ha6GQ•er �ö–V&WC°1mitoyen entre lavie &9 — 1 . Moquette.
Tod und Le.

Modale,adj. f. fo edingimgsweife ge�öWG§@wird:
. 5Seal 2e — — modale, ein Saß mit Bedin»

n verloren ; avis mitoyen, eine
Miepnung Dieweder bem einen reckt, noch aue gii1 BE

gledt.N nd Backen, ne
aneinande

U finden; bauf à la mode, geb,
anne 0 ER Bann; ale ARA ; ilvit d �ö� mode A15

den. 1 et a er . �öVÆæW Mo10 wie ns in feinem e.Mitrae, adj vie o.it iner Wirges Me, am, (Dötofopi) Zeile, Umfand ser

e Bf ekro6FçFPHa6GW�FW unter ihrer Krone fragens

papierne Schandmühe, fomanDiffethäten Zeinnarter (ngtunf fon, Daeie: mar

Mixe, dg, ad. der das Recht hat, einen BisTon. —4



‚m,Herzoatbum Modena. ee

Ba Er ne,teur, erer, *. eine ”* — . f.cl. tiebesbient, da me
t�ö6†W#  mode rateut dune affemblee, Moce, f. ol.

eber n 9
Vor�ö–†W"ÀWortführer bey einer Ber�ö�ÖÒáp are 8 ke 755

Moderation, f. Mäßigung, Nachla�ñ•ung, Ver.� oder
ringerung, Be�ö6†V–FVæ†PG e et ER:e be des paffions, bau vu led'un 2 Rdas Be�÷FP.

der Begierden. heraus nehmen.
Moderement, adv, PR in ea Melee —
Modere, Ee, adj. &part klug, er Sachenverftä beefin en entire lan: un leu Saler agund Ler ;

; fe borner & moälleufe, woll Zeug,
une 8 — 1 �ö–6€ nach einer einge: doch liebliche Sn

a6Fæ·FVàAusgabe richten. Moelton, Moilon, m. %
Modérer, v. a. mäßigen, ntdalten, Maaß bal- wert; ‚egelfabrü

ten, bezähmen, verringern: moderer moellon bloque, r
1 de �ööà cheval, dieunbändigkeit pareil, ausgearbeftete

zes Pferde dämpfen, esin Zaum halten; uf, m. (Sprachkun
il e�÷@bien difficile de fe moderer dans la bon- Mœurs, .pi Sitten,

ne fortune, es i�÷@�öV‡@�ö6‡vW �ö–6€ im Gluck ten, Lebensart dere
zu mäßigen. �ö6†�•t, Natur der Thiere len mas

Moderne, 200 "ST. F. neu, deutig, gig: Lar- pagnies corrompent ls bammes mm

chitectute moderne, die heutige Baukun�÷C° Oe�öVÆÁ•cha�÷FVàverderben gute S
à la moderne, adv, nach der heutigen Art. honneurs changent les A

Mode�÷FRÀ adj. be�ö6†VÆFVâÀzu6F6‡F–rÀ fittiam, ehr: andere Sitten. 2bar, klug, �ö6†�×F�gC  Fnomme modelte ne Moges de morue, 0 N
parle pas de lol, ein kluget Men�ö6€ redet nicht Mogol, m. der große
von �ö–6ƒ°couleur mode�÷FRÀnicht allzu dun.� Mogoliftan, m. Se
te Farbe; un conquerant mode�÷FP e�÷@dou- Moguntin, ine, adj. 4ee
blement glorieux „ ein be�ö6†V–FVæW Sieger Mohabut, ein

erlanget doppelte En Mohatra, 1 2 rd
Modgftement. adv. be�ö6†V–FVçFÆ–6‚Àfittfam. Waaren ��2à in hohem Preife

Mode�÷F–Ràf. eg Sitt�ö�Ö¶VÇBÀChr: dernach wohlfeiler wieder
barkeit, Zucht, Dem Mohete, �òàMoire.

Modicité, Wallet, Geringhett, das Noi, pron. per�òà ich, mich, mir:
Wenige: la modioite de fon patrimoine , fd felbft, mich felbft; Amoi, her}
fein 8 es Vermögen, fe tenir für fon quant à moi,

Modificatif, ive, adj, milderud, als eine Arze.� verme�ñ•en �öW–ã°de vous a mol, 1.ney; abändernd, ge�ö�wBà —
Modification. J. (Logik ic.) was das We�öVà ei.� Motel, m. olMark: moiel raf,

nes Dinges begleitet; Ein�ö6‡.Fæ·VærÀ Ma.� ter; -de bled, A,
ßigung, Minderung; Adwandelung. Moien, Moieu, f. Moye Ke.

Modifier. v.a. eine unter�ö6†V–FVæFP Art, Form Moignon ,m. ein Stumpfe;
elner Sache aeben ; mildern, einichränfen, Stu6F6° von einem abge�ö6†ïÇGFVæVà
verringern ;mäßigen, mit etwas degaden, A�÷@ic.elle lail�ö� gene
verfehen ;les loix particulieres modifent

Be�÷FP



Knecht Ruprecht,

tt. ein wunderlicher Kopf,

Spaß: il e�÷@chaud

le Base e dee ge apr
‚vous cela des moineaux 2,

etwas geringes ? cheval moineau,

gr dem man die Ohren abgefepnitten

einer, 6. a. el. bep derNe teen ed, 5

t, angenommene heilige Ge.�

3 eine Nonne; (�ö6†W'¢áp

8

h Mee yadv. 5 . m. minder, weniger: le
das wenfgfte ;pas moins, nicht we-

; rien moins, nichts weniger; au Moiteur, F die
moins, du moins, pour le moins, zum mes Moitié, J. die
nlg�÷FVã° pas &moins de vingt piftoles, nicht

E als für) 8 Thaler; en
de rien, augenblicklich, alfobald, ehe

man es meruet; ni plus ni moins, nicht
mehr noch weniger; on ne devient pas fa»
want à moins que d’etudier oder qu'on n
e dann pci nicht gelehrt werden, man g

daun fleißig; fur & tant meins d’u- Moitie, adv. halb: moitid figue, moitid raifin,

�ööÖÖRÀ vuig. auf Au�ö6†Æ�p von einer
. r

Moire, J. feibener Moor: moire tabi�ö6RÀ ges

Moire, te, adj, gemoort: ruban moiré, ein
gewäflertes Band.

Mais. m, ein Monat; plar. monatliche Zeit
der Welder: mois romaiu, ein Nomermo.�

welchem man die Kinder zu

Moidon, f.. die Erade,
nennet la mo��FÆöâÆF�0Getreide ein�ö�ÖÖVÆã° moil-

Mönchege.�
: les grimaces de la moinerie , Moiflonner, v. a. Cn. etuden, einfammeln ,

‚ Moineton, mm. (�÷�÷GGvV‘•e) ein jun.� Moiflonneur, m, ein Schnitter. 7
Moite, ady, feucht, naßlicht: chambre moite,

ein
Gerüft ; eine

— ei le
; eine Art 25

derm Buchdru.� Moili,/ m, der

auf einer Seite Moifi, ie, adi.
: moine-lai, eindapenbtuder; moi- Meir, v. n. C a.

�ö6†–ÖÖVÆ–6‡@
fir les choles, die

das Dritih,
moifon de drap,

wie lang ein Stück foll
oifonnier, m, der dem Koni

etern gewi�ñ•e Fru6F6‡FP giebt.

gell, wie ein Sper.� * abge�ö6†æ—GFVæPTrauben
inreben, �ööÆ6†P en.

zeit: recueillir

fon de laurie��2À vicl ene Siege; jet-
ter ia füux en la moijfon d’autrui, einem an-
dern ind umt greifen; en moil�ööà &en ven-
danger, il n’y ami fütes ni dimanches, im
Norh�ö�ÆÀmuß man auch Sonntags arbeiten.

einernden; verzehren: comme tu jemeras,

tu meillonmeras, wie du gefäct haft, �öð
du ernden; le cours des ans, qui tout moi�òÐ
fonne, die Zelt, die alles verzehret.

ein feuchtes Gemach; helément moite,

(poeti�ö6‚• das Meet.

euchte, Feuchtigkeit.
älfte, der halde Theil: une

moitie chalte, ein keu�ö6†W0Cheweib ; plus
de la moitid de mes depens font payds, ich le:

de nicht meht fo lang als ich gelebet habe; on
doit tou jours rabattre la moiti de ce qu’on
nous dit W’obligeant, von dem Lobe das man
u bevlegt, fol man allezeit uur das halbe

halb gut, halb �ö6†Æ–ÖÓ°mit haldem Rechtz
halb im Scherz, halb im Eru�÷C° moitidchuir,
moitié poi�ñ•on, halb und halb; it. weder eines
noch das ande te; moitis guerre, moitid mar-

chandi�öRÀhalb getauft und hald ge�÷Fö†ÆWS°à
moitie ivre, halb be�ööffVã° du vin pius d'a
moitié bu, Wein der über die Hälfte aus.�

getrunken i�÷C° à moitié chemin, auf wind
4;



*

ge�ö÷GFVæPExer. ER
Mollet, J. kleine Art )

Mb,=on Dam, ana, Landfe�÷FP an el22
Seehafen; el. ein Grabmaal. das flel�ö6†Æ6‡&P

M dle, 1eln 0 „ Afterbürde; 2 Ira du Pérou,
2 fo die Weiber bis wellen �÷F�G@eines baum, —

Molleton, m. Under wolene bas
BE eh et zn; — [. Molette. R

* 0 esdu olli18820 == er, v. Ain, 0
chen,

uns: vn = San De fahren, der ge 1 A e Ne erweichen, weichdinter e geben; tollR — �� be�ö6‡vW&Æ–6€maten in, 8m 1
ngelegenheit werden ; molli

ue m. pl eine Urt en ee n giebt gleich
man itom antrifft, allwo

En ohne �ö6†æVÆÆPHülfe ver:

u N Maler) der Läufer, womit

de; . Wel en ber Sin, (ce dagen; geiles
mol

des Pferde; Fisegale, eine Yferbefrant: fan, mahlafet.
1; Beute, darauf die Brillen gear.� Molliteur,f. m, ol,der elne
et werden; das an dem Rad der Molo�ñ•e, vn. ein Vers �÷]ð von drey

Seiler ic.woran fie den Faden drehen; ein ben 9.
unge�÷F�ÇFW Ku6G&F—2ÀMelone x, Molt, ol. �òàBeaticoup,

Moli, �òàMoly. Molue, �òàMorue.
Moliant, adj. (bevm Gerber) ge�ö6†ÖV–F–rà Molugue „. Molucella, eite
A „J Mu6F&Á•teinbruch: pierres molie Moluques, L plur. die mötustiiden Fi

es, Mühl�÷FV–æRà Moly, m. Molofraut,
Molinel, m. ol,eine Muhle. Molybaite, fblevbaltiges Erzt. >
Molinier, m. ol. ein Müller. Molybdoide, f. Art von blevhaftigem
Molinifme, m. die Lehre des Molina. Moment, m ein Augenblick? d’sgreable
Molini�÷FRÀMolinofifte, m. Unhänger des Mo.� mens, angenehme Stunden; 160 5

lina ment, die Todesftunde ;A tout
Mollaine,f. Kerzenkrant, Wolltraut. ade. ohne Unterlaß, alle Augenblick;
1 — 3 ee lesbons momens ,die rechte

fo nicht kernha�÷@ anz en, u. nehmen.
Molle, , indianifcper Ma�÷F—&&�VÒàMomentande, a,c.�öð aur chen Used
er —— — * n währet, augenblicklich.S er M gude; .

he fi mollement, que le pli d'une fenil- lomerie , f. Mummerer,

le de rofe l’incommode, er gewohnt auf etltelted e
Momme,



ug ger.

le monde, ibt werdet die Marren Monodie, F. ol.Trauerlicd, das immer aus eisu; u

2 Sni bal�ö�Ö—'FW Todtenförper

N 0 Würfelfpiel— di Fer ana; —
momon de —dor, 2

Mrtdel.) der Gott der Tadel.�Tobler. adj. Bibel) rein, -
poll. m. : c'eftmon, esi�÷@di . a, reinigen, von der oder

. e amalm Scha em ge mund Oster
ae oder möndhifeh :Meint, ve, adj. eid, ald ein Reini

dn Monaifier, v. a.. une plaiey eine Wunde telement, ade, nach Mönchsart.

b — —
Monaco, m. gewi�ñ•e italläui�ö6†P . Mondtaire, m. el. Müngmeifter (der alten

Ne, Habs Eine; se, ee
Momale, adj. &J. Nonne.

Monarchie,f. eine Monarchie, unum�ö6‡.G&·FP Monin, dene e bäßlicher, ungeM , monarchi�ö6‚à Monine, f. Affen, Aefinn,

Nee g. ei Donarg, cgenmädtiger M 10 der waruet.
Monition, fi Verweis au einen

m. ein Klo�÷FW"à Gel�÷FÆÆ–6†VâÀwenn er �ö–6€ ärgerlich aufgefühs
adj. klo�÷FW&Æ–6ƒ di�öV—�Æ–æPmona ·kt.

‘ 3 Monitoire, J. &adj, gel�÷FÆ–6†W0rn
— der nur ein Ohr hat. �ö6‡&VÆ&VâÀdaß die, fo von einer That oder
— „ . — 49 4 Sa a — dey Strafe des

loncayar, m. Art wollener Sar�ö6†RÀ Baun igen
— In Kreuz gewirkt. Monitorial, ale, adj. lettres monitoriales, id,

Moncean, m. ein Haufen, Klumpe: ama�ñ•er Monnoie, f Münze, Mu6Fç¦†�W3° klein Geld,

SA Min monceau, aufeinen Haufen jufammen Scheldenünze: dderier erde eine
5 desmonceaux de corps morts, ge- Münze verrufen ; payer en meme mon-

Leichen. noie, mit lelcher dy ale bejabien; ilferoit
aine, adj, EJ. weltlich; ein Welt.� de Ja fue monnoje pour ins, er lleß �ö–6€ für

men�ö6ƒ° weltlich gefinnt, eitel. ion henten; payer en monnoie de Fa den
Mondainement, ade. weltlich, eitel: vivre feinen Gläubiger auslachen; f elt decrie

mondainement, nach der Welt leben. comme la fau�ñ•e monnoie, er �÷FV‡@in �öV‡ 
Mondanite, 4. Weltlichteit oder weltliche Ei: �ö6†ÆV6‡FVÐKredit, i�÷@�öV‡ übel be�ö6‡&–VVâà

telkeit. Monnoyage, 1. das Münzen, Mänzrecht.
Monde, »��À die Welt, die Men�ö6†VâÀmen�ö6‚à Monnoyer, v. a. münzen, prägen, Geld �ö6†Æ�áp

Ude Se�öVÁ•chaft; ie.die aammtl�ö6†Và Besgen: es lun ges font monnoydes, et prangt
Dienten eines Herrn ;(in Wapen) die Welt: mit erfauftem Lode.
kugel: le mon �öP fuperieur, der Himmel, Monnoyerie, f. der Pra6Fv÷'@in der Munz.

Firmament; infecieur, der Erdboden; Monnoyeur, m. Münzer, der Geld igt:
le monde fouterain, die unterirdi�ö6†P Welt, faux monnoyeur, Fal�ö6†ßÆç¦W"à
die Erdklufte; le grand monde, vornehme Monoceros, m. Einhorn; Eintorufi�ö6‚À Nabe:
Leute ; le monde renverf , die verkehrte wal.

3 tout le monde, alle Leute, jeder- Monocorde, m. Salten�÷�–VÀ mit glelchlauten.�
mann; mettre au monde, zut Welt brin- den Saiten; In�÷G'VÖVç@mit einer Saite,

geba6F‡&Vã°venir au monde, zur Welt vermittel�÷@ i Stege al�öð bezo.�
. „ gebohren werden; le monde e�÷@ gen, daß es alle Töne hervorbt ngt.
bien méchand, die cute find wobl bös; ein- Monocule, Monocle, m. einfaches Fernglas;
en le monde, fo gehts iuder Welt, �öð i�÷@der (berm Wundarzt) ein Verband zur Thra.�
Welt Lauf; laillez le monde comme il er, nenfi�÷FVÂà

la�ñ•et der Welt ihren Lauf; vous ne chan, Monoculifte, m, ein Einädug' ger

ht ge�ö6†V–@machen; —depuis que nem Ten gehet.
& Mona-



Monopode, m, ——
M le,. Alleinbandel, beta;

Gercarfne, eimas EEE Feen
verkaufen.

Monopolcur, m. der das Recht hat, etwas al:
lein zu verkaufen.

Monoptere, m. Art alter runder Tempel obne Mon

Mauren, davon das Dach auf �÷&W�•tehenden
Saulen �÷GVæBà

1 Gedicht, de�ñ•en Ver�öP auf einer.�

Monofyllabe, ad A m. einfpllbig ;ein ein-
fi Wort.

Monotheli Ketzer, dle0 ites, m. fl. —ÿ� —

den.
Monotone, adj. immer 92 Ton redend.
Monotonie, f. unveränderter Ton im Le�öVà

oder Reden.

len.
Mon�öV–væWP Meilen No�ñ•ei-

3 den man
vornehmen Vase Ben giebt: fa
re le 9 „�ö–6€ auf feinen
Stand gar

un = nah — a. einen 5 — ti.�

Me�ñ•ieurs, m. (ein Ehrentitel).
—.—1 Dem; (Monfieur allein, i�÷@>

as Bruders oder 22
1 ;)it. der „Eigentdü

es Hau�öW2À(nur in Un�öV‡Væp fein —
— 2) donner du Mon�ö–WW àdg. un, ek
nem mit Ehrfurcht begegnen; oe�÷@bien un

gros N Gb: er it wobl ein vorneh.�
mer Herr, mit dem Namen einer Stadt,
als Monfieur d Autun, bedeutet den Bi:
�ö6†öf` davon.

Mon�ööâÀ Mongçon, Mon�ñ•on, be�÷F�dndiger
Wind, fo in gewi�ñ•en Strichen der indiani.�
�ö6†Và NER 6 Monate lang unverändert
we

Mon�÷G&RÀm. Misgeburt, Ungeheuer, Wunder:
thier, etwas pe hun ein ag:
haftet Unmen�ö6ƒ  mon�÷G&Pmarin, Secun.�
geheuer; un mon�÷G&Pdavarice, ein üben

genden
Montage, n. da- h
2 u . Sach. Berge

antte�ñ•en kam

Montagner, Faucon montag
Montagnette, F ein Berglei
Montagneux, eufe, adh. bet;

Montaut, m. der Betrag, S
im Gartenbau,

�÷FVàeinerXhüre oder einen f

�÷F�æFW@einer Scheldewand x.
der Länge in einem Maquet aufgezogen;

Wapen) alles was gegen dem Schilde amBag I na 2 .
en Wa�ñ•ets; L'oileau a

tant, der Falk i�÷@ge�÷F–VvVà ; ce wi

peu de montant, die�öW Wein hat

genug.
Montant, ante, adj. (

declinabile) A auf�÷@
teau montant doit ci eder à un

ein den Fluß 2
nem hinabgebenden weichen;
tant àtant, alles —kn ® boch.Montanus, ».Kinnmaus \

Montbelliard, m. Drachen, Era; ie
tratzenleinwand.

Monte,



MON Une 30% 1
Water Biere:

von Pferden) das Be�÷�&–ævVâÀ Bes NManticule m. ein
„ m ol

J. aus : dien la maride .— A; — a 2 ner lam�� —.—her
60 pieces de canon, ein A Stuck , man muß

. Sun Var cheval Ja era m Tan a
Ama bien collet monte, die�öW0Wort N44 ucon; ein Be»

re 1 ni 4 Weg, Straße
Montee, 4 das Hinauffteigen; ein Weg, �öð Vildiäule der alten Pilger, fo mach beiligen

; e
ate elt plus difhicile que „aui denkend�÷G&�öVà Keucifire �ö–V&WC 

m A 100 15 �ö6‡vW&W als das te wont, joie de U’nonmucr c’elt la
di

— Mont-jeie, ol. Wapenherold
Höhe eines Gewölbes; faire fauter la mon
tee à qu. einen die Montoir, m. Auftritt bequem auf

Monter, . a. Gn pferd zu�÷FV–vVà:cheval focile au montai
gehen; e winden: monter en ein das aui�ö•öVà laßt; côté du

‚chaire, auf d. treten, ptedigen; monte, Inte Seite des Pierds; coté hors
le theatre, auf den teeten ;le montoir. — des
Te�ö6�Æ–W"À ; mon- Mont-pagnote, m. ‚Höhe vor einer
ter une „ un Stadt ic. da man beck kann,
ed e Blumenftrans un ohne von den Stücken erreicht zuwerden.
wrolon, eine Geige do6F†W ftinmmen ;une Montpelier, m. die Haupi�÷F�G@in Languedoc.

horloge, eine Uhr aufptehen ;un filet, ein Montre, I öle (was ein Kr.
5 un fufil, eine werker ic. vor Laden �÷FVÆÆWBÀum �öVFVà

Buch �öP �ö6†�d�÷FVà -une cpce, eine Klinge in zula�ñ•en womit er lt) Auslage von
. g 8

.
f 4 8 :

nähen ; rlegen eines Tuches, Zenges 2cun mar-
- un foulier für laforme, einen über chand weft peint —rn laire des mon-
den keis. l - un habit, ein Kleid tres, f dit qu'il nen oute rien pour lamon-
aus �÷F�fgG&Vã°de la ate, tre, ein Kaufmann zeiget feine Waare gerne
werk richten; -un lit ein vor, er �ö�w@das Vorzeigen ko�÷FW@nichts ne
un canon, ein Stuck auf die Lavette me faites pas tant de moptres, zeiget mir

; — monter un cavalier, einen Reuter nicht fo viel ; ie. Zeichen, Anzeigen �öð Hoff.�

itten 2. 8 Dy t; — des rt
lernen; Pferde „reuten; on elpere une bonne moi�ñ•on,
montet un cheval, ein Pferd reuten; ie. e Saat �÷FV†W@�ö6€ du, man poffer eine gute Erndte;
zum ; monter àdos, à la nature nous fatt montre en tous lieux de
— Uteuten; en 4 fes richefles, die Natur ung aller Ors

audern auf dem Pferde ; -fa ten ibren Meichthum; Pelle montre &pew
N ma: „ �ö6†öà von außen, �ö6†ÆV6‡@von ins

monte arme, die�öP Jangfer i Montre, fe Mu�÷FW'VærÀBe�ö–6‡@derah = . ee Zutpen. morer. =
eremonte, wer hoch fteigt, fällt hoch; len ca- © dabey keine aausge

walier monte d toutes moins, ein ge�ö6†–6·FW@ theilet wird; faite
Men�ö6€ weis �ö–6€ in allen Stücken zuhelfen; ten. uren
monter fur des chafles, hochttabend teden Montre, Fel vue & wonttés, der Augen ·
oder �ö6‡&V–&Vâà; �ö6†V–âÀgerichtliche Bel*

Diäionnuire Frangois Tome J. Pp Montrer,



m .
Montueux, cu�öRÀol. bergicht.

ge * are worauf man teutet ;Aus- geben.
es Schiffs §[c. aux Indes les le. Moralifeur, . derg

kan. bu de monture, in I redet.
Elephanten zum ri „ Moralifte, m. ein

ben iean feie, d'un fufil &c.das Ge: Moralit, J. en
�÷FVÆÆPeiuer Säge, der Schaft einer Fllute; einer
monture de peron, Spornleder. Morat, #. die Stadt

Monument, m, Andenken, Denkmaal; Grab.� Morateur, v.ern;
Be Ne. det oder diemaal.

M. t, te adj. Mor; f��
Modu. F. 0 bel eber Scelbe, Morbide, adjGee er 0 In Der Wide: wer f

que de civadiere, Bloc an der Boo

3— 1. — * ele D. p nmer, o.r. en, fpotten, au „ pez �ö6†Æ�• .
verachten, verlachen, Ge�÷�ódtt treiben, gering Morbifique. ach. Kraukheit fur

achten, uit inen reden ;mit bebäch: ie,merk a
Feige i�÷@eseuer Ern�÷@?ilne faut pas indet.

erde va
—er uns aa ach kann; fe faire mo- cellent morcean, eln gut
quer, �ö–6€ auslachen laffen ;vous vous mo- nous te�÷FPqui
ques de fontenir cette abfurdité, ihr �öWf@von des Petron
= —— set. ihr die�öP Uugeteimtheit niget über,
ver

5 Spott, Ge�÷�GGBÀ—
„ Auslachen: un

ques, die "Später werden oft übel bezahlt; gen
un fouris moqueur, ein böbnifches Lächeln ;Bun legt.
’eft une franch: eule, das eine

Sean ; Fun vom mogueur, mir ci:Morlacit6, 2—
ner �÷�ódtti�ö6†Và Stimme.

Morsil�öW leverre, — das Glas mit Mordant, ante „belzend bar
der Zange �ö�•�öVâÀ um eszu verlängern, Stichelteden aa un an ene *



MOR MOR 59
een plume mordan- bn e

ben, vor
; der Te- Morf. 15 8 adj. erkältetgelder Satt 0 .

„ r Soap, Arendt der

1 als Morgelinee Hubu eefertf®, Stiel: Morges, Mor�öVRÀSee —
2 3 4. Mo: 157 a 87 Der einen fi 2 vers

ti

inter (Scherz�ö6‡wW der gemei.� Morgue, f(zu Pari) Ort in einem
9a lne, mordienne, ftep, uns —145=die Ge en eine 2 fier

ät, damit der Kerfermeifter �ñ•e recht

lernt; it. wo die todt gefundenen

Leichname 9 zum Au�ö6†�VVà aus.�

eilen und
cbeidewaß

e�ö]öW@werden; ern�÷F†�•tes und �÷FöÇ sAns

e 18 les po mlafen; ne Ang. un, eng. einen ec, feel und ver.�
mordre dans Packt. dans un wur. pr — an�öV&VâÀTretz bieten; tenit lamor-

den Zeus, in die Me N
cette vignette mord ent I nen 12 va. en fteif an�öV†VâÀ um

der Bucdruderen) diefe 2 5 Ori iund, einem egen,Sche�ögC°.la3 2 pr re
arbe annehmen; Vanere 2 2 int nem fteif und trotzig
reift in Grund; il trou - ins @eflct fi

ve 2 * chofes lesplus belles, et Moribond, 4 “di. todtfranf, �÷FW&&VæBÀin
ns an den artigften Sachen elwat 0 ta- den letzten Zügen liegend.

fur les actions 8 un. eines Cha: Muricand , �òàMauricaud.
= ieben ; mordre lapoufhere, in das Mörigen, ke. adj. ge�ö—GFWBÀgezogen als ein

; cela ne mord ni ne tue, das : bien, mal morigene, wohl, übel ge
heil unaveugle y mordroit, y zogen; ilya du plaifir ävivre avec des gens

E mit eie fönnte ein Blinder fer bien morizends, es i�÷@ein Beraniigen mit
22 n ee Magen Mor Leuten umzugehen. .

Mord ach ge‘ �öV&‘•�öVã  pomme Morigener, Moriginer, v.a guten Sitten— ein angebi�ñ•ener x lan : fe je 3,Vera;
More, Morefle, ( ein Mobt, Fires; trai- Marie Morchel, Svitzmorcdel.

ter gg. un de Ture à More, recht hatt, bar. e �ö7v�'§FöÆP Weintraube; Art
|

j mit einem W ; grisdemore, von tothem Smaraad.
N Morine, 3 einer haupt .� und herz�÷F�dr.�

— ein Revpe, (arsar- lenden Pflanz
Morion, mr 15 rt pigelbeube; Kriegs�÷G&�áp

An "m. ein Futternetz, Manlkotb der fe, da mon einem Soldaten auf den Hintern
�ö6†Æ�dgt; Art �ö6‡v�'¦W Our.

Morra, �ööá•t Peloponnes. Morlaque,#. Morlache, aus Dalmatien an den
2 Nadt�ö6W'FVâÀ Morellentir�ö6†Vã° türkischen Gran zen

Morne adj fuer, umd, dunkel, traurig, mes
Auen 2 EIS. . unförmlich; cine Mob lan eli�ö6‚À bloß, verfhoffen, verbleicht 2

Hunz peintureä la morefque oder des mo- temps morne, träbes Wetter; couleur
| ui ee 1 Gemälde. morne, eine ollgu bla�ñ•e Farbe; efprit mor-
M Mors. �÷GV×�fP abuenufte Karten. ne, ein trauriges Gemüth; ein Sauertopf;

örkailler, v. a. ol. begierig fre�ñ•en. garder un filence morne, �÷Fö6²árÀmauer: ,
„der Faden, (die gar zarte Schneide todtftille fenm; cor morne, ein Reg�ñ•ter in

ge Be 4 die x umlegt ;) ic Srummdorn genamt,
er Elepbanienzabu. orn (in Wapen el rundgebogenese.u. .irr, erkalten, erkalten: lang als eine Schlange, Stock §[c. 0

E warten: lapate �öP morfond, Morne, ée, ady. (igWapen) ** als
igwird kalt; jefuis tout motfondu, Thiere fo keine ahne und Klauen haben;

1 exftarrer, erfroren ;femorfon- �÷GV×�bÀ ohne Eiien ,(von Lanzen.)

4 y ihwarten; et.� Wr . pl. el�öW&æPRinge fo *
|’ Fp 2 ur



Non En. ol, gebi�ñ•en, augebl�ñ•en.

is, das Beißhen; Verleum.�

jeitlofe , ein Gewächs

zattenpulver; Mänfegift ;
mort, Mönche fo in p. en denen Kran: jerichtet,
ken zugeordnet werden; la mai�ööà de la Mortadelle, f Art Bae .
mort, bas achte Haus bey den Planeten�÷FVÀ-wur�÷BÀ A 3

: Mortalllable, E ‚won dem derlern; fous peine de mort, bey Todes
�öS° mourir de �ö� belle mort, eines is

Knackwur�÷BÀ *

Landes hert
Gen Todes fterben ; Faire une belle mart. Mortaille, f. Erb�ö6†�•t von einem Beibeigenen,
ein �ö6†ódnes Ende nedmen; la friture e�÷@la

mort au beurre, das B.

mille morts, man hat .
Marter angethan; avoir la mort entre les
dents oder (ur les levres, in 0 00

feon ; il et bon d aller gquir da mort, ex i�÷@Mortal.
gi wach dem Tode zu i&icken ;; (von einem

r gern lange aupenbleibt ;) la mort n'a pas
faim, (von einem Kranken, der lange nicht

ben kann 5) on trouve remede d tout, hors

vn wider alles hat man ein Mittel, nur Mortel, elle, adj.

wider den Tod nicht.
Mort, /. m. ein Todter; eine Leiche: fete des

morts, das Feft Aller Seelen; une tete, un

os de mort, ein Todtenkopf, Todtenknochenz
le mort a tomours tort, ein Todter hat alle:
zeit Unrecht; plus de morts, moins d enne-

mis, le mehr Todte, de�÷F÷vVæ–vW Feinde.
Mort, morte, adi, todt, : corps

mort, ein tobes Kapital, das keine Zinfen

ackwerk ko�÷FW@viel Murtaillier, m. l
Leibelgen�ö6†�•t.

ge, Raum eines Wirbels, berief

— ; Gtecenste,
ckende Seuchen: billet de I

Sterben i�÷@unter den or

lch, reen Kale d
ennemi mortel, 3
Tod�÷Sdnde; Froid mortel, �öV‡ fü��

, Rarte nd vena

nach L; illuichanta les fept
ihm das K.er bat

alle feine fieben

lement, auf Dei tod baife



un mortellement, einen auf das empfind: Mofelle, f. dle
l MNuo�öWGFRÀf.Kragen
Miortier, 2 ; Senermörfer ;Hut oder zelle. re

et — 42 Mo�ö6†VRÀ. prefident àmortier, nn 2ar
| bert Seee . Ae M Teen

us e t Zn u faltice, gemachtesortier, . 2 7
gras, da zuviel Kalk dabey i�÷C°bat- gras, - de gueule,
tre le mortier, nouveaux,

Mortifere, adj. 1 mot .
Mortifiant, ante, adj. Verdruß erweckend, del.� ers. das

ehe empfindli.� 2i�÷C°e
Mortification, fdas und mi Töd.� deux ententes,

ten des Fle dev Wunden; Tötung eis Wort; bon
nes Salzes oder fonft fü 1 K ; dire de bon:
Ka�÷FWgVærÀKr es Flen�ö6†W3°Dim» ke vorbringen; mot

der Leiden�ö6†�•ten, ; Scherzwort ;il
impfung: des de, immer etwas lu�÷F–vW0vorzubrin.�3 ba ebalF

tigungen, �öð uns Gott das Feine davon
Meortifier, v.a. das mürbe �ö6†Æ�vVàic. nicht ein Wort fag��

‚fig.ka�÷FWfVâÀdat ichtigen; Ver.� cher lemot,
druf 88 Heilkunde 1 mot qui �öW ve, man
das Flei�ö6€ einer Wunde 3(Ehpmie, ; beraus mit der
einweichen, ausziehen : mortifier fes fo ein Geheimniß
pa�ñ•ions, feine ve dezabmen; il de fecret avec
en fera mortifie an �öV‡@verbrüßen. Bedle end nicht gern etwas

Mortodes, . pl. fal N darzu! ils �öP font donn
Mortoife, f. Mortaile, �ö–6€ mit einander verabredet
Mortuaire, adj. drap mortuaire, Leichentuh; _donne Mars pour mot, Mi

leBleu, lechar he der Leichen: fung, Parole, das
extrait, regi�÷G&Pmortuaire, Tod- d'une devi�öRÀUleber�ö6‡@ 8

Bra Veigentuc, prendre que�÷�P un au mat, deym Mort nehs
Morue, f.Stork�ö‘•ch. „
Morve, „ der —5 Schunder; zähe, und gut; Ein Wort Tau�öVæ@;

michte Materie, Fa6GVÆæ•ðunker�öP entendre à bee
Gewa6F6••e, fo act 3 112 find. ben; quand lesmots font ditt, Fean benite

Morvean, / m. Rohlengel, ef faite, wenn man einen Handel ge�ö6†Æöbáp
Morver, b.u.verfaulen :laale morve, fo

der Lattich will verderben. Motacille, f. Bach�÷FVÆÂÀein Vogel.
Morveux, eu�öRÀadh. roßlg: 17vaut mieux laif- Mote, . �òàMotte.

Ser fon en�÷Vç@worveux, que de {uiarracher Motelle, Moteille, I Art Schmerlen, ein
de nes, es ift be�ñ•er ein kleiner Schade, als Fi�ö6‚à
dea�öVÆ&Vànoch größer zumachen; va-t’en Motet, (m. eine Mutete, Art Kun

te morvenfe, �ö6†ÆW dich fort, du kleine Moteur Motrice, f. eln
dua�öS° qui fefent morweux, fe mouche, _ftlfter, Anf�� le fage moteur de Tuni-

| 3 Tg rale findet, der merke et. de wei ezubrer der Welt.
| Mo faique, J. eingelegte Arbeit: coctfe A la Motif,

mofaique, ein Höruerträger. T’honneuteft lemotif &were
Mofcadiere, f. ein Bebängfel von dünnem actions vertueufes, die Ehre i�÷@die Trlebfe.�

durch�ö–6‡F–vVà Besne 155Mücken. der und der Lohn —
Mofch, m. eguptifhe Bi�ö�Ö&ÇVÖRàpar un motifde 2——

#  Mofoovade, 4Farinzucker, en Motion, I,Bewegung der
0 Mofeovie, m. Muß land, das mo�÷F÷v—F‘•che Motir, v. a. ol. a k
1 Deligner.
4 l ein Mo�÷FWv—FW"ÀRuhe ; Motive, adj.f. cau�öP motive, bee ende Ike

Madden. Nota, Etat mu.
— Pp3 Moti-



8 Mer , Mou 1
tiver, ©. 4.(von *

1 Fr

S zu inc Ban m br moucheter dü tal 2
pie were gelbe

, deren �ööæFW&Æ–6€viel
tel, f Motelle

ducken, hinter einen Erdklos ver.�

— ; les perdrix fe muttent, die he
er ducken �ö–6‚à

2 S m große dunkelgraue Gras miete. Moucheur dle chandelles,

Me! 2 im Scherz) ftid, fu! file, E die Lich
1 ir, nie

Gate . * cin N Sr:
joucadou , , m. einigen Provinzen)

Sch entMouce, m. Schiffs jun i
Mouchard, 2Guelf Kund�ö6†�•ter, ifen) e &

Blau�÷G'V×�bÀ Vi�÷GF�F÷@85— 25de coups, berb
: on a mis des mouchards àj ich bin vor

es troulles, man hat Laurer auf ihm be�÷FVÇBàgeradert.
rer Feine gie, Mucke; ein Schmiak.� Mouc, fau geworfen Maul,

elchen, ein &Kaunö�ö6†�gFW"ÀAus. moue àqy. un, einen a
aber; Spion der Policey; wouche can- mit „ Maul

ide, fpanifche Fliege; -à miel, eine Bie: Mouse. 7. Suppe
wi ieds de mouche, eine unle�öW&Æ–6†PThieres, fur de Hunde.

ritt; Men d monches, elne tiefe Mouelle &e. �òàMoelle,
Sale he Ge�ö–6‡C°une fine mouche, ein Mouet, m. ein Maaß in den
li�÷F–vW Kerl; un maitre-mouche, ein Ta“ Mouette, 4 Möwe, eln
�ö6†Vá•plelet, AN mouches Moufette, Mofette, Fgiftige
d'hiver, vuig, Schueeftocken ;il eft hien den unterirr i�ö6†Và Gaugen det
tendre aux mouches,er i�÷@gar �öV‡@empfind- Mouflord, e, adi. vulg. Paus back,
lich; faire querelle fur un pe de mouche, didem breitem Ge�ö–6‡Bà

um etwas �öV‡ geringes zanken, quelle mou- NMoufle, L.ein Pelzband�ö6‡V‚À
che le p���VP ?was ficht ihn an? d chevaur meu abgefondert i�÷C°
wuigres dont lesmouches „arme Leute wers �ö–Vàin die Höhe zuziehen; €
den am mei�÷FVà gedruckt; gober des mou- Muffel, Sapellendege, 1 vulg,
ches, vulg. die Zeit mit Warten verderben; dackiges Ge�ö–6‡C jevous do:
dru comme mouches, haufenweife, dicht. moufle, vulg. ich will euch eins ius

Moucher, v.4�ö6†æWW¦VâÀputzeu, reinigen, geben, .
aus kund�ö6†�gFVã  mou her une ch udelle, 1 n. Nafen und Backen einem zu.�
ein Licht putzen; ; fe mousher, v. r. �ö–6€ gleich au�ö�•�öVâà
�ö6‡VWW¦Vã°i'n pas leHER lempücher, Mouflettes, J. pl.bölz an
er dat gar feine Zeit übrig; il ne fe mon- den Lörfolben damit zu �ö�•�öVâà
che pas du pied', er läpt �ö–6€ fo leicht nicht Moufti, m. Mufti, Oberptiefter der
berücten; ilne fe mouche pas de laman- Mivictte ,En f. Mauviet
che, et bildet �ö–6€ etwas ar ——ein; mou- Mouill ge, = cine hede,
cher duöhanvre, Hanf hechelg. ker zu werfen ; Aukergrund; das

Moucherolle, J. ein Fliegen �ö6†æ���W"à ten der Häute zum Gerben. n
— wills



nov

„ Age buche, .melee. ee un f

See 2ie, Ja tiviere 2 v lette, Fkleine
te der Strom fließt an einet Seite hat Mouleur de bois, m. Holzme�ñ•er.
votbep; &tre mouille comme un — Mouliere, .
eee Cel Jung vormenkeh. Weide

„ elue

die Sache noch fallmmer faire la
l ile t "mouiller, r, Papfermüdle; -ain n 5 "Ale, ,

. Brod�ö6†æ—GGBÀin ein weiches EyF.
du

Mouilloir, er. m Spinnen.
% 1 8 2 Begleßen in den

Moui�öfV�P m. Strich, .
großen Taue angebunden werd.

Moulage, m. das ahliert, had 6] Mu6F&ÂápLat geber; bee ee ee en , Geduld
den Zwangmtiblen ;(auf den Biegelbüts meiner aud einmal 55 joe

A fo ge�÷GF–6†VâÀaber noch nicht 8338 venir Veau au moulin,

kant, zu,Mihlfnecht, . .  Moulinage , un. das Zutichten der Seide, in717 | Mali m a Baia DrMulatre.
Moule, Moucle, J. Mu�ö6†VÆf‘•ch. Mouliner, v.a. (im Garten) —
Moule, . Ferm, Modell, LN etwas ab- durchgraden: lesvers moulinent la tei

ER abzugießen ic. de chande- die Würmer dur 3150 Erde; du Bir
ler, Lichter�ö÷&Ó° moule de fuldes john mouliné, wur!

tes, Kacketen�÷FöWC° de h SEN klelue A

N ud 5
moule, Lu�÷A•tr.
. ande de Aleeh er Tae a

e . Heue u, m31 2 Seu, ml gäste.
Pp 4 Monlure „



zu
NM. — 4 AA et matt, Mou�öPjourant, adj, f Bi: * *

rant, er * mourant „Mou�öfRÀm. ein Schifft ö
bleichblau; "komme vivant &monrant, LeMouffe, J. Moos; der S 1
2 3 monffe bre,

mourir en ven, aufgehängt werden; mou-
zir au p6che, der Sünde 28 monrir
de honte, �ö–6€ in fein Herz �ö6†�ÖVã³° fe mou- uns die 222
Tir, �÷FW&&VâÀin To „in letzten wegen

wegnehmen; donner

88 un, vulg. einem

; il mourra en fa fcuu, er wird Monkeile, eine
de�ñ•ern; — fans langue, Monitille, J Art wilder

—.— ohne beichten und ein Ce eg 2— 102Bine“ on ne fait gui FA at N „
man kaun nicht m. Be le mo�—@bonne de xde

A 2 K u bens 1 — der Mo�÷@verur�ö�6†W@
—.— 1Kipa san per peux, if lauf. Etu dois, wen en was man wil! NT Seuf: e —

tann man feinem Schiek�ö�À nicht wurd
; vous me faites mourir, ihr plaget mharte re

den Tod; faire mourir de peur,

ee hrvache, Leute

Mourir, “u. der cod, das Sterben: le mou.
rir welt pas un jeu d' enfant, Sterben i�÷@

kein Kinder�÷�–VÂà

Mouron , m. Gauchheil, Hühnerdarm, ein
Kraut; Art gelber Elderen mit �ö6‡~G'¦Và
Lat mouron d'eau, Ehteupteiß, ein

jegeben, Rechnung tdun
dals worzu er es verbraucht hat;

K 4Rei l aprös diner, das e
Moutre, F. gewi�ñ•es italtani�ö6†W0 Spiel. left fin comme mou

8 neh, 2227 eine Stine, ef; ein Mu: Ten 7
un’oou Mu�ö¶Ráp Moutardier ,m.u. e Fat Senf machet und Lege

*4



o
rer ber Kerl blldet

Mu? e —
Möutier, m. Münter, fo viel als Montier.
Mouton, m. ; Scha�÷FRáp

1 am Kut�ö6†vQ•tell; ;Ram
mel oder fable einzu�öP 1

: du mouton toti,
+gigot, &clanche „

„„ ³Ü RER ec bie Mara:enle N monton marin, ein See: lea 72 195
o6GFæWFà;ilcberche 4

.LN 8555 Ei ek. Mor
Tepaule de mouton, er nach Schwelß; * 4.n. irr. Fo
revenom dnos moutons,, wieder auf unfere ben, antreiben; .e
vorige Rede 2rg compallion, zum ben} 1 ni

Mouton P wat hat euch. bier,Moutonn; 1.m, ieh; Schafsko6G�•e, ?lesproc&s müs &àe die
dummes Volk. Ede entftanden oder ent .�1 5 85117 ne Bee, 5 de 5eee

große 5 85Wellen.

Montonnier, adj. nach dummer bil
nation moutonniere, eine dumme Nation.

"Ball Se cam 8.* tel Aach werden; ilD ; um n'y a pas mo-
on Weizen, Mogg . yen, et = r „je pe es mo-

für �öV–æP dens & . Be�ö6v�ffVà ·
irbelt doppelt bezahlt machen moyen 4 aux,

Net en 2 „y'"Debten, f,mite 1agel fe.s font de fa mouvance, fie gehen von mittelmaßihm zuLehen. garans zu 5 ; 9 region de Dr jedie
ouvant, ante, adj. bewegend, J I» en Age, von
ehe e 10:, ee Aber Mer der e e (dr 5
ken, (im Mapen) aus einem Theil des �÷G&öââ•die uneigentliche

Sch hervor g. ; Peau &le vent
font les forces 2 des moulins à eau us �ö÷RÐ
Ea vent, Wa�ñ•er und Wind find die bewe.� aal
n 1 Gül ag
terre mouvante, egrabeme enant, au moyen de,Erde; Eee Bet Ä5 en- Rte 80 HBra

Fant eft bien —— „ biefes Kind kann 2 on 31275 at. tout, mit
nicht einen Augenblick ftille �öW–ã°cette �öV’Ðman durch ie Belt ; au moyen de quoi,
gnenrie e�÷@ee en plein fief de laaus die�öW ae
Beam die�öP Herr�ö6†�•t i�÷@ein Lehn von Moyenne,f. dein Ger, ch 5bis 6

„Reyung; der Tan, die ;Aufruhr, Unzube ; Bene: Moyeninet, v.a.vermitteln, rc Vermittes

einer Armer; das Maberf er libr; lung gumege bringen,
werd 174 en, womit Re l er. Moyebneüt, u. el. Mittler; Friedensftifter.

en: donner le mouvemen

eine&ache in Gang bringen; fe donnei Bien mala Erin na Dam San fin

pP

du monvement pour une chofe, �ö–6€ fehr —



2 Moy_ Mu MUE Ber m, i
Yin ae in mo eehe Mali. 2
gehe, 29:8. Ur parte 1.—

adj,

a: ML... it. 3Meug .
ne, esMugo, verbo Sch 25 -

Saft in der U
a 9 Vc einng; was dicke,

ue Schleim, 1G bin der Na�öP und —ln
Gedärmei �ö�ævP na

Mucre, adj, 2. �ö6†–ÖÖÆ–6‡BÀver�÷Fö6¶²à

Muctir, 9 4. ol, weich, füß machen.
Mue, T. dat Mau�öVà der Vogel;

abwerfen der Hle�ö6†S°

be Dre BioGefägel znmen; 1el zu ma6A•ten;

ke i dle den Kue Da Mal f bie ‚Suble, das af or
fepen ; Veränderung der Stimme man Salz fiedet.

er enfgen durch das Alter: faucon de Mulat, Mulätre, m. mulate, t
trois muss, Drepjähriger Falke; ilet en einem Judlaner und einer
mue, ex mau�öW@�ö–6ƒ°mettre deschapons en von einem Mohren und Jud
mue, Kapaunen mä�÷FVã°est propreägar- ken; in Spanien !N

der lesoifeaux en mue, et deln einfält er wort gegen den, N
Men�ö6‚À der zunichts taugt. lialon haben. u AR

Muel, . Blepwage! der Maurer. Mulcte, f eine gerichtliche
Muer, b.. fig matten, bären, ha6GWFVã°das Mulder, v.a. (in Gerichten) en,

Geweih abwerfen; die klare egver 3 Vale Fin
lieren; ir. den Ton in der Mufif ändern: Mule, J, ein
lavoix mue àce gargon, die Stimme be.� gem Wetter; 11.
ginner die�öVÐ Knaben zuäudern; iln'y sßen; en 2Lueb
que les chätr&s àqui la volx ne mue pas, eubaufen
nur die Kaftraten behalten ihre Simm. Mule, f.ein e.

Muet, ette, adj. / �÷GVÖÓ°ein Stummer: e mule Frein dort,
chien muet, Jagdhund der nicht zur Uahelt Weidern, die �ö–6€ noch gern
billt; lettre, con�ööææP muette, �÷GVÖÖW guinteur comme laeydu 2
Buch�÷F�&RÀder nicht ausge�÷�&ö6†Và wird, trinkt nichts au
con�ööæ�ç0 muta ;une muette des halles , Ferrer la mule,
Weid, das ein Schandmaul dat; devenir e�÷@fantafque comme une mule, g
muet, ver�÷GVÖÖVã°demeurer muet devant eigenfinnig. \
qq. un, �ö–6€ nicht verantworten fönnen.  Mulet, m. ein Maul oft; Meerkarbe, un

Muette. f. ein Jagdhaus: muette du lievre, Sec�ö‘•ch: Faire 11. e
das . —ger; jouer Alamuette, org. einen fang warten la�ñ•en 4
wann auf einmal jedermann in der Ge�öVÆÂápcomme un bat de mulet, 4 5—
�ö6†�g@�ö6‡vV–vWBà cke über einander an.

Mufle, m. Maul, Schnauze einiger Thiere; Mulctier, m. Maule�öVÇG&V–&W#°Gehör, Maul eines Men�ö6†Vã° Thlerkopf, me un m. Se
zum Zierrath gebildet: mufle de lion, Mulette, fi Magen der
wenmanl, ein Kraut. gen eines Kalbes eden e



* 2le e müliebre, Mur,

Bee — |
am

Malot „m. Henle, artee — ad ri ba
äl, a har dann
wMuleker See bee . .F 45

ummüblen. lau�öVã° = homme au
Mulfionnaire, m..ol. der die meltet. d’un mut, einen e
Multilatere, 4%,(n keit Mina. yeitig, reif; zeiflih überle,
Multi > Algebra, lfache �÷F�æF–s°g. 2 du fruit mut,2 , 2101 �öð elne andere du vin er Ehe 0eDi

vielmal 7 la proportion mul- das manubare, mähnliche alter, elptit mur,
tiple, ia ae �öVÆ6†Và Zah» keifer Ber�÷F�æ#° älle-müre, eine manubare

Multipliable, adj. fo vervielfältiget werden Ba1erg N Er
kann. u -tage „m. Auflage zur Unterhaltang der

Multiplicande, f. , fo man durch eine an ‚adtmauern.
dete vermehren �ööÆÂà * / an}: la grande muraille de

Multiplicateur, m, Zahl, wodurch eine andere 7 e�÷@de plus 400 lieues d'etendue,
vermehret wird. 40 Nalin cilne�ö‘•che Mauer hat mehr ale

e ÿ� . Vervlel�ö�dlti.� 1 ; les murailles font
9 Maultiplicir papier di A*. Wien labe be�ö6†Ö–Ráp

Meade. 7 Bieibeir, 0Menge, Vielfältige ren Ti�ö6€ und Bände; lesmuruilles ont des
keit, Mannig�ö�ÇF–wFV—Bà ereilles, das Ft lb bat und die 4

Multipler, ©. a, n, vermehren, ae; 125 A ab inge können
fi vermehren, verviel�ö�ÇF–vVã°(Rechen 1 )
Zunft) multiplichren ;Ates Murale. ady. f. couronne murale, Mauerfros
Seyd fruchtbar und mehret euch ne, dle einem Römer ad wurde, det zu

Multireme, J & adj. Schiff bey . Alten, er�÷@die feindliche Mauer er�÷F–P
mit vielen Müderknechten an einem Huber, Murcie 805 die Gottinn der 1bey

Multitude, /. die Menge, Vielhelt, Haufen; den Römern.
Vo Murdrir, = 4. tödten, umbringen.

Multivalves, T.pl. cbquilles multivalves, Mu- Müre, f. eine Maulbeere: mures fauvages
�ö6†VÆàfo aus vielerlep Stücken befteben. oder de tenatd, Brombeeren; autant eu dit

Mundat, „n. Mundat, ein Bezirk Landes im e renard des müres „er verachtet es, weil
El�ö�òÀ deren eszwey glebt; Ober und Nie .� er eich N5TH a

t. e Jagd gel
Hua ‚n. Stadt Münden. Ma Äremen, ale, teifiich, mit Bedacht, wohlbe.�
Municipal, ale, 44. fo das röm. Bürgerrecht dächtig: N r mürement àdd. ch, elwas

725 zum Land oder Stadtrecht yebö- reiflich u6F&W&ÆRáp5
zig: vie znmunjeipale, Stadt, die zwar ih: Mutene, ande x Murene, Meeraal.

teme hat, ad doch einem Murer, 2.a. Mauren, zumauren, mit Mauern
TA offieiers muniei- umgeben.

er Bediente, jod Stadtrecht erhalten. Mürier, m, ein Maulbeerbaum. .
2 ier, �òàMiünier, Müriforme, adj. in Ge�÷F�Ç@einer Maulbeere.

Munifcence, . —.— Freygebigkeit großer Mürir, v.m. &7a,reif werden, reif machen,
eften und zeltigen: ate le temps &la paille lesnefles

Minis, v. 4. Befeftigen ;mit allem nötbigen Kaare, mau muß in allen Sachen Geduld
verfor, ver�öV†Vã  fe munir contte le haben; lage & lexperience nous mütil-
E der ee, a ; �öP mu. �öVçBÀAlter und Erfahrung machen uns klug.

je patience, Ge
mu J, Vorrath: munition de bouche, Murmurateur, fm. ein Murter, Brummer.

mittel, Proviant; pain de munition, Murmure, m. das Murren, Murmeln, Gemurs
tod. mel; Geräusch, Setös vieler Leute an: des



y 4.
2 lein „f Rule. Var vr

Ta�ö6†WQ•pieler: rent, Süd Be Ei en et mo

ö, fn,

ee aeces &*he und —
. Se. Worte.

Ra „ (Anatomie) Mäuslein, Mu�÷FVÂàMufquinier, w.ein Bati�÷GvV&W"à
; f. Art von Haut: i.Muflkire, 7mol, Hebler. .

Ic Gm Syn de Wieland Mu Or
mufletie,Malus Schenkelblutader. Muftapha, ». un 2 nter um

fcul fe,BE BE nn EEE en
nfe, 5 7 er en; die
Dicht Art ; Mufutmanift dle Mell
Erde ee e .

der Seng nk 9 les mufes, Mufurgie, „bieleelan 4 une mo- Mut.�bilite .. .fe affamee 2151dar ;mufe 2 *9 Mutation, Re 2
Mul. 2 1 414. der Thie Mute, J. Confonans muta, .Muette, 5te; ;(eine) das 211ewig Mutilation, f. ba
—am Sch W3ue, ein Sale r a.224.

ve; calle-muleau,
Ge�ö–6‡C°manger àregorge· mu�öV�RÀ.4 ine,
fre�ñ•en, daß esoben a;S'enluminer er Ka m
mufeau de bon vin, fo viel guten
fen, daß man ein kupferig Ge�ö–6‡@davon bes Mutiner, ufraörrg Faire 2 lepeuple, daß e

* m. ruhr erregen; fe mutiner, aufruf* 1
Mu�ö6W"Àv. m. ol. ein freves ausgela�ñ•enes Le: der�÷�Và werden, �ö–6€ wiberfehen, dals�÷F� 

ben führen , f. Mufer. rig, zornig �öWfã°ilfe mutine pour rien, ex
Mu�öVÎ’À�òàEmmufele. kaun um geringer Ur�ö�6†P willen wer.�
Mufeliere, Maulkorb, Nafenband,den Thie.� den: les flots mutinds, () �ö–6€

ten die Frepbeit zudeiß en zunehmen. erhebenden Mertet wellen. n
Mutine-



un

nur yo Ny. e r ue 60
Mutinerie, f.Meuterev, M Mortendaum; ein Sinnbild

ade d. 3 en de myrte, Krone derger un enfant de „ force de
S Strafen einem Kinde �öVÂáp2bees ale Seger,

0 gaebeene den 9Muti W Stummheit. M m
Matuel, elle, itig ;
tgae ne, gebre da dll ; 8; it.
andere keit: derer font chimer1 adv. beyder.� bein fi ;il23
�öV—G3 fe röter fecours mutuellement, ein myftere, es i�÷@fomt ne hell, "ansende, 0s 2

‚Mm. my�÷FWF’à
in den bent en Sia er — über Die mern atgwöhnifd.

— 5 „ �òàMuid. * a der aus allen Dins
L m kleiner wilder Leindotter Gehelm macht; gebeimmißvoll, ge.�Nau. deim, verborgen, �ö6‡vW 5

Mydryafe, F.allzuweite Ausbreitung des Aug: Mitar re

Myiologie, — Glen ,Die Thema
den M fiaürlichwier m. kleiner Theil der tunien u- 346 * 4

My�÷F–�VVÖVçBÀadv, auf

My5e Myfti 4 — —k 1
Myologie, f. Lehre von den Mu�ö¶VÆà des Leis My es adj

hologi�÷FRÀ M derMyomancie, I.Wei�ñ•agung durch Mäu�öRà1—2 ythologue, m. We,

Myope, di ku Mgtile, MN
Mia: Se ua überfichtig, e e kleiner Mu�ö6†VÁ•i�ö6‚À den

Myurus, �òàMiurus.
2

Nach�÷V6†VâÀ Er�ö÷ 

Myolotis, J. ee ein
e e, die Lehre von der

Br v.a.ol.eine Sache nit der an N.
Mypinx, m. Das Pebörbantli.inx,
Myre, m. el. ein Wundert. N, a drertebater Wuchflabe des ul;

der Thiere.
13 e e Unend: Ns m. bare Zuckerkand, als ein ges

7groß eMyri al . Nina, Opec Bu,
e e �òà Kress e de le an elprit nabot,

r��ÖF6–RÀ Hüu6F†æW&�ævVâÀanHänden und Suffeplen. e heart am B.%,band: heben m
Myrmicoleon, �òà Formica- leo.. Naß ein e »(BausMyrmiden „m.Heiner desen ments, Neeen
. m. 5L a; ic,T Aer 5

ana
R e e . Aire.
eu Naches, T.ol.robolanier, m. Baum, fo foldengrudk 775nere, Audi couleur de nacte, Perl.�

e a. ol. �ñ•ch bewundern.

3

Myrche, f. Mprrhen. - Nadieux, en�öRÀadj. füße Perfon, im E�ñ•en und

Myrrhis, , �÷��æ‘•cher Kerbel, ein Ktaut. Nadir, fm. ( größte cut, in welter



5

3
ort.

„ein Schwimmgürtel; Floß�öfVFW Naltre, v.2600 t
Vage hi 1 bo 1 §[c. der benen, entfichen, eu

Keira Bude) e Eimer lagen, daß

�ö6‡v–ÖÖVã° rudern, f&if-
= nager Afec, mit dem u.�

der auf den rund �÷FýöVã°nage �öW2�Bes
fehls wort ee 5 daß niemand
naß gemacht wird ;nager ande can, e
wobhabenb ,In guten Umflänben on; - del; ileft Anaitre, Pe,

* dansla volnpt6,inber Wollufterfofen fernt erftierben ;ileg3naitre «3
nager —deux AHnicht ae Sa—ah 9 {man entich| nager une c (tiger ruhig nm. >
loupe à bord, de Schlappe ans Schiff fantes, taufend an wache Alren. Naivement, adv. auftich u j

. 2 ein Schwimmer, Ruderer. faltig: dle�÷@etre Pic que eein n
Noguere, Nagueres, ade. neulich, unlängft ;—la verite, dat beißt

vor kurzer Zeit. lan die Wahrheit a�ñ•zu a��

Vg * Waffernpmphen, Brunnen «,Natveik, .Anfricti
ußa Frevm

Naif, ive, adj. natürlich, offenberzig, aufrich.� Einfalt: la faur 0 15 ot
tig; einfältig, läppfich :une peinture nai- were, die @infalt i�÷@eine Schwe
vede Venus, natürlich artige Vor�÷FVÆÇVæpGtobbeit. >
der Venus; reponfe naive, offenberzige Namaz, m. Gebet der Türken, ar

utmwort. Namps, m. pl. ol. ein Pfand : vifs
Nain, m. Naine, fein Zwerg, Zwerginn: ar- pfändetes Vieh ; morts namps,

hre nain, Zwer; ; ceuf nain, das klei- gepfändete u.
ne, legte Ep, fo eine Henne in der 4Namur, Stadt *den War
zeit leget; feves naines, Swergbobnen ;Nanan ,(in dat
Nain-Londrins, feines endes Tuch aus hen: 8 vous aurez pa )
�÷��æ‘•cher Wolle. un — u �ööÆÁ•t

Naifa; *—— Einweichen det Han: Nan��• 4a
es in Tei

2 m. Röftgraben ,für den Flachs, f.Naber. 0Nacelle. 4
Rautoir. Nao��âà inter; ach nein, nein *!==

Nai�öf�æ6RÀ FGeburt, Herkommen, @efblebt, Nannette, Nanon, f.Annchen, al"
Adel; Anfang, Ur�÷�'Væs° der Bädrmut Nantes, Stadt in rantreich.
ter�ö6†ÇVæBÀvon Kuden und Stuten; (Bota- Nantille , �òàLentille.
nik der unter�÷FP Theil, Stengel 3 Nantir, v.4verpfänden, un bier ge
Ki (Baukun�÷B• An�ö�G¢Àwoman anfängt ei.� Pfand erhalten: prötez-moi de I"
men Bogen krumm zuführen :lanaiffan- vous nahtital. leder mir Geld, ich
ee du monde. der Welt Anfang; -de au- ein Pfand ein�öWG¦Vã°nous va ee
bene n a. Heute. I u: telle lomme, wir haben .

65 en, lüben der en ; 4. umme zur Hypothek einge�ö6‡&–V&Và
voir lanaiflance, von guter Familie �ö7–ã° ’ 2



na Na Mar ." var NAS

. „ ‚fie

aa il c’eft nanti’ Tun bon Narr, fm. Erjeblung

I . mit einem ieDin: „cn bite Ergee.

&
285f

N oife, J Ak‘*eh ri Belmie ae . des

Napel.Napellüs. v.plane Wel de Wan der durch N
Hi et Be,ii;nenne un le,

Fon V.weißes Erdpech eine Art Steinöl, v.ee Xnafarde,

NNapl�� 8reg une dStadteerar l:mal Nafard —| m. Königreich um! el: rder,v 425 die veneri�ö6†P Kr ri Helen baben, ——2*
Naples fans paffer lesB��öçG2ÆV–æPvenerifhe Nafcalies, m, „ fo in den Mund der
Krankheit an den Hals bekommen. mutter aA

Br aine, J. Q adj, Neapolitanez, nea- Nalchi, Nafi,m, einer Würde bey den

Na; ef. ein Tifhtuch, et, a Gar) Kr Sim Refenlo der 128
7

m. aux,
cht ihren Anthei Naf��ÆÆ�&BÀder durch dle net.

| 2 dbreiterublauf des 1 2 in: Naßler, 212 ch nn reden: les �ö�âÐ
die rt Saat, fo ein Feld bedecket; liers — —ÿ�2 Ia boue, die wilden
5 ein Altartuch; mettre, oter 5 —
Nn trouver lanap- Na�ö–Á•eur ,f.Nafillard.

eden re finden. Naffe, f. �ö6‡&WQ•e; id, GewaltNaquet, v.44 Kuccht der im Ballhau�öP aufs eare
geichnet; Venläufer, Lack ev. tout le monde tombe, �ööç@Keen 2

“ee ev.u.c,auf eine I eb &le vin, die drey N.
m gelangen wird, dub ba Srl,

esGan en 120 1 ba * Weiber und der Wein; en Br

Nagquette, en le �òàNoguette.
Narcife, m. Naxci�ñ•e eine Mane; Naxei�ñ•us, Nala, �òàCre�ñ•on.

28 5 ae iet, in �ö–6€ verlleb.� Natal, ale, adj, pays natal, der
b er junger M Vaterland; le jour natal, der Geburtstag;

Nane te, Art e les quatre nataux, die 4boden e�÷FPim JabtNarcotique, adj. fl t. und Aller.�Nag e S Su; en ab nnr
�ö�Ó  nard fauva 2 e Sf (Anatomie) die Ar�ö6†&�6¶Vâà

Maren, adv. (verachtt ungswe�ñ•e) Doll, mg de Na m. 1 N die Juden, �öð zur
natgue de 8 weg mit euch! nar- eviten beftellet waren.

* e du babillard, zum Schinder mit dem Natif, ive, ad), e natif du pays, in-
1 lauderet ! ce win fait nargug u tent let an- la6FæF‘•ch ;cuivre natif, gediegen Kupfer.

tren vulg. die�öW Wein übertrifft alle andere. Yan F Nation, Volk, Bol
Narine, f. ein NRafenloc, �ö6ÆV6‡BÀArt Leute, dit aus Einembande find;
3 &adj. 1 Betr) Leute von einerlev : �öW0m-

[= — gi ttwel�ö6‚À Hoc (ie der Beh die Heyden, Unglän:
ibenfprache ; une nation belliquenfe ,iin 1

Rt; hm lanation des poetes. das wen

1

Rah, m. ein Er)
EEE etichlend, Daß ar bet der



- BAT ar )

Sal�ö0 it: Elpagnol nat:=
rels, uncheliche &i

Pragre!

der Natur nach,

timide, er
8 Natur ien. n. aturforjc

�ö6‡v�G¦w&�æVà Salzes aus Nau Tm. ol.Schiff. 2
Naval, le,er Sch

„ein Sectreffen z v

groß wird. putztes Sail, dar tunen vornehme Hett

Acker 5 Decke den Fußboden N empfan werben.avar�� —.
wi mit Meter Belegen’; Wetten Wol,a, eine zea wanne

Ne 4f: Rien Nave, Navie, ol.ein 8
Natteron, m. ol. kleine Biu�öVæFV6¶Vâà Naveau, oder Navet, m.
Nattier, m. ein 9 la6FævÆ–6‡FVàe N
Naturalifation, .Aufnahme eines Fremden Navetierc,f ein ter. Kun u

unter die Eingedohrnen eines Landes; Ver- Navette,f. Rübfamen ;
leihung des Bürgerrechts. le de navette, Rüböl;

ltere . s Bur ein Weber�ö6†–c° -«autel,“einen, fer, v. a. 82 e ini, 8
van n. die Beka6FçWFæ•ð zur natärlis je" d’un tijerand,en Religion. 2
Naturali�÷FRÀm. Naturverftändiger, Naturkün- N:15worin berDer; Situral, de ver da ajur mare AOr Sch, ger

lichen Religion d Nauf ibruch;
b Net ud fe Freheit eines Cinge- 4 82580 fe tirer

: lettres de naturalite, gerichtliche aus dem Verderben retten;
Urkunde, daß einer unter DieXaubedchmmohe fon naufrage, DieWala 112.
uer aufgenommen worden. ben; droit de naufrage Sti

Nah, J. Natur, Art, angebohrne re 3 zu Schaden
�ö6€ e Scham, Geburtsglieder : la na-

921 zufrieden; peint d’apres nature, tet; von .—ih: 0
dem Leben ; changer de natu- durch as Meerwailer verderben 8

re, 2 e�÷F�Ç@bekommen; 1¹ ce- Naviculsire, m. (Anatomie) ns
la denature, das ift mir augebohren ; ils des
jetterent leur manteau für la nature de leur Navigable. adj. �ö6†–fgFV–6‚À�ö6†–ff&�"à

er fie bedeckten mit dem Mantel die Bld.� Navigateur, m. Schiffmann,
kiAd nature de baleine, Wall: Navigation, Idie 2

. ante, adj.PA J. m. Natur,atur, angebohrne Art,Matt; natürliche eee n W Naviger, u m. &a. ei 2
elt: un bon naturel, angeb Gute; Schiffen fahren en, befahren: navim

in naturels du pays, die des zur �öVÆöà le orm qu 22 �ö–6€ in die Um, ums
Landes; au naturel oder fur lenaturel „fülnde id) ken; naviguer au Nord, *
adv. nach dem Leben, nach der Natur; pein- Lauf nach Norden richten; navi

„ee 1 8 nach — Be u einer Chaloupe mit
jature! 7 ie, ach. natütlich, angebohten, der fen.

'atur gemäß; a u unge; en ; Naville, m. Wa�ñ•erkanal in Itallen.
he Wapen) mit natürlichen vorge: Nuvire, „ngroßes Schiff: - de charge, ein Lafle

�÷FVÆÇBÀnicht aber mit denen in der Wapen.� �ö6†–fc° (von Arlegs�ö6†–ffVà �ö�vW@man l
Tl, gebräuchlichen: un homme naturel �öV�P z)4 mawire brifdzous lesHJans e
& fans fard, ein techt aufrichtiger Mann, kreirei, einen Verunglückten 1



vw— NA

ai Kain Sci dingen, miethen ,

i ii
fes mengen; thun, als ob man feiner nicht

a rer, v. 4. ( ; jegt im Gar: entbebreu köaute; avoir le uecelaire, fein
n elne Stange einhauen: Auskommen baben; ilfaut peu de chofes

4 D 6 eins ur le pr & une inlinite 1Bon le
v am Orte, woman ihm beugen will; en

fBe lecœut navre, empfindlich gerüber igen 1
Nee . das heimliche Gemach,

u um er e adv. nothwendig, unsermeib:
. — m, vet�÷FVÆæW'FP3 Schi�ñ•�ö6†æRáp lich.

de. Necel�ö—F�çBÀante, adj. dringend, meal e| _ Nautigoe, ad ssl gehörig: cartes deen eche,7—— zn e ae un ,ee 5 — ann
Nee 4 Nothwendigkelt; ’

Na; m. der, B * rr € necellire, es2 2 „ Verlobter Got: de : de�÷@une nec�� .ein ; ui .; Faire ar 7
Na. d nat eine machen;
Ne, de, part. von Naitre gebobren, ent�÷F�æFVã  cite npoint.de lol,bricht ln;

bien-ne, wohl geartet, wohl gezogen; pre- Ete dans laderniere nöcelli:&, iudet äußere
‚ne, der Er�÷FvV&ö‡&æP;nouveau-ne, 92Noth �÷FV6¶Vã°bettelarm fenu ;��Àm"

me; aveugle-né, blind ge pas de — mauvaile loique lan.
;.mort-ne, todt geboren ;; cet hom- 45 es I�÷@kein böfer 1 die Noch ; ale

> en, coat, die�öVÐ Mrenfhen gelingt all ler ä pres 1 Nolhdurft ver.�
fi 323 den u. richten ;ge neceffird, adv. uothwendig, uns

em Mat & um ich wend
—— — Ya Ne er 5 abno6GF†–vVâÀzwin.�

ale. nichts de�÷F÷vVæ–vW"À dennoch, wage eu�öRÀ adj. nothdärftig, arm, bes
. dürftig: un pauvre nécelliteux, ein armer

| ade. vulg. nein, nichts: 2 Nothleidender.

|

|

|

[

gu ndant, er hat mir esabge�ö6†Æ�p N m, der Neckerfluß.
Nennt, f. m. "as Nichts, dle Ache, Neécrologe, Necrologue, I. n. Buch der Mo6Fâáp

leit: Dieu a tité toutes cho.� „ wor innen die Namen der Berftorbenen,

�öW0du meant, Gott hat alles aus Nichts her.� blibater ic. aufgezeichnet find.
vor gebracht; faire enter un homme dans Nécromance., Necromancie, f. die �ö6‡v� ze
fon néant, einem feineNichtigteit vor�÷FVÆVç Kun�÷BÀZauberey, Herexen, Bauuung der
un homme de néant, ein nictswürdiger Gei�÷FWBà

2 mettre une requete au ndant, (in Neccomancien, m, ein Zauberer, Schwarz.�
face) eine Bitte ab�ö6€ lagen. ku6Fá•tler, Herenmei�÷FW"à
jitain, �òàNap. Necrofe, /. edel das Tödten und Unem.�

Nebide., /. olWebel, Wolte. pfindlichmachen clues Glieds ic,
Nebuls ee, adj. (in Wapen) gewölkt. Nectar, m. (Poe�ö–R•Göttertrauk; Föftlicher

Wein; u . Anne!
Nebuleux, eule, adj. neblicht, trüb, wöltig ;BR ”m, 1 den Blu ·

voll tleinet e oder Figuren, in Wapen: men.
temps neb trubes Wetter; tolle ne- Nef, 5. ol, eiu Schiff; ein Ge�ö6†—' auf det kö
buleufe, Stern den man mis biehen ungen _mallden fenftäen Late, — —
nicht deutlich �öV†Vàkaun; un v��Æ�vRÀlun nigs Tt�ö6†w'P i�÷@:die Vorkircde bis an das
Dichionnaire Frangeis Tom, J. 14 Chor;



les mit der

ene lipas en r neter,
Miet var Geh, und

det �öV‡ wenig oder nichts betommen.
Neflier, m. ein Mi�÷�P r
* . (bey den erften Ehri�÷FVâ• ein eger verkauft.

laubent 2 ‚revartes,
Negatif, ive. : voix negative,

ende Stimme, das Recht zu verhin: Negrillo,
einer wee e en Nexrillon, one, 1

�ö6†Æñ•�öVà wird; vilage negatif, ein ungnädig Jahr alt, junge Mohrinn.
Ge�ö–6‡BÀdas alle Bitten ab�ö6†Æ�wC°peines Negrologie,
3 hun 4von allen Ehren�÷FVÂáp= .

Negation, f. Berneimung, Werneinungewort _Saifer von Abella,

Ne ray gi Mepnung; dere trug; wahli enen rileln tenit pour d eimas i
negative, es mit denen halten, die ein ge de �öW0cheveux, fein

gen; il a eu une negative, et yen fais cas comme des neigesi
eine ab�ö6†Æ�dgige Antwort betommen, befünmere mich fo viel darum, NNegstivement, adv. verneinnugt wei�öRà * —

Nege und Neger, f. Neig.
Neglige, be, part. &adj. verachtet, hintange.� te, er i�÷@eisgrau 4 —let

fest, ver�ö6†ÞCdhet; �ö6†ÆV6‡@weg, unge�ö6†ßÃdckt, 8\ „al-
ung t: �÷G–ÆPnegligé, nachlaßige, un: Len RW

habit. un temps neigeux,
Negligemment, ade, nach lä�ñ•ig, obenbin, uns — i

0
acht �ö�Òà* binla We�öVâÀNachla6A•ig Nele, Nesle, m, ol.kleine

elt,
Faulheit, Tragbeit, Verfänmuiß, Un: 8

acht�ö�Ö¶V—C Alanegligence, adv. obeuhin, Nelle, f.Nille. *
binlä�ñ•iger wei�öRÀlu6FFW&Æ–6‚à Nembrofi, un. Art feinen aus O�÷F–à·

Negligent, ente, adj. nachla�ñ•ig, faul, träg, l- dien. 2 D
derlich? negligent dans (es affaires, trag in Nemce, m. Stadt im Lande der br

Nemeen, enne, adj. &. �öð aug 2
feinen Gefchäfften.Negliger, v. a, vernahläffigen, obenhin ad: oder davon denannt.
ten, hintan�öWG¦VâÀver�ö�VÖVâÀ verge�ñ•en: leNemeonique, m. Uederwinder in den nemei.�

negliger, nicht auf �ö–6€ �öVÆ!•t �öVFVà(ich nicht �ö6†Và Spielen. Tr
pußen; negliger fa fortune. fein Glück ver. Nemeliennes, J. pl.Fe�÷@zur Ehre der Neme.�

scherzen; on perd fes amis quand on les �ö—2à
néglige, man verliert feine Freunde, wann Nemoral, m. Nemorales, f. pl.Feft, fo zur Ehe
man fie vernacläffiget. te der Diana in Wäldern wurde.

Negoce, m. Handel, Gewerb, Handlung: kai Nenet, ol. f. Cupidon,
tenezoce, Handel oder Gewerbe treiben. _ Nenie, /. Klaglted, fo bey den Begräbnifen

Negnciable, adj. was fic verhandeln laßt. Na.ar7 jenni, ado. „nein: nem oder den-
. „Jin. ein Handels mann, Kauf: ni vraiment, gewißlich nicht zavec Jul Huy

ars apoint de nenni, vulg. et nichts ab.
Negociateur, -trice, m. ein Unterhändler, der Nentille, �òà Lentille,
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NER NET

davon man en 2
auf „J Shwärze.

auf die Münzen ge.�

Bedienter5 licher im Nerve és % (im Wapen) mit Adern dur»e N De ig a —
le er, 0. 4

0. 2 den 5 be�öQ•tigen, �öQ•t und

NEO NEP

ter.

Nerlogigue, adj, wenmodiich in Wörtern,
rn „ 1. Gebrauch

ricr.
Neologue, . der �ö–6€ nener Wörter bedient.
Neomenie, f. ol. der Neumond bey den Juden. oder hervorragende
Neophyte. 4 c. eiu neubetehrter Cbri�÷Bà �÷FV–æP cines Gewölbes; erhabene Adern der
Nepentbes, m. Schmerz und Traurigkeit �÷F–Âáp lätter:. ner vure dun livre, adj. die Rib.�

Nen Very Staa, Nerve d Sry) draus, gehet* „ elcio vos, (la! w
Neöhretiane, lan. das Nierenweh, Len .� nur wieder weg. 5

den�÷FV–ã° der am vendengrleß leidet; was Neskre, m, allgemeine Conrantfprift der Pers

e e e er penepinitte 7 ne ne, fe
Meißen in Lenden; ue , Ne�÷F÷&–�æ‘•me, m. des Neftoriusf . ere Une

5 Mur. rend
en und Bogen

Grieß�÷FV–âÀYe Neftorien, enne, Z.
Nephrite, m. det er�÷FPnnter den fünf Lenden · _ bäuger ; ne�÷F÷&Æ�æ‘•t

wirbeln. Net, wette, adj. fauber, uett, rein, ante, hell.
Nepotifwe, im.die Sorge der Pab�÷FRÀ ihre na6F6‚áp „unbefudelt, unbefedt, dentlich ic. de

en Freunde zuerheben. Leau nette, klat, reines Wa�ñ•er; net com-
Neptune. / m. der Meergott; (poee me �ð une petle kein wie eme Perle; il n'a

as Meer. pas l’ame nette, er hat kein guter Gewi�ñ•en;
Nerec, m. ein Seegott, Vater der zo Nerei.� Ua pas la main nette, er �÷FV6·@gern ein;

den oder Meerupmpben. faire maifon nette, alles Ge�ö—V@
Nereides , A pl. die Seenymphen, To6F6‚áp Wund neues annehmen; net provenu oder il

ter des Nereus. re�÷FPtant de net, nach Abrechnung bleibt
Neret. m. alte Münze in Frankreich; le fol noch fo viel übrig; mettre au net, ius reine

reret, galt ein Vlerthell weniger als le fol bringen, rein abfchreiben; dem Schuldmann
tourneis, und die Hälfte des fol pari�ö—2à alles wegnehmen.

Nerf. m. eine Nerve, Senne, Spann: , Sem: Net, ade ftepmüthig, unverholen: trancher.
; eine Ribe in den Blattern der Kran. dire tout net, frep, rund beraus fügen; 11

ter und duumen ean einemchewälbe berm e�÷@cute os tout net. æt hat das Bein ganz
Buc binder) auf dem Mücken eines Buches; entzwep gebrochen. .
(beym Fifiber) gewi�ñ•e Stricke an den Senf: Nete-diszeugunon, nete-hyperboldon , nete.
damen; fig. Stärken Kraft: nerfdebeuf, fynemmenon, find ali�ö6†P Termini der
ein Far z vert ferrure, WVerle: Alten.
ung fo �ö–6€ ein Pferd �öVÆ!•t mit den Hinter. Nettement, ade, telnlich, ud erlich klar, deut
fußen an den vordern macht; le vin & les lich; aufrichtig. tund beraus §[ celn e�÷@net-
Semmes aftoibliflent lesneris der Wein tement tavailis, das i�÷@fauber gearbeitet;
und die Weider �ö6‡v�dchen die Nerven; dil. le tenir nettement, �ö–6€ reinlich halten; di.�
ont fans uetts, eine Hede oüne Nachdruck re nette ment. rund heraus fagen.
und Kraft ; argent elt �öP ne du commer- Nettete, 2. Sauberkeit, Reiulichteit, Deunlich.�

er & de In guete, Geld it das Leben der keit: ia nettete du langage, die Neinigkeit
Handlung uud des Krieges. im Reden und Schreiben.

Schwimm oder Halbemond�ö6†æRáp Nettoiement, m. das einigen, Säubern.
de , (Conchyllen.) Nettoyer,o. a. auftchren, pußen, keinigen, wi

Neroly, m, Pomeranzenejfenz, fegen, aus leeren, den Beutel ausfes
gen? nettoxer un tapis, alles auf dem
Spiel ftchende Geld gewienen; le f lle,

den Gaben der Lauge nuch be�ö� leßen; Je
22 *ran

Néron, m. Neto, der Kai�öWC°ein grau�ö�FæW@
Kprann.



e ders, der Ealel, Urneffe; nos ne-
veux, un�öW&P

Neuf, Fm. &adj, indeel, Neun; 7—n ae „eine Nenne: -
neuf, Karl der Neunte; elle entre dans

fon neuf �ö–P geht im neunten Monat �ö6‡v�âáp3 . ich habe alle
arten�÷�–VÇ2à

Neuf, neuve, adi. neu, noch nicht gebraucht,
nicht dekaunt; unerfahren, dumm, eimfäls
tig: etre habillé de neuf neu gekleidet fenn; 2
cela lui ayrivera plutöt que robe newve, das = fon nez, fe
kaun ibm leicht begegnen; refaire Aneuf, mit einer Kuh wirft; (�öV‡ d
von Grund auf neu bauen ; faire mailon vorfichtig fevu ;)tirer lesvers du
neuve, al fein Gefinde ab �ö6†�•�öVà und neues aus �ö÷!•chen; chien de hi

ann.�binen; faire corps neuf, den Leib von der gut windet.
allenllureiaigkeiten reinigen; ilfait lehulai Nez-coupe 1. 1
neufueue Be�öVà kehren wohl; terres neuves, Ni,conj weder, noch? ni cec
Neubruch, Felder, die lange brach gelegen; dle�öW0noch jenes; nen
ce cheval fait pied neuf das Pferd bekommt moins, es wird darum weder:

2 Huf; je fuis neuf dans cette ville, niger ge�ö6†V&Vâà 8
c bin in die�öW@Stadt noch nicht bekannt; Niable, adj. was man au

un cœur neuf, ein Herz das noch nicht ger t ninbles, muismonpas dee
lein kaun palten,

5
liebet hat. man f}

Neufchatel,m. Neuenburg, eine Stadt. ten. os
Neufme, Z ol. Recht, fo dem Pfarrer zufam , Niais, aife, adj. albern, läppi�ö6‚À

von eines verftorbenen Mobilien den §[ten dumm unge�ö6†Æ�C une mine „
Theil zu nehmen. dummes Au�öV†Vã° un niais de So

Neume, J. Verlängerung des Tons auf der einer der �ö–6€ dumm �÷FVÆÆWBÀund

letzten Spllbe im Singen. feinen Nutzen klug i�÷C°
Neure, F Heringsbuife, Schiff, zum Herings.� ger Falk der noch nicht

Niaifement, adv,fange gebraucht. aifen um,
Nevritique, J. m. & adj. netven�÷FG'FWVFP Arz �ö–æ6W&—N€n’oblige point A dire

ner. que Lon fait, die Aufri

Nevrographie, f. Nervenbe�ö6‡&VÆ'Værà daß man einfältiger weile

Nevrologie, f. die Lehre von den Nerven. man th
Neutralement, adv, (Stamm.) nach Art des Niaifer,

Neutrius Geuerit. lappi�ö6€
Neutralite, J. Neutralität, da man es mit kei .� Niaiferie, f. Albernheit,

ner von bedden Parteren bält. We�öVâà
Neutre, adj, unpartevi�ö6‚À neutral, mit feinem Nicai�öRÀm.

von bevden Theilen balten?; das Neuttum Nice, adj. ol,
in der Sprachkun�÷C  fel nentre, Mittelfalg. Nicette, adj. 7.ol.

Neutrifer, v. a, (Gramm.) zum Neutro mas Nichandgi-Bachi, m.
chen türki�ö6†Và Hofe. pr

Newvaine, Sf.Zabl, Ge�öVÆÁ•cha�÷@von Neunen; Niche, (. eine Bilderblinde, Höhle in einer

neuntäaiges Geber: la docte neuvaine, die Wand, ein Bild darein zu �÷FVÆÆVà
neun Mufen. gemöißiein, Miche; abgefondertee

Neuvieme, ad). EJ. m. der neunte: le neu- Ort in einem Gemache, Garten e.
vieme, der neunte Tag des Monats, oder man �ö–6€ allein begiebt ; 4
eines Fleders; J neun Karten von elner fo man eiuem �÷�–VÇC Faire niche �÷W 49 — über den ande

�÷�–VÆVâà
.

. im Piguet�÷�ÆVÃ°it. nona, in det Mu.�

Nichte ,



rn

*
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dichte, F. ein Neftvoll ; ein ganzes Haut vel Nigaud, aude. f. E adj. dumm, einfältig:

e prendre del. Aar. g Le eganze igauder, v. alberne Po�ñ•en treiben, dum.�Nicher, mSu.ni�÷FVâÀNefter mis nähe l
bauen, ein:

ein Bild in fe N albernesEhen Senne e anen We
verbergen; il �öP ni- Nien eee

ter De — ; nicher qu. einen ins Ge: 40 Nigtisien, das Land der og
\egueil, m. ein Seefi�ö6€ mit großen

Ni DaSe ee nr 28 ie a 0 wuichotr, m. eine ih! m. der n eligiondeworinnen fie niften können. �ö�6FVà 0

2 7.2A — Moble
— = N * 22 Nillen, F. ol. wen verkleinert von Anne.

Nicole, J. Weibername von Nikolas. Nilometre, 8 m. Sa6GVÆPdie Ho6F†P des

Nicoree, adi. ol ein�ö�dltig, dumm. Wa�ñ•ers dey u des NIE
Nicotiaue, F ol. Tabacköfrant. > flu�ñ•es ab zum

— 2 Wehen 1. den Kopf der Kal�öW"Àaufn. 5 re Wohnung;
nid à rats, Rattenne�÷C° ein �ö6†ÆV6‡FW0Zim, Nimegue, m. Stadt in den Niederl.
met; quitter le nid, äusfliegen, (von ö Nimetulahis , m. Mo6Fæ6‡0orden bey den

1 — 8 2 Ni—— ite, m. Art türti�ö6W Mönche etit qpetit lei- Nimetulahite, m. e.
Seau fait fon nid, nach und u tommt man Ninon, J verkleinert von Anne, Aunchen.
zu feinem Zwecke; &chaque oifeau fon nid Niort, m. eiue Stadt in Dleans,Riort: pren-
eft beau, einem jeden — fein Haus, das dxe le chemin de Niort, längnen, lügen, die
er �öVÆ!•t gebauet hat, de�ñ•er als anderer ihres; Wahrheit nickt ge�÷FV†Vâà
E fon nid, ich bin tom über feis Nipper, v. a. mit allerhand Kleiderpuß «Kleis
ne Sparbüch�öP gekommen; prendre la pie ulgteiten ans aus ru�÷FVâà
au nid. cinen guten Vortheil erhalten; BeNippen. f l iren zum Put
dre au nid dun autre, einen zum Hahn : il en a eu de bonnes nippes,

machen. en ehrliches davon getra
Nidorowx, eufe, adj. faul, �÷F–æ¶VæBÀals :eru- Nine das Wlaken, Kopf�ö6•ÇGFVÆâÀzum er

dites e „Cruditat im Magen, die einer Verachtung *Unwlllens:
�ö–6€ durch einen faulen Ge�÷F�æ° im Munde re 25nique àqq. ch „den

�÷�ódtt ich uber �ö–6€ I, les mots termindsert.
Niece, f. eiue Nichte; Bruders »oder Schwe- en ique font aux lau e, über die

—.— en Kraufbeiten der Wörter die fo in! ique en»
Nielle, f. der Mehltban, Brand im Korn; Ma: digen, �ö6•ÇGFVÆàdie Aerzte den Kopf, als :

den, Rallen, kleine �ö6‡v�'¦P Körner unter hy dropique, hectique &c.
dem Korn; das Kraut davon; Kleiner ges Niquedonilie, adv. vlg. dumm, tölpi�ö6‚à
frorner egen, wie Schnee. Niquet, w. ol. alte geringe Münze in Fraul.�

Niellé de, adj, &part. taub, vom Brand oder reich: jenen donnerois pas un L
wollte nicht einen eier dafür NDen:

Nieller, v. a. durch Meblthau, Brand verder.� Niquet, ette, adj. zahm, Firre, als ein Vogel
ben; Schmelzwerk auf das Silber tragen. der einem aus der 7 frißt; ; von jungen

Niepre, m, der Bnieyer, �òàBoriithene, Ma6FF6†VâÀdub elle e�÷@trop niquet ·
Nier, Niere, £ ol. Enkel, Enkelin. te, fie i�÷@allzu Hirte.

Nr een, gebe allet, 4 fe Ne
. .lat un crime, erbrechen dinen; nier Taumone àun N—nnr
D ehem Armen ein Almofen verfa: N7Tec �÷FVÆÆVâà2
gen. Nitre, m. det Salpeter.

Nieu, ol. �òà Nuit. * eule, adj. �ö�Ç�WFW&‘•ch,

43

nichts zu tadeln i�÷Bà

Nitiio-



: niveau de ln c��×��væRà daß ehe:

ne Feld; mettre de nivean, oderä niveau;
legen; fe tronver au

niveau d'un fat, einem abge�ö6†Ö�GFVà Kerl
glei werden; aiu�÷FP au niveau,

via 9. 9 05 Wa�ñ•erwage wu

gen det

mitreiben; tadeln: vons ne Festes que ntve-
led wi�ñ•et nichts als

zu tadeln.

Niveleur, . der das Erdreich nach der Wa�òáp

�öWGv�vPabmi�ñ•et; vulg ein L
Nivellement . Abme�ñ•ung, Ausgleichung

nach der Wa�ñ•erwag.�

Nivernois, m. Provin

diefer Provinz Ift.
Nette, , Art

mobil, m ge�ö�wBÀ

ER nen Be

die Bei

be�ñ•er, als auf der teife
arrivé comme tamboutin
tam eben recht.

ie. Nocher, m, ol. ein Schiffer
a iu Franktech; der aus N Charon.) y

jocier, ere adj agel.
eitgotter bey den Alten:Pfir�ö–6†Vâà

Nobiliaire,m. Verzeichniß der abelichen Ges no, die Götcinn,
�ö6†ÆV6‡FW eines Landes. zeit; le flambeau

Nohi'iffimat, n ol. Würde eines Nobili�öf–ÖÂà del. *
Nobilifhime, adj. in. olEhteutitel der aijerli: Noctambule, e

chen Prinzen. (der �ö6†Æ�•end aul�÷FV‡BÀ und

Nobilite, F e der Adel, Adel�÷F�æBà Noctuugue, mzu Nacht l.
Noble älarofe, m. Ro�öVæö&VÂÀeine goldene wutmet oder Zund holz.

Mu6Fç¦Rà Nocturlabe, m. Ju�÷G'VÖVçBÀ

NoblesCpine, £Weifborn, Hagedorn. Hebe des Noröfterne
Noble J & adj. Edelmann; «del, adel�ö6‚À von Nachtzeiger, der in der

Adel; vornehm, an�öW–æÆ–6‚Àhoch, erhaben, zeigt. .
vortrefflich, heldenmu6GF†–s  noble de lang, Nocturne, adj. &,.m.
d’extration, einer von altem Adel; 16% te: oilcau nocturne. }
noble comme leRoi, er i�ö• von recht gutem cturne, der Lauf eines Ge�÷F—'W0ben
Adel; un noble de nouvelie i pre�ö†–öâÀ ein No&urnement adv. bey Nacht, zur

neugebackener Edelmann; noble homme ,Nous, m, eine Venus beule; Gef
ein Edler aus der N les parties den Gelenken. 0
nobles, die edlen Thelle eines Meu�ö6†VâÀNoc, m. Noah, ein Maunsname.
als das Herz, Hirn §[c. caur noble, eln ed.� Noel. m, Wephnachten,
les Herz; action noble, eine Löhliche That;
cet homme e�÷@fon, ou Ic Roi uit pas noble,
die�öW Mann i�÷@ein Narr.

a tant crit not i qu enfin il e
fo lange bavon geredet, bit
�ö6†V†Và i�÷C°quand on doit des

Noblement, adv, adelicher wel�öS° herrlich, auf Noel, d Päques on volt les
eine edle, vortreffliche Art: vivre noble-
ment n'e�÷@ pus vivre mollement &ne tien

quand Noel afon pignon, Pi
warme Wayhnachten, kalt

Faire, c’eft vappliquer àlavertu. edel leben Noel, Tm. Mauns name, Natalig.
heißt nicht trag und wollu6A•tig leben, �ööæFW&àNoelle. J f. Weibername, Natalia,
�ö–6€ der Tugend befleifigen. Noetien, enne, J. Sekte, Anhänger des Noet.

Nobleffe, Z.der Adel, Adel�÷F�æBÀdie Edellen ; Neeud, m. Kuote, Schleife, gebundenes Band;

te; Hoheit, Vortrefflichkeit : a�ñ•empléc de
la nobleffe, Ver�ö�ÖÖÇVæp des Adels; al-

fembice-nobleffe , Ge�öVÆÁ•chaft von Adell.�

chen; nobleffe de robe, Adel, fo von bu6G"áp

gerlichen Bedtenungen hetkommt; „ ec,
durch Krieg erwordener Adel; noblelle Je

la cloche, Stabtadel, oder Adel, den man
von det Raths herreuwu6G&FPerlanget; let.�
tre de nobleffe, Adelbrief; noble�ñ•e vient

de vertu, unt die Tugend adelt; foutenir

nobleile, �ö–6€ dem Adel�÷F�VFP gemäß auf

Knote, Kuorz, Kuorren au
wächfen ze. A�÷@am Baum,
wo die Planeten die ©:

�ö6‡VV–FVã° Wammer am

enauds die linke oder -

det, im Baltipiel; un nend d’Epa
Ach�öVÆF�æC° naud d'amour, 1

Schleife; unnaud coulant,
oder offen�÷FV†VæFW Kmote; nünds de

doigs,
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agg Sm n S
ke. ue ris gui ne e lenud Noifettier, 1
de lagorge, einge — *nud —
gordien, ein �ö6‡vW&W Kuoten, ud
Schwierlgkeil.

„eine au�÷G&W&—Vã°eine ä ; noixde galle,
gadenjungfer, Kerl = in einem ea - Sallapfel; noix methel, Stedapfel, Jaeld
den allerley verkaufen 12 kolben, ein Kraut; noix mufgade, 1

Noiau, Noier &c.f. Noy. vomig! ‚äbenangen, in
Noilleux, eufe, adj. ol.no
Noir, oire, adj. �ö6‡v�'¢À dunkel, ,trüb,

�ö6†×WG¦–rÀkotyig: betes noires, Schwarz.�
wildprer; &tain noire, eee we un

mu6GF‡6�'C°13pas jrN 1102Nolis, eJene m,Sn N nur auf dem mittellaudi�ö6†Và

cheter de noir, fdwar, n bordt Meer gehn 4%Feet.
noire, det 2 .— = eu noire, die Noliffer, .a.ein
Melancholev, Schwermu6GFƒ° polfet Vonde Nom, m. der
noire, (in det e) �÷FW&FVàfl2 de das N
. noires, et tebet was nicht zur Sache

Nad m. die Schwarze, �ö6‡v�'¦P Farbe: un
beau noir, ein �ö6†ódnes f noir d' E-
fpagne, �ö6‡v�'¦P Farbe von de de dem rechten

holy noit d Alan mariage, auf die Ehe; —homme de nom,
verbrannten endeten; Saykthruterfit: ein berühmier Ran; sobliger en fon pro-
be; noif de texte, U den Malern) eine pre &prive nom, �ö–6€ als ein S
schwarze Erde im Kalk; noir de fümée, net verbinden ;(tre oblige de dechiner fon
Kienrus; vendre du noir ä3un, einen nom, �ö–6€ a er zu— wief wollen ;pal- man hebt man ist; Nas

» fer, aller du blanc au noir, bald zuviel, 8
wenig thun; uube�÷F�æ@ Nose e. Volt, dat von einem Ort zudem

Nelrztte, ad, sern. u andern zog, und nie keine bleibende Wohn
* — J. &ach. Schwarzkopf, �ö6‡v�' 

1 Wei�ñ•agung aus den

Nelcccte, 21 bie Schwa6G'¦S° Scha6FæFÆ–6†¶V—BÀ ben.

Greuel? cela eflace la noirceur de {on a- Nomarque,m, der über einen Di�÷G&–·@(von &
&ion, das tilget den iner That. befehlen hatte.

Nofreir, 1.4.2�ö6‡~FÀ fairen eh übel anti bDiamar; oe
— noircir la 4 Wen ge q. un, . al je Angabt, Bifer, Men ·en verlenmden ,en u ;Nombre, m, „
le teint noircit au �ööÆV–ÂÀDieDawird von. ae; Mae der en — 7
der Somme �ö6‡v�'£° fe noircir, �ö–6€ �ö6‡v�'  Dicht »
machen, �ö6‡v�'  werden.

Noircilleur, m. € 23 fa6G&&W"à

en pr PAR. Sand: „Schwarzan.�

ii2 45 e 150 G ciret; nombre nombre,

Noitprun , �òàNerprun. durch beransgefommen ;
V. vulg. Streit, Zank, Ge�ö6‡&WbÀHän: bres, das vierte Buch Mo�ö—3°un nombre

el: vivre Lins nolle & fans procks, ohne dee gerbes, ein Dußend Garben ; il y avoit
ei reit und Zank leben. gad de files, es war eine Menge Jung.�

Nollette, f Hafelnuß! ca�ñ•e-noi�öWGFRÀein ilfaut c&der au nombre, viel Hun-
Nußbeißer, Nuß knarrer; Pr Herter des noi. Mad bes Hafen Tod; ilya un er

9



1 * ore 02 vont \

2arEn ee ee
nen ar . ae e n

e N.
i 7 eren de zade Leu. (in Wapen en un-

2 von der Spitze ab�ööâáp nig, als ein
el�÷FWVS°Chevat’bleife fur I nom-dert;

bril ein Werd das auf dem Rucken gerade

1 gedruckt Wache

men giebt, bie Ude den Kilt, daher N.aire, adj, jAdam le nomen«latenr ,Bed den Remern Nonagetimal .a {3 N
ein Sklave, der die, fo nach einer 17 = Nonagze�ö–ÖRÀ

‚ebten, begleitete, und ihnen die N. der
a �öð ihnen age damit Piklar —I}5men grüßen konnten, �ö�wFRàin!

ve gr erbuch, alle eWörter el:eeadj. det
13 eeHeeg (ade iu N adv,1 — „ mei u�ö�Òátæöæ6RÀ mm. cia

men A ng e Ec.) ® bote in Polen.
Nomina�öW2Àady rieres Se of W adv.

fentliche 84% vor 7195Odeigkeit. ger wei�öP
Nouunatalre. / c. den det König zueiner gei�÷BápNonchalance, 7gis

lichen Pfründe ernenne:. acht �÷VÖ¶V—BÀkonn =,
Nominateur, m, *einen zueinem Amt er: 8 ante, er

nennet, vorftell iq, ohne Sorgen: a
Nonunatif, m. (Sorsalchre) der Nomluati.� ieh Hans ohne Sorge.

Nonchaloir,v.a, —‚ol. \
Nominstion, V Ernennung, Be�÷FVÆÇVæpzu ei- la�ñ•igteit verwaht

nem Am ern.

2 . YA Nominali�÷FVâÀ Anhänger des 1f (in Beten €
engli Mo6Fæ6‡0Occam. angelegten Gebäude mit

Nomme, 3part. &audi. genannt! un nom- e
ine L, re Namen L; à point Nonciature, f. pab�÷FÆ–0
nommé, zu beftimmter Zeit ; à jour nom- Statthalter�ö6†�g@ in gi
me, auf einanuten Tag. Nonconf. oh u

Nommee, J J. Lcbnteders. engli�ö6†Và Kirche nicht
Nommeiaent, ade namentlich, �ööæFW&†VÇFÆ–6ƒ dommerey treibt.

cela e�÷@nommément defeudu, das i�÷@aus. Nonconformite, .
drücklich verbothen. ften ; �ööFöÖ—F‘•cher

Nommer, v £7 ».nennen, benennen, ange: Nondine, fi tr
ben, beym Namen nennen, rufen; die Zeit der Reinigung der Kinder.
de�÷F–ÖÖVã° etwas aufttagen, zuetwas be: None, f. (bey Sa
�÷F–ÖÖVã° (bepm Lomder�÷�ÆVÂÀdie Farbe fa: �÷GWVFS°die Nonenzeit (

en, welche Trumpf iepmfol: fe nammer, che ;)das Ve�÷�W&vVFWBàW
then, genennet werden. Nonerie, f. Jungfern, Nonnenklo�÷FW"à

Nonwuanon, m, Sammlung der Kauonum und Nones. f J im alten kümi�ö6†Và
kai�ö7FÆ–6†W Rechte, die mit einander u6F&W&V–âápfiefit, oder auch der �ö–V&VçFP

. die e eg N e a U v
omopylox, mHanbbabirder �öWG¦Ràon- Er m. (bey vpe e

Nomachete, m. ein Ge�öWG¦vV&W"à



m. bemerkenswerth, an.�
br: les notables, die wor,

nehm�÷FVã° il e�÷@engage pour une fomme
notable, er i�÷@um eine merkliche Summe

Notablement, adv. merklich, vor andern,

derlich: je �÷V—0intere�ñ•eè notablement 1

cette affaire, ich nehme an die�öW Sache �öV‡ 

L No amment, ade, �ööæFW&Æ–6‚Àausdrücklich.

wo man f �ööÆÇFRà . Nenn — au ve Notarlus

r
* ; Note , -

2 4 Schandflet, Unebre, Samach

K in! ie, 1* t
eee — 00 — FL en ale

Noo-vuc, f (aut det See) wann man wegen note. er weis nichts davon; changer de no-
it kann. te, oder chanter fur une autre .aus

Non ufage ,m. 7 wotein ein Wort, nem andern Ton �ö–ævVâÀreden.
Nn cd ger Noter, v. a. zeichnen, —

ne 8 der Kuoten aus dem nen e —
5 es von dem Stuhle genom: Stuck 2 mit Anmertungen

u ver�öV†Vã° iu gefeßt.Npal, J. m. �òàFiguier d’Inde. Noteut, m. der ein nSbin Noten —

de: tenir notice des choles qu'on a
eines * Em wickerinn. faire, ein Gedenkbuch über feine Ge�ö6ŽFfgFP

m. ee 1 „ fo auf den dalten; cels e�÷@veau àlanotice du juge,
‚den genagelt wer: das i�÷@dem Richter kund worden.

— gerichtliche Kundmachung, Ans

e a. die Kuoten oder Knöpfe von dem — Verzeichniß, Nachricht, Kund�ö6€

* Mitternacht, Norden, der Nordpol; _ deutung.
: faire le — nordwärts Notifier, v.— kund, zu wi�ñ•en thun, andeuten,

Nane m. Nordo�÷Bà Notion, Begrif, — Gedanken �öð
Nord. e�÷FW"Àv. » (von der Magnetnadel) von man �ö–6€ von etwas mach

| nach Hiten abweichen. Notoire, adj. welttundig, Mar, kund, offenbar.
Nord-ouelt, 1m.Nordwe�÷Bà Notoirement, adv. offeubarlich, klar, deutlich,

„ v. u. von Norden nach Welten — e�÷@notoirement faux, es
ubar

Note, F ol. (von Nurus) Schwiegertochter. Notoriete, . Kunbbertelt: «cela e�÷@de note-
Normand, ande. ..Each. einer aus der Mor. riéte — pa, —— kundig.

In Normann; normänni�ö6ƒ° el. Notre, pron, pe�ñ•e un
der ber fih uicht fo genau am fein Wort bin- Notre-Dame, 5.le Aae; Frau.

der: un tour de Normand, ein li�÷F–vW@Be-Nottas, (Notus) m. der Sudwind.
trug, Norule, J. eine kleine Anmerkung.

Nemandie, die Normandie: ae qwäln'y Novale, J. Neubruch, ungepflügt Land, fo man
Pommes en Normandie, viel. er�÷@urbar gemacht.

— — 5 önigrei Nouaill — 2 tnotig, voller Knoten.| e ba 105e . Nash A.der Weg
Nos, un�öW&S° Novaßle, I.Art wilder Mu�÷F�FVæïÀ
Nate Nolbcome, eh x Höpital, Novateut, m. det Neuerung macht.

ÿ�.
Krankheiten. Novatien, „Nopatianer, Re.n 2 43 1 �ö÷f�F–öâÀ



war gr . —
Novelle, J /. Novellen im taiserlihen Met.
Novembre, z. der Wintermonat, November.
Nouement, m — — le nouement de

Vaiguille tte, das Ne�÷FP
1 Fi ol. Land in Fraukreich,

Aguitanien.
23 Ben Neunmnanner, Richter, Ges

richt zu
va m. neuntägiges Opfer bey den Mid:

ch v.4. &n. —
chert; (Gärtnerey) Augen an�öWG¦Và

�÷�W igewinnen ; nouer amitie, Freundichaft 2 ante, adj. nabr!
machen; la longe, den Falken in der Mau: Nourrilfon, J n.Säugling,

elt ein�÷�W'&Vã°-lescouleurs, Farben,
e �ö–6€ zu�ö�ÖÖVà �ö6†–6¶VâÀwohl wählen ;fa

(Out 6 noue, ein Vobagra härter fi; je be, des Mules. de Phebus, |
t; cet Nourriture, F. Nuit lenoue, das Ob�÷@bat gen

enfant eft noué, das Kind hat di
Krankheit.

Noudes , 7 51. qa6FvW&W’•der Koth des Hir.�
�ö6†VâÀfeit dem Map bis Ende des Augu�÷G2à

Nouet, m. Gewürz�ö�6ÆV–âÀin E�ñ•en oder Trin.�

— zu hängen; Stuhlzäp�övVà beym Purgi.�

un bäton noueux ein kuotiger Prügel.

Nougat. /. m. Art Kuchen von Mandeln.
Novice, adj. /. in einer Sache noch neu,

unerfahren, als eln Lehr�ö6‡VÆW"Àr ;
Mönch, Nonne, fo das Prodi : il e�÷@
encore novice dans les— er i�÷@in den
Ge�ö6†�dfften noch ganz unerfahren.

Noviciat, m. Probezeit der Ordens leute; Ans
tritt der Lehrjahre in jeder Wi�ñ•en�ö6†�gBà

Noviflime, adv. neulich, unlang�÷Bà
Noulet, J. m. Einkehle eines Dachfen�÷FW'2à
Nonrrain, n. Fi�ö6†''WBÀFi�ö6••atz, einen Teich Nouveauté, I.

zu be�öWG¦Vâà

41 n. Zuchtvieh, allerley Vieh, fo man
im Haufe exziehet: faite un petit nourri,

eine kleine Viehzucht anlegen.
Nourri, ie, ai, (im Wapen) vom Stiel der

Pflanzen ohne Wurzel; ie. von Lilten, des
ren unter�÷FVà Theil man nicht �ö–V†WC ta-
bleau, caractere bien nourti, f. Nourrir.

darans eine Stadt ic die Lebensmittel

einer A dem Dar
Setter e m

Lee Bieh

ng giebt :Bien .j——Ne 2
sfolide per

Bien sicht giebtNous, prou ur.
* eufe, adj. voll Knoten, kuorrig, äftig: ee Nouveladi.

nog nicht

— Maire.

Zeit, ko6FÖ×@a
cette affaire, et 5
ren; ils �öP 172dit mots nou
fie haben barten und
ee, au — ton,
Be�öVà kehren gut; e nouveau,
fti�ö6‚À 47 von nenem, 8

Neuhelt,
noch —— ge�öV†Và

eues vom
re
he: cet nonveauté que de wous

ganz was neues euch zu feben ;
nouveautés, dat Neue hat man g

ter les22 àdes babe
ther zum Auftuhr aufh

Nourrice, f, eine Amme, Sa6GVv�ÖÖS° Land, er Zeitung,
zie  finnreiche Erzehlung, B it



@ RN NOy v
| 9

: des nou-4 de la ba�ñ•ecour. ”
et a des ———a

ungen au ; point de nou-

450 „raus wird — en aurez de
|." mes mouvelles, ihr werdet Nachricht von
| befommen ) ich will euch
was anders ; je fais de vos nouvel-
* err il ne faut
Pas dire les nouvelles de l’&cole,man

aus der Schule �ö6‡v�G¦Vâà

ade. neulich, vor kurzem, un:
terre nouvellement defrichee N

1

| 1 �÷F�&¶Pdi

* . J. toi m arte *5 — oyales, otge.

Stücks, wenn es gego�ñ•en wird; it.
diner Pfeife die ie
Decke äule oder

A noyau, Steinob�÷C° il faut
cal�öW lenoyau pour en avoir Famande, wer

fommen will, der muß fid Mühe

N.er, I. m. ein Nußbaum.
| Sue « a ertränten, erfäufen, u6F&W!•chwem.�

men; verderben, zu Grund richten: �öP no-

Jer, �ö–6€ eriäufen ; etwas numdpig gebraus
den z qui veut noyer fon chien Taccufe de ra-

Wann man jemanden verderben will, fin.�
det man leicht eine Ur�ö�6€ dazu; noyer fa

i dans le vin, �ö–6€ toll und voll �ö�VfVã°
les couleurs, die Farben miteinander ver�öRáp

Fk �ö6†�GF—&Vã°-laboule, (auf dem Bil:
ard) die Kugel ius Loch fpielen ; (on vin

ww Weau, allzu viel Wa�ñ•er unter den Wein gie:
| noyer fon chagrin dans levin, feinen

2 mit Wein vertreiben.

ee, part. S adj. ertrunken, er�öñ•fen: du
m €, dünner zu ftarf gelöfchter Kalt;

de dettes, mit Schulden überbäuft ;
vos dans la profpärite „ feht ich:

elle a les yeux noyesde larmes, fie hat die
Fi voll Thränen; il etnoydala cour,
er i�÷@dey Hofe in üblem Rufe.

\ Noyeux, eufe, ad. ol. neidisch, z�öæ¶‘•ch.
2 Neyon, m. (im Augelfptel) Ort über

5 el, wo es verloren i�÷BÀwann die Ku:
7 it.

Nu, nue, adj. c. Sg m. nadend, blos, ent:

duet, undedeckt; arm; ungeziert, aufrichtig,
I OR zig: vetir les nus, die Madenden
WEL ; ces moines vont pieds nus, dle�öP

| 7 Mönge gehen barfuß; un va-nud-pieds »

tungefrämer. fo unfere Vermanft verfinft

2 ziehen. Nuaze, ce, adi. (im 0

2 zum Segelwerk. Nuageux, eule, ad).
** fm. ol. jeßt Nennt ein Nichts. (von Edel
Bau Dr Eiche, Kern in ON.Kern Nen, J.

Nu Nn 6

mai�ööà toute nue, ein gang leeres
le nu du mur, die Obel

worauf die Balken ; les arbres font

. ; was den
10. „ Beirubnis: un

nuage de traits, eiu Hagel von Pfetlen; la-
mour & la „ces nuag s qui offu�÷�VVç@
notre saifon, Liebe und die�öW0 Gewo6FÆ²À

e ert.
wellen .�, �÷G&öÒáp

t.
3 dunkel, fleckig, unrein,

�÷FWFPgleiche Wehen des Win.�
See.

weife ge�ö6†ö&VâÀ ge

des auf der

ander Nuance, f Schaltitung, Vermi�ö6‡Væp der Far.�
den von Dunkel in Licht; (die Maler �ö�vVà
lieber le ton des couleurs, les paflages,) it.
Vermengung der Haare in elner Paruae.

Nuancer, v a. �ö6†�GF—&VâÀdie Farben wohl
mengen; Haare unter et mi�ö6†Vâà

Nubecule, £ Heiner weißer Fleck im Auge, Fell
über den ungen; klein Wölfen im Urin.

Nubie, F. Nubien in Afrika.
Nubile, ads. manubar, reif zum Heytathen.
Nudileux, eufe, adj. wolkig, gewöltt.

Nuckien, enne, adh. glandes nuckiennes,
Drüslein, die der Doktor Nut in England
zuer�÷@eutdecket hat.

Nud, / m. der nadie blo�öP Men�ö6†VæÆV–"Àbeym
Maler und Bildbauer; Stamm der Wand

oder Säule, ia der Baukunst; (. Nu.)
Nudité, F. die Blöfe, dlo�öP Scham; im plur.

nackende Bilder: Venus tächoit A couvrir

——.— die Venus �÷V6‡FPihre Scham zu
en.e

Nuds-pieds, adv. barfuß, mit blo�öVà

Nue, Nude, /. 7 Wolke, ein Gewölte; dunk.�
ler Fleck in einem Edelftein ;große Menge
vou etwas, als Hagel, Steine, Pfeile §[c. le
tonnerre gronde dans les nues, der Donner
brüllt in den Wolken; fe perdre dans les
nues, �ö–6€ iuden Wolken verlieren; it. weit.�
lauftige Aus �ö6‡vV–gVævVàim Reden machen;
clever qq. un ju�÷�Rv�W€ nues, einen bis in
den Hitamel erdeben; faire �ö�WFW qq. un
aux nues, einen erzürnen, aufbringen; il
e�÷@temps que la nue creve, es muß einmal

ausbrechen; etre tomb des nues, er�÷F�VæVâÀ

�öV‡@be�÷GW'§@�öW–ã° il et tomb des nues „
er i�÷@von unbekannter Herkunft; je �÷V—0ici
comme tombe des nues, ich habe keine 5



NUT

Sade eine Bade, — — Preis; —
fief relevenuement du Roi, das Lehn rüßs N;2— 1—
ouvrage parfaitement 4 ein �öV‡ 
3 Werk.

N „Heines Ledens unmittelbares Abhan- nach Ordnung u:
gen von jemand. Numide. /. c.ol. �öð iR, i
Noir, . . ir. �ö6†�FVâÀ �ö6†�ddlich �öW–âÀbe�ö6‡vW Numidie, /. Numidien, Land.

lich feon, im §[ trop gratter cuit, et E
trop purler nuit, zu viel traten �ö6†ÖW'§BÀ zu tig. N
viel plaudern �ö6†�FWC°cequi nuit afun, duit an Lama f
à autre. was dem einen �ö6†�FWBÀift dem an.� Münzen.
dern nützlich; abondance de droit ne nuit Nummulaire, f.Pfenniakrant. *
pas, Ueberrecht i�÷@immer gut; cette mon- Nuncupatif, ive, adj, ——
tagne nuit à la vue de ce chateau, die�öW blos mündlich gemacht;

8 die Aus �ö–6‡@die�öW0Schlo�ñ•es. ae
Nui�ñ•ance, Fol.Schaden, Nachtheil. Nundinal, ale, adi. lettres
Noifible, adj. �ö6†�ddlich, nachtheilig. den Römern) Buch�÷F�&VâÀ
Nuit, F. Nacht, Dunkelheit; Unverftändlih: te andenteten.

keit im Reden und Schrelben: lesbe�öövæW0Nuptial, ale, adj. 1
de la nuit. ame Nachtkleider; bon-  nuptiale,priefterliche
net de nuit, Schlafmu6GG¦P ;oifenux de lanuit, robe a
Nachtdiebe; faire fa nuit toute d'une pie- che nuptiale, Brautfammer,
ce, vulg. die ganze Nacht in einem Stuck Nuque, F.der Nacken, das Genick 5
fort�ö6†Æ�fVã° la unit tous chats font gris, dey Nuremberg. . F. Nürnberg,
der Nacht find alle Kühe �ö6‡v�'£° da nuit Nutricaire, /. m. ol. Pflegevater

rte con�öV–Àman muß eine Sache wohl über: der.
egen, darüber �ö6†Æ�fVâà Nutritif, ive, adj, nahrhaft, dasz alhrend un bonil-

de Nuit. adv, dev Nacht : arriver de nuit lonnutritif, eine teaftbeühe,
clole, ben �÷Fö6¶f–á•terer Nacht ankommen. Nutrition, 7. Nahrung; Verdickung

Nuitamment, adv. nächtlicher Weile,währen: _neven, durch Auft
det Nachtzeit; les crimes gi fe font nui- Nutritum, / m. gewilles
tamment, die Mi�ñ•ethaten, die bep der Nacht .Oelund 2—
begangen werden. Nya 2 m. gewi�ñ•et

— 10 die wor — A elt, N. = * der be Berul, nulle, adj. keiner, niemand, null; nicht yctalope, /. o. Nac: befer als
ungiltig: valle rofe füns &pines, man bat bey Tage �ñ•ehet; st. der deym Licht nichts

nichts ohne Muhe; le contract e�÷@nul, der �ö–V†WBà
Kontrakt i�÷@null und wichtig. Nyctalopie, /. f. die Krankheit elnes Wau

Nulle ·part, adv. nirgends, an keinem Ort. pen
Nullement , adv, keines weges, mit nichten, Ny Go�÷G&�G ge, J. m. obrigkeitliche bite aba, �öð

auf keinerlep Wei�öS° ungiltig, nichtig. in Nach d die Policey beforgtes
Nulles, F.pl.Zeichen, �öð in denen mit iffern Nylle, T.ol.Ankerkreuz. 2

ge�ö6‡&–VFVæVàBriefen nichts bedeutet „Nymphe, f. eine Nymphe, „
und nur um das Dechifftiren zuer�ö6‡vW&VàGottinn; 1b.ein Mädchen,
gemacht werden. Hautlein, worinnen das noc

Nullité, J. Ungiltigkeit, Nichtigkeit: ilyate Gewürm liegt: nymphe So a
nullite d’ate, die Urkunde i�÷@nichtig. tig Ga6G'FæW&Ö�ddchen; nymphes champetees

Numeraire, adj. e.valeur numeraire, Werth, artige Bauernmädchen; dur 8
den man dem Gelde bevlegt. Nymphes, F (Anatomie) die

Numeral, ale, adj. womit man zäblet, fo eine >der weiblichen Scham. —
Zahl andeutet, als die Buch�÷F�&Và I.V.Nymphea, f. eine Seeblume,
X. Kc. Nymphee, J. ein Geba6GVFPmit vielen
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daumen, @rotten ic. (in dem alten Rom) fin Ecutden Recen, feng werden

er

NV OBE oBj OBL
5 ;

omanie, f. (0 viel als fürenr uterine, ae ad, er ce Ein
Nymphotomie, .(Chirurgie Sblgnkbeng Obige lee Dicke.de Wehe ante chien Ser. 2233

2
Im. de ltr der De alter „une fin, aber feeet; eine Sul in Object, Eadj. 5

5 ae nee, cl dens, ed Das verberfe Bias in nen ge.
der uicht er

"Oarifte, Fm. (in der Poe�÷FR•Ge: .i�ö6†Và Mann und Frau. aubier, J. m. Ballro�öVâÀSchute
L Probft, Depant in einem Su Ban n, neigeoder Kofe de Gd.

Oteltener, J Gebor�ö�ÒÀ das Gelübde des Ge: Objet, m. was indie Sinne fält ; der Gegens
enten; Griaubuiß. fo ein Worfteer im and, das Ybfeden, DieAbfiht, ber Zweck,Klofter giebt, auszugeden: un ambsfladeur das Stel: Pete t unaffreux objet, das
Fe D pn ; objet de la haine

5 Lebens ver ; jedermann v. 3
8 Taue elle e�÷@Lobjet de mes vœux, tele Bi

s

ke�ö6‚À woder Pabst bie erledigten Pfrunden genstand mieiner i bels falt un ob-zu vergeben hat. n a6F6‡FÆ–C°4
Obedienciaire „f. Obéancier. ne vous falfe pas un objet, laßt euch das

Obedienster. J 1. Gei�÷FÆ–6†W"Àfo einer Kapel - keine Ur�ö�6†P oder Beweggrund �öW&ãð ob.�

le im Namen eines Klosters vor�÷FV‡BÀObe dienciel, elle, ad/ zum Geborfam ge�ö6†–6·C  und v e; verw
0 iencielle, Obit , Sm. jahr.uiffance obediencielle, Neigung zum Ge.� . liches Seelenamt für einen

ram. l
Obeir, v u. gehorchen, geborfamen; unterwor- Obituaire. ( m. Gg au. der in eines Ver�÷F÷"áp

fen, unterthäuig �öW–ã°nachgeden; �ö–6€ bier en Kirch i
gen, fcmiegen ; mit �ö–6€ umgehen laffen ,tuaire, Todtenregifter, Sterbeduch.
wie man mid: prompt à obeir. folgiam ; Oblat, J m. ein Kind zum Mi ge.�
obelt à la néceihié, thun was die Norh ers widmet: Art Kapenbrüder,fo keine Ordeng.�
fordert; les rois veulent etre obels, die Küs kleider tragen: oblat & oblate, eine Pers
nige wollen daß man ihnen g e; o- fon die �ö–6€ mit lorem �÷V×FÆ–6†VàVermo6FvVà

lier qui obeit, Weidengerten, fo �ö–6€ �ö6†Ö–Ráp in ein Kle�÷FW begab.

; le metal obéit �ö÷W0lemarteau, das Oblation, . Opfer, Opferung.
rial läßt �ö–6€ unter dem Hammer gut vers Oblatoire, r. Oblalenei�öVâÀ Oblaten und Ho.�
arbeiten; le cheval obeit aux aides, das ftien zubacken.

Pferd i�÷@der Hal�÷FW gebor�ö�Òà Obliage, n. Anzahl dünner Kuchen, fo ein Gen-
Obeillance, f. Gebor�ö�ÒÀ Unterthänigteit ;NE zur Strafe dem Schnöhertn erlegen

Gelübd des Gehorfams: oböifunce dat mußte, wenn er feinen Zins nicht abgerra>

ieux que [acrifice, Gehor�ö�Ð i�ö• beffer denn _ gen.
8 9 77 es fon ae, unter Oblial, /. m. ol. Schatzung, Steuer

' ehe Botmaßigleit bringen. Obligation, J. Berbindlichleit, Pit, Schule
Obs flant, te ads. geborfam ;biegfa��âà digkeit, Dank; ir. Schuldver�ö6‡&V–'VærÀ

Obele, J. n. Heine Linie, Quer�÷G&–6†ÆV–âà Haudfarift, Schuldbrief: aveir obligation
Obelisque, m. eine (male Yoramide, fpigig d. lag. un einem verbunden lern; pafler

dünne Gedähtniffäule, prachtkegel. une obligation, eine Ver�ö6‡&V–'Væpvollzies
Obenigna. „. (indechn.) valg. übermäßige ben; 2000 fl. en obligations, 2000 fl, anAa tige Bine; fee  Sapitalien, *

obenigna àdes vieiltes gens, alten Leu: Obligatoire, adj. verbindlich: des loi i

ten gute Worte geben, damit jieeinen ins font pas obligatoires e
Te�÷F�ÖVç@�öWG¦Vâà baten l.man dem Gewi�ñ•eu nach nicht ver.�

0 Oberer, v. a. verfehen, verpfänden, Geld auf:
nehmen; Schulden machen: oberer, �ö–6€ Oblige* 4 *



2 5 erwas verbunden

gen; — ; obfe
le u Gefallen thun: on melt point durch n
oblige àfaire 515qu'on ne peut, über fein 3 m. Ver
zn. man nicht verbunden; obi beit, Verdunkel
ger qq. un à payer, einen zur Bezahlung Obfcurement, adv.
aubal En vous n’obl'gerez un ingrat, Ob�ö7W&–f–W"Àv.a,01.
ihr �ööÆÆW@esgroßen Dank haben; liger Obfeuritd, J.
un apprentif, einen Lehrjungen aufdingen lichkeit; unbefnunter

sohliger, Bürge werden, veripreden, — Lebensart ; demeuter di,
gen, �ö–6€ ver�ö6‡&V–&VâÀanhei�ö6†–p machen; on _ befannt bleiben; jouer
s'obligs Apayer quand on épend pour un der�÷�–VÂ•groß Cagtcen lleden.
autre, wenn man für einen gut �÷�&–6‡BÀfo oe V.Nl.Ber
macht man �ö–6€ zur Bezablung

Oblique, 20h chef, �÷w&�rÀAberzwerch, krumm Oblkden, v. a. befißen, bel p
unrichtig, unrecht: mufcles obl���VW0 ,die tan den Leid eines Meen�ö6€
Quermaus lein; louange, accu�ö�F–öà obli- 1

ue,ein Lob, Befguldigung, verdeckter weis
e augebtadt umgebracht; parvenr à gg. ch, par des

voies obliques ,durch krumme, unrechte jour &nuit, 5
Wege zu etwat gelangen; cas oblique, — Tag und Nacht auf ben 5
— C��gW0obliquus. lon m'ob�öVFRÀApoll beg

Obliquement, adv. uberzwerch, nach der Quer; Ob�öW�VW2Àf. pl. Leichbeg
untedlich, unrecht: toucher, reprocher obli- Stands p.a
quement, vonder Seite her berühren, ver: Obfervance, f. Bes N
deckt vorhalten; parvenir à fes fins obli- geln ; dle Regeln feld; Or!
‚quement, feine Ab�ö• ten durch unrechte We: zungen: Religieux de l’etroitegeerreichen. Mo6Fæ6†Pvon der }

ol. 6* — �ö6†ÆQ•e Stellung, Un: Oblervant��âÀ m, re J
eit, Fal�ö6††V—Bà gel; (�ö6†W'§vVÁ•e) ein Arcnger Tazof gue, 2 ct, ablaug, was län: 2 m. ein Aus ip

ger als breit i ichter der Regeln;
auer BeobaObole, f. ein halber Scrupel oder 1 Gran after ein Unter�÷V6†W"À Am

Apolbekergewicht; eln heller :je en don- cher; due de Tablet, Spl 0
neroit pas une obole, das achte ich gar nicht. �öW'f—FWW de fa parole, der fein

Obombrer, v a. be�ö6†�GFVâÀ u6F&W!•chatten. richtig hält,

Obreptice, adh. (in Rechten er�ö6†Æ–6†Vâà Obler vation, f. Beo
Obreption, betru6FvÆ–6†PEr�ö6†Æ6–6‡Væpeiner �ö�ÒÀ Bemerfung :jema qwune

Sache: fermer lavoie q obrept on, det Er- tion d Faire, ich habe nur und.
�ö6†ÆV–6‡Và1 Alfen�ö�Ç6• u machen.

Obron, . Hake au einem Ki�÷FVá•chloß.

Obronniere, f. Halenblech am Ki�÷FVá•chloß. Obferyatoire; f. Im; Sternmarte.

Obfcene, ads. unzüchtig, garftig ;des paroles Ob�öW'fW"Àv.3.in acht nehmen, han ng

ÿ�

>ee rt... 8 a ent shi 1 2Obl�ö6Væ—FRÀ tigkeit, grobe Zoten, gar.� Folge lei�÷FVà :o er les langues
ftige Unflätereg. IR 4 breves, lespoints &les virgules, alles aus

Obleur, e. adj. fin�÷FW"Àdunkel, trüb; unbe- genaue�÷FP beobachten; prencz s-rdeäkegue
rühmt, undetaunt; undeutlich, �ö6‡vW zuvous faites, on vous obferve eber —

vei�÷FV†Và;gering, unedel: ilfait oblcur, exactement obler v,gebt acht was l
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80 „ Sf. ein �ö6‡v�'¦W"À durch�ö–6‡F–vW 

Obfidion, Fel eines Orte.
Se obfidionale ,

bey den Römern, für die Be·

025 m Ben 60e, Im. : �÷W"Ð

monter toutes �ö÷'FW0d. Sie
überwinden.

. v. 4. el. �òà Empecher.

daben bes, a
Obftnation, I. Hattnäckigtett, Cigenfinn, Ber:

7

1 mit
Obttiner, v, a. hals �÷F�G&–p vetha6G'FVã 

s’obftiner, werden ;
em Sinne fe femen; ils’obftine àae un an —rocther leibt auf feinem Chan, 0

ttObftind, ce, 1
eeeructif, ive, adi.

Obftrudion, f. 1 40 iu.aur. Hemmung begf encr ©

ob�÷G'VW"À „ u. ver�÷F÷�fVâà

Obte: „v. n. (im Me.aaa 0 chts handel) gehor.�

cen,
Obtenir v. a. irr. erli en, kriegen

bekommen: e e prieres, er Occulte
detteln.

— — 8 Rechts handel) au,

e die Steben
Loch am Hintern hel�öVà �ö6†Æ–Ráp

Obtu: 9 �÷GV×�c° dumm ohne Ver�÷F�æC 
ang jeobtus, ein �÷GV×�fW Winkel 1 —
obtus, ein dummer Kopf.

har 7. (Geometrie) �÷GV×�•wiukliges

Obvention, f, ol. Auflage auf die Kirchen und
Klo�÷FW zum Behuf der Kreuzzu6FvRà

Obvier, v. u. vorbeugen, begegnen, verhin.�
Ko -Aun mal, einem Webel zuvor kom-

obus eber * m. ein Feuermo6G!•er, fo
al, wie eine Kanone losge�ö6†ñ•�öVà

Oca, f. Art Wurzel, die in L �ö÷vö†À
roh als gekocht gege�ñ•en wird

Oeaigner, v. einen

parfumiren juberciten. rare en
Ocale,f. Art großer Brillen in Spanien.

e 10d

893

occ 62
Oer: e. adj. we�öÆÆ–2Àzum Sonnen Untergang

Bess8 € Voccafion aut denn

la�ñ•end.

Occalionellement, ade. mit Gelegenheit.

veranla�ñ•en, Gelegenheit. v. a.

ges.
Occidental, ale, we�÷FÆ–6‚À we�÷Gv�drte,„Ber
2 va zum Hinterthell des Kopfs

Och der n desOccie, un, m. 0 0 —3
teu.

F-er MetreOcci�öRÀ I. N — .Occi�öWW"Àm. *1.b dne
Oeci�ö–öâÀ .
88 7. 42 30 54 er rn Stern durch

den er Sr mung
gen, heimlich.ng 5 je 154 der etwas in Befig

nimmt: procureur occupant, devollmäch.�
. — 275 eines Troceifeb,

Occupation I Einnahme eines Plates, Erfüls
— eines Raums; Verrichtung, Bemu.�

u ee — En 20 occupa ·
— 2 gd. un, e

Occuper, v. a. &n. ph — be.�
fen, inne haben; de�ö6†�dfftigen, bemühen;

wohnen; (im Rechte daudel) einen ver;
treten, eines Sache inne haben: il occupe
toute la mai�ööâÀ et hat das game Haus in.
ne; les procureurs occnpen: pour leuts par.
ties, die Sachwalter erfheinen fur idre Wat:
ken; 3 8— — al’etude, �ö–6€ mit Siu
diren be�ö6†�dffligen.

Occurrence,f. Vor �ö�dlligleit, Begebenheit, Ge.�

legenheit, Zufall.
Occurrent, te, adj. vorfallend, vorkommend:

felon les fetes occurrentes, uachdem die ze.�

�÷FP fallen.
Ocean, m. das Weltmeer; ein Abgrund, elne

Tiefe: Vencyclopedie elt un ocean que
rlonne n’aFt die Be�ö6‡&VÆ'Væpal-

�÷FVài�÷@eine urmephakiit.
Ocea-



eux, eule, adj. ol.ah g-.
ef m. (an 5—u das

ge eiuer vornehmen Witwe,
Ocre, ochte, J. Ocket, eine Keane ag auen
Octachore, — k) m. Tempel mi

Gewölbe von acht Adtheilungen.
Dee ‚Körper von sdrep:

e

0 J. Zeit von 8Jahren, (in der
Aftro

Ockant, m. ein Detant, a�÷G&öæöÖ‘•ches In�÷G'Ráp
ment, das den re irkeldogens
80 * Grad enthält ; ir.

von 45 Grad zwi�ö6†Và zween
Ne en: la lune e�÷@dans lesoctans, det

0 von der Sonne 45 Grad en�öW&çBà
Octante, adj. 105 e�ñ•er K achtzig.

17Octantieme, adj. der ach 2
Octaple, m, Bibel mit lumnen von ach.�

terley Ver�ö–öæVâà
9 m. die acht er�÷FVàBücher der

Octavaire, m. (tüm. Kirche) ein Buch, das
Fr} von 8 Tagen nach einem hohen Fe.�

fte inOdtave, -vie, s „ ia, Manns: und

Oftavine, J. 77Art kleiner Spinette.
Octave, J. (rom. Kirche) die ”achttäglge Zeit

bey theils Fe�÷FVã° (Mru�ö—B•die Octav; (dev
Kaufleuten) die Breite des Taffets; das
Achtel einer Elle.

Octava, in- octavo, Dftav, ein F06÷FÖ�@der Bike
cher.

Octil, e, adj, a�÷�V7@octil, (Sternfunft) der ge:
achte Schein.

Octireme, f. (bey den Alten) Schiff mit acht
Rudern, oder acht Ruderbanten.

Octobre, m. Oktober, der Weinmonat: quand
Odlobre prend fin, la Toujaint t au (le) ma-

— Allerheiligen folgt gleich auf den Okto.�
der; (der Oktober vorden, die Krankheiten

derbep. )

leiben, verw <

TE are 50
Oetuple, adj, acht ach.Oculaire, adj. . en.

Aae dienlich; deut

Oculaitement, adv.

„ Oculi, m. det dritte
Oculi�÷FRÀ/ n, ein Augen

Oculus Chri�÷F’À . gewi�ñ•e

mens.
er eine der fünf Kla�ñ•en

in welche die Pagen des
getheilet we

955 ik, 25, 158nd: „ Lied rk
e, odeon, . (bey deu ul N einG der Geruch; fig ein ©

ter oder böfer Name; it rec het

then : lesodeurs, wohltleche
etre en bonne ou mauvai�öP odenr,

ten oder böjen Namen haben ; Ik
Seneque out „es deutz trop Font
au tedneri�ö6†P Zierrathen fint

Od: 3 adv. verhaßter 1
Odicux, eufe, adj. verhaßt, �öVÆæ@

lich: les med��Æ�ç0 tout plus od
lots, die Verleumder �ö–æ@verhaßter
Narren; fe rendre od��WW‚À �ö–6€

eu.

Odin, / in, Abgott der Danen.
Odoballi. oder bachi, mr. Bedlenter

(pen Kaliers ; it. Lieutenant oder $
ral von der Mllitz.

Odoglandari, m. vierzig junge Leute

zee e 1012—

5

> o



. Oedimstene, sufe ad; een wei:

e de pomme, de poire.der Kröte pder �òàPol-Acur

* fas odcr Bird an fokeil, o Neltenbeet,

Odometre, m. Sa die
Odondarba hm, Beten ch von‚der .
Odonta A
. ads. was die Zahn�ö6†ÖW'¦Vàvertreibt, .
Odontoide, adj.
Odomechale. f die zu erhalten. REKitOdorat, m. der Geruch, einer der 3Sinne. quatre yeux,
Sierre ee Cbefer le ) deut ba-Odaorer, v.a. riechen. voient
Odoriferant, e,adj. +des plan- als de

tes e > Kräuter. als 4
©, die Odo�ñ•ee, Homers Heldenge.�

dicht von den diei�öVà bes Ulo�ñ•es. pas
onomat , Oeconome, Occonomie &e, ..

Economat &c,

Oecunewique, adj allgemein: concile ou
eigen, allgemeine Achern

Oecumönicit, f Dieulhemetabett ner dle
chenvet�ö�ÖÖÇVærà

825

228522

lichtem Ge�öP

deutungen) ein Loch, als cell un martegu, Okillere, uch. Fedent willere, Augenzabhn; J
am Hammer, darinnen der Stiel „ das Augen oder Scheuleder der Pferde;

ln branche de lab��–FRàdaß Fin Bayer) Dat Re am Stecbeim; Ge
in der Stange eines zeil des Heims.

Le beruf, ein rundes Dachfenster; Schale, Oelllet m. eiue Nelte, Nagelein; ein Schnüre
Dariunen der Maler die Farbe zerlaßt; gro.� Ne�÷FVÆÆö6€an den Kleidern; Bla�öP auf dem

Auge fo weit aus dem Kopf heraus �÷FRápSchmeigwerk über dem ; (anf den
weit ds melon, Auge, woraus ein Man: Schiffen) ein Ring, runde Schiele vornen

de gros cell. grobe an einem Seile, ein anders durchzu�÷FV6Vã°

de tönen, oder die ert Sc,3 7 yae „oder die unbeit un pi

T e, we 1 en en; et 8.
e Sr cre Vak mi> e, * t, ein ngk.
e Ebdel�÷FV–ã°ir, Dorant, Stirk OeiNler-Dica, Anemon -der Marienröslein,

Nelfen�öÆ÷"à5 W el = a ie eh D au —
Tbeil eines Fi�ö6†W0 Kopf u en; Aeuglein, Kno�÷�P au an Dany
Schwanz re e Kae Oeilletonnet, b. 3. — Sproffen don
des yeux frippons , amourcur, verliebte einer Pflanze gbcchvelden.

BEnr ya ne ledene aEde deneI * t 4. *

—— a z 1 R g Oene-



1 Oe�ö÷� mder Salund muskel. 8
Oefype, Ferweichende Salbe aus fetter Schaf: Ofe, J. �÷��æ‘•ce S

Offendre, v. a. ol, anfteb „ d ep Degen, ;Oeuf, m. uc . 3

re offen�öP Ia vue, die

nicht im gering�÷FVà geihtmpft ;elle ucafe det das We�ö–6‡C°volte
�öW0aufs, fie i�÷@unglücklich niedergetommen. über etwas fi

Oeuveé, de, adj. was Ever oder Rogen bat, ges ewa übel anfuchmen.
togt: poiflon euv&, ein Rogner. Offen�ö7W"Ànein Beleidiger.

Oeuvre, F.e. (im plur. alezeit ÿ� ein Werk; Offenlif. v., adh) beleidi
Arbeit; ; Ciufommen einer e.ofienlive & defeni:

ba6GV@ ines Geda f fen ilotlices Sg.e, Hauptmauern eudet: le es 1
d cuvte. Stein der Wellen, Goldma.� aller julqu'ä loflenlive,man

ertinktur; auvre d’eglife, Ort iu der Kir: aufden Hals gehen.
che wodie Küfter �ö—G¦VâÀauch woman die Offenlivement, adv. angteif

bümer hin�öWG§C°cuvres pies, milde ner der den audetn anfällt.
rn auvres vives, das Untertbeil Offert, e,ach. angeboten:

des Sciffes; Ja neceflite des bonnes gu- ade pirdconpd angebotene
vres, die Nothwendigkeit der guten Werke;
cuvfes mortes, was am Schiffe außer dem

auvres, Scharfrichter; · des bafles auvres,

Secretfeger; un chef-d’@uvre , ein Mei

�÷GSdck; hors-d'auvres. & dans-œuvres,
ißt fo viel als das Maaß, der Ramm eines

Geba6GVFW@von außen uud von innen; un
elcalier hots duyte, eine außerbald des nen guten D
Gebäudes angebrachte Treppe; un hors fait plus fon

d’@uvre, kleines Zwi�ö6†VævW&–6‡@oder Bey. mehr verda
e�ñ•en; 11.was nicht zum Hauptwerk einer nen Kut�ö6†W 
Sache gebo6G&WC°mettre en @uvre, anttei.�
ben, brauchen, vorkehren, anbringen; met-

tre du bois en cuvre, Holz verarbelten;
röprendre un mur �ö÷W0wnvre .

Mauer unten an dem Fuße ansbe�ñ•ern; il
ne m’en coüte que la main d'auvre, es bat
mir nichts als nur den Arbeitslohn geko�÷FWC°

alenvre on connoit Lonwrier, das Werk los

bet den Meifter ; mettre un diamant en
cuvte, einen Demant einfaffen ; mettre
uus pierre hots d'@uvre oder la vendre hots O

rs, bie G

. J. n, ein Wethbdi�ö6†öa•,



Ofieier, Osten, Basta aim One meSan, en| A zu fürchten wacht, Hannke

en N wie den et a

; -de kan major,
. a e die Lleute.�

— die 1 Klo�÷FW 

— — adv. dien�÷A•ertig, höflicher wei-

cu�öRÀadj. dien�÷A•ertig, dien�÷F†�gBÀ—— die Salbung,
un r le cu Oiguon, m, eine Zwiebel, Blumen, enznuiebel ;

ie le monde, ein
macht �ö–6€ bey jedermann

‚adj, oompu�ö—F–öàofheinale, Ar ·

1 ae pam gex— — tions
die nach A Werde des urztes

— werden.
in ol. en Laden, Schmiede.

Ofirande. f. ein Opfer, Gabe

einem

Meiftbieseuden überlaffen.
Offre, / Erdieten, Antrag, Anbieten, Gebot

2Kane ere de gd. ch, eis

a einem Ho6F†W&àbe�÷FVÆÇ@r ee

„ Oe�ö6†Væ²Àdas Olgnonaie, f �òàOgnonniere.
Heiligen oder einem Priefter ge: Oignonnet, m. kleine Zwiebel.

wird? chaque Saint vout fon afran- Oignonniere, F. ein belbeat.

e ziehen, der bey der Oille,f. (pr. Ol)Suppe, Potage vom dee

n. ee vendre au plus Oindre ©. 4. irr. falden ;

Men Antrag thun, etwas anbieten; Geleee .1 3 ma ol werE Bm La de Gente. 1
u.

eing, Wag.ie — esbietet ac Oint, J N
Gele — E ibs’uffre tou- Ointure, £ al. eine

— lich immer eins 9 adv. d. Heute,
1 2

R
1

orr oi OIN

vue, geb, und komm mit

ee oe
* la — un „bie Aus �ö–6‡@beneh.�

222 Bar verthe en uuordentl!

verdunkeln ben W.

. Rippen an ati den @cwäßte ,.

10 in5 24 be ef Hegele Bapen,

2 d’oie, —ten 16.) drey Alleen, rg
mouiller en patte J'oie, („Eh dir

ler aut werfen, gegen den
3 des Schiffs; e daß

das Salben.

Sdwiele an der großen Zehe :
oignon er: — oder une
une doignons, ein Bund Zwiebel
Tape fasten, Pmiebelfippe; Hüte $
Voignon, Hüte d. allemand, 2
vorne mit einem Kuapfe in Zwlebelgeflalt;
aPepe comme um ognon, xbat viel
Kleider übereinander au; elle cralt com-
me les oignons, fie wachfet in bie Dicke zA
�öP mat en rung d oignous, et mengt �ö–6€ Dakine
ter, wie Mau�öVGFV6°unter den Pfeffer.

�÷FVàFlei�ö6€ und Kräutern.

weihen;
be�÷G&V–6†Vã oirmez Glan, älvons paindra,

ner ei vou oindra wer uicht wu6G"áp

Undank

Olrre,



Orte ac Ill ei e 85 enle.

lan Kleider machen Leute Leute 1415&peifen 13 *
oifvau fait �öVà nid, gut Ding —2. m. lesdies, die \

vi e 60. une BE 55 * — es Archivs.—ben 10 Sud ol—N 5

527
der andere den Nutzen. ) olidenf

Oi�öVÂÀOiliel, ol. �òàOi�öV�Ràzwey 200 eie
Oi feler, va, A 5 gel fangen, abrichten, Olraben, V die Oltvenleft.n; 45 Olivätre, adj. 5
ok 31 T Bela, — ng Olive, Aeiue Olive; der
Oifelet, m, ein klein Vögele
Oileleur, m. ein Vogel�÷FVÆÆW# Henri Voife-

leur, Helntich der Vogler; vents oifeleurs,
fanfte Winde, die alle Jahr an gewi�ñ•en Tas
gen wehen.

. — een 1 *leux, eu�öRÀm 7
roles oilenfes, unnütze Werte. Olives, 25 (Baukun�÷B• Hliven au

Oifif, ive, ach. mu6Mö–s un —ne fait mal àmo (beym Sporer)
perfonne qu'à lui-meme, € in Müßlagänger O vn
�ö6†�FW@niemanden als ffeikft ;talensoi- Oliver, m. Ort, —

A eh ch, deniers van: en —eld, en Zins trägt ;lavaleur e�÷@oivettes irt Baurent, —
five en temps de palx, iu90 0gehet dem andern im e abu.
die Tapferkeit pig; et oifif duns fa Olivier, m. ein Oelbaum. Aue

jeune�ñ•e, travailiera em Ja vieillejfe, wer in Ollaire, adj. pierre ollaire, Top�ñ•tein- 0
der Jugend nichts gehn bat, tim Alter Olographe, �òàHolog rape.
arbeiten mu6A•�öVâà Olüher, I. n. el, ler, .

Oifillon, n.vlg.—*—a *macht. * una
Oilivement, adv. müßie, Im gang. ympe, m. tache�ñ•alent

Oifivere, J. der Müßiggang, müß�övW0Leden: poetisch) der Himmel. t
Toifioete ef la mere de tous les vices, Miüßig: Olympe, J. Olompla, ein MWeibename,
gang i�÷@aller La�÷FW N oifivet€ hon- Olympiade f. Zeit von 4 Jahren: vous me

nete, ein geruhiges antes Leben Teprochez mes . (im Scherz) ihr
Oifon, m. eine junge Gans, Gängen: oifon rüdet mir mein Alter auf

beide, ein Gelb�ö6†æ�&VÂÀjunger einfältiger Oly——— adj. m. Jupiter olyimplen,degbeige rd les een mei 7er —oies, Pe ef
u chlein will klu6FvW fepn, die Hen.� Pre nr a,npi�ö6†Và Spie len. BT

Oitt��RÀ�òàHuitre. Olympique, adj, les jeux olympiques
olym.�

der Friede: vilege couleur



Ruh romeo no
Spiele; feu olympique, Brenn- Om

3 2a Kia Wett Oberes Sethe, Sasadeckt; 1 —— plan- int u
te dombelle, Gewächs deifen oben die— Sonnen�ö6†—FÒÀ3.E.Anis, h
3 Uu. Lelbe, �òàKpiploon.

Ombellifere. r per unterla�ñ•en,
Saamen in Dolden oder Kronen trägt. 2a m . eu . 70 c. „
Ombilie, .der Nabel — rwill

! Ombilical,e, ady. heruie ombilicale, Nabel- Omillion, . Das tuslafen, Die
druch; vai�ñ•enux ombilicaux. die Nabels Ver�ö6‡vV–wVæs  babe

bee Sete, e Ber Peee ——m N omiMidtrauen, Beidaat fine. Nnur om.

bt ea e—. 2 à Ommelande, Ommeland. dbl von ee
gen,

v. ne eben, be�ö6†�GFVã°Omni, ie,adj. al.— im Malen ;3—erwe ·men: we
Bee: ombrageut fon front, der Omologue &c.�òàHomol, 1

bededt �öV–àt; er Omophagies, fpl.die der Gries

Seide neben, en One hram lags Rt, den Jet
fe, adj. (datticht ;e var vorzu�÷FVÆÆVâà. 0 —.— 2

te, F.Schulterblatt, Schulterbein.
cheval — en — Pferd; hu- — m. Name der Schulmei�÷FW in

7 in e, 0 huile amphacine, Oelaus
Ombre, J. Schatten, Dunfeldeit; Schatti- unzeitigen Oliven. a

fung, Schatten der Maler Sei eines Omphalmique, adj, Dongenifer Kerne, die zu
„Ge�÷�Vá•t; fir. Vorwand, ung des Auges dien

7 ombre de Nie Wapen) eine Omphalocele, u.ein Nabels.
gemalte Sonne, — * fein Ge�ö–6‡@it; Omphalodes, J. Schwarzwurzel.

t1 Umder, eine Malererde; 1 Omphaloptte, adj. m. verre omphaloptre „
de �ööà ombre, et ift ein furcht�ö�ÖW —— auf beyden Seiten er.�
; U vie de] homme pa�ñ•e comme une ie�ö6†Æ•

ombre, der Men�ö6†Và Leben �÷G&V–6‡@dahin Omras, m. Titel der 3 ben Hofe
wie eln Schatten; il nous couvre de l’om- det großen Mogo

bre de fes aires ,wir find unter feinem On, Lon, partic. 8man: te
Schutz; taut lus fait ombre, er bat leicht un menteut, Man �ö�w@�ö�wBÀi�÷@ein Lugner; ilfe
Argwohn; fous ombre de lul donner du �öRÐ moque du qu’en dita- tr on, er ftaget nichts
ebuts, unter dem Vorwand, ihm zu helfen; darnach, man ug una ragen
on — Lombre, man bat ihn ins Ge; Onazra, Z. derich, ein Sant.
. les ditferentes �ö÷'FW0d’om- Onagre, A. Kar den Alten) eine Stein�ö6†ÆWRáp

e verichiedenen Arten der Werties der.
Schattirungen in der Maleren;c’e? Onanifme, vs. fo viel als Mafturbation,

uns er folgt ibm überall nach; ilny One, Onc�� ug jemals 4y- 1.195 )
a pasd’ombre de d��ff–7V—FRÀesi�÷@nicht die Oma wey Loth; ein

Schwierigkeit dabep ;porter om. Thier in Deren, bdas —ae —
— —un, einen an Ge�ö6†–6¶Æ–6†¶V—@weit net; Tonce, eine

die Federn an �ö–6€ zieht, bie dere Hane
. dien. adj. ren (in Wapen) mit die Fa�öW&ÆV–ã°lu 8 once de bon fens,

einer Farbe begeich et hat gar keinen Ver�÷F�æBà
Ombrer, 0 4. 5 — (in Wapen) malen, 925 adj, f. pl. lettres onciales, Ver�ö�Âáp

be der greße Voch�÷F�&VâÀdeten man �ö–6€ auf
Ombreux, eufe, adj. �ö6†�GF–6‡BÀdunkel. Srabigriftcn ic. bedienet.
Ombrie. F Umbria, Provinz in Italien. * 22 Vaters oder der Mutter Bruder.

Qneion,



5

oNG o ono, OND ONE
a nen nd,

244, Texutmeondien *
Ne daePre =wc adj. Inh voll ei

woge; (
aller was wäfferiht oder

galt + pa�ñ•er 'onde noire
Styx �öWG¦VâÀfterben ;des cheveux en N
des. e Hadte; ;tape�öÆW'FPfaite ä

- ondes. te — gewirkt; bat- O
tre la me�÷W&Ppar ondes, die Hand im Nie: O
dei�ö6†Æ�p des zu einem andern Tem.�
vo1 ehe man 15 wieder auf hebet.

One, be. ad/. gewa�ñ•ert, geflammt.
ur Ia 3

5 Plapregen ,Megenguß: im Scherze �ö�w@man: il
une ondee de coups de n, eimetüchtige de Vonguent pour la, brülure ,
— elfuppe; travailler par ondees. ab�ö�òáp Wottlo�öVâÀvon dem man

e bald e bald gat nicht. die Ho6GVPkommen muß;
erdichteter Scridenten

�ö6†�FWC°dans les—
kleinen veutenong neus, in

N ‚eine Ver�÷F�æBà1 Am Onierement ,ol. �òàBs
Ondoyer ©. a. werfen; flattern Oniroc: Ka898 i 7

—— ic. ondoyer un — ie Träume auszulegen,

7ind —3 * ung. 1 4jeBeweg et nirooritique ,,n. r,
Wa�ñ•ers, Ran man etwas hinein n H Tab Tat
Se gung der Luft; Bewe: Oniropole, m. Tlaumdeuter.

—— in nem Ge�ö6‡wW"Àia (Ehtrurgte) Oe�ögWVæp
6

Perg 2. u. len werfen, wellenfo6G&Ö–pOnobrichis , m. (ch wie k) �÷��æ‘•cher
fpielen als ein igeFarben. Sainfoin, 2

Oneraire, adj. beläftiget, da der eine die La�÷BÀOnocentaure, . Unding, ene, un
und der andere die Chre hat: tuten hono- E�öVÂà
raire, Ehrenvormund; -ondraire, Bormund Onocrotale, m. eine Rohrdommel.
der die Arbeit be�ö÷&vWBà Onomancie, Onemance ,.7Bern as

Onereux, eufe, adj. be�ö7vW&Æ–6€ la6A•tig. dem Namen eines Men�ö6†Vâà
Ongle . ein Nagel an Handen oder Füßen; Onomatopte, 2 Herleitung der der Wörter von

eine Klaue am zahmen Geflügel; Fleck oder der Natur der Sachen, 3. E. Miauier, mb
Fell über dem Augapfel au Meu�ö6†Và und auen.

alten; ein Fled von andere! Farbe an der Ononis, n. Och�öVæ'&V6‚ÀHaubechel, arrette-
lume: ongles veloutes, Nägel voller bauf.

Koth; roug�� ju�÷�Rv�P bout des ongles,fich Onony:hites,m. (ch wie k) der Efeldfüße hat.
in fein Herz binein (ddmen ;il a ber Kon Onolelide, Onofcdle, m. De
gles oder il a du fang aux ong les, exweis �ö–6€ Onolma, m. Urt Och�öVç§Væp

zu wehren; ongle du poing de la bride, nn: Ontologie F Theil der der Meraphpfl, von den
kerschebliche Bewegung der liaken Hand des Dingen u6FFWF†�W�Bà
Reuters, das Pferd nach Belteben zuregie. Onyx, m. ein Onpch, Edelgeftein. y
ren; ilm’elt c que pa les cheveux & Onze,adj eilfe: cette lettre e�÷@du onze, der

t les ongles, (von etuem Zwerg) er i�÷@�öV‡ Brief i�÷@den Eilften datirt ; 3 ef amoureuz
Hein geblieben; Al’ongleonconnoätlelion, des onze mille vierges, er lauft allen Weibs.�

an einer kleinen Probe kann man �öV†VâÀwas bildern nach.

Onzie«



22 Ei 5= Set;
n. er (mus te �ö6‡vW zu

e An e ne ae ade Berne me, fortfesTa mätrer, 0,0.„möbiame Arbeit; Sul baaan Rt
ne pour moi, das tft eine faure

Aurdeit fur mich; faire opera oder faire Lo-2 —

Stich tmachen. 8genen ‚
r. 8 Bruch�ö6†æV–FW"À ke : la petite�ñ•e de

o ga Br
— — 7 Wlrlung, Verrichtung, Kur, mit viel

Berner ;) das Di�÷F–ÆÆÇ&Vàic. in a J. Mepnung,
les operations de la campa- Stimmie, Gutachten :avoir bonne opinion

* Unternepmungen einer Armee im de qq. un, auf einen Pe les opi-
opearion eefar��VææP , der Kal�öW"áp

- d’arithmetique , eine Austech.� _tbeilt, die
- Mllgz vous avez fait une ——— Opifthotonos, m. Art der Schwerennoth,

der etwa6G'G0beuget.«fportweife)iht babt einen klugen Streich bes des fi „ ae
ice, . . (im Scherze) eine Quack�ö�À ·

Opium, m, Opium, Mohn�ö�gBà
Operer, o. wirken, verrichten, er . Oplomachi e Streit der Klopffech ·

: un chirurgien qui opere 4
an, der du ge�ö6†–6·FP Hand dat; la— n. Bal�ö�Ð aus Juda, Egy.�

vertu divinea opere cemiracle, die gott pten.
Kraft hat diefes Wunder gewirket; lana- Den. nn a m por
en die Natur hilft �ö–6€ felber. mi, gelbes,

Opes, m pl. Sparrenlöcher in den Mauern. Ori
5 m, pl.Art Leute, die von einer Oppilatif, ive, adj. 9

. n Lan�÷FW�Và �öW–àwollten. Oppilation, f. Berftopfung, vorndmlich der
um, =„ K 8

en nbetung der langen. ler, v.a. verito)
‚ Ophiomance, 7Wahrfaperey durch Schlangen. . e, ach. gelegen, bequem, gut.

e, m. Schlangeufreffer, * 2 „J. gelegene Zeit, Beguemlich.�
Ophite, e.Serpentinfe. egenbeit.
Ophinque, �òàSerpentaire. Oppolant, e, adj. EL wider�÷�&V6†VæBÀ�ö–6€ wi.�

J. Zwepblatt, ein Kraut. der�öWG¦VæC°Wider�÷�&V6†W"ÀBegenpart, Or-
1 8 I das Augenweh. Gans : il a sts regu oppofant,. er i�÷@mit

Ophtbalmique, adj. zu den Augen gehörig : em Wider�÷�'V6€ zugela�ñ•en worden.

remede ophthalmiqur, Augenarzuep. . &e,en: entgegen:
Ophthalmographie, 7Aurgenbeichreibung. le parti oppole, Gegenpart.
ke ne e. J. das Nativitätitellen aus Oppoler, v.a.entgeuen 1—len, Hinder

— er en niß in Weg legen, wider�÷FV†Vã° in Werglek.�
r, tre, m. Augenliederbür�÷FRà &uug ziehen, einwenden :oppofer laforce
Opiat, m. ten — Opium zubereitet; abe A la force, Gewalt mit Gewalt vertreiben ;

führende Lat. s’oppofer, �ö–6€ wider�ö]öVâÀ wehrcu, proteftis
Opiconfi der Romer, ten ten; la fort fe 3 tous mes def-

u 827 7* Ka feins, 2tm iR en *me. adj. eldé pouilles opimes, eBen: Oppofite rgegen oder g.
te, dem feindH bn geläherrn abgenommen. rr i�÷C°das Gegentheil, Wider�÷FVÀ

Rr 4



K ee
, e Amd; Sau EMSa Mae: ln 2

Sn efkdans 2
Opprimer, o a.„durch Oewalt unterdrücten.

ee
2 ‚defa mai-

. er i�÷@rgOppuxner. 9. 4.
nen Titel 5 Herren lem *
ar 2 Streit.

Opfigone, ‚adj. was �÷��FW ge�ö6†ÆV†WBà

— Lu�÷BÀnoch im Alter etwas zuOr-lol, m, ein Ausdruck b

Sm. ol.Wun�ö6‚À Verlan Sadeg- 0=t. . m. gen. wolleu, uvres d
Oak fm der Ootatlous, (Gramm.) livres 75eilivre
Opfter, C.. wäbleu, (von zwer, choifir von gewöhnliche. livres ;ein

mehreren Sachen:) gelt à vous à opter, gewbönlic �ööÇ0z
r habt die Wahl; il me faut un certain 3 gewöhnliche deniers.

temps pour opter, ich muß eine gewi�ñ•e Be:Or, co. & adv, nun aber, 1
Oracle, . te s die Ant

1 m. pl. ol Ge�ö6†Væ²Àfo ehemals ei:kels; Worte und Ausf
Kinde oder Braut gegeden wurde, Geleht ten; il eit Torge de fi

— man fie zum er�÷FVàmal �ö�†Rà i�÷@der Wel�öQ•te feines Ze5le
Opticien, .ein Optitus, Opt. 8 rt Gottes
Optimatie, J. �òàArtitocratie.
Optimi�öÖRÀ u. die Tor daß diefe Welt *

allerbe�÷FP fey, un . Gott keine de�ñ•ere ha:
; les grands vaif

Optimitte, J. n e Retter obiger Meynung: — ne craignent ni es vents ni lesorkenn en dl r
Option, A. die unter zwey Dingen.
eig die nn Sehkunde. wohl aber Feuer und Fel�öVà
Optique, adj. was zum Sehen gehöret, dien: orage ein vor�÷FV†VæFW0Ueber

lich i�÷C  en optique, die Camera ob- vol fondre fur moi un orage low:
�ö7W&�Àdas iel an der Wand; nerfs petueu�öW0 it a ich
opt ques, Augennerven.

Opulemment ade reichlich, prächtig.

Opulence, 7 Reichthum, Ucberflug.

1 ad. 3 a * zugebracht i�÷Bàue Lon devient opulent, on devient plus 1e �ö–6€ —oben mehrt, �öð nimmt Oreius, adv. olim Augenblick, �öövÆVÆ6‚à

der Hochmuth Otai�ööâÀ f. Gebet; Öffentlich =
e — Felge, Figuler dIa- de: orailon dominicale, —

des -tuncbre, eine reichenprebigt; le



1 Be fagen uaen arangende) eiuge.�

.
ein Medner, Lehrer der Bered�ö�Ð

He: ara de la chambre des commu-
ey im Untethau�öRà

a aim. oder tung Be:
vom Orative,0 ede e en Sm.

Peres de Voratoire, ge·

Omen gemen, adu| a
| ie oki, de beifer ;Päxe, confrere de lo-

‚Orbateur, Gold�ö6†À
3 5 dunkel, a coup —

ee
Alte * 1 rbe du irmament ,7 —m. (Kuna 91= am

915 Bas , , Orniere,

der Shan:

— kin che 10 Eber der der Mufitanten. E

dinaire, adj. ordentlich, gewöhnlich

fa depenfe ordinairefe

lich auf be cours je des po.
ftes, der ge

a tant paran,

�ö–6€ jabr.�

; voi-
la des — — fort ordinaires, das find gan

�öVÖV–æPGedauten Al’ordinaire, pour .bon.
inaire, d’ordinaire, ade. lan ma

zum
. PER alice

au en 0 55 N

—7 remier er a

„mei.�

le*
ich will ee

en �ö6‡&VÆFVã° on �öP porte bien,
quand on u’excede pas fon ordinaire, man
befindet �ö–6€ wobl, wenn man nicht aus �öV’áp

ner Gewohnheit schreitet; wavoir point
d'o:dinaire; keinen ge wi�ñ•en Ti�ö6€ babe n.

Ordinaires, J. m. pl Monat,
Ordinairemeut,, adv.

licher weile, ae,

der Weiber.

lich, gewo6F†âáp

eis; le Ordinal, ad n., nombre ordinal, eine Orb.�
nungs zahl; als der Er�÷FRÀZweyte ic.

eee bnen der Serfterne; or- Ordinant, Ördinand,f. in. der einen zum g1 vu. 2 lichen Amt ein�öVvæWC°der a

Ordinateur, .,der etwas in 1 brlug

ga, —ee les orbes

umiere, die Helle, das Licht um eis—aaa ——
el. heimlich.

Gare adj. telletrund, rundlich: mu�öVÆPOrdir, v.a.ol.bejubeln, ee
e oder fermeur, (Anatomie)

eines ids.
ment. adv. kreis we�ñ•e, tundlicht:

Ordination, f. Einweihung zum Kir. able.
Ordo, m. klein Buch, worinn die Einrichtungdes Seiles auf ehr en

in, Kirchenlaleuder.
—— ner 1 ng 8 Ordonnance, 4.Verordnung, Ge�öWG¢ÀGeN - a 0 Befehl, Ordnung, Einrichtung; (in der 1

potbef) ein Recept: ordonnance criminel-
le, peinliche Halsgerichtsorduung ; ordon»
nance dune ar��æVRÀdie Stellung 1
met; compagnie d’ordonnance ompa.�

ion im Selde, bie in��ÖW alein find, und

On a e von less natürlichen
* den Kuochen des Hauptes.

. der Kreis, in in Pi.
= e Te

Orbiteur, m. ol. Po �ñ•enrei�ñ•er, Heuchler.

Or gä! interj, (audgeipr. oa) wohlan! her.�
an! nun!

fein auber Regiment

donnance, die Uniform,
; habit —

ontur eines Res
rt ordonnance de derniere volon-
e 20 ament; Fre meublé ——
'ordonnance, nichts als a�÷FVàRr 5 Haus



ne, 6 befoblen:un mens inte Aer en

ordmung; (in der
fung, U:Ueberweifung: l’ordre de laProvi-
dence , die Fügung des göttlichen Willens;
mettre ordre gg. jen, einer Sa.�
che thun; An�÷F�Ç@machen; tont va
par ordre dans fa mai�ööâÀ in feinem Haufe
gehet alles ordentlich zu; efprit du pre-
mier ordre, ein dere licher zal-
ler prendre l’ordre, (im Kriegswe�öVâ• die  beipende

leLu, le temps des ordres, die vier le; avoir Voreille de d.
zeiten, Kader, ; une abbaye chef- gelitten feyn ;cette mailon ale

d'ordre, eine Abtev die ver�ö6‡FVFVæPandere E Voreille, an die�öVÐ hau�öP i�÷@ein
anne unter �ö–6€ hat; ordre des cötenux, tel
(im Scherz) der Saufbruderorden; fous- Oreille, de, ady, geo6F‡'BÀ mit

ordre. der eine Sache für einen andern ver.� rer Farbe, (Ci Sage, von
feet ;;en fous-ordre, in eines andern Na: u Sm

’
673058 f. Unflat, Koth, Dreck, Mi�÷BÀ Aus: der Schnecke am joni�ö6†Và

8 �ö6†�æF&�&P Worte, unflätige Re: une taie doreiller, eine
deu, Zoten: dire des ordures, Zoten reißen, A oreiller,
mit der Sauglocke läuten; ��Àet noirci de ve
beaucoup d'ordures, es werden ihm �ö6†�æBáp Oreillette,
liche Dinge nachgeredet; il y a de l’ordure

Ales flütes, oder en fon hit. es �÷FV‡@gar�÷F–peln Läppchen, das
mit ibm aus; er i�÷@nicht un�ö6‡VÆF–rÀde�ñ•en tr 8gt; Ba4
man ihn anklagt. Drgelpfeifen ;die Herztammer

Oger Boten fel eine Bal, 2d o „Fin DeSeitentpeite ces Helms,ern Zoten reißt; ei af el, reillettes, f.pl die
iiAffe: contes orduriers, �ö6†�æF&�&P Ma6F‡"áp �öð die Ohren dedecken.

Oreillon, die Ecke an den Zlerrathen
9 �òàHeure. Türen "oder Fenfter; runde Ecke 82
Oreade, F.eine Bergnymphe. Seiten der Bafteven ,f.Orillon.
Orte, F.ol.der Rand, das duferfte an etwa: Oreilions, Orillons, m, ‚2. von den

Al’orde du bois, an dem Nand des Waldes. Thierhäuten; Fluß in den Ohren.
— 8 adj. NEr die Den 10 22

unge�÷F�ÇFPOhren haben) Klappohr. remus, (.Gebet, leiden Ges
Oreille, J, das Ohr; das Gehör ; (im Gar: dien�÷@:)chanter oremus, zum Gebet ans

teubau) die Keimen der Maas Melonen �÷F–ÖÖVâà
te, oreille de livre, Ohr in einem Buch; Orendroit, ol. Dorenavant.



Orfis, m. Orgueilien|‚Orfraie ,f1 Fi�ö6†��#° eine Art Sate eIen et
- Orfroi ,m. Art Gold :und Seidenge�÷F–6¶P an ae

den Altartüch ern und wien Buben. Oribus *NOrgagis , weißer Kattun aus pulper, �öð für alles gut fepm fol.
ne, . ein Pal�÷¦V–ÆRÀmittel‘, Ortculaire, �òàAuriculatre.

—1 ae : elle a un bel organe ,het A der Aufgang, Morgen, DRDiet;
ie bar eine ihöne Stimme. . le foleil dans fon orient,
| we, adj. das viele Sülfsglieder und 1 ihrem Aufgange; une beauté
N bat, begliedert, organisch: tout dans fon orient, F Schönheit.

elt ue dans lanature, ia det Natur Oriental, ale, adh.
hängt alle aneinander. morgenländi�ö6ƒ°

chandi�öW0 5
v. a, mit Hu6FÆg6vÆ–VFW&àver�öV†Vã° Orientaux, J. plZn difhe Volker.

t �÷F–ÖÖVã  lame Orienter, ©. a, morgenwarts richten,

que lecorps 92—Ber en age a...
wirket, nachdem der gebauer melsgegenden einrichten ;die Segel

. m, der natürliche oder fünftliche zur See gece, dem Wind ind richten :are

Br ee »Be�ö6†�•�öVæ†VÇ@ Eng

En

ndang des Gliedwerke. maifon e�÷@bien orientee ,die�öW0Haus
Org ni�÷FRÀm. SL1 Drgelfchlager. wohl gelegen; Kur luis pas encore egA
en gezwirnte Seide. orie nie, id kaun noch nicht recht drein

| nfiner, v. a. die Seide zweymal durch die finden; s’orienter, �ö–6€ morgenwärts wen.�
je geben la�ñ•en. deu, neigen; nach�öV†Và daß man �ö–6€ nicht

ogg, m. jäbes Aufwallen des Geblu6GG2Àverirre; ene, letemps de m'orien-
‚fer, ter, gebet mir Bedenkzelt.

fe je: orgeentier , m. raube Ger: Orifice, m. eln Schlund, Mund, Mundloch,
in der Spreu ; orge monde mm,geteis Ocffnung eines rohrförmigen Gefaßes: Lo-

migte Ger�÷FS°it. Ger�÷FVæw&�W�Vã°grain ritce del’eftomac, der 9
Jorge. ein Gerftentorn ; eln Gran (Ge- Oritlamme, J. gewi�ñ•e Kriegs �ö�†æP der alten
wicht ;) it. der zwölfte heil eines Zoles; Könige in Frankreich.

Buchdrucker eine weiße Note; (in OriHant, e, ady prächtig, �÷FöÇ¢à
) ein halber Schlag; creme d’or- Origan, m. Wohlgemuth, ein Kraut.

e en�ö6†ÆV–Ó°lorge e�÷@en Fourreau, Origene, m. Origenes, Mannt name: opera-
de he: ey Agrun d’orge, tion dOrigene, das Kaftriren.

A! 1 fait bien fesorges, Originaire, adj. gebürtig, her�÷F�ÖÖVæBÀ ent.�
4 4 dat guten Nuten davon; �÷�Fñ•�öVâÀ von Geburt; augebohren, erblich:
1 ut mourir, petit cochon, iln'y a plus demandeur originaire, der erfte der �ö–6€ in
Jorge, du mußt dran, esHilft nichis dafür. einem Proce�ñ•e angegeden; la1 e�÷@

. N Orgeat) m. Getränk von quelquefois une maladie originaire
Peda odagra i�÷@bisweilen eine Sri

— m. be am Auge. Originaitement, adv, ur�÷�/ÆævÆ–6‚Àder
das Bacchus �öQ•t der Griechen; aoriginairement Iutt

ein Jude.

. Art Acpfel. Original, m. Ur�ö6‡&‘•t, Original, Urbild, Mus
ofen. F. eine Orgel; Orgelwerk: toucher �÷FW# peindre dN nach dem

(elle. oder jouer des orgues, die Orgel 4 er avoir, Chen Diebe 55ori
nal, von den

Orgues, F.Hl. (in der Kriegs baukun�÷B• ein Fall.� Sen un original, oder original fans uni:



Orillard , �òà Oreillard,

Orion, m, Gefhwnlft an ben Otten; Hand»ft ol.er wird hören. en
hede an Schu�ñ•eln; die runde Ecke an den auf ale

Seiten der Ba�÷FW–Vâà ler à
Orin.m. Anferieil, woran das Holz oder der 1

dem Wa Anker, 6,

gebunden wird.
Orinal, m. ol, die len

Orlean, J. m. ten.
OrlEinuois, oile, J (0 aus Orleans ift; Y.m. Orteil Zuß; (im n

Bezirk von Orleans. der Ab�ö�G  unten am Wall.
Orleans, Stadt in Frankreich: il porte les Orthodoxe. ach. Q.e. rechtgalaubig;

eeeidern, Irthodoxie, . K
Orle, Orlet, m. der Saum, f. Ourlet. de l’orthodoxie ,der er�÷N• Gommtag
Orler, v.a. fäumen, einfänmen ,�òàOurler. Fe�÷FVâà 1
Orlot, e,ac. ol.arm, elend. Orthodoxographe, J m. G,1

Ormale, Ocanole, m. ein Ulmenwald, mit U: der vonder reinen Lehre 4
men be�öWG§FW Ort. Orthodromie, f.ber gerade Lauf eines

Orme, . ein Ulmbaum, Ruster: astendez- Orthogonelle, J. f. ligne ort.

"moi fous Ferme, (potiwelie) jeje,wertet ale fe rn
nen rechten Winkel macht. BLnur. 5

Ormeau, m. ein junger Ulmbaum. Orthogonellement, adv. bleprecht,
Ormin, m. Scharley ein Kraut. Orthographe, . die Recht�ö6‡&V–'Væs°
Orne, m. Art Ahorubaum, Buche�ö6†Rà rlchtigteit. 2
Ornement, .. Zierde, Zierlichteit der Rede; Orthographie, J. Aufriß, Zeichnung, und ans

Zierral 1cer ef 5 ro- *dere Riße. richtig Ber
aux, königlicher Samuck; —facerdotaux Orthograph; . �ö6‡&V–&Và\

BeBohtifienug, pit erlich Schmuck, Klei.� Oreheg api * Autor, det von der Kun�÷@
der beym offentlichen Boltesdiea�÷FS° Ia ver.� echt zu�ö6‡&V–FVàhauoelt. ea

* 10



*

. Art Ringens, da �öV–æVà d’ofier,

En a 80 mie
Kindern zu verbe�ñ•ern. Aubmintrensen,

Fe�ö6‡vW&W0Athembolen. we oller, er i�÷@auNe�ñ•el: ortie noire, Brennne�ð :
taube Ne�ñ•el; 6Ip 1 Olière, el Geleuke.

—.— —.—jet. Or f

wenn er den Gaumen figelt.
Ortive, adj, F.latitude ortive, Bogen

— dem Aufgange eines Ge�÷F—&ç0

Aequater.
1. . Bettaminet, Ortolau, Oeelfink; 9dente

kleiner Vogel, der von Hir�öVà lebt. Mification, 7.
Orvale, f. Scharley, ein Kraut. Oma va in Anochen verwandeln: vol�ö’Ð

| . Blind cleiche — her, zuBein werden.

Pr oe
ock urt grofer Meerabler, Belnseee . ele,

S e le. Markbein; - cruräl, Offu, ue, adj, bein! mas grobe KnochenMagelle, as Senate; mi ER ,
der Stirnfchedel; - facrum,, das Offusir

f 4 Lendenknochen; des iles, Olt, ch. oh) m. el. O�÷BÀdiem
pubis, das Gchoosbein ;bei- Oft, (�÷�"à ot) im. ol Kriegs deer: fi Tell favoit

| 35 os.Erle Splitter; il we ferapas ct que lofl fuit, To�öÀbattreit toujours 7754
vieux os, ex wird nicht alt werden; jet- wenn ein Heer immer wüßte was der Feind

ber un bs f ia gueule de qq un, einem das — 2 — allezeit �÷FVvVâà
Maul mit Geschenken Aopien; il n’y a point Oe uges, fo serie ge.�
- de viande fans os, man verrfaufet allet

 fOche, auch Ouche.
A eln Hodeubruch.
{ Bewegung eines penduls; it. Oltenfible, Oltenfif, ive, adj. das man au�÷vV’áp

der Hirn · und Nerven Nervengei�÷FW"à

— 44%e. mouvement ofcillatoire ,
wantende Bewegung.

- Ofciller, v. n. hin and her bewegen. Offentateur, n. & adj. Prabler, prahleri�ö6‚à
Oleines, . pl Singvögel ; it die durch ihr Oftentation, J. Prablerep, Hochmuth, Ruhm

ey etwas fünftiged andeuten. �÷V6‡Bà

Ot, te, part. & adj. dreuft, tun, v1 r A fandiger Stein in Beinbtuchtu ·
beherzt: qui �öW&� aflez oft pour Jai relilter

en face 2 wer wird beherzt genug �öW–âÀihm Ofkocopeik =.Krankheit, da einem deucht,
unter die Au; ugen iu treten? als wenn alle Beine zerbrochen wären.

Oles, m. Ho�öV�2Àder Prophet. Olléologie, I. Echte von den Kuochen, (Anat.)
| Oele, 7Sauerampfer. Olttriele, /. Ditiriedland.

„. . wagen, do6G!•en, �ö–6€ unter �÷FV†VâÀOttiere, A. gueukidel’oltiere, Bettler, der
: J ole aff��&ÖW"Àich getraue mit von Haus zuHaus geht.
4 ich darf wohl �ö�vVâà O�÷F–ÆÆPment, m. olHeusperätbe,

Ort mit Weiden be�öWG§BÀein Wet: O�÷F–ÆÆW"Àv. od einen in �öV–àHaus au�÷WF‚áp
les oferaiesfont de bon rapport, men.

endu6A•che find eintra6FvÆ–6‚àOifes, ol. zinsbare Käufer,
Weidendaum, Wa�ñ•erweide; Oltoir, J . ol. �òàAutour.

1 tailler le jasmin d’Eipagne en te- Oltoyer, v. u. lalupiteu.
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Oftrac��fÖRÀ 22 t de des Scherben.�

offen e.te. J. 0 2 9
; un foman in den Defen der Xu: Ouan, adv, ol.

elin, m. �ö6†Và See�ö�€ ·rern) was lt,
ginn {m wen 0

2 ir einen indien,
Otacouftique „f. Acu
Otageym. (imriegeweicn) in

8 fo man zur ®
zum Pfande :dot ot Oubla�� N
Suse Eu neben, Arad Vötspe.@in: Oub 215

Otalg��RÀ J. das Ohrenwehe, der tane ung92 l errR e au
1? „par Tir Kopp. e beit U

Lanz
Otenchytes, m Obten�÷�&—G¦Vàder

BeniOter; v. 6, wegnehmen, abnehmen

r e
4, 3 von 7 abgezogen, bleibt 45öter

Ia parole, verhindern zu reden ; la charge,
des Amtes ; öter Vhnneur à une
Alle, eine Jungfer �ö6‡v�6†Vã° Öte=-vonsde ein großer
de vant mes yeux, — —Augen; 5 1
ver euch — ; oter lesentrailles, aut wei ·

blier dans la in
— — „ �òàAuvent. nicht mehr kennen
Ochon, . Manns uame.
Othonna, J. Art Studentenblumen (tagetes a Ort im €

ewigenOdea, 4.Ot r ar
„ t re pa�ñ•er qq un j

Same . 2 Türk, tu6G&¶‘•ch. bliettes,cinen ——
!— — o Hippenbäder,. =

Ou, com. oder: ou... ou, entweder, oder; Holtppen am
ou vainore ou mourir entweder �ö–VvVàober 1 — — ach. vergeßlich, der
�÷FW&&VâàOd, ade. wo, alwo, wohin, worauf, woran ,Ouche O.ege1
worzu: ol que, woauch, wonur; on qu'il beu zugemachtes Feld.
porte les yeux, wo er nur feine Angen hin ·—m, |. Ep >
wendet, Ove,m.(Bankunft) ein

Ousi, Ouais! inter). weh! o web! ey. (i�÷@die�öW&v–WG&�F€mit Blattern
Ouniche, . Schiffs�÷�W#° der Weg des Sf. wird er ove Hcuronne, und wenn

fes: tirer un vailleau en ouaiche, ein
Schiff mit dem Seile fortziehen,

Ouallle. J. das Schafvieb, ein Schaf;
chen�ö6†�dfleln, Beichtkind N 2 = b. Sterp�ö–RÀeine der =

Ovaire, m, der Eyer�÷Fö6²à Provinzen. il
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das Si M
qu'un oui- dire, bes dent unf en Ob: Jeit pris, die1 noch i�÷C°il eit f. —

ait comme un
Me�ööæ�ç  45

— Ju�÷G'Ráp Die en —at = ours IR
ein übel �öWVW@

9 4
815

1 i Louies, Men�ö6‚à1 — Ourfe, 7.re la X laEr»
7 * er Bee Ourfin . . Bir,

kräntlich aus; ce16 — ales98
ar Sntier. . Weantgefdente; Dos

v. a. vu. als Wein.
von Thieren, die Eper legen :) Outarde, f. ein Trapp,

‘ r ovipares, &d antres he Outardeau, m. ein junger ee,
ä ge Pine Bine Sec Outil, m. ein Werkzeug, Hand erkszeug :un

andere die lebendig geboh mechant owvrier ne Jauroit — de bons
— * 4 — — �öV–æP

1. irr, hören, anhören, Gebör �÷FWG0auf das Werk;
erbören: ilfe fait ouir, er läßt �ö–6€ onde, 505 2 igder 5 (nur

ouir les te moins, die Zeugen verbd« mit bien oder ng
Leuille bien ouir, Gott Outrage, m Unrecht, Schmach impf, Fre.�

euren Wun�ö6€ erbören. vel, harte . . — ne
Meeres welle. nent gueres les outrages que l'on faitEi —4— ng ein halb f 2 das Tee vergißt

en ihrer ethanae d — 0 angethanen

der Riten zu na ·do g ante, adj. nachtheilig, �ö6‡Vç�fÆ–6‚À

Ulmenwald, ain. Outrage, v. a, Aae �ö6†×Sdhen �ö6†�à
ban Seen and Surate. den, Gewalt und Unrecht antun.
ger Sturmwind, Orkan. Outrogev�öVÖVçBÀadv, eee wel�öRà
„Be�ö6‡&V–'Væp des Himmels. Outrageux, eu�öRà adj. �ö6†Ö�dh�ÿÆ6‡F–rÀ der gern

1222 en�ö6†Và �ö6†Ö�†W@ und la6A•tert, �ö6†–×�fÆ–6‚à

Uringang. ie über die M.Macße, gar zubefs
lauf Geiffen) Bra�ñ•e der tig, unmäpig, dußer�÷BÀunbe�ö6†VÆFVã diff >

5 85 womit die Segel�÷F�âáp ter à toute r etwas mit großer
es ange �÷FV–fW@wird. Be bebaupt:
„ den Zettel legen, anzet Outre, m ein .Salang,

Al, anfpiunen, bed den Webern; ie Outrer pröp. & adv. über, außer, jenfeit, wet:
Mauer mit dem er�÷FVàKalk bewerfen; Köt: ter! outre cela, über dat, zu deim, außer
be �öÆV6‡FVã ateile our die Dieu anteile f, dem; tout outre, ganz durch ganz daruter
eine wohl angefangene Sache bil�÷@Gott vol- — pa�ñ•et outre, aller plus oute, wel;
lenben; ourdir une chaine, das Schergarn ker geben, fortfahren; le pays d'outre.

i ourdir une trahifon, eine Ber- Rhin, dag Ban inet Des . 79 ——
0 an�÷�GVæVâà age d'outre mer, eife jen�öV—@des

Ourdiloir, J v. Zettelgug, Meberbaum. Mr; aud ener über un) über,
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uroge € L
*| lac
des gecugs! je v aut

Ontrecuide, de, adj. ol.frech vos bonnes ouv
Outrecuidet, v. mol. von ren Mato

�öW–âà An le,adj. jour vuvrab
Onerecuyat, m. ol, ein beißender Mente.  Ouvrage, m.
Outrement, — ol, über die Maaße.
Ovtremer, J. m.

adv, über die M.

1855

Outreques conj. über dem, überdies. ouv: Velprit,

ee ene,uen, augt 7 ontter lesou- ) ouvrag
vriers, die Arbeiter mit Arbeit überladen; ausgeziert, als
un cheval, ein übertreiben ;iloutre werk zt. worinnen viele 1
toute chofe, bev alles übertrieben Ouvr: }
�öW–ã° on peut quelquefois railler les gens.
mais il ne faut pas les outrer, man kaun au�ñ•chließeu.
wobl bisweilen über die Meu�ö6†Và �ö6†W'¦VâÀOuvre, Er, part, & adj. zterlich

aber man muß es nicht zu weit treiben. wirket; (vom Ti�ö7¦WVvRÀge
Ouvave, n. madaga�ö6�&‘•ches Rohr, zur Fa6G"áptalle, mit allerhand

berey gebraucht. Ouvteaux, J. l.tim
Ouvert, e, adj. & part. offen, offenbar, geöff: + chet, darinnen die Glase

net, au elhan! ; entbid�öWC°offenherzig, Ouvré, ce,part. &adh U
freumätbig ; weitftellig wu den hintern Fü .� —.— als Ti�ö6††VævP
ßen, als Vierde : une ville ouverte , eine gearbeitet Ei�öVâà 9
ambefeftigte Stadt; ' un hr Hur des por- Ouvter, v. u. n. arbeiten:
tes ouvertes er macht . &les dimanches, au Sonn-
ten Dingen; table ouverte, offene Tafel arbeiten; - Ia.monnoie,
BE �ö–6€ Ungebetene mit �öWG¦Vàkonnen *Ouvrerie,,f. Ouvroir, m. 2
homme ouvert, (à cœutf ouvert) —offen- Ouvreur, .Tuuraatter, ber 1
herziger Meu�ö6ƒ° (NB. man darf nicht fr macht. DN
gen une �öVÖÖP ouverte ;) un elprit ouvert, Our rier, I un. Atbeiter, Küaftler,
ein offener Kopf; com gte ouvert, Rechnung, Verfertiger: ouvr er en foie,
�öð noch nicht abge�ö6†Æñ•�öVã° tetes ouvertes, ter; -diniquité, ein Uebelthater.
wird von Hir�ö6†VâÀGein�öWP§[c. ge�ö�wBÀderen Ouvrier, e,adj. zur Arbeit ‚begewidmet
Geweih weit aus einander �÷FV†WC°porter gd. filme: cheville ouveiere, det 9
un d une rupture ouverte, cinen zu einem gel am Wagen; un jout�Ñ o it
offenbaren Artedensbruch bringen; lief ou- Tag; 4 / re om conneit Courier,
vert, eiu erledigtes Leben; ch ater a l��—g&PArbeit etteunet man den Mel�÷FW"à
ouvert, ein Stud, ohne esprobirt zuhaben, Ouvtir. um, Cn. irr.
gleich weg fingen; etre 'ouvett, im Set.� ‚öffnen, aufib��Ð ;anfangen;
we�öVâ• dem Eingauge eines Hafens gerade weiter machen; eine Pa�öÆWFRÀ
über geben. �ö6‡V6–FVã°entoecken, offenbarem;

Ouveitement, adv. öffentlich, offenbar. �ö–6€ öffnen, au�÷F‡Vã° auf�÷�&–ævVâÀ
Ouvertoir, m, ol. Welk�÷F�GBÀ�òàOuv toit. einen Ritz dekommen; �ö–6€
Ouve cure, J. Deffaun,, Cc nung, Anfang, ter werden; �ö–6€ einem entdecken „

Erkeuntuiß, Wi�ñ•en�ö6†�gBÀ Ein�ö–6‡BÀKund.� trauen; ce logis ouvte �÷W@deux rues,



Pad conventa,m, pl. dem
und der — bee

abole , un der Goldflug Pactolus in Nato -
‚m. E�ñ•igmeth; Honig lien; fig. Meichthum, Bermögen :beteten > rich S ge 2 Ir

} & 8

” Baum,
n @erichtöfachen) der: Padechay, Padzüchab, m, Titel, den ber time

. — Könige von Franiteich ae,
a

Padelin, mm. bet Ziegel im Glate�öVâà

Padoge, m, (�÷�Bà padogue) Stta�öP der Ru�ñ•en,leur. ’ g
ie, Ozier , € Olm. a. Fein- Aft Band von Swim und Selbe,

Na�öVævQ•chwu6G"à e zuer�÷@aus Padua kamen.

P n �ö�Á•chet Schaup ennig. nach den Formen

*

2
b f
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Heide, einer
—— mehr Dor�ñ•chaften zur Welde be�÷F–Òáp

ene Omifibe des uu. ee enden fein Vieh auf der ·

„Weide, Huth, Tri�÷Bápeichen % id en.
ut Bietwelde, Padoue, J. —2 a

Päcager, v. u. weiden , . Päturer. Padouir, v. a. ol. auf die gemeine Weide trei.�
— pacé eiukertern, �òàInpaoe, den. }

m.das untere Segel am Ma�÷C legrand Pagager, Psgagier, v. n ol rudern.
das große Segel; le petit pach ,das — babes Rameur.

gal, �òà Pagaye.

fe
9

f

1 f Paganaks. f. f. pl. den Alten.
ren lee beFerne
# Pacifere, adj. c. das Frieden bringt. Pagaye, J. Ruder, de�ñ•en �ö–6€ die Amerikaner

j Pacificateur, m. ein $riedeneftifter, 2 Art iter Ka6F‡VRÀ(pirogue) bes

F ‚Dietiomaire Frangeis Tom, I. Ss Page,



te page de sonr,

En ee em; — —on5 ggq.un
einen wehrbaftig machen; lehors de

5 Bub Eee 10 Dr blue Dep

Ba 225 den der Herr von je.�

eee
avelle 1 f. gewi�ñ•e Anzahl Waaren in Oft:
dien, wie bey unt ein „Schock ic.Pagine, Pagiuer, ol.kleinet 1

Frame: m, San ürge derddülden von Baumwolle, }
m Zeuge

Pag on. m. 1fein schweres Tuch von Sedan.
Feng, m. vulg. ein furchr�ö�ÖW"À verzag.�

ter Kerl, Barenhaut er, �öV–vPMemme: mont
note, (le po�÷FPdes invulndrables,) erhas

euer Ort, wo man einer he ? d
Saladt ic.obne Gefahr zufehen Paille, adj. (im

Pagnoterie, *oulg. Furcht en a Farben ge
wäß, dummes Ben Baruhäuterev. Pailict, ad). m. �ö6†–VÆVæBÀ

Pagode, m. & fe indiani�ö6†W Tempel; das paillet, �ö6†–VÆVæFW Wein.

tzeubild jelbft ;gewi�ñ•e Golb.� ober Stil: Paillette, f.Yabn, er
—.— e. derletu von Gold oder

�öS° mit tenaugen.
— ” u. huren, Hurerey treiben: fe

Keen fich 4 55 la�ñ•en; im Bett

fen muß.
Paillaflon, m. Sttobmatte vor die Feu�÷FW wis

der die Sonne; (devm Gärtner) Strohde.�
de über die Gewa6F6••e. pain de menage , de cu

Paille f das Strob; der Strobbalm; eln deusbacken Brod; . de
Splitter; Heines Pfaumlein, (poclon;) die Brod für das Ge�ö–æFS°;-de
Kleve im Brod; Schlacken, Krätze, oder mißbrod, Soldatenbrod; ner .
andere Mängel in Metallen und Erstftufen, Töräuendrod, ein elendes
die fie brüchig machen; Flecken, Ungleib» den; pain quotidien, das t.
beit der Farben in Edel�÷FV–æVã°se.die Bott .� eine Sache die man täglich
Ioien und Verdammten, im Gegenfaß der ren muß; pain au couteau,
Auserwählten; grande, menue paille, lang Brod; pain broye „
Stroh, Spreu; petite paille, Wirt�÷G&öƒ° pain du Roi, pain de prifonnier, kan

9
allbacken Brod; pain bis, �ö�~G' 
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— bre eenLede ge Bei, en eine ee Pal
gerade kann getheilet werden; alt 8, durch Pa:
2 in 43 nombre pairement impait, gerade

>

Pais &c.�òàPa pai
Pailible, adj. friedti, ruhig, ftill ; friedle,. Paix! Paix-la

bend, vertragfam; fromm, zahm, nicht Pal, m. ein
fen? cheval paifible, ein pferd das gern tafe.)

fit; eau pai�ö–&ÆRÀ�÷F–ÆÆW0Wa�öW Nd ein N
das keine Wellen wirft; dormir d'un repos an eiPe debe

ifible, ruhig �ö6†Æ�fVâà m,
Paili iblement, adv. friedlich, ruhlg, mit Ruhe der Bitter.

und Friede. Palnis, m. ein Pala�÷C° richt
Paifhhler, v.a.den Weinberg mit Pfa6F†ÆVàver.� ris woen

fehen. du palais, die Gerichte!

Paillant, adj. (in Wapen) weldend, gebückt, du palais, der Gerichebreuch,
deu Kopf ha6FævVæBà tie ; fe mettre au palais, �ö–6€

Pai�ñ•e, un. ol.ein Sperling: pai�ñ•e folitaire ,bedienung legen, Y
ein Kana! 1. rir de 2 au palais, als 2

Pai�ñ•eau, m. ein Pfahl, Weinpfahl. dienen. r
Paiffeler , e. a. fahle ein�ö6†Æ�vVà bey dem Palais, m. der Gaumen: bels de

Spalirod�÷C° Weinpfähle �÷FV6¶Vã°die Mes Mluds maul; palais d’cole,
ben anbinden. Keller, daraus im Sommer

Paiffel;ere, Ott, woman bie Weinpfähle sus fühle Luft in die Zimmer gezogen
bereitet. lais de lievre, Ha�öVæ¶ö†ÂÀ

Paiffelure, f.Rebband; geringer Bindfaden, nenkrant ;fe brüler le
die Weinreben anzubinden; Werg, Abgang verbrennen. win
von Hanf. 3 F — |

Paiffomme, m, eine �öV–6‡FP Gegend im Meer. Gale. 5Paiffon, I. Ma�÷C° Eichel und Eckerweide. Palan, miHißtau; Bugfeil am 9

Pailfon, . (berm Gerber und Beutler) ein Palanche, f. ein Wa�ñ•erttager,

rundes Cifen zum ger: Schlichttlinge. Wa�ñ•ertragen; (Stück
Pai�ñ•onner, v.a. (bevm Gerber) �ö6†Æ–6‡FVâà die Ach�öVÆànimmt, und an j.

Faitre, . m. ol. Hirte. Eimer Wa�ñ•er hängt.)
Paitre, v.a.Er u. irr. weiden, auf die Weide Palanchde denn, eine —

führen ;abwelden, auf der Weide gehen: Palandeau, �òà Palardeaux, *
pais mes brebis, weide meine Schafe; pai- Palandre ,J. Art mittelmäßiger baff



Te—

7 er 7 Nail. & ußgat��W"ÀStacketwerk; (bepm Get:
63

n IL 247 rar
Feines oben in einern Palmen, £ Palaman!

Alleine Scham mit Pali�ñ•aden und Paleron, an eu2 en Te Ra Rem
(auf hip auf un s

zlehen.
m. der Indianer,

e Fr zu tragen. * Pale�÷G&RÀf. Fecht · oder Nilng�ö6‡VÀder Alten.

uines , �òà** Pale�÷G&—�VRÀadh). zur Fecht +Werdau

int m. Geil an der Gegeltange umfie zu regiere Palet, m. eln eller oder tellerförmigeseme Vea — a een
r, v. u.buch�÷F�"À (Gramm. �÷�–VÆVâà

Palatial, 25 zum Yalaftgebörig; ; wie ein Pas Pan m, te ieKleid, Ueberroct ohne Er.�

; el für Soldaten oder Bauern.

Palstin, adj. 24 —N E-rg t�ö6†RÀDIlecteur Pal Com. der Ma.�
un n ; — su ug ren] 15 nen Muder�ö6†�Q•ei Sat 5Cem Bac5

—25 . —)P 8 1 Sem ei e—2m. ent; 2 Pa- ’
e, Dieuntere 1e vom Senger Weit
amn Rhein; Haut Palatinat , Palatinat de gen, zu me�ñ•en; (in der Anatomie )und
8 dere Pfalz; pal t, (in Knle�ö6†V–&S°uldie 1le . Were au er ! der breite Wel een heben .—*

ei eine «Dfayardfinn; Wapwodinn Palettes, J. pl.Pinfel zum un
Polen; 76. ein Haldmarder oder Zobel- Päleur, / Die Bleiche, Bläffe ; dla�ñ•e Farbe.

S eir 25 der bö�öVàm, oulg, grober Bengel, ein Hache. Palindromie ,
Pale, Fein Sahra an dem ese Benätigteiten in

ein Orundzapfen oder Schlegel, einen Keig ——e,J. — een bey der Seelen
—.— d'etang. wanderung; Wiederhervordringung einer

Pale, Pal die uiel am Nuder. verbrannten Pflanze aus ihrer A�ö6†Rà
Fale, Palle, ber & ia der tom. Kir.� en he m. ein Loblied auf die H.

ai

Päle, adj. blaf, bleich: couleurs päles ,blei- Palinodie, f. Widerrufung, Behauptung des
che ; päles couleurs, Pletch�÷V6‡BÀGegentbelis: chanter Ia palinodie, *

der Jungfern; les, päles ombres, Wiederruf thun, 3 — �ö6€
die blaffen Schatten, abgeschiedene Seelen. Pälir, v. u. erblaffen, erbleichen,

Poe, Palle, Pauche, Poche, J. Löffelgaus, den; it. v.a. bleich machen: on rougit de
tälen,) honte, on pälit de colere, aus Scham err

adj. na Pfa6F†ÆVâà tdet man, und aus Zorn erbla�ñ•et man; il
Palesge, m. das Aut es, Aus laden der 22 la vue d'une &pee, er erbla�ñ•et wenn

Waaten aut dem es iffe. er nut einen Degen �ö–V‡C°levinaigre pälit
Palefrenier, Palftenier, m. ein Stallknecht, les levres der E�ñ•ig macht bleiche

Meut oder Pferdeknecht. Palis, / m. Zaunpfahl, Stacketenzaun oder Ge·
Palefroi, m. en * E Gepränge, Pas länder, Zaun von Pfählen.

= d; — zum Renten für ab — A Pali�ñ•ade, Zaunftoct, Staeckete,
nzpfahl; Pfahl» , Pali�ñ•adenwerk ,

ner)



F dualen 96 Holz zuein.� 7885ade. — klar, offen

ns un m rn adj, ele. far
e dem — von ri Palpitation,dem Seife, Warte, 1Indefen EEE
Pelze J. Die@öttlun Yallas, Minerva. —542 fi 1440 a gar a Tr e

tm noch.
re un 0 (in Wapen) mit Pfählen be. Pal-planche, J. (im
�öWG§Bà Pallngee, Bi

Palleter, v.u. al iren.

mit; me fo die ae ser in Balder, ein
Pre et aus dem Grunde

iatiun, Be�ö6†ódnigung,Ausrede, * — blinde lee
Kur einer 1 nur dem Schein
nach gehoben wird. eulen ol. Prie�÷FWF¶���Rà

TI
‚me, a en

nach an als �÷FW&&Væ@oder —
Pallio, f.Faillo. ir n. fe eg 1.lu
Pallium, m. ein Bi�ö6†ñ•�÷6Ö�WFVÂà leu, den Gebtauch der 22
Paloma Chri�÷BÀpalme de Chri�÷BÀu.Wunder: —— % rire,vor Lachen

baum „f. Ricin. de joie, vor — �ö–6€
Falmate adj. mu�ö6ÆP palmaire, das flache Pamflet, m. �òà Brochure. Si

Palme, rme, 7. Palmzw. (poet. ie t. 'amorl��"À
teil? Ruhm, Ehre, Betzug; Elepepeiden: Pämoilon, f. Ohumacht: tomber en rer
palme de martyre ,Märtprertod; palme _ fon, in len.
marine, Meer�÷�—VæS°eine halb ver�÷FV–çFPkae.

eultle . dis nage bed; bis Sundlänge ,Pb Br lau, %
u m. e je, Fampre, m.
eine Spanne: le un kite clue Hand: kauft; Schnur von Weinblätiern

u.

Oehr breit fölagen.Palmettes, J. pl. (Bantunf) kleine n
ge. Seite eines jeden

Palwier, m, ein Palmbaum. 2 eine
Palmifte, m, Art von ——
Palmite, n. bas Mart im palmbaum. pans, ein Thurn von 6Seiten; *
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dd der ll Mü

; pan de canne, ein gewi�ñ•es Panergatique. adj. zur Arösdräfe gehörig,
mmol; il. �öð viel als panonceau ;ein Nase �òàFan�÷Rà

Unterpfand ;—.—à pan, �ö–V&VàPfei: Pa: m,

— der Tonleiter.
zune in. eln Pfau. lun a A

anacke, J. allgemeines Hulfem! Untver: fe�ö�Æ� abe, f

=
335

8 2 115551 *.
&2 a Fr

ey ue, f. Epidemie, Epi-
Bar mEr Near ue. Pe tber

'anache, m. ein Zebderbi traufenjeder; Aus�÷G&V6¶Và
trebboyen ;Sierrath Saane  Gihnn,inagicher an den Leuch 141 en

(im Gartendau) der Bufen etner u—mit Pandoxe.
allen a uch 5——Zierrath davon am .Seer det ——Is
Säulentapital ;die Vermischung der Far.� Ba Da Uedels in
Pa J. C. anemone qui ader Welt.
un beau panache, eine —die ** m, ee! 3 Soldat.
bunt tft; panache de ce��bÀ Sam) E

evieder, Och�öVçG&÷VPde Dia kante, Fr 2e145
Frau ihrem Mann auf�öWG§C°panache man Di des

de mer, eine Meer�÷�–ææS° 16.Art Meer- auemer zuma
in eines Fechers. Pandgyrique, adj. &9 f. m. eine Lobrede, Lob»

Panache, J. Plaue �÷�'V6ƒ  ilfait le panégyrique de cet hom-
Panaché, adj. bunt, geftreift, m me lädans toutes lescom er lobt
Panacher, v. v, fe panacher, b. r. (von die�öVà Men�ö6†Và in allen

men) bunt farbig, bunt re — Panégytifme, u.Ton, eines Lob.�
Panachrante , ad. das lecken oder _rebuers.

Schmuz bat. Panégyti�÷FRÀm. ein Lobredmer ; Schmeichler.
Panade, Pannade, fdas . �÷FöÇ¦PPaner, v.a.mit Ndei Genen

Springen der P de. �÷G&WVVã eau 1 rodwa�ñ•er, (darlunen
— I Suppe von — und ein RN 1 Hei, vn Biod 8.60

rbvoll.

Diau: ftolg��&Vâà Panefle, SETBE
Panage, m. Ma�÷G&V6‡@fürdie Schweine: ar- Pauetet, m. ol. ein Becker.

riere panage, die Nachma�÷Bà im die Hofbeteren; Brodkammer,
Panais, Panets, Paftenade, w. der Wa�÷F–æ�²Àdas Brodverwalteramt in Klöftern.

dill, urz. Panetier, . Auf�öV†W über die Hofbederen ;5

Ponard, adj cheval panard, ein Pferd mit Blodperwalter im Klo�÷FW"à
auswärts �÷FV&VæFVàle Panetiere, f. ein BrBrod�ö�@ det Schäfer; die

Pavaris, n Wurm am Finger, Scha6A•erta

Babethänden, Frl Ei E der 3 m. Sauen Bart oder Kamm

Pancalier, m. Savopet Fr m13 Pflanze, deren * aus
Fee tc leder Abe, woben Me anz Ablbarer Menge Sauen beflcht

824 Panis



ein Reifrockmets: Pier pen, in di
6 1; pa .

Art 888 aus Mörfern geworfen ;

ein

Et grob a)
das Ge�ö–æFPme; 1en Werfamenber der

�ö6†ÆV6‡FW0Gedachtniß; 12 comme un pa-

nier, �öV‡@dumm; be�ö6†�×BÀ zu Schanden
gemacht; puter de eau dans um Danier,vet:
gehliare d thun; à petit mercier, petit
panier, wie der Kram, �öð der — wer
nicht lang hat, kann nichr lang hängen lafs

�öVã°e bee ae ne.
= panier, ae
alle Eper in ein Ne�÷C°

un panier eres,1 71ein =

fe i�÷@ge�÷WVvVâÀesift nun alles aus.

Panique, adj. 1 85 2 plötzlicher, all.�

meiner en; eltele, petgedliche
icht.

Pan is, Paniz, . Art Hir�öS° wilder Fenchel,
wild Manusgras; Fuchs �ö6‡v�ç¢à

Panne, Penne, 4 Pelz mit gelinder weicher
Haut; Hauk woran noch viel Fett Ve
�ööæFW&Æ–6€am Bauche; (in Wapen) die
zweverley Arten Felle, Grauwert ober Het: p.
melin; feidener Zeug, mit langen Haaren,

geblämter Sammet, Pelz�ö�ÖÖWC  panne
de peluche, Art Sammer von Wolle; pan-
ne de pore, fri�ö6€ Schwe in�ö6€ meer; cet hom.
me a deux doigts de panne, die�öW Men�ö6€ i�÷@

überaus dick; panne, (ber ver�ö6†–VFVæVà
iat Sent die du6FææPund �ö6†Ö�ÆP oder
pirige Seite des Hammers; (bevm Zim:

mermann) ein Querholz untet die Dach�÷��"áp

ren; ein Stutzband; 5 der Seefahrt) ��æWBÐ

tre äpanne, ein Schiff auf die Sette legen,
um es aus zube�ñ•ern; mettre oder etie en
panne, ein Schiff tu feinem Lau e aufhalten,

um andere zu erwarten oder vorben zu la�òáp

�öVã° tenir 4. un en aßen. einen in der
Ungewißheit, im Zweifel

Panne, f.bas .

ene 72man A �öV–àR rnes Vermögen auf einen Nagel en; Pannonien, m. ein Ungar.
5 — vendanges font faites, die Mef- Paononignejadj c.—

— le,adj. ol.

119ir 2. paunicule

Sin
e

Panonceau, —
pen; eine Dach�ö�†æS° eln
Pannon ; das Wapen an
auge�ö6†Æ�vVæVàBefehlen,2 ic.zum ae
dern Bis — et�÷FV–vW&âàuts zum v “

Panoncel , f. Pnonoel,
Pannus, m. dicke gäbe

bäutlein; Augen�öVÆÂà

Panlard, —adi. &..
1 ichwanft.

pan;es de Damas, de
nen aus Dama�÷Fð und
foin de fa panle, für den
wohl leben, il vaut mien aneir
che que belle panfe, es i�÷@be�ñ•et fein Geld an
ein �ö�V&W Ale ld zu wenden, als �ööÆ6†W0

�ö6†ÆV6¶Vã° apres la 7 — ia
— E�ñ•en joae une
lichkeiten; 20 u plus grands ycu? que

panfe. die Augen (ind bep ihm größer als b
Magen; grand-merci panfe, �ö�w@man zu



9 * 1 1

UAN E

auen ie einem etwas geben, dat aus zu treiben: mettre fan fonlioder nützen können; une Len esu Dep —wi zil fait dertreten; railon n
eee e da

e reSi |
| h N * Paper

Fier, 5. u. Wunden verbinden; Kranke, Panture , J. Penture, .* warten und pflegen; 555Be1055ya !
Pferde dc. ee * n) Bun: 3

ua eie Bien pant du vidu vilain mal, et bal die ein pfau mit — 17705;paon
r dach überfänden? ak de mer, ein S.20

der vous faire panfer! geb zum Henker! der Meerpfau; paon royal, A
Panfu,ue, adj. vulg. gt. Neiten ;ilE comme un paon,
Paotalon, vn ber Pantalon, Gaufter, Yafen- er it foly wie ein Pfau ;on dit que lei den die n �öW'�VçBÀla14ange
M hun de�ñ•elben :4 da barbe de ee Pau has

* in de�ñ•en den die Sa.� de einen Kopf wie eine ra einen
Leangebet; ind Ungeficht und zum Schwanz wie ein Engel, und eine Stimme

Pantalonnade ;22ah — ne Paonace, f.Veildens oder Mohnfarbe.
"Pante ,J. �ð Pente. ern dh nun)? nd

„ad Is
lm rr©.n. ol,teichen; klopfen, �ö6†Æ�vVâÀ

10 dab geh. m. Papa; Kinderwort, au�÷F�G@ Vater:

vines, m. Sb,enen, fo aus vielerley grand papa, Großvater.
0 der Götter de�÷GVæBàPapable, ad) .

2 —. —.——wsder allen Got himi maregame 'apal, e,adj.
| Panthere, f. Bere, ar sn ein aus Pure m. Fran m peru, fonft pomme de. —.——our.

Ein fübliches Ge�÷F—GRà * pat, m. Würde, Regierung eines Pab�÷FW2à

Pantiere, fr eine Art Heeg, Pögel zufangen. Papaute, 7 pab�öÆ6PWare, Das Pahfttum,
| Pantine, V. gewi�ñ•e Zahl Stränge 1 Seide Papaya, Papayer, / m. Baum u. den antilli.�

„ der Gars. een feln, ohne Wefte und inwendig
Fantocheres, f. pl.mittelmäßige Seile, mit �ö6‡v�ÖÖ–rà
welchen die Wände zu bepden Seiten der Papaye, f. die Frucht die�öW0 Baums.

ume verbunden werden, um den Pape, m, der Pab�÷C  £tre fervi comme le Pa-

men w Sturmwettet mehtere Ben . bedienet feyn ;nous eufhons fuit un
eben. Pape, wir haben einerley Gedanken gehabt ;

ag E Storch�ö6†æ�&VÂÀ ein In�÷G'Ráp il ER tetu comme la mule du Pape, er i�÷@

2 der Mi�ñ•e. �öV‡@eigen�ö–ææ–s°pour devenir Pape, ilny
| Pantoiement, m. das Keichen der Falten, die aqwafepropafer de Ce, es i�÷@alles inöge

aue. lich zu machen, wenn man �ö–6€ Mühe giebt
| Fate ad. aan engbrüftia. und die rechten Mittel ergreift; il e�÷@le
 Pantoifer, v. „ 7 engbrüftig �öW–âà premier moutardier du Pape, (fpottweife)
| Pane metre, m. �òàHolometre er ift ein vornehmer Mann.
me, n. ein Komödiant der nur durch Pa e oder Pa tere, F. vulg. Ketze.�cherden vorftellet. a en dea. *

.ene. F ein ein Schauspiel, durch 272 Nene 8 D der pfiug�÷Gfòáp

1... Pekben, obne dabep zureden, vorgellet ; ae (anf ie Stange gefteckt und darnachz de Pantomime. 5 „
4 —er Brücke. Vogel �ö6†–]öVâà
—— 2 Yantoffel ; (auf der Rent; Papelard, m. 3 von papa, (ein Schimpfwort)

chule) ben pi feikn den d, ber, ein Schmeichler, Heller „ Scheiuhelliger.

853 Pape ·



rar ir r
v.. ol. heuceln, �ö–0 fromm (tel- l einfto

eerire

ungeleimt in; -lave, ehe
7 tür le 8

3 oder de 2ae Bale Da
N en; papier ter- Papoage, m.

ea ougre „ 2 m.du ;e Pa 4

ift in feiner
ober Micklatelt; 2mur ailles font lewi
tier des foux,Nartenhände befcpmier en Bu6Báp

cher und Wände; je vous le ferai voir pa-ier �÷W@table, ich will eseuch durch unum: $ö
o6MöÆ–6†VàBeweis darthun; popier, beißt que Fa 11 annde, der

den Kaufleuten auch Wech�öVÆ'&–VfS°ie. �÷��BÀfrüh die�öW0Jahr; Faire 8
Haudels »oder andere Bücher, darein man feine Sher halten, vum
etwas �ö6‡&V–'C°jenai point d’argent, mais 2Neri nn
du ie Geld habe ich nicht, aber Wech Lage .
�öVÆ'&–VfS°il e�÷@&crit für mes papiers, et belle de päques, etwas unten 7

KRebe in ate ee 5 mehr zurer iRa
apillaire. (2 e�÷�"â• ads. us me-prenant avec fa femme,
warzen�öódrmig. Jon curd, et weis wohllwo er

Papilie, ,Warze ober gib. en
Papillon, m. Schmetterling, Sommervogel, er �òà Pack.

Zwepfalter, Buttervogel; fig. ein Flatter.� N a.
gei�÷C° unde�÷F�dndiger Men [&: voler les pa- �ö6†Æ�vVâà
—.— courir après lespapillons, �ö–6€ mit Paque rette, kleine Maßlieben,

leinigkeiten e ten z/e hraler dlachan- gen, Zeitlo�öVâà
delle comme lespapillons an �öV–æVÐUngluc Paquet, m. Pad, Bund 9
�öVÆ&W �ö6‡VÆ@�öW&ã°papillon, (beym Win: il porte fon paquet, et 2
ler) lesvigues font lepapillon, wird ges le pa quet àqq. un, einem den ai .



Paquis ,Pacquis; —Bingen. Dit; ie
er auf, aus, bep, mit, körner, vogel,ar, = bey, maln put 4 >

N durch die Stadt Besen; ParisFe rien par force, — .
ö — ea de par le des 5 i�÷@das Paradies der

k, „par-lä, Bella ae din und Paradoxal, ale, paradoxale, feltsber, die und — par mois, K —

3 Gleichniß ;
Geometrie eine Parabel. Kegelschnitt; treat Milbelehnung

Be 5 in der Lea The (zur See — ober Höhe des Mee.�
die 25 eines Nee les kes, ein Ste�÷G&–6ƒ haut parage, alter Adel,

— — — — ; bohes oder nmmittelbares Les
ben.

Parabo!: ol.Aerzte, �òàParabolaii P. Parageu Sm. ein Mit.�Raabe pladj. —— 45 r
adv,ie Kegel�ö6†æÇGFP 3 einer—— a e an Paz 1——fi 4 Zu�ö�G  Sl

rr m. Theilang einer Gleichung Pausen, ———

Paraboloide, m. eine Parabel, in der algebral

pP 2 vergleichen ; einatte
Paracente�öRÀ F.die Abzapfung bey einem Waß 12.be. gaben er 4—

gen,Parachronisme, mjier wider die — rise, Disrechnung, (. 5 Paraguante ,fl3
Paraclet, m. Tro6A•ter, der H.Geift. euf, für eine gerhanePant e irdenbud) der Sieden. Geflligfei. .

„Prunk, Geprang, Pracht, u „ Paraguay, Provinz in Nordamerika.
„ — rn ; Parain ,f. Partain.
en) das rem — Parainfi, adv. ol.alfo, derohalben

oder das P: ——— in denar -Tas < 950 —4— arailonnier, m. Iide Bright der

Raten 2 ene Art von Halsbräune.



Himme
Parallelipi ‚a. ein Körper undDas ee Gran, e e

pa Parafckatum, m. ol,Ort h dem Th
Parallelogramme, m—— wodie Komödianten 50
Para — eine �ö�Á•che, lcrige, unrichtige aa harfeepa .
‚Paralylie, F.der Schlag, die läpmende Gicht, den Mond. 3 5

Lab € der Glieder. Para�ö—FRÀn. 2
Faralytique, /. &adj. gichtbrüchig, vom Schlag =

Parametre, m. (Geometrie) —— Para�ö—F—�VRÀTFadj. 5
Parangon, fm, (ol. ein „Bey�÷�–VÂÀee

Aus bund von Derslcitung,) ein Pa Bi, mein Gonneufälzm
— �ö6‡v�'¦W Marmor; (derm Buch.� ra�ööÂÀ Pflanzen die ihren S

ter) dle — Art Schri�÷FVà nach groß oder Kronen
und klein Kanon; st. adj, vortrefflich, aus: —
erle�öVâÀausbundig, �ö6†ódn. �÷–ÖRà

Parangonner ,�òàParagonner. Parafynanchie ,(ch wie k)&
Faranoms�ö–RÀ. Gleichheit der Worte unter Eni zündung im Hal�öRà

* Se Sie — en wo— Lu ftelarant, ad �ö6†ódn, Augen fallend. Paratitlaire, m. et 7
a ol Freyn erber, Brautfu6F‡&WC°Juobalts der than Rechte it. der Zuhör

Doktoriren in der Theologie af .
—— it. eine Lobrede. des JunhaltsParanympher, v. a, loben. 2 .

Parao, m, Art Heiner inbianifcher Schiffe. Paravent. m, a
Parapegme, m. (bey den Alten) eherne Tafel, Wand, Schirm: feuille

2 man die Ge�öWG¦Pund Verordnungen oder Blatt einer Tad
Tafel, worauf die A�÷G&öÆövVàihre Paraventure, ade. olt

1 Hels ——ie ee a m, einarapet, n -
Teber, Galla un ende Beck beg. Pages Parblen ine "aan
nen ic. Schwur) Sapperment |

Paraphe, m. Handzug, Handzeichen in Unter.� Parbouillir, oa.On. ir. ein
�ö6‡&V–'Væpfeines en aufwallen e aus kochen,
Parapher, b. a. 14Handzug an feinen Nas —2 2 San)

ben.

Paraphernaux „adj pl m. biens parapher-
naux, wat die Fran über das Heyrathsgut
mit in die Ehe brlugt. lung oder derlimfang woreln Bi;

Rarophimofis, .(iu der Chir.) Ge�ö6‡wVÁ•t Ablagen getrieben nnn 5
’



.

ne. conj. weil, diewell,

— F

* rchemin en co�ñ•e oder en

tetes

he . lic ; mit.�\ Er ri ich;
m E ber etwas mit einem an-

| Ala parclo�öRÀadv. ol.endlich, zum

| Parclofes, J pl Dielen unten im Schiff die
bee Ablauf des Wa�ñ•ers

r

Buch durchblättern, obendin durchlesen.

„ hierdurch.
„ Prep. jenfeit, über; (in Frankreich

man die fo jenfeit der Garonne und
Lale wohnen, auch falechtmeg Ics pardelä.

K „ ade. von hinten, hinterwärts,

| Pardeflous, prep. &ade. unter, unterhalb, un:

F prip. über, oberbelb ;adv- oben1 > * * 1 ’
obe Seiser; oben drein als eine Zuga.�

be: le parde�ñ•us, die Zugabe, was die Kauf.�
ws ; vendre fa marchandife par

i Waare überausleute
deffus les mai�ööç2À feine

theuer ve
\ Bardevant, reh. vor ; ir. ado. vornen her, von

2 3 f

5

3ie

51 3 ir 3

ai

12155

1

1

# N 57
ö 5

22 2 { 7 b 8 1

um

Pardonuable, adj. verzeiblich, was Gnade oder

a er �òàPardon. 5 :
ar „ ads. geputzt, gefchmikc| ;(in C — ;

unge ;
(Seefahrt) fertig etwas vorzunehmen: pie=
cede bœuf perte, Kammbrat en, e
vom Mind ; exec cution

ichehandel)
parte, (im Rechts.�

Hilfe, Ge
; elle efl tours purde comme un azwang

auß „ fe immer eder
'ardage , �òàParis

Parcatis, J. m. Be

�÷G&V6¶Vâà

ge.

aufgeputzt.

�öV†Àvon dem Oberrichter, in
eines Untet Richters Gebiet etwas zu volle

Pareil, c��ÆÆRÀad/. gleich: fon pareil, mi glei.�

dazu? lanspareil, à nulle autre pareille „

unvergleichlich.

Pareille, J. I ein gleiches: rendre la pareil-
le, gleiches mit glei vergelten; à la pa-

dervergelt! Es �÷FV&W@
wieder zu ver�ö6‡VÆFVâ� ils lont à billes pa-
reille! auf einen

reilles, �ö–Phaben
fen,

einander nichts vorzuwer.�

Fareil-



P. — Sram rache, —— 5
— 2 . jee bien du peché de 10

Paréne�öRÀf.Betmahuung, Predigt. will dir die Faulheit vertreiben;
Parönstique, adj, zur U ner à la pareffe, �ö–0auf die faule Selte le.�

e eee ee f Serpundes Grimmen,
parent, J. m. ein e�ö6‡v–æ@auffe„ein Bluts- zum g.freund; plur. die Eltern: ——du odte e=

4 Adam, ein
„ „.

�ö6†�gC° die Anverwandten; lige.
Parentales, f ph — — Paren.�

Parents. . B.
die Verwandten: etre de la parenté de ee
un, . mit ihm ver:

ler wel�öRàer Verwandter.
5 — re eule, adj. nactäffe, faul rag;

leuzeriun: el it rellelk,€Kopf; e.teu, —. —
de pare�ñ•e

— da
bringt; faire le pat har ur

ch le, J. 72 Verwandt�ö6†�gBÀ (der Stand, Pareurdedrap, m.
ac ad De Per�ööâà

2 R
45 par parenth e, 2

Parent
ntheie ;

;das; foit

Pferdefen) alle Arch ae : parer ——5
vor einem Vorgebirge hin�öVvVÆã°-un bang,
un &cueil, eiue Sandbank, Klippe ic, ver:
melden; parer un coup, une beite, une

Parfaire, v.a. irr. vollenden, 3
Ende bringen; voll machen, als
m ganz machen, als A

u, Parfait,e, adj. vol

aufgemacht, fertig,
bre parfait, eine Ken
Theile die ganze Zahl wieder
als 6, davon 1.2. 3. Theile find,
fammen 6 ausmachen animal 2

der Naturlehre) ein Thier, von 2
chen gezeugt; ic. ein unge�ö6†æ—GFVæVà

Zengung tu6F6‡F–vW0Thier; preterit 2
(Gramm.) die völlig vergangene
Lora parfait, ein en gwa .br
Mu�ö–³° ilug a tien de parfait fur * 2
in der Welt i�÷@nichts
partait e�÷@celui qui a le moins wi
der vollfommenfte ift derjenige, der die we.�

nig�÷FVàMängel und Fehler an �ö–6€ dat.

>

Parfai-



PAR 1 un 655
I Parfaitement, ade. völlig, vollkommen, vot.� E
K Parfaute, adv. ol. in Ermangelung.
d AlaParf��âÀ adv. ol.endlich. Fabre 9 (Druckerev) die
P Patfois, ade, big e 2Se

ö

|

|

ki er v. a. das Schmelzwerk im Feuer 7.1 m. das Parifer

Pa:font, adj. Sade ol. 5 Pen ic der; richtige Vergleichungbee * Se er 1 2 en, —ne — de n
„ . r. bemühen, fon2 v. A, u. 2 une ent im]

\ Parfournir, v.a.völlig liefern was man zulies .0 2
knee Nelken Sete, sene ger; der ice er |

um, m.
| ende Sachen; n — fa Fahrer, ur falt dot ; einen Dieins

1 1 5 le Nee e get Annan fees1 en; Pautel artum: . ’ „
Parfumd de, 15eeent ke e. er fm„ e Mühe Suchen erbalten:

I fon argent tout Kind, Par-lä, adv, dadurch ;conj. alfo, datans, das
. er bat fein Geld bekommen, ohne w; il faut pa�ñ•er „das muß �öW–à,

zuhalten. es i�÷@nicht zuandern; jevoipar- laque
R D re Kc. �ö6€ �öV†Pdaraus daß ic.

drei fe Gedanken all; kün�÷FVÇ@volein Obergerict: pa:
Parfumeur, m. S��ÆÖW&FW wpleiegenbe SeSam) cin Eier, m

chen macht, verkauft. ent�ö6†ÆVFVà
Br a.ol.pferchen, durch Horden�ö6†Æ�p get, 7mSm. e
Pargie, f. ol. S le zele parlementaire, berI ai=gebung Bier 48 par re Ra
Patgier, v. a.ol.düngen. Parlementer vom Vertrag reden. 1 Unterhandlung teten, lapikultten; ei

Pari, eR demi rendue ,wer Vor-Sm. Wette, Wettung. 8 A
| Pat. Van Rebtütner; gepaar- „air ai, ;ede ,e,
| Pariage, m, Ge�öVÁ•cha�÷G7&V6‡BÀgemein�ö6†�•tll.� plaudern Ne. (in Rechten) �ö–6€ durch einen

Farial. e, adj. was den pairs gehöret, oder (im Kartenfpiel) feine Nummer angeben;
mimt. parler blafon, chaf��RÀ guerte &c.von Was

ci,adv. bie, ug bieher, — der 10 „dem Krieg mit Wotten res
jer, v.a.wetten, verwetten. die eln Sade eigen find ;porler

Pariktaire, J. f.— Glaskrant, Tag lain devant les . u von einer
und Nacht: rue parictsire, Mauerraute. Sache reden, die er beifer N

Pa adj. os parietaux, Wand oder Gel» ler änes parleromt latin, auf
teubeine am Vorderhaupt. tag; parler au hazard hy à boule vue,

verwegen, in den Tag binein reden te
Barieur, m. Wetter, einer ber da wettet : ee. fie 25 7 va, an neh — 2

rer (och dür keien 1m feine Mere, Die trocese Wahrbeik
Gaden, afweide mia en in metn iR.) dae Parker gar. BasvorhinParis, m, Gtadt pat; P Len Pour. im den Wölnb reden; „deeg

— 2 um a. Bar, dem 0 8 4 &au aber em vn diane Dieage g worden; ng wi n; - fou weid:
Wale (den ;premäre Paris pour cabal, ben; r

————



— un pour parler, se 2804
tai ye wenn man teden

838 dazu haben ; aber man

Wort; par ai�öP
habt gut reden, det Um all betrifft euch nicht;
la chole parle d’elle-m&me, die redet,
ver�÷FV†W@�ö–6€ von �ö–6€ �öVÆ!•t, i�÷@;
fon amour parle par �öW0yeux, feine Liebe
leuchtet ihm aus den Augen; parler àbatonihm
rompu, obne Ordnung und Zu�ö�ÖÖVæ†�æp
reden; parler à �ö� barette de qq. un, einem
a geben ;ir fon bonnet,

15 der Fr Ma6GVÆW br ; Anlaß
von �ö–6€ zureden, ( im

Verbande 3) faireparler qq. un, ei
© abzwingen ; ihu nörhigen zu �ö�vVâÀ
was man wi�ñ•en will; vorgeben, als ob eis

ner die�öW0oder jenes geredet hatte; Faire
ler les bétes, les arbres Cc. die Thiere,

ic. redend einführen; Ce�÷@ a�ñ•ez

rler, il faut agir, Reden hil�÷@nicht allein,
�ööæFW&àThun; cetuyau ne parle point,

(im Orgelwerk) dieje Mat �÷�&–6‡@nicht an.
Parler, J. m. daß Reden, die Sprache, Worte,

Art �ö–6€ auszudrucken: beau parler 1dcor-

‚che pas la langue, ein gutes Wort finde gutes
Ort.

Parlerie, F. vulg. Ge�ö6‡v�dtz, Gewä�ö6‚à

Parleur, eu�öRÀSchwätzer, .�rinn, Plauderer.
Parlier, n. ol. ein Abvofat, Anwald.
Parloir, m. (iu Klöftern) Sprachgitter, Sprach.�

er, Saal.
Parmanada, ol. (Art Schwüre) bey meiner

eu.
Be J. Heiner runder Schild.

Farme, . Parma, Stadt und Herzogthum.

Parme�ö�âÀ f. m. einer aus Par��æ� ; das parme.�

�ö�V‘•che Gebiet; Parme�ö�æ¶�•e.

Parodifte, m. der eine Dat

Paramie, T. eine turze

are parler de foi , Paroillial, e, adj. zur Pfarre ji ör

Patoitte, v m. irr
�ö–6€ hervor thun, jehen einen groß
Staat oder Au�ñ•ehen machen; fd
ken, einen Schein, An�öV†Và ha

rarement ce que 'on vent pat

ift �öVÇFVàdas wofür man will
paroitre en public, �ö–6€ öffentlich

me paroit mich du6Fæ¶WC°cela.
paroitre, fehen la�ñ•en; an den legen,

P bete . Rebe, © Wort; Verbre.�arole, f. e, Spt 7 1
Gen, Werfigenung, Jae 2 (im See)

eee
gegeden: miniftre de la .

dep den Prote�÷F�WFVâ• Diener göttlichen

orte, Pfarrer, Prediger; paroles
mentales, (bpm Altar) die Worte der
�öWG§Væs°mag���VW2Àdet g.

ubi�ö6†P Worte, zu Tilgung einer
runft, Vertreibung einer

fprogen; les paroles d’un air, der
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Aameigeidaite Worte; offes pa- Paroler, v. u al
vos, Soimpf ,— — prenare Pa 0 des er�÷FVà we17 un. Berfiherung von einem 3 1Penn ober nme prendre laparo- = 8 —4822

„—— — —9 tdun; die
ten; porter la b De en Faire pech une — auf eine

e Spo6GBáp2 porol — „einem einen terer eben fo $rte — un —7 ng u fo deiß end antworten ;eng. ei.�
sen.

ge i�÷@3 A ce 2 J. Redetun�÷B• Gleichlaut der

t 10ts dis die 5 P: A.pl.dieSa Alfa Ne a — ve an Fe Sie Ehe ne}

3 nLon ede Keit r ‚eblieben zuParo�� 1 1N * „. .5 au g . 12
11

teden; jouer �÷W fa parole. (deve ) Pirotide, f.Core zum Diaube einfegen 5

’ rler ge�÷W parole, im Krieg) wenn Parpaillot, e,J. fe „ur.pa r 5 . —— R
un �ö÷&Ö—GFVàgegeben wurde. �ö6‡&V–'@

terreden; faire pa�ñ•er laparole de main en auch Parpalllauts. ÿ�
main, = an — manquer de parole, Parpailtette, J. wer alter Münzen in Grant

9 ing, m; ein Were�÷OÆ2Àgehauener Steine, arpaing,
bietet; je nal qu'une pirole, man kaun der durch die Dicke der Mauer gehet.| — ö ae. 5

tel.

5 oouper laparole àqq un, einem in die ten Weide; v.u.—.— über Nacht in
ede fallen; etre libre en paroles fteve, den Hürden �öWfâÀwie die Schafe.

r etre un er m. ein getäfelter, eingeleater Fußbos
3 — — den in einem ummer ;ei offener Ort,

e ee woder Richter und J�� leute in Paris
beffer, als Worte in den Sail 8 —.— sun als ein

man fpalten, r Prediger und Klrchenälte.�5 »r —— „
mensch Wert ben den; im Zeughaus; erne Einfafinng

ja parole ne pur —aa an —.— von Bretern, —2wenn {7[3 Waaren „
ven e e bee nice ae. uud Dergiel ein pin x. ;ar jevous �ööçf–VææRàquetag. m. werk, einge Arbeit

} K Das wen Ahr mir verfprogen abet; 5ae du A

|
1 — Sinn if .verander man keinem ® arte, ..rares.

1 —.— en . Parrain, m der Heilige,

|

— dans lag.— 3 * de�ñ•en Namen man Dat ;eeau
bimp�÷v÷'FRÀ Lugen a e & “ 2 Eitemenie 3(m ariege)— Tom J. 1



Pais „he—
rfimonie ,. ol. Spar�ö�Ö¶V—Bà N

; Antdeil;Parey, Ep egch
oder man um et.

— 2 Ort, — Gegend, oder
auch Per�ööà von welcher etwas bertömmt:

part, la plus grande part, det

21 la plupart des hommes, die mei�÷FVà
Men�ö6†Vã° avoir od. prendre partägg ch,
an etwas Theil haben oder nehmen; pren-
dre fa part; 1Dan! mc d jyre

daran haben
will;) de part & d’autre, auf depden Gel:
ten; cela vient de lapart de Dieu das
—— von Gott; de ma part, von Seiten

net; — oontribmerai. de ma part, ich
dazu betragen; de la part faun

2 . von wegen des Königs; auf Be�öV†À

oder im Namen des Königs; jele—A
bonne part, cela vient de bonne

weis ich von —— das
einem �ö–6†W&à dem man baten darf; 8
donner, faire part d'une nouvelle, von et-
was Nachricht geben; Faire part à qg. un
de qu. ch. einem von etwas mi
me en bonne, en manvaile part, wohl,

aufnehmen; etre à———— ala
dans 2 affaire, an einer ba:
ben; den Gewinn und Bala davon mit
den andern theilen; faire la part au plus
jeune, etwas ungleich theilen; ja fomme
contenue de l’autre part, die Summe vor.�
ftebender Seite; avoir pat ug, el:
nen heimlichen Antheil au etwas haben; il
ne jetteroit pas fa part aux chien, et will
auch Theil —— er mac auch An.
�÷�'V6€ darauf.

5 Part. adu, bepfeite, be�ööæFW'2Àalein, ab�ööà ·
derlich: mettre à part, bepfeit legen, zuruck
legen, aufheben, lich ; faire
lit a part. allein fiblafen ; faire bande Apart,
eiue de�ööæFW&PGe�öVÆÁ•chaft machen; ; lai�ñ•ont

cela à part, wir wollen die�öW0aus ge�öWG§BÀda-
bin gefteilt Eu laffen ; on vous en Garde dans

8 5pot d part, das i�÷@nicht für deine
um�÷@nichts davon; tirer

44. un à part, einen auf die Seite ziehen;

will.

Fart, 4.
b

Par:

22 La elt fon partage)mi�öW&Peit fon p

gebohren; avoit la
partage, mitgabt 0

; Partageable,cd). tbeilbar, was
Partagement, m. ol.

Partager, v. a. thellen,

teheilen,

2 le güteau ,

Prof mit Be
ger en freres brübderlich

tage lacour, die�öP Sache 9in
ver�ö6†–VFVæPPartdeven; les fentimens
Partages, die Mepnangenfind
etre 2 entre la craiute &

und Hoffnung
la

nature er abien des dons &
de be�÷�&—BÀ1 dm
allen Leibes .� und Geiftesgaben
partager ladouleur de gg. un, an

ar |
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ae — 9 e die rn .
. OR breit: dene de 5. Fe 7— 1 e det- ace, rd Fe en mehr auf

es que, acm. ol. wenn nur,

3 — ß 10 ebe, Eväque RT Kitularbis
Aparte.

Parne I rent a
Partenir,, ol. �òàApartenir. Fun ante, adj. thelluebmend, theilhafr

23 3 Ach ae tici el.
dle im Garten ;(imder Ko��æöF–R• der lag bete dns. t,

auf der Erde wobie �÷FV†Vã°ein iAe.
D eben; ein emein�ö6†�g@
Dr ee ne ft

0 4parterre, *fallen. * tio:
Parhenie, 14S Gefnge zu 1%Can bee din,

11111151 2 22
ae 175 . 3 5

210 1 1ErParticular��Æ�ÖRÀ m. befondere Meynung.
life des baue er der eiue befondere Mepnung

Xen e per A . .
i que vous m’oflrez nehme eu: Parti ue tu6F6¶ÆV–à

ein unwandelba.�
m k das einzige M. res Wb rilein.

ergreifen kann: Faire, trouver —1Particulier e, adj. be�ö÷VFW ; ab�ööëp
Par eine ene li, a. d, aa e. e venat

ouer un mauvais parti àJahn in �öVÖ — Dr u, .�Ver.�
lung; audience partieuliere, eine besporti — in e eee deen

ma: Nupenoder wüuher,er �ö�ÖW"À wunder2 sieben 1prendte le—Nan mitte 3
i,das de�÷FPTheil ermählen; pren- liches 115 8 particuliete, eine

1

28857

815
31

388BEER

115575

Hi ssur151

Are patti ailleurs, in andere Dienfte treten;n fen; aller en parti, (im e 22 le en: un particn-
Kriege, ther ausachn iger, ein ge le particulier.ad 4, gelbe; (m W,) Diee Tr . die



666 PAR

nt 2 in felr
b e ahnen m; en particu-aF :

particulier, was
mon 1 „ u 0

Particu�÷FW&VÖVçBÀen particulier, ado, be�ööà

9 9

gentlich, wftändl

) , ; Allet
in Spielen; (in der Muflt)

Stimme, als Diffaut, Baß, Violine 1c (in
Nent�ö�6†Vâ• g. Summe Geldes; it.

einer Recnung; eine gewi�ñ•e

21 22„ Menge von Waaren ic. heimlicher
An�ö6†Æ�rÀ Rottirung it, partie eivile ,

Kriminal�ö�6†Và derjenige, �öð beleidiget*2
*

er Schand�ö–V0 Kues eselect, art Ge:
edSpie.�

yo

2 3 ® 35 EI 2 = 3 5

peloter em at-

ingem aufs

dem andern, 2
�ö6†�gBÀ gewi�ñ•e Anzahl Perfos

erluftigen §[c. Gelag ; partienen, fi
�ñ•chaft von zwed Manns und

quarree,
iwer Frauensperfon a

mit ben der Ge�öVÆÁ•chaft �öW–ã°partie de pro-
menade, de chafle &c. anaeftellte Spazier- Kriege) ein
lu�÷BÀJagd ic. Faire une partie de divertiffe- Partita, m. Ketbzertel,en; — parties, im tel; Meceß.

Rechnung, Aus zug; Gaben, Ge�ö6†–6¶Æ–6‚ápPartiteur, m der
eit; des parties d Apaticaire, Mechuung, Partitif, ive,

ment, �öV—VPLu�÷@anftell

in welcher dle Sachen zu boch angefeßet find;
avoir de belles parties, vortteffliche Gaben

1 insgebeiem, alkin ;ebPa 10

7. 10 Stuck
Bei din der Anatomie) Glied, Gliedmaß; men.

e�öWG@auch daß
en; etre de la parties Patti�ö�âÀ = ein

doctrine part de la
Lehte �÷F�Ö×@ vom
le gibiet, das Wildpret a:

tir un cheval, ein Pferd
den; faire partir un coup

rTheller im
adj. article

fimmte Ge�ö6†ÆV6‡G wort
Grammatik.

hefisen ; parties ca�÷VVÆÆW2àgewi�ñ•e Cinfünf: ——fi
te von Aemtern, die durch todes fälle erle.�
diget worden, oder die man �ö÷Q•t zufälliger
wei�öP bezahlen muß; parties naturelles.

arties honteufes, die lieder, die
Sa; parties nobles, die edel�÷FVà Glied»
maßen, Theile, obne welche ein Körper nicht
de�÷FV†Vàkaun; parties fimples, parties dou-

Rechenkun�÷B• dle 1
Partitur oder der
axu — —

es.pen
Fart · prenant. f. m.
Par-tont, adv. überall,
Partrouver, 9.0.01
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eine D

ne

Hai
15

|

8

ee Haare, unge ;
de meme parute — Dep tot

alles gleich, einerley; parues, pl (beym
Lang e ae en

„Abepm Buchbinder 23
Pas, m. Tritt, Schritt,Wend, Seed, Wh .— ;

gang;
eßkun�÷C° die

Schritt, allgemach; it. 8

in a 44 Ga
an eiuer Treppe; die nn band * oder non, uicht:

an der Thüte; (berm Zimmermann) Ein.�
Ein�òáp

duung oder Reihe der Fäden

den Kamm

i

| t

Fi
Ver�öVFVâÀ Schreibfehler ;dar-

pas dane,1 3
ae

i pas 192vis, eiu

2

Beeitarpe ;FR avie am Bo P.

51 I,dean vogFr a Bd on alEin egg r
ten;

don

�÷GV†Ç0fo = en zu tre.�
outils de toute — de pas, ——en; e,

„Handel oder 12 �öð
famteit erfordert; cheval de pas,

Be faire un aux pas nn
an�÷FýöVã° 2

doubl

722 .

t in den ober�÷FVà Balken P.

eu 1c.(bey demddebet) der Pafcal, Pafchal, e,adj. ö�÷FW&Æ–6ƒ .

le autraut; 4 7.

aube, P

m it, — 7 Nr adv. �öð

Aue elne Art von Tanz oder Gefang,

un, feiner, nicht einer.
jcage, pasle Cc.f. Päcage, Pale Ke.

fcal, O
laufen; Umgang Pali, �òà Pach.

. ��2Àein Vor- Pasnage, �òàPänage,
el; Mu6F†RÀPalquier, u. Manns name,

ihr §[c. pas de 3 ein Pa�÷�V–ÆÂÀ
ild zuRom, woran han

eln, va, ic
ae . 4 East ge.

u ES en ee,Sad. {0Hin, nach ziemlid, lei

im Trippeltakt ge�öWG§Bà

i�öS 

oder Altnofen ;
e an 61AI ; (im dem) ein

an auf feinen Gegner thut;
gut 8 Band in geme�ñ•ener Gang
des Pferde Auf- und Abteuten:
de d'un a eine halde Volte ;
relevees, halbe Bolten in Aurbetten ;
des furieufes u A la Frangoife. das
melu eines demander lapaffude,
einen Zehty 1 (im Schwim.�
men) donner la bade, * im Wa�ñ•er
werten und nötbigen unter ihm weg .�
N pr cela e�÷@bon pour une

mag für einmal bingehen.

Leer pa dd dh cit. ei, m. SR Durham. Suse.



End PAS Han

Fe
SE # E 7 ade! inter. eei ; .

das das i�÷@

oc

4 von Fi�ö6†Và und Vögeln)
nur eine Beitiangale im Saler Durch.�

44 . Treck P1%he 4n pa�öÆ�vW"À e Tra ; Paffe-avan m,
ge voti, 5 Andacht! la Pafli-balle, Pa�ñ•e-haulet

F al See Platte wilt einem Loch,
beit i�÷@eine vergän, or Bi zu me�ñ•en;Paflger v.a. (auf der Fange führen ,er a=2
2 Dich Im bet enn. e W

Paff��æFV�RÀ / m. alte Art Kanonen, welche 3 et 2 m. enge Fahrt
Pfund Elfen �ö6†ñ•�öVà und 15Schuhe lang oder zweenen. 744 0 1 m, eine

Paflant ante, adi. &.gangbar, als eine . Pferde
Straße ��0 ech, vorbep: , 7 2 Pa�ñ•e- Ciosron, m. ein

ö baer, ae ae e Pa Poffedehnnt,m. Beieetel ir bineur t
Rorbegenen in 10Ell aberdie ‚devldu.� Pk m, eine Urt ennie Dep ir

ee ne u coe Partwerde ur zun ’
Paifar��ÆÆW2À.Rofinen von Front iguan. et nicht
Pallation, Errichtung eines Kontrakts, Te:

faments ��2à

1 f . Va�ñ•au.

P ia
— ft Ir

D faß ift vierfad.
‚Palle, F ein Sperlin weibchen; fg.

* 18,Aufnehmen �ñ•uung zuet
„ left dans une be�öÆP alle, er ift auf gu:

em Wege; il pelt d’stre &c. er i�÷@e .



Dutzend Schaffelle die auf einma!1 — kommen; G

teuten, daß es �ö–6†Æ�vPmache; v.

En Deo Late Gefagtes Erereitium

eine Spitze, Galone ,
jede Einfa�ñ•ung oder Zlerratb, zu Verbräs

Kleides ic. mettre
du pa�ñ•ement, verbrämen.

Pallemäfe, F. el. gewi�ñ•es itallaui�ö6†W0 Tauz.�

Paflementer, v. a. verbrämen, bortirem, mit

Borten be�öWG¦Vâà
Pafiementier, m. ein Po�ñ•amentiter, Bortens

wirker, Bortenfrämer.
Patle-meteil, m. Mengroru von a Drittel Wel.�

en und 1Drittel Roggen.

err
Pefle-mulcat, m, Paffe-mufquees I. f. elue von

Gattungen des euwelut.
le, J. ��âà Ordre, �öð an det Spige ei.�

Glied zu durch die ganze Armee ges

g l .
Gemächer auffliepe ; (derm Buche

drucker) ein Zietrath�÷@ mit einem An.�

1 in der Mitte; Gabe, über-
all ulommen, oder fteven Zutritt zu

haben : la langue fraucoi�öRÀ argent
e�÷@un bon pafle- Par- tout, Malt ber franzöfi:

ö 2 Sprache, mit Geld kommt man durch

FPiu�ñ•e. . jeu, tours de palle-pafle, Ta-
; Schel.�

2 , Sauteipie;

ragt gewiffer Tanz mit ge�ö6‡v–�FVà

Raffe-pietre, f. Art von See�öWV6†VÂà

0 m, Sttei�öRÀ fo an Kleidern zwi�ö6†Và

ath hervottaget.

Paffe- „Art Tühzeitiger Aepfel ohne

Kalte; Johannisapfel.

ae m, Vaß, Geleltskrief, Urlaub; Cr»
“ zu entfernen; das Recht allents

halben frepen Paß und Zutritt zuhaben: il

ex,

porte fon pa�ñ•e- port aves lui, er i�÷@uberall

ee en ie
Di, di hen oder

h Fi il

1 ven Punkt in einer Rechung
bewilligen, eingeben, zuge�÷FV†Vã°fließen,
als einen Kontrakt ic. zubringen, hinbrins

vertreiben „ als bie Zeit ic. — pa�ñ•er

t, le premier, voram geben; -debout.

nion pa�ñ•a debout, die�öP Meynung ward ob»
an

gebt; ce mot ne pa�ñ•e pas, die�öW@5

mix zweenah une chofe, eine 2
geil pa�ñ•er �ö÷W0�ö–ÆVæ6Pmit Still:e
richten mu6A•�öVã° vous eye par mes

friedendeit gehet über Reichthum; cela pal-

fe mes elperances,daß übertrifft meine off,

mung; fi cela pafle trois mois. weun eslän-15 4 ger



unterwerfen; 1fuut pajfer par-lä, 1
Fe�ñ•er par laforte ou par lafenätre, esza6G&&W"• eliun;

�öW–âÀman muy daran c.Pallet lut leven- la conpelle, auf die �öWFVã°=
„ filiere, durch den Dratzug

par haut, pa�ñ•et des marchandiles

Vollmacht erde N Wr“ration, ‚en 5condamna- zu
tion, �ö–6€ dem Uri heil unterwerfen, feine Sa: 12 gros füs, etwas

Sold reich eu; en tevue, faire pu�ñ•er

en revue. die Mu�÷FW'Væppa�ñ•iten, mu�÷FW'S°

paller Docteur. Doktor werden; il faut fai-·
ze deschefs-d’@uvres pour etre mai-
tre, man muß Mel�÷FW!•tücke wenn
man Meiler werden will; paller maitre il elt palle, ex

ig. un, (um Scherz) einen mat�ö6†VâÀmit va paller, es
Em E�ñ•en nicht aul ihm warten; pafler des pale comme une
rafoirs, Schetme�ñ•er abziehen; iamain, gen wle
Ia plume, — „ Ja lime & fort un �öP P-fer, vr.
ouvrage, ein Weit vollends zuStande bein.�
2 on ya fe une fois, wenn man
einmal daber geweien i�÷BÀeine Sache ein:
mal probiter hat; paller �öW0mains dans le

manchon, feine Haude in den Muff �öÆV6¶Vã°
-le bouton dans lagance, den Anopf in das
Knopfloch machen; un fil par Paigüille,
eine Nibmadel einfa6FFVÆã° pa�ñ•er pat heta-

mine, durchlleben 3ia puf? par Ptamine ,
er hat einen großen Stutz überftanden ;er
i�÷@lu einer harten Schule geweien ; pa�ñ•er

pat un linge, dutch�öVÆvVà ;pafler de la ter. hattet die�öW@
re à a care. (im Gattenbau, die Steine Pallerage, m. Pfefferkrt
von dem Grund ab�ööæFW&ã°pa�ñ•er bepoage Pafl:reau, m. ein Spetling;
für qq. ch, etwas mit dem Schwamm aus: ftir. a
wi�ö6†Và ; se. in Verge�ñ•enheit fielen ; — Palle-to�öRà J. �òàPa�ñ•e- fleur.

offer au fil de Vepee, niebermachen; pal- P�ñ•e -route. / ein 1
er à 94. — * L 2 22 77 —— �÷�–VÇC°Haupt�÷Cdck aen der

nem den Degen durch den Leib �÷FýöVã°puf- 2
Ser 4qq. un laplume par leber, einem eine Pakt ,a eines Sarants oder Kauf-

Nafe drehen, bengehofften Vortheil rauben; a
Pafle-

EN 3



taum ; che, F.ein nachgeuhmtes Gemälde,
Bath, ive, adj. E. m. — un Gegen�ö�ð alt lile. ady. f (bepden Medichn 1

dee�ñ•en das wirtet oder hut ;; (in der Glam det Phsali, thefe pa�÷F–Æ�—&RÀthebs, bey wel.�
matit) das Pa�ñ•wum: dette pallive ,eine cher der, �öð fiebebauptete, einemem jedem

— wichuld, womt verhaft ktor ei .2Case , 220 Palo fdate; 2
kaun.

oder Madl ’2 Wr af l — Pätis,

"al, . Sa kalen .ad fee an
f Werlängen, Sehen, bat, Bedor, Hittenfab; i2glerde nach etwas; oder 2wo.� adh 12

2 5 ih tbur; (in der ein Spirtenbrief,
Dad e Im g. der Par, % Prtengedict, Eiäterfiel,

als pallion aaa m Ke. f 45 e adv, als ein Seel�ö÷&vW"à

8
m

1 72
1725

=

vet

Hl
522

222
32,

Eh;
8

*

15755 882832885eng Saher.
(im et ande) das Leiden . eln kleiner ein Scha6FfW e Fi = 75 2

277770

N bab. A. (�÷�"à taus) (im tele
Raben se rb "man 5ACHAm gar 72
Paflionner, v.ee den, begehren; leb.� Pät, eengen ol. N

ten it Be. einmalf reden oder Mn: e 10 er —Ratte Aalen;
r ereifern,

Biete ka lat etues Di 1 weper, fo nach biefiger et ·
a n ie,2 pour —*main 1eee —besrägt AH—er erei�öP um nic!

Face ade —— Patache, er —Wacht�ö6†–f` bey 38
1 uf (Mpfik) die —— der oder am Eingang eines Hafens:d'avis, ein 2.

15

ein Durchschlag in der 3 P. Art niederländi�ö6†W 2.
—.— miel Pet — 1 — —
nen zubereitet. an Be den Ttommel�ö6†�À

a 12 pl Wofinen.
a eu, feiner mis K ie Striche durch. — Wa�ñ•er und ander, im

t 5 Fatard,



6% er mm
— — er

2 Ps er!AR a et .

densart, elner i
Pataud, .Kücenhund; ein D (von Betrug,

e un!

kann; decker
f 18 Mehl und Waller 3kein, 11255—7 das Water Infor; in

ierter

texteig ;pate de couleurs, Pa�÷FVÂÀtrodene wahren, n
farbe; - de ftuc, zubereiteter Gps; -de Patenörre, de, adj. toraleufirunlg
urnean, O�öWVÆV–ÖVàwomit die Schmel.� einer Koralenfhmur. .

gi ihre Defen bauen; pate ng 1 mains, 4 2ws Vaternofterhandel. vu
andelteig zum Ha6GVFWv� ; lievre en Patenötrier, 3

päte, Ha�öVç��•tete; etre de bone pate, eis Patent, e,Ce) U
ne gefünde �÷F�&¶P Natur haben, von gutem dar. x
Zeuge gemacht �öW–ã°«’eit une bonne päte Patentes. ,.Elettres ——
homme, er I�÷@eine gute ebrlicde Haut, nlallche offene Briefe, Diploma;
ein herzguter Men�ö6ƒ° n'avoir ni pain ni  Brieficarten, Dokumente, Mien e.
päte, weder zubeißen noch zubroden haben; tes de Languedoc, 1 von
mettre lamain &lapäte, Hand mitanlegen, Waaren in Langued ME
tu einer Sache etwas betragen, helfen; tan. Patepin, . Kellerwurm, »e�öVÆ6†Vâà.
dis que vous avez la main d la pdte, gebet Pater, m. das Water Unfer; it,
mir auch etwas, weil ihr doch im Geben be» eiu Pater, gelehrter Mönch;
griffen �öVFC°quand om ala main diapäte, iu gelein am Paterno�÷FW#  illait
en demeure toujoursgg. ch. aux doigts, (von on pater, das kaun er
Leuten, die eine �÷F�&¶PGeldeinnahme oder Pater, v.a.Heiftern, 0
2 een — — a den 5—u.(von mehligein Amt fo e,das nicht einen Vor.� vn en ;

113. 22 ; BER date dene ed Erde an den Fürte, J. m. eine te; m ickenma.� en hangen bleibt. 28.4

22 6@�ã6@KKKein den Bagethan we3ternel, elle, adj, 1
der Kriegebaufunft) ein Werk zur Bedeckung Paternellement, adv, bach Vaters ditt, vater;
einer Pforte oder eines Thores, wie ein hal.� lich. Bu!
ber Mond formiret ; ein Diuten�öÆV6P im Paternifer, v. m. feinem Vater ahnlich
— 5 (bey den baum on zu. Paternite, f. der lies

ene Form; it. ein gan ack ver�ö6€ ternite2 ‚Sirmelung ;Vorre Pa-

cela comme

fpirituelle,
ner Dinge die mit er ausgerufen gen der Kaufe und

—— 0 — Br 5 päte, (im termite, A
arten�÷�–VÂ• unte en, die Karte ; Patet, . Zauberer, langfamer Men�ö6‚à

des Pitts d’heremites, trockene Nie r Päteux, eufe, adj. teigig, flei�÷FW&–s°übel ges
bes en des pätes, machet Damit was ihr wol. knetet oder gebacken; Uberteif,
let; c'e�÷@comme lespetit pater de deux Früchten: chemin päteux;
Hardi, bas i�÷@der Preis wie For Brod am bouche päteufe, �ö6†ÆV–Ö–rð(vom

Baden, Ktanfen.) —

Fathé-



n wegen�ö6†�gFVà zuerregen. 7 P. elne Bauren1 Ju�öVÀdie�öW0Namens ;Ag.ein .)ud
ragen pubem Beltemgend- Pen en -ri

le.

. — a : etune alte Uhr, �öP ic.
ee mei�÷@Patrat, pere patrat, patratus.

fi — — delt un vilain pl
7 fourche pati. tre, er i�÷@eln grober Kerl.

. aylmmomie, Pat Patres, —— �÷FW&FVã°envoyer 2d
— u ein Ge�ö–6‡BÀdem

an der Siirme ge�ö6‡F–VFVàftebet. aer. ee croik

ggPa ie, �òà Pati�ñ•er. . m. (wie rdeticer, wei f init (wie k) „
Patience, fre re das N N88 .ein 4 —Bu

— Fri�÷BÀNach�ö–6‡C°Rube: A. T; Stifter eines
N tachenblut ;Louvtage de m45—ein es*
patienoe, der philo�ö÷�†‘•che Stein; ten- „ Altge�ö6†ÆV6‡FW#°(in
dre patience en enrageant, wider feinen fern Sime)
Willen Geduld haben mu6A•�öVâà Patriciat, n. Vattlcius wurde.

Patricien, eune, adj. aus einem alten Ge-
�ö6†ÆV6‡@derflanmeub oder darzu gehörig ;

er it. ein Ucbelitäter er male Megiments oder Matbefähig:
Hand; 40 der er das Pott ie, f. Vaterland: la—— et part. tout

Theil in welches das andere wirket. en Len ef bien es i�÷@überall gut Brod e�ñ•en.
u. Geduld baben, mu Geduld war: Patrimoine, n. va6GFW&Æ–6€oder mu6GGFW&Æ–6€Erd.�
gedulden :patientez un peu, habt theil : le patrimoine de St,Pierre, der Air -

d. &enftaat ; avoir du bien de patrimoine, ers
Welber�ö6‡Vƒ° Schlitt.� erdtes Vermögen baben.

dem Els; ein Hu�öV‘•en mit einer Patrimonial, e,adj. zum väterlichen Erbe ge·
el; (in der Baukuu�÷B• die Sed. börig: = — — väterliche Lehen.
— . Säule te. it. das ——a —

8 atins, im Patriotique, adj. redlich1 Wa�ñ•er, fo vr nl Sr——me, mm. uHe mee

Pati ociner, 1ol.
. rene b 1 e

chen: ei2 ene —52 i—5 plaira, iht

alles P. m. „ ed

ee
2. Zv.(Muy�÷F—B•In, an: lesn Sent

2 on; ein Vorbild, ein
2 Sead . man Brass.

„Pätiflage ,m. Viehwelde. ic. en Mu�÷FW —.
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668 ‚BAT rar ravIr — — 6 „dem

e le Cardinal Patron. des die Klauen betemm.Pab�÷G0 ; etre de ‚dePatt. de, adj. mit Pfoten eroix
laba; in Sa _ partie, ein Kreuz breiten f
Fr �öW–à mode ,angekleidete ga Fin Maren von ren) am En

2 Der hegt Fe, Pa et Saul ia,
2 auf die Hand,ober on Ses

e le e mCh22.

9 an W) Bar dieauftragen. 7 de, K.
. \ er \ ‚indie

N Hl — Miete pur I
Patrouillage, .Sauerey, Gubelep ;ein Päturer, ©. u,weiden. N 0a

Mi�ö6Ö�•cd von E�ñ•en ic. durcheinander. tureut, m. Neut :oderPatroui Schaarwacht, die 4nen
— 1 2 0 jeder) der Ofenwi�ö6‚à Paturon, m. bem, Theil des über den

Patroui v.4 *.nu�ö�V&W"À�öGV‘•ch zube.� ÿ� an den Spann.�
relten; „ mit der en Fak. fo man ihnen auf der anlegt, die

Be kan, rt . t fen, ie. Hauptfabt ia

— e a ep tronille- Fange. 8, bas beben, Vflafterarbeit ;das'atrouillis, m. a» Pavage, m. ;
Be; weni Ipied dan garni tu e dai de garage, Malte

Patte, J. te; (im P. m. Sa�ñ•a�÷F�ð8 die esFe >.ke zeit: ene s4 über einen *n
Ge�÷FVÆÆRÀ5 einem Kelch, See, 1 v. r. boffärtig einher‘ sehen wir entet ic.al 1 9
das an e elner L ober Schal. dau, �ö–6€ brüften, fol thum,

— A je Theil einer Pars, Ar das einpflaften ei4 mmt :patte mit Ste Ar
ee auf einen Punkt aus: u:batteur de pav6, ein ret.

Ole; patte d’andmone, die Wur.� �öVç¦W"Àlin ug; le haut
acer, Zwiebel eiuer Anemone, auch eini- pave, Seite der Gtrape aa deu h

ger anderer ; pattes d'ancre Anke» fig. Vorzug, Ob7Lu
fie, Aater�ö6†�VfVÆâÀwomit �ö–6€ die An.� lehaut du we; ——

erar��æP endigen; patte d. j. ei�öW&æW pays, et i�÷@in großem ;, mie
Halen vorn an einem
line, Schiff eil, �öð �ö–6€

tet; patte d’ours, �òàAca
queues, die f&lechtefle und lürze�÷FP Wolle;

Patte pelue, ein Heuchler, der durch Schmeis
cdelexen zu betrügen �÷V6‡C°faire la patte de
velours, wird von Katzen ge�ö�wBÀ wenn fie
die Klauen an den Pfoten uam; ; fhmei-
chelu, gute Worte geben ic. tirer les marront
du feu de la pa du chat , mit anderer
beute Schaden und Ge�ö�‡ feinen n

nthe; pattes & Dien�÷FF÷Bápben,

Jur le paul du Roi ,“6 babe
bier zu�÷FV†Vàals ein anderer; t
le paveäg NEA Se �öP
fen, daß es ric wehr darf ehe e
e Merle) a Ianwe, er lig *

ne Suchen chen �÷FV†Vàübel; bride en main fur

l acc, auf dem PAapermuß man wicht 2



nen großen Schild or �÷�Và de�÷FV†Vã° diePavement ,—2 Oer �÷F�G@des . das
Pavé, Ce, part. 1 lesrues en font pu- Gtüdlein t, zwifchen welchem der

ver, es glebt deren gar zuviel ; il ale geher Geiler den Faden im Spinnen Hält; das
v, er kaun �öV‡@heiß e�ñ•en. : Wectholz der Miemer, Gerber §[c. zuAusten
ee Sans dung des Leders.* „. ol. Pali�ñ•ade; (auf den 1 i mit der flachen Hand �ö6†Æ�vVâÀ

das Schanzkleid; ein Stück Tuch, längs maul�ö6†VÆÆ—FVã°N Le ere eit

— ee 2 — as Ba und a»er m 2
Pavefcher, f. Pavier. . —2 m *

„en Pflafterer, Stein�öWG¦W"àaumillon de charrue, ..Ba avi be. art Hebes dn ut 9

eee. FE — Breite bel, Diebutt bes
Pavil A ; Pau. "Urt

.. eeder Scheide �ö6†–]öVâà N
* — Dass 22 Pavoi�öW"À.rg v. 4 8

787

‚ — 1 it. — an Gebäude oder ku�÷BápPavot, m. Mohn, M ume, Mag�ö��ÖS°
= einem Garten; ein Zelt oder (bey den Pocten) o6G'VW#°auch

; die weite Oeffnung an einer der Schlaf �öVÆ!•t? parot cornu; gebo6G&çFW 

„ iffs; ein zlaggen ·mit einander ve 1
�ö6†–fc  amener, bai�ñ•er lepavillon, mettre Paupiere, l Augenlied; das Haar an den Aus

Pavillon bas, die Flagge �÷G&V–6†VâÀeinziehenz genliedern, dugenwimper: fermer la pau-Regen — Flagge tee have rr : Pi
geben; baifler lepav��ÆÆöàdevant qq. un, Paufe, I, eine Pau�öRÀRubepuntt, Stil�ñ•and in

den Vorzug zuge�÷FVFVã° etre fous Den alt ee Een
F Reden. un, unter eines Bothma6Báp Stillpaltens; eln Ab�ö6†æ—G@in

€

Bank, Fade Han 8 — obngefähr 8 ächtlich, unnütz; pauvre d'e�÷�&—BÀatm am
Gr. Ver�÷F�æFP ,einfältig, pauvre en eiptit ,
Paulette , /. — 2 königl. Gerichts und geil arm mon pauvre ami! melu guter
Kammerbramt in Frankreich zuAnfang der Freund! le pauvre gargon!, det gute
des — damit ihr Amt, im Fall Kropf! vous w'uimer Hic pauure que
fie „ ihren Erben verbleibe. che, wird wenn �ö–6€ einer etwas 7
Pauletter, v. v. Diefes Geld dezablen. theuer will zahlen la�ñ•en, oder uns zueiner
Baier e, . W Panlina. unnützen —.— verleiten 2lespauvres

en. 1Al

kal, f. Pämer. Paulmier, ol.f. Paumier. Pauvreté, J. a, Dü6G!•tigkeit, Mangel;
Paulot, /. m. wen. Gelübd der Urmuth; abge�ö6†Ö�7GFW0Bing,
Paume, J. die bohle Hand ;eine Hand 0 einer aan h be pauwrekd m4 pus

breit oder doch; das Ballfpiel, Balbaus: vice, Armuth ift kein Fehler; en .
longue paume, das Ball�÷�–VÀauf einem öf-  puworerd, w'ya pas gramie loyaukk, .
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il

Loba,
„ Ardeltslohn; it. der Bezabler :

e — 2
lo�öW@ der nichts �ö6‡VÆF–p7

Vergeltung oder
e de lafoire, die gal

. RAR, E 8

Tritte beym Töpfer
„im plur. xFe Kawon W

5

we mon-
der Ber

— -en chats & en

„ Seien
‚andern flechten; payer je fol

les pots es. den Schaden von

—— ; payer de bonnes pa
roles, gute Worte ehe de railon, gute

de rewerenc��2À mit

Ho6FfÆ–6†¶V—FVàm| — —
ne —— mürgen ; tu me le paye-
ras; tu me lepayeras pluscher qu au mar.
cht, pe dr mr nicht umfonf gethan

2 dich — —— —
en violons faire fer ies— n eee, 94

Untoften lu�÷F–p en; tant tenu,
= vweer an. Tagelöhner nicht

— — A ;
un

begablt
eden fe payer

K raiton, Berfeinngen annehmen, libbes
richten la�ñ•en ;jeme me paye pas de seite

bent.

13 m,

Pe eo m. Randfchaiir —2 —3
—* — 2e grob:

Ae — vr
P£aceau , adj. �òàPäagier. Ya:
Peage, m. Boll,Geleite, baden: Dep

Pier mm. Beten, Becinchmer

Peigen 122 gier, 120. chemin
peageau. Weg, da Zoll enttichtet

en tom: Peau, f. die Haut an Men�ö6†Và

(At. die ganze Per�ööà ;)das Zell, dez
Ha6GWFÆVÆàüber etwas; die
am Ob�÷BÀZwiebeln sc. lederne
ment sc.peau de *
nad, guchsbalg Beit:
ein Schlauch; penn a contes de
d’äne, Mähtlein, alte Welberfrapen;
dre la peau du renard d celle du lien
Fuchs �ö6‡v�ç  an die Löwendantii 111

|
peaa de J aur awans guun Aaf pris,78



feiner Haut ; ilmourra dans fa tte du peche àtout, alles zur Sunde mas
A eh rn

ber da, ma end, dd möchte aus zer Haut un, jemandes gaujen
il ne �ö�W&ö—@durer dans fa pean, exe um (das

ruhig �öW–âÀ�÷F–Àzit les fept mortels d'une
n'a que lapeau &lesos, iR als nne, einem böfe nach�ö�vVã° &

BIT eres, „wenn1dle e u peau §Yun homme, Fe
möchte gern einen Mann haben; vendre Dune fm. : couleur de fleur

fa peau, Leben theuer vers de pecher,
; faire bon mar. Pächer, u.aA Fiche fangen au bam

che de �ö� peau, �ö–6€ det Gefahr ohne Beden.� en, gtehen: ln ihmaut 5 fl a peur de fa peau, xivier, 0
er fürchtet 9 Dog sen a „au filet, àThame-
il arapporte iapeau, er ue don. mi ; toujonrs

er 7 8 davon gekom Pech qui en eln Sti i�÷@auch| Fo pächer es
— r eißgerber ;Haut: Se08 a

— mufeles peauf-

die Haut beweget

HM0 Fii
ne it. Dinkel, ei,Soc, 2 wenn �ö–Pihm nicht viel Mahe ko�÷FWBà

: envoyer qq. un au peautre, einen Pöcher, o. ». fündigen, fehlen, Sünde, einen
chen eben ; allez au peautre !�ö6†W@2 Be ee ans einen Man.�

Pet ad (in 9 mit einem gif: qui Man que celwi qui met dedans, der

ic, adj. hareng pee, ge�ö�Ç¦VæW contre le fens commun, wider die gefunde
kes 4 el. eine Cal mähre, elendes 5wann handeln; -contre la ——

Narr, Kerl, �òà Pecque, re, einen Sptach�öV†ÆW begehen, unrichtig re.�
Pecari, m. 1 zn Tajacu. den oder �ö6‡&V–FVã°votre fang pécbe en

adj. der qualite, euet Geblät i�÷@verderbt; votre lantz
Peecadille, /. kleine Eine; * Peche en quantite, iht habt uvlel Geblü6G@
Feccant, ante, adj, (in der Medickn) beevin en couleur , Wein dal

�ö6ŽFFÆ–2Àals: humeurs . feine natürliche
Pechereau, J. m. ufel, Art Rochen.

Peccavi, Le alben der Sünden: ilne Pechete�ñ•e, f. eine x
t qu'un bon peccavi, man muß feine Pä:herie, . et Ort woman fi�ö6†WBà

nur aufrichtig bekennen, und be Pechehr 4. ein Sun
Pecheur, m. dn Fiche an Wogel ber von o

ein Pfer�ö–6‚À Pfir�ö–6‚à �ö6†Và lebt, ein Seeadler: anneau du p-

Bin DieBiere, das zue: =Serien Seren ee
Derlfaug, Verlfiberv. Baflerjliefein, Stiefeln die Wasser delten;

Plche, m. Sünde, Mi�ñ•ethat, Uebertretung ,martinet pöcheur, ein Eisvogel, Kyditz, ein
„Verbrechen; it. ein Fehler leb.

originel, Erbfünde ;actuel, ttt Pechtemal, f.m. 2 der Tu6G&¶Vâà
€; - mortel, Kodfände ; = veniel er- Peci, J. m, Name kinet indiani�ö6†Và Frucht.

Sünde; beche de commi�ñ•ion, Pecoie, ée, adj, ol, ge�ö6†æ—GFVâà
des Böfen, Sünde der Bo: Plcol, Pecoul, F fr d. Bettftüße,

- d’omifion , Unterlaffung des Picore, I wulg: ein Wied; dummer Meu�ö€einde der Unieklacung; peche 5 ’ 5
Gewednheit Hans unge�ö6†–6·Bà, Sehnde;1

Feedue,



Bru�÷@

grand 2. mufcle pe-
er Rarter Muftelamdee bee

{ iaire, Geld�÷G&�fRà

ra eule, adj, geldreich, der baar Geld

elagne, m. der Ruia ee
Pedagogie, F das 2.

adj dane Stich, Sung
* einem *

Sauce Geha; op eaur ein P&die, ,Kilian don

Ps, Ei de h cen.
Pe a „ane, J.. e pa er geho.� 2—An ou

*

aut, Fd Legen on Beygrab

Fedagorue, 4 m, Lehrmeister, Präceptor ,Armee Ar (in Bearn) Vieh

'edale, Fd65 edal einer O3

. net Baß in�÷G'VÖP
Pelance, adj. juge eee ein Dor�ñ•chulze,

Fedantaille, . Be
Pidante,S. fein Vo@gelchr Zeit, Möiie) .

ein eigen nig Weib,
Pedanter, v. u. einen Schul�÷V6‡0 abgeben,

Schul�÷F�V fre�ñ•en, in der Schule �÷FV6¶Và und

lehren.
5 — — * Dr Ye Pedanterey,

rahlerey mit

�ö6‡VÆoÆ6••i�ö6‚àPödantelque, adj. pedauti
1 auf �ö6‡VÆgSdch�ö‘•che Wei.�

Pedanti�öW"À o. a. �ö6‡VÆoÆ6••i�ö6€ mit einem um.�
e

Pelantiime, m �ö6‡VÆoÆ6••i�ö6€ We�öVâà

Pedéra�÷FRÀm. Knaben�ö6†�æFW"à

Pedeéra�÷F–RÀ F. Kuaben�ö6†�dnderey.

Jabie, eiu Stück Faßdaube

Peigner, v. a.

ein Kamm, die

8
N donnetgne àdd. un, 22 e
San len di bein
Reden; à gg. ch, etwas doch ein Wer

ausbe�ñ•ern, aus putzen.
Peigué, ee, adj gekammt; gehechelt,

gekratzt, als Wale: un jardin bien
ein �ö�V&W&W wohl unt n

cel ziehen, auffraßen ;

fomucken, ausarbeiten ,
peigner un ouyrage, eine Sarift
ten, die letzte Haud daran legen
fleur, die Bläiter einer Blume in— lechat aEr.

hat dem Hund
—peigner, �ö–6€ mal

aufen.
——2 m. ein Kammmacher.Feikneur/m. Kammer; 1it



Bereits‚m,eine Pocke, eln Wocken pol Hauf Peinture, ,N Neee a Gala,
(im Sattenfpiel) die gemalten Briefe, alf

K Dame -=——9
wirklich it, �ööæFW&àaut den Namen oder
— vb ; un roi en peinture, ein König

Peiutrd, ce, adj. nur mit einer Farbe bemalt,ange�÷G&–6†Vâà-
Peinturer, b. a,

renz Plu�ö6€ von zwirn und Baum.�

ladius,
das kaun ihm Pelad Zest kee der ben die Glatze;elade, f. en 177

Weißgerdern.

das bat ibm noch gejehlt ;
BoLende den Caren ; il peint bi N be— ce erde enz, f. nt bien. aufwolle bey den

peindre, Pelage, m, Mannename; it. eines. 1. �ö6†Ö—V¶Vã°e�ö6†ódn, There jeauf en
Weeze rs sea | Pelagie, f. n dag die
abmalen ;elle e�÷@faite àpcindre, far U dt vate an ben Ufern haben ante in

e el��v–VâÀ/ . .ne, f.Mühe, *Unruhe, ln ba n0 merz, 5 junger
eit, S. Strafe ; Leiden, Pelatd. /. adj. bois pelard,abgefchält

Veanraß; Arbeit :homme de peine, Ak- Pelardenux, plefätterte Brerftide, .
De§[itsmann ;il = de la peinetä mar- der in Schiff v.
dCuher, er kann nicht gut gehen; prenez laPelätre, m. Das Bar, der breite Theil einer

peine de Schaufel,

h befümmern ;etre rom fe pelauder, �ö–6€ mit einem herum
en peine de q.Pepe Sorgen feyn lagen.

e ee; teute peine merite re, Pelé, adj. ge5 t, ge en,
Lee 2 ie getragen Ic. J. m. (�ö6–×�gvV‘•e) ein Kahl.�7 peine, cewe�÷@pas apeine, A

it vlt ber Mühe Pan ce me�÷@pas laPelecoide, m, bandbeilige Figur in der Geo.�| ine Ten parler, das i�÷@nicht der werth metrle.
E cken; à peine, �ö÷W0peine, für pe�öV7FRÀu. l. Häutlein.

bey Strafe. Pele-mele, ade. durch einander, unotdentlich,
4 ‚ade, kaum: Apeine, à grand peine, unter einander,

mit Mühe. Peler, o. a. fhälen, ab�ö6†�&VâÀ�ö6†ÇVFVã°die
Peiner, ©. . Mühe machen, de�ö6‡vW&Æ–6€fal- Haut au�÷FV–&Vã°die Haare abfallen machen,

len; mit Mühe ausarbeiten ; . n. Mühe fahl machen ;abtragen, als ein Kleid, brüs
‘haben, viel Mühe anwenden, �ö–6€ �ö�VW wer: deu, als ein Schwein; (im Ackerbau) �öV–6‚áp
Den la�ñ•en: fe peiner, �ö–6€ fedr demüden, de. ke pflügen, die Erde aut ein wenig

; cette poutre peine beaucoup, die Gänge putz en, dom Gras teinigen; Ra.�
Balke beuget �ö–6€ �öV‡"à fen aus�÷FV6†Vâà

Peine, part. & adj. mit Mühe gemackt, ger Pelerin, m. eiu Wanders mann, Reifender;
diu mab�ö�Ò• arfün�÷FVÇC°7.untuhig, bes Fremdling, ein Walldruder 2oi

de. Ecriture peinde, allgugefünftel:, feau pelerin „ein durchziehender Vogel ;
te Schift ;ötre.peine contre 4un, ds Ce�÷@un bon pelerin , er i�÷@ein fehlimimer

auf einen �öWgRà Vogel ; pinie du mat in ctamut ps le pele-
Peinenx, ach. be�ö6‡vW&Æ–6‚ÀvolMühe: femai- rin, an Morgenregen �ööÆÀ�ö–6€ tein Reilender

nc peineu�öRÀvlg. die Eharwoche. lebten; rouge au feir, blauc au matin ccf
Beint, te, — heiecn; gefgmintt, da journde du pdlerin, Abendroth und beiler
Peintade, . gemalte xe d. Morgen jeigen gutes Wetter an.
Feintie, w. ein Maler; der eine Sache leb.� Peleiaage, . Wauder�ö6†�gBÀ Piigrimfchäft ,

Dicliannaire Frangeis Ibn. J. Un als



ge.�5 3 "

Ark —— 2
anch ein Pine

n walfahrten, aufdle
EiPe�÷GW&RÀf. vom Ob�÷BÀBäumen 1e.

ae
Difigirtolde ; Ju�÷G'VÖVçBÀdie Zähne aus
ure er.

Peli�÷FRÀ(Peiliffe) Fein elhrock. 5 g
1 Ae e ue ae % in c

Weiber. du fil,
Peila, J. Silberma�ñ•e, mit Quedfilber ver: 20 1 5

mi�ö6‡Bà bien...
Pellätre, pelätre, J. m. breites Ende einer Bee bild der

anfel. Pelu, ue, ad. mit Haar
Pelle, f. eine Schaufel, Schürpe; der —— lue, Zu

el, Zapfe eines Teiches; das Schutzbret cher.
Mu6F†ÆS pelle à feu. Feuerioanfel: 10 Peloche, f. P.

pelle fe moque du fourgon, ein E�öVÀ�ö6†ÆÇ@den Blatt, als Sammet an Bl.
andern Peluché, adj. fa:

Pellee, Peller 1 eine Schaufelvoll. te
Pelleron, m. kleine Bach�ö6†�VfVÂà

Peiteterie, F. Rauchwerk, pelzwerk; Kür�ö6‚áp
nerarbeit ;Pe l. Pelufe, m. )

Pelletier, Pellilher, m, ein Ku6G!•chner, Rauch.� i ore, (. &adh, Pen
ba6GVFÆW"ÀPe ler. Pempedula, �òàQuinte feu.

Pellicule, , lein. Penaillon, u. fiehe Halllon. *1
Pilöir, m. eine rWalhe der ag die Penal, m. ein Gel

Haare von den Fellen zumach — Pänal, ale, adi. Strafe
Peloponè�öRÀn.A heutiges Tages nale, Straf, e�ö]òà

Morea. Penard, m.

Peivponchaque, adj. c.peloponne�ö‘•ch. oder unvermo6FvVæFW 85
Peloponefieu, enne, J. Peloponne�öW"à Ebektuppel.
Pelofier, m. wilder Pflaumes baum.

Pelotage, m. Art Vigoanewolle. Pengud, aude, ady. su
Pelote, I. (fpr. Pelotte) ein Klumpe, Knauel, �ö6†�×&÷Fƒ° er�÷F�VçBà

Ball, Schneeball §[c. ein l. ein Nadel. Penault, .&etr:
fü�ñ•en; Köderkücktiein fire die Fische; ein Peuchant, ante, ali. hängend,
Hterd im Glaso�öVã° (bey den Gießern) �ö6‡Q•�ö–rÀ neigend; ab
dünn ge�ö6†Æ�vVà Kupfer, woraus kleine Sa: das �ö–6€ zum Fall, zum
chen gego�ñ•en werden; ein weißer Stern an Untergang wie
der Stien der pferde: lote de fil, de Penchant ,J. m. det
laine &c.ein Anauel Zwirn, Wolle ic.de ger Ort,

Ex D le.„delete, im 22. Nchmuck ka6A•tlein des Frauenzimmers, jesufen, allen, Wenn FEna
pult, Nadelküffen ��2à -de coton, der Tocht.� Lu�÷BÀ Neigung zu etwas; �öP p
inauel bey den Wachs ziehern; de mer, Pprécipice, die
ein Ball von allerhand Zafern und Haaren ic.des; de Lage, das inn Enden



Bencher, v.
— 1 2 2

a8; ‚cher la tete furl'&paule, den Kopf re pis ger ne d’un bonne, einem: alle
bie Schulter ;pencher vers e vous————

on i „ P. 2 0 $ -’

e Ba ke
für das Pendiiler, v. m. baumeln; ar etwas hangen,

be ad; geneiget, und hin und der —— ee‘
: des airs peachds, gezwungene Pendiloche, ol.das Fr m

des — Bendoir, m. der Hauger ;„woran

2 un penchement de tete, ein Pendre, b.4.rr. aufhängen ;—
bangen:de la balance, dutre- Galgen beuten; anbängen; v,

des de bruit fend I bemme, wer im übeln Ruf

ee kam 2 „„
ene e �ö�'FVà la�ñ•en, vad nen, ger; de

1 hangen,

oder uqq. ch, zuetwas ucigen; cela fait eeee
2 sr abalance, das giebt der Wage eis fe bende, b. r. �ö–6€ k
nen Ausschlag; on penchez vous ?worzu compagnie ee

n fo. geben;
3

„ er i�÷@zur geneigt;
vos ra��Æöç0 me penchent de ceer 455 eure Pendu ——
r dringt mich 1 Seite. rer . : aulb-töt

Pendai�ööâÀ fdas Aufdenten au den Galgen. 725 de 2win dui, —bat *
Pendant ante. adj hangend, abhaugend; (von Galgeiuminnlein im Sad; er gewiuut ms

Mechts�ö�6€ en) vor dem Ria tet ebend, mer im Spiel; l ne faut pas parler de corde
im Recht befangen, unent�ö6†ÆVFVã  avoir dans du murfon d un pendu, von verbaßten Sa-

les oteilles pendantes, den Muth �ö–çFVàla muß man niemals reden bey xuten die
* niederge�ö6†Æ�vVà oder müde �öWfã°al. dadurch —* getroffen

Je hrs pendans, die Aerme hängendaf- Pemdule, , das Gewicht an einer Uhr; die
faullenzen; procès pendant ,Streit: Trab, Veipendidel; ve Schwangruthe.

der noch nicht aus gegangen i�÷BàPendule, .eine Petpenbidrluhr, —2
Pendant, J. m. alles was herunter bangt, das boile de pin due, ein Uhracbau�öRà

Gebent; der Ring oder das einer Pne, m. der Mlegel im Sclos; die herab
Sackuhr; (in den zu ein — N Schuure am Muckengarn der

mn Die2 Pene, f. eiu Theil der
em Beutel dead bangen; -d’oreil- Peneam m. ol.wehe Traube.

; »declefs,Schlüfelrieme, Peneaux m: pl di. alte Lumpen, Lappen.
Penet, v. a, al trafen, quälen, plagen

e. währender Zeit, durch, unter, 85 Tiwiel; Theerlappe, das Schiff mut
14 — le�öW&ÖöâÀunter der Pre; cen.

pendant léte, den Sommer durch, Pené: able . Durcbeinglichkeit.
ommer über; pendant toute fa vie, Pene:rable, ad; durhbtiug üch.

ee 8 en —— ads. dutchörlugeud; �ö6†�!•�ö–ëp
mittlerweile, m

9 — 321 06. 55 Pin hu ive, ei leicht dutchdeingend,
Pendard, de, /. Salgenvogel, Galgen�÷G&–6²À Penetration, f Durchdringung; durchbrin.�

e�ö6‡vVævVÃ° Galgendure. gender Ver�÷F�æBÀEin�ö–6‡Bà
e, FFuuerfte bangende Stade eines Penctret, 1.4.S* dul ch.�, eindringen; ein

; it. baumelade Bierratbenan �öV&VâÀver�÷FV†Vã°entdeten ;bemert en z

22 5 2
il 12

Au

31111

Wandl uchtetu c. Lappen an einnehmen, he�÷F–p : pénstrer , fond
zerti�ñ•enen Kleide. d'une alf��—&P ,eine Sache gründlich ein�öRáp

Pendement, J. m. dat Hängen. um; cola me 2 —lecur, das ghet
W m, det überbande Theil eines Ge.�

„ der Strebebogen. rente, de ad. — und durch bewegt, befr
— 2F.Henkung, Auftnüpfung. tig geru6F‡'BÀaugenommen.

'enderoles, J. pl.Trompeten anne. Beneux, .Peiuen- ..
Uu 2 Pini-



676 Een en

Pinitenciel;— —1er e—8
egung derPenitencier, / m. Jaerte

Vitarius eines Bi�ö6†öfg0 der in den ihm vor.�

behaltenen Fällen die Ab�ööÇW@kon giebt: fous-
penitentier, i�÷@de�ñ•en Bengeordneter, —

Penitent, ente, adi. 2 zei: ein buß.� entre en pen�÷FRÀ
fertiger Sünder, Bei,„Büßender :Sinn gekommen; ö
— penitentes, 5 verlieben purviolerfarbe, violbrann.

lo�÷FW&÷&FVàmännlichen und weiblichen Ges Pen�öVÖVçBÀ �òà Panfement. NN
Sr 3 bu6MöVæFW weltli.� Penler, o. a. Dae Denfen,gebentenz

— . — du tiets ordre, dedenken;einer befondern Re» 2
Er * la Magdelcine, Klo�÷FW"áp

Magdalenaauen —3Orden St. „
Tinten. — Ketzer dieLehre vonder 55dt ig
Pennache, Pennade &c.f.Pan -
Pennage, m. die Federn, das Gefieder eines

Raubvogels; eenPenne, f.Schw lg die
Federn am Pfeil; ein seberbufth ln Waypen;eine Spitze des drevealgen Segels; die Zins b
ne einer Mauer, eines Schlofies. ak m. ol.das Deuten, He

Pennes, J pl.Tücher; Ledel, Trümmer, ken, Erinnerung,
die Weber von dem Ende eines Stuck A Penfeur, m. ein Denket, Ortler.
ab�ö6‡�V–FVâà Penfif, ive, ach. t

Pennetière, F Hirtenta�ö6†Rà
Penneton, �òà Paneton, Penlion, A Ko�÷BÀTi�ö6‚À xe
Pennier, . �òàPanier. geld; Gnadeugeld, Ehre
Pennon, m. Art langer Fahnen, für geringe pen lion, halbe r

Edelleute, welche, wenn einer in böbern nut zu Mittag �÷�V–fWC°
Stand kam, abgeichnitten wurde, daß als.� ion, �ö–6€ in Ko�÷@begeben,
denn ein viereckig Panter daraus ward; ein Penfionnaire, —c. Koftgänger „
Quartierhauptmann zuLvon: pennon ge- tinn; einen jädrli
nealogique, Schild, fo mit ver�ö6†–VFVæVàbu den it. erden dae
Waypen der Vorelteru gezieret; faire de pen- Holland.
— bannidre, zu einer neuen Würde gelan: Penlionner, v.a. Gehalt,

Penfum, /:m, (�÷�"à Painfon)
. m. eine Kompagnie Stabmiliz in Schüler aufgegeben,

Lion, von ungefähre 500 Mann. Pentacorde , chorde, ,. ger. ar
Pennonceau, (pr. panonceau) kleines Fa6F†âáp Saiten. 4



1
= bee Steen ane.ies SEE

8 Se. Pe e Name alter *

—.— e den gener
Hua, Kg. Hang, Pequore, J. F.ol.Sin eine ee

Lu�÷BÀMeigung :fuivre fa —naturelle, — * f. Par, n
folgen ; mettre Petaget. fi m. ol, lgrim�ö6†�gBà 890 6

le en den den Sietie: Peragration, f. (iu der Sterntunde) der Um.�2 pente, dey Stie: — — —
�ö6†VæGV6€der Griechen 1

von O�÷FW&àbis Pier eng n peiqans. �ö6†�!•�öP enz ——per-2 2
per-

A ngen. Sante, helle durch Stimme; froid.�
—— Heat n Ster ge u, l i. Alu, �ö6‡VVÆFVæFW 
"ern, darein Gefangene an Händen ic.ge:kalter d. ya
u wurden. Perce. . das An�÷FV6†Vàlues y—mettre
Pen fe Kir dere Marid, un tonneau en perce, ein Faß an�÷FV6†Vâà

Penti . Hanggarn nepfen-, Bi: Perc, ce, part. & adi. en, durchlo6Báp
: it nest pas de g eifenux qu'on chert, durchbohrt ic.uniffeau peros pout

En iaen er laßt �ö–6€ nicht alat trente canons; ein bene Fund ga ds

te Aden iR it Bit und Kagel verPentogra n a 2 mit
Penture, J. Angelband an ben, hat wohl geordnete Fen�÷FW#°ouvrage

bee aufge e2 R durchbrochene, ausg. e
nem Gemälde ic. beit; cet un

Penultieme, ach. Ber lite ohne einen, nueins Ver�ö6‡vVæFW#³°er verthut alles was er hat:
il efl bas pered, er grei�÷@dem Beute

Penurie, f. — Mangel an nothwen.� Nath, �öV–àGeld gehet auf die Neige; pet.�
digften DE ce—D ne betrübt. 4Pione, J. Perce ·bols, » 0

Le Guder�ö6†–ffP in Dalma: Perce-bofle, f.Meiderich, er: Kraut.
Perce- chau�ñ•e —— die einen= TTT
Perce · feuille,. £. Bru

em. Tr we Hermetiels) die erfie Perce. —hhe vnlg. ein mr aufs Jagen
gdes erpichter Jager.At gtauer Rom. Ptes, ch

e und Tord, 10Beiefiuung er
22 55 ra eee vn een.

Un 3 Percgs=



eine Deifmma, ein ;„d Perdiabld, jagen, bat aka, a Platz ma- Perdial 22
. bee egen, 8

r percer un thmnes dammniß : enfant
un bee een des Verderdens.

in ein Gebau. Perute v. u irn, verlieren
EIHOhER 5«une con be, (im Gartenbau) Vortbetls

Löcher machen, den Saamen oder die Pflau.�

zen hinein —— au, durch all.�
ige die gehörigedenedmen; ag. a Dh in

eine Nadel machen; - les efendromsenne

mis, iu die feindlichen Hau�öVà einbrechen

-le chemin,

une atfaire,

ner Rede kommen; rn
können; den Oru

eren; perdre gg.un deum feinen ni i
ine �ö–6€ vergeblich

feine, aus dem Alhem!
* $bet- voir perdre Apropos, x
5 — en . &l’Intre, die�öW0 Zeit zn verlieren wi�ñ•en; J
Haus gebet von einer Ga�ñ•e in die andere. a point de re�÷FRÀman muß

Fer berette, I.eine Art von Bohrern. mal wagen; ä2
Percevuir & 4 irr. empfangen, genießen: de- gagner; 4 font perdre. il2

niets pergus, erhobene Gelder. rilleux et muß alles daran
Fern ee; — der ent�÷FVFPdaraus wat da 3

7e.5 — Lockvogel auf de 1eeh zen m. „ voge em ver�ö6‡v–à vergeben, zu
Vogelheerd. ch um feine Wohlfabrt

Perchuf. cine Stange; Meßruthe; Stange irren; (auf dem Billiard)
am Hir�ö6†vWvV–€ woran die Ue�÷FP find: /e Lau fe perd dans oe trou, Bas :
battri dle perche, �ö–6€ vergebliche Müde ma: �ö–VvW@in die�öVÐ Loch; le8
chen: �ö–6€ �ö6†Æ�vVàohne einander web zuthunz railonuemens, fi)
e’eft une grande perche �ö6†WG§vV‘•e von �ö6‡vVÆfVâà
großen und langen Weibsper�ö÷V6âà Perdreau, m. ein * *

Perche, fBat�ö6‚à Per�ö6‚À Bo6G!•tug, (ein Fi�ö6‚â• Perdriau, en Adine e
erché, adj, auf einer Stange �ö—G¦VæBàeinem GFercher, d.u. �öP percher, v.v.au�ñ•tiegen, Pen m, bean bn.

Perdri-



ö PER ren 679

PFF ad an eee er

L. er, Scholle, 4555une in; ——
m guie de perdrix,ein Flug Webhühner;

nde couleur d’@ilde per „belltother Perf t. Im.range rt. . verloren, verdorben; SE
7 une fill zur mmenbeit2 en ==2BE
i WE en geden ;en- er
"Fans perdus Goldaten fo bey Delagerungen Perf 88 Fal�ö6†&WGBÀ

aufs gerathew: Perfoliata,
etswa6F‡&VæBÀdauerhaft. Perfo en 5| e Daeier 1. 0i Kir- Peri I das DurchdeNa an pe r Beat.

wie.� me, StabtMer de ae Peberge Bet, eeKind Acerleute Vieh oder
der ein and Pergoldle ene, itis pergulana.r de famille, 15ba: 50 en 2 8 1,ein Kt. f

der pab�÷C°
Apollo, d 3 le perPer wei He *Ger)GEH Jean 17Coun pera 8er reg * RERiel.ver- des, . 4

dad“ 57885 Kranfpeit an Hals
35 Sa) Naas; Abracadal
eines Kapajiner alien Pericarde, m. das Herzfeil,

; ne pas 5 6 Pericardiaite, adj. ven iin, Wir
tan��à voin ehrlicher Mann mer fo �ö–6€ im Herz *

Sam ge arm i�÷C°lesat Pas, Fr rc e‚ui,bes Datei, um u
Pd, fm m, Birumo�÷Bà Perichondre, m. (mi 10(in BeBut
Peregrin, inc, adj. ol,fremd, aus ldudi�÷F"à elloder *re

finer, ©. n. ol teifen, �òàVoyager. und Streiten) fo mi
Petesrinatioa, f. ha infremde Länder. rade adj. m. (wie FI von den Spielen

1

nite, f.A Biken 1 5 —Perieliter, *wi*he et
‚Peregrinomani t; unmäßig cette mai�ööà richte die�öW0

Begierde zu77 u Haus drobet den Ein�÷GW'¢à
Pfremption ,17 Verjährung einer Rechtefa- Pirielymene, m. e, Geisblatt.

aBee —2 nicht FI16 4 e ey raen t.
nent kelerlat, v.bas Hieufel, Geena

ire, am. Fri�÷BÀNach�ö–6‡BÀAu�ñ•chub; Peridot, m. ein grünlichter Ede

ei. falle, nn: —e u ER Bang —en peremptoire, Rechtsgrund, welcher en en eines us
Gabe den dase dl. des.

Uu Perlié-



: Pert
Feri, de Ir is &
3

inFan e fon.

N an elbe 7.

v

5

demretole m. Ds >= 2
burg?) 7 Gipfel, vo6F6••te Stand det

raste af im
0nenn

> Sb, U ca2
fi

jodique, dle Zeit des2 f4 ee ra
gun, Bias davon ein Theil zu gewi�ñ•er

* iodiquement. adv. ab�ö�G§vVÁ•e; kreiswel�öS  Perl 5a0 A ber 7
1es2 erde meuvent periodiguement, die perlt: un I.
Hale bewegen Ine herum. woblklinPerlo�÷FRÀmein Beh Laute. 3 ’

eg m. 2 — der Lehre des berlete, olkleine bai DAR 2
Ari�÷F÷FVÆW2à Perlimpinpin, oder 3

Pe1 atstifme m. Lehre, Spftem der ariftotes ee „ vulg,

5eli�ö6†Và N; ee Die! r. 5ate Kae =
ripetie, J. Ausgang der ve elten Ha6Fâáp Perloir, m(beymdel in den Schaufpielen, holte 8Ferm u !mini

1wi. **Periphere, H der Umtreis, Umfang des Krel.� in getrieben
�öW2à Perluzux. 'm en trodene Minden von

Per phra�öRÀIUm�ö6‡&VÆ'Væpeines Wortes c.die mit Harz über; zogen find, um den,
Feriphrafer, v.a mit Worteu um�ö6‡&V–&Vâàtern in dem Sichen n leuchten.

Periple, m. Um�ö6†–fgVæp eines Meeres ze. Perlure, f — perlichte, Anstige 1
Pe 8 der it Hir�ö6†vWvV–‚à

— — Zar Permanenoe, I."wich nur gefagt von dem —



PER ‚PER: 681
Verbleiben des ande ebf ern is adj �÷FWG2árÀimmerwa6F'&VæBÀ

ente. ach. Biebend,betänbig, im Berptuilement, ade. mer, Riten.00 : P’bomme n’apoint iet de cite Petpecner, ©. a. immerwährend erhalten, �ö÷'Báp
nente, der Meu�ö6€ hat hier keine blei.� fepen, zn de Lange �÷�–VÆVã · lon nom, �öV–æVà

ien verewigen.— Perauth ff dernen, dent0Er auf immerdat, >

1gel 1 aut Macht (ic eines8 — —
N mei) d 0 elant, it P eigen mung. einesN es K 1

Permiflion, f. r Ix Bewilligung. I Perquirateur, a
Permtfionna re, m. Wintelisulmefer uIn, Bagif ane deer —

wie ic. Perrette „fü f
Petmuter , v. a. mit einem gei�÷FÆ–6†VàAmte — einer gemeinen Zr, dumme, un.�

b bene,  -Berreux 68bis eee elakh =
Ferner. m. ol,ein lleinet Frevherr: faire lePerrichon 7Dee von 2— 5

pernet, �ö–6€ klug 28 großthun. Perrier, Stelu�÷OÆ6²À..
regte ale, ad). ol. �ö6†FÆ–6‚à Perriere, J. eine shake; "ein —.—

— — ade. schädlicher wei�öRàbruch; die Stange das Loch eines
* adj. verderdlich, �ö6†�ddlich: Schmi telzo�öVç@pen, ir

il aune langue pernicieufe, et hat ein vers — perrier, »». Steinbrecher, der in eb

ee, ende, fm. (in ber nstemie) bes Pert Aue 1—m. „
5 8 m. ein 2 vor den —

— x n Falk r
en.

Peronier, . m. das Wadenbeinmauslein. Perronelle, f.Weibername, Petronilla; it.
2 Be�ö6†Ç]ð 83 Rede. dummes „. Peronelle.
Perot, Forfiweien) ein Baum der �ö6†öà Perroquet ,m. ein ‚ey: de la �ö÷W�P #

2 re mal fteben 2 da die perroquet, "Bed in
le adgedauen worden. Perrots, m. pl.Zahlen von arten.

18517 —Peru, Provinz in Amerika: ce Perruche, f. das edabey i�÷@etwas Ferru e,feine e; 222 15
wen NW woblgeftältenatürliche Haaf, al6 1a —4

ker — allen. = d'Abfalon pe�öö—@200 Sicles, des Abfa>
enne, J. fo aus Pern. ns Haar hielt zoo Seckel am Gewicht; la
laire, , �öVæ²áp blond du �ööÆV–ÂÀ(poeti bie

ET. ac em dm ren
pane,

�� Perpendiculairement, ade —— 1—ruquier, un. ein Paru��Nee
1 1 Pe��2Àerfe, ck: 2D des yeuxh „ Verpend „gr e
ene e dc Baufunf) zemeu�ö6†Æ–6†P
Perpätres, f. . — *Staus, auf Nennen Balk, 2.5Paß| ane. * 7
— . Art wollener geuge aus per- ein Perser, die pet T g

Perfe, adj. / Perfien, Per�öW&Æ�æC°ic.ein
�� Perptuatien, f.Beremigung. W te (4(höw gemalte Leinwand

Fer�ö6�À



Perles Cam ady. welt in 5un rance, .Witt, Schande, ee 7

Sr den weiten, Dom
ot, J. n. r�ö6†VæÆ—�VWW"à.

? En. bite, Dtenbläf Perfpieuie9 ttt „ icuité, f»Perhtie, d.a.verpöhuen, e,e

rate“ (bepm mAa) Burlätung mit Pe.�
terjilie on ic perlua

Pechlle, Er rg bemoofet; wird te, man age
nur vom Käfe ge�ö�wBà Perfuafible, adj, Was

Fe 2 Air großer pfir�ö6†Vã° it. m.
erlan,

Pie vn. be�÷FV†VâÀbeharren, als auf eis
ner Mepnung 1. perli�÷FW en oder dans 44 ·

chofe, 81

nages, Tale mit weden Vor�÷FVÆÇVâápNgan, de fang, Slutfluß; faire de
Perlönnalifer, v.a, fo viel als perfonnihier. Schaden 1
Perfonnalite, J. ® ichkeit; Worte, wos

mit die Eigeu�ö6†�gFVà einer Per�ööà be�ö6‡&ÆÆRápBud de 2 weiter als

ben werden, noch weiter als �ö–6€ das
Perlonnat, J. m. (ein Ehrentitel ben gei�÷FÆ–6†Và daß eiue!

Aemtern) Sti�÷G6†W' ohne Einkünfte. geht.
Per�ööææRÀJ. eine per�ööã  ile�÷@bien fait de �ö� eem, Are —1

— et i�÷@von Per�ööà wohlge�÷F�ÇFWC° die das
en (propte) — pet�ööæÆ–6‚Àin eige.� ee
ner Per�ööâÀ �öVÆ!•t. Pertiguettes, f. an FE.

Perlonne, m. (mit ne) niemand, ohne ne je.� Pertinacite ;ÿ�. *
mand: per�ööææP n’eft au logis, es i�÷@nie- Peruinemmenb ade, �÷VvÆ–6‚À
mand zu Hau�öS° per�ööææP vous àdeman- etz einer Sache zu�÷FV†WBà
dé, es hat euch jemand i ; il ne faut Pertinent, ente, adj. �öW1•auch,
oen�öW perfonne, man �ööÆÀniemanden be- als sau Ur�ö�6†VâÀ Antworten
leidigen; un cœur n’eft à perfonne lors- Pertife, fi ol. *—
2 bad deux, ein getheilt Herz geho6G&W@kei n ein Loch

1 4 ua teen ge 2aN I. perfönlich, �ööà an einer Ju�öVÀ und dem fe�÷FVà

gehend. gefährliches Fahtwa�ñ•er in em;



. PES prs pr
le ehem Schlüffeltoßt 5das pefer �÷W une note, (in der

at Dentgiebeifen; de bafl��à ,ber Note rage bes c. cecheväl pefetro, 2
we Ar

. feäls wen Dei pen
„. ein Spieß, Hellebarde, Parti.� en ebe ; ladetedane. far nme. 530 akte dort .

. Anm. ein Spießtrager. tiefe Fahrten gemacht, hat tief ein„ 4.ul, durch�÷�ÆQ•enn en. 0 W
bateur, Perturbasrice, , ein Gtöter , Pe�öWW"Àm. der Wagemei�÷FW"à zn2 en Feen !Pefon, m. römifde Wage, (to

ee, ETESESTEEE[2 J 5. r
Bean Bed nen len, wodas Pella **Ir —* ” 'ellaire ,J. m. 73.
een be, Seen, n b. Fett . cu Met Heer oder Kent.
+Perverdir, v.ual. grün werden. Pe�ñ•elage, m. W�ö�dhle. ri
Peivers, erle, ach. bg, boshaft, verkehrt, Pellon, J. m. ol: Eichel, Eder.

A rn n
Pede, Werderbuiß, �÷FV�V�FPKraufbeit ;eine �ö6�&Æ–6†R�
‚Perverfite, J Besbeit, Au 1 Sache: est Ia pe�÷FP de la jeune�ñ•e, das i�÷@
Pervertir, . u. verführen, verderben, zubö�öVà der Verderb der Jugend; 4e fete Qra-

We leiten; ir le �öVç0 d'u

eee ut— 9
wien, enne, adj. peruvlaui�ö6ƒ° ein Peru.�

Felle, J. dus Aufbeben der Worderfüße des
been ae. dan,

‚adv.‘ (mer, lang�ö�Ó  cavalier

ammient arme, �ö6‡vW geru�÷FWFW Reuter.

uß, Unwillen.

ge de qq. un, einem alles Uebel nachreden.
Pelte! Heng da dich die Peft! peite de N.

E la pe�÷FPdu fou! zum Henker mit
dummen Teufel, dem Narken! o pe-

fe auelle elt belle! poß Blitz, wie i�÷@�ö–P �öð

Peitel, mi. ol. eine Mör�öW&¶WVÆRà
Pe�÷FVÆÆW"Àv. a ol. treten, �÷F�×�fVâÀ im Mörs

�öVÀ�÷FýöVâà
elt r, v. 1. �÷GV6†VâÀläftern : il pefte contre

Pelant, J. . bey Stickern und dergleichen les femmes, er �ö6†–Ç@auf die Weiber.
4 ) Gewict, womit fie das Peiterie, . das Fluchen, Schma6F†Và §[c.

„damit es unter der �öQ•t Pe�÷F—FW&RÀdi. die Pe�÷@ dringend; un air pe-
und �÷GF–ÆPliege. r ftifere, eine vergiftete Luft.

Pefant, ante, ads. �ö7vW"Àla�÷F–rÀgewichtig ; be Peltifere, de, adj, von der Pe�÷@ange�÷FV6·BÀvers
> fewerlid, langiam, er dumm, plump, pe�÷FWC on lefu��@ comme un peitifärd, le-

: un ducat pelant, ein vollwiti: mann ihn.
tat; cent livres pefunt), hundert Peftilence, J. die Pe�÷BÀ
schwer; il vaut fun pefant dor, er Peftilent, ente, ach. leuztali�ö6€

i�ñ•t mit Golde nicht zubezahlen. Peftilenciel, elle, ady. an�÷FV6¶VæBÀgi�÷F–s fi-
Felanteur, f. bie Schwere, La�÷BÀGewicht: pe- 7 peftilenciel, ein Pe�÷G¦V–6†Vâà
" fanteur de töte, Beräubung im Haupt; - Peitilent Peftilentieux, eule, adh. pe�÷F–ÆVç¦‘•ch,

— an�÷FV6¶VæBÀgiftig.

8 Peftrein, Peltrit, �òàPaitr-

Pele, S f. eine Wag�ö6†�ÆWföÆÃ°Wagen. Pet, m. ein Furz; Art eines dicken aufgefchwols
Pefe-liqueur, m. Waferwage ,Ju�÷G'VÖVç@lenen wie Schneeballen: un pet
8 Sacben, die Schwere gegen einan.� &vin les, Jus d; pets en c0-

en. quets, bs haftige, �ö6†VÆÖ‘•che Erreiche der
Pefer, v. a „abwögen; �ö6‡vW feymwie: Schuler oder ; pet d’orgues, wenn
gen; erwägen, überlegen, bedenken; bart man das Klavler anrühret, um den Ton ein

aufliegen, drücken, beschwerlich �öW–ã pe�öW wenig zubören ;lächer un pet, faire un
for un lvier,einen.Hebel herunter drücken; petit pet, einen ftreichen laffen ;cette cho�öP

Ie �öV7&W@lui pe�öRÀer kann das Geheimnis ne vaut pas 1 pet d'un àne mort, die�öP Ga:
nicht ver�ö6‡vV–vVã° au aller petit fair che i�÷@nicht das gering�÷FP werth; on titeroit

er in der Lange der Seit fällt Nen auch auf töt un pet d.un àne mort, er i�÷@hartlei.�
tlein�÷FP immerwa rende uus gabe zurtaft, dig, ein An��fW ;ile�÷@glorieux comme un

pet,



1
wil.

rande im Scherj) ein Ott, wonicht pedbelie de cui,ih act ee En Ef ek — —MLung) adj. (wie K)7—.fr ti a
ar An petet�ö6†Vã° böfe Flecken in ee

tolre das Anhalten um um den eigeneln Walde�öVÃ° peter dla fourdine, einen tbümlichen Befit einer Sache.
r plus haut que lecul, Peton, /, 15.arliges iac6 late finger (ein Kind

zahlen, mehr thun wollen als man vermag, liebfofend,) .—
way, S = reinen m. Heine gran @me vous petera dans la main, die�öW@ zierung Grotten.

ird euch jeden la�ñ•en. Petositum, m. Art Viertäderiger Wagen deret fN Pulver- Gallter. 4 „nen
�ö6‡v�drmern angefüllt. egenpe le, £ ein Fatzer, Farznidel: un Pe an MnSe 4 Cache n Petz adh .1’Arabie 0

Beilage, m. Werorbnung, wel Wrabie 2
Alle, e e Geher) Pätrole, ,Stele.haben. Pätreol, (beffer) 8

Pella. ante, adj. �öVæBÀplatzend, fnas Petreux, eule, adj. �÷FV–æ�'F–rÀ
ernd, als Holz im Feuer §[c. funkelnd, leb -Petri, part. &ach. geknetet,

„ alt * —ic. muthwillia, un- Thon, geformt, zufammen U Pk
PET 2: as dle Krachen; 922 rial *— Sde nHleiment, m, ignotance *

�öVÆã°das Funkeln, 5 der Augen; das Etac und Hochmuth
Grübeln iim Fuß, wenn er einge�ö6¶Æ�•en i�÷Bàcken. 1

Petiller, ©. m. krachen, kna�÷FW&âÀpra�ñ•eln, pla- Perricherie, f. die ganze Zurü�÷GVæpzum Stock
gen, als Feuer; funkeln und fen, Bla6G2ápfi�ö6••ang. ngen wer�öVâÀals neuer Wein: MWii 7
patience, aus Ungeduld nicht Mille �÷FV†Vâàin Stein. —21

Ben. IMadj. klein; gering, nichtig; jung; nv.a.ver�÷FV–æW&âÀin —=
�ö6†ÆV6‡C lepetit peuple, Kade deln, feinhart machen: —

—5 &toffe, gemeine Leute, der Pöbel; lawerden. 2
mort n'spargde ni grands ni petits, der Petrin, m. der Backtrog. wor
Tod ver�ö6†÷VW@ weder groß noch klein; un Petrinal, Ar Art kurzer
petit e�÷�&—BÀeiu �ö6†ÆV6‡FW Ver�÷F�æC° afeli: te, welche das Mittel er ne
mercier, petit panier, Beine. Vögel, Heine und Pi�÷FöÆPhält, ein S "
Ne�÷FW#° chaque animal nourrit: {es petits, Petrit, v. u. kneten, f. Paite Pete

ettela,



‚Pettia ,. die Töne in ire *

Penn zu E

——

100 Ei
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Ru PHA 68

ragen �ö–6€ en”
dade

2 1. muthwi�––rÀ frech.

Petun, m. Tabak.

Petuner, o.u.Tabat tauchen, f#maucen, offener
1 I F ggg, in. ein bo

Pätunfe, m. Stein, den die Chinefer bey Wer: Fhagedenigne
des Porcellains Phagre, dem Nouget nicht un.�. —

Wenige: à peu pres, bepnabe; dans peu
in kurzem; peu à peu, nach und nach;

foit peu, gar wenig; peu sen faut, �ö6†ÆW"ÀPhalange ,
bepnade, faft ganz; un peu auparavant, un
peu apreès. er faix &

wenig und mit Ruhe Lr is. Art giftigen Unge.�que de . ei gen in den Antillen 4eser gehen ;fi peu que rien, fo ERnichts; ue .wenn nur lang um, m, ’
ee Phalariane.%. sin Juriger erf bey der

gen der Alten.

Peuille, f. Probmünz, oder das wenige, �öð man Phalie J. Nachl�öP 0

ein Karten�÷�–VÂà

FH pays, — "in ein Land Phare, m, arte leuchte; .klei ·
5 ne Meerenge, �òàFanal, und Bofphore,

„ m. — Yöbel; 8 Pharicum, m. J 0 ep den Alten.
m Gärtner) die Scho6MöÆV–âÀPhari�ö�—�VRÀa. ib.

4 = — 1 — bervor Pharifail ——„bie Lehre, Art der Phari�öFW"à
t le petit oder menu peuple, das Pharifien, m, ein Phat

Se le abe peuple par.tout, Pharmaccuti que, aj. zur Apothetertunft gehö.�
der Po6F&VÀi�÷@uberall einerley; tout lepen- tig.

postique on rimeur, der ganze Dichter.� Pharmacie, f. die Apothekerkun�÷Bà
Pharmacien, I. m. ein Apotheter,

Peuple, adj. volkreich, en. Pharmacite, f. �ö6‡v�'¦P Kreld f.Ampeltte.
me a. &n. bevöltern, mit Cinwoh: —— *Tbeil ber Ee = von

nern ; einen Wald, Gar: den rgbefehen, encpmittel
— fleißig! bauen, mit Holz ��2æ&S Pharmacologie, J. die Wi�ñ•en�ö6†�g@ der Apo.�

pler un 22 einen kung 6 erkun Ae egbad weg
�öWG¦Và3v.n. r 3 in Bu vongubereitung

— Kaninchen, Fi�ö6†P der Arzencvmittel handelt.
ier, m. a —"peuplier Iy- Pharmacopole, m. (fpottweife) ein Apotheker-

‚eine en,
Peur, F. die Furcht; Be�ö÷&væ•òÀBevforge :bet en fel pharyngien, ein Lünfts

avoir peur, �ö–6€ fürdten; donner tle la peur Sah bey ver�ö6‡vöÆÆVæVÐ
A44. un. einem einen Schreden einjagen ;——
de peur que, ade. & comj. aus Furcht; de Pharyngotome, f. ein chiturgi�ö6†W0 In�÷GGRáp
Sad de vous déplaire, aus . 47 euch ment bey ver�ö6‡vöÆÆVæVÐHal�öP zu gebrau.�

werden; un homme àfaire chen.
ee e erden man 2 „ber Schlund im Hal�öRà

Phafe, f. Schein der Planeten, das 4 und
Peureux, + adj. �÷W&6‡A•am:che val peu- Zunehmen de�ñ•elden; Mondsvter

. ein 2 —— ne Pha�ö6öÆRÀ�òàFalöole,

f
Pas



Rane ad f. 1
Nau Mit Dear,
Rn m,

se = — r di.

Phleseton, m. (be

Philanthrope Menfhenfreund,Philanthropie, f&ÄKant ZN.18
Thilavtie, f.

Ale

— 9 Phlogofe, 70 7
Pilnpeve, Stadt in den Niederlanden. 55 ung ohne Ge�ö6‡wVÁ•t.

hilippien, enne, J. &adj, 1 Phlomis, J. 5 nfalb
Peine J. Verotduung Poilippi des en einer der eine

Schonen. in lu�÷F–vW Schreibart
eng c.pl. pbilippini�ö6†P Ju�öVÇRàriese, feine Krankheit in
2 rn von Philipp. len aus bricht.
Phili�÷F–âÀBer m. C. Vhilifter. Phocten, enne, .ans Yhocda,
Phillyree, J. f.Steinlinde, .Linde. cäenfer. N
Philodoxe,/. in. von feinen Meynungen einge: Phœbus Ke �ð Phe.

nommener Meu�ö6‚à Pholas, m, ein Mu�ö6†VÀfi�ö6‚à
Philologie, ge in den fhönen Phenicoptere , 1. Flammant,

; Liebe der freuen Känfte.  Phomah��âÀ m. einesbee e, 155cdl. und den Große in 22
teven Künften g. am Wa�ñ•ers

Philo ogilte, Philologue. liebhaber der ßet.
Sptachen und �ö6†ódnen Woi�öVá•cda�÷FVâà Phona�ö6–P f.die der

Philomele, . (poeti�ö6‚• die Nachtigall. Fh na�÷�VRÀI.n. ein r�ö�ævW"à
en adj. la re re ug der Pholphore, „n. ein Phospborus, ��

Stein der Wei�öVâÀihre Goldtin'tur. oder �ööá•t leuchtende
Philo�ö÷�†�G&RÀ . en clender Goldmacher. Schcinwürmlein tc. . der

Philofophe, f.m. & fein Weltwei�öW#°(�÷�÷GBápPhra�öP f. Redensart;
wei�öR• ein finfterer, unfreundliber Meu�ö6ƒ  pen vurier la pbrafe, man mg
philofophe hermetique. ein Goldmacher auf einerley “=—

Philofopher, v. u. von Dingen aus der Welt: Phra�ö–W"ÀJ 1
wetsheit reden; (woltwei�öR• widerbelfern, �öVÖ–VFW@
Schwierigkeiten eimmwenden. Phrenelie Ke. �òàFréné�ö–Rà

Philo�ö÷�†–RÀf,die Weltweisheit. Fh ygie, Phrigie, F

Philofophique, adj. philo�ö÷�†‘•ch. er „22
- lofophii t, ade, fo; ithiriaf��2À . Riar iquemen! auf philo�ö÷�†‘•che 8�öQ•ucht. 2



u rn vic

5 . en werden Dru6A•en.

Phylactere, m. Gedeukzettel mit buchen ve
pru6F6†VâÀ — der Stirn a i�÷@�öVæ·&V6‡BÀ �ö6‡WW geras

Bru�÷@trugen; allerhand Zauberzeichen Halter rat
berfnot über dem Anker fepn; fe trouver à pic du

rst. Girkäpunge, ein Nest foleil, getade unter der Sonne fteben ;fai
Phillon, m. Bingeltraut. 2 * . un, einen im Uus�ö6†VÇFVà
es nd. 5 N pivert, n. Grün�÷�V6‡BÀBaumha.�

�÷�V6‡BÀN

eee rig. Z. Pte hegt üppeti, Geluf in bam, aturkündiger. — Sagen.
Palme Sn aut eben Par dv ang Dar Bari

Picard: ZZ
ren, a was zufolcher Kun�÷@—15
a Be�ö6‡&V–GVæpdes meu�ö6†Æ–6†VàDer Are
Phyfionomie, feheim, Ge�ö–6‡FW¯ÀPiche, Pieher, air a irdes

eee af. a gar Oiehegkemiege pie Yen Delbaum, det
rig. houn, Pichon, Pichot, m. ol.das Hein 1

e e HAI beef sc ab. een, jan,
Phyfique, ad. zur Matuttande gehörig, php» Picolets, m pi. Diegelbeisen eines

fiquement, adv. auf natürliche Urt. daten, wen der uPhyliqueme auf , wenn (fe fich von e

die baldPay d Art —— 3 —.— cker; Oeel�÷�V6‡@ ;-rouge, Rotb.�

Piaffer, einhertreten. — — Bienen)
BEA muthiges „des die Beine ‚berum fliegen.

Piaffeux; eu�öRÀadj. �÷FöÇ¢Àbeffärtia. ner der heimlich etwas ab�÷F–V†—Bà
Piailler, Piauler, pipen wie die Küchlein; Picot, .der Sumpf von abgehauenen Stau.

......
rev. c. j ai

page Stechen, Grübeln in ei.�

Pine, ade. (In der Mu�ñ•k) �ö�6‡FRÀlel�öRÀ�÷Vá•t. dies, pad wie Die Bie thun; anf
Piara, f(if aul ein im

acee e ee e e ue.
| gel

Pia�÷G&RÀm. ungefahr 75Picoterie, f. Stichelreben, ellen.ee 1 EA
iat Ic}

rn "(von ein eine Dane nahe IoFal fo dene
Piautre, m. envoyer gg,un au piatitre, vulg. —2

Picque= '



AISPIE var

Awie ei ine
„ fie i�÷@zänkl�ö6‚À hat ein bö�öW0

11
at der f

fiel: piece deau, len als da
Garten; -de vin, ein ; et

erk, Gebach 0

n pieces ,einen von ..... prendre
übel, übel men Fuire de pie- jettre, etwas nach dem

einem einen Streich men, obne einige
un en pieces, eu un picd de nta, et hat einer

„ verläumden; une piece Na�öP mü�ñ•en abziehen; ilcroit tenir
angelegter, ange�÷FP uter Hau- pan les pieds, er mepnet feinen Procep �ö6†öà

— zuDt de 2
es Fußes;

pied ferme, mit 24 85
ken; à pied �öVRÀtrockenes 8

eines Berges, pied. I
1c.(bevm Färber) der Grund, die er�÷FPgar: al�öö&�ÆBÀauf der Stelle.
be: pied bot, ein Krotzfuß; piedouche, Plede�÷F�À mein Sauleufuß; 0
ein Bilderfuß; Ben�÷F&–ÆFvQ•tell;pied dar- Pied-droit, n.—— N
bre, Armen Stock, Baum; pied d’eillet, Piedfort, nol.Pappe .
ein Nägelelu�÷Fö7C°-de lion, Sinau, ein prägel wird; ie.

—8 -de cheval, Huflattich; -d’alomet- te von Ra ‘
105.en 5.. Nsee Piedwont, m. (k. Piemont) and.

5 - d'oie, fe:
eon, Storbsäuabel ;-delie- Piedmontois, oife ,f. �÷�"à bana hot

;> a Aronwurz; Piemont.
pieds cornierz, große Baum zum abbauen Piedouche, n.Fupge�÷FVÆÀu.adap.

ichnet; 4Säulen 8 Picge, m. Schlinge, au.
8 ruhet; pieds dtoits Wand: Nach�÷FVÆÇVæs°tendre un piege ,
die Pfoften an Thüren, Feu�÷FW&ã°�÷FVÆÆVã°tendre des pieges àg. un.

Bleperne Platten, die eDatienfer vor Wet ·nac�÷FVÆÆVã°m in gebter zuverwahren; pied fourchu aber four- �÷GF–7FPgerathen. 15.
2130 251age 1 "rg Beiden 5ne Mu�öVâà 1.plat, e en�ö6€ von �öV‡ geringem Stan- Picrraille, /, einigter Sand, ‚Kieh,
de, Holunk, Lumpenhund; pied poudreux, esgeld R

—

Pierre *



"u

a ;de pieu�öP 1

Fehler hat; - de tou- Pif, paf, find Worte den Schal der Schiffe,J lapierte W'achop�� nt, {
Anfiopens, % rie pi ee f.wndg. (Slmpfwort) ein; Met '

sl 2 u os pie, Der gehe
r lapierre àqq. fe Pifirer, (be�ñ•er emp- .

eb Werbredens ange: fachen; Fd benen. de det end fat
pierre, mit dem Stein behaf ee u ; eime-Perfon die man

1 davon zu iie
„Wa�ñ•ergang, Kanal unter der Erde, ; une paite de pi4 den ——��2à abzuleiten. Cbade Sa„ gebratene ; pi-

teinlein. ive, de voliere, eim >‚adj. de, voll Stelne; Kaya, 8 1
en: los pierreux, das Stein; Taube ;-pattu rau bö.�
Bein am Schlaf des Haupts; �ö–6‡FP Taube; il me fünt pas lal�ñ•e, de feiner

efor;
m. Stein�÷OÆ7BÀSteinbüchfe ;Geschütz einer keinen Hinderniß fol '—See ; green Siebe e eined Bethe von nig 0

Pierriere, f. ein Steinbruch, Steingrude. la�ñ•en.
Pierrot „m. kleiner Peter, Peterchen; ein 1 eine Taubinn ;Taubgen (in 0

N 85
ö 5

i

Si1 15
5

8885

1

8
55

?

8

Pigeommier, m. ein Tauben�ö6†Æ�rà
Pi ygnde, ö

» \ P��væRÀF.Silber, �öð bey Waschung der Müns
Fiete, J. Frömmigkeit „Gottesfurcht, Gott�öRáp zen ic. abgehet, und auf dem Boden det

ligkeit; Ehrfurcht gegen die Eltern. Wa�ñ•ers liegen bleibt.
Pieter, v. u. (im Kegel�÷�ÆVÂ•auf dem Mahl �÷FRápPignet, m. eine Art Fichten oder Tannen.

den, Fuß halten: lepieter, vat. �öVÇW Maaß Pignocher ,f. Pinocher.
en.regeln wohl nehm Pignolat, Pignon. m. Pimpernüßleineee mis 4 U 2

den Füßen de�÷F�æF–p unruhig �öW–âà Bignon, ». Zinne auf einer Maner; ein Gie.�
Pietilme, m. die Pteti�÷FW&W’à ; der Gipfel eines Berges; (deren
Piéti�÷FRÀJ. c. ein Pieti�÷Bà Ubtmacher) der Schneckenzap�öS° (in Mu6F‚áp

Pikton, e.. Fußknecht, Soldat len) der Baum — die Zähne ei:
Bub: 40% emmes ont mauvalles —2—manch Pen: —et gebet
nes, die Weiber find foleckt zugab. Le eB1Rca Deälhet
Diäionnaire Frangois Tome J. xx Mann



% rie IE PIL pin

e 565m. Dran i

der
auf die eine ——ud il na ni croix ni Piloter, v.4.&n.

ile, er i�÷@blut. des Pfagle
pile be, f. eine Walle, fo viel als in einer Wal.� dienen.leauf einmal gewalkt wird. n
gr? v.0 1 — St.

erzwei�öP .
Pilette, f. ein Walfbolz.
Pileur, .. vulg. ein Stößer, St2
Pilier, m. ein u 4eine Stütze;

Eäule, woran ein Pferd auf der Werle
jetummelt wird: pilier de movlin àvent, genehme

Ehindel, worauf �ö–6€ eine Windmühle dres vorbringen.

bet; pilier carcan, der Pranger, das Hals: Punbeche, Zlerkäte, ‚+Painbeche..-
eifeu ; fe frotter au pilier, og. böfe Sit: Piment, m. Gän�öVg]òÀein Kraut.
2 von denen mit welchen man 3 ads, geputzt, wahl aaa

umgeht.

Pils age. vn das Rauben und Plündern im Krie.� Pimpou, n. Obetrath in* der Raub, die Beute: wettre au pilla- Pimpefquee, eeee,
ge,der en ar Frau nn

Pille, arde, ..&adj a6GV&W"ÀPlu6FæFRápmle,Pimpinelle, /, 28 „
ter ; räuberi�ö6‚à 8 — v.a.das Haar

Pillemaille, Fol. hölgern Ju�÷G'VÖVç@aufdem liche Art zieren. 233
Maille�÷�–VÀzufoielen. B 4 5 Kraut.

Piller, v.4.5 dern, rauben, �÷FV†ÆVà;(von W = Fichte, Fich
Hunden) �ö6†Và 1c.anfallen, fie beißen: unzapfe.
piller les anciens, aus alten Schriftftellern ae Gothe itze eines
aut �ö6‡&V–&Vã°ilm’a fait pilier par fon chien, mettre qq. un �÷W@le
er hat mich von feinen Hund beißen la�ñ•en; men mit Loben

1 (gegen einen Hund) faß! pack an! Pingie, J J. Fichtenwald.
. V das Etpre�ñ•en der Gerichtsbedlen, Pinaffe, J. Art eines Steinen Denufe ieh.

Pinattre, m. ein wilder Fichtendaum.
Pie w. ein Räuber, Dieb, Plu6FæFW&W"àPingade, F.ein Zwicker, das Klemmen.
Pillule, �òà Pilule. Pince, f. was man einem ab
Pilon, . ein Stößel, Stempfel, Mo6G!•erkenle;

Stampfe in der Papiermühle §[c. condam-
ner, mettre, envoyer un livre au pilon, ein
Buch zu Makulatur machen, in Wurzlader

binder; dergeben.
Pilonner, „ , fioßen, mit chem Stößel lein zen an der Glede berum ; alte an WeheEs

machen: pilonner la laine, Wolle in einem �ö6†Æ�vVâÀWäsche, Kleidern ze. plar, die
— durch fleifiges Umrühren, rein wa.� lenzabne, (4 Bo eines

pinces d’ecrevifle,, ;ilala
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4

rie "(6 viel man tt a ober deep Gingetn Pinterean

111ein
Pince-maille, ic. vulg.ein pilz Kuicker, Gel: Piocher, v. 4 . ——bal, Peniche. den, graben, durcgraben. *
Pi „ das Abbrechen, Abrnelpen esPiochon, un. Art Zwercart der„uWegen See, mi dc We BuSERIES

klemmen, baden; Piole, de,2 : pincer en riant, die Wahr E Hübner:See en Ira

A Bi„Bei =ERSpipe, falle Gurte.N n. eiue5 Piren��æÒà Wage; Saalmene, Nabe;
Pinde, m rufen geweiht.  pfeife.
Pine, Fol. Knaben. 1
* * adj. glande pinéale, die Zirbeldrü�öP —gem — 4d. k. Ala

e

Pineau, m. "Art Trauben; gebrannter Saft Piper, v.a.&7=,durch x fangen ;

im

des des pipes, fal�ö6†P Würfel; piper lesdes,e, de Pie baten, mi Kalle Mein„a enen 2 fielen N er ene. lesca e
Pinsac, �òàPi e Kartenbla6GGFW im Spielen zeichnen; de
. —mh Ananas, 4 Sp&rance nous pipe. en

Steckmu�ö6€ Piperie, f. en
Pinule, Pipet, u. Art Heiner

tes Na e 6 leb Pipette. bTate: el pipette,
ti�ö6†Và Ju�÷GGVÖVçFVâà in 8 ei�ö6Và

Binocher , v. m. vg. kuaupeln, nur kleine Pipeur, m. ein betrü6FvW&‘•cher Spleler.
Bißlein e�ñ•en, weun man krank oder fon eee, . ol. geziert,

want, / m. Stachel der Damm Igel ��2à
Pinocheur , m. der aus Ekel die Speife nur Piquant, ante, adj. �÷FV6†VæBÀ scharf,

zen beißend ;fig. —.— cb, ru6F‡&Væ@.
Ban . .in aBits, e € P Mate Dead: vin done &50 idee

inlou, a,€ e, ingon. ; vin piquant,
Pintade, f. ein Perlhuhn. indian ich Huhn * 7 reizender Wein. Fique

*



2

P

Pi

5

4

i
& 5 b 1

ique · puce, n. ein

pus.
iquer, ©. en, brennen, als Ne�òáp

15 wa de Bl jucken, Fo; ;

�öW&@die Sporen geben ;it. es verm 3
# haben, alsfi dort, �÷F–ÆÆP

in —3 §[c. fig. reizen, erhitzen, delei“ Pirement, adv. �ö6†Æ–ÖÖW"À

digen, erzürnen:

(von B.
on ne fait
nicht was ;

ine

%
ei

lanter le piquet, einvager auf�ö6†Æ�vVã° vuig.

�ö–6€ ha6GW0lich utederla�ñ•en; lever lepiquet,
ein Lager abbre

4

de

*fi d 7. 1
dern 90) I mean Frage

. die
ärger.

„ . Pyrendes,

der Pferde mit kurzen b
Per�ööà im Kan auf einem

ent, a des pirometteiman alles haben. 8

ablegen.

der

—mal en pis, *
u pis qu'on peut, arg

kann; le pis qu'il puitle aller, es
�ö6†Æ–ÖÐgehen als es will; il ne
rien arriver de pis, es fönnte

ers widerfahren; c'e�÷@ fon pis aller

ft fein größtes Unglück, was
ren kann; au pis aller, aufs
ho6F6••te; &qui pis e�÷BÀund was das



tes.
Pifaphal�� Vergpech, Judenpech. Pi�÷FöÆWFW"À

e Urin, Das Be�öW Def Pifoler, meg reiin det ;—Pilfe-Froid, m. dae cin e
Men�ö6ƒ° dem alles gleichgiltig i�÷BàPitagore, m.

zn. Soerkiume, in rat auf Pitagorice, ach. c.

. 11 5+elle a pi os, fie
Kind befommen ;: Pilfera fur votre folle,
er wird euch noch überleben; c 4
Se qui mue les powles pijfer, �÷�÷GGvQ•�öP von Pitancier, m.

der fich mit * Kleinig: Pitaud. ande, geh &I/f.geob,

Bil: 2 en Selce, Bee fenfeider, her Pitaut, See ee des Dalls�öWW"Àeu�öRÀ A ut, m
eck une pffeute, ee fe Pit. oleePeer; open Nnocouc une piffeufe, (�÷�ð e a er,
bat eine Tochter zur Welt gebracht, % Piteant, ol. �òàPitoyable.

Piffeux, eule, adh. be�öV–6‡BÀnach Harn �÷F–æ¶VæBàPiteufement, adv,
A m, Pilfotiere, F. ein Seich:, Bi Piteux, eu�öRÀ ach. html, immens:

wenig 1eat ten
Fe . u. alle Aae und wenig har.�

biete f. ein 3 Hahn, an eis Pitié, yet Mitleiden , Erbarmen;
nem Laugen achtung :auoir pitie aN—

Fillache, Faden, eine Frucht oder wel�ö6†P 2 mit einem haben; ilme
tie, mich jammert feiner; er jammertler, m. ein �÷F�6ÆVæ&�VÒàilfait pitie, oder c'pi t ein E

e 1 5 rte, 4 ee: * il vaut Er ire envie que pitil ,be�ñ•er

der Nacho! Mer 1nd d Piton, z N aube,
e

18 Nr im Paten hop zer�÷FýöVà 5 ia: lieux pitoyables, Holtv. a. en, . „el lieuxFe diene ae lege d achte i —
eu in eine

Tulpe te duc We
Pilkolade, fol.Pi�÷FöÆVá•chuß. Pitre, geBeh ms, Art von he
Pille, eine Diele, elle Mängorte, Pi abet, bela Laboeeine (7 m, em an

Gilt ungefihr 10franpöfifege divres:) ��Àeder on N
7 2 5 Pirtas



„en a

; eine demvehncher alles beruhet: n ei ee 0e das Gericht 3
11 on. a dug. wird: plaids de Pepe,

Pa Mate u. a: I adebel. er BR e
ag, n et tes

wodurch echt
t wird; S ft, Pacgull; dantes, Die (treitenden Parthepe

dean Garcia Wetlebung — laidant, Advokat, der einen ie

WePlacarder, obrigkeitlichen Befehl aut han ·ee E27 75ir Full anlagen; gan e99 rote als 15
an�ö6†Æ�p 2 fa caufe, er hat feine Sache

werden; - de guerre, ein befe�÷F–wFW Ott; Plaiderie, J,
place frontiere » eine Grenzfe�÷GVæs° te. Pliidenr, eufe, f
nable. ein haltbarer Ort; 101 Phaudel

place, das i�÷@wohl Ane; . 8premiere place, die ober�÷FP Stelle 42 —5 .
men; des hommes en place „ Leute die in fo.
Ebrenamtern fteben ; je ne voudrois pas Plaie,f. Wunde, Narbe
ötreenfa place ich mochte nicht in �öV–æW —e"San; ; (beymHaut fleden; faine place àun verre de vin, 182
ulg. fein Wa�ñ•er ab�ö6†Æ�vVâà8plaies d’Egypte, d

Place, Place! iner. weicht! Platz! macht Se il e�÷@comme le chi
R dem Südmeere) ebener See.� roh. ande 78f

1, m. (auf dem Sü6FFÖVW&R•ebener ip re

„rd; en En öl Pu weitet, er117 Nachge.� algnant, ante part vor
2 2 Fa e ie ; Beize womit

Placer, v. a. feßen, �÷FVÆÆVâÀlegen; anlegen — e
une fille bien Ku fe eine glücklich —
rathele Tochter: ele rbien place, er Piun, ce la am
hat ein rechtichaffen Gemuth. plaine, Stoff der ale

Placet, m. Bitt�ö6‡&‘•t gueinen 1 maifon en plaine een.
Heim; niedriger Se�ñ•el ahue Lehne. champ, ein Haus im *2



Plaid,

Feiern

BE sen Hate
Fier gefallen, angenehm �öW–âÀ—Planen an 1204 Lage, 9

lieben: fe Ban % gefalen la�ñ•en, gerne der A
baben, Woblgefallen bezeigen; ilbi2

bene end be Ir doch; ube: Plan, .

Kan vive, dia, Te,gern 10fliegen: 1be
Wa�ñ•er; un glorieux fe plait en ini» der Abdrud .

mine. „&un =2190en =“5Beee aA Bfrege seh lamrediger lanche ufrage .vn 14 5 Bas it 176 on meinem bel, -

8. ae mai�ööà de „Den er hat ihm den Weg
plaifance, *— it. Placeuz, eine ; une planche d.mee 7
Stadt in Italien. n, ein Spargel, Gartenbeet.

* 2 ante, PA er artig; 11 a. Dielen; tafeln; mit Bretern
n. uftiama: en,

2 175 : delt un plai�ö�ç@ ham. sen Sm. der Boden, Fußboden, auch die
das i�÷@ein ; delt, Decke eines Gemachs: leBene des va

un plaifant maraud, dab ift Hehl ein närtis ches, die Erde, Straße; aller fur le Plan.
�ö6†W Kerl; vous ätes bien plailant de me cher des vaches, zuLaude sn. decharger
tenir ce 2 es �÷FV†W@euch wohl an, le plancher, ein Gemach ta6GVÐ
lot fepd ui mit mir al�öð zures N ein Bretlein; bn Bru�ö&Æ�G@

der Drechsler, 22 ein Meßti�ö6‚áp
Plaifanter, v. u.> a, �ö6†W'¦VâÀScherz trei.� lein, Winkel�ö6†V–&Rà

ben, turzmeil en; veriren, ans aushöbnen, auf. Plangon, m, eine Sazweide, Gapftange, Sat.�
: ilsFont tant —.— qu'il na pu

n �ö–P8 ge zum beftenge: Plane, Platane, /. m. großer Baum de�ñ•en Ae.�

die Geduld ausgieng. fie �ö–0fee ein Nuß baum ic.Plaifanterie er Spaß, Scherz, Kurzwelle, 2 Barbara. Plane

15

ai



obne

.1 ——ei aka ee
. m. Sternbeuter; Worftelms

Planete, .(bisweilen mafe. 22
0al; ne err be. dee Me

ee e ee Se
. m, Planetenmeffer; a�÷G&öæöÖ’áp—2�ö0 esJu�÷G'VÖVçBà Planteur, m. 9
Planeur, m. ein @ldtter, Polirer. Pflanzer:

lalazac, 1 Blaenhnit Plandn, f. Phantainimetri „ antun, n.
Planifphere, m. platte Elea Himmelste Plantoit, m, ein 2

rim, em bepflanzter Ort, cin Dflansgarten; ai *ant, m. *
Sehpflanze; Seß�÷F�ÖÒÀ Seßling; das Plantureux, eule, adj�� reilic, ban, über»

. en — ig : repas plantureux, vei@tige Madl
e, m

Plantage, m. 1S Di &Pflanzung, das Planture, J. Hobelfpäne ,Aefgneifel vom

arg m. Wegerich, Wegwart, ein Kraut. —V. eine Platte, don
g sire, adh. —plantaire, Fuß�öö†ÆVâápäe,de 0—
Plantard, m. em Baum�öWFÆ–ærÀSchm. Ulalte, Scheel einer
Plantat, v. Weinberg, �öVÇ@einem Jaht angelegt. ter; die Kappe oder Blech
. 8 bautes Tand, Pflanz eines Schießgewehrs;

as Pflanzen Degens; (im For�÷B• das
Pa} 8 Pflanz ze,Gewdcs; plante annuel an demerkten Bäumen 0

muelle, trifannuelle, Pflanze die 1,ein Dintenfled. Wr
2, 3 Jahre lebt; plante marine, Gewachs Playuer, v. a. aufleben, auleimen, *
fo im rund bes Meers, maritime, �öð am au�ö6†Æ�vVâÀau etwas defe�÷F–vVã° *
ufer des Meers wach�÷C°plante ammal. �òà bedecken, Aberziehen: e un
20% phyte ;laplante du pied, die Fuß�öö†ÆS° 3—
er: lagrande du pied à qu. einem nach

em Maule reden; chauffer laplonte du
5 a 44. un, einem die Tortur mit Feuer
geben.

Haute.
Plaquelain ,Plaque�öV–ærÀm. Fates

Planter v. u pflanzen �öWG¦Vã°�÷FV6¶VâÀanlegen, Glaser; blevernes GeGrräß der —
ein�ö6†Æ�vVã° fe�÷@�öWG¦Và§[c. Je planter, v. . die Kreide zu netzen.

�ö–6€ �÷FVÆÆWRÀlegen, �ö]öVã° eine Stellung ha Plaqueite, f Art
en oder annehmen, als ein Meu�ö6‚À eine Piaguis, m. �ö6†Ç&6†ÆPeingelegte Arbeit von bun

Bildfäule §[c. p'antet des choux, Kohl pf�ö�âÐ nen Marmor ic.—— Stein
den, Kraut �÷FV6¶Và;-du plant. Pflanzen c. die Bekleidung.

verfügen ;-des piquets, Stäbe, Pflöde ein- Plas��æRÀ/ bene
�ö6†Æ�vVã°on laenvoyt planter des choux, �öVà Atzue peu gebtaucht wird. »

lasn��¦P



15 Be
K atio KI N1 2 „ Plagige, ;

I Bert vertu plaftig�� Seife ra v, Stat dam

Ba keh KPlätr.... 1. Pia m, ebene Geetie,„m. Bruftftüc an einem Küraß; le: Platane, n. Ahorn, Mas bolderbaum. 1Ex Bru�÷FÆ�ðauf dem Fechtboden; auch S

* „ wie eine Haubpabe an einem Korb:

vs June tortue, die Bauch �ö6†��ÆP der
u) „ woran noch Flei�ö6€ und Fett
N; plaftron de bordel, euig. 6.

; zischen
il prend fon plat en argent ex nimmt upee, durch�ö6‡VÇGFVæP Ein

geld erdefeld ; bar. en mafiver Grund, der
Gebäude durchaus erftee:

; donner de „ Plate „ eln Altan;e e, e e Mm 0

convert, ein verdedt E�ñ•en vor�öWG¦Và4Kauf P. im Grunde der Gebäude ;Bal.�
verdecten Worten reden; beimlich betrü: ken, worauf die Dachfi 1

legend, lang ans ge�÷G&V6·C° �ö6†ÆV6‡BÀPlatelle, . icdenes Schu6A•�öVÆ6†Vâà

Frlnfaltig, abge�ö6†Ö�6·C° arm, elend, vetwirit, Platelonge, f. Rieme beym Schmied, um ein

be�ö6†�×C  an pays plat ebenes Land; vaif. n
feau plat, ein flaches Schiff; broderie pla- langer lederuer teme die Hunde zuführen.

tte, unerdobene Stickerarbeit; cheveux plats, Platfond ,f. Plafond. i
umgelränfelte Haare ;rimes plates, eis Platine, I meßingene oder kupferne Platte

menu, da die zween männlichen oder weibli-_ Wa6A•che darauf zu trocknen; Schloß an el
gleich nach einander folgen ;difcours nem Feuetrohr; Boden einer Sackuhr ;
„vers plate, abge�ö6†Ö�6·FP Meden ; Blech an einem Schlo�ñ•e oder Riegel; Tle.�

lechte, elende Ver�öS° vin plat, Weln der gelder Buchdruckerpre�ñ•e; zinnerner

fein Feuer hat; pied plat, ein nichts wu6G&F’ápder Pa�÷FWFVæFV6¶W#°platine oder Lor blanc,
1; eiu armer elender Ttopf; avoir balbjilder, ein Metall fo in Peru gefunden

ventre plat, lange nicht gege�ñ•en haben ;wird, und an Farbe dem Silber

ian lälg, abge�ö6†Ö�GFW0 geune punaife ;ileut lene bien plat ;ilfut — ug
bien plat, wird von Leuten ge�ö�wBÀdie man im Reden, Dichten.

ads. Anhänger des

XX 5 Plato-



155 5 platre,
nen derb

plätrer, v. a. pe mit Gps überziehen ;

ee,

‚un vilage150 75 ane 10 — f de
treux, eu�öRà 1Jätrier, m, ein Shy�öW#° a

8let.

114%, Bean Ott wo

e denig; 17Art ’
ig einerley Dicke haben.

Pla: a, �òà Blaude.
Planbage,, . Dentelaire.
Plaufibilite, I ©

Buer N Pi berwunden, verle zen.layer, v. 01

Den m, Sprenlel an ei Sen�öRÀmit wel:
— das abgemähete Korn auf die Seitege: ‚ halten.

yor�öVà wird. Plenipotentiaire ,J. &adi.
Pa ady. ol. �ö6†ÆV6‡BÀgemein. ger
1 ae .e adj. unedel, vom gemeis ie m, der eine a
Piöbileite, n. Verordnung des gemeinen Wol: Plen, ug

kes bey den Ro6FÖW&âà Plönitude, f.50 5
Pléiades, F.pl.das Slebenge�÷F—&ã°die Gluck.� 3

henne; dle �ö–V&Vàberühmte Poeten unter fluß der F

Pie Wat Gewährleiftung. fd rjeige, m. der Bürge ;die auf dem Herzen
Pleigement, .gerichtliche Klage. Pléonasme, .
Pleiger, 9. a, �ö–6€ verbürgen, Bürge werden. de, Pleonas��
fe Pike, v. r. vor Gericht einkommen, kla.� Ple�ñ•er, ol. �òàFt

Ple�ñ•ier, ol. �òàPlier.
plein, e, adj. voll, angefüllt ; ganz, völlig ; voll: Pleifis, ol. Lu�ñ•hans.

kommen, häufig; (von den Welblein der Plet, �òàPlaict.
Thiere) tra6F6‡F–s  plein de vin, betrunken, Plöthore , F. (in der Medicin) Ueber�ö—]ð der
berau�ö6‡C° -de bon fens, Überaus klug uind Feuchtigkeiten; ——
verftändig ; etre plein de vie, �ö–6€ volfom: Pléthor ique, ach. vollblütig, voll ue inennen
men . 7 —1 pleine — völlige Genarigteiten. -.

tepbeit; pleine vendange, ein reicher
erb�÷C° panier plein, ein dicht geflochtene r Plöton, J. Feloten

*

run,



in qu'il mange. .nachgiebig; 1
det, Wer erk. Pilger m. dad Biegen, Diegal, ufblutet. mealegung. 7 a

; (vers Pliant, e. ach. �òàpliable; il a l'efprit pliant,
teten nic. et kaun

Pleurätie, J. (in der Medici) das Seiten�÷FRáp Pliant, / m. ein Se�ñ•el den man zu�ö�ÖÖVà le
genPiste, djet r 50 Nbe ,Beichenbitter, ue r ie, e damitBrenn 2 emo, een

ring et. ; pli
ropnev „JJ Entzündung des Bru�÷Báp die © einziehen; - les tentes, die

�öVÆÇ0und 5Sie e u maten 73 ug Ye Brief zu.�
‚Pleurs, t „ �ö�ÖÖVà ; ‚la main, die Hand

— in en — — 7 -un 2 die Falten oder Stäbe an ei.�
dringt; pleurs de Taurore, (poet.) nen Fecher machen? plier les &paules, die

Ach�öVÆàzucten ;-bagage, zu�ö�ÖÖVà ri

enn — 2 b la cavalerie pliI 2 ; vulg. ; lacavale�� a,
Pleuvir , . Plövir. ® die Reuterey mu�÷FP weichen; plier Tee ia
Pleuvoit, ©, imp.&J irr. regnen; in Menge necellite, aus der Noth eine Tugend ma.�end

kommen oder vorhanden �öW–ã lesbiens, leschen; - fous le faix des affaires, bey der
honneurs y pleuvent, die Güter, Ebtende: La�÷@der Ge�ö6†�•te Dr ;-& la vue
geugungen kommen haufig bin; quand il du danger, �ö–6€ vor der Gefahr fi
pleuvroit des halebardes lapointe en bas ,Muth verlie quiimm werden, als es immer

ee a eevfa fripperie, W„wenn eis ;
Yan de nähe ober an Geng Neth ara der, poor cine Dadrigen ft



0 das
fel: plinthe ravale, ; de f

Pie rn Selen false,ifler, v. 4. e
als Furtucher, Weiberröcke

Pli�ñ•on, f.Pelif�ööâÀ Pele.
en J. das Zu�ö�ÖÖVæÆVvVâÀ Fa6FÇFVÆâà

loc, m. Kubhaar mit — Glas, die
Se wider den Wurm zu verwahren;

Ge�÷�–æ�•t oder Gewebe von Kühbaaren:N aE von
loc, interj. vul levwage

Plocage, m. Bearbeitung ver Mole mit Beet» Beten ee
ka6FÖÖVâà Finest n. �ö6‡v�'  werden,

Ploi, Plniet ,f. — Plier.
Plomb�� m, Blev; jenwage, �ö6†çW"Àwurf, Plomberi Er

eulblev; 84805 0(Schrot beißt menu beit.
BER ) Blepgewicht au einer Wanduhr; Plombeur, �òàPlombateut ;il,‚der
enen Waaren ��2à bleyernes Sie ren ic. �÷FV×�VÇBà

el; Bleptolle zum Dachdecken und über: Plombier, m,
t alles was von Bleygemacht i�÷C°ir. let. N 4

gewi�ñ•e Krankheit der Gekretfeger : lomb Plombiere, adj. pierre plombiere, Blepfein „
brüle, 28 Bley, Blepa�ö6†S° lami- Blevperzt. 1
ne, gerollt Bley, fo 2.zwoWalzen Plommée, £oh ein I
eben gepreßt worden; ;-blanc, plomb des Stteitkolbe. wen

hilolo — (bey den Hermeticid) Materie Plommer, v.a.ol.
es Stelus der Wellen, wenn er zu feiner Plomment, m. ol.Stevfäner,

vollkommenen Schwärze gelanget; plomb Plongée. f. Abhaug,
de mer, Waflerblep, 8 ; „de vitrier, pet, fung, Addachung an det

air Blev vermi�ö6‡C° ;magi�÷FWFPde Feuerwerk auf dem Wa�öW#°faire le
plomb, Blepwelß�þFÆ&ÆV–ã°—cul de plomb, 2 „den
ein fleißiger Arbeiter der gut Sitzleder hat; Schu�ñ•es oder fi eine
il elt fin comme une dague de plomb, ex ge Volls bücken und entwifchen ;efait e
i�÷@�öV‡ dumm; jetter fon plomb für ad. plongeon, er bat den Kopf,
ch, fein Abfeben auf etwas baden; In jußi- Schlinge gezogen.
er de Dien a les pieds de plomb, Gottes Be: Plongeons, im plur. umgewandte Garben mit

rechtigkeit kommt laug�ö�ÒÀ aber nachdru6F6²áp den Aehren unter Na bret. bel



10 71 rr 701
Ponger, v. a, tauchen, eintauchen, untertan; das er�÷FPKeimlein fo von derchen, eintunken; als in ein Un.� ea een fel

N ger de la sie> > holla 1 —— u�ö6†P ges
en; chandelle plongee ,gezogen ; blume de ‚paon , cher Edel

Licht; 2 dans le de qq. der am Licht �ö6†V–æWC°plu-
un, einem den Degen in den Leib flofen; me marine, den Meer�öV‘•en el
ötre pl. dans le malheur, im dußer�÷FVà nem Wogelfittich Meer�öVFW#°gens
Unglüet un; w.m. fi untertauen, Äh de plume, Gelee Die ih ven ber eher
bücten; niederwä6G'G0 gerichtet �öW–âÀals els mähten; c’eft une des meilleures plumes „
ne Kanone; abwärts gehen; fe Kal erift einer vom den beften Setidenten ;fe

222. Te aktee wat reihe
ein Leben begeben. Jesu e Biel siert den Bram Aldber s-Plongeur, m, 22 5 —— chen Leute; / u lai�ñ•a defes er i�÷@
(in den Yapiermüplen) der Bürttnecht, e Een ae b

Diess, Plingure,f. bes gibs @intaugen fBete B.er chat, eingehifet 7Aft
ins Talg beym Lichtziehen. charge d' argent comme un crapaud de plu-

Ploquer, v. u. das Schiff mit Kübbaar wider mes, er hat kein Geld; pal�ö÷ leplume parer verwahren ,�òàP} ‚ debee d4.
Ploquereufes; f.pl. Reiß oder Brechta6FÖÖRÀ machen; ihn mit leeren en ab�÷�V‘•en;

e dt donner Ia Plume AVoifeau, den Fallen mit
Ploques, f. Flocken, Blätter von gekrempelter Spei�öP anlocten; cela s’elttrouve au bout

Plortroer ,m, hölzerne Walze. 22
Plot, m. di ‚Klopbolj. wenn man ungewiß ift, was man
Plot, Piotr, ie Plumde, J. plum —d Baer 660

umeon

loy, Flo able, Fleer de f Fl Ge. Felle Veine Federnelfe; eine Art* „ . umelle ,fi 3i.Banbruthedertrobdeeter, J Ple-  Komblunmen, | —pP

Ployon, m.
yon. Plume.nigand, m. Beutelfchneiber.

Pluche, f. Peluche, Plumer, v.a, tupfen, die Federn leben ;
Pluie, F. der Regen: -de �öWRÀ dezwacken, berupien, ums Geld 2

eufeuer; - d’or, —— „es er la Jans lafaire crier, die Leute
Ara a en ieL nach * r —

ya; u temps»

dem Wegen fchelut die Sonne parlet de Plumet, v, eine Hutfeder, Fedetbu�ö6€ der Pfer.�

la pluie &du beau temps, von de ic.(im Scherz) 3
gen Di reden; e pluie abat grand nen Federbu�ö6€ trägt; der in den Sechäven
vent, Gelludigkeit großen Zorn 3fe etwas auf dem ab .� und zutra6FwC plu-
mettre d labri de la pluie. feinen Aatrnu ins met de pilote,frephangendes Etictlein Kort
Trockene �ö6†–V&Vã°fein Gluck in Sicherheit mit etlichen der Windzeiger.
bringen. Plumeté. ée, adh. (in Wapen) bunt, �ö6†�6¶Ærà

Pluie, F. (�÷F�G@plie) Platteis, Scholle, ein Plumetis, �òàPlumitif,

de, 2. ur bn, des Geficbtneines Pierer. fag Kats; volbeen„ .. er lumeux, „ adj ; vol von

8 eumail, Plumart, m, hr umitik, m. er
von Gerichts aden.

Plumafleau, m. der Federkiel am Klavier ie. Plumotape ,m Uu�ö7V6·GVæp und Bereitungne rr ene gu
: plum u . r, v.u.

�öVÇ@ d,auf die Wunden zulegen, 2 5—und eiten.
1179 us

Plumafher, ere, J. Feder�ö6†×Sdcker; Geber Pluralirz, J mehrere Zahl, Vielheit, Menge:
ha6FæFÆW"à pluralite des voix, die meiften Stimmen.

Plumbago, m. Meißbley, fo �ö6‡v�'  �ö6‡&VÂápPluriel, Plurier, n. bisweilen der Fluralis oder
. > Be large adj. meh.�

Plume, J. Feder; Federkiel, Schteibfeder rete Zahl end. —
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rs, adj pl. viele, unterfchiedlie,
: plu�ö–WW'0 fois, adv. oft, meh:

ver�ö6†–VFVæVàmalen;
vielfäitig, auf man

281555
8

SE

5 a E
lev Beife,luspart, (beffer laplupart) la plus

ERS) Der d 8d. Dee
e 1a plupart difent „

pl des gens di die mei�÷FVà fa
plupart du monde e�÷@d a;ð que2 —

‚überein, daß ic. pout Ia plupart,e tg ao. — u
Pluspetition, V. übertriebene
Plutte, ol. �òà Pupitre.

Piüta bien! änterj. wollte Gott!

82

1der: au plutör, „
t mourir que de chan-ba6FÆFQ•te; plutö

85 lieber erben als anders Sinnes wer: 1wir in den Sack
j. ehe, z plrdee 6 eh l Pe 2 .

tot que de faire bela, ehe (bevor) ich

chen 5)ein Meß gewand.
Pluviale, adj. f. eau pluviale, Regeuwa�ñ•er.

Pluvier, m. Brachvogel, grauer

Pnevmatologie, /. die puevmatit, Gei�÷FWFÆV‡FRà
Pnevmatomphale, f. Nadelwind�÷V6‡Bà
Pnevmato�öP f. Au�öFÆ�GVæpdes Magens.

Pochetier, m. ein

71i 7

1711115

1155i10LE
f

T = 8 3 *

12511
f 8

aufs p

als Na�ö6‡vW'@

bei

Podetous, m. ol. mächtiger Man.
Pode�÷F�BÀm, eine obrigteitlice Mer �ööã°

en

3

27An

Podvlit,



uandern nicht leihen.

4 4 eee
m.m: Bm, He ie,
2 Cee Hides Wert am
te isn, Pocher ein Gedicht; L, gewife Mayapl Ste

Fele
j

55 23 55. 1

111725 x11257255

f ? 33 £ 1 i 1

. 8 E E 1 8 = 4 5 E

Mahlzeit. Tuch,
nt, ne poeli�ö6†W wei�öS° ichs: petit poil, fein; poll follet,

it. nätri�ö6‚À elend, arm�öVÆ–pic.vivre, diner Milchhaar, das er�÷FPHaar ums Maul; le
etiquement, armfelig e�ñ•en; am poll de de�ñ•us lesyenx, die Augenbraunen;

8 en. un lievreen poi, ein unabgezogener Hafe ;
k ‚vn. vulg poeti�ö—&VâÀVer�öP machen. poll de oaftor, Biberbaar; -de cheval, das
4 Pose 4 dem * Meet) rede 2 die Farde des ; -lave, Haar

Folds, m. das Gewicht; die Schwere, La�÷C° dern: mente, Haar, das borftet, wenn das
dias Gewicht im Wägen bey Ma�ö6†–æVà §[c. P�öW&@krank i�÷@-plante, un am —

�ö6‡FV—C°71.Gewicht, Au�öV&VâÀpiges, in die Hohe �÷FV€ Haar; mon-
r * 21 de Due m. wi cheval sr. et

von elt; porter tout lepoids du x. ; avoir l'&peron au poi
Fer de lachelenr) bes Tages aft nd die @poren anfehen ;fe faire lepi, d

tragen; un homme de poids, ein 7
ann der viel vermag, von greßem An�öRáp poil, dem S. dem Haare nach ;à

ben, Kredit; donner du poidsä une affaire, — me die Haare, au�÷v�drts oder
einer Sache den rechten Nachdruck oder wider den ; veloursä trois, Aquatre
Musfhlag geben; poidsde roi , abgezogen poils, drep, vierdräthiger Sammet; etre
oder gealcht Gewicht; ids de marc, Gold: au poil &àlaplume, fig. in alle Sattel
und Silbergewict ; jerwicht, Mart.� recht �öW&ã°chien au poll &à la plume, ein

t; poids de table, Gewicht da das der aufbepderley Jagd adgerichtet i�÷C 6 b des ile�÷@mort Lila pri d
e mare Weiden nur va nyen Mi; pic — dBeibapolt gar feinen

un ducat de poids, ein vollwichtiger Dukat; befördert. .. oile,



232 ee poing.

e
Brad engere,

8 der
re gr en eine

Spitze ah ausgenäbete utbell, Ge:
fteppe, Knötchen un eine Figur ma-
chen; ein Auge auf dem Würfel, im Kar
ten-, der Rummel im Piquet�÷�–VÃ°ie.ein
Himmelspunkt oder Gegend; eine Abihei.�
ung, ein Strich oder Merkzeichen auf et:
was, als auf dem Schu�÷FW&Ö��ð §[c. (in den
Wapen) die Abtheilung eines Schildes in
ver�ö6†–VFVæPviereckigte Felder: point de
vue, der Angenpunkt, Haupte, Ge�ö–6‡G2áp

punkt, iu der Per�÷�WGF—bÀaun Gebäuden,
Gemälden 1c.point doré, eine Art Bruche
zu�ö6‡VVÆFVã°-laillaat, der Plaß nach der
Empfa6FæwV•òÀwo �ö–6€ das Herz bilder; le
point du jour, der anbrechende Tag; porat
vertical, der Scheitelpeult; de mite, dat
Korn oder die Ab�ö–6‡@auf dem Ge�ö6†ýó° etre
mal en point, �ö6†ÆV6‡@ gekleidet oder �ööá•t in

�ö6†ÆV6‡FVÐZu�÷F�æFP �öW–ã°le point d hon-

neur, die Ehre, Ehrbegivrde, Ehreneifer,

point de volle, das S

Zweck den man .
points fur les 1,

nachdrücklich reden

ch —
n

Poin eg u
Herren:

keln: je mai point darge 01

Herr

itz, ft nreicher Einfall

2 ga125 ; Vorgedürge;

1c.lem, Able ber .
8.5Bent, eeerech�öP 0 0
drebet werden jol, geipannet wird; Schu

dedemang der Gla�öW#°
derd —

ehe

pfer�÷FV6†WC°‚Bipfel an einem 8

tuche, einer Kappe ic. �÷�—G§@

welche die Weider in
Stirn zu tragen pflegen;
gel ohne Kopf ; gerader
in die Hehe; ; uater�÷FW@
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i j ilas?
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| 1he nas 25 5
Tech egerad asgerad auf

; poufler, fuivre fa pointe, v

act abgeben, —dene

8 i
2

75 Ei
2 9

ie1) 1355 H

nen; durch�÷FV6†VâÀLöcher in etwas machen;

dem Mignaturmal

;
6 1 ie

N canon, ein N
un, einem die Spitze

bietben ;etre pointes lum contre lau-
den andern oder

et, 0en yosein et;
ften getüpfelt. n

ein Kou�÷F�&ÆW"ÀKauonirer, der
richtet, Stüu6F6·F–6‡FW"à

Pointillage, u. das Punttireu bey der Minia.�
tut,

5 wichtige rn
um ; Kleinigteit, nicht

de; Spikfindigteit.
Pointilier,v.a. Punkte in erwas �÷FV6†Vã°mit{ ab. u; nichtige Eiawur�öP mas

5 le Kleinigkeiten aufbauen, gra-
bein, ipigfündige Dinge dervorberagen; �÷Ráp
2. Didionnaire Frangess dom, .

+ 1

€ 8

1 435 125g H

f

f

1

* 2 E E

7 8 3

55 ii 1
1 |

12

4

:
5 85

ip 22 | il |

5 e &olipyle; poire de peu

ee ue Jg fu dman

Mund legt, daß er nicht vepen kaun man-

ler) mit zarten Y��Ææ¶W0Poire, /. »n. Btrumo�÷Bà
rich · 8 Porrcau, m. Lauch; eine Warze auf

8 4 —
„ wantPr mic ten lei�ö6†W0

„ wider Poirde, J. Mangold, ein Kraut.

Poirier, u. ein Birnbaum: Je Jai vn poirier,

cketerb�öVâÀ grüne Erb�öVâÀSchoten, 5
pois rames, Stabelerbf n ; pots chiches,
Kicheterb�öWRÀZifererbien ; pos du ins, Wis
den; -en 0 Ale,grüne Schoten z-de mer,
eine Art kleines Mu�ö6†VÇvW'C e me veil-
le, Bla�öVæW&!•en Herz�ö�ÖRÀ cin Mewachs ;
-pilés, nichtowürdige Sachen; age de
oi grit ein Schlemmer, Äteiler, Vieliraßz

i tu me donnes des pois, je te dennerai des fe-

vos, kdtum�÷@du mit �öòÀfo tomm ich bit wie.
der fo; que cefoient pass, que e foient fü-
8 �öW–àwas eswill, es liegt wenig

an.

Sa- Poifon, . Gift; gränlicher Ge�÷F�V²Àvergifier
te, do6F6••t�ö6†�ddliche Gabe :Hoon fans
boiflon eit poilon, die gi�ö6†P wollen �ö�wVâáp

men, auf Fi�ö6†P muß man trinken; un po-
fon charmant, eine angenehme Liebes rei-

dung ; il ne faut pas lalller gaguet cc poi
* 7 don,



der kein Wort reiIon d’Avrit à qn. einen zum April
I Kuppler: 2

Poi�ñ•onniere, f.

ke�ñ•el.

Poitevin, ine, adj. & f. aus — gebürtig.
Poitiers, n. lu Pol pole
Poitou, u. Provinz und Stabt in Frankreich. antarctique, Südpol;
Poitraily . die Bru�÷@eines Pferdes; der tre, von e Ende der 7.

Bru�÷G&–VÖPam Sattel: (Bankun�÷B• die dein; les deux poles de I n
Schwelle oder der Hauptbalten auf dem Fuß Enden eines Magnetiteind,
des Manerwerks, worauf das audere Holz: Ei�öVà an �ö–6€ ziehet, das anderewerk ruhet. Pole marque. m. bey

Poitrinaire. adi. &,. mit Bru�÷F·&�æ¶†V—@ be Pole mique, ach. zur outropers gehörig

nane 3 > Vru�÷@— 95 1 er'oitrinal, Yn. ein Stutz, Feuerrohr. olemo�÷Fö†RÀ n. ur 32
Poitrine, J. 455 an Men�ö6†Và und Vieh: Poli, J m. der Glanz, 4

itrino de benf, de veau, de mouton, Poli, e,adj. be
ru�÷A•t6F6° vom Och�öWRÀ Kalb, Hammel.

Poitriniere, / Que tholz am ertenwirker�÷GV†ÂÀ
die Bru�÷@anzulehnen, dat Bru�÷F†öÇ¢à eine zierliche, wohl

Poitron, m. Spflüing, gelbe Pflaume. meurs poltes, höfliche
Povtade, J. Pfefferbrühe, E�ñ•ig mit Pfeffer Polican, Pelican, n. L

role m. ef vine, Indiaul; Police, J. Yollsev; Befep, Drimangoivre, m, fer : poivre d’Inde, olice ev; 4
�ö6†W Pfeffer, ein Kraut; -d Afrique, Kar- Stadt: chambre de polioe)
damsmen ;poivre long, lauger Pfeffer; entretenix une bonne gute
poivie deau, Wa�ñ•erpfe�öfW"À ein Kraut; in einet . Zettel,



;.-d’all�� r
dan Sri Falun, 2 Pollodehnen f.N

ae ner Verion, 1 daß es von der andern ges

i e
ge�ö6†—'&Rà

Bella. ee unrein, Beten Lr,

Sachen Pollution. f. ——00 Deus

1 adv. zierlich, nett, höflich. Pollus, Vela, ein Halbgott;| — 2 c.— 1 8 Oct. *
Städtezeiger. logne, J Polen: hauteFo�ö–öâà 4.el,ein at 1 ne ae 1 ie

Polir, o. a. politen ee eibung.
| „A Sitten bey 7bbee Polonois, let S . ein pole,

fon ityle,

A e r m 92 215 Na fe e re on Auf mi gun

| werden; polir un rafoic, ein Scherme�ñ•er Poltron, onne, adj. E,. felt fürchte
ab ; ein Hatenber),| air m. Beer, Blanc... Ben

| Blusen, eee tronnerie, J, Belabeit, Gutöbtfamfeit, Bde
e en e e weiten

| : Politrad,
| Poliflon, m. ein er rd Polyanth£, be. adi. mit vielen Blumen oder

I

det unanftändige redet oder td. We
a 'olyanthee, f. alphabet amlung merk.�

e, ‚ Buben: ,Flegels.� Nebner nc.> rede N — Wee ra e sn mem

re TE regel pe, m. des tegel Sammlung ber

N rohe S alli. At. "vielen
5 4 i . adz.Aryuep lu Krank

Bent Fals a e 20 ein Kraut,
Sittfamteit, 2 re, „Körvet

1 e�ö6†VÆFVæ†V—@in det Auffu6F‚áp *ieSeiles eee
Aunehmlichteit in Worten und Ge.Polygala, f. IA 1

| Polygame, m. Cadj. der mebz alt ein Weib
2 die Staats kun�÷BÀStaatsklugheit, bat, der Bielwerbercn ergeben.| l e die = Polygamie, f. De 1

0 8 (6 nde) kü6GQ•t· Ar ads. zur Wielmeiberen gchd:
| — 1 25 1 e 3 Polygamite, n. det 17

| re Staatsmann, Staatskluger, Pulyga: ie7.Pen
| „Yolititus; abgeieimter, durch.� Polyglotte, adj, iuviele at Kane.
|

1

„arglistiger Manu, det �ö–6€ zuvers eedictionnaiic a ein
weis 1c.

e ah ir Gtaatötlugbeht gehörig, Den Fu be e Bird in verfhiacnenf ud, politiih;-weltflug, arg. ene. 5air
I vet�ö6†Æ�vVâÀdurchtrieben; Polygonatum, m, 1. Soeau deSa

tig : conduite politique, ver�÷FVÆÇFPlomon.

l Yuffüprung; gouvernement politigue, welt ·e ee . glace die viel Eden| lich Regiment. 772 ram



repair Fe Dt, n
ee 2

in Schau�÷�ÆVÆVàP1we vun 2: he nterä in 1be e e
Polype ,—cine ÜReerf —.—e

an n ein
wie In der ef oberam

: Kraut. IR mer Streich,
Le. von Büchern �öð Pommeau, m.

S��ö@ ic. das
7e m. ein Kloben mit vielen Rollen,

2 vielen Wirbeln.
Po! au m. Fee, Ornat der orkentall�ö6†Và

Patriarch en, mit vielen
Re 205 niel�÷�V&—3°.m. ein

P. N b Wielheit der Staats +oderKate H 2 in der Reglerungs.�

Nauk
reite Polythäilte, J. m. der Vlelgotterey

ergeben.

ie: Bielgötteren.
Polytric, n. „ ein Kraut. (bey den G.

Pomacies ‚- Art Schnecken zum E�ñ•en, die das geder au’ Korduana��
man bey ic. im 2 2% bölgerner Keil in den Steingt

Pömeranie, F.Pommern, ein Land. Pommer, u. .le833 7.
Pomeranien 4 1 4 adj, pommeri�ö6‚À ein pfig werden, in die 0 n

Pommer, Pom . Lattich ic.
rn a 8 te en Sa 5 —ÿ� = geben,

be; Voltigiren) Sprui ommeraie, f
Pferd, Dabep wan fich an den Gatteltnopf Pommes, 48 Bm
halt. Knöpfen oder Kugeln. *

Pommader, v.n.Pommade machen ;fg zau- Pommette, f. ein 3
dern, (nur im Scherz :) fe pommader, © r. Gen einer Kut�ö6†P ��2à

—2 - bh 8 BA1 228 8 den epringkun�÷B• die and auf dat nBacken unter *
legen, und auf und ab�÷�&–ævVâà Pomutier, .Apfelbaum; ein Sage KepfelPommailie, F.schlechtes Sen von Aepfeln. darinnen zubraten, 1 4

Pomme, f. ein Apfel; ein Knopf, Kugel, Auf: Pomonc, I.die 5
�ö�òÀ zum Zterrath auf etwas, ale auf einem
Stock, Bett, Thurm ��2à (in der Anatomie) Pompe, f Gepräng, vom,
der obere Theil des Backend zwi�ö6†Và der zug: pompe fimebre,
Na�öP und den Ohren; der Adamsapfel, der renoncer au monde, & 4
Kro6F'2ÀButzen, Knorpel an der Luftröhre der Welt und 4 Eitelkeit em
Manner, �òàmorcenu gAdam; pomme do- Pompe,f. eine Pumpe; Lu�÷G•
range, de coing &c.eine Pomeranze, Quit.� ein
te: di de, ein Lagerapfel, (der Erintgefgirr demTEE I

Ton-
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f

2212
25
11 ö 5 ia

7 bee meer oa eier Mi,
Pompile, m. eln Geefifh, PPompon, Deleee ;
cken �÷V6‡Bà

Pompone, m. Mannsuame, Pomponius.
TR ph. ol. große, weiße Warzen auf

. in det parifer"Ben —— en
— re, n.9 — un

dae a;e ‚es Der Biere; went

5 er adj. das vom er

1 g0

im

10 b

ein —— e
ar ae tin,onceau, Sms 9
Ponceau, adj. dunkelroth wie Klapprofen.
Poncel, m. ol. eine feine Brücke.
Poncer , v. a. mit

Pont-E�� das �ö6‡v�'¦P

Pont. Süalt kr Bat, Mein ber bebe

Poncirade, , Citroneumeli�ñ•e.

Poncisen Aigelb ng mie 55 dad ertichnung ur
Linienblart zum gerade:

Thürklinke.
Foncti Abzapfung des Wailers bey Waf Pontenage, Poutonnage, m. Brüdenzoll.

1 gen: ae lui afait lapondtion, er ift N* no (im Üsaraofpiet) gegen den

ond. 2 Punt: Sor, — 4 Pontet, * rüctlein,
genaue Beobachtung, in — —— 1 in der Gegend

here ad Nen im Delphinat, welcher or.�
* Herz einer Schrift durch 190 Miele Weite das 13Jahr burch zu

en ic. Yunftirum

Ponctuel, elle, 3 baut, genau, richtig, rab F. Bag. oh One re Everloch, aus wel»
ordentlic, acht�ö�ÒÀ forsfältig, accutat. chem die Eper

Fonctuellement, adv, pünktlich, ordentlich, zuPontife, mr. ee,a
rechter Zeit. �ö6öfc  le�ö÷WfWF�–àpontife,

Fonetuer, v.4 punktiren, mit Punkten bezeich- prie�÷FW .den Juden, (heut be a)
— — Punkte, Striche §[c. abtheilen, un .� Pab�÷C°

er heiden. ken.

Pondag, ». in Steinloblengruben) die Nei.� Pontiheal, Sm. Vida die Vers

ee e'onderakion e
lung eines Körper,

tungen eines Bifchoffsi in �öV–æVÐAmt
enthaltend,

ifical, e, adj. rlichen ed darwahaba, dg



2 PoN ror n
el1-4 va6F!•tlich: welke pontifiale, Die bebe Ber A. mit

beg eee eee ala > a
Po heat m. od. Di in Reikntihcat m. —ee

analen. and la agel ihn,

. En
aeg m, ein

des Bruckenzolls.

Ponture, I. ol Nubel�öÆ–6‚à

r Wa6G'¦ÆVÆà
Popelican��Æ` m. hen, eine Se
Popilia; kai la popilia, vulg — 7 geben,

ben.8 Wiethsbaus. 2
fe Popiner, putzen. Schr hub ——.—
Popilme , . ol. Schall, den man mit dem

Munde macht, um ein Pferd zu lietlo�öVà re, N m. Schluß, Folge, Lehre,
Po litane, Poplite, Poplitique, adj. zur Aue en

�ö6V–&Poder de�ñ•en Buggebörig. Poriltique, adh. methode pori�÷F–wVRÀ
Poplitigue, ae von einer Ader, �öð zude�÷F–Ö×@wie, ae ns

ge erte, eopulace, —te,
Populaire, adj, auß demgemeinen Pell; dem Körper, uach welcher ie val

Iben zugethan, zuftehend ;der dem gemei.� und Gänge find,
— Bolt eingeriffen ,gemein; Im guten Porphy��RÀ m. der Porpher, m

efanbe) Teufel, genial, rei Porphyrion,m. ne
ee Volk beliebt u machen, der �ö–6€
gemein et ic euren en N. hyrifer ,v.a. (Chymie) auf
Regierung, da das Volt am mei�÷FVà gr elngen hat; erreurs populaires, itrige rage 8
nungen, abge�ö6†Ö�6·FP Sachen die das Volk der griechi�ö6†Và Kailer) im
als Wahrheiten glaubt. ten, im Marmo

Popuiairement, adv. gemein; nach Art des Porque , eine Sau;
—Wan *Volk 5ee7 d 5fette S 2opularite gemetnes We�öVã° He

A eeeopuleum, appel�ö�Æ&Rà ot teau, Porree, Kr
Populeux, 270er ol.voltreich. Rorreätion ,7.D. hung gerveibeter Sa.�

Populo, J m. Art Roffolt, Aquavit; Braunt.� chen, bey 7 —

bed er acc d , Bora, din de Berka Saft,fait un populo, fie ein Kle e ort, m. einein Hufelfen verloren. hr laude; ein Ort der 1
Pogde, J. m. Poch�÷�–VÂÀPochbret. port enclos, Hafen in einer Stabt; *



| u
34 es adj. tragend; tirer à bout portant.
b r
| erreichen kann; dire à bout por-
Anat, ins Ge�ö–6‡BÀunter den Batt jagen ;

Fun portant l'autre, eines ind andere gerech.�
| net; un homme portant barbe, ein Meu�ö6€

der einen Bart tragt; Lor portant Lacgent,
&& argent Lor, den Werih des Goldes ges

den Wer
Portatif, ive, adj. tr. „ das �ö–6€ leicht tra.�

gen, mit �ö–6€ fuhr en laßt: fi iEi plus por-
Kati, wenn ich be�ñ•er zuFuß wire; cweque

1 — ol. ein Weihbischof, Bi�ö6†öf` in
partibus. 0

tatif, un eine Schreibtafel oder Saclbuch.
eine Thute, Pforte, Tor,; ein Thür .�

kin oder Deffuung, als vor einem Diem, Ra.�
an eluet Kate, großcu Weiufaß §[c.

enger Paß zwi�ö6FVà zween Bergen; der
Eingang in ein Land; Weg, Anfang, Ans

Gelegenbelt, Mittel zu etwas:
e porte, eiue Nebentpäre ; beimliwer

Aus : oder Eingang; (in den �öQ•ten Sta6FBáp

ten, das innere Thor zwi�ö6†Và der Stadt
und den Ze�÷F�Vw7vW&¶Vã°porte d’agraffe „
Sten Hafi�ö6†Æ—VvS°zes d'eelufe ,

| ufenflügel ; porte de fer, das ei�öW&æP

Thor, (ein fe�÷FW@Paß in Siebenbürgen ;)
donner laporte àqq. un, beym Ein:

Fi 3 “ f Fi
147

ERFar

x 2 82 5 5g 13 2
115f FEB

> f u 252
HH15

macht:

Wing an einem Flinten oder Villen,
. welchen ge�÷FV6·@ hy

te,
rte-barres, Sligelriemen ; porte-boffoir „

u —— bougie ».filbernes3 ie „*
5 greg Möbrchen, �öð in die

eine Thür oder Koffer zum Vorleg�ö6†Æýó 

ier; porte carreau, llez
l "Bktshaiae J porte: chaile .
Sa6FægFWWG.FvW#°porte-chaife d’aaire or-
dinaite,porte-chaife de la chambre, ein Bes
Sun: der des Nactgefbire uud

fi uter ;, portescha‚Che beben Um?

et „ paliuru
—— 2—
174 * fange



ment zu Arank��à trägt; port dine. bey
den re irre, das E�ñ•en über

die zu tragen; porte-drapeau, Fah.�
nenjunfer der Garde; pos te- en�öV–væRà

en 4 portertplet Schwerditräs
Art von —— (die —

Saen werden mitllurecht fo
te- nern Sporuleder an sem Se 5

Standartjun porte ·
122 5+Shaun, . am el wo.�

ügel hangt; Steiabü.�
— 5 Here Aux, Saftträger, Packtra.�
ger; porte-tauteuil, ein Bebientet am för
niglichen Hofe ; porte-fenätre, Glas »oder

Fen�÷FW'F•Ç#°— u end Leltfeuer:
20. Brandröbrbälfe ein „ Granate

Brieftafee von Pappenx. porte-feuilie ,

Bu: ; porte-Hambeau ,Fackeltrager; —
e der dem König den

Be— nachtränt; porte gargon�ñ•e. (in
der Artillerie) Kattet�ö6†Væf�•�öW"À Futteral zu

den Kartet�ö6†VæGVÁ•en, die zueiner Stuekla.�
t �ö–æC° porte glaive Schwe rdt.�

traget; porte guignon, f. porte-malheut; Potté, &e, adi geneigt; il
porte-hautbant, �òàEcotard;
adh navire porte-hune, Schif,
Körbe an feinen Mafldäume,

te. hune,

n fübret; 5. por»

te-immond��6RÀ (in Klo�÷FW&â•Kchrigtkorb;
porte-jupe. adj. animal porte. jupe. Weibs.�

perion; porte Ianterne, Lateruentta6FvW"Àges
wi�ñ•es �÷W&–æ�Ö‘•ches Infekt, welches des
Nachts fo helle leuchtend i�÷BÀdaß man bey
feinem Scheine ziemlich Heine Schrift le�öVà
kaun; porte lettre, Btiefta�ö6†S° Briefträ.�
ger; porte lives Bedlenter vornebtmer

Kinder, der die Bucher in die Schule nach.�
tragt; porte mail, Bedienter der dem Kö:
nige, wenn er das Mailfpiel fpielen wil, die
darzu gehörigen Dinge nachl tagt; porte-
zu ‚eur, Unglücks vogel, Urheber eiues Un

; porte-malle, Bedienter, der auf
— die Auf�ö–6‡@über des Ko6Fæ–vW0Klei .�

der und Wa�ö6†P bat; polte- manche n. Muff

riug; por te- mantenu. Mautel�ö�7BÀ Mantel:
knecht; Bebdienter, der des stöniges Mau:
tel, Hut §[c. in 1 hat ; dem
Grauenzimmer bie Schleppe nachtra6FwC°

das Ma�÷@Portse. J. f. die Wel

Ebterbietung haben

. parte e
Taeter anyunageln; porte.der —— die g unge ge

das Pferd nicht reiben; porte-\
rohr, Windlade einer 5
Pedell; 1 >
te»vergues, (auf Schiffen)
das Geländer des Gllen ausm
por te voix, Sprachtogt. —

r
n

eswird verliert, —*2um

die Zeit, we Thier
bigteit, Begriff, ee
keit, Ver�÷F�æC° gewl�ñ•e

te, mei�÷FVç@300 Faß;
it der feiner Flucht

weihe abgebrochen

tée du canon &.
trägt ; 2 la portée de qu. �öð daß
greifen kaun; ilyen apeu .
dat wenig �öV–æW@gleichen; cela est
de ma portee, das i�÷@mir zuPeg W j



det über meinen Hortzont; porte de
a ��æRÀKeru�ö6•Ãdß; portee de toute volte,

.

rox

but

weite�÷FW BogenPortelote m. pl. (imP . iffdaue) Mand�÷GSdcke

5 en; der

tragen, als ein Kleid, Früchte ic. im
tragen, träctig �öV'S° einen ban,

balten; bringen,40 bez en; Glück, ee
gen;

in als ein Kontrakt;— 17220 den. feon f

Da robe, eine Getichtpper�ööâÀ 7
e e er i�÷@

gewe�öVà ;lesar ie
— - are e ein Todesurcbeil
ve: «8 hg �öW–à2

„von Farbe am
arten daben; - coup, eine Wirkung, Ein

Br Eon la
“Veau, (vont Wein) einen —

r leiden ; de deull, trauren; - les deux,

Dru n ; - envie

Beuciben; >bean: Jen, ein fed Syte in
der Hand haben, ehe man kaufet; - fon ju-

nes, Hörner tragen, ein

——

ement, fein Urthell fa6FÆVã°- honneur, re-
peck, ehren; + la main à Lepee, au cha

u, mit der Hand an a an 1 grei.�
3 porter le haut de chaufles, d. Ho�öVà

anhaben die Herr�ö6†�g@ haben; -des cor-
ey fepm; elle

rte bien fon bois, fie fiehet wohl aus, fie
bat eine gute Stellung; porter parole, ver-

; „la parele, das Wort führen ;
bien fon plomb , (von einer Flinte) die

e enge �ö6†–]ð en; -le fceptre, König

Boden werfen; -temeignage, Zeuguiß ab:

fehen, betrachten; cette plerte poutre, poi

ter à faux, übertragen, nicht
recht unter�÷OÆw¦W@fepm ; fal�ö6@ �ö6†Æ–]öVâÀ un
gegründet �öW–ã° (in der Seefahrt) auf et»

was zufahren, einen gewi�ñ•en Lauf halten;

porter le cap au fud, den Lauf nach Süden
tichten; - ä routeen droiture, geraden Lauf
halten; — porter toutes �öW0volles, alle Se-

gel aut �÷��ææVã° porter, (von Uhren) mi
montre porte trente heures, 01 Uhr 10 ;

(wohl,

K elnen eben; ia veue, le Portereau, m. Pförtgen, Thürgen Art vonA bege ben 1aufden, Vn, 1
Wa�ñ•er

zu �÷FVçVÖVã°Schutzwehr. bölgerrer Damm.twärter�÷OÇFÆV–âà ,
te tant de long, diefer Stein, Balten hat �öð Porterie, F. Thomwärt‘

viel Tracht, (i�÷@zwi�ö6†Và den Punkt.
welchen er uber, fo und fo lang z) ine ie

eu, in Porteur, m. ein Träger, Ueberbrirga aer Vel.
957 3 W



könne; in der Anatomie) die Mutter: Kb eicht dle
trompeten.

N ads. . (von Schafen und Hündinnen) Polfment, adv,
da tragen kann, Mutter�ö6†�bÀ Zuchthun.� K*ae

Bora]. Teil, Stüc, Antheil, be�ö6†V–FRàfagen, verfihern: “

ee re
beftimmter, be�ö6†V–FVæW Theil.

Portionaire, /. m. Gei�÷FÆ–6†W@der eine Pftu6FæFP
t. chen; poler

Portioncule, F. ein Heiner Theil. als eine bekannte, gewi�ñ•e
Portique, J. . eine pale, ein gewölbter oder voraus fehen ;;polons lecas,

bededier Gang; 28 Bogen eines Fall �öW¦Vã°poler lefait d’un
ba die Schule Zeuous, die Lehre der Proceß aufangen f

Weltwel�öVã° ein Spiel die�öW0Na.� ) aufnicht auf ein urban
Perl m. ho6FÇ¦W&æW0Traggeru6A•t bey den Kat: ne Mo6G'FVÀmauren;

hänfern, das a6 E�ñ•en zutragen. Buchdrucker) eine
Pic V Hotte, Tragbätte. ‚en; - un modele, (beym
Port'or, n. �ö6‡v�'¦W Marmot mit goldgelben n zum Abzeichnen aufteilen.

Adern. Poler, v n. ruhen,
Portraire, v. 4, frr. abmalen, ab�ö6†–ÆFW&âÀton. meßt lanfen, als eine

as (i�÷@nur im Infinitivo gebrauch.� * 25ein Stein —
aber nicht mit4.)F in. Bildnif, Abbildung, — 78

Tung, Portrait, Kontrefet ; Beschreibung, Politik, ive, ae gewiß, wirklich,
Vox�÷FVÆÇVæs°ein Hammer bey den Pfla�÷FRÐdrücklich; 3 loix palit
tern, die Steine zu�÷��ÇFVà ic.portrait en führte Recht, ai
bu�÷FRÀein Bruftbild ; - Matte, Bild, das �öWG¦RÀmGegen�ö�@ det
fehöner ft als vas Orhinal; Charge, ein Politik J. m, klein Orgeliwerk vor
�ö�F÷!•�ö6€ Gemaide; eine ��Æ&W'G&–V bene Besgroßen Orgel; ein Sant) th
schreitung von etwas; tirer leportrait de n ; (Grammatik) derqq. un, einen abmalc��BÀ 1— Portraitenr, m, ein Portraitna: Polen 6ek 52

Portraituse, #. (bey den Malern) ein Zeichen: Anlage, ate geh Sehluet; -
HH Anfänger ;ol.Dr —mee, Ste Lage 1

Portugals, e,J. &adj. ein Portugle�öRÀ portu- principe; bgie�ö‘•ch. regle 1 zulle
Portugaife, Portugaloife, I ein portuge le- in der Ri

fer, (eine Goldmünze.) keene adj. a * — in der
PopoPorzugal, n Portugall, Königreich. That, aus druck



ziehen, Braun i Pofte, f. die Pol

93 ine,Se „ dev ihm daran ya

ih: _ preter A „(in den Spieldänir:
e Wen her Km Seh pic be mit Werbe
fepn ;amonr lepuflede, die i�÷@Mei.� ey ee
fer über ihn; erte p. d'une pallion, med notie po�÷FRÀein hend, +

ü- du dia 7 „

Teufel im Leibe haben ;viel feinem Kopf.

e dan e e Fol mpi ale Dienach denen,e ie „

lol plus de dere, rArbet außer lag aucht worden, Are
Polli Be�ö—G¦W"À . Pofter, v.a. fielen, �öWG¦VâÀlegen, einen

Pi. a: ron pa, de — po�÷F—FVâÀlagern; in ein Aim �öRáp
eine en; einen Dienft ver waffen: no:

Pofieflion, "der Belt, henuß: Gut �öð man mes mal poftes
: f 1 I

1 il e�÷@en po�öÆP

Fr’ eine Welle (6; er dat re de la tete, det Hauptes:
22 zu machen;; er bat das I 2 - d'un livre,de�� letztere Theil eines Buches;

Po�ñ•e�öÆöÇFRÀadj den Be�ö–p angehend, zum Be.� lettre poftericure äl’autre, Brief von neues

ft rem Datum als ber andere.gebörig ;Lder Punkt des Be�ö–vW2À det
0 5 den Befiß, Poste adA Wa ee

möglicftes
200 aber meiner I ichfeit. nme , nach des Vaters Tod ge»

Poflon, — m gewi�ñ•es Meines Maaß, ein —@uvres ae N. nach

ae ei Gebet, �öð der = kabel, adi. �ö�Á•ch, 21
der Me�ñ•e nach der Kommunion fprict. als Zähne 1c. cheveux poftiches, e

Po�÷FW&—BÀPo�÷FÆ÷ it. m. die Nach�ö6‡&‘•t, Anhang Haate.

an einen Brief. Pollen . Randglo�ñ•e, Erflärung eines
Poßtdate, . das weiter hinaus ge�öWG§FPDatum Textes; Po�÷F–ÆÆRà

rle�öW2Àz.E.wenn ein Deden 1Poitillon, m. Po�÷F¶æV6‡BÀ—Verreu.�
rien und den 3 datirt wird. ter an �öV6‡0 �÷��ææ–vVà ic. Kund�ö6†�gBáp

7 v.a. das Datum weiter hinaus fee oder —11 les pofallons dEole, (im

"ei Im e Bee, Poßtiquerie .gut geitiertigteit,
— Eyren�÷FVÆÆRÀebienung, ien�÷C  un Streiche

Porli,



dung ne —au
wg, Drfon yum 22. at ya Fate

Polture, f. Po�ñ•tur, Leides�÷FVÆÇVærÀGeberde, Po
Geftalt ; SGlücszuftand : etre en bonne
pofture, in guten Umftänden �öW–âà

Pot, m, ein Topf, Hafen, Gefäß oder Ge�ö6†Ç'BÀ
Krug; ein Maaß, eine Kaune; ein Ef. mehrung.des
fen oder Gericht; (bisweilen) eine Haus: Potaget ,/.
haltung; Art vou kleinem Papier für Kar.� Küchengarten;
tenmacher; (in der Walkmühle) der Wall, Suppenkoch;
trog oder das Walkloch; (in den Glashu6GBáp Küche) ein

bre, Nachtge�ö6†Ç'"À Kammerbecken; pot en Potamogeton, m. Saamkraut, Fel

tete, eine Pickelhaube, Sturmhaude; pat àPota�ñ•e, J. Pota�ö6†Rà 2
feu, Art Handgranaten ;ein Feuettopf bey Pote, adi. f. main pote, exfrotne,
den Lu�÷FfWVWGvW&¶W&ã°-a luit, der Lichtzug, lahme er die man nicht bri
worein man die Lichter tunkt; a fleurs, 4 Pote, f. die Trinkgöttiun der
bouquet Blumentopf, Blumenkräu�öVÃ° pot au der Mauer eines für die 2

ourri , allethand E�ñ•en durcheinander ; ; ir
me der wohirtechende Topf, wo: die Welder unter .
mit man ein Zimmer zuparfumiren pflegt; Pöre, I.ein@hrentitel fo man eine
fal�ööç0 un pot pourride tout cela, wit wol- lichen Gut von einem gewi�ñ•en
len den Kram unter einander �ö6†ÖV•öVã° un

t pourri de doctrine, ein Men�ö6€ der vie.�
es aber ohne Ordnung weis; voulez vous 1

re�÷FW älafortune du pot? wollen Sie mit safländer,
uns vorlieb nehmen, mit dem was die Ku.� pfo�÷FVà eines Haufes. *

Frau mit einander; om m’enmestra pas plus
grand pot au fru, nan wird deswegen wicht



|

255

EN

5 ;
4

Es| Hl 19
5 2

3

3 B Ei

a a a ae „ Peer x.

Potin, m. ein Metall von Me�ñ•ing, Bley, Zinn
und Galmey.

Potion, f. ein Trank, Arzueptrank.
m. Art von Kürbis ; Pfifferling, Erb:

esren
ct, el mit Anbtuch des Tages.

Poktin, m, Art Würfel zum Spielen.
m. eine Laus; herbe aux poux, .

Traut; un pou affame, ein bungeriget Kerl,
füchtiger Men�ö6€ ; 11 dorcheroit un

ponr en avoir lapran, erift eiu Snister,

N

fi:
e

Pouding, m.

Poudre, T. vn. >

1

82
5

2F
Pr

4 25 H
8213PER; Jerrec les poucesä qq. un,

; jouer du,pouce, vlg. Geld

Ponce. pied, zu, ein Stemu�ö6†VÁ•i�ö6‚à
* Poucier, m. € rg ein

nach gemach.�

; treu.�

aher; „fulminamte, Knalpuloet ;pen.
dre fourde, muette, �÷F–ÆÆW0Pulver; poudre

de plomb, Borelbunf,d'or, Goldiand
er Schrot, Vögel zu �ö6†Æ]öVã³ðpoudre

imperiale, j- con 0
derz�÷F�drtend poudre à poudrer,

dre de projection, Stein der Wei�öVâÀ
tinktur; (de dem Gerber) die 2
cuir e�÷@en premiere poudre, das
in der er�÷FVàLohe; mettre en poudre, ré-
duire en poudre, pulveti�ö—&Vã° verhe.�

N zer e mahen;inen blauen vot en machen;
durch fal�ö6†Và Schein verbleuden; mordre

la peudre, ins Gras beißen; faire mordte
la poudte à fon ennemi, feinen Feind erle-
gen; mettre le feu aux poudres, Feuet eus
Pulver legen; Lunge und Leber auftedten 5,
il u pas inventela poudre, et bat das Puls
ver nicht erdacht; (i�÷@ein dummer Teu�öVÃ²•
oepays fent lapoudre à2



lachen.
fe, f. olkleine als der dritterade, Münze,
„ v. a. mit vollem Wind fegeln, das

Schiff vollig unter Wind fegen.
Ponille, f. Apulien, Land �ö6†�g@in Italien.
Fee Pouillic, 7 m. Megifter ader Pfrän:

den eines Bißthums oder ganzen Randes.
9 a. ol. kleiden; — — �ö6†–Òáp

pfen, �ö6†ÞF†Và :fe poniller, v. v. �ö–6€ lau ·

fen, Lau�öP �÷V6†Vâà
Pouillerie, zu Kleiderkammer im Armenhan ·

Lumpenkammer; nichtewärdige Dinge.fePouilles, J pl.Schmalworte: —2—ae 85Se)Se
les A d- un, ung. einen �ö6†Ö�†VâÀ aus ma .�
ei n, Nrafen,

Pouilleux, eufe, adh. &.,lau�ö–rÀbettelhaft; Pr de e de, de
arm, ein Lausnickel Beltellümp ie. bols
pouilleux, mi

Pouillie, .. Pouille.
Pouillier, Ponillis, .m. Bettelherberge. Seater, F er vom
Sg poulaille �ö�Wf�v–æRÀ Serie, die N zu
Poulailler, Ponlaillier ,/. .Hühnerdans; Pouiecrn, meines Sek

Hubner handler: 1be dire ricbe marchand verin.
ou pauvre poulatller;' et will viel gewinnen
de vecleren Pouliche, I.junge Stute bis ins



vou 0 219TF a
tset. aanPoulié, f.Pouilie, Pouppe, J. das det g

Ponlier, v.u.auf��v–æFVâÀ mit einem Kloben in den )der teißenden 4
die Höhe winden. elner §[c. �ööá•t tette; losPoulicur,m. ein Wirbel, Rollenmacher. ee ee avoir levent

Poulin, m. Schrotleiter. en pou ; guten Forts'ouline, f. Stutenfüllen, f. Pouliche, gang, haben. „(Hr
Pouliner, v. a. �öö†ÆVã°Füllen Pour, pr/p. für, um, um willen, wegen; auf,
Pouliniere, f. — nenne n in Au�öRáp
Pouliot, m „ ; eine Heine Molle anlangend: jel’ai pour cent

oder Block: pouliot fauvagey kcus. ich habe esum hundert Thaler gekauft;
Poulis, adj. ol. �ö6†öà von 8 ein jeder
Poulmon, �òàPoumon L fie �ö–6‚À uns alle; E
Ponipe, 7Heifäiger Thel Lee das ge ru — auf das Pigs

ne? ee Fe te ; har, elle e�÷F�Ö�&ÆPpour fon efprit, fie i�÷@
it. �òàPolype. . wegen liebenswürdig; pour

Poulpeton, n. (das 1nicht qges moi j'ycon�öVç2Àwas mich —
Eifen von gehacktem 8 f es wohl zufrieden; ich meines

Pouls, m. (das I nicht aus ge�÷�&ö6€ en)der Puls: lige darein; pour finir,um ein Ende zumas
le pouls lui bat, das oder der puls chen; pour peu qu'on ytonche, wenn man

lagt ihm ; er fürchtet �ö–6ƒ°tater lepouls es nur ein wenig aurühret.
gg. un, einem den puls fühlen ; Fe. el: Pour, J. v, der Rang der Prinzen vom Geblü.�

wem auf den Zahn fühlen, ibn �÷V6†Và te in Frantreich, da man an die Thuren
forfden ; pouls intercad �ö6‡&V–'BÀwofie iht Quartier nehmen jollen ;

er Puls. der andern �÷FV‡@nur der Name, ohne
Poultre, J. junge Stute über 3 n ur; Belahung einer Sache; bejahende
Poulverin, Poulverain, J. m. 7 Mevänag »ilya du pout &du contre

Deerembndr ; en ;
an Mühlen; ihr Ja und ir Nen.c. *

Lunge: lobe de „Pource, cen. al. daher.a am marin Ber damen: .=—Sede ee
—— ein — — fouin; un — u,Ax.YafifaLunge gleich 5 ein�ö�À liger enböflcer Mere. ia. 2

Pourcenu-cerf, n. Schwelnhir�ö6‚À oder Babys

chiffzoll in England. rou�ñ•a, Toier auf den molucki�ö6†Và Ju�öVÆà

Poupard,m, Witelttmd, ein Kind in Windeln; fo dan, Kopfe nach einem Schweine, übri.�
pe ; (im Scherz) ein Puhnare, gens einem kleinem Hlriche ahl
echt. Pourceaugnac, m, im Scherz) ein Schweine‘

Poupart, . ein Mu�ö6†VÁ•i�ö6ƒ° Scekrabbe. gel, lächerlich gekleldeter Men�ö6ƒ° Lands

Foupe, �òàPourpe. edelmann der feine Lebensart hat.

„ Art zupfropfen; ein Tüchlein, das e�öVÂÀ�òàClopo:
— rk be�ö6†�F–wFVà Finger windet; Pourchas, m. el
die Holzer, bey den Dredislerm, woran die verlangt ; Gewinn.
Spiden find, die das Holz Falten, das man Pourchafler, . a. jagen, verfolgen, nachjagen,
dreden will: il en fait fa poupee, et �÷�–VÇ@nach etwas fireb
damit. Pourfendre, v.a ol. fpalten, entzwey hauen.

Poupelin, /. m. rt Buttergebactenes; Eper - Pourfiler, v.a. mit anderer Farbe durchwirken.
Zuckerdtod. Pour l’heure, adv, itzt, ißo.

Povpelinier, Pouplinier, m. @yertuchenpfan: Pour lots, adv. damals, alsdann.
> ne oder Tiegel. = 1 —Spaziergang, sort. 2

'oupetier, .Puppenmacher, kramer. 'ourparler, J. m, Untettedung, — e
"Poupie, J, eine fette Henne. ner Bmifligtei.
Bonpin, adj. &. wie ein22 7 „ e pup.� Fourpen�öV0 v.n.wohl überlegen, *



ae .
Pracht in Kleidern §[c. nontri dans la pour-

Peer, m ber ia) . Bi,
Leber dl. ate che be Ss der
Wei�öVâà

hin purpurfarbig :fievre pour-
fertig i�÷C° louerPate v.a. Ie f qu'elle 252 &

Pourprin, e. 4d, Haus §[c. lehnen, fo wie
Pout pris, J. m. olee ibn ele- Pourtant, con. den,e die — wobl, nichts i

tet §[c. 1
Fou que, conj. „dat, 2 ui; 2 trop Pourtour, 2u. Umfang, Bezirk, l

und a�öfW¢•daß, als 3 que . Pourvü, u.9eye In pas, — glau- ‚eben i�÷Bà u
bet; il trop cher, pourque jene lui Fun Pourvü
falle oe plaiir, er i�÷@mit zu lieb, als daß lch Pourvoir, v. a. n
ihen deu Gefallen uicht t.bun selle.

Pourgnerre, ol. etwas genau unter�÷V6†Vâà
Pourquoi? ade, watum kit. co.ce pour-

quoi, darum, aus diejer Urfach :
pourquoi 2�öö—Bàes�öW•warum eswolle. 5

Pourquoi, J. m. die Ur�ö�6‚À —— jai ie Kun kommen ;pouzw
trauve le pourquoi, ich habe die Ut�ö�6€ ges "endlice, Aune charge, guei fi
funden. einem Amt ernennen oder e

Pourri, /.m. die Faule, das Verfaulte. ver�öV†VâÀ
Pourri, e. cdj faul, verfault, verdorben? mem-

bre Be ein faules, ge1
pourri ot 3;cela u pomri, 7
Mäprlein i�÷@esnicht 9 Poutvoyeut, mJabeset, Safer

poutrir, v. 4. faul machen, zur Fäulniß brin- Pou��f÷–WWFRÀMEintäuferinn,

Pourvu, ue, part. & adj, verforge, verfeben;
beyabet, ey? ausgezlert:
vu de fil & d'uiguille, 2

gen.
Poureit, u. u. fe pourrit, o. r. faulen, verfau.�

len, faul werden: pourrir dans un emploi,
iueinem Dieu�÷@alt werden, �ö–6€ bis ans Eu .� dar zubraucht. N
de damit fchleppen ;-dans lami�öW&Pim E-Pouryu que, 40%. wenn Re

lend �÷FV6¶Vã° -en prilon, Ag. lange gefan- Pous ,det Puls, �òà Teak *
gen �ö—G¦Vã°faire pourrir de cure, etwasgaus und gat vertochen, zu Tode lochen. 3 m. tothe Farbe in den

Pourriture, J. Faule, Faulniß, Faulung.
Bodies CibU l reale. fEngbräfigkeik, Bes



die Zweige, Sache Fernevan un daten- Benin e
Pouffa: m. tebbrummen. 01 eu�öRÀ
AM ler e bet einPonfe-Poufläile, Poufillere, f. (SGU eefee 9

wort) die . Koblenftanb; zerriebenes Wide
Pouffe-balle, m man die �öVç�VÇ�W"ÀJ. Poulve

in die gezogenen Bu6F6••en re. ; mas Staub gesmadt gering StPoufle-barre! Be�öV&Ç0wort Br; Elend :rdee e
Winde des Anker�öVÆÆP ne Stadt Ft jetter de la

rette. f da Grob, Seeg . — ‚fe dat m, die Buchul�ö6RÀF.; 2 ere, J. DA
voüte, der Fuß eines Gewölbes, Theil des BEe
Bogens, fo auf der Widerlage rubet ;don- Poufloir. m. einen abgelöften Zahn
ner la poullce Agg. un, .2 — 2 der Knopf am —

Ohr �öWG¦Vâà ae �òàPou
Pou�ñ•er, v.4.&n. ftoßen, trelben, Pout-de-foye 15 2 105

gabs. utigen, ud ans Ponte) Srlublei anf den fiebern
treiben, zwingen, no6GF†–vVâÀbereden, verlel.� Foutieux. eue. adj. — nicht ein Staubleln

ten ; beleldigen, reizen, zunahe treten, er- auf deu Kleidern leidet, gar zureinlich ;der
gürnen; aut hervorbringen, von �ö–6€ ans Stlcinigteiten große Schwierigkeiten3

n; — ‚verfo als einen macht.
die Race e Poutre, Fein Balke; oljunge Stute.3 ausführen, als eine Fra Poutrelle, Poutrille 2 Heiner Balke.

„ Wi�ñ•eu�ö6†�•t ic.auftragen ,alt 28 8 ee Gewalt, Keaft, Vermd.�
fein zum —— * u miehen ;Vollmacht; —ag

Een a — een, laubriß 1 2 fans barnes
er pen g. „ K donnert plein -8* * ab l 3

leans aW, 0 �ö÷'F&VÁ•en, Pouvotr. v.v.fre. en, mdctig
un Ba auf dem �öW–ã° möglich ra en I plus,

ee 1 nicht medi fort können, von Kräften getom-
e LA men, abgemattet fepn ;n'en Nele:

une botte , (un coup) 2 nichts davor können; nicht Schuld daran
en; -l’ennemi, den fern; ela fe peut, das kaun wohl �öW–âÀi�÷@

81 705 um Weichen 12*en, zurück tt wohl la chofe ira dunme alle pur
* (au nez) die hr (vor der Na�öR• ra, u. e mag geben wiefle will! Hy

; au gabe�÷F�âà den Aufer lc erlonnes, et cePlap für eh: Per
555 ÿ� Jene Savoir &$3 fou

a des plaintes, des injures &c. oe wenn die Jugend klug und Das Alter
�ö6‡&W’ÀKlage Eat §[c. aut �÷FýöVã°5 fauve qui peut! fort wet fort
da fortune, u khoch bringen; une
cho�öP tdi eine Kr bu hei a m, 3 Art rother Erde
damit kommen inte, er Italien, vortrefflichmit Macht fortiegen; cheval qui pou�ñ•e, Mb: 20*

.1 en; ol ; 1f pouler a — g. un, einen aufs äuperfie F.na, geschickt, erfahren, �òàProtiaue

Hialinnuire Frangois Joh J. 22



Wie�öRÀWle�öWv�6‡2À + prai- lable, vo
ee 1 Wo die durch he, eiKunft A

line , amandes 4Aral btaihe Pröalablemene ade, vorläufig, zuvor,Pan eln. e huoörbder 1 >
Praliner, v.a.Mandeln in Zueker backen. e.We
Prame, J. Urt Fahrzeuge mit Segel und Ru.�

Prange ler, v. u. ol. wiederfäuen.

ii 1. 1 werden bey den Indianern die

kommenen Smar.�

l aeg brauchbar; agfern da
oder auszukommen: chemin *Riade, 5 >
ein Weg, darauf �ö÷'G§V¶öÖÖVà i�÷Bà

Praticien, in. ein erfährner und in vielen Din» Pride, . PrebendE ;it. 1
gen bewanderter Mann, ein alter Praktikus. von den Kir, —.

aeg Praxis, Uebung, Erfahrung, �ööâáp 1 adj. was man
derlich in Rechtshandeln; Praxis der Aerz.� be�ö—@: commerce
te; die Alten und Brief�ö6†�•ten fo ein ps 5reifen zwo feindlichen
kurator oder Notarins binterläßt; Art und ieeiner ee
Wei�öP etwas zu machen; Gebrauch, Ges Precaire,f m. e
wohnbeit, Au hrung: Kunde, Kundmaun, nuß.
Kund�ö6†�•t; Umgang; fourdes pratiques, erg ven
liftige Griffe, Manke, heimliche Bert: Ege A
niß , mettre en pratique, in Uebung
gen, donner pratique àun hs Fr Dorfen
Schiff erlauben anzulanden und zuhandeln, A„0. 4.warnen; e

rocurer des pratig, uesägg, un. einem Kuns verwahren.
ben zuwel�öVâÀ il pal de gages, mais �öP Pröcautionner, v. v. �ö–6€ dotfeheg / Wider et

Paper) ra bes, (vou Dien�÷F&÷F†Vàwas verwahren.
ewl�ñ•en Häufern) er bat keinen Lohn, Precautionne, ee, adj. vo

Vart, die Zubereitung des Steins der Wei.� Precedent, e, adj. *

ne nur die Trinkgelder, pratigue de Precedemment,

chen: au precedent, 8fe.
Pratique, adj. üblich, prakti�ö6‚À geübt, er�ö�‚à Prec�½der, v. a. & m,

ren, ver�÷V6‡BÀin der Uebung be�÷FV†Væ@oder zun, Vorrang, Veri det date
darauf de ruhend. Preceinte, Y.Barkholz,

N v. a, treiben, üben, ausüben, ins Brett um das Schiff herum,
Merk �öWG¦Vã°mit einem umgehen, Gemein .� _ de unter�ö6†VÆFWBà
�ö6‡Vg@haben; be�÷FV6†VâÀgewinnen, auf feine Precellence, f. ol. Vorzug,
Seite bringen; (in der Baukun�÷B• anordnen, Preceller, 2..—
einrichten: pratiquer les anciens auteurs, den, verdienen.
die alten Schrift�÷FVÆÆW fleißig le�öVâÀ-lesPrecenteur, m. Borfäng
voix, die Wahl�÷F–ÖÖVà g.erkaufen, Précepte, m. Lehre, .
. intelligences, heimlich Ver�÷F�dndniß Gebot, Befehl: precep

Precepteur, m. Lehtmei�÷FW"À



PRE PRE

amt. EL rden, übereilen1 en pr&bende pre- 11855ie �öð Pe
y;eigen — — zur Cbeleute + "Bordas esl. gen. *

e des a ee t gegen Aufgang, fo De m. kurzer Begriff, Junbalt, Emm.

abend Stifts kit ele eigentlich, g �öV†Æ&� ze. iabe . resis cine
* eine derber; Diebe; DieAme bent pröcifenanfben Slggeb; EineN Ker dans ledi�ö6÷W'2À=—ve

„ ©, a. predigen, Gottes Wort verkün Rede �öW–âà

ee eee, e, 2 fe , d date,
kauen, einbläuen sc. st. antündigen,anfagen, avec preci 2363
�ö6†Ö�ÆVã°loben, rühmen §[c on abeau pra- bees, 2Anh der Umfaug 715Aeee Hi
loren ; 1 nousa pröche �öW�@aus pour un ca- Precoce, adj. eke fes pröcoces „

ere un gg, dNee ie gel
mitten im Ueder�ö—]ð über Maugel klagen; N rg r i�÷@fon fie che cu: nr der

net mo in Kg e en Früchte; frub.�·
Ft nifation, fErtlärang im ruf

Pr 6 f. Dontinifanernonne, Konfiitorio, daß einer, der zum Biß
Precheur, m. ein Prediger; Schwazer, Plau.� von einem Könige sc. exnennet worden, alle

— der immer auf einer Lever bleibt de. . ee dazu befiße; u6F&W"áp
e wa Dominik teen denes

nina? nun; Plauderta- ner 2 obiges im Konfiftorio auß el
Ne gen; fehr loben, heraus �÷GFV–6†Vâà

ge f. ein in Worten und Geberden afs Precurfeur, m, Vorläufer; Vorbote.
* er ; eine Romanen: Predeckier, u. u. vorher, vor einem andern

Prieufement, ade. theuer; kö�÷FÆ–6‚àPR ii m. das Vorab�÷FW&&Vã en cas de
Precieux, 9 4 foftbar, Dne „Zus, Ben im Fall einer vor dem andern ab»

; we „ bochge�ö6†�GBÀ
) wunderlich, ae 42 Predeocllenr, m. Por�ö�‡"À Vorgänger im Amt

prerres pr&cienles, Edelge�÷FV–æRà pur. die Vorfahren.
rilslute, f. Preceinte. Presdeftinstianisme, zu.Lehre von der unbe.�
Preciofitd, f. gezwungenes We�öVà im Reden, dingten Guadenwabl.

in der Aufführung Ic. Predeftinatiens, m Aubänger der unbeding.�

nee en Sera — 2 rüden re ne Aa wahl, Borerwählu. e Ge�ö�‡BÀVeen: jehtination, .ent ung
fur le bord du precipice , am Rande des zur — undermeidliche Vorherbe.�

— —— adv. uubedacht�ö�ÖÆ–6‚À über: ee . ach. eln Anterwa6F&ÇFW 3
eilter was be�÷F–Ö×BÀver�öVFVâÀaut er�öV†Vâà

E. ed, EIS. m. (u der Medlein und Pröuefiner, v.a. zur Seligfelt aus er�öV†Và ;
Ebomie) nieder �ö6†Æ�vVæBà zu etwas bestimmen, vetorbuen, autzer�öV†Vâà

4 itation, f.Uedeteilung, Unbedacht�ö�Ð enden tion. FLu ne Gottes zu
; (Chymie) das Prectpititen. dem naturlichen es Men�ö6†Vâà

Bien ite, ke, adh, �ö6‡VVÆÂÀ�ö6†ÆWVæ–rÀüberellt, Prödeterminer, v.a.beee be
il 6 Lin der Cbomie) niedergefcnla: beftimmmen, als die Handlungen der Mens
gen, zur depatt pre:ipite , �ö6†Vâà
eilige Abrei�öRÀ elprit precipite. unbebacht.� Prödicable, adi. (in der Logik) das einem ans

Gemüth, mercure précipité, ge» dern kaun bepgeiegt oder davon ge�ö�w@wer .�
Aueck�ö–ÆFW"à den: le terme animal e�÷@predicable u�ñ•i-

5 v.a, �÷OÇB’en, herab ·,bia cin �÷OÇ'¦VâÀar de Thomme que de labite, dab es

.



Predicament, m. etwas kann ges P��V‡&RÀ ?werden: e 0
dicament, in einem guten oder

gr mise, dete flicateur, m.. BasNeed; n ih in
te e N 2 im Drat ßrät} ——— . t,Pr hi

Prison, f. Zn a b
„ vorgefaßte Lieb Pr

ire, v. Prejudice,ne, en . voher verfündigen, wahr: 12
�ö�vVâà

Prédit, e,adi. 2 ce, das gereicht
Predifeur, m Borgeoerhäuge. préjudice, unde
Prédominant, e, adj. herr�ö6†VæC° vor andern parole, feinem

merkbar, oder in die Sinne fallend; ;übers Prejudiciable „adj.

ae Be 133 2je * — �ö6€
auptieiden! 13uminan! u8 ee Ne richteke�ð

e N 14Rats, Vor Bu, Vorrecht. ei wo 1bee = .
Prééminent, e, adj. vorzüglich, dem der Vor Prejudiciel, elle, tetlion 3

zug gebühret, das den Vorzug hat. Rechtsfrage die vo Eurfeinung
Préctablir, v. a. vorherfeßen, ein�öWG¦Vã Uhar- eh a

ee bergen 25 > E55 dnn fonveraftmmm ar��æöæ–� pri! ta. teu. lier, v. r aPröexikenee, 7.dab Berberfenn. A„S 5
Pidexiltent, ente, it. Preexiltant, adj. das vor age Goahe m. Sera a

einem andern fein Dafevu bat.
Preface, J. Vorrede, Eingang: Sans preface , 5

15 1 1 au at a 4 5 e Berichtenne Weitlau) ur gl 171
. Be sa feine Bor:

eselpréférer, v. a. vorziehen, den Vorzug geben. en 2 in gPr ei vornehmer
Prefet, m. Statthalter, Stadt» oder —— Prelation. f das Borzugs recht des

Verwe�öW"ÀBe�öV&Ç6&�&W#°Pater Präfektus Recht nach welchem die Kinder in den Aem.�

in Klöftern ; eln Vorge�öWG§FW"ÀAuf�öV†W tern in ._ erhalten, und andern vor.�
Hofmeifter über junge Leute in Schulen gesog:
prefet du pretoire, Geueral über die lar; Prüikeere, 72i klateumätde , ‚ftand ; de
liche Leibwache im alten Nom; de la figna- _ fänmtlihen Prälaten.
ture de jultice, Kardinal der die Bitt�ö6‡&–`Prele, /. 5 Schachtelhen; Acker
ten, = de la fignature de grace, det die Gua- roß�ö6‡vVÆbà
denbricfe unterzeichnet; „apoftolique, der Prelegs, m. Votvermächtulß.

ober�÷FP einer Million. Pieleguer, v. a. zum voraus vermachen.
Preler,



PRT 5
Pröler, v.a.mit Kannenkraut reiben. 4 das be�÷FP le premier, vorange-
— c.�öð voraus genommen wer.� im; n '
age . e . gier 9e2—

ge aufs Gut l —nn) pm m.(im
a 2 5 ler de wales

* 2 EeeFastdens handlung.
Preller, �òàPréier.
Prelire, v.4.ir. N 11 — Premier, ade. ol;
— er rd
N. . m. SEE nase BER: 7relude, „v.4.

Vor�÷�ÆVÂÀ Anfang, Eingang, Prämière, J. I. Prima, oberfte Kla�ñ•e.ae — Premiérement, adv, er�÷FVã°ie. eln Präludium 38 ai

Or-

Vo zu
Prematurt, ée, adj...

Fa e

e me, me�ñ•e, f

Recht der Verwandt�ö6†�gC raude, unachter Smaragd, i
lerhand Farben. Premu, ue, adj, vorher 282

Premeditation ,J. Vorbedacht, Bedenken, Premunir, . a.Vorüberlegumg. fe —— v.A — Tanne
1 „ . 4. vorher bedenken, vorher wat verwahren ;de ui

*

und 0
ife, mitKg S . a

Er�÷FS  ilad’heureufes premises, 25*—adj, ———
Ir wobl an.

* d’affurance, f.Ver�ö–6†W'Væw0geld, fo 11Ascherfi ** N 22 ae ae ermittwoch ein
an *dj. ./. der ; 5"ten 8 beeor ed Gan 1

m,Im San Banhu, „eien der Ehe neu —en N1
Schüler ober�÷FVà Kla�ñ•e; (im aufnehmen,

u6G!•el�÷�–VÂ• der die Wu6G!•el halt; (im Kar.� an oder ver�÷FV†Vã° anziehen
Behr 1Been r —.— 4% ener verführen

; matiere eg ’ als durch Lift oder Liebe ic. .u. ir. gerin.
als
ins

det um „ das erfte Mefen der Ding: nen, geftchen, oisMilch;
nombre premier, eine Zahl die durch Peine Waffer von der Kälte; fortto;
andere vn ethellet werden, daß nicht c men, Wurzel falfen, als Gewach�öS° auffoms

19, 29; la premiere , die men, als eine Mode ic.prendre haleine „
obere Kaige nben Schulen; Monfieur leAthem �ö6†ódpfen; Pair, Luft
ptemier der königliche Stalmeifter des klei.� En geben; -
nen Stalls; it.fo viel als unvolllommen: pre- in acht nehmen, Sorge haben ;- lan-
miere idee, ein unvolltommener, unäberieg- den Zuftand eines Orts kennen lernen;
ter Gedanke; premiere teinture —lettres, Km ;
Hleiner An�ö�Vp oder Grund in den fhönen vom �÷FV–vVà
Wi�ñ•en�ö6†�•ten; premieres couleurs, l.Art den gepfla�÷FW'FVàSteinweg verla�ñ•en,
von Smaragden ;lepremier venu, det zu- neben hiu fahren; prendre lelarge ober le
er�÷@ kömmt; das erfte fo man antrifft, das 172auf bie dohe See jahren ;

* ce-



xXx
prend à Ia gorge, dat

feipline „_fih aus Andacht geiffeln ; - 1a
bilu-, im Ball einen gewi�ñ•en Vor
tbeil der 25 fllt in einer Zelt nehmen wenn

man will; nehmen leg ver
Tuben ; prendre parole , mu6FæFÆ–6†PVer�ö’áp

cherung en; - Ia parole, das Wortnn - 3 Eben
geben 3 as au, nen;

-le cas. den teßen; I. droite, la gau

che. �ö–6€ techter oder lünker Hand wenden;
prendre toutes chofes àgauche alles un
techt deuten, verftehen oder aus legen, pren-
dre bie mal une chole eine Sache wohl,
übel aufnehmen; puifgue vous le prenez
eint. weil ihr es fo ver�÷FV†WC° piendcegg.
un de gallico, einen uberfalle ra�ö6†VâÀ
keine Zeit zur Ueberlegong lasen; ’enne-
mi par derriere, deu Feind im Rüden ans

len; prendre gg.un au pied levi, pe ies
Vortkbells fo uns ein anderer giebt, wi:

der ihn bedienen; prendre à temo��âÀ zum
Zeugen anrufen; prendre au corps, gefans
gen nehmen; prendre à partie, anflagen ;
7 conieil, �ö–6€ Raths erholen ; preu-

re lefrein aux dente, odet prendre Jon par-
#i, einen Ent�ö6†Ç]ð fa�ñ•en; prendre parti,
Lebensart wählen; prendre parti dans les

troupes, prendre be „ Kriegsdien�÷FP ans
nehmen; - Ia robe,obrigfeitlihe Bedienung
aunchmen; - U’habit, in einen gei�÷FÆ–6†Và

Or den treten; id vu prendre la lune avec
ler denss, et unternimmt unmögliche Dinge;
je ug prends, ni u mets, ich �ö�vP eswie es
it, dewiune und verliere nichts daber, ihue
weber davon noch dazu; äl a did priscomme
dans um bed; il ate pris Jans uerd ex i�÷@er ·
tappe! worden da er �ö–6€ es nicht ver�öV†Và 5

Nen prendroit für Pautel, er nahme es, wenn
Blut daran hienge ; es i�÷@ihm leine Boss
heil gu viel ; prendre �öW0jambes d. fon cou,
zu Sup rehen; 1 d'un fac deux mou -
ure, �ö–6€ eiu Ding doppelt bezahlen la�ñ•en;

prendre commensement, einen Anfang ge:
winnen - fin, zu Ende gehen; cours,
in den Schwang kommen, gemein werden;
» goüt à une chole, Wohlgefallen an etwas
finden;

erholen ; Ia pluie nous a pris der Regen
tune überfallen; 4 Ja bonne boure nous
it da lait. wir find der Geahr zu rechter

Bei entgangen; fievre le prend, er
efömumt das leber; la Fantaifie lui

(le) prend, es kommt ihm in den

les cho�öW0de loiu, eine Sache weit Pris, part. & adj.

gen

epen; - ie ir gg.tang über einen —

fen; �ö–0 wobl oder übel dan aufein; N usch
le prendre u 4d. un, fi an einem reite

an einen wollen, Handel �÷V6†Vã° Te
dre à qq. un de qq, ch, einem bie Schi
ges Dlages effen ; �öP prendre

einen e
del gerathen 1c. fe piendre par im
nd 1 11er daes, c.
gewinnen oder verleiten .
Jen, de mit Bein überleben; =Kan

‚Sm. (im %o2 — uBene
28 einen zuHülfe zu;

Io. *

les, de querelles,

genommen §[c. pris au trebuchet, ImI Men; i fatai
kel gefangen; bien pris dans fataille, 207
gemacht von Leide, wohlg.��÷F�ÇFWC°
vin, trunken von Wein; pris damor Cc.
von der Liebe ic. überwmätliget, g

Prencur,



1
{ fängt,

tee: preneur de villes, Gtädtebegwinger ;
Yaileau — b ein anderes

erobert, erbeuter hat -de tabac, Tabats-f ie 1
8
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au
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25 h 5

rere v.n. zn vor andern pres, niloin, ad». ganz und . de
en; Stimme tant e, conj. jo nahe

Preord 2 vor verordnen, ver�öV†VâàPreloge, er enge— r zuderei.� 23 bela &ban prefage, das nehme ich
tend: vai�öfV�W€ pröparans, die Samenge.� ein gutes Zeichen.fle in den Hodel. 4 Pröiager, „aBetr, ale, abba

Preparate, J. DEer. ten.
Picparatif, —adj. vorbereitend ;Tm. Zus —ed age mat ge

es 2 — e C wen werden.a guerre,

pri e a ee, in l. e. gent die befies in dir Berne als
ertigung ; die Nahe feden.uräftung,

Ben eine — Ag it, nen prie�÷FWFÆ–6ƒ maifon pret-
Mat 4 — „Pfarrhaut.

Brenn eh. u gehen, . 7 er m. Pfarrhaus nahe bey elner Kirs

done * Srmine bet 1en nn er ug m. Lehre der Presbpteria-
man einem Uebeltha6@

rn geretbe . Ke verse e dee, Pros: Presbecit, m; Wird, Ateins when
verfertigen, zurichten; gefaßt machen, im dey den Presbpterianern.

—I aa le diner, 2ares az —— tigmahl zurichten ;les terres , 4
drei N . Vefprit d Beete adj. das �ö–6€ verjähten, oben

3 Belang sum igenshum werden
7 srer, v.r. �ö–6€ gefaßt machen, an�ö6†Æ6VâÀ kann; verlährlich, erfäpl

5 1 Prefeription, J. Berl. Erfigung eines

ePröpatout, mBleden Sie�� Weluberge, mit Preferite ,0. a.ir. 2
nn rd allerley Orten ge�ö�ÖÖÆRáp wahle ee ;in Beat) —
ten Sächfern be

Pr. ee 3 adj. überwiegend, den wenden: ee, ed
en bren.

‚Prepofe, 22 Vorge�öWG§FW"à 7647 8 — 5(das �ð wie f) Vorfit, Ober.�

e 1 NN Prefence, f. Se egenwart, Auwe�öVæ†VÇBÀBey.�
mfehen, die Aufficht nder etwas geben. San eene 2

pelt tion, f.Vorwort, Präpo 9 rohen —9 14
einander

Prepuce, m. die Vorhaut. Seat teten; droit de prefence, Van
krerie, f. die Wie�öRÀ �òà Prairie. el diribuer les prefcnoes,. big Pra�öP 4480* 4



egenmärtig, zu Dief

Pre t. J m. das Gegemmwärtige ;Err: wollen.
wäntigegeit: pour le prilent ade apre- Prefidental, 460.

Re — il ven amen, werde eund an pouler par par. de �öVçBà fer. vn1me en zur
Pre�öVç@ LSee Verehrung, li- führen ——5ge Gabe, Steuer ic.prelent de ville, det prelider une com nie, f

. groben Derzen _ anf Den pe
dev ihrem Be�÷V6€ j a1 pre�öVç@Pröhdial, fm,

rt merci, mie bat Gelärat, i�÷@auch der 5 der Ott, das
Preientateur, n. Patron der einen zu einer Preßdialement, ade, endlich,

Pfrund ernennet und vorfchlägt. tlon, en dernier reflort-
Preientation. f Vot�÷FVÆÇVærÀUcberre�ö6‡VærÀ I 77 * m2 .juges

Dar�÷FVÆÇVæs  das Vot�ö6†Æ�vVà zu einem gei�÷Báp
lichen Amt 1c.in Gerichten f.Ottrande: —7—mate babe deere
prefentation d'une lettre de change, Usher:
22 eines Wech�öVÆ'&–Q•eszur Accepta erde 2

refentation rer Dame, eiu Non.� er 1
. in Frankrei von �ö–6€ �öVÆA•t

Prefente, /. f. oder ——Hel gegenwär: ung,
tiges Schreiben, Brief, Befehl. droit, eiue wee

Pre�öVçFVÖVç@adv izt, vorigo §[c. �òààpre�öVçBàviel gilt als 45 una
8 v.a.ne zeigen, Diele de T on, BE

bereichen, geben, anbiethen, votiras
en, vorbalten, entgegen halten; eutgegen Pr — eufe, ai . vermefien, boden

zum Wider�÷F�æ@ richten 1c. zu einem tbig, eingebildet, *
gel�÷FÆ–6†VàAmt vor�ö6†Æ�vVã° präfentiten , Preiomptueulement, ade. vermeffentlich,hode
als Gewehr; vorzeigen, als Briefe: pre- mit vi —
fenter lamain, die Hand geben ;un en- Preique, ade. ne
fant au bapt&me, Kind aus der Taufe Prefqu' ziele. f. eine Hal)
— ga—.—2 — zur Be u— . *

lacht aubtethen; �öW0civilites àqq un, Preflamment, ade, wei�öRÀ
einem �öV–àKompliment vermelden; un angelegentlich.
cartel einen zum Zwepkampf aus fordern; Preflant, ante, ad,
pröfenter lechat pur lespastes ,eine Sache das
— der Seite vorftellen, wo fie die mei�÷FVà _ ri
Schwierigkeiten dat; — le prefenter, e. r. Pre�ñ•e

�ö–6€ �÷FVÆÆVâÀzeigen, eiufiuden, (chen la�ñ•en, Walze, Schrai
er�ö6†V–æVã°vorkommen, fi hervor thun, Menge Volks, Gedränge
als eine Gelegenheit ic. fe pre�öVçFW bien eiftige Bemüung um 1
oder de bonne grace, eine gute Lelbes�÷FVÇVæpfahr, Bekümmerniß, Noth, =
haben, ungezwungen einber gehen; ilfe eine Art Pfir�ñ•ch welche
prefente de esdifheuites, es thun �ö–6€ Schwie- het: fendte lapre�ñ•e, a.
kigkelten hervor; fon nam ne le prefente drängen; fe tirer de la pre�ñ•e,

pas à mamemoire, �öV–àName fält��æ— nicht Noth helfen, den Kopf aus =
ein; la verit& fe prefente d’elle-meme, die a Une mourra
Babrbeit zeigt nc von fi fiigt. nicht weit, er Kr (ae Grein); me

* Prefervatif, ive, adj, verwabrend, eimemlle- un livre �ö÷W0pre�ñ•e, ein —
„ bel zuvor kommend, als einer Krankhelt. geben ;Jes meubles font en —de



„ pre" rn» 1
ze: ilet en „er Preftation 41=„ . Ba 10

1 um Frucht c. en annuelle otidienne, U

A l d e u. v, eb „PrlchtenRlen. ih 2
4 pr „—— eee, 9 nissan, Ki

. — . Bae 8. 8 1 ae, Land;
. was md 2richt. 4.

rellentiwent de maladie. Preit«fle Jaden glabe Gute.3 areE. Aten ebe dnn ,Bü a 'reitigiateur, n. ———
en 1 ahnen ieKarben.3 adv. j
Pre�ñ•er, v.a. drüden, aus pr Preftolet, De Schi unwu6G"ápdrängen, anhalten, 12 elender d—W e

�÷�&VævVâÀno6GFF–vVã°in die — —. Preliraige » f. Prerrife,
ee ag zu: Prelumer, ©, a.vermuthen, muthe

le. thun: pre — maßen; �ö–6€ fire .
Ville affiegee, dem Feind, einer belagerten �ö–6€ �öVÆ!•t viel zu
Stadt hart zu‘e Vaffaire, Ia maladie, Preluppoler, v.4.aden eer�÷FPfE ausge.�

en die Sache hat Elle, die fr.) zum voraus �öWFVâÀfür und8 — — — Hülfe, — et cela prefuppole, 2
Schmerz i�÷@groß; fer lescoutures,

abe preifer, v.r. einander Fre ee f. 1 Unneh.�
‚Prefleur, m. einer der preßt, e das Lab Wr ie Sa�÷@im

beitet. kite. m. das LeiLehnen; Dar ed
Prefion, J. Druc der Luft 1c. Gelichene, Vorgeitredte; der Sold,
Preflis, m. ey Saft vom Kräutern, Kas et alle zehn Tage .e
Pre�ñ•oit, m. cher Def, Weinpreife, trotte, Werfuchen der Sbe�ñ•en; faire lepröt,

Kelter; —Let mee 15336 Centner Spel BiI:du 151
�ö6‡vWFVà preffoir d’Heropbile, Ott » pietg it. es
wo die Höhlen des harten Hirublutieins zw ben,
fammen laufen. Prt, Prete, 45 fertig, bereit, gerüftet, ger

Prefloirage ,. . pen �ö�'BÀ zu etwas: pret àmourir, zum
- „. u.En. olzuvor bedenken, übers Tod en ret de mourir, 2

9 nahe; cela A e röte, dat.
„ol. �òàPre�ñ•oir. wird fo bald nichts werden; Bas dann

m, n der Nach: „,lauge währen.
mein, erlohn, Preßgeld. P��WF�çBÀ�òàPre�÷F�çBà

Preflure, f.Lab, die Mulch zu*Pretantaine, f. courit laN vr
' Preflorer, v. a, auepreiien ;mit der Hand das Pfla�÷FW'G&WFVã°herum (be�ööà ·

ausdru6F0 en: preflurer labeur�öP de qq. un, — von Weibern, di Auf vertichte War,einen ansbeuteln. haft u
Prefluteur, . Werne, Preßmei�÷FW"à Plete. /. Weldendand zu
Prelfurier, ,,m. Pretendant, ante, .gr 8 eis
Pre�÷BÀ �òà — nen Aa�÷�'V6€ macht; Pra6GFVæFVçBÀAnforde.�
Preftaige, m, ol. Priefterthum. ter, Auwerber.
Preitance, F. gutes Aufehen, gute an�ö6‡VÆÆ6†PPretendre, v. a. irr. An�÷�'V6€ machen, begeh.�

ren, fordern, �÷V6†VâÀnach etwas �÷G&V&VâÀ�ö–6€

Preitant, m. das Principal, vormehmfte Regie um um eis bewerben: vorgeben, behaupten ,
�÷FW in der Orgel. ra wollen: pretendre un Pe

2



730 PRE K n
der j a

ee
3 vers mantelu.aumaftic, fog .

aus Derieumb nach; pröter leHanc a
V’ennemi, dem Feind 225 blos geben,

ten r fe preter trop au rider, fi Richteramt,
monde, zuviel an der Welt bangen; pre- alten 1gra
ter entierement à �ö� bonne fortune, �ö–6€ ein �÷FW&�×Bà

igund allein dem Glace überlaffen. Preu, 2m. a Sars preus,
Preter, J m. bas Ausleihen: ami au pröter, adj. &..ol.tapfer, brav, wacker. TIFi

ennemi au rendre,leihe deinem Freund, mahe Pech on ir. "überlegen berwa.�
ne deinen Feind; ce�÷@un preterä jamais übertreffen;
2 einem der niemals zahlen wird ets r.

as leihen.
Br, J. m, die vergangene Zeit, das Pra6Báp

teritum.

Preterit, adj. (in Rechten) übergangen, als ein
Kind im väterlichen Team

Preterition, f. Uebergehung —Kindes zu fe V. f
Te�÷F�ÖWP ; eine Figur in der S Prevaricateur, m. ein Uebertreter
weng man fe fiel ermas mit Stilfawel- ein Trenlofer,Detwiberfeine
gen gu 1 de�ñ•en man doch wohl Er.� — * das in Akne ge�öWG§FP

nung thut.Pretermiflion, f. �òàPreterition, nz=nd sm
Préteur, eule, ein Leiher. —
Preteur, m. (bey den Römern) Stadtrichter, ——

svogt, Landvogt, General uber die Armee; Prevari ver; pan. wlder pflicht und Treu
itzt in den Municipal�÷F�ddten, ein Prator, bandeln; das Vertrauen auen iniobrauchen, ver
Stattmei�÷FW"À des Kal�öW'0 oder Königs rätheri�ö6€ verfahren.Schultheiß. Pieude, er 15—

Prötexte. 50 m. Vorwand, Schein, Vorgeben, Preveil, m. Nackt
Ur�ö�6€ die man vorfchäßt: prendre pour pre- durch Aa22 —22 05
texte, vorfgüßen, vorwenden. Kirchwethe der Bauern;

Pretexte J. . & ade. robe pretexte, ein lan- Kas, bey die�öW —



me

1 — Adat Mütze
. mpundn age

nn a adj. Men . einnch:„ 162 N nom-1 5 m —der

nant, ein ir un

A Sache
Be 8 ein gei�÷FÆ–6€17

�� pieve-

Prevötable, Prevd al, e,

*

e
richtet

F

* ** Am! un mal, einer Krankheit Prevoyant, ante, adj. vorfichtig, weit hinaus
; prevenir le j �öV†VæBà

zer lter en; 3 11 P��WWfRÀf.Probe, Beweis, Bewährung ;Ver.�
ice par la due, er it der Strafe �÷V6ƒ° Zeichen, Semeigen, Wrtinal .

# entgangen; ilfaut le red Rare Iin de Noble�öfP (oder
lä-deffus, man muß esihm vorber fagen, aire (es preuves, feinen Ade dene

Prevenu, ue, adj. 9 Berg
mit Vorurthellen
wonnen: dune paflion, von einer Priam, m. Prtamus, 3

e Priape, m. Gott der Gärten ; it. das
angell�� ma unliche Glied: pr��� de cerf, de balel-Prövention, 92das Zuvorkommen; zen Hu�ö6€ ruthe; fire 5

in Berl 2 oder Priapee, F ptiapi�ö6€ Gedicht; unzu6F6‡F–vP
�ööá•t in Rechten; 1 Ver�öRà

88 7 ; abe 2 und Stats
erlegung det Einwürfe die man des männlichen Krankheit.

— 1 — rns m. re dad: lr.) Ga�÷@ der eingeladen

Privine J. fol rt Tanz in Poitou. worden: dis vos dü nombre des pic ?
Prev hon, F göttliche

�öV†Vã  dne prlveir rien, �÷W'�&—3°d
pröveir top on e�÷@ miftrable,

wenig voraus feben,
Prevu, ue, part. e�öV†Vâà
Prövöt, m ein Worgelehter; 58 eines

Stifts; Geremontenmeißer tu den Ritters
orden; ein 1 8 Schultheiß Bann:
tieter, Profos; eln Blutrichter: Grand
Prevöt de Phötel Gere aun, Hof.�
wichter ;prev r des marchands, Michter in
Zufuht-, Kauf, -des Ma-
Techaux, Drofos der Kreuzreuter oder der
Marechauflee, Micter 11

Uueberlau�öW"À berrenlo�öW0 Ge�ö–æFVÂÀ �ööæFW"áp
ich zur Sicherheit der Land�÷G&�öVà;-de

Yarmee, Generalprofos einer Armee ; ·d un

tegiment; it.. des bandes, Negimentepto:

�ö÷3°piévot ga—1 iii
eur zur See; 45 vöt-marinier , pré-

en �÷FW oder .
en schließt,

ea fäubert rt Kar ein Lebn.
;-de falle, Laender Vorta6GW¦W@

N Fecht ·und böden ;prevät &
garde des monnoies, bin er; va-
Ten basire le prtvet, i gagneros dauble

00 einladen; prier des
noces, zur laden;zur Hochzeit
de ne prie pas les gens, dieß HR eine
M. il ne prie pas comme iljoint les
mains exi�÷@nichl efromm, aler Dafür wi
auge�öV†Và �öW–ã° prier qq. un de fon des»
honneur, yon einem Aura degehren, das

Au�÷V6†VâÀAnhalten,
Einladung: Aren des premieres prieres „
das Ius primariarum precum, Recht der

Deehe eben: cour-
te e diner,
Biwi; prieres ec Öffentliches
Gebet in — für einen tder mit Nas

Pri — eure, f.7.Auffeber, Prior, ——sah tieute, 1
Saher Sranfreide) der pr 2ben Fran t
Handelsgerichten: Grand-Prieur, Oben
prior ;der Vorachmfte einet 1—

ere
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pri üen:
3

m
conventuel, überein ti

* e nee
d Ver�ö�ÖÖÇVæp dere eee

Monats.
en der Primas, vornehmfte Eribi.�

Primatial, e, adj. gudes ptimas Würde oder

8
der den Al

; nombre primi

primitif,
bil

Primitif, J. m. (mot pri

Pa adv,
matie, f. . „Jurisdiktion; das Primo, adv,

bad Ar ; erjbiiaäffliche Wo ts Primogeniture, .

eilen 1 455— 2 zus Primordial, le,adi.Obermacht; im Spie- — titre 0
Prime, adj. f. premier; de prime abord, de pri

alls, ale der prime faut, +Duan.� FAps ein
„ al „ ang�� „flugs. Prin, adi 2 �÷V'@

Prime, J. I. eine Prime; die er�÷FPvon den Prince, m. ein Fu6G!•t, Pr
Horis Canonicis ;P�� im en; ex der
�÷FPStelung deffen der ni der den Des
2 in der Lotterie) eine Prime,

; der Zettel fo vor der nach einemchen Loos heraus gekommen; (Rechen le
funf der zehende Theil der Einheit oder des oedes poetes, des orateurs rg.
Ganzen; (im Gewi Diet agfte Theil des llch�÷FP unter den Dichtern, Rednern
Grans; bie allerfeinfte Gattung �÷��V‘•cher

Wolle; Laberdan oder Stock �ö‘•ch —
Fang: prime d'a�ñ•urance, Ver�ö–6€

I man den A�ñ•ekuranten eines Sa

be 5 I eln Amethby�÷@
der tus violet aufi prime pn
Schmaragd der ius —ah han-
te prime, (bey den Ja6FvW&â•alsbald, unver.� Prin
uglich.

Primement, ol. �òàPre.
Primer, v. 4. & n. der er�÷FP�öW–ã°den Ans

g machen; ben e .orzug haden, übertref:
fm (im Spiel —3 (im Balls
baus) die er�÷FPStelle haben, sec dden Ball
zu�÷�ÆVÆVàlaffen :on leprimers, man wird
ihm zuvor kommen; il veut primer par-
tout, ex will alleuthalben der voruehm�÷FP �öW–âà

Primerole, �òà Primevéte.
F 7. 7. die er�÷FPder lanoni�ö6†Và Stun ·

en.

Prime ·vere, F. Schlüffelblume, Primel.

f V. die erfte gelt gewi�ñ•er Fru6F6‡FRÀGe:
wächfe ic.oevin elt bon dans la primenr,

ber Spaß re.
Prada: ZuJ. die Würde des

Prince�ñ•e, = Brie
biin
Pri Dal £ dernoi m.

er, Safe

dacht; 5ie apa, a ;
a repas, c’eftle bon vin. ein guter W.

i�÷@die Hauptfache der der)
le principal & les interets,
�ö�Ö×@ den Zinfen

nos Fr 1 Principalccf laa IDb
1 Btafe

eat, als in eine Handlung le.
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88’ bie uns zu �ö6†�FVàH ee Tab man fü
. — avec A

Fee Büren Saale, (me — 55 kommen enPrincipauté, 3 in
ee „ritter Orden der Engel. .  prife für foi, geben, zufhaden,

Principaux, m, pl.die Vornehmften, de Ia en das ;jeune Allede bonne prife,

Princi das An- ileau L dee) 2„ 7 N
, Urin, Grund einer Gache ;Uns 5 baden, Diede gelb and HarttPrife, f „e e eee

zu 5 ; ‚meuree pour
Chpmie) men ag remonter au ‚geblieben, weil igekeiner gut genug ger

rincipe de �öW0actions, Grund feiner we�öVà i�÷Bà” Prifer, o. tariren ; .
eee ee. e f lee:

ur
taniere, Früxlingsdlume. ismatii g

5 m. bet Lenz: printemps eines Uagiicten *

de Lage, dat d „ die Jugend, Prisme triangulaire, m, ein langlich Drepeck,
Bluthe der Jahre, ecke Saule oder Körper.

Priorat, m. Amt, Würde eines Priors; Zeit Pri�ööâÀ J. Ge�ö�P Kerker, Stockhaus,
�öV–æW ® geufgaft: prifon prince e

Priorité, f. Vorzug, —21 f. anteriorit€ ; pri�ööà des vents, rbifhes Gewölbe,
priorite de date, das Datum ;-de eine kühle, ar dey der heis
raifon, Vorzäglichkeit eines Grundes. it im Sommer in die

Pris, e, part. (f. Prendre) genommen, erobert, immer gezogen wird; prifon de St,
ic. berüdk, t: Crdpin, oder © die zueng

ri in, trunten von Wein; un h. ; avoir la vill ifon, ui
e ee e

net „wohlge�÷F�ÇBà belle prifon, ni de laides amours, kein Ges

Prife, f. ein gang, eine Bente; Einnahme. amp i�÷@�ö6†ódn und keine Buhl�ö6†�g@ häaß.�
> Haft, Ge�ö�ævVææV†×Væs° Ort 11 cela e�ð char mant comme laparte dune

; fonnier ,ere, adj. &.ne einge ·
; fig. Ur�ö�6†RÀ Gelegen. �÷�W'GC°eln Gefangener, » de; fa gefangener.

Kriege,
man auf einmal utmmt, als Atzuey, Ta: Pritande, m. Mai
8 . (im Salah eine Het, (üngabl Privable, ad, beraubenhwerth.bet eines Din:
Marquen, fo man anfangs genommen; weg: ges kann beraubet
genommienes, gefapertes : prifed’ar- Privance, f. �ööæFW&RÀgenaue Vertraulichkeit
mes, Empörung; -de corps, gefänglide mit —4 en.
Haft; Be�ö6†V–@ober Urtheil, fo fine ver. Privatif, ive, adj. fo einem Worte einen vers
ordnet; -d’ha er ad nd neinenden Ver�÷F�æ@ eine ges

= de poflellion ,Be�ö–w  ·gentheilge Bedeutung giebt, als �öVæÆRÀin-

Entwendung, Be.�
K „ Verlu�÷BÀ .

eis Richters wegen eines unge.� (im der — ed in Ge.�
ehe pe vie U ea lächer BI = 1 N

„los la ren ; lai�ñ•er en pri- Privativement, adv, insbefondere,vor andern,

fe. eimas los �÷FVÆVâÀpreis geben, als cin mit Aus�ö6†Æ–]÷Væpanderer: her un
Buch den Tadlern; donner pri�öP für foi 4 commerce privativement, einen Handel
qq un, �ö–6€ einem blos geben, ihn Gelegen ·ganz allein treiben. 2

tan



15f
75

10

1
Ei ®

7285
entziehen, berauden, etwas — Vrifung; 1—„ea UW �öP pulver, v.r. id elk aas angeheuder nr

foit, es ko�÷FRÀ— ; au prix de fon Procdde, m Beriahten,
lang, de �ö� Vie,Al ge lors rempor-
ter le prix, audere ; Uns prix, Prockder, v.u.
hors de prix, qui n'a point de pr��‚À theuet,

— un�ö6†�dtzbar, unvergleichlich, nicht
ee le pain e�÷@hors de prix, das

Brod ik .�öV‡ theuer; au prix de qu. ch, iu
Gegen! , Vergleichung einer Sache;
prix fait, ver Arbeit; befaunter,feft:
ge�öWG§FW Preis; faire bätir 4 prix fait. cinen
Bau verdingen ;;vendre änon prix, mit »
Schaden verkaufen; je le donne pour le prix

quilme ceute, ich erzähle es,wie ich esge:Form. ef .
böret babe; chacum vaut fon prix, ein jeder Pros Sdure, J. Verfahren, f Procäde; Pre-

N

en

bat feine Verdieu�÷FS° ;—au prix de, prey. cedut, rechtliches Di
gegen, in Gegenhaltung, in Vergleichung; —we ure, Akten
cela n'e�÷@rien au prix de autre, das i�÷@
Nichts gegen das andere zurechnen; —robe m. Each,
rd re adv, in Wergleigung, nach —Klage; Se

zu rechnen.rü ; pro cento, pro mille, f.Pour, ——n
Proatane, Protane, Prout& ei. det berbein ie. prooes ci hen > gemeine Klage;r A u



> par, die Richter In

hl Mernungen find ; Procuratie, f.Diftrift, Gerichtskammer eines

e Procurer „ v. a: vetfchaffen, zuivege bringen;9 ver�öV†VâÀverwalten: loi&

e A um, e

eis Proceflionneur ,J. m. der ate a 2
roce�ñ•ton gebet. —— 1 de�ñ•en Sub�÷F—GW@in diAri -nel, / m, N richt 7e A d lobe,

e e 5 e a. ; ce
Prochain, Lm. det aghe. sense See.

e, adj, ale ; nach�÷@ ß Feen perfonne, ufeine
leolgenb, tnfebend, siseine „here verrihten ng

Zeit: ocealion prochaine, die er�÷FPGele- Procureufe, I.7 kurators Stau.

Procyon, J. n. Stern am Bauch des kleinenProchainement ,adv. . jängftgin ; Hündes.
nächfteng, Prodigalement, adv. vet�ö6‡vVæFW&‘•ch, übers

Proche, ad). nahe; adj. 27 nabe verwandt füägig.

 Wuperwanbier: (on heure ef Brodigalit, Der Verschwendung.
in Ende i�÷@nicht weit. Prodige Wunder ·

Jen nabe, Fr weit, in der Nähe ;baden; ;etwas bu aen
Prodigieufement, adv. a

F
„ ii x, eule,

Rebe nahe Auverwandten. lich, wunder�ö�ÒÀ �öVÀ4
m. (das Gegenthell von Para- Prodigue, / & adj. e bia�öRÀ Ver�ö6‡vVâáp

e a Fehler in der Zeitrechnung, da der; e te feepgekig: enfant
ichte in einen zuftuben Zeits boden der verlorne Sohn; prodigue en

— promeiles, der viel ver�÷�&–6‡C°etre —
Procigale, .Art reden ,tetigonia, gue 7 de la vie, �öV–æW0
Proclamation . fen �öVçFÆ–6†W Musruf; Abtu6Fâáp t �ö6†öæVâà

ac Prodiguer, v. a. vet�ö6‡vVæFVâÀ durchbringen;

Ba me, J. (in Alö�÷FW&â•Bekenntniß feiner nicht �ö6†öæVà oder �÷��&Vâà
— welches ein Mönch vor dem Prodition, F.ol,Verräi

— Verweis deswegen. Proditeur, n. ein Bei }
Proclamer, v. 4. aus ru�öVâÀabtündigen ; anf: Proditoirement, adv. verrätherlicher weile.

biethen ; (in Klö�÷FW&â•einem gebiethen auf Prodom, Prodon, olf. ee?
die Erde wiederzufallen, und den Verweis —.—m. 3 re nd ein
wegen eines begangenen Fehlers anzuhören ,vorläufiges Werk, Wel, ane Schlamer an ion —— unter ie — bringung , ;

en�ö6†�ÆÀaut Au�÷vVÁ•ung; Darfte ;it.
— m. einige — Lands ver ·Bebervorgebradte Frucht oder abe :les

Pegel, Im Wurde eines ptotba�ÿÆÆRà6 production en as
tion, J. Zeugung, Erzeugung.

Erwerber, v.a. jeugen, erjengen. 2 *die Mutter Na ·
Procurateur, m, ein Vor�÷FV†W"ÀScha�ñ•aer, Pe yr. bervob /, ans Licht brin-

den



ner (im iednrn) Das Zac, Vrobatt
ee helle zuer�÷@to.�

Profauateur, m. der t. dem

3 ee Entweigung ;Profit, 5

n ach. IS. — weltlich ge�ö–æç@
un ‘

ichte, (mia der �öW–âà —
uten 3 Pr. — nützlich, ande cual�÷G&–&VçC°.2 me, eitel Er. da **

2221 c’eft un profane, er ——geg. u.

bet, AR entehret, reyen.
feclice, Profectif, ive,) adi. leProfund, 25e ee e, 2 EEE

„ Will:
ices, Guter die den Kindern durch Erbe Lc.gründlich, verborgen, als

folge von Vater und Mutter zufallen. rofons lommeil, harter,
a v. a, bervorbringen, a tenve profond, ein genaues

en, aus�÷FýöVã° als Worte. gen; homme d' un
Pros 1 05 2 ad). Ordensperfonbieiht _grunbgelehtter

2 abgelegt hat; — ham Profund, 2mdie 1 —
a Scherz) der �ö–6€ wohl auf etwas ein gewi�ñ•es Maus lein an

2 : il e�÷@pro�öW0en l’ordre des oöte- an det großen Zehe.
aux, exi�÷@ein guter er de mailon Profondement, ade, tief 5 1
profelle, Je�÷VÇFW&¶Æñ•ter;Profeßhaus. Profondeur, I die Tiefe; dle

Profe�ñ•er, v.a.etwas di Aale, lehren, als dung, Lange; *
Meifter, treiben, �ö–6€ auf etwas legen; of.� eg—

alllous;
�ö6†� t: les—
�÷FRÀ die verborgen�÷FVà

bens.eli.
niß; Ablegung der Ordensgelübde; f. Profondité, �òà Profondeur.
Staud, Lebensart, Handtyie rung, Gewerd, Profontie = navire
Kun�÷BÀHandwerk: —Ir profellion , — im Wa�ñ•et gehet,
eint ; faire profe�òÐ



|

— Be Bene„. Gall Prolifique, adj (in der Mediein fruchtbar,
Kinder, zum Rinderzeugen lzeugen tüchtig: vertu proliie

m atabemife inlabunperrit, Ro 245 — der Rebe»m. Fortgang, *.ene Eeee.

ein ß gewirket wird. — „ 4. verlängern ; fri�÷FVâÀau�ñ•chle.�
* 9; das Fortruden ; ? prolonger les vaillaux, die Schiffe

der der Fortlauf der uw in re einander ftellen.
neten durch den Thlerkreis :bien Prolufion, J. Vor�÷�–VÂÀEingang, Anfang zu
1 — ne etwas.

ae “verbleiben, gerichtid unterfa Promenade, 2 Spagiergang , Spatzlerf ehrt;

rende de, fart. Qadj. verbothen :degré 25hi Cain dent (aim Dem —il 1 *prohibt, Ored -Gpaiet Pr
— man nicht devtathen darf. Promener, v.a. �÷��G¦ÆW&Vàführen, herum: ,

Prohibitif, ive, adj. verbieteud, hinderlich. und ber m. fe promener, v.r. An
Prohibition, f. Verbot, Verbietung, gerichtll.� rem geben, fuhren, reuten x. hetumgehen

de la�ñ•en, als Augen, Gedanken; promener un
Proie. Ader zaub, die Brute: oi�ö6�P de proie, che vol, ein Pferd an der Hand führen; ges

1; etre en proe à la calomnie, mach renten; -fa vue �ö–6€ um�öV†Vã° ea
der Verleumdung aus ge�öWG§@feon. elprit, feine Gedanken überall he rum �ö6‡vVÂáp

—— A, ah Ir ed fen la�ñ•en; **un enfant, ein 2ne 4
ern ; ereitung gewi�ñ•er Ingeln ; faire promener qq. un, einem

220 den Send 2 Sade öMüde oder Bei machen; en-
�öWVW Materien, bey den Apothekern; Gold.� voyer promener gg. un einen �ö÷'A•chicken,

\ pulver, das �ö6†ÆV6‡FPMetall in ein be�ñ•eres einen �ö–6€ weguaden N va te prome-
1 Serge der philöfophiiche Stein; ner! geh! pad dich fort!

t) ein Wur ,Bewegung eines Kür Pr m gent, ir, Spahierote ; Luftgang.

— 80 e di „ Zu
ib ober Bel@mung — — te Bee v. eemeihrug (inder Fabel.)

1—.— Prometteur, eu�öRÀJ Biripreber, Ver�÷�
a „ Ausladung, Vor: riun; der viel veripricht und wenig hält.
�÷FV6‡Væp Promettre, v. a. ier verfprechen, verhelßen,

Projet, n. An�ö6†Æ�rÀEntwurf, Vorhaben, Bor: �ö�vVã° geloben, angeloden; für etwas �÷FRáp

nehmen. : qui promet, s'oblige, wer jus
Projeter, v. a. entwerfen, ab�ö�•�öVã° vothaben, fagt, muß auch halten; prometire & trmir

im Sims baden, einen Entwurf oder Ans ver�÷�&V6FVà und halten i�÷@zweyer.�
�ö6†Æ�p machen. leo ; ver�÷�&V6†Và i�÷@edelma6GVæ‘•ch, dalten i�÷@

Pro:smies, Proesmes. J. .elder Nichfte. eh] hend ee 4m. ruine vacguigte dne
Prulabia, F der vordere Theil der Lippen. wir, et bet�÷�&–6‡@viel und halt wenig;
Prolation , f. (Mufit) die Koloratur ; ein mettre ments & merveilles, goldene Berne

Laufer oder auch dad tem der Stimme verbeißen ;promettre plus de beurre qur de
. einer Spübe. Pain, mehr ver�÷�FV6†Và als man halten will;

nes, 1 pl. Vorbericht an den Le�öWBÀÿ� mon er. glauben, hoffen, �ö–6€ et ·

ire Frangeis Tom, I. Asa Promeu,

wach bäurifch ; b viel— — v.“5 �ö6†ÆV6‡FVàStyl �ö6‡&V–&Vâàee er caucoup viel ver�÷�&Ráp



gung.
Tg A m als Künfte und Prono�÷F–6�F–öâÀ F. Vorherverkt

dien aten; ;(nur im JH nit. part, prat. ev,
Ampl. &imp. conj. gebr. Prono�÷F—�VW"Àv.a.

Promu, ue, part. 44. dezent, erhoben: ver!
promu per faltum, der von einer niedrigen Pronoftiqueur, m.

leich 1 einer der ho6F6••len Stellen empor ges der ettdas vorher vet
lege Fropagande 7.

Pe ge�ö6‡v–æ@Bere, Fal. als ;. 12
ne 2 da * 7 75winder „ der e ; Propagation,
2 ein baftiger Kopf; ilalamain prompte, ermehrung, eitung,

breitung
1 „ m.

er fchlägt gleich zuRn —eàboire, nahme. f DEE =Wein der fe el Propager, v. 4. 8 2
13 8 8 5 l K Neigung A

2 1951cee £ Em 2 Profane, .urtigke�÷BÀere or eit U rophaue &c.�òàPt. ’
Im Born, Ge 5gehoeftigteitbes Prophete, m. BELBf, der it ·

er: was vorher ahr�ö�vW# 
Promptuaire, m. huryer Begriff, Aus zug. Roi, der Kd jmul wet e
Promulgation, J. Verkündigung, Belfanntma: en fa patrie, ein Prophet gilt

chung, Erlaffung eines 1ie. ger als in feinem Vaterlande.
Promulguer , v. 4. öffentlich verkünden, bes Prophete�ñ•e, f. eine Prophetinn.

2 — elle 11 9 nf: Khan, Berberertinhie go6GGF–æâà gung,
Pronateur, m. Wuftelder die lache Hand un ie225 1ech epd.

ter �ö–6€ bewegt. tique,E „J. Bewegung der flachen Hand ums: Pr ba eedlea dena, v
ter �ö–6‚à L

Pröne, m. Predigt oder Unterricht, woben man 5 v. a.25 n.Brennen, mer
dem Volk noch andere Sachen verkündiget, gen, vor!
als Heprathen, Verkaufe 1c.ie.eine lange bare dee 1Sa
verdru6MöÆ–6†PVermahnung, ein Verweis: zu verwahren; ach
il etoit bien recommande au pröne, wird beiten zuvor
beg von Leuten, denen ver�ö6†ÆVFVæPver- Cique, Lee en. 1
ru6MöÆ–6†PZufälle zu=3——255905 — —

Pröner,v.«a &7u. predigen, die Vermahunung um Fr . gut,
balten; rühmen, loben, erheben; viel Wor.�
te von eiwat machen.Pröneur ,m, ein Prediger; der viel Worte Fap re
von etwas macht; ein Lob�÷�&V6†W"À der etwas *
über die maßen lotet: grund prencur, petit



dern
1 ade. nach —

a propos, tout à
legener Zeit, eben reckt,

— zur Sache, gedubrlich;

ich, rath�ö�ÒÀ für gut, 3.C.finden, dal
tem, achten; venir a propos zur rechten Zeit
tommen; a propos de, reg. aus Anlaß;
bey 1c. à propos de cela, biebep, bey biefer

ic. je me fouviens 4propos de

N
3 K

87877Ki
85

Pi;

|

5

Propofer, v.avot�ö6†Æ�vVâÀ die. — vortragen: vor >>
ftellen ; vornehmen, vorhaben; feßen, als

einen Preis: Pbomme „ Bien difpo-

8 mare) .un? qu. =
ö pem t een e

ropefition ,woraus
Schluß ziebet: propofition d’erreur, (in
Gerichten Wundt, querela nullitatis ;
wenn der oder S���GP

Scaus

dans lapropre mailon cjelagenis , ex
wohnete der eben dem Hau�öP wo ich wohne»

te; nom propte, (Stammatit) ein Nomen
Proptium.

P m. das Cigenthum, eigenes Gut
Lee 5 On temps, 95
betet wird; -des Luke, 9—
«'eft lepropre de I homtne, de auer plus
A 2 dus



—— vn. das Austreten eines Leibestheils,

Pro- wear n Beer (dey den Rö.� Proltates, f.——r ne Zahl 1 dru�ö–6‡FP Stud Sie
metu) des entenant.

Prorata, J, u. nach Maaßgabe; Zins eines mannlichen Glieden.
tal: d f Pro�÷FW&æ�@dasAe 13 2 e Ba

pP „v a.weiter hinaud f ane Proßibule; um: ein e
— ————e—Pr ae e
gm

Profaigt adj. �ö6‚À a.Prange, u en Mede Prole. ni ÿ�. .�ö6‡&V–GBà balg: 1——
Profcarabee, m. Mavwurm, profcarabaens. terie —
Pro�ö>–æ—VÒÀn. Ort in der Komo6FF–Pwodie

Schau�÷�–VÆW eigentlich �÷�–VÆVâà

Prolcription, f. ing, Achtserkla6G'VærÀ

Vogelfrenmai
Prolcrire v. a, irr. n die Acht erklaren, Held

bannen, aus dem ve �ö6†�ffVâÀ fortjagen ;
ausmu�÷FW&âÀfür ungiltig erklaren.

Proferit, e, adj. /. vogelfrey, verbannt; �ö–6€ jemandes Gun�÷@

P.4 — dene Rede, Schreib. P.— —role ro�ö�° ene „ t. ro�÷F—GWF–�âÀ
zucht, Hurerep oder andere

Poly m, ein neubekehrter Glanbendge: fuhr

Profer ,v. a. & n. in ungebundener Rede {
�ö6‡&VÆ&Vâà Proftration, �öð viel als Pro�÷FW&æ�F–öâà

en V Pro�öW'�–æ�À Gemablinn des .—adj. ———
ia ein zum Gebet be�÷F–Ö×FW Ort Za dem —

ben den dewel
Prosne, f. P��fæRÀ Protais, u.Ptota�ö—W2ÀMannename. —



�ö6†—&×Vç  44. 2
einen in Schu

— ee iu
‚die allerlep Geftalten Hinterhaupt.e philo�ö÷�†W2Àmn henmm Provediteur, m. ——

�ö6†P Merkur. Provenant, ante, adj. kommend,

rein e reg gage, 857 einen an der Ya
PCC

be�ñ•er gemengt werden und ausD „der i�ö6†Và
Kon�öQ•�ö–öâÀ der reformirten

; 15 Ben der „Provence, I die Provence, Landfcpaft in Frank .�

„ Pr —— elnwi aller 80 rg der Proteftanten ;Prov 2212
roteltation, J. das Prote�÷F—&VâÀöffentliher ne eeWider�÷�'V6‚À endung, D von Spei�öP in den ic.
förmliche Eitla6G'Væp für nichtig, .Bezeuzung, Ver�ö–6†W'VærÀ1 das
Aan de en . als der Dienfte ed v.irr. herrühren, r

Prote�÷FW"Àv.4.&7u.proteftiten ;Öffentll Serge van ci
wider

was eintemmen ;ÿ� Wech�öVÆ'&–Vp̀ros Pose n85ua 2.

er�÷�&V6†VâÀverbeihen, otefter
v : pr.
de violence, �ö–6€ erfläten, einem Gewalt mai ee band.

Protet, m. der Proteft — — te m. ol. eine Münzen it. �òàProvin-
Prothefe, f. An�öWG§Væpeines Buch�÷F�&Vç0

an ein Wort, als gnavus  anftatt — 7 ae part. �òà Provenir ;(m, der Rus
. fo viel als Pass Vortheil, Gewinn.

Protocanonique „adj. kauoni�ö6ƒ° oder dafür Proverbe, m. Sprücwort: 2 de Sa-
erkannt, ehe die Kauones gemacht worden. lomon, die Sprüche Sa

Protocole, m. ein Prat Buch, Regifter, Proverbial; ale, adj. er
darein etwas eingetragen ——— => ki adv, fprüchwortsweife :ge·
latbuch für e e dnlich8 — Proverbiali�÷FRÀm. Dr
tien ��0

Protocolifte, m. ber bas Protokoll fübret. Prouefle „. (im Scherz) Heldenthat; Tas
Protonotaire, m, Protonotarius; Ober�ö6‡&V’áp pferkeit.

ber, Gehelm�ö6‡&V–&W der —.— Prauenil, m. Gabelbolz, daran die Och�öVà an
Protolyncelle, un det vormehmfte Bediente ei- einen Karrenge�÷��ææW@ werden.

mes griechi�ö6†Và Patriarchen ; zu Kon�÷F�çF’áp Prouface , Prosfafle! ol. pro�ö—B�wohl bee
Vikatius. Some

Prototype, .Vorbild, Mufier, Modell, das —— m, der eines Vikarit Stelle ver:

geen oique, Homet i�÷@das Mu�÷FW@der Provide. adj. e. vor�ö–6‡F–rà

endichtet. Providence, f. Vot�öV‡VærÀRegierung Gottes.,
Aa 3 gocili.�



ken, als der dc. machen.* P „
eee e» ‚u. 3,67

Fe die Proceffe in die Proxeuete, m. Uuterhändfer,
len. ler; (mieiftens in übelm

Kr u me a Proximite, .die Nähe,
Vince eceleha — Gele P

n s provinces Proz ,ol. �òà Vaillant.
libres, $renämter in der Schweiz. Pruant ad. eljuckend,

Provincial, ale, adj. E.aus der Provinz, Prude ,adj. &J. flug. 7
vom Land; auf dem Lande erzogen oder woh.� —ebrbar, e5 im
nend; die Provinz augehend, in den Pro.� nVer�÷F�æFR• einevinzen gewo6FæÆ–6‚à Bet�ö6‡vQ•ter, Kal

8 — — Prudemment, adv. ver.�Ordens rovinz; Pater Pro w. —
Provincialat, m. Oberauffeheramt ;des Pros Prudence, 2 Klugheit, Ver�÷F�æBÀ

vinzials Würdde. „ : prudence
Provinois, m. ol, in A ug

Provins, Sammt oder Provinzro�öRà Prudent, e, adj. en ver.�
Provifeur, m. Obervorfteber einer Schule, ei- ftändig : etre fage &prudent vaut que

nes Kollegii 1cVerwalter. d’etre (avant, eibeffer wei�öP und als
Provi�÷FöâÀ,Vorrath, Menge; (in Gerich.� gelehrt zufen, 1

ten) —7.4 Erkäuntniß oder Spruch ache S

e „ als 3. E. ennung eines gewi�ñ•en Ver�÷F�æFP un

Geldes oder rer Sachen, zu eines Un .�· Scheinbeiligkeit: cette dame e�÷@de„ bei
tetbalt und Nothdurft ; auch das Einjeßen ia haute pruderie, die�öP Dame if im do6F6‚áp
in das Mecht, oder den Be�ö—@eines Dinges; �÷FVà Grad �ö6†V–á•romm. 4
Be�÷F� oder brief jedermann,
Amt Pf ein Anmartbrief zueis ehrlicher und erfahrner Maun;
nem gei�÷FÆ–6†VàAmt oder Pfründe; it. Ge Handwerkern) ein Ge�ö6‡v÷&æWBÀKun�÷GfW"áp
bühr jo einem Faktor oder Korre�÷�öæFVçFVà

r Speditionen, Kommi�÷6–öæVà u. d. gl. Prud hommie, J. ol. Aufrichtigkeit, Medlich.�

. hre, Borer vergänig, auf Arne Pirate f he ges Selene, abet Kszum Voraus, vorgängig, echnung, oterie, F.das ganze
untel de�ñ•en, in Erwartung, bis auf weitern hang einer Scheinftommen.
Be�ö6†VÆC°avoir prov��f–öà de fa perfonne „Prunaie �òàPrunelaie,
Aus dem Arre�÷@gegen Bürgschaft losgelaf: Prune, f.Pflaume, Quet�ö6†vS  cen’eft pas
fen werden; frire �öW0provilions, �ö–6€ einen pour des prunes que &c. eg i�÷@nicht ——
Vorrath an�ö6†�ffVâà Ur�ö�6"À nicht um�ööá•t, daß ic.

Pian �ö–öææVÂÀelle ach. vorläufig, vorgängig, Pruncau, m. gedörrte Pflaume: le jus de
was unterde�ñ•en ge�ö6†ÆV†WBà Pruneaux, genbrühe,

Provifionnellement „udo. vorläufiger wel�öRÀPrunelaie, rer
. par provifion, Prunella, J. die Bräue im Hal�öRà

Frovifoire, adi. wodurch man inde�ñ•en Vor�öP Prunelle, f.der Augapfel: luner de la prunel
dung tut: fentence provifoire, Jutetims. le. liebdugeln, verliebte Blicke werfen.
be�ö6†V–Bà Prunelle. f. eine Sclebe: qu jus de prunel-

in adv. vorläufiger wei�öRÀ �òà par le Schieber �ö�gC° fig. �ö�W&W Wein.
provilion,

Provocateur, m. Au�÷v–VvÆWBÀYupege, Prunelle, �òàBrunelle. rt



„Hel. Ge�÷F�çBà Gnotieis
Prunier, m. Plaumen:, Quet�ö6†vVæ&�VÒà Pty, adh. &. den Speichel erwe.�

Prurit. m. das Jucken, Beißen der Haut; unsmäßige Neigung zuplaudern ic. lisme, m.Profi, f. dee n l P. e a alte„ se . eln Preuß, preu Pu, m. Theil L in China, oder

N e ee ee e e ee
ter und erzogen werden. „�÷F–æ¶VæFW wei�öS° oulg. grob,

Rare , Der Praimif, Rönig Dab. ee leg,nen, Bela, ee Se übel pee;
Pfalmodier, „als
ä — —
e een
Pfeudamantes, f. pl. fal�ö6†P Edel�÷FV–æRÀFlü�ñ•e, eeHe akatecPubere, adj. (n Rechten) mannbat,
Pfeudobunium , w, Wie�öVçF�WFRÀ unächter erwach�öVã  les files, en droit, font reputeer

Arzans, &les, a 14, den

— m. elfer Dip nua inne gen nz, ib ie

Piilothte Mel (0 leears ausfalen —m. en
. Pubis, m. (in der Anatomie) ;

„ce —— Public, m. das Publltum, Volt, der gemeine

m. an M in, öffen tlich
Tant, f Augeukrätze, das Augen b4- le bien

Are Do aan Deka un homme bio, en
„J, die Go6GGF—VàP�öö6†Rà Mann der in einem öffentlichen Amt Reber;

—ue, —3 ae femme an B
gend, ald eine Leun hire an Fell cin Bugbeta

e a ———omance, chomancie en
—— ver�ö6†–V&Ráp Publicifte, m. ein Lehrer des Staatsrechte.

hen Grabe m. nt, Mena Public. / Elena I einer offenbaren Gas
‚otori

, Publier, * verkündigen ,
Bertramwurzel; Öffentlich kund thun, aus �÷�&VævVâÀdas nießen * en, 4223

Fringen, publiciten ; im D!
Neeepbate 291,87: Basgeben ober @lägel left, beraußgeben, ald ein Bug!2

. à fon de trompette, unter Trompeteu�ö6†�ÆÀ

ch, vor allem Boll.
. {oh: puce de meünjer, Laus,a Filzlaus; herbe aux .

metsre lapuce dloreil PRPt Häntlein 68 Den Stechen e—=
22 4



Mühe machen. i
Pucean . 4 noch — cher oder

berübret hat; Scherz) ein von einander.junger unerfabrner ee zu
Pucelage, mdie .

re Sunsferinat Tea, Das aba einnoch hat: 9 — die neun Mu:

vie Erd�÷Fö‚Àeine Baumlaus; ein Puitoir ee0enIceron, . .
ig e, fo de an Dieden  Capeebien, ,

bruch, zur See, �òà trombe.

GewichtPud, f m.

Scham, Schampaftigteit, Gittfam:
+ fans pndeur , uuver.�

�ö6†�×C° franchir les bornes de la pudeur ,

alle Scham ansge

40
Pudeur,,

ret e end unen „Keu�ö6†FV—BÀ
Ei bebarfeitz laLana. ct elt lert1 ud i

i�÷@der — Schmuck cha en
Pudique adj. �ö6†�×��gBÀ zuchtig, keu�ö6‚À eht ·

bar: plantes pudiques, Gewa6F6••e die �ö–6€

Tee air. 2 l. Buaranb Eheudiquement adv. t
barteit, zucht iger weile.

Pue, f. Untichtung des Weberzettels in ver.�

schiedenen Manufatturen.
Puer, (Puir) . u. 177 �÷F–æ¶Và übel riechen:

puer le vin, nach Wein riechen; levin me
put mit Ko — dem Wein.

Pueril, e. adj. kiudi�ö6‚À abge�ö6†Ö�6·C  ab in-
donner les amulemens pueriles , die Kin:

der�ö6‡V†P aus;
Pure ment. en kindi�ö6†W weife
Pucrikte, /. Kinde

machtes

len: Fau�÷GF�×�c° Kun�÷@mit ber Fau�÷@14.dit de.

ruh le, n. �öð viel als man mit drep Fingern
�ö�•�öVà kann; ein Täple in.

Pugner, ol. �òàCombattte.

Pulds, 4 m. ethabener Ott, wo bey gelehrten
Ge�öVÆÁ•cha�÷FVàdie Votle�÷VævVà hend wur.�
den, �òàPerron.

Puine , J. f. ein Strauch.
Puin, ée, J. &7 udj nachher gebohren; jun ·

: mon here puine, mein jüngerer Brus
er.

Puis, ade. hernach, alsdann, nachgehends:

& puis? und daun was folget daraus ?
Pui�ö�vRÀ m. das Schöpfen,

eripiel,, Kinderpoffen, abge- Puillan ‚adj.gewaltig,
lappi�ö6†W0Zeug im 2.rer

: il e�÷@

er i�÷@�öV‡ reich. sche, et
von ungefähr 20 1 J. Macht, „

ein Staat;
Gewalt in Se

kun: can nett pas F d
;ie ala

der \ —

der Kirche; puillänce,
in

Dat cine te Ai (ab venmuhEten Baht:
s&lolution des puillances ,das

der

Genera.ftaaten det vereinigt en
Niederlande; ; les pusllances maritimes, die
Seema6F6‡FRà

Kredit oder An.�

�÷F�GBÀwohl der . ide
bien puiflant tur lesuein ——
ner vermag viel über die Gemülher 1 les
puiflans du �ö–V0le,die Gtoßen der Welt.

Puits, n. ein B
run, Schöpfdrunn;quell ;—in den Gee :

puits de cart ere,
wie ein Brunnen in

Seen imSchiff) 2—die ——ale
ein Dümpfel oder

in einem ebenen Grund des Weng:

Pe arg 7 — 4%vecachde au Wahrlegt iaeinem stefen rug “ri
ef un pusts, tout cegan du dit, 44
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Pulpitre ,.Pupitre. *
Fete ve, 2 (in der Heilkunde) was ein Pureau,m. das Bloße an den Dachziegeln und

Fehr J. Poulverin; {m plur. Wa�ñ•er�÷F�V 
Pulte. dad bolvem, Yalserifrungu J*

in Upotbeten,
Pulveriler, v.a, zu Pulver machen, pülvern;

tlein machen, vollig aufreiben, demüthigen.
Pumicin, n.Palmol.
Punais, — eine — , m. Purete

verdorbener ein "Geben, Mufhuld, St

Punaife, 7 Wange, Wandlaus: punaife de Reden oder Schreien ;

jardin, Baumwanze; 1d 4 — —.—
comme une punaife, et bat niats im Ma:
herbe aux — Durrwurz. — ic. purete

roba,J Nafenaeftai nunft.
* ein �ö6‡v�'  glänzend magneti�ö6€Pundage, m. 2in ere

Pungitive, adj, ol. ( er.

Punique, adj Dunkle, F eee Purgatif, ive, adj. & f�� reinigend, abführend,Ponir, v.a. trafen; -demort, am —pur; in der
ten; le voild puni, da i�÷@er dezahl · vie purgative, (in der

Fuat 4 4 1 in de man aus zucht vor der —

Puni�ñ•eur, m. olher.
— 5Strafe, ae SeePuour, f.Puanteut.

u — unmündig: deniers pupillai- e ur;
Borland, Fu Alantur; das unmu6FæF• ; — men — Bee

ge Wlter, nigung der Weiber A vulgaire ,
Pupille, e Mündel, n Bene der Unfchuld durch die Wa�ñ•er » oder

Pupille, Fder Augapfel. jerptobe.
Pupitre, . ein Pult; — — Pulgatoire, m. das Fegfeuer: Faire, avoir fon

wodie Komödianten auftrate:toire en ce ce dre bete Im et

1 4 died Blbabopf färeve. 1
Fupuler- ©, u. wie e. rag J. Reinigung 1Pur, e,adj, rein, fauber, lauter, 2gefaltet, Feist edge Ui Ae

arbeiter dc. (in Rechten) ohne Bebinge oder d „ . pl (in wan mit



ee
Ku4 ;

von
N: Putrefi —.— Ort wodie Zucker�ö÷&ÖVà gereini: ——5get werden. e eePurification, . 2 faulReinigung; Säuberung der „u
6 — ed Paride ach. fal, verfnt, von bia ber

ten des 7gta ae e."UTmi 3Kelch ans wi�ö6‡@nach un.2 va, Be 2 1 Se als: Puy-Caiquier,

r Zeit der E�÷F†W"à ickt
Purisme, m. Reinigteit der Sprache. Pyg��æFRÀJ. c.ein Zwerg,
— 75e.—ich der Meinigteit der Spra.� .—m. ———

e bei

Puritains, n. Puritaner in England, Presby.� Pylorides, f pl. die zwep�ö6†�Æ–vVàMu�ö6†VÆâÀ

terianer. derer Deckel nicht recht auf einander paffen.
Beate — no r Fon 2nn x

urpurin, e,adj. purputfärbig. J. eine frummgebogene Spritze
Purpurine,f. gemalen @Retal��À cas ban anette 11

anzu�÷G&V–6†Vã°Metallteig. Pyracanthe, Y.Buchs dorn.
—— Ae hy einge em e,ad. 2rulent, e, a- —
Fos, = Eiter, Unreinigfeit der —511n 14Gdee
Pufillanime ‚adj. kleinmüthia, verzagt; nie.�

Pyramide, f. eine Poramide;dertrachtig.
Pofllaminik ,*— igkeit, Zagheit; Pyrami�÷FRÀm. Art don Die, gerneNiederträchtigtel . einde brennend Licht derum 1
Pu�÷GVÆRÀJ. Blatter, bunter: vifage plein Pytentes, m. pl.dat Gebirge.

de puftules, finniges Ge�ö–6‡Bà Pyrenoide, I. der Kuotren des zweyten Hals.
Putage, m. ol. erey, Unzucht. wirbels.
Putain, f. eine Hure, unzu6F6‡F–vW0Weibsbild; — v. u. ol. eltern, Eitet �öWG¦Vâà

der allzufrey redet oder �ö6‡&V–&WBÀunfldtig : ehre, 20,
fa plume e�÷@un peu putain, feine Feder Fk ologie, f. Abhandlung von Fiebern.

�ö6‡&V–'@ ein wenig zu frey, er bringt Unfiäi tes p cite, m. Feuer�÷FV–ã° Rupferinarkafit; ber
repeu, Zoten u.d.gl.vor. ’MMartafit al�� M.en uadPutaniere, adj, F.gent putaniere ,Hurenge.� en Meda Gee:
f&meiß. pyritcs de cuivre ,Kupferkies;

Putanisme, m, vulg Huterey, Hureuleben. martiales, El�öVæ¶ÆW2à



Pin — Heinen
Pyromanor,; Pyrumancie, J. Weiflegung aus in. ein Qnadrant ;_ a�÷GFöæöÖ‘•ch u;

Quadrant, m. ein Quadrat,dige ce oeds rat Dice ben .e.— — Die Se der Stein über das Rad gehal .�

e, n Pulver Alan Mehl,
Das entzündet. — Maas zu flüffigen Sachen beyede nee, f eye Be lc mern, e 10 dhe War
nome. ique, adj Quadrat, m. (in der ) der Quadrate

Pyrotechnique, adj. zur Feuerwertertun�÷@ ge·ÿ� ne —

Pyrotique, adj. (Arzuevkun�÷B• korcofivifch ,ragg dere ene, Mu... . j
Pure ed Auban.� "m, eee —
age Semike dk One: Ach Qu8cd RL: ine ee— . 12
gore, das Einimaleins. 2aGee
ein mer, u 1 e 1,das erfeobee

Pythagorique, adj pptha, e Bierteldes Runde;
Pythie, Pythienne, I. eine Priefterinn das Vorlegwerk zwi�ö6†Và
Apollo. quadratu-

es Halte eines 8
Python, m, Erkunde bie Mpodo mit bpm en eine Einfaffung ;als ein23.Pythonifie, f. eine Here, Wahrfagertun, Zan: Quadrer, v.a. Ci n. pierecken, in ein Dleteck
and been Fi feicen, aufacantha , w. ein dornichtes Ge�÷G.GV6‚Àeinander pa�ñ•en: les livres quadrent m

23 und Weib �ö6†–6¶Và

Quadriennal, ale, adj. vierjährig.
Q. Quadrifolium, .

. Quadrige, J. ein mit 4Pferden de�÷��æçFW 

J. m. fehözchenter Butabe des Quadeilaukral ale, adj vierecklgt.
r tere, J. ein Viereck.

wird bisweilen befondere geho6G&WBÀGesel ef cine Heine Kompagnie Ritter a
a und o wie ein teut�ö6†W0 u,vor eund i einem

723

ii

& [23 drille, m. iel
ga I

me, m.uadrino!

fagen ;er fagt ic. ads pant adj. eee
„J. pl. �òàCarmes. Quadrix, l. �òàLi.

Quadragenaire, adj. vierzig: tat femme Quadrupede, adj. denten '
re Mann, Frau. Quadruple, adj. vierfach; viermal fo groß;

mi807 al, ale, N — — ie

4 J.



Quali, v. am

de laville, die Stadt;
Meike: quali, einig �ö6‡vW&W0
— . on le qualifie ainf��À man bett»
tel

walité. . Art, Eigen�ö6†�•t, Gabe, Befcaffen-—beit; Stand, „Wurde:

vin de Ia mailleure qualité, Wein von der
beften Art; ilatoute �ö�'FP de 1
tes, er hat allerler gute Eigen�ö6†�•ten; il eft
de qualité bourgeoife, er i�÷@bürgerli

Standes; de haute qualité, de la—
re qualité, von hohem Stande, Adel; il
e�÷@autori�÷@en En de pere, als Vatet
er darzu berech

33 m.

—ee

gleich: — meme er bien, wenn gleich.
leldung.

Quanquan, In m. (�÷�"à cancan faire un quan-
quan, un grand quanquan de qu. ch, einen
großen Lerm von etwas machen.

Quant, prip- (allezeit mit à) angehend, bes
treffend: quant à moi, was mich anlaug
quant au relte übrigens, im üb

tre fur �ööà quand à moi, �ö–6€ einbilden.
Quantes, adv. ol. toutes fois &quantes, �öð oft

als zil faut qu il vienne toutes fois &quan-
tes que je leminde, er �ööÆÀkommen �öð oft

ar verlange; quantes fois, ady, ol.
wle

Quantieme, adj. der wieviel�÷FS  quel quan-
tieme avons. nous aujourdhui? le quan-
tieme du mois avons-nous? den wievielften
daben wir heute ?

Quaatise, J. Größe, Menge, Zahl; Vielheit,

Quarolilaut) ts t. li15 ede u — Ben Quarnet, livre qu

Quarante, 9. 1— e
2—2
wi; 1 Werbe uber b e.

— F das Gericht der **1

2
Balten��2À mit runden ——

Quateme, �òà Carkme.Qunret,Z un 4
e quarnet,chu Heinpaubelsbuc,

in feld n en die bald abgeiten

Schultern,
Quart, m. ein Biertelwierter Theil ——5

ges: un quart d’heure, eine
* d'ecu, ein N*

cu, halber Ottsthaleree e
Quadrant; - de papier, ein Quatiblati

an ee den an der Baufua�÷B•
ein Zierr —— quart
de rang, der dez ein Viertels.�
glied; defiler
telsglledern ahnen ;; quort de conver-

e uarts, e r. Ha�öS°
Zu —— (a der Schiffahrt) die awie

e ciner auf feinem Poften

muß; quart de vent oder de rumb
Strich Windes; ein nn

*



1a um . ce
e�÷@ä fon quart dan, Ser Bl

rte.bee eSure hen ae

Zoe ve von Wein, Bier

3Die Dnarte in der Mufit,

Bunte— —

2. ee

— — zu nahe kommen;
ilamis du bie are, 4% e aufdie Seite ge 0

u Erb�ö6†�gFVà und in-Quarto. “me un grand
in- qua to. eln großer Quafolgende Blät: Quali, adv. faft, beynade :ilCR anal hoer,
es i�÷@beymabe Tag; je Loi qual�� devine, ich
babe es an dert

nach

— 21

— Ta wesen 55mite.
* Quatotz ine, f. (in Rechts �ö�6†Vâ• Zeltfer.

Quartement, adv. ol.f.Quatriemement. von 14Tagen; Zeit.
Quartenier, m, Viertels hert, Viertels Quatorze 60. vietzehen :rente au denier qua-
un einer Stadt. to��¦RÀ Zinegefäl, da man jährlich den vier:

Quarter, v. m. wegen allutief ansgeböblten zedenden Theil des Kapitals als Bi
Glei�öW0auf balbem —— — der bekommt; chercher midi d torze

einem Stoß durch ein „mas face wocenen re iR.atorze, J. ut, avoir un quatorze de tuis, de
rr eln Vier dunes &c.(im d 4Mae, de

uarteron d'or. ein Büchlein ge.� men ��à haben.
Klauen de von a5 Blatt; 11 en a pas Quatorzieme, adj. & f. der Bierzebende.

1 de ta-
Fraichitiement,ErfriungeRund; —
d’agneau, ein Lammetvlertel; ie quartier
de eg de derriere, das Vorderviertel
Hintervlertel ; les deux auarriers d un �ö÷RÐ

dowzaines au qurteron, man muß fpat: Quatrain, u. AltGedichte von 4Ver�öVâà
am damit fee, denn esgeht kein Hundert —.. sun. Se Wier 2quatre

mettre en T �ö–6€ sus
gleich zudienen; fe fait tenir à quatre, ex

eee z elle ef toujours

quatre epingles, fleift immer gepugt wie ei:
ne Puppe.

2 Quatre-temps, fm. pl-Rnatember.
Quatte-



ic. .
Seelen 1i�÷@fo viel als Difant, —902 2el.com eeSarge

2 8 2 2 4

23210 5 3 nee ene
�ö6ŽFÇFPRinde für einQuelcer, . m. ol, Stublmacher.

Quelconque, pron. esfen was für einer etz will: ne m. ee
iln’elt rei d er marchand cho�öP quelcon- von den Seiten oder dem

que e iRbieten Kauf fe, edruch igol„ 8
gel.

ll. 110 t relle,dag ace ae ä
; querclle d’inofheiofire,

8 . plur. quel. egen uurechima6Mö–vW ee A A 5
vois quelqu’ami, wenn ich einen Freund ee 2 un
Sr; ee .; quelques qu'il ait, �öð 0r fer

er auch hat. les, ich nicdt in mi.�
Quelque, ade. ent, ei,amd ma, 0rn en 3etwann :en quelque maniere, as Quereller, v. a, 2

. qu il alt, fo wenig er erregen; ausrichten,
il aime &an .e

ue cho�öRÀ m. etwas. fortement r —
1 ade. — manchmal. brav gele�öVã° fe
Quelque part, ado. wohin, irgendwodin. der zanken. >are
Quelqu'um, quelqu une, pron. einer, eine.  Querelleur, m. ein 510
Qnemander ,betteln, Caimander. Querelleux, eu�öRÀ adj. 2
Qusmender, o. u. betteln. —a re�÷�F—@quetelleux, et 4 5
Quementer, f nter. muß Händel haben, *
Juëmin , ol. �òàChemin. 8 „ %Car&me,
Qvenaite, T.droit de quenaife, ein Recht, Querimonie ,f., Klage vor 42

Gut, vn Be�ñ•tzer ohne Erden �÷F—&'BÀdem re damit man eo,

au? Free ns a N 1 —4
90ar vulg. dle er�÷FVàBähme der er en ——

uer holetOueneuille, geeine Kunkel, Spinnrocken; mein A
Säule an einem Bette, K rir ? was �÷V6†W@ihr? ilest bon Aaller que-
oder Tragbimmel; die weibliche Linie un  rir la mort, er i�÷@gut nach dem Tode zn
Ge�ö6†ÆV6‡G&Vv‘•ter:quenouille �ö�Wf�vRÀ�ö6†–6¶Và ;(er bleibet lange aus wa
Safflor, ate on peint lesParques mieux tenär que querin, haben als
avec une quenouille, un &des eile -hatt ich. ö g



Querlier, m. ol.der Stroh�÷GSdhle macht. Teile feft it; �öVVÆÆPn ] wenn
Quernean, ol.f.Creneau; „el. �òàdas Siegel einer Urkunde nur
Charnu; Queronique, ol. �òà ue, an einem Bande z à double queue,

„J. Quaiche, wenn es an doppeltem Bande bangt; cette
ue�ö• Wort, welches das Gera6GQ•che der Te Kaufleuten) dies

m. ol, ein Rentmei�÷FW"à was das an einem Ende breit, und am andern
Leine Frage, ein Punkt, Satz; die 1 Nein Außen.�

— x voila une que- werk von fo ; (bevm Zimmers
i�÷@wohl eine Eng — mann) ein ; queue de pierre,

�÷F–öç0academiques, ein Stüd eines Steins im Mauern, womit
tionen; queftion-controverlee, Streitfra- die andern gebunden werden; les grands

; la cho�öP en queftion, die dewußte Sa.� urs ont toujours une Jongue queue,
Game i�÷C° a �ö÷GFPque- Herten haben immer viele Bedienten
ion point de reponfe, fi ; cette femme atoujouts 5à6en-

fan Sun eriminel einem cheiäter 6Sinber rig r Lage an bon dfon àun c. zun 0die here —iin

. 0.

Quite, „das Suchen, Auf�÷V6†Vã° das Nach.� cher l.lille la „brider
—2 ee vi parlaquce, (die e. verkehrt ans

fangen ; te queue1 abe b. e il. gen eh
es nichtsen quete, einem Wild nach�÷�Ç&Vã° chien pas re�÷N• laqueue &e,

dequöte, Spüthund; il ya longtemps que von übrig ; Ce�÷@la queue à&cor-
— de lul,. ih �ö6†öà lauge cher, das i�÷@die ha6G'FQ•te Arbeit ; le renard

aufzu�÷V6†Vã° vivre de quete, cache la „ein Schalk verb
mn ern de N mauvais —2.

„. a. & m, betteln, mit dem Bettel: läßt; queue à queue, hinter einander wie
�÷V6†Vã°der Spur die ; fans queue, ohne Zufah,

nachgeben: quster des louanges, allein; la queue de Thiver, das Ende, der
Lob —on fefait queter, er läßt eiue Ndes —113 40

e . . ein Bettler, Mine: ”oerber one Pair a 850
Haut abhaaren.

; Sickelträger in der Kirche: ‚m. ol. ein Koch; F.ol.ein
. Cent qusaml�� fo b.wehet gut ned dll.

Quevage, (.m. Kopf�÷FWVW"à Qui, pron. welcher, wer;
7 eng > an 5 ia; il e�÷@à Quia,Queue . — Quia; Quia eriftin feiner Rede �÷FRáp

in großes Wein�òáp de ee; 2 in feiner Dede taten kick3 nfaß ; �÷FV6¶Và
* Dinges: der Me�÷@einer det. * ,

das Gefolg, der Nach zug, die BesQuibus, m. Geld: iladu quibus, er hat

—— — 8 ung ln; » de robe, de manteau &c. iconque, pro». jedermann, wer

„der Schweif an einem Kleive, qu l cc riche, el tout, wer Teich dt,
16, de moulin à vent, der Sterz der i�÷@ alles.

an der Windmühle; - de violon, de luth, Quidam, m. ol, elner, jemand: un certain qui -

das Bretlein unten an der Geige, Laute, dam m'a dit, es bat mit jemand ge�ö�wBà

— — — W.



152 aul r
Quietifme, m, en Beer Da guftrarten maß)"

Qui, Ife. Anhänger des Dolinot, Quie: Qu

fi Gemütbsrube.
en; m. eln großes Stück Brod.
ee In�÷G'VÖVç@der —2Ge.an 2enn unquaullerz, }

teiret Heu gere Hande

mal in ven Serhafen Qu —— And I

55 Se hsQuille, n Kegel;4270 e —.—Ken: er
ee oa

5ac Tune e USaif Quingueneller fgee u 7
—verpfänden ;Aie�÷@bienvenu comme un gefchricben, ie
= dans un jeu de quilles, er i�÷@Bd Quinquennale, f. m.
vi

5 fe fi r —les, en; 5 pam 22 F ea A
une quille, ex�÷FV‡@da ——
en quille, adv. gerad über �ö–6ƒ°terzenge.� 1 2223 od Laut)
rad. er. —

Qpiller, v. a. fugeln; mit dem Kegel nach der ——13 Cad.
Kugel werfen, um zu feben, wer
oder das Ziel geben Au :que ——vous 7
wille, vnlg. fort !laßt euch was anders .——den ein

i �öP —.— oder quilleter, o �ö–6€ an hielt, wenn er fünfmal
Ort �÷FVÆÆVâÀund da unbeweglich �÷FV†Vàam1 Leiner aus dem

Bleiben,Quillette. F.ein Weidenftämmlein oder A�÷C°Sang —
: planter des oliers en quillet. Quinquina, m. Chinachi e

Sapweiden fegen. Quint,inte, adj. &.det —
Oallilers m. det Kegelplatz; alle 9 Kegel mit Theil aus etwas: Charles-Quint Karl der

einander :faire tont e quillier en un coup, Fünfte; Quinte-Curce. Quintus Kurtins;
alle neun auf einen Wurf umfchlaaen. quints Royaux , fünfter Theil von allen

Quillon, m: das Holz am Degendeft. Golde und Silber der Dee
Quimpon „ f. Guipon. fo dem Könige von
Quin, m. border à quin, ein Bret mit einem & requint, 24 von 100 det

Ende oder Seite au das andere nageln. nes vehens; Quint i�÷@der fünfte
Quinaire, J. m, geringe römifhe Münze. einer Summe „und Requint i�÷@——

Quinaud, aude, adj, der in einem — Theil aus Fünfen ; al�öð Cuint &Re-
�÷FŸÁ•chweigen und nachgeben muß

Quinaut, /. w. ol. alter haßlichet Affe.
Quincaille,Quincaillerie, �òàCline u. Quinqu -
Guinea jou. J. n. amerikani�ö6†P wilde Katze.

Cuinconce, Quinconge , Quinconde ,J. m.
Quincunx, ge�ö6†ö&Và Viered, Raute: plan-
ter — quinconce, Baume rau: —
tenwei intal, m. Centnet, 100

Quindecagone, m. 4 — Pfund; (beym Töpfer) ein irdener
. m, einer von den is Ma6FææW&àKieug: droit de quintal, basden * —o flDie2pe im Mash. Pat Ca m. ber ser im 2 ;Quintäu, w.ein anden 9
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‚ intillage, n. der Ballaft auf Quiqueron, der Priverräumer, f. @��F÷V�&Bà

; Weifege 87 ill im Quirinaly m. (u laut) pähflicer Yalaf�� in

& Fargens, das probirte Quirinales. F. fl. ge�÷@der Römer zu Ehren des
m Stempel zeich·

rre J quiatde, 2ci51051 nn
Quinteronne, J. Enkel eines Spaulers uiffe, Quife, : due jechercha
unte 8 fe; Cat, qu'il cherchät ;,.Quiß, il cher-

ee en 45 3 — 3 23 cher.

Quinteffencier, v.a.die Quinte�ñ•enz oder be : des lunettes &des obewunz gris
�÷FPKraft aus etwas ziehen; etwas allzu�öV' font des quittances J en, wer Brillen
—— quinteffenciees, aus · 88 Haare dat, �ööÆÀder Liebe den

Quinteux, eufe, ads. &7 f. eigenfinnig, wün- Quittancer. v. a. gulttiren, be�ö6†VÇVÆvVâà
derlich, rappeltöpfig; �ö6†WRÀals ein Pferd: Quitte. ads. feed, loc, ledig, defrent, ohne
‚oifean quinteux , Maubvogel der �ö–6€ gern Schuldenlast; nous ne fommes jam, qui
verflieger. te de ce que nous devens a Dieu, wir

Quintil,m. Sterukunde) dergefünfte Schein, deu unfers Herr Boris ewige Schuldner:
ein Planet von andern um den fünften jouer a guitte on à double, quiit oder noch

f BE ge

. 4155

des Thiertrei�öW0 ent�öW&æW@ift.) eins �öð viel �÷�–WFVâÀales wagen; nous voi-
Qeintilien, m. (u i�÷@laut) Quint iliauus, In quitte à quite, nun �ö–æ@ wir einander

. nichts �ö6‡VÆF–s° id en mourr.a gute, er wird

N quinquille, n. Lotuber�÷�–VÀ zufun; 0

ier „
Quinzain, .(im Ball�÷�–VÂ•15gegen 18.ein Gewerb elt t quite leno-

2 diefe Frucht gebt von ihrem Kern los.Quinsin, gel egen, cee BaoSeeed een.
M ; je vons payersi dans!a Quitteur, = det eluen verlaßt.

uin une, in 14 Tagen follt tor it �öW–âà Quitas, m. (1 abssthene Media

Quinze, adj. ./ fün�÷�V†Vã  en quinze jours, Qui-vive? meeAcc* 2 7

‚delaville ue Strasbourg, die Herren vas, 5
Lebaer von Straßburg; quinze ans pucelie, quoi, ich weis wicht welke Eigen chat a-
15 ans putain, 15ant meguerelle, 15 ans voir de quoi. Mittel haben; avoir de gui
4 du pain, wird von luderlichen und Etre content, fein Auskommen bab n; quoi
— vi 12 quin Pe Fort, dem (co —. M
ze-vingts, zu „Tür 300 a6; ique. ci. obtzwar, wiewohl: jeDidiannuirt is Tome J. BU ne
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heraus tom

5

.. der 1A. Buch�÷F� des Als
15 Abbreviaturen bedeutet

9 K. Reverend oder Reverendiffime.

Raaifier, ©. n. ol. 2 in guten —— �öWG¦Vâà
Raambrer, v. a, ol. ein Landgut wieder au �ö–6€

bringen, �òàNenne.
Rabächage, m. Fehler beym Reden, wenn man

8 das zuruüc kommt, was
man

Rabächer, b. m. immer wieder auf feine alte
Rede zurück kommen.

Rabächeur, /. ein Schwa6GFW"ÀSchwä6GG¦W&–æâÀ
�öð — 2 wieder auf das vorige zurück

komt
1 mm. „Verringerung. Verminderung des

; Ab�ö6†Æ�rÀAbzug; Nachlaß: eure
ne e end
rabais de tailles, Minderung der Einem;
vendre qq. ch, à cing pour cent de rabais,
etwas verkaufen, da man vom gemachten
Werth s von hundert an der Zahlung ab:
sicht ; il ya bien du charbon de rabait, es
i�÷@nicht fo, wie man fich es eingebildet Hat.

Rahai�ñ•e, de, part. &7 adj. demütig.
Robai�ñ•ement, m. Verminderung des Prei�öW3°

Erniedrigung des Standes.
Rabaiffer, v. a. n. im Werth oder Preis

verringern, ab�ö6†Æ�vVã° niedriger machen;

22

fe
1

ll,

1

N e ein Freut

Rabattre , v. a, irr. reche.

8 n

Hann eigcafen werben? yoreeis de votre —ihr 12
ger — ; rabattre de caguet de

sun, einem das Maul �÷F÷�•en, ihn
— ; rabattre beat

mehr fo viel auf einen
un manteau de chemi

Mauch fang
eiten; Aturebatt

einweichen; ;-du aledenvahn z-un Ne
boten) einen
rabattre les coutures, 22 den
aurklopfen; (wenn man einen auf das neue
Kleid �ö6†Æ�dgt, fo er zum er�÷FVàmal ——
ce cheval rahat fes courbettet de
grace,diefespferd �öWG§@Feen errang
�öV‡@zierlich; quand vous retoufnez,

Ab�ö6†Æ�punferer Hochzeit!
verringern, �ö–6€ �öVÆ!•t verkleinern

den auf etwas anders fallen ;

fe rabattre,
im



Fein Roc, €

* ihre Junge
— Rabontir, e. a. vulg, einige Stücke Zeug an-

ein Mabbi, jüdi�ö6†W Lehrer. b alt ta Me
(veratungeweife) tabbinifihe ten

peut &conduire tar mais ilne kaut

3 Mevuungen. auditeurs, lach
Rabboth, m. meh dische Auslegung der BR3*

Buchet Mo�ö—2à Rabroneut ,euie,abi... Dinar dee Dam, — Geiles: en, un
Rabdologie, /. Gebrauch 2 lange w

eines Hafen,3 en des N
Aug an den genden.eines starken —eine Dfenfräde *

der Becker; eine Kalktru6G&PRaccolage, Kc. �òàRacolage.
3 die Boden�÷GV6¶Pan einem Raccolcur, meiner der junge 9

dienften überredet, und *en bat

gun zurecht machen,
ru. a, vulg. gut machen, vethe�ñ•ern: — aus ficken; svertragen, vergleis

les honnes —— tabonui�öÆVç@levin, gute chen, ver�ÿf†æVã  ceux qui rompent �öV~’Ð
er — 5 fe — were, 15

Raborder , e 7 t eutzweven, ver�öö†æVà �ö–0 aueh
er ein Hobel; eiue Nü6F‡!•chaufel ver: Raccommodeur, eu�öP / ein Alifider.
15 ; eine Form, Zinn Raccordewenz, . bas Gleich, Edenmochen;

platten zu gießen; Art Prater von �÷FV–æW"àge�ö6†–6ÆPVereinigung zwever Gebäude ,
den Platten; — Gäriner) die Pat�ö6†Rà iwever Theile eines Gebäudes, zweder Srüs

Prit�ö6†RÀ eden zu machen: Ce Landes, fo daß keius vor dem auderu her.�

paffer lerabot für un ouvrage, ein Wert Raccprdet. v.a. �÷F–ÖÖVã°wieder 2
verde�ñ•ern, et noc mal überleben. ver�öódhuen: raccorder un chwecin, ein Kla.�
Raboter; 0. a. hobeln; glatt und eben machen; diet �÷FVÖÖVã°lesanrans fe racgordent fi-

— etwat �öÇQ•�ð iges umtrubtea. cement, vetltebte Leute vertragen �ö–6€ leicht.
Bauen andy. uneben, taub, hoderict, Raecouplers v.4.wieder zu�ö�ÖÖVà tuppein,

grob, unge�ö6†Æ‘•fen: laSuille et un pays wiedet aufechen, als Och�öVà 1c.
raboteux,bie Schweiz i�÷@eiu bergichtesxand. Narccurei: m. Auszug, kurzer Begriff elner

rn Bret mit audgeböylten Strei- Sacde :je�÷W'0un racourci de iamiete
den Münzen die r Ihurnaine, ich din das wahre Gleud �öVÆ!•t.

3 ie. part. Q edj, jutuctgezonen, gesRabotir ,el. .Raboter. Bkehnan bogen
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verthryt; Cinder Wapenfunf) be R

2 een "den dend

a Mies 15—
laNmölanoolie räccoureit lavie Nera3 we un N a

ein Saweinftof

Raccoi nr? „Verkürzung. Abkürzung. eg
4 m. das Einlaufen der Tücher und —

Zeuge tu der Farbe,
Raccoùtrement, m. das Flicken, Ausbe�ñ•ern —15esEen

— . 4 — Racinage, m. eine Zarbe Nuß.�
Räccoütrer ,9.6.ausbe�ñ•ern, aubflicken, als laub ��2à verfertigt, —.— 1

Kleider ie.aHaut — cette affaire, Raeinal, 1. j �ö–6€ eint
vulg. man der Sache helfen. Schleu�öVçF‡Sdre umdrebet. 7.00 &

Raccoütreur, eufe, m. ein Aliflicker, — m. pl. Grundichwellen im
wieder engewönen: le dan; —Raccoutumer, v. 4

raccoutumer àgg.ch, etwas wieder gewohnt er aude
0e. ab ober Ge�÷FVÆÀeines Krans.

de
werden,

R v.a.wieder anheften, —Racine, eine Wurzel 130 sea einertappen: Stammwort; Fa6G'FWB•;Seren r 0 „ „
die Ur�ö�6†RÀ der

keit: —
Race, J. Stamm, Ge�ö6†ÆV6‡@Nachtommen.� Quadratwur

�ö6†�gC° Art: ge la race de David, vom Ge.
schlechte Davids; il vaut mieux ötre le pre ·

mier que le dernier Noble de �ö� race,
40 i�÷@de�ñ•er der er�÷FRÀals der . ne, aus wurzeln, aus ja6GFVã°les

ein ee er fine gradcen en desfont ameres,��æ�—0 les fruits en �ööç@

1 il e�÷@ d'une race patibulaire doux, der Kün�÷FP
er �÷F�Ö×@ —Galgen�÷G&–7FVàber, er i�÷@aus das Ende i�÷@�÷]ó° Tavarice et laracine de
einem ect; cechevaleitdera- tous lesmauz, der Geiz i�÷@
ce,diefes Pferd i�÷@von guter Art; felle ra- Uedels. ya
ce, englischer Sattel; faire race, die rt Raciner .vw. 4ald Bebi, ier el
fortpflangen ;bom ehien chajfe de race, Art (em ben mit —
laßt nicht von Artz cette fille chafle de race, charmes 7er
be den. Helge ber eac; larace 104, Cas 45enes femmes eft ceinte. die guten je, . Schrape,

80 ben; —— bert werden: racle-boyau, rect,
Weiber find ausge�÷F÷ 
zu kleinen — A ttlo�öW0Zeug. Gebratensgeiger.

Racer, v. m. (bey jebhabern des

gels) e von 2 Art ziehen: les males
. que les femelles, die 3
�ö6†Æ�vVàmebr den Ma6GVæÆV–àals den Weib»

lein nach.
Rachais, ol, �òà M2
Rachalander, v. a. wleder in Kund�ö6†�g@ brins

gen: il fe rachalande tous les jours, er bes
kommt täglich beffere Kund�ö6†�gC° le bon
marché & la bonne marchandife rachalan-
de une boutique, gute und wohlfeile Waare

locket Kunden herber.
Rachat, m. Wiederkauf; die Lehngel

dem Lebutzherrn bey e der Ei- Racloir, m. ein

Klopfer ang zukommt: vendre à faculté de
rachat, auf San verkaufen.

Rache, /. (im Seewe�öVà

Geflü- Racler, v, a. abkratzen,

�÷�VÆ�° ——ab, nem; streben fan ut
chen,Fr Furl il— —
e enenn ayaux, die�öP Arzeney

�ö6†�ffVà im Lelbe; ——
Hir�ö6††÷&à ra�÷�VÆã°racler du cuir, Leder
fbaben ; les foldats ont racle, bie
Truppen erte ; cela e�÷@
roclé, vulg. es

Racleur, m, Dr elender Mufitant:
uhr, fo racleur de guittare, ein Lautenfgaßer.

—— — ;
Racloire, f. ein Streichholz aden bn mg,
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ern ah a. anwerben. Me�ñ•enRacoleur, .ein der er. .ene ne - b
R „9. 4. raconter des �ö÷GF’Ðmuß �öVGRÀ

. aas. — Ä des Wes Deitwit,

lachaleur racornit lecuir, bie Hige kung eines Schiffes.ma, ade e *
men; de een rare, inden Raduubeur, m. Säfte, der in e aif wie
Büchern, deren eingebogen find ;
Eieldodren ; (. auch Recroqueviller Radoueir -v.4. lindern, Allen; gellader—— Racourei ef Race 9 �ö6†ÖV–F–pmachen: radoueit la r

— 22 borfam beiänftiget; le temps le radoweit

on calete
ar �ö–6€ wieder erholen, wieder des foumitli iber Dom wich duch Des

mie Saeed See Don Das Wetter wird zend; fe radoucir, fi
bse Verlorne wie:

— kadlame Wefänftigung: L npportera dRad 1 a u
2 *  fement din colere, Daß wich feinen Born berau, m. zu�ö�ÖÖVævVgSdgte fänftigen. *

Baume, . fahren, Radre�ñ•e, f. oder klelner Weg �öð zur
— 320 ger. leitet.
Rader, „ a.— auf der Mhede liegen mit Rate, —* —

Schiffen; das Maaß ab�÷G&V–6†Vâà fe RadviT m, F haar = 2 eat ene 6
n abtrockuet.ial, m. in

Radi I, e, adj. ge�÷G&V‘•t,geflamimt, das „ fo von dem Gebirge auf
ne ag wenn eszunahe an den Kb

Rodiadon f dle Durdfreidung das Straß: Rafar, m. 2 * lu�÷F–vW Maun, .Rodri-
len: on àordonns laradiation Fiun tel ar- de Welatrauden.
ticle, — hat diefen Punkt aus zu�÷G&V–6†VàRaffai
b ic.

Nadi e. adj. unfpräng : mot radical , Rafetier, m. ol.ein
cin br vice e Raffer, v. a. ol, alles wegnehmen.
es Laster; humide radical, der Lebendfaft. Raffermir, », a. befeftigen, �öQ•t machen

— ur�÷�/ÆævÆ–6‚À�öV–æW Natur tigen: raffermir un ——ra el.�
——— — Pe 3 ar la I —

adication wur! wa6F6••e.Radicule, 8 2 Gem. — le tea, fi ig ae, in dl
rien rn en Raffermiffement, m.

couronne Kron, 'ermillem:

aeh verre,radiée. e, deren Blätter in die eadden afl3 Raffettis .Aein
Radier, Gm. das biete Bret oder Bole, das enaun Lida un Seer ober Vockeftzel Rafinaee m. eeeere

eines Safe geben van. ae 8.Das einigen Seh-
Radieux, eufe, adj, �÷GF�&ÆVæBÀglänzend, ke, wlügelung, gas genaue Unserjadung :

2 4 1. ue



u genau ausflügelt. macht .
Kr 5 der her in fehr kü Ragepute, I,Urt ind

�÷FVÇBÀgar zu Raygraves �òà Rea
Rufen u. . na6GG&‘•chgegen etwat eingenom ——

men Ragon
Ba ee — mr faire raffolir Ragot, te, adj. klein,

qu einen natri�ö6†W mach ur m. ein klein
Roffüter, v.a,einen — e e e.
910 ee en Weintrauben; Art een

jergarn ;(im Wuürfel�÷�–VÂ• Ragoter, v.a.— rn
iu vie: aire ——7 nt 3 . — Te der �ö–6€ aufu,alles wegnehmen; opras vafle, gnuße , A
man gewinnt felten gleich hinter einander. —————225

Rafler, v. a. ug wegnehmen :lagrele a tout glerde erwecket,
raflé, der Hagel hat alles zet�ö6†Æ�vVâà en 8 ragobt pour mon“ Buch

Rafour,. m. ein Kalkofen.

Rafrsichir, v. 4 & m, etfri�ö6†VâÀ abkühlen, er.� Ne adj. wohl
len; ab�ö6†æVÆFVâÀde�ö6‡VV–&Vç  erneuern: e

ee un . ein Gemald abwa ·5 te, fie wird ni.
en; une place d’hommes &de muni- agoüter, u.a.Fern 3 erwecken;

* eine e itt frifchenn —— raßouter qa. un de q.
ver�öV†Vã° les ttoupes, zu etwas machen. 4

. tuhen la�ñ•en, in Gefecht ablö.� Ragrafier, v.a,&u.wieder a
mit fri�ö6†Và en; les cheveux, mit den Händen feft an

schneiden; -une tapiflerie, Ta- komme qui fe naye, fer
peteu ausbeffern ;-une tadine bie Wurzel ertrinten will, halt fich a, wo er
eines Baums beschneiden; fe iafkhichir „Ragraffe, ee, adj. augehe�÷FW'Bà

ch erguicten, ansruben, fi mit einem fri' Ragrandir, v. a. vergrößern, erwelten.
ben Trunk laben; le vent fe zatrai hit, Ragrave, f. Reagrave.

is; Seewe�öVâ• der Wlud wird ‚Rärter} Ka tbeinent ; J. m. (in der Bautunt) bas
e rafraich'r la memoite d une aue, �ö–6€ Glatten ober Wiederu6F&W!•treichen.
eines Dinges wieder erinnern. ar .a. (devm — 6

Rafraichiffant, e, ach. erfrischend, ab kühlend: ) wieder
= zephirs rafraichiffans, die abfühlenden

Rafraichilfement, m. Erguichima, Abkühlung; ste Hand an
Labung, Aus rubung; Eefri�ö6‡Væp mit Ar gen: fe —— de qq ch, �ö–6€ mit eiwat, fo
ten, herrlichen Getränken ��2à 9 — wieder ver�öV†Vâà

Raf���–6†–of—"Àm. ein Küblte�öfVÂàgut. Sf. abgenußtes, —
1 v.a erfreuen, erluftigen ;wie Rags be, adj nn

r frölih machen: une brouillerie entre als ein Seilan * pm
des amans 7 gaillardit Lawutié, ein kleiner Raguer, v.a. E m. Be

1 Zank unter 7 �÷F�drkt ihre Lede. 7 m. A Ragu�ö�
agas, . ol �öWFfÇWF‚à

Ragaf��P ,f. eine Hure, 4 Razafe, fNagn fa, Stadt N
Rage, f. Wutb, Na�öW&W�°heftiger Zorn; La .� Ragufien MER &Tadj. der

erung, Uebermaaß, Schade: rage blanche, Ro ja,m. Fürft, oder König Ih Juen
Wuth, da ein toller Hund �ö6†�VÖW@und Rajace, oder Rajafle, I ein harter, —



Wc en, dieRaifort, m. Rettich, Mettischen: raitort fau-

ettich. 0

Railler, v. 4. Cn. zen; �÷�÷GFVâÀdurch .�
. 1 durchdecheln, aus �÷�÷GFVâÀ�ö6‡&�V&Vã°

ich machen :il le raille de tout, er
— über alles; il ne faut jamais Pralle

chofes faintes, mit beiligen Sachen foll
man nicht fein 28 babeu; illerail —
de fon avarice, er jog ihn wegen �öV–æW0eis

—33 des fots du pe die Rad 25AN
belachen; en raillant , m, ge�ö÷GFVæPWeintrauben,

—— ho6F†æ‘•ch. 22 su streichen: c’eitune me-
Raillerie, J. Scherz, Spott, Voten, Stich, —ren ie1a il ne veut

Stichelwort: entendre raillexie ,einen etai *
Scherz vertragen können ;entendre larail- ePfründe LV.L„.. Re-
lerie, ge�ö6†–6° lich zu�ö6†W'¦Và win; ;larail- ner, eesedle
lerie en elt. elle? darf man ein wenig dat: Rai We anüber fchergen ?erg es u
ARmir Damit au fe en; cette ——1 Hanf Banus
Ku—— f — — 5—u grob; raillerie äpart, 0) 2
in rechtem Ern�÷Bà

Railleur, eufe, adi, �ö6†W'¦†�•t, �÷�gGF‘•ch.

— ps 1 uw ——Bi a . es —1. Nvogel: les raälleurs, fowwent railles; let 'on, u
railleurs porsent �ö÷WfVç@lapeine de 7Ade raifon, ein elere
bent mot i,die Spötter gehen oft übel an. de raifon, Buch det Einnahme und Ausga-

Rain, m. el.— oder Ede eines Waldes; de derKau�÷FWWFS°raifon dtat, an, Staats,
A�÷@von einem Baum. regel; ilaraifon, er hat Recht; labete a

Rainceau, b.. el. kleiner u Ae�÷FÆV–âÀLands zaifon „ (verachtungswei�öR• der Warte bat

werk der Maler und Bildhauer. 441 ni time ni, rai�ööBÀ‘u5 4
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Erstattung wegen des
fordern; point tant de r i�ööâ�
nur, es braucht
rendre tailon,

. u; en

Fon, durchman ben ee
Et 4 raifon de $ pour .

cent 4 J vom L àcombien plus Ba0. Raillerie, .na ——
de railon. adv. um wie viel mehr; à telle Raliment, f. Ralliement.
fin que de raifon , damit es allenfalls gut Ral��æwVW"Àv.a,die Pen
und nu6GG¦Æ–6€�öW&àkann; pourraifondequoi, Wiud nicht tann.(in Gerichten) derohalben. e Ad—

Na �ööææ�&ÆRÀ44, vernünftig, gerecht, be�ö6†VÂápien ann
den, billig, r. fe Ratiter, v.a—

* adv vernünftig, ziemlich, werden, um�ö6†Æ�vVâà
ie �ö–6‡0gebührt, zur Gen Raller, v. n. �ö6‡&WfVàwie ein

W . adj. gend, bemthel: Brun�÷C°röhren. 9
lend. ver�ö�ÖÖÆVã° in Otb.�R��–fP be, adj. in der Vernuaft n wiederK* 2 Wege Wer: —Iren; eee

nun�÷A•chluß Schlußrede Ent�ö6‡VÆF–wVæs°re au vent, das des wie deen
Einwendung: faire des ta �ööææVÖVç>� per- ten; fe railler, �ö–6€ wieder

te de vue, aus �ö6‡vV–fVæ@reden, in den rallier de terre, gegen das Ufer
bineln plaudern; 1point de raifonnemens !er m ber
nicht viel Worte I �÷FVÆÇVàeiner been Armee ic.

Raifouner, v a. vernun�÷A•chließen, vermmft: Ralluwen’e) a,wieder wieder tes
mäßig reden, Beweis fübren ;Base 7machen, erneuern: .
unter�÷V6†Vã° allerhand Schwierigteiten fu: Tr
Hen, vernäufteln, wiberfprecen ;vlg. in Ralongement. n. (bey den Zinmerleuten) 8i-
den Tag bineku plaudern; (auf der See) nie des Lehr�÷��'FVç2À darum der eln ab.
wegen der Einfahrt in einen Hafen Ge�÷�&�6€ ge�ö6†‘•tet 2
er oder An�÷V6‡Væpthun: railonner à10ne =—

West 5 ARje feine vorzeigen, da.� 8,150 In
mit man Erlaubuiß bekomme in den Hafen aele m. große uibe —
einzulaufen; conlentir à une cho�öP �ö�ç0 ta- Ramadouer, v. a. durch Liebto�÷VævVà wieder
fonner,in etwas ohne Ueberlegung willigen; de�þGVgF–vVâà BE
en mat ere de foi il faut croire, &ne pas Ramadoux, mm, indianifhe Raze.
ra fonner, In Glanbens �ö�6†Và fol man glau- Ramage, m. der Waldgefang der Vögel; (im

bea, nicht aber grübeln odervernünfteln. For�÷GvQ•en) das Aft��vW&³° Oeifer, Abels:
Ra:lonneur eufe, ein Pianderer, Schwazer; ch��çFW un autre ramage, aus einem andern

ei2 die viel Wic er �÷�&V6†Vç0macht, Ton �÷�&V6†Vã°epervier de ramoge, ein
ihr etwas befohlen wird wilder Sperder; .

R. me „ f Rayure, tes vaubwerk.
K ju�÷FVÖVçBÀm.er�÷O` nn Vergleich. Rams ger, v. u. wie die Waldvögel ngen.
Ra ju�÷FP r, v. a wieder zurecht machen, wieder Ramalgrir, v. a. &u. mager machen, mager

einrichten; ver�öódhnen: une montre, eine werden: il elt samaigri.de fa malarlie, ek
Uhr fielen; cette �÷V66Va•ion abien raju�÷N•ëÐhat bey feiner Krankheit �öVG@
Jes ff nes die�öP Erb�ö6†�g@ bat tom wieder Ramalllage. J. e den Weißgerbern) das Sa6Báp
auf die Beine geholfen; lamort ���§VgFWF÷RÐmi�ö6†–æ� \
tes w. der Tod legt alles bey. Ramanller, v. u. die Felle �ö�Ö‘•ch machen.

Rz �òà Re
Räle, . Kale de gentt, Wackteltzalg: 2 Ramandable, Ramander Ae.ERamen „..

Ramas.



von �ö6ÆV6‡FVà) wieder ren viel.

3
a Some jr ö amepten n mal werfen; il a

ama!

— mener,
R 8 �ö�ÖÖÆVâÀver�ö�ÖÖÆVâÀ R Strich, den der Zimmermann

fen; ana, (on Boden geallen — n
; mit Schiiten das Gebirge binab Ramentevoir, v.u. ol wieder erinnern.

e . erinnert.
m

fer, es i�÷@nit de werid. Ramer, o,a (berm na�ñ•entefal, m. Sammler, Werafet; Set Eier id eae
— m Menge von comme dram��W des dans er 700„guten ober H nichts darauf; een aamazan ,a ra
— encr @cle. :_ ber abapend) mit ne
Ramberge ,J. D D ;�ö–6€

reif. �öVG bemühen, Arbeit
— m. — ee Kama — cn lunge Holztaube.‚nbourgage, f.Bereitung der Wolle m ein Buddructerrapmen.

ifaten Kadhern. m. ein Ruderer, Rudettuecht.
Rame, f. ein Ruder; Stecken, den man zuKancure Ramure,

Erbfen oder Wohnen ftedt; ein Rieß Pa —
pier; (bey den Bortenwirtern) Bindfaden oder einige Pfte
neden dem Wirt�÷GVFÃ° ein Tudrame: met Ramier, m. eine Hel, : oder wüde Lande.
u dre Alekame „ein Buch zuMatu —
latur �÷vÆ�vVã°tirer dlaame, einer ver- geoder * Aus brei ·
drußlichen Dienftbartei t unterworfen �öVöâà tung der Hauptadern §[c. in viele Nebena.�

Raume, ée, adj. balle rau��FRÀ Drath oder Ket.� =tenkugel; . von Hirihgemeihen, lei
oder

Rame-bouc, Ramilles, Cpl. it. "Kanal, Mer von .1 (Hna- falten 1
tom.) Wefte oder Bertbeilung der Adern, — .. Rominagrobis.
Nerven 1c.ein Gang in den Bergwerken; Ramin ee al samingue, Biweig eines Ge�ö6†ÆV6‡FW3 Dimanche des ia, kd.pferd; d
rameaux, der Palm�ööçWF�rà

Ramee , J. zu�ö�ÖÖWVvQ•lochtenes Laubwerk; Mare �òàAmoindrir.
eine Lauberhutte. Ramoit a. an�ö7V6‡FVâÀ

-Ramendable, ady. das kann verbeffert werden. 2Wa "räftig Brühe m
en Bletich oder zuFi�ö6†Vâà

lein, das man auf den Ort klebet, wo Ramollir, v. a.nie weibi�ö6€ machen:
nicht recht vergoldet worden. ramollir une tumeur, eine Ge�ö6‡wVÁ•t er.�

Ramender, v. a. im Preis abich) ; verbeß weichen; l’oiliverd tamollit lecourage, der
�öVW&ã°(berm Vergulder) ein Goldblattlein Muß �ö6‡v�6†W@den Muth; fe ramol-
. auftragen, woetwas fehlt ; 7 — Far.� lr, „ weibiic werden.

dern) einen Zeug noch einmal färben: :Ramolliflant, f.SEN: er.�

mener. wieder zurüc bringen; füb.� . a, die euermauer lehren,Zr in Eicerheit 45einen Ballen 2 *dig dardd ölen ; aus
Kaminfeger.

bringen, auf guten Fuß �÷FVÆÆVâÀwieder ber: Rampant, e. 0. kriechend; demütbig, nie.�
�÷FVÆÆVã°— = eln Pferd, fo den Kopf derträchtig, ineg :la eitrouille, les me-
in hoch trägt, deu�öVÆFVàfinten laßt: rame- Nr font des rampantes, ber

5



houblon rampe autour de lafe
che, den Hopfen �ö6†ÆÇVw@�ö–6€ um die Stansge; ramper dans lami II. Tg

Rampin ,adj, cheval er ee das die
Er) nicht recht niedettritt, �ööæFW&à
nur auf den Spitzen der�öVÆ&Và—

Rampogne, f. ol.
Ease Fol. Ver�÷�÷GGVærà
Ra mponner, v. a. ol. — ver�÷�÷GFVâà
Ramponneur, m, ol,ein 2
Ra mure, I. das Hir�ö6†vWvV–‚Àbey Ja6FvW&âÀund

Ron, m. ol. ein Widder, f. Belier.
Runde, adj. & m. angelaufen, verrochen,

verdorben, „ als Spei�öVã  du lard
rance, er Speck; oe lard �öVç@leran-
ce,dieier —— n. in; z lever les range, zuku;

Rae — —— �ö6†Æ�áp Ra. —NL em.— in �òà 4 *
BL . 05 3 be wos, kat uuca Orr,Ranchi er Rangier in der el Pm des Eifen eier Sede Nang ah 1aSiders eie e

Rancidite. I,. das Uebeltiechen der Fettigtel.� raugce. in Schlachtordnung Armee;1 . e er
EEE eee eRa et ei . *in

— verdo rbener Speifen. { Ranger, v. a. in ung bringen, �÷FVÆÆVâÀle.�
Rancoliner, 9. 4. ol. mit Erde erhöhen, z. C. gen, �ö]öVà :-g. un à larailon, einen

eine Wiefe, Gehor�ö�Ð bringen; -lepoil dune 0

. fe a FR D —3Rangon, V.Lö�öVvVÆC larangon d'un roi, ; fe ran
50 e Summe Ge5 qq. un, �ö–6€ eines Seite wenden ;�öPil

Rangonnement, m. die Loskaufung aus der Ge: kanger, Platz machen; izfich fehen; levent
Hangenfchaft ;Das allyuvtele Fordern für er, fe range an nord, der Bind derer ia ua
was: le rangonnement des höteliers e�÷@in- Norden.
�÷W��÷'F�&ÆRÀdie Schinderey der Wirthe i�÷@Rangette, Fvulg. (unter Kindern) a10ran-

eee forbern ;de�ñ•ebe Rangier reangonner, ©. 4.egei �öVÆ&Pngier 2 Ur dd
bezahlen; gar zuviel für etwas fordern: jeRangue, interj. 1’
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nue. / J.

I Rar

„ der Dorn in einerm ze Schnalle;
pl,

wieder befeelen ;men wo. — —
nimer le courage des sfoldat��À Den Rubber

daß fie ich der Länge nach an ein Tan Sign
2 Ee g

„ein
hans ris Ja rapiere, (Soc) a tie

Soldaten erwecken ;lefeu, das Keueran ge Jen ol: Kanbfreien,
dla�öVà le teint, eine

‚erholen.

erhöden,
machen; le— 5 — Dieberey, Schindetey :

b Raubvogel.

„adj. veine ranulaire, ober auch Ra- — v. u.Tauben,

E ein Manns name.

en und Wu.�

R. „ .. Apai�öW"Àbe�þFá•tigen: fe rapaifer,

teiß end, tauderi�ö6ƒ  oi�öV�P ra- Raponneufe, f. ol.
m. eine „ Mapontik.

der Raub: Rappareiller, v.a.un varfleau, ein SI
abzufegeln.

r ‚„Ropinecie, T. Auspte�ñ•ung, Beraubung.
I ————mit Sen befegen, 4

Weib.

— Staub

*
wieder �÷F–ÆÆVâÀals Wind, Meet §[c. Rappareiller, Rappatier, v. a, wieder zu�ö�Òáp

wer Toßbärener Beug, gu Gicden ,
dc.

dei en (in der ——ee ch ee Are ——

paaren; (bey der

amachen.
in Gerichten)

wiederholte Appellatton: rappel du ban,

— — m. vnlg. Ver�ÿf‚áp Rappeller ,ve. zw
de.

1 verföhnen, aus �ÿf†æVâà

BP} lle, Ma�÷�VÂÀReibdofe zum
donner de ia rape dou-ce, ein —

ru6F6¶&W'VfVã 
rappeller ie temps paßt, eiceene Sad iR i�÷@
nicht zu ändern; rappeller �öW0eiprits, �ö–6€

wieder erholen ; rappeller en fon efprit „
22 —— ce vin rappelle fon buveur,

den Wein einmal gelo�÷FWBÀwill mehr da.�„ (die Weinsranben, über wel. —
Wein vergäbren la6M÷C²•Rü ppliquer, * a, wiederrothen

det ab�÷FV†Vàwill, und den mau wieder
macht: rape de copcax, Weln der

Spane wieder klat gemacht oder geläu- 1,rde
tert

Rapel, Rapeler, f. Rappel Cc.
Raper, v. u. feilen, anf bem Meibelfen reiben:
„ tabac ra;e, — Schnupftaback.

mm ut Rauber, Scnapbadue in Irr.�

fler. alte Sachen wiede— — t zu�ö�Ð ·

„. Porte - feuille.
machen; kleiner

werden, — dans la �öW'f—GVFPl’a-

me decroit, & fe rapetifie, in der Kaccht:
wird die Seele klein; rapetiffer un

abit, ein Kleid türzer machen,
nam.

rent rapid, en eiu �÷væVÆÆW@;
—— nos jouts

ee eunfere Tage laufen

N ite, 7 die Schnelle, Ge�ö6‡v–æF–v¶V—BÀ
Strenge ; He�÷F–wFV—BÀNachdruck.

auflegen,
Vieh — rappliquer, �ö–6€ j

der Sa.�
chen, die �ö–0zu�ö�Ð �ö6†–6¶Vã°—nis: Basalgen Wieder —

fon Empfan;

Meferiren Proce�ñ•es ;
dat llebertragen eines Mi�ñ•es vom Papier

aufs Feld: ouvrage de u oder de
pieces de rappot ,Arbeit 1 kleinen
Stücken sefeßt ft, eingelegte ur.
beit; faire rapport, abftatten; par
rapport à qu. A q. ch, im Au�öV'VærÀwas ans
langet ; le cœur a beaucoup de rapport a-
vec le cerveau. das i�÷@mit dem Gehirn
�öV‡ verbunden; le port &rapport des mar-

chandi�öW2Àdas und der
Waaren; terte de rer rapport. einttäglie

; cette terre e�÷@en rapport, die-cher Acker
ö — Hi bendet: belle montre &pen de

rappot ,



1 — er — ren * ece e l 8 .

Pass diefer i�÷@ et, er die man lo�öWFRà
1 alles wieder, was man a wirft; Rapt, m. Raub, Entführung einer

e rapporte, Plinius berichtet; il rap Du: rapt de violence,porte fon origine àlamailon da tung: -defi de
tet feine Abkunft von Königlichen Haufe �÷F–vPEntführung durch mou-
il ra 1 ann a ara mn 2— die �ö6†V–æF�&P

fü Nuten ein; oette chargerappor- des Himmels, mit allen Gefiznen um un
te tant, die�öW0Amt trägt �öð viel eln des �öWFPErde.

mi rapportent, Spei�öVâÀdie wie: Rapure, f. lg. von Bohnen,dee. fe rapporter, v.r. �ö–6€ auf �ö6†�'FW2Àje,Balle
; �ö–6€ relmen, zus — de Bta�÷VÆVà

en Yon, e e a n | —€ eàvous, erla�ñ•e ver; purevo ir, ..m. Ami *
IaherBehiche mich auf euch; kalle. rap- Rapuroir, Salpeter�öÆVFW&¶Q•�öVÂà

itera cematin, diefen Mot, 175wird die Raque, m, �òàRacages A e
e zum Spruch gedeyen ; i cela — je Raquedenare, J. e.vlg. target Filz, Pfenningemen rapporte, ich ftelle esdahin, obfuch�öW"à wer

al�öð fev. 9 uedon, m. vulg. der etwas �ö6†WVÇ@und wies
r la) e Ger einen Pro. der fordert ;elt un mit der ei»

ceß vortr.� nimmt

teurs doivent etre pendus par jilangue, &84fein 4
ceux 1 ae ports, = —oreil. Bis — 1les, die endla6A•er man an der Zunge que men monter
aufbenten, und die fo den Ohrenbläfern Ge- une raquette, ein Rackett beziehen egen

do6G geden, I2275 —va ira — ee n'R ton, erbt. . ot. pas de laraquette, on Iwenn
— v. n. iur. wieder l.lernen; aufs man nicht kaun, wie man will, *

neue lernen; v. a wieder lehren. wollen, wie man kann.
Bapprivalle, v. a; wieder zahmen; wieder Raquettier, m, ein teen €

oder kirre machen; bändigen; einen Raquetton, m. ein großes Mackett. 2
en wieder gut machen: fe rappri- Raquier , ol. �òàCrachet.
voiler, wieder gut werden; on a beau chaf- Raquiter, �òàRacquiter,
fer & maltraiter les ccorni�öÆWW'0ils �öP rap- Raquboi�ñ•ier, ol, �òàTranquili�öW"à

ivoifent aifement, Scmarußer lajjen �ö–6€ Kare, adj. tar, �öV—FVâÀ�ö6‡vW zubekemmen,
ben fel Bier Diede werfen, an be.  Enapp ;in; ai ieSf in e
ien ihn doch wieder fonderbar, feltfam; vortrefflich, �öV†VæW•Ç"áp

Rapprochement, m. das Hinzutommen; Wie .� dig: un homme rare, ein Meu�ö6€ der felten
derherbevnahung. zu �öV†Vàift; une rare beaute,

Ripprocher, v. a. Qn. wieder aunabern Scho6Fæ†V—C°un pouls rare, ein
näher zu�ö�ÖÖVà rüden; wieder zuun Puls, la pierre-ponce elt un corps plus

rate



——— — r rafe, quand elle Vorfeau z
‚mebat eine erfiende ra. das Debhuhn bric 9alben veel den

ee ee ee
Rardher ,v.a. eröff: der Stimmdrat am ; (in der Chis

nen: ferarefier, dünner, werden; romantie) die Linien unter der am
beteten Sagen. Da Baier ce wenn man die Hand ein wenig

— — Raf��'W2À adv. vulg. knapp, daran hm,Rarefcence, f. �òàRarefaction. ÿ� ——ke on
Rarete, 7Seltenbeit ; Voreille tout ralibus, man bat

1 — . Mer. — — an — le ra�öö—"À

der Rarität willen; weil �ö–6€ dit�öW0�öVÇFVànes Menden das mangelhaft oder
; c' e�÷@une ratet de vous voir, man �÷–Æ—GFW&–6‡@i�÷Bà

Fa end fee ib. ber ur n. Sekte der Baulaner in Jus

tragen ver�ö6†æ—GFVæW0Haar und eis viel ofen Ne, Hanka vol—7 vi roflaliantes,

28 du velours tas, ge�ö6†÷&æW Sam» fen die bald färtigen; faconvertion e�÷@bien

an den

empfangen, mit dem man aus richten Raffafier, v.a, �ö�GF–vVã° machen:— 1 — ras à — — Toms le
ein Schiff von niedrigem Bord; ha- railafier, �ö�Ç@werden.

Rafle, . ein Kohlentord auf den Schmelzhu6GBáp
ten.

hie

4

et154
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f A 5 2 2 F

1 8 3 4
3

& = : i 2
als Ma�ö6†P ��2à boite

„mit vollen Hum.� Ra�ñ•eoir, ©. a.Cn. irr. �ö–6€ wieder nieber�öRáp

den; �ö–6€ als etwas das trüb ift;
i. (im Fe�÷GVævP bau) de�÷G&V–6†VæBÀauftlären ;fich wieder erholen; il faut lail-

daran bin :Hancrafant, li-Ser rafleoir letemps, man den Sturm
gne rafante, beftreichende Linie. völlig vorbep geben laffen ; lai�ñ•er rafleoir

Rasboute , f. Ralpoute. fa bile, den Zorn vergeben la�ñ•en; ferafleoir
Rafcie, J. Rafeien, Land�ö6†�•t in Servlen. ap��G0 leEn

Rafe, J Sahiffpech. Rafftrener, v.a. auspeitern, aufklären: feraf-Raft, ée, ad. 2balbirt ;en ”——v.r. ——
Ra�öVÖVçBÀ m. leifung eines be�öQ•�ð a „o. a. lagern.

Orts. Rafl��2À e,adj 2 28 520 lauter worden

Il
h

15 5

hen ; beftreichen, hart an etwas vorbev �ö�€ -raflis, ein Tubiges Gemüth; de �öVç0raflis ,

2 e ag; a ie, Ran. mDas eesti es
am Ufer hinfahren; cecheval rale la tapis, Hufei�öVç2à



bey den Karthäufern. Ratepennade, f. Fledert
Rat, m. eine Ratte, Matze: la mort auxrats, Ratet, v. —— auf den

Matten oder Mäufepulver; rats, die klei- eiue K.
nen Löcher wodurch man den Drat jieber;

8 er rat de =
ve, (�÷�÷GF–&V‘•e))ein Wetu�÷F–6†W#°Bier 5

Weinbe�ö6†�VW#° cette arme apris un u
25 Flinte bat ihm jr avoir des rats.

�öVÇA•ame, na6G'&‘•che lle haben ; 4 ben
en bon Ki 8er wehtet �ö–6€ tapfer, wenn

beureux comme ruts en

feld, Saale. g
taconner , ©. a. wulg. flicken, aus be�ñ•eru,

he sn ee nen Vreden, J. Li

a) der Stuhl

Wa�ñ•er at lau�÷Bà ’ Van
Ratification, f

Rattink, Le,adj. hager, runzlicht; (hm Gar- Rarifier, v.a.beftäi en
senbeu) dur, welk, �÷Fö7FVæC une vieille Ratitlon, m. eine Simie
zatatinde, ein alt runglichtes Weid. Ratine, fRatin ;ein

fe Ratatiner. v. u. eingehen, zu�ö�ÖÖVà fchrum: Ratiocination , I verumftige

u eeeate, elblein einer e; Ratiociuer, v.4
Unlu�÷BÀTraurigteit; u. ein Liebto�÷Væw7v÷'@ denken, �ö6†Æ–]öVâà
zu einem Mädchen: ma petite rate! venez Rat'on; f. tägliches Theil der Mundlo�÷BÀ
ma rate &c,s’epanouirda rate, fi lu�÷F–pma- Meu�ö6†Và und pferde um Krieger 1
chen; mal de rate, die Milz�÷V6‡C°epanouir tion.
la rate, zu vachen machen, ergögen ; vous Rational, I.. B.
aver bon foie, Dieu vous lauve larate, �÷FWGG£°Titel von etw
�ö�w@man �÷�÷GGvV‘•e zueinem, der etwas ld: Rationnel, elle, ad). (

Gerlich esund unwabr�ö6†V–æÆ–6†W0als glaub: wi�ñ•e Verhältul�ñ•e dane .
wurdig erzehlet. gen einander: horizon rationnel,

Rate, F ol. Preis, Werth, Betres, und daher Horizont, deu man �ö–6€ um die
fagt man nech pro rata, nach Be�ö6†�ffWV†V—@det.

N. des Betrags. 2 en Ratis, m. das Darm�ö6†Ö�Ç¢à
ateau, m, Harke, Rechen; einem
Salon; Stütze de: Geller: ein gemmpes Ratnbohe,f.die Grabe Regensb.

Hateurab an einer Schlaguhr. Ratifler, v. a. fraßen, —

R



2 — — ikea
Bert, das egi, ante. D

Mave lin. .
Ravenelle, . gelbe Vlolen; Art gelberWe e . at 2 2

Rattendrir, v. a. erweichen; weich oder mür.� Raves. Z. pl. von gewi�ñ•en Seefi�ö6†VâÀ

zum
Rattifer, v.a.das „ bie Bränder wieder Rave�÷F�âÀ m. (auf der G eiu— Feuer, 1 a las hütte) ein Korb zu

Ratureur, m. der das * t
en Verwu�÷GVærÀUnordnung, Verder.� Ravigourer, Revigonrer, �òàRavigoter.

9. ich
Rava; . a. · ilir fa digoite, feine Würde

Der
Ravalement, m. die ; das Bewer: Graden, oder hobler Weg.

fen einer Mauer mit Kalt; die Vertleine. Ravthe, f, Megendach, Ueber�ö6‡vVÖ×Væp

ewe�öVâ• Schanze auf dem Hinter.� Mi gemacht.
tbeil des Saher fa conduite e�÷@caufe de — kleine Höhlung von einem Pla:
fon ravalement; er i�÷@�öVÆ!•t an feinem Un: tegen.

�ö6‡VÆC° clavell��à A ravalement, ein Ravir, 2.4. rauben, entführen, mit Gawalt
ier fo mehr Klaves als andere hat. nehmen; mit e, Verwunderung

Ravaler, v.a.weder hinab �ö6†ÇV6¶Vã°wieder.� llen; 9 erfreuen: labeau-
rufen, feine Rede zur ziehen; verringern, te ravitlesc@urs ,Di reißt die
verkleinern; (beym Maurer) übertünden; Herzen bin ; elle eft belle &ravir, fie i�÷@
im Gartenbau) einen Baum ftußen ; rava- minder: oder engel�ö6†öâà
ler les paroles, die Worte verbeipen, nicht Ravi, ie, adj. geranbt, entführt; entzückt:
ganz aus�÷�&V6†Và ; ilm’et venn un bon etre ravi, �öV‡@erfreut �öW–âÀhöcht vergnägt
mot fur les l&vres, mais comme il &toit �öW–ã° &tre ravien exta�öRÀentzückt �öW–âà

vo eg in ravalé, ich ge rn Ravirer, v.a, �òàRaviver.
er. er Zunge, well er

ad un behielt ich ibn bep mir; gi fe Ravifer, ©. 4. . eines de�ñ•ern befinuen, feis
er, �ö–6€ demüthigen; fa beauté ravate, ig. ne Mevnung ändern,

re it vergebet; . . fallen, kleiner Ravi�ñ•ant, te, adj. räuberi�ö6‚À d; ange:
werden; im Preis abnehmen. nehm, fröhlich, entzu6F6¶VæBÀebmend :

Ravaudage, .das Flicken, Ausb 5 Non raviflant, (in Wapen) ein Lowe der
Ravauder, v. a. alte Kleider ausflicken; vnlg. gleich �ö�Ð kriecht ;cela et ravillant, 25

wei�öRà



gung
Ravitailler, 2.a.verproviantiren :- une

ce, eine Fefling

Raviver, v.lebhaft machen, ermeden ;(mei 23viv. ma (mei Raz ,m.
dens nar vom Feuer.) e Re, de.

Ravoder, �òà Ravauder,
* a. wieder haben, wieder bekommen:

wu

Ravoirer, v. a das Leben eines Va�ö�ÆÆVàwie:
der in Be�ö—G nebmen. ?

Ravoyer, v. « ol. wieder auf guten Weg brin>
en.00

Rauque, adj. rauh, hei�ö6†W"à

Raulk, F el. Weinbefen,

Rayaux, m. pl. (im der Münze) die Formen Reajourmement ,m. die
darein das ge�ö6†ÖöÇ¦VæP Metall gego�ñ•en Vot ladung. An
wird. Reajourner, v.a. zum zwepten NRayer, v.a.Strei�öVà machen, Linien gan; ticht laden. F

außftreichen Durchftreichen, ais eine Schritt ;Am. Diedm
austhun, auslö�ö6†Vã° Milch aus den Bril.� bey Fi21

bin
gezogenes Mohr; il voustraitedanimalra- frieden, ich will etwas
ve, er hält euch für einen Efel. Re£appofer,v. a. wieder

binzutdun
egeRayon, m. ein Stral, Sounen�÷G&�ÂÀSchein, Reapreciation, F.bie zwepte

Blick §[c. (in der eng! der Hall
it, der Jatobeftab, die Höhen der Sterne Rearpentage, m,

abzum, ; (im Ackerbau) eine Furche;

— ein Strich Milch aus den Brüften
ugender Weiber: rayon de miel, eine

Rayonnante ,. . ein fuukelnder, bligender R 6 44e, Fr fe

blen Ke eierRayonnement, m. das Straleu, Stralenwer- bie
en: rayonnement des elpriss, Aus fluß der



——

REB Din er 769
Rebailler, u.a, wieder geben; mieber Daztel- Reblinchir, im weiß
Rebalayer, v.a.wieder austehrem. Reblandir 64.ol.gute ;denne
R Nr e den watum

wi Rap ae 2 A
eben DieWien. e *

Ben3 a, wieder taufen.
R ive, adj. vulg. unfreumblich, mürs ae u,dic don

a tettons re a, erhabene B

des wiederholen. . u.A
ebäter, den Saumfattel wieder aufle» 1 Fleisch8 1 e

Rebondi�ñ•ement, m,
EA e u.bäder bens in die Höbe
Reba der bKae elbe, Aly��&Và Diede kan Der, Di
Rehau ee decide: dBieaBlas, .=„m.1 n sic59

113 Li �ö6Æ�vVâÀaudflo: .2
einerlep Reden Rebotter, v.d.

1 dbl de Ewa oreil- Rebnuchement, m
battues 11rebattues de ces fottifes, wie Umlegen

di it u Reboucher,Bir, Te — 2 ue .
81

n 5

S aufmuntern, wenn �ö–Petwas neues —Bench Du 2 en wien,
; Ihnen llebke�öVâà

eine ante lt ren Selen. neben. er2 2 e 8 *. N 22 �÷�Và gewin.�

ai; belt. (von Metallen F>Rebours, vulg,
—„ En*was �ö6†W@e �öV‡@�ö6‡vW zuheilen 3Pe

ein aufräbrifcher
fe Röbeller , v. �ö–6€ e��×�g&Và „aufrübri�ö6€

werden: les paflions fe r&bel lent contre laae Pi ag ober
railon, die eldenfäaften widetfegen �ö–6€ der ilm'arcivetout àrebours, es

Rebellion, J. Aufrubt, Empörung: Faire t6- Rebouffer, reboufloir,, f. ee 1
beilion ä 8 0 obrigkeitlichen Bedien: Reboutonner, v.a,wieder zufnöpfen? un
ten in ihren Verrichtungen mit Gewalt wi: habit, e

das,Rebénir, v. a. wieder weihen. nes Kleides: un mantegu A
TeRebequet, v..vulg. widerbellen, �ö–6€ wi: Mantel mit E an den Ermeln

der�ö]öVã° wider�÷�&V6†VâÀ�ö–6€ trotziglich geler la balle Adouble rebras, den 2
gen feine Vorge�öWG§FPverantworten; * en mit aller Stärke �ö6†Æ�vVâà

hen, fer, ©, a. wieder brauen, wiedet Auffies
Rebichen, v.a.ol,wieder erneuern. den; (der den 41
Rebiffer, ol. �òàRetrouffer, trüb machen; (in der Münz 3
BEER, ©. en zum dritten.� zen wleder einfehen: leranken ale

derruft, ebBecher: ln ua Rebrecher, u.a, tabelnlnn.
Dictionnaire Frangeis Tem, I.Cee Rebri-



ER . 4.N
be, 1. Trom 2

Reh 1. 5ol.eine

Rebuffnde,, . bar��P �ö6†–×�fÆ–6†P Ab:
weliung ; traiter qq. un avec rebuffädes „
einen mit to�öVà Worten abwei�öVâà

Rebuffer, v. a. „ hart abwei�öVâà

* gel * rebus, dis Rdn eiH mme ne dit que r&bus, die; 8 ”faget ee 17je
Rebut, m. Auswurf, Brack, das babe wi

7 Ware, von der RBracgut, . fene Ban Bere :1555 feR |
rebut des hommes, es vetächtlicherKerl, eine Schande von Mengen, x

obere Bit a der0 „

etelbaft.

Rebnter, b. a. en, aus mu�÷FW&âÀversachten, Bam, ds, ; Acre,
den Muth denehmen :wen prendre que le Reoepte „51
meilleur, &tebuter le re�÷FRànur das Be�÷FPRecepti
nehmen und das Uebrige vetwer�öVã° le re-
buter, eines Dinges überdrübig werden ;lekönnen. a
cheval fe rebute, dat Werd will nicht wei: Reception, 4.die me
ter; un oileau rebute, eln Falk der nicht mung; ber empfang: on

Nmebr auf den Raub fliegen will. Er reseption, man wi;
Recacher, v.a.wieder verbergen, teich empfangen. l
Kecacheter, u.u, wieder ver�ö–VvPln. Recercelt, be, edi el, �öV‡ ge

ckeuwei�öP gebunden.Reeaigner, v. m, ol. f. Braire,
Recalcitrant, adj. hartmädig :humeur recal *112

eitrante „ein wider�÷�Vá•tiges, 2 15 8

Recaler, o.o.glatt hobeln. 17 de
Recamer, v.a. �÷F–6VâÀmit ethabener Arbeit ladepenfe, e

neben, als goldene Kanten in Tapeten x.EEE N a



——us

U

AEC 2recette ni m)
a Mn es Ri. j

Receu, /. Regu. fier,
— Fahr 7 e .:lecom BEER
4 — 11 �öV6‡@aufs neue en; eee

n. Einnehmer ; Schaffner. Re£chautfoir, nein
it, v4, r. an oder Rechau�ñ•er, ©. a.die Ho�öVâÀStrümpf und

0 5 ’ Gartenbau)
recevoit lagent des die unten mitie en; - Lennemi, dem HS

thun; cela ne regoit de r, m, ein de
lic, das leidet Scwirigteit; la rund

fin de non recevoit, die Ausnahme, da dem Rechaut, f. Rechaud.
er keine Klage wird; 1060. me re

donner, — . * Nach�÷V6†VâÀ
�öVÆÆvW als 3 eiftige etwas;. er wich fAhm DieAuebeferuug: —da,

ankemmen. re, Be�÷FV–wVærÀ Daches
Recevoin, J. m. (in den elle e =— ange Derion

Rn a 5 e —.—.—„m . re
ee fü

weiß, fo in Fi�ö6ÆV–Ðerweicht, weit gelnßter art ne] ol— "Kehpoheejres REN ;
m a rem end unte r�÷V6€ en, Nechen�ö6†�•t fordern

den eines Wech�öVÆ''Bà en muß; ben, etwas vollkommen machen; weit
was ein Schi�ñ• an en 2 2—.— im — il ne �öW&�recherche d’aneune chofe „

Vorrath mitnimnt, um �ö–6€ deifen in Nord: es wird wider ihn Feine Unterfichung ange.�
fall zu bedienen; un habit de recharge, ein �÷FVÆÆW@werden, er wird nicht zur N.
Vorrat hs kleid. ge�÷FVÆÆW@werden; rechercher une fille, um

1 nieder abwechfeln, ändern , eine Jungfrau werben; recherchez leSei-
vertaufcen; il n'a pas une che- gneur, (bibli�ö6‚• ftaget nach dem Herrn.

à rechanger, er hat uicht einmal ein Rechercheur, m. Uuter�÷V6†W"ÀAu�ñ•törer
ander Hemde anzulegen; il change & re- �÷FWW0nur �÷�÷GGvV‘•e gebraucht.)

fouvent d' avis, er i�÷@febr wankel.� Rechen , �òàRechoir.
unde�÷NFæF–pin feiner Meyn Recheute, �òàRechüte.

Rechanter „ v. a. einen Ge�ö�æp ; Rechigner, 0. 1. �ö6†VÇFVâÀsanken, murren,

...„. 2 *
— — �ö÷GGv�6••en, �÷Fö6¶Vâà

rem ein Entflohener : c’eft Rechi adj. verdräßlich, mürti�ö6‚ð �ö�VW"áp
un ar a2—.— er i�÷@dem Gal.� td „unfreundlich.

— — 3 . techigne, f. ol. faner �öV†Væ@,
5a a fc, un

. 3 la laine, die Wolle in flarem
e das wiederholte wohl aut �÷�VÆVâà

Rechaflir, v. a wieder verjagen, abtreiben :beit; das Ver�ö�ÆÆVà iu alte b faire
les bötes dans les forè ta. dat ausgetretene de frequentes tes rechtes,
Wild in die Walder jagen ;levent rechaf- j les rechütes �ö�ç@ da fes 5
fe lafumte dans lachambre, der Wiende yo
treibt den Rauch in die Kammer. Lane — von einer

Rechaud, m. eine Koblpfanne: donner lepre- Nranfheit —— er Einbe-
122 5 Second — (derm —.—2 en —2= une vorige Krankheit

er�÷FVà zwey ten mal tun · er
I Bad, m & 1 Empfang�ö6†V–à es

j



Ohr
das andere ; hBiedertehr, Abwech�öVÇVærà Reclouer, u 8.

Reeiproeite, V. tung. Reciuage |
se 3 — v. 6.

ohr ri DNK Rech 775er Nonne.eelu *
e 4%0 7:Om, landeurs de, ne �ö–6€ 1

ige Größen Recocher, v. a. la päte,ter (Iund 1man inter eund 0F

chen, l wich�öVâà

Rieci�öRÀ F. Benediktenkraut.Reelle, Recifion &c,f.Refcife &e.eingezogen leben. Perle
Bo m. che Aheinzelne Stimme, fo ram —ilPre A 0
Reeita —m, der etwas erzehlet, a Tae t tecoin du
Bir Herzens. er. e

Reciter, v. a. en, — berfagen,

21 ge plur, Eau: Recol den Zeugenciteut m. et ; ur. ler, v.
foicler die Ire Role probirem : Sieur einmal wort

an der immer das Wort allein haben Iten. EEERecalleion, .. 5
a age ee me bey cken 2 fein Gemüth zur fiGerichte; ol. �òàRefrain. L

Reclamateur, m. der etwas Verlornes aus- Ricollet, 2 ein Barfüßer Mint, Nonne.
ruft, ein Ausrufer. Kecoller, v. 4. wieder zu�ö�ÖÖVà leimen.

Reclamation, J. Einrede, Wider�÷�'V6ƒ° For: fe Segal en „.a.3 ‚feine
An�÷�'V6‚à

Reclame, f.der Ku�÷F÷0am Ende einer Seite; 2Nde die Ses das
eine Lockpfei�öRÀbevm Vogel�ö��râ• mmelte Allmo�öVã  —webe 8 „in, Be =fe �÷�'Ráp etwa en; te, -
anrufen ;1einem ho6F†W&àGericht �öV–æPZuRecolter, *9 4
Aucht nehmen; (bey der Jagd) locken, ei:Recommandable, adj, lelubust



I wieder bei
ande e für ein M. Roco Hr met, u a wieder bekta6A•tigen.

—.— „aupte „ Reconfort, m. *
; Ehrfurcht tRecanforter v.

etwas zu f
�÷FV6·@ �ö–6€ wieder in neue Koften ; recom- leuten) die Unter�÷V6‡Væp idt

mender un cheval, ein Pferd aufs neue abs avoir de lareconnoiflance „
richten. reconnoi�ñ•ance qune faute,

Recommenceur, eu�öRÀ /. ber etwas �ö6†öà ge.� mes Fehlers.
�ö�wFW0immer : amour e�÷@un Reconnoilfant, e,adj. erfänntlich, dankbar.
vrai recommenceur, die Liebe thut immer Reconnoiire, v.a. irr. erfahren „;

�öW–ã° belohnen;

lefe 20 _ 2zu»
en récompen�öRÀ a. gen ,
dafür, �÷F�G@de�ñ•en; elle eft fort

delle, mais eu recompenfe elle elt fort co- (im
J gun —— r �ö6†öâÀdargegen aber un 4ener „einen

i�÷@�ö–Pauch Wrede wieder enee, a.belohnen, vergelten; er�÷F�Báp —n
ten, gut machen: il eft micompenfe de {a connoltre, �ö–6€

erte (cin Berit i�÷@im ee worden; fe kommen.
recompen�öW"À �ö–6€ felbft bezahlt machen. Reconnu, e, adj. erkaunt; belohnt: �öW'f–6W0
Recomplctet. v.a. wieder ganz machen: un mol reconnus, übel belohnte Sn.

. ein Regiment a machen. Reconquerir, v. a, ir. wieder einnehmen „
Necompo�öW"Àv. a, wieber, noch einmal verfer: wieder erobern, wieder an �ö–6€ brlugen.

tigen; aufs neue feren, als eine Schrift r ife, 7 wieder erobert. 1
derm Buchdrucker. tedetet�÷F�GGVærà

er gr v. a, noch einmal zehlen, überzeb: Reconitruire, nl
len, wieder überrechnen: lamonnoie d'or Reconfulter ,v.4. nochmals

er re ——— esi�÷@fan Nwieder um X.
Mühe w en zweymal zuje econter, v.4.

len. 75 Recontracter, v. a. neuen Vergleich treffen.
Reconciliable,adi.was verglichen werden kaun. Roconvenir, v.a,eine jeanbringen.
Reconciliateur, m. Mittler, Ver�ÿf&æW"àReconvention, Fneuer f
Reéconciliation, 7.2 — een klage: tacite reconvention „ fr Recondu-

�ö�6†Vâ• die Wicderweibung des Entweihe.� Gion.

*

1 5 32 g ein 2 39 o a. wieber zu�ö�ÖÖVà betafen,

was Entheiligtes wieder einwelhen: —n 7 a, wieder �÷F‘•ch dorch,



ne Ver [ih ertnnert, wie clm.

ER gerichtliche Bezeu.�

Ride, v. a. einen Strick wieder zu�ö�Òáp
ben; (in Gerichten) mit Zeugen bes

en: ke recorder, ie wieder ius Ges
bein,

Recordeur, m. ein
W va noch

Recors, adj. 19 5
Rh ee Zen „PO Handlungen eins hen 3Geri m = 0aujebe. ee.ti gps €e, N.1jebogen, gekrümmet. der zuerjagen, “
Recoucher, 9 a, Er ins Beit legen, wie: Recoufos ue. part. von recoudre-

der niederlegen; wieder zuBoden werfen: Re uver, ou. wieder brüten.
fe recöucher, ih wieder 88 Recouvert, part. von

Recoudre, v. a. irr wieder flicken, zu�ö�ÖÖVà aber aus
nahen; Recoulu, e, part. ausgebeffert ,

verts, gullan,
Récou�öW"à v. a. le parchemin, (bey den Per: als die Einfa

gamentmachern) das Wa�ñ•er ang dem Per: re rable, adj. Aae
gament drucken. ingen nn TI SEER

Recoupe, FKlepen, die man nochmal in der e2
Mühte au�ñ•chuttet; Klevenmehl: pain de her�÷@
recoupe, Kleyenbrod ;pl.kleine Stüdlein den der eee
Stein, fo im Bearbeiten abfallen; Brocken, lern) eine vei�÷FRÀ
fo vom Brod liegen bleiben. del einer Ki

Recoupement, m. das Hereintücken bey jeder Reconvrer, v.—wieder
neuen Lage Steine, daß die Mauer oben obern, betommen; Zinfe
�ö6†Ö�dlet wird. treiben; wieder zur N a

Recouper, . a wieder be�ö6†æVÆFVã°die Kam fut gus i &recouvra lav,,
fund und bekam fein Ge�ö–6‡@ten wieder abheben : dcu tecbups. (in der —

Wapentunft) zwey oder mebrmal getheil: vrer für qq. ch, �ö–6€ am etwas le
ter Schild. temps perdu ne fe ae

2 das �ö6‡v�drze�÷FP Mehl, von wie .� verlorne Zeit kommt nicht
der an�övQ•chutteten Kleven. nouvellement recouvrees,

Recourbe, &e,ach, gebogen, gekru6FÖ×Bà Urkunden. Ra
Recourber, va,biegen, krummen. Recouvre de, part 8
Recourit, v. » irr. zurück laufen, bin und her Recouvrir, Ip irr. wi

laufen; �ö–6€ wenden; jeine Zuflucht netz.� zudecken: letemps le recouvres
men; um Hülf anfleben: recourird Dieu, mel wird gewölfig; ce toit a Etörkcanvert
aux armes“ �ö–6€ zuGott wenden, zum Ge: — **àneuf, dieses Bac it ganz nen gedeckt
wehr greifen; il court à lu clemence du worden; pour un Be, aan,
Rol, er flehet den König um Gnade an; der Schade i�÷@leicht zuerfenem!
les temples ont te de tout temps des a�÷–ÆW2À— —. navire recoux, wieder
o recontent les criminels, die Tempe�ð �ö—V@
allezeit Ftep�÷F�GFP gewefen, wohin Mi�ñ•etha.� en e, *—ruhig, �÷F–ÆÃ 3 in.
ter ihre Zuflucht genommen; il faut recou-
zir au dictionuaire, man muß das Wörter: abe. er 2
duch nach�ö6†Æ�vVã  recourir, ©, «.un pri- menee àtecracher du fang, bet
fonnier, einen Gefangenen dem Feinde wie an Blut
— — Resreance, J. 2Brisbane) guter



ere��æ6RÀ gering�÷FP denkt auf Gegenweht

; obtenir lareordance, das Pof.� Recoqniller oder Racornir 1
Rectottet ©. a,aufs neue machen: on

R v. 4.von Be: a beau �öP deerotter, on ne t faire unle. * fans fe recrotter, es i�÷@Mi
„ive, ad. bedc zuputzen, da man Schritt

Recretion, f.Be Ergöplipteitt on __thun fan, ohne �ö–0wieder —
8 des de Recroyaument, ado, olWider gezwun.�
1 utöt qu une rcercation, man gen.

N Schach el webe eine Recrü, I in. wieder neu
als eine Belu�÷F–wVæp �öW’à : Recru, e, adj. müde, uderwun ·

Réerédentiaite, J. w. einer dem det Genuß ei- den.
. i�÷Bà Rel rue. / Rekrutirung, ; Mekrutenz
ergögen, erquien l harge fup- Er einer Gefell — re-7 exune cha 2

.fupprimee „ ein Ant wieder crue d’impöts, Erböhung der Auflagen.

7 e Tame, Det Walt N.a,erg. daher 1.ber allen ro
3 m. — fo dus Gehlät an. n a la ———„ man muß gerade an dle

Reerementiciel, elle, adj. was das Geblüt als Wenne —=adj. ee dn.

Reerep ol.eine Wand wieder bewer.� in ehe late eh wereic, v. le n re
5 Saen denen lege, _ Üiered; Bigur Die mehe eis einen tehten

Recreuler, v. a. wieder tiefer graben. eur, m, der Rektor einer hoben Schule ;Beeren, ee Reha herkerheher, Wufieer einch Molegi;

bler �ö÷WfVç@lebled, ein Getreide oft fie Titel des Pode�÷F�G0 in Venedig; bunt.

fen über etwas �ö6‡&W�Vã°�÷F�'@5äLerier, v. 7. even; ru.�
en; �ö–6€ entrüften ;etwas �öV‡ loben, ber Rt e He Verbeferung,

2VECCCCCCC verbefern, Mirber gut machen,er ; il ferecrie fur les i„ aher, v. a.
ee beiamert der ber die Wuflajen; un dr k e in der Chemie) reinigen, de
teur e�÷@toujours pröt A fe recrier „ein ters ahgiehen, erheben! om a de foin
Speicher bermunber ed. de deguiler lesvices, 1de les rectißer.

Recrimination, 7.Hegende�ö6‡VÆF–wVærÀGeesmehr Mu6F&P2 zuverhebs
; auf aus ge.� ; de Lelprit de vin re ·

ne Schma6F‡v÷'FRà aitie, Kart Brant
Röeriminer, v.a, wieder �ö6†VÇFVã°feinen KgRettiligne, adj. geradlinig N

ger anch verklagen; tout cela n'ef qu en fc. Re@itude , f. ber gerade Geil ; Auf.�
An mane  Dieied fen alen pefägt , feine kichtigkelt, Meblichteit :Uintegeite &lare-
Schmahwotte zn i Altude du eur, die gelt des Her

Rn 0a. w . —�ö6‡&V–&VâÀaer gens, n Recht: avec reftitude,
5einen antworten: je lui ai t >

Cerik &xeorit ,ich habe ibm zum ö�÷FW&àge- n. . n der vogel folio roco »
il ne fait à qui enrecrire ,er die er�÷FP eines das

weis nicht an wen er �ö–6€ halten �ööÆÂà Reorat, in. bie Würde eines Rektors;
Resroife ,v. a irr, wieder geben, aus händi Oin 2

1"einen wicher zum We�ö—0einer Sache Regarerie.f. en aba.Bie, wieher e 8 ie esd dat Ufaerzieufes

leise, Kreuz, �öð an jedem Ende wieder Kreuz.� Redarie, Teorifer,o.m dem Mettor der Uni»
�÷G&–6†P u verfisät zuParis cine urelte @ebbt der

„Bestoitres v. n.irm. wieder wachsen: la- Mergament entrichten; (im Paris) dem Pers
„.;. Wiere recroit, der Strom läuft wieder an. gament das Zeichen geben. g
"Ressaqueviller, v. a. E n. elnlan�öVâÀ zufam- Reckum J. m. Maftdarmt, ng‘

men schrumpfen, ale Blätter, Gewächse u.Resu. / m. eine Quittung,
ET ne leg, Recneil, m, eine Sammlung.

der kl 8512 n



er— ie ilne faut is ee were

er
Recueilloir, m. die

Recui win tenHaben, Dem HiAnn
Recuit, e, 3 ausgeglübet, vertrockaet

la e�÷@cuit &* das i�÷@ganz! verfoßt,
Rem. Reonitesf. DiUnited zent. ck

1 1 74 22 0
n de co: >r 22ee

155 höretu Bar 1 W 14L.
it. wlederLe e. A >

g zu
8"ie he 1

Seen: aite un feu
* eh 12 euer machen, davor man Rededier, 95a.eine si
. Burictfichen, der Ber Rel ae van yun

e rauen e (ia "alla ee ciaae KNEEeN emen ai „ Etaire *
der Baufunf) bie die Verlängerung eines €: auflösen. ech nochmals

Recul &rät (ach, ki, ee 02eculer, .6. *. * erer, v.
2auffcleben, ,Aust.

ste lachen; (im Mr 12 — zurück Rae v. 4. wieder befrenen
een; von feinem en übfteben, auf Redemander, u. 4.
e Hinter�öÀ vn wage nous �ööÖÖW0 trop gehren; von

ihavant pou r, wit find zu weit gegan.� Redemeuter, 9. 4.
gen, wir 4 nicht mehr zarück; faire meure dans fon er og
un pas en rer ulant, einen Schritt hinter �ö–6€ der in alten Herbe
thun; reeulerpour miau fauser, um einen Redémolir, . a.
rechten Sprung zuthun, muß man einen des fen. *
�÷Fð fangern Anlauf nehmen;; il ny a plus Redempteur,m. der Erlö�öWBÀCx

moyen de reenler, il . die barmherzigen Brüder
{ten keine Aus fluchte mehr, man der gefangenen Chri�÷FVá•llaven

tan; reculer les bornes de Lempire, das N ’rlöfung bei
Deich erweitern; reculer Ia perte, kauen Ge�ö6†ÆV6‡G3  Ordre de la rölen

ee eneculons, adv. rüc ni �öW0
1 a ge gat Suchen gege.� e ein und autwärte en

en zurück; haben rebsgang genom.�
men; il gegzne fa vie à reculons ,N7 1.7 7 &ügewert 5 it;
les eorsliers, (�÷�÷GGvV‘•e) er gewinnt er
�ö–6‚Àwie die Seiler. Redent, m. der Dit eines Baume,



|

MW "appris en fecret, jedermann wieder fa

ET RED win RED 3 777

f 28 @ man die andern Rediftribuer, v.a.etwas eingefammletes mies *N 1 8 W 8 2 Rei a ar >
ite, 1

e . eeD renn
F r — r Ae ant mi& decent&ens, er itmir ioocha-

ien, il redevable de tete

bed Reden: — ich, il7

nen fri�ö6†Và machen
Ra a, wieder abwinden. ne de plus belle, es fängt aufs neue

ede voir, v. a. irr. im Nuct�÷F�æ@ �ö6‡VÆF–pblei.� an zuregnen; lesennemis — —5
den; �öV‡ viel �öW&ã üldeis f rem & ont redonn de nouveau, det Feind raff-

=. dois, et �÷FV6·@iu bis über die Ob te fi wieder zu�ö�ÖÖVâÀ und dann
ten.

en 2 in Rechten) Heim�ö6†Æ�wVæp widmen; fe tedonner aux études.
mei Peiner aden Studien aufs neue widmen.

Ne. adj. was zum Heltu�ö6†Æ�vVâÀzur Redorer, v. a. wieder vergolden; lejour re-
so Mückgänsigmahung eines Kaufs gehöret: dore les collines, die be�ö6†V–æW@die

cas redhibitoire, Fall da die 5—�÷F�G@1 — 2
rte, m.bat. ein in einen Ring zus

— Redifier, f.Retdificat. — he
er, v. 4. verfaffen, zu�ö�ÖÖVà tragen, in Redou, Redoul, (n. imprtenblätteriger Ger.�

Ordnung bringen; kurz zu�ö�ÖÖVà ziehen: derbaum von
lecontrat ne�÷@pas encore r&dige par &crit ,—a1 1 e be

der Vertrag ift noch nicht zuPapier ge- kung; ein desbracht; rediger par zn*1Kapitel eee ee 1 —
1 eintheilen; en mots, Kürze Andacht; a une fievre de machoibringen, kurz nahen. Ben a ine, avec un redloublement, 8
a v. a,einen lot machen: fe redimer, einem

er ern fe redimer dune Redman air be
Redingote, £ jein n Ebert) cin Beife über das andere thun; zunehmen, wach�öVã°

mantel, Rei�öW&ö7BÀein Reitingott. ein neues Unter�÷WGFW an etwas machen! te-
redoubler de jambes . gehen;Redire, wleder wiebeitelen ; N(reden ehe ges Yan ar

gen, den; fncolere redoubla Aces paroles,. beywas man insgehelm erfahren hat; iltr 5
2 Ne * 5 die�öVà Worten ward �öV–àZorn ;la

fievre redouble, dat nimmt zu.r ich habe 14%lite darwider kinssvend . Rae
Aeg: Gaalhabe, dr ein Ding ofenie Peel, ein freper und Tanz,
derdolet; les ausplaudert: ne d��&W0wo jedermann daun darf.

rien — —— —— Redouter, v.a, �ö6†WVVâÀi fe faire re-
�ö�vW@nichts vor die�öVÐ Menfhen, er i�÷@ein Er machen.

— Ws Redreife,



Hi 5551 Hi
dreflce, 3 —2 45„ war R

g —�ð dehangt, aber it iReden
Redreiie das en, Wieder:

�öVÖVçBÀm. Geraderichten,

er —
Redrefier, v.a. wieder gerad richten, wieder5 5 zurecht bringen, vollends

225 n machen, in —

richten: redteller eee
—— er e 0
commerce, der wieder aufhel�öVà
. — fe Lelprit 1——v ; fe
wieber aufrichten,, ett werden,
de�ñ•er heraus putzen.

0
f .

833

711 i
be,

Redrefleur, n. ol.redrefleurde torts, der das Reduplicatif, ive, adj.
Unrecht der Bedrängten rächet, wie z. C.
ein — Rutrer; jetzt Spit bude, Beutel:

Redrelloir, m. (beym Zinngleßer) 9
womit �ö–Pdas jene gerad machen,
die Beulen —.— Geier bringen.

Reduckiple, ul,, das aufgelöfet werden kann,
wie ein Metall zu Pulver §[c.

Redudif, ive, adj. das zur Verwandli
tra6FwC  �öVÀLeda em auflöfendes Salz.

Reduction, f. das Einziehen ius Kurze

Ir Rechen » und Meßkun�÷B• Vergle

goder Auflöfung der Zahlen, des Mas: Reellement, ado.
„ t6 oder der Größen durcheinan.� Reembrer,
(bey den Wundärzten) das Einrichten fen.

Gewicht

�öWG§Væpdes Geldes; Faire la reduction des

Reécditiet, v.a, wieder aufbauen.

ung bey: Röfditenr, mm der

; Ber Röedition, f, neue
minderung; Wiederdringung eines verwan: Reel, elle,
delten We�öVç0 in �öV–æVà—.—

erglel'

. = |

fo eine
Redire

Reduplication, m— —2
. ae ber de

N
Auflage eines Buches. Ka

recht�ö6†�ffVã°
le, baares G.

do. wirklich, in der
Reimbrer, v. 4. ol,

eines Belus: reduction des monnoies, Ab: Reengendrer, v. a, (uur im 5

�÷F�æFR•wiedergebahren; wie
bringen. uentiers en fraction, ganze Zahlen in Brüche

bringen; réduction ud abfurdum, wang R&

etwas ungereimtes zuzugeben, oder �ö–6€ als Refächer, v.a,
u6F&W'wVæFVàzubekennen; la reduction fui-
vit de pres l’attaque; die Eroberung, Unter:

der in Bekannt�ö6†�g@ *
er, vn. . Rate, b. a. �òàRa�öW"à

abermal erzürnen : �öP refd-
cher, wieder zornig werden; ale Be
cher de nouveau.)

werfung erfolgte gleich auf den Angriff; au- Refagonner, ©. a. wieder eine Form geben. .
trefoisiltoit Afon —1 il—— 2 v.a ol.wieder

�÷GVæ@er fehr te, u 4. ir. Wiune grande réduction,

— igt aber i�÷@er in einem elenden Zu.�
ande,

Reduire, ©. 4 ir. verwandeln; zuetwas mas

ar — fa�ñ•en: feduire en tab. 2
in Tabellen bringen ;en province, en r.
publique, zu einer Provinz, Republik mas

m

im
ten aufs neue oder noch

— —
to.

u nal {fiden; iln’ya

esi�÷@— im andern 5a



gleichen Vortheil haben. get; le miroir reldchit Limage. der Spies

RNelaucher, v. a. zum zwevteu mal mähen. gel �÷G&�ÆW@das Bild zurück; lahonte refle-
Reétleckion, „Ausde�ñ•etung eines Gebandes; chit fur vous, die Schaude fallt auf euch

(in eine geringe, mäßige Mabl.� zurück.
Reflechiffement, ., das Zuru6F6·�&�ÆÆVâà

„m. der Speifefaal in Klö�÷FW&àc.Keftechi�öf�çBà ante. ady. zurück /
; was das verur �ö�6†WBà

|

|

|

|

— 2 DD
| aire,, J. ‚efet, m. 13 1 ; Nonne jodas Ti�ö6‡¦WVpin Gemalde. a *
| Retieter, v. a. (Malerep) das Licht auf einen

Refend, . die Scheidewand in einem Gebdus andern Körper zurück *

ce ,
|

even Sahrumen�� ze, Roten
Refendoir , m. Biegei�öVâÀ t des Refeurir, v. u. wieder grünen, blühen; wie»

Atempelmachers, um die Zähne in den auftommen: la paix reflenrit dans nos
in gleichweit 50 ieder Friede in un�öW&Ð

Refendre, v. dev Ge.� j
richten) noch der Guter vor .� Reflexe, adj. gegen�ö6†V–æVæBÀ lend.
nehmen: loie Arefendre, �ö�dge. Reflexibilité, J. Cigen�ö6†�g@ eines zurüdftras

| Refere, J. un. (in Gerichten) erjtatteter Be- lenden
dicht. Reflexible, adj der alung fäbig.

Referendaire, J. m. (in Gerichts�÷GVFVâ• der Rel. al Gegen�ö6†V–ã° Nu6F6²áp
; prall, Ab�÷�'Væs° das Zurückprallen ; Uns

Riferer, o a. (in Gerichten) Bericht erftatten, teriuchung, Betrachtung, Nach�ö–ææVã° Be.�
vortragen; den Eid zurück �ö6†–V&Vã°einem dacht: he mme de reflexion, ein nachden.�

etwas zu�ö6‡&V–FVâÀals kame esvon ihm ber: Tender Men�ö6ƒ° vivre fans reflexion, in
referer tout à fon bienfaiteur, �öV–æVÐ Wohl: den Tag hinein leben; par reflexion, dem

thater alles zuschreiben; �öP teferer, v.r.fich Schluß nach, den man daraus machen kann;
© begichen ; refererle choix à gd. un, einem cela ne frappe perfonne que par reflexion,

die Wahl la�ñ•en; -le ferment, den Eid res das trifft niemand, als der es �ö–6€ annehmen
fertren. will.

Refermer, v. a. wieder zumachen, enz R. fluer, v. u. wieder zurück
- : lsiffer refermer une —12 Keiux, m. die Flut h, 9 des

�ö–6€ �ö6†ÆÆ]öVàla�ñ•en. Meeres
Referer, C.a. wieder mit Ei�öVà ver�öV†VâÀbes men�ö6†Æ–6†VàZu�÷F�æFW0in feinem Leben:
�ö6†Æ�vVâà toutes les chofes d'ici bas ont leur flux &

7 Reftter, v. a, cin abgetommenes pe�÷@wieder cur reflux, alles Irdi�ö6†P die�öW Welt �÷FV†W@
in Hebrauch bringen. und ve
U Refeuilter, 2. a. (in det Baukan�÷B• aubiert Refoli, v. u. 06 wieder Blätter bekommen.
e — — Ale Ti�ö6†ÆW einen ee Gerichten) er�÷F�GFVã  re.

doppelten Anfhlag oder Falzung machen. fon der ies depens, die Gericht ko�÷FVàer�÷F�Báp

Reficher, v. a. wieder ein�÷FV6¶VâÀein�ö6†Æ�vVã° ten.
(bey den Maurern) die Fugen eines alten Refondre, v.a, irr. andern, wieder umgleßen,

wieder ver�÷G&V–6†Vâàgals eine Glocte ic. .
n



il faut qu'il
werden

R 1, iethre foim XV.o,
formation, m. Betbeferung et Gefieder eenR& . „
Glaubens lehre; Ub�ö6†�fgVæp der anklopfen:

Reiorme, (Wieberberftellung de eAb�ö6†�fgVæp PA rg
der Soldaten: faire une reforme Rifiener, v. 4. (uur

dans les troupes, 6 balten :-le luxe,einen Theil der Kriege: Zaum— ile�÷@tombe dans la refor- 3
me, er i�÷@abgedankt worden. halten.
Reforme, den ad, Cg,vetbeflert, teformrt ,Retreikie, 4.ein seife maln Jr

der reformirten Religion zugethau: un re-
forme, ein Neformirter —Glaudens lehre Refrigerant, e, adj. tühlenb,
nach; religieux reformes, Mönde fo nach u Küdkiah,

2 Regel leben; des foldats fi kuhlendes .
réformés, abgedanfte Soldaten. Refrigeratif, ive, ad, Er

Réformer, v. a. E m. verbeilern, verändern, Refrigeration, f die
reformiren, die alte Glaubensiehre wie- rr ee

der — bringen, die ame ab: Refrigere, /.m �òà Refrigeratik,
�ö6†�•�öWRÀ die verfallene Zucht wieder der�÷FVÂápRefringent, ente, adj.
len; (im Kriegs we�öVâ• die Soldaten aus: �÷G&�ÆVæG'V6€
mu�÷FW&ã°Kriegs oolk abdanken. Reftire, u.d. ir.

Refouetter, v. a. wieder aus peit�ö6†VâÀmit Ru- cken, als Fi�ö6†P ic.
ich Refrifer, v.a. wiederthen �÷G&V–6†Vâà

Refouiller, v. a. nochmal durch�÷V6†VâÀdurch; —— de, adj.
im: jaifowille &refouillé par-tott ,refrogné, er i�÷@ein ;

4 1 —— A u ‚nement, v.. daß
‚efouir, v.4.wieder aufgraben: refouir un Ge�ö–6‡G6vV&W&FRà22

its, einen Brunnen wieder aufgaben. leRefcogner, v.7.die —
Refouler, v.4.&7n.noch einmal �÷FýöVã°wies �öV†VâÀein fa: .en Bel

der walken: refouler lacharge dun canon, 34.e eu.
eln Stuck laden, die Ladung in ein Stück kalt —
�öWG¦Vã°refouler lamarde, wider die Fluth, pfen; kalt
den Besder Hul — —ins Meer kalten, akr

14 fabeen ;;ia ze — es i�÷@ ihre Freund�ö6†�g@
efouloir, m. dei Setzer, Setzkol.�bezueinem Stuck. ampfer, n ach. e a 92

Refourbir ,v.a.von Ro�÷@reinigen, polften, 4made rde.
glänzend machen. Refroidi�ñ•ement, Ertaltung gun 3

Re fournir, v.a,wieder ver�öV†VâÀver�ö÷&vVã°2nad N88 Der KiAR.i6 1
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25 de �ööà cc, �÷�ñ•er aux plaifirs, die Quft melden; �öP re-
Det �ö–6€ feiner Seits eine — Fuer ee Daß maß Baofnbe if. Refrotter, v.a,wieder reiben, abtrei.� zugeden. 3en

den; (im Kriege) von . der etwas ab�ö6†Æ�dgt: Abon de-
wieder �ö6†Æ�vVà:fe refrotterä qq. un, mandeur, bon refu�öWW"Àwer viel begehrt „E 9 3
an ai? . Refufion, .(in Wiedererflattung,

sort; ein Gönner, Be. Erlegung der aufgegangenen Gerichtsunt geJ. Vorwand, Yusfuht :cet 5 a L
8 tion, J. Widerlegung.

2 igung; les filles du Refuge, Refuter. v. a. widerlegen,
Nonnenorden zuBekehrung 2 — wieder er.�

Weidedilder. erreichen: - les bonnes gruces du
be, adj. , geflüchtet ;ein Flücht.� Prince, bey dem

Ming ich be�ööæFW'0 wegen det kommen; = le deflus du vent, dem
in begeben: les E den Wind (Vortheil) abgewinnen ;fig. �öVÂáp» oder �÷�÷&·vV‘•e, lagent te) die — er ha
— Fluchtlinge. 2 4

ee Ageen E. f „
n Lakes der de naa aeg„el. . Refuge. 5

"Refuir, v. „. (dep der Jägerep) lecerf rufe &e regaillardir , (in der Seefahrt) ftärter

eines böjen Bezablere ; Er: i�÷@ zu laug zu die�öVÐ Gebrauch.

DD bande nee Dr
i. Werfagung, ab�ö6†ÎFv–vP Antwort Regal, m. Gaftmapl, Freudenfest; Lust, Vers

guügen ; Erfrii

; ein

. nach Lager; (bey der Bam men muß, damit es an einen Okt pa�ñ•e: ily
S a du regain à cette piece de bois, das Holz

| Weigern; das was man nicht haben ein Ge�ö6†WV°ein
ben (dep den Filtern) die jungen Fi�ö6†RÀgen man tz
die fie wieder ins ; petit te. faire un mazuifique regal, ein

| 3 n'eit pas de re- —.— S. 4| _ di ufclagen ;avoir vorne jegifter an einer eine
une — au refus de quelqu'un, etwas Strohfiedel, J. Claque bois; ben‘ak

‘annehmen das ein anderer ausgeichlagen

Alle e�÷@lerefus d'un autre, ein auderer bat König die Einkünfte zieht; jouer une chan-
x.fie nicht gewollt; enfoncer julqu’ä refus de — — ein Lledlein auf der

e en.
ler nicht mehr treiden tann. Regale, adj. f. cau legale, Scheidewa�ñ•erern, abschlagen; einen Gase anfiöfer. gr

porte, den Eingang Regalement, m. Eintheilung einer Auflage ,
verwehren; refufer un homme, einem �öWGVPnach jedes Anlage; das Gleich .� und Ebene

Bitte ab�ö6†Æ�vVã°levent refufe un vaif- machen im Bauen.
feau, ft. le vent refufe, der Wind i�÷@nicht Regaler, v. a. ga�÷F—&VâÀprächtige Ga�÷FW&W“°ir.
A le vai�ñ•eau arefuße, das eine Lu�÷F&�&¶V—@auftellen, bewirchen ;mit

| 2x a ee etwas de�ö6†VçFVâÀerfreuen ;eine
„den Strich nicht gehalten ;sellerefu- eintbeilen; im Bauen oder Graben, gleich

5 mnfe, manche theilt Körbe aus, machen, ebnen :regaler qq. un dun mot de
und nachgehends Flederwi�ö6†P feil ba- lovange, jemanden etwas zu �öV–æVÐLod �ö�áp

den; refofer une fille en maringe, einem gen; ��Ànous a14ggale d'une nouvelle tou-
nicht geben wollen; fe refu- de fraiche, et hat uns etwas ganz neues cte

94. ch, �ö–6€ eiwas �öVÆA•tentziehen; �öP re- leczlet.

f

Riga



get; leroi e�÷@

ehand „gegen

arm; pour mon regard,nig
„ �÷v�VVæC° (inRegardant, e,adj. zu�öP 10en) en ie
+ilefttrop —— erde

i�÷@ein wenig geijig ;ilelt —
dant, er grübelt —— Fe e
la queue, (in Wapen

Rege . —— ner: bene a plus ‘gent halde marc! re este ra e

nde,
wenn man die Herrlichkeit die�öW Welt ges Regieide, m. ein

de dans vos livres, �ö• vous ne trouver — — oder E�öVÇ2à
un tel auteut, �÷V6†W@unter euren Büchern, Regimber ,v.a. hinten
ob ihr nicht den und den ntor finder; �öRà Herden oder Eseln) ee;
regarder en toutes chofes, in allen Dingen contre l’tperon, das Pferd
feinen eigenen Nutzen �÷V6†Vã°iln'y regar- aus, wann man ihm die Sporen
de pas de fi pres, et nimmt ts nicht fo genau. —opera NKA,
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25 1 Ä f 1 fn a 5 er �öWG£°udn apome de 33: Ua un ;ünya reg 1Beica hen "oa n "nah fan ee, 4 likf, l

dans les rues dun r t de pau- ohne ; une abbaye en regle, Abs
vres, man wird da auf det von einer ey da der Abt eine fon fern mußl cune regle re, einen

re, J. m. eln Negimentar,
in polen. Regie, be, adi mit kinlen ordentlich

inglette, f. ein zum Vogelfang. ; ; ; filtfem ,
ee aa eine der troupes reglées, kegultrte

NA ; compagnies teglecs, ordentliche
els, ver zuft ;(in det Eintbei ; Aune heure

des men�ö6†À Körpers, Deren «8 3 reglee, um elne gewi�ñ•e ordentliche Stunde;

Sin — Bel ile�÷@fort, Are nduiteganz ; x co „te
re lebt 0 zun le, eine
�ö6‡vV&WC°erög��öæRÀ(bey den Buch Aeen e1,se

drugern) gerade ya gedrudt, als ei- �ö6†Æ–6‡FWFRÀabgerbane ;
a ee—e ae eee*. ro 1

über eine geile ge�ö6‡@ Ir Reglement, (.. Verordnung,
1 ÿ� regieren, verwalten; gewi�ñ•e Eins riebene O. teglement des

zuverwalten baden; 8—25 —— 1upi un ment,

e „m. ein Vor�÷FV†W"Àder uber eine Reglement, ade. ordentlich, recht, richtig:
ge�öWG§@ cette horloge va fort rezlèment, die�öP Uhr

Reégi�÷G&�—&RÀJ m. 4 über die Regi�÷FW gehet �öV‡ richtig.
und ler, v.a. liniren,1 v. orduen, richten, �÷FVÆÆVâÀ

ftrata, un. Aus zug des Befehls, eine Sa.� richten, mäßigen, in der Zucht halten;
en, welcher auf die päbitlis Wvor�ö6‡&V–FVâÀein�ö6‡.Fæ¶Vã° richten nach et.�

‚en, Bullen — nr was, als einem Mu�÷FW# regler leprix, eis
R „ m, (in det pab�÷FÆ–6†Và ) nen Preis �öW¦Và; les delirs, feine Begler:die Bullen digen; Sachen
und einträgt. in Ordn 8

ion, f. droit de retzi�÷G&�F–öâÀ Ab: und Sen felgen; un compte, eine Med:
begeld. nung unter�÷V6†Vã° fe regler fur qq. c
nicht Rögitre) m. ein Regi�÷FW#°das nach etwas richten ; la hevre belt r.

ale G im Parlament das Fieber kömmt num zu gewi�ñ•en Tagen

und zumachen ein kleinet
; (im der Buchdruckerep) Stellung Bauen) kleimer Abfap oder Lei�÷FS°(bey

der Pre�ñ•e, daß die Seiten auf einander paß Ti�ö6†ÆW&â•der Maaß�÷F�"à
fen ; (dev den Schmelzern) Luftloch eines Reglette. . (in der Druderep) Setzllnle, Aus
Schmelzofens, durc welches das ges
n ori. des E 0 3.
mariages, morts, Taufe, zlil�öRÀ7.  Süußbols, Lackrizenholz, eine
Bug, Koütenlie; mavir de zeiks, e.Ma; jun de lieSkela «r-



il regne toujuurs dans �öW0com ‚in
Ge�öVÆÁ•chaften hat et allezelt den Vorzug;
cÖteaux 285 retzuent lelong de la riviere ,
are dem —— din ziehen. R.Regnicole, m. etug 2 N

> ae. der �ö–6€ aus einem andern Lan dar

Regniguelieu, adv. el. alles nach Wun�ö6‚à
Regal ent, v. dat Uu�ñ•chwelen der Fife.

er, b. a, au�ñ•chwellen, zurucefl.

e ee‚orgement, n.
Gas licberniepen sle t de l’efto-„ bile, das Ue- \ wider

Bringen 2U gent dor. die Zimmer der

ne od— �öð ge�÷VæBÀals ein Fi�ö6€ trauten.

Reguet,
Regoubillonner, v m. ol. �ö–6€ zu Mitternacht ReguiWieder an e eee
Regouler, ®. a.. —. .veritè aux he jerez —

. er wd
= ——

Regourmer, v. a. �ö–6€ raufen, mit ER
gen, �ö6†Æ�vVã  regourmer un cheval, eb
nem Pferd die Kinnkette wieder anlegen.

‚ous, Regou�öVÖVçBÀm. vulg. Verbergung ,

er�÷FV6·Værà
Regaüter, .. wieder foften, ver�÷V6†Vã  re-

goüter la �ö÷W�RÀdu vin, die Suppe, — de vi�ö�
Wein noch einmal foften. dans Iderer eeRegracier, ol. �òàRemercier. daten

Regrat, m. das Höten, Verkaufen im kleinen R —was man im großen getauft hat ;(be�ööà tall, 2

. au 8 abeegratten v.a ute 3
meren treibeu, hüten, fellen; eiu altes &
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regulier, tion reguliere, ein die folgende was dle
‚ ‚ Runftrichtiger Bau; ——— gleichen andern .

Winkeln und Seiten ;une fe W ate; mem �ö6†Væ·BÀin ; das Verwer�öVà
I allem ihren Thun 3 eines Dinges; ein oder Zweig, ein
N e Scho6MöÆ–æs ein Birnen�ö6‡v�&Ó° der Guß,
27 oder das Knöp�ö6†Và an gego�ñ•euen Sachen

er. „ die nur von Died, Zinn ic. das au�ñ•en anhängt und
J le fager, de wegge�ö6†æ—GFVàwird: terres deineurdes à re-

Bet jet, gg en rg gun 3er
en ale. an be — welt ehe fein Vortag ber ou

der er�÷FVàGröße, verwerfeu.
I oder — du Lion. Re jete au. n. Wetterdach am Feufter.

— „das Wiedereiu�öWG¦Và in den Rejeter. v.a. wiedet.�, heraus.�

in vorigen Stand ;
en; wieder ehrlich, oder fähig machen. Yoreu aus einer N. in die anderefe Rehabituer, o.7.�ö–6€ wieder zuetwas ges bringen; misbilligen, vi ion

. err wieder Kuo�÷�Và treiben: labaleine rejetta
Rehacher, v. a noch einmal hack en. Jonas, der Wall�ö‘•ch fple den Jonas aus
Rehaiter, v. a, ol. einen aufmuntern, frölich rejetter la faute fur qq. un, die Schuldmachen. an wRehanter, o.7.fe rehanter, 0og—.—2—

ander umgeben, einander wieder Jeton. n. Spro�ñ•e, Reis, Scho6MöÆ–æs°Nach-
Rehauffement, m. Erhöhung, (elner Mauer, Bumiing: un digne rejeton glo-

Ba: an dans un ta- en „cha würdiger 2—
des. de mouches àmiel , ein junger Bienen»

Rehanfler, v.. en im Preis �ö6‡v�&Òà
�÷FVÆÆVã° (ber den —— Rejetonner, o.a. die Sprößlinge abbrechen

1 — abnehmen: rejetonner les piautes de tabac,
cher „ einen G.ne —— den Tabat anskiehen, damit er große Bla6GBáp
hauffe fa beauté, das erhöht ihre Schön» ter treide.
beit; 5 un �öVçF–ÖVçBÀeine Mey - Reimpofer, v.a. wieder auflegen, wieder aus ·

-ee de fa gloire ,feb Iden.— �ö6‡&VÀ„elt R 8A N —— b eimpolition, F.Wiebetanlegung einer Scha.�
Kung,

auf�öWG¦Vã°cebon fucces lui a rehauffe le Reimpreflion ,f. zweyte Auflage eines Bus
ge , biefer gute Erfolg hat ihm den ches.

Reha . 0 das He, Brtähene Ran mYeNee; Sende de Bg enuts, m. „ n. en. ere; *
an einem Stärke cines her . die Seite

Rehazarder,, v.a. wieber zn -Vargent die enden;
das gewonnene Ge aufs Waldes; een ee

nete des Men�ö6†VâÀfeine Gedanken:
Reheurter, v. a. wieder anflopfen. de voute, (in der Bautuu�÷B• die Mibben el.�
Rejailtir, v. a. �÷�&–ævVâÀ�÷—&—FVâÀals das Blut nes Gewölbes; la pierre des reins,

aus einer Ader; r at�÷G&�ÆVã°aus reins, der LendeuRein, Le
en, von auf das andere lom.� zen; avoir les reint forts ou foibles, an Vet:

un: fa honte rejaillit fur won front, fels mögen teich oder arm �öVçS° Jdonner un tour

Schaude kömmt auf mich, fällt auf mich de reins, einen erweisen ;
kde: ene bennemi eedans leseins „

Rejailliflement , m. das Zurüu6F6±•pringen, In: deu Feind de�÷F–pverfolgen,
rüdprallen : le rejailli nt de eau d u- Nineruder, v.Er wieder roh werden laffen ;
ne fontaine, das Wa�ñ•er�÷�&Æ�vVà einer Wak was bermertich verfiegelt i�÷BÀwieder aufs
fertan machen, yo werden

jaunir, v. a. & m. gelb machen, geld wer« Reine, J. Aönigiun ; die vornchem�÷FRÀvortteffe
ben: la campagne reverdit au printemps , use, als Frauensper�ööâÀ Blume u. (.w.

Diclionuaire Frangois Tome J. Reine



. J. Regine, Welbername.
Reinetie, ,Nene,, eine Ur Bebel. Re
Reinfe&er, v. a. wlebet aufs neue mit Geus

chen oder Kranfbeiten anf

Raabe „. Rinftreire.
— (nur von Hunden, bey der Ju6FvRáp

— 8 de. —7 *
intégré, part. herge�÷FWWC° eingezo.�

ga 8 25 en pri�ööâÀ wieder zur Ver.�

Reinterroger, v. a. wieder ft.
Reinviter, v. u. hoch einmal einladen.
Réjolndre, b. a. irr. wieder zu�ö�ÖÖVà fügen ,

zu�ö�ÖÖVà en: fe rejoindre, eluaudet

—.— ‚ zu�ö�ÖÖVà kommen, �ö–6€
gen.

Rejointoyer, v. a, die Fugen, Miffe einer
Mauer sc, wieder ausfällen, zu�÷G&V–6†Vâà

Rejouer, —noch Dee �÷�ÆVÆVà4ila is&a ce qu'il avoit perdu, et
er Fund was er verloren ges

babt, gewonnen
Rejouis ie, part�Ñ. &,.un bon gros ri joui. une

toffe r�½jouie, ein lu�÷F–vW Ga�÷BÀBruder Lu ·
0

depens de qu. fi über machen; mehr �ö÷GF¶�æâà 5
elle fe 9 Demaae td einer Relzilier, „ m. (von Hafen) �ö–FVàbleiben, vor
Kran, die nicht gar lebet.) Mu6FF–v¶V—Bà 1

Ré joui�ñ•anoe, . „Fro6FÆ–6‡FV—C r&jonif- Relancer, v.a.ein Wild wieder 3
fances publiques, Öffentliche Zreudensbe- den abtreiben ;über
zeugungen. das ftopfen: jeLai

Rejouiffant, ante, adj. erfreulich, lu�÷F–rðfrd- faut, ich habe ihn

ni nn e eeejoüter, ©, a. neue laps, e,ach. &.. zum
Rejouvenir, el, �òàRajeunir. ne Actzerep, Fehler ic.verjallt.



REL

1.8, © wieder weiter mad��ã° mehr

Relateur,Relatif, ive, adj. fi b

e0 ene ee. n.P
avec qu. in Ver�÷F�dndniß mit

Relationaire, J. m. ein Rei

a

ur 787
uun�öFV&Vàder uugen, wenn �ñ•e zuvor nieder»

149 *

Unach dem Mittage�ñ•en: j

Br rien Ntgebalten; à deux heu-
res de relevee, um zwey Uhr Uhr Reabe, er mittags.

Sci 7
Gebäude Ebenmaaß eines Schiffes feis

die fine Dem, e
be�ö6‡&VÆ&W"à N

Relativement, un nd | in ae auf das andere; Relever, e.a. & m. (vom der 252 aufbeben,

er a. mit neuen Paclaten belegen.

Relaxatlon, Zen „
00 1

der Adern. Cake ic. Losla�ñ•ung

Milderung elner Strafe.
e ad). A se: nerf relax,

Relaxer, dealer. ven; �ö6†Æ�f` mas
Chen oder werden, als m

„great 7. Beet Verbannung.
m. G für einen Meiter

Mn V. verbannet, v. 7 erwie�öVâà

an einen gewi�ñ•en Ort verwei.�Ban ‚fe3 75 »

ya lofter begeben.
te ge 8. 1 Suchen ae 1

1 ie er dans

Schimmeln
ai san das i�÷@ener
Relefler, v. a. ol. befänftigen.

Releyailles, T. pl, Kirchgang einer Kind»
better tau; das bep die�öW @eles

genheit auge�÷FP
Releve, be, ach. aufge�÷F�æFVâÀ aufgerichtet;

hoch erhaben: une mine baute & televee »

; — de
Muth ; airs relev:

Se are Di „welches anfängt
N ; broderie richement

r &h Stickwert fo von

ark �ö6†–ÖÖW'Bà

ben E m un fo einem pferde
(bes Rechnungen)

ein aller Punkte einer Rechnung die
eine Sache angehen; bug. das

aufrichten; erhöhen, er.�
beben, aufbelfen, in die Dede! bringen ;

er 4 ; �÷G&�•en, tadeln, Bereit;
viel We�öV�0 von etwas Penis
erweden: relever des *2
ndes , eingefallene Mauern wieder

; re�öWfW — 4 Jun etage;
aus mn ein ikerhöhen ; Fan-

ere, den Anker lichten und anders
„un vaiffeau, ein Schiff wieder flott ma
en ;-un cap, rg vorbey
umfalfen ;-un 3 einem den
Kopf ricten, ihm angewo6F†æVà den Kopf ziet.�
lich zu tragen; - r defaut, (in der Jage.�
rey) die Hunde wieder auf die rechte pur
zufen ; - des tronpes, neue Soldaten Were
ben; - une fentinelle, eine Schildwacht aba

ß �öVà ir 10 relevera . �öVçF–æVÆÆRÀman
wird �ö6†�&bÀ) auf dacht geben; man
wird ihm Seen len; relever fa con-

dition, — Stand erhöhen, �ö–6€ in gro6MöRáp
res An�öV†Và bringen; - les cartes, ein Kara

teniptel wieder a —legen; -les mains,ana mMae eee
orden vor zcette Ir re-

de couche, Leteea n ; ce4 1 —en
rele vera pas, die�öW@Krante wird nickt davon
275 1 S — de fon —
er hat die e �öV–æW0Freundes
aus ge�÷G&–6†Vã°mais ilen fut bien relevs

r fon aut woni�÷FRÀaber er wurde deßhal.�

Be für gebe relever lesboues, den
J �öP relever, ich

2 entfernen; on we�÷@pas honteux
de chevir, mais bien de fe relever, man

�ö–6€ uicht wenn man fallt, aber wenn
— wieder tet; fe relever de �ö�

von feinem gehabten Verlu�÷@wies
; il ne elt pas encore relev&

ge ce malkeur, er hat �ö–6€ von die�÷FÐ Unglüd

noch nicht erholet; vous me relevet d'une
grande u 85 mich aus
einem leshetes le re-
levent le bar bas Wild jene Naben Abend
9 scher aus feinem cr die

elde;
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½ Vertrag dabur etwas adj.a ich man Remarquable, ady. denfwärbig, merfwärdig ,

. a, wieder ; wieder in Remarque. f. Anmerkung über etwasee e, einfebren. n Pr
. u.a,wieder pachten; „ W

marquer, v. a. anmerken,
Reluire, v. u. irr. einen „gewahr werden,

von merken: fe faire remarquer, die„ S��&�ÆVà werfen; bervo!
1 — 2 relwit, uc pasor, es auf �ñ•ch äleben ;_remarquez bien cette

F e
le a e reluifant de fard, fie it Remarqueor „m. (�÷�÷GGvV‘•e) ein Aumerkun.�

ge�ö6†Ö–æ·Bà ;

Reluquer, .4.vulg. von ber Seite aufehen , man auf die führet,
5 ebhühner zueen.

Relußtrer, v. a. aug putzen, neuen Glanz geben. Remafquer, o. 4. bie Ratve wleder vor das Ge»
Nee fit nehmen, �ö–6€ wieder vermummen.

eg Sorgfalt. Rewäter, v.a.wieder wit Ma�÷FVà75
Remagunner, u.a. wieder mauren, etwas an Remballer. v.a. wieder einpaden, wieder

dem Mauerwerk verde�ñ•ern! dans cette vie- Ballen zu�ö�ÖÖVà 8
ille maifon il a „Rembe. das Wiedereiufte‘

geen aide Haufe det man immer jaARE‘,wie Derwidlung oeStar

Remaindre, #.n. ol.bleiben; endigen ;an- Rembarquer, v.a, —Ar
dern. wieder ein�ö6†–ffVã° Aae eeaß er

Remanant, T. m. ol. das llebtige. �ö–6€ auf dat neue mit etwas elula6M÷C  fe rem-
Remander „ v. a. wieder berichten, ir ap �ö–6€ wieder in einen Haudel verwi.�

richten ;;"zurück koimmen la�ñ•en, 410ü deln.
: je lui ai mandd &remande, ich habe Rembarter „v. a. den Feind recht tapfer abs
1gat hoch eingebunden; je vais reman- A Ye er elubrechen er feine An.�

t mes gens, ich will meine Leute wieder nn Nachdruck einen mit
rien cintreiben,berufen.

Remanger, .4.wieder effen :lesparafites Remblai, gan a,ME —
— ilsaient mangé, ilsremangent une get mit Erde; 4 eines Dammes

re ap. ds, die Schmarutzer, wenn fie chen mit berbepge
gege�ñ•en babe, e�ñ•en fie eine Stunde darauf ha v. 4. Naas ‚sum
wieder. : bonnes tertes, qu'on peut rembla-

Remaniement, m. das Wiederbefühlen,oftma: — gute aan. die mau zwepinal des Jah.�
An bey den Buch brucern) das res be�öFVà kat

N 0 Kolumne, �ööÆ6†P größer m 8 N el.�
oder Heiner zumachen. nes verteukten Gltedes.

Remanier, v. a. wieder befühlen, oft betaften; Rembeiter, v. 4. ein petreuktes Glied wi

angreifen; durch die Hande getzen la�ñ•en; einrichten; (bey Zimmerleuten und 1
wleder Uber�ö6†VâÀum etwas be�ñ•er zuma.� lern) zerlegte Stücke Holz wieder richten

chen als zuvor; de ben Buhbrugern) e, und in ihre Fugen pa�ñ•en.
me Form umbrechen: remanier ä-bout „ Rem bouger, e. u.zige Sachen wieder fu eln
Germ Dad becker) ein Dach über und uber Gefäß g.
ausbeffern ; il a remanie fatragälie, Er Reinbourrement, m. Wiederaus�÷F÷�gVæp eines
Dichter er hat �öV–àrauer�÷�ÆVÀwieder dur .� Ku6A•�öVç2À Sattels ic.
ge�öV†Và und verde�ñ•ert. Rembourrer, v.a. wieder autz�÷F÷�fVâÀ aus pol

12 — Remanfurer, v.u.ol,bleiben, vers �÷FW&ã lesboflues font en 1.2corps de jue .
Remarchander, b.a,noch einmal um etwas 1558000 A1
* —.— es zu — 4 7 rer fon pourpoint,

a 9 on afait re eombourfement ;m. ——.0En
marcher l’armee, mau hat die Armee wies attung ethanen —

M alias eee od R ! bou 8. : das Unsgelegte wieder er .�tier, v.a.Wi ua em tler, 0, a.
une viele k temarie, elle merite 9 cha- legen, die gemachte wieder bezab.�
rivari. wana �ö–6€ eiu altes Weib wieder vers in: etwag wieder fen ; wieder 1 14

beptathet, verdicnet fie eine Spottmu�ñ•t. nr rembourler une rente, einen 3Yan
3 artau-



R

Rembrüchement ,m. die Flucht eines —1
Wildes in �öVÆàLager; Verlagung

Rembücher, v. a. das Wild zu Holz jagen:
fe rembücher, �ö–6€ wieder ab den PMald ver.�

laufen; �ö–6€ ver�÷FV6¶VâÀau heimlichen Or.�
ten

Reimede, .Arzuevmittel, 57rel ein
Kli�÷F—#°Abhelfung, Hale, Erleichterung,
Ausweg; (in der Münze) das was det

mei�÷FW zu wenig am Gewicht haben,zu
und au �ö6†ÆV6‡FVÐMetall zufenen darf: re-
erahnen „ 1 55 enkte

ius les remedes, ur auchen; le richten; N
nd remede, die Speichelkur; cemal et Frage wieder aufs Tapet bri

Ens remede, da ift Ma mehr zu helfen; re- entte les mains de la Jußtiog) 1 r.
mede d umu, eiu altes oder gar�÷F–vW0 Weibs.� keit überliefern; une charge,
bild ; on trouve remede dtout, hort gd la ; remettre une affai
Sent, es N für —4 ein Mittel, aut genom;
men wider den Tod nicht.

Remedier, v. u. Hülfe, Math oder Mittel
�ö6†�ffVâÀ abhel�öVã  aux abus, den Mis.�

bräucen abbelfen, feuern,
1 m, (bey der Jagd —7 im

Winter nicht zufrieret, wobey �ö–6€ die Wa�òáp

�öW!•chuepfen gern aufhalten.

Remeéler, b. a. wieder vermengen, mi�ö6†Vã 
- les cartes, die Karten aufs neue meugen.

Remembrance, f.ol.Eriunerung, Vor�÷FVÆÇVæpme aa
eines Dinges dadurch une etwas ius Ges de�ö—VæVâÀwer dat
da6F6‡GV•ðto6FÖ×C  cefils e�÷@lavraie remem- m�&Öö—FPcette faire, Mefe
brance de fon pete, die�öW Sohn Ift das
wahre Bild feines Vaters.

Remembrer, v a. ol. �ö–6€ erinnern.
Remémolatif, ive, ad). das das Andenken von

etwas er�÷F‘•chet, oder erneuert.
Remémoter, v. a. wieder erinnern, eingedenk

machen: fe remtmoter, ol. �ö–6€ erinnern.
et ein kleiner Bogen in der Mauer

ftern oder einer Thü

man zuror gewe�öVâà

Remenoir, �òàRemaneir.
Remenoire, b. a. al. wieder

bat �ö–6€ aufs
mettre en felle, �ö–6€ wieder in S

zen, fich wieder aufhel�öVâà



argent, ( ) die�öP Bedienung

„dat gebracht.wieder
Remi, Remy, /. m. Remigius, ein Manns na- Remontant, e,adj. wieder

me.
Röminifoence, f. Erinnerung des Bergange.� Remontant ,f.

Röminilcee, m. der zwepte Sonntag in der Remonte, J. das
Pferden; das Beritt
cheval de remonte,

Remonter,
Remirou�÷FRÀm. ol.der etwas dewundert, Ber

—
a 2 gehst, in Drömang 2 u6FFW&Æ�òáp

: ileft bien remis de fa maladie, exit
von feiner Krankheit wobl hergeftellt; ce
sapitaine a &t& reform, mais il e�÷@remis en

pied, die�öW 

oder Lohn dafür; Ort, wo die Mebbühner

ben; bedecktet Ort au einem Hafen, worun.�

„v. 4. u.

; it. wieder
fett machen, wenn er zu �öV‡ abgefallen ; -le

g canon fur fon atfüt, das Stuck auf die Lave.�
ten bringen ;-un fufil, eine von
neuem �ö6†�d�÷FVã° goutte remon!

— Ge das Geld felbit An, 4u ÿ�.5 �öVÆA•t;D 4.
Ermahn

me der Armenianer.

2

ile hi | Remontrer, v. a, wieder welfen, wiesmie remife pa change, @eib bu eeer de ge,eenvo

Bann BEL Beniunterrichten: cecan v
remontrer d Jon Curd, 10 e will die Her

laß einer Schuld, Gnade ; Milderung, Lin .� ue unterweifen.

: lettres de römi�ö–öâÀ Geguadis Remordre, v. a. fr. wleder beißen 1

—* e und Barmberzigkelt; uns

Römillionnaire, f. m. & dem die Strafe
erlaffen oder doch dert worden: tout

mordre en cette

— zu 9 ;ia et remord,

remillionnaire doit etre A genoux, quand Remords, m. das Magen des

il prefente fa remi�ñ•ion, eln jeder der einen

Gnadeubrief erhalten, muß deu�öVÆ&Vàkniend ee ee 3
mords, ohne Verdruß.vorwei�öVâàRemmailloter, 6. a. wieder in Windeln wis Remora, J ��²à eiue V.

Remote, oder Remora, f.deln.
Remmancher, b.a.ein neues He�÷BÀeinen Stiel beder, ein Fiic

Remorque, f.an etwas e
Remmener, v.a. wieder wegführen, wieder zu �öW3° das Buch�ö—&VâÀ

Madl, n Erweidungöpfler fr er
de; ‚Hornfalde.

Ruder eines

„Unru.�

: de cuifans re-
; fans re-

Aufenthalt.
Shit

das Nach�ö–6‡¦–V&Vàeines Schif.�
Treilen.

Remorquer, b. a, buch�÷GFVâÀein Schl durchff

ein anderes mit �÷F�&¶VÐRudern fortzieben.
Mo Teufelsabbiß .ei eden über ie r Gin

„ Remol: 1 t
Beh eich We ARömer, ade, befee,
Remole, f. ein Merr�÷GGVFVÂÀgroßer Wirbel, ie v. 4. wieder



792 REM REM
putzen fuis enrhumé &oblige de er bat �öVÆæVÐAmt i
4 ie Hab den Ehuupfen, us e e
muß mich öfters mt feiner Ehre vol,Remoudre, v.a. irr, - de la farine, bas Mehl Rempli�öÆ�vRÀm. f.

s durch die Mrühle gehen ;6
3 eg! eder Heleifen Re- teyen,. 5 ; 5Remoudte a. ir. 4

— adj. 122 > E 5. aufen empfot, m, *
. di Unter deren: Trg. del ge ö Ei

eut. on lere lanere, qu'un vent contrai- elnes vetaußerten Gut
21 nous 3 de A kaum hatte Remployer, v.a. wieder

Auker gehobman den en als uns ein widr“ atmenden, wieder in n
ger Wind zwang, deufelben wieder auszn: Remplumer, u.. ee

en. ielen, befiedern,
Remoulade, Ifo viel als Salmigendis. kiel an etwas

11 2 ee N 87 bude un
in, ei er on a öte les plumesia 5 e m — N elles le remplument, wenn

Remoux, . Strudel, Wa�ýöW'v—&&VÂà man den Gauen die Federn genommen [>
‚ adv. dat dekemmen fie wieder neue; ce8e e u.

�ö�ÖÖVà Rempocher, v.a,wieder in die Ta�ö6†P teen,ee J. ein Kommizuickel, Solda: wieder ein�÷FV6¶VâàBR
tenbure, r Rempoi�ñ•onnement, m, bag Wiederbe�öWG¦Và

Remparer, v.a,mit Wällen umgeben. eiues Wa�ñ•ers mit we
fe Remparer, v. r. �ö–6€ ver�ö6†�W¦VâÀ �ö–6€ be�ö6‚áp Rempoiflonner, ©. a, mit Fi�ö6†Và be�öRáp

„ be�ö6†—&ÖVâÀ�ö–6€ vor etwa.� verwahren. gen, aufs neue bebrnten. 2
Rempart, m. der Wall um einen befeftigten Remport, J. . ol. was eine Wittwe von der

Ort; eine Schanze; Vormauer, Schuß, Verla�ñ•en�ö6†�•t ihres Mannes votaus hat.
Schirm :contre Iamedilance iltet point Remporter, va,wieder nehmen,
de lempart, Berleumdern kann man das fuhren; erlangen, .

gew. innen: remporter lavictoite, le prix,
Rempietement, m, Ausbefferung des Fußes Remprifonner, v.4 wleder in brin.�

er.
Rempieter a. untern Theil einer Remprunter, a. wledet eutlehnen, von neuemMauer Aube wolgen. ni 4 i

Remplacement, . attung, Er�öVwVærà Remu, fm. ol Auf�ö6‡V"à
2 9 4. — er�÷F�ÇFVâÀwieder er.� rar e, m. das Umrähren, Umwenden,

di ic.Remplage, Remp i�öf�vRÀvn. Ausfüllung, Auf, Remuant, €, adh. det �ö–6€ ac fer,
füllung des Weins 1c.ir, einer Mauer und oder liegt; unruhig; au itip: elprit
Gebäude: vin de remplage, Füllwein; rem- remuant, ein er Kopf.
plage de muraille, Füllung einer Maner, Remue- menage, m. aus

das AuszlehenRempli, J. 1. das Elnge�ö6†Æ�vWVPeiues Ben: elner Wohnung in die andere; vulg. Unerd.
. nung, ? | remue-menage

Be: v.o. im Neben einen Zeug wieder elt ceci ?was i�÷@das für eine ?
ein�ö6†Æ�vVâà voilä un grand remue-menage, daßRemplir, v.4irr. wieder füllen, voll machen, gro —von Hausrat. Se

er�öWG¦Vã°der Hoffuun nachtommen: rem ner telle: des
pli, part, ergauzt, erür: etre rempli de Lippen ;-du peuple, fig. Au�òáp

90 un bi re nah — 5 . rühr .plir bien fon devoir,feine Schu elt w. emuer, v. a. & m, aufrähren, ums
beobadten; de la dentelle , erden aus: wenden, als Getreide Be
Beiern 5 > des bouts-rimcs, Berfeuacauf- aufniprfg wen Unrude antichten; ang
gegebenen Meim�÷�ÆÆ&Vàmachen; ces vers ziehen aas ehver Wohnung: temuer ja ter-
templiffent bien Voreille, die�öP Werfe flin fe, die Cib:auwühlen; - uncompte, (bey
gen wohl; il a diguement rempli la charge, der Buch hauung) eiue dit .

er
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Nen er die be1 ä
Fee dente wied; Kn,
pas bien iel, remuez-vous, (allez

es euch hier nicht
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4 3 5

a
E

1

HR

N115
52 E i

Torte dig uc 1 amade lafel.int! on a de
* B er, Jan feng fg Dafang fg

er, wender.

Nemueu�ö2À f. ein Weib fo der Amme das Kind
eee e Wi.�

ne ehre ee ad eden mel; es
3 m — I Omen

�öð giebt.
Remuneratoire, adj. (in Rechten) das �÷F�G@el·

ner Vergeltung i�÷Bà
Remundren va vergelten nach den

Werten, (uur von det Ne verechtig·

Renager, v.a. �ö6‡v• —
— * die Wiedergeburt; die Wie

deraufkunft, der neue neuer Zus
wachs: la renaiffance des hommes, die
. der Meu�ö6†Vã° - des belles

Wiederherftellung der Wi�ñ•eu.�

�ö6†�•ten.
Renaiffant, e, adj. wieder au�övV†VæB�wieder

angehend; eniftchend; empor kemmend;
nen anwach�öVæC  des plaifirs renai�ñ•ans, er-

Bewerte Eigebücgienen; Ia jeune�ñ•e re-

naiffante, die wieder heranwach�öVæFP

wieder gebohren werden;
anwach�öVã° auf: ,in die Hide

kommen; wieder lebendig werden; aufs
neue hervor kommen: les peres �öVÖ&ÆVç@

* dans leuts enfans, die Vater �ö6†V’áp

nen in ibren Kindern aufs neue zuleben ;
cela fera renaitre laguerre. das wird das
Kriegsfeuer aufs neue anzu6FæFVã° on voit

renaitre les jours de Saturne & de Rhée,

REN 793
5 LA renaiffent au

temps, die Blumen kommen im

— (m dder Begtidermgetun)— 2
a vm 2 Renafquer,— 6;bug. Ben od

argliftiger Meuich
ft Sat oder € iel, Van bie MBladefab�� 005 af. e

Maurer: renard marin,
ein Mrerfuchs, Meet�ö‘•ch; queue de renard,

„ Bench, Fenichtraut; it. —
rt Moos, welche in 2

wach �öVà und fie zu1
— —1 e * >n. er i�÷@ein �ö6€ ‚ar
Men�ö6ƒ° uprendre martre pour reaärd, u.
eine für das 5 �ö–6€ gewaltig
irten; un renard pas

piege, ‚ein kluger Meu�ö6€
2. nicht zwepmal betr: 2 il a coufu

peau du renard à celle du lion, et hat ip�� 
met überwältiget ; tous les renards fe
trouvent chez le er, auch dle li�÷F–vVà
veute müffen —n; fe be efer uu yet
einem fal�ö6†Và Mann e* vertrauen; lait

5 45Nane e
Renarder, v. m. vulg. fpeyen, kotzen vom vies

len Fre�ñ•en und

Renarde, adj. Ir aus gezogen, (nur
8 — Ambra.) den degli

enzfdier, m.
9 . ein Fuchs loch, Fuchs hohle:

it. Fuchs

Ju - Renardis, m. Renarderie, vulg. J. das Ge.�
foieene, das
pi Aus gekotzte.Renafquer, v n. vulg. vor Zorn fchnauben ;

durch die — brummen, �ö6†æ�'&Vã  il tem ·
pete & renalque er fluchet und tobet.

Renaud, m. Weinhold, ein Mannsname,
j — v.a. (bey den Gärtnern) in einen

andern Kaften �öWG¦Vâà

ur —- v. a. wieder an die Ketten legen,

9 part, aufge�ö6†Æ�vVâÀ332 ges
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worden; is. adj, faire le rencheri, ober fe
faire renoheri, �ö–6€ ge.�

viel einbilden, {ehe 10e
iue., dente fees —e

Schulden
Renchstit, v.a. & n. vertheuern, theuer

e 5 25 einen abfteigern ;2u
re le a fa marchandife, —
Waare
len als ein anderer; 2.Con jamais vn deux Rendez«

ues provinciales faire plus les renché-a Dat man V
mphen

In einen 5W jeden.

A. egegnung,g Bu e w ein kleines

— Armeen oder Ver�öð ·

el 02 Spiel
man eden das w

contre, guter 0
de 8 �ö–6€ an en —
kolben füget ; roue de rencontre, St.——
in einer Uhr; felon la rencontre,
al — une mauvai�öP —„

anlaufen; par rencontre, 0
gefahr, zufälliger wei�öRà

Rencontre, J. m. die Stellung eines Thiers
— Wapen, daß man beyde Augen �öV†Và

dann.

Rencontrer, v. a, treffen, antreffen, finden,
begegnen; v. u. von uugefa6F‡ zutreffen :
rencontrer la fin de fes travaux, das Ende
feiner Mühe erreichen; �÷FW&&Vã°ila bien
tenoontre = fon maringe, er i�÷@in feiner

rath glu6F6Æ–6€gewe�öVã° le chien rencon-

tre, (in der Jagd) der Hund findet die
Spur; J fe rencoutter, einander begeguen;

mit einander zuthun befommen ;gleiche
Einfälle init einander zu gleicher Zeit das
den; les montag nes ne Se rencontrent jamais,

mais leshommes fe reucontrent, Berg und
Thal kommen nicht zu�ö�ÖÖVâÀ wohl aber

die Men�ö6†Vâà
Rencorfer, v. a, ein Welberkleid mit einen

neuen Leib ver�öV†Vâà
Rencourager, v. a. wieder fri�ö6†Và Muth mas

chen; wieder ein Herz ein�÷�&V6†Vâà
Rendable, adj. fief rendable, ein Lehen das

ein Va�ö�ÆÀ1. — Lehenherrn

die Unko�÷FVà zu er�öWG¦VâÀder Schlag�ö6†�G¢à

Mindant, e, ads. (bep Gerichten) der Rech

fon

ibe
„ das €

Ein : les5 bee

bringen,
155 geben,
den, über�öWG¦Vã°von
dikament von oben

als Blut ;
ne Schuldigkeit
nen: rendre les armes,
Waffen von �ö–6€ geben; =

tence, ein Urt!
jugal, die eheliche
ordonnance, eine
fen; + les devoirs, �öW0

wartung machen;Pain; la juftice, das Mecht v

ju�÷F–6P&2 erkennen und

ge.
wieder deraus geben ; -
honneur, Ehre cn En
A ab�÷F�GFVâÀ1555 - hommage àqu. &
neriren; - des oracles,,
la pareille, le r&ciproque, leel
ches mit gleichem vergeltem ;-
— einem fein Per�÷�&V6†Và
'on, Rechen�ö6†�g@ geben, die

- reponfe , antworten; - le
; Service, Dienft

2
Bun;

gel en;
us de mauvais offices,

ba, de
fte leiften, r. mau-ekommanditen;
vais offices àqn. auptès un autre,

dem andern übelbey

185Ieus bead hie e *.
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"Diefer Wen gebet da nnd da din
It

8 ; ;

Acc�ö�BÀ & Dieu. ce qui

en,
e trente pour cent, vom Ge�÷FV†ÇV7Pde.� renferme pas ai�öVÖVç@l'amour, il �öP trahit

. ales wieder; amiaupri- uimeme, DieLiebe let dacht
ter, ennemi au rendre, deinem „ verbergen, 5 ; la terre
mahne deinen Feind; —fe rendre,fich erges reuferme bien
den; nachgeben, welchen; wohin beges N
ben; fe rendre prifonnier, �ö–6€ gefangen ge»ben ö gemein; - familier, machen; - ri-

; - nieellaire, Renfiler, 9. 4. wieder an einen Faden ober.
rg 5 - 00m ’

llerétion, Renflammer, v. a. wieder anzünden, entflanesm ie n *auf Bedingung eingeben ; - à di
90 1 15 12 durch — Mann der Krieg geht aufs neue
civil e qq. u mme, 4 4

eit — nen; -aux larmes , Renflö, ée, part. & ab. .
an ;feren- di und

Eee
�÷FW&ã°2 partie contre qg. un, �ö–6€ 3 8 7 der ) das dicke�÷FP
wider n; ferendreau logis, Theil e— Pu A 80 6e0 reli- Renfler, v.a.N.

eux, Möud dicker machen: fe renfler, 9. 7.
den, ge�ö6‡vVÆÆVã°colonne1 „�òàren

Rendu, ue, adj, eben, er�÷F�GFWBÀfle.
8 8 et Renfoncement, Renfondrement, m, 5

ve, frank und frey iuKeller geliefert. Vertie�÷Væp in dem ; (in der
Rendu, J. m. ein Uleberlau�öW@vom er. Malerev) Tiefe
Renduire, v.a, irr. noch einmal übertünden, der Gende eines :renfon-

aufs neue mit Kalk bewerfen ;mit neuer cement du theatre „eine vor.�
Farb u6F&W!•treichen. ge�÷FVÆÇFP ; rei jent de fo»

Rendureir, v. a wieder hart machen, härten, phite, Tie�öP zwi�ö6†Và Balken zwever Der
verbärten,verftoden ;fe rendurcir,verftodt den.
Sam: —. ven * rg v. a. neue Böden In die Fäffer mas
un, eln ve ei a gegen en; zu ia

Rene, 72 der Zügel am Zaum eines Pferdes: chen; une vague Larenfoncé, eine Welle
ajufter les renes, die zurecht machen; bat ihn wieder t.
fi fig. die federn. rr�ö6†�gC° tenir Renfondrement ,m. �òàRenfoncement,

stenes de l’empire, egiment führen, Renfondrer, v.en Malern) verties
nt ei�öW–âà„ adi. wieder ;wieder les Renfor „die ’I 5 pa e Renforet, dead. verftärft: du taffetas��&VâÐ

Rene, m. Renatus, Maunsname. Force, Doppeltaffet; un canon renforce fur
Rente, f. Renata, Weibername. la culaffe, ein Ge�ö6•ÇG  mit ver�÷OÇ&·FVÐBo»
Ren 2 1 * aug a n eln den�÷GV6³° abe — vlg. ein

e oder gewo.� gemeiner, er, der vornehm
Reneiger, v.n.Cimper/. wieder �ö6†æW–VâàiR 1

enfor-



* malade = Tran on tous

der Een
2 * a.ne — 12 7w. von Hand eme

ben, ) . limmer werden;
Renformir, v.a. eine alte Mauer wieder aus.�  grege, lor�÷�P on penle

oder ueue bewerfen. wird �÷F�drker, wann

Renformir, �òàm. (bey den )Bewurf, 1
elner alten Mauer. Reogrenement, m, olt

Renformoir, m. der Wende�÷FV6¶VâÀdie Hand: bein r ilfaut que le
�ö6‡V€ zu erweitern. — Münze mu

a Ver�÷NG&·Væs°Zusatz von Speifen, �÷FV×�VÇ@�öW–âà
meßt Ga6A•te kommen; Ver�÷F�drkung der Rengrener, v. u. (in der

Die des Metalls au einer Kanone :le unter die Pr.
r&mier tenfort, das Boden oder Stoß.� die 2 da der Rad

e le fecond renfort, das eines d.
bie en auf�ö6•ÇGFVâà

PR in Tr Renhardit, v.a.&9 n. kuhn machen 2
Rengagement, 2ele; ; neue fe renhardir, e rs

Verwickelmug in einer Sache. Reniable, adj. das geläuguet werden kann :
Rengager, v. d. wieder verpfänden, eln�öWG¦Vã° tous vilains cas font fen zahlen, niemand ges

der an �ö–6€ ziehen; wieder in etwas vers �÷FV‡@feine eigene La�÷FW@gern.
wickeln: elle u rengage fon amant, fie hat Reni, ee, adj, abge�ö6‡v÷FVã  chretien renie,

ihren Liebhaber wieder an �ö–6€ gezogen; on der den chri�÷FÆ–6†VàGlauben g
a rengige cePrince dans lapartie de laReniement, m. „l
ar man hat die�öVà fi wieder auf Gottesverla6GVwWVæs rente ment de St.

�ö‘•che Seite gezogen; fe rengager „ re, die Verläugnung Petri.
e wieder aufs neue eln�ö6‡&VÂÀRenter, v.a.verläugnen, als tt; ab�ö6‡•báp

In la�ñ•en. zen, als die Rellglon; „en
Rengaine, m. vulg. Abmweifung , ab�ö6†Æ�dglge m& etwas erkennen wollen: de pere a

Antwort, Korb; il a eu un furieux ren- fon file, der Water wil feinen vn, —
gaine, er hat einen �ö6†–×�fÆ–6†Và Korb be: fur fein Rind en
kommen, er i�÷@ha6MöÆ–6€abgewiefen worden. Renieur, m. ein Verläugnet.

Rengainer, . 4. wieder ein�÷FV6¶VâÀwieder in Renilfler, v.a.Sean den
die Scheide fleden ; oulg. ver�÷FV6VâÀvers ziehen; von
bergen; die Gedauten 60 �ö–6€ behalten, ber Re,
nicht entdecken: rengainez votre colere, vulg. von M
�öW–@doch nicht fo zornig; rengainez votre willen ge,ans
compliment, laßt nur eure Höflichfeit blei.� Renitlerie JA as ae
ben; tengainez vos rodomontades, �ö6‡vV–w@es,das S 7doch mit euetu Luft�÷G&V–6†Vâà1 nende, eeu�öRÀf.der den —

Rengendrer, v.a. �ö–6€ wieder zeugen; wieder ;viel fe sie een de petun „
ent�÷FV†Vã°wach�öVâÀals Ungez efer x uupfer.

fe Rengorger, v. r. das Kinn gegen die Gur- Reniveler, v. a. nochmals mit der Wa�ñ•erwa.�
el . daß die untern Backen dicker ge abme�ñ•en.

u �ö–6€ brüften, großthun; �ö–6€ groß Babe 9 Rangier, Ranger,) f.m
er.

er v. a. wieder fett machen; wie: Rensirelr, v.a,wieder �ö6‡•Ç'¦VâÀ a
der ma6A•ten: ferengraifler, wieder fett mer: zen.
den; zu Kräften kommen; �ö–6€ wieder erho. Renom, m. Ruhm, Nam
leu: ce marchand étoit bien fec, mais ilGe�ö6‡&W•darinn man 15one 22
commenoe à fe tengrai�ñ•er. mit die�öVÐ Kauf; mal in, qui a le renom de
mann �÷GVæ@es�öV‡ �ö6†ÆV6‡BÀaber er fa6Fæw@an matinde, wer einmal iu .
�ö–6€ wieder zuerholen, 3 i�÷BÀbleibt dariunen, et mag than 155

Rengtégé, part, vet�ö6†Æ–ÖÖW'C°als Krankyei.� Ria
m-
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REN BEN ö 7

h 1 nouvellement de Tamour, der Zorn
Lob, dat cht; An Verliebten i�÷@eine der Liebe.
des duhms, des Ge; Renouv

|
f

7155FHiss 2515PBbonne

waut micux que ctinture derte, ein ehr

Name ift be�ñ•er als die prächtigften
el; elle atout hormis la renommee,

fehlet ihr nichts als ein guter Name.
Renommer, v. 4. berühmt, ruchbar machen,in Ruf bringen: fe renommer, berühmt de. 5

werden; fe renommer de gd. un, vwlg, Renoyer, 9.a.ol, . Renier,
eines anderm rüh��æVã° �ö–0 mit eines an; Renfeignement, ». Anzeige, Auwel

machen. Reufemeucer, v.4. aufs neue
Renonce, Z(im KeMangel einer r Co.

Farbe zugeben; jouer en renonce, Rentamer, . a, wieder anfangen, als einen

1

*

(im Kartenipiel) die Farbe verläugnen, oder der drängen; ils(ont loges aara
nicht zugeben, nicht bekennen dans c

le renonce pour mon ami, ich will ihn nicht E rentalfe, ein kurzer

ben.
Banencialien, [.de — die Ab» 42.

fagung ; nt�ö�wVærÀBegebung feines argentä ren
Rechtes. legen ; les pourchas de Cecorni�öÆ7W lui ga-

Renoncule, Ranuncule, m. Rauunkel, Blume lend mieux que fes rentes, das en des
unter�ö6†ÆVFVæW Arten; it. 2 Schmarußzers trägt ihm mehr ein, als feineKraut: renoncule des — TE �÷GF�WBàGuter; ilselt conltitue une tente, wird

Renovation, f.die Erneuerung, Wiederho.� von einem 2edes zu en
— des Jahrs bep einem etwas erbettelt ;3.C.

— J. Totmentill, ein — 1 ae 2 4 df Spann ic.
enouement, m. Wiedervereinigung, Ver�öö‚áp Rente, be, uch, mien hat; begabt.
nung. N Rente, be, part. an det lies

Renouer, e. a, wieder knüpfen, binden; eine gende Guter be�ö—GC°der gute Gaben hat:
Freund�ö6†�g@ wieder aufrichten; vereinigen, e�÷FÆP mieux rente de tous les podtes, et i�÷@
verföhnen ; (bey dem Wundarzt) ein vers der ge�ö6†–6·FQ•te Dichter; moine rente, ein
renktes Glied wieder einrichten ;(ber dem Mönch, der in feinem Bettelorden
Medner) die Theile einer Rede 1 Renter, v, a, mit Einkommen vet�öV†Vã° ja6F‡"áp

hängen ; feine Rede oder Geipräd wieder liche Zinfe eintragen, abwerfen ;vndg. ven:
anfangen: renouer un traite, einen Ver- tiren.
aleid erneuern; - laconverfation, das Ge.� Renterrer, 9. a, wieder in die Erde �ö6†�'&VâÀ
�÷�.F6€ wieder anheben. wieder begraben: renterrer des arbres „

Renoueur, m. der verrenfte Glieder wieder 3 feinrichtet, Renteux, eufe, adj. , das jährliche Zins
Renouille , ed. f. Grenonille, fe zahlen muß: mai�ööà renteule, Haus, das

Reno .onlg. der tout wann 0
33 der diwird ales verliebt. nes Gutes um gewi�ñ•en 2

Renouvellement, m. das Erneuern, die Er- Rentoiler, v.a.pn wi
; la colere desamans eit un re» dex mit neuer beießen ;rentoiler

0
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untablier ä dentelles, neue Leinwand an eis
ne

Renten, m. Ott, wo wen Bauhölzer im gera>
; 100 die6

|

Ge�öVÆÀ leiden die2 PET

rep, da einem etwas als von weitem vorge: R als
�÷FVÆÆW@wird. umtebrt:

—— en 5 2 te en: —
w aum geben; -en �ööÂÖÖ^–ÖRÀins, Gulden �öWG¦Vâà
e e , . n neo re

N.
mals wieder abgeben, etal a�ñ•en. Renvoi, mn. Zutuck�öVæGVæs°2

Renvakir, 0.0. WIDE sufahen Mieter mit Nedweilnn cuct Geriibahet MHEE
Krieg überziehen. fung, ab�ö6†Æ�dgige Antwort;

Renvelopper, v.a. wieder einwigel i. ner Sache an ihr techtmaßtges
Kenvenimer, o.u. wieder vergiften; verders Zutucwerfen, Zurückptallen, als der on

„



REP

len, eines Ballen t earro�ñ•e de renvoi, eine z r&pandu dans leplaifir, in ber

mehr
——.—— erer) tondre en

�ö6†Ráp
Ne net reparage, das Tuchve, einen recht e5 A
deen hee,

N Predigt: R.nn es nd
einweihen, ein�öVvæVâàken e

rd — aachenniret era) a — m
re, m. eine Höhle, Loch, darein �ö–6€ wil.� eewieder erholen; ——Been =das 4 ; - une

eines 2 einen wollenen aufkra.�
Wildes; Pr. Biene, Alden, — reparer Thongeur d'une fille gro�ñ•e,

2 Stich oder 5e enge M. hen,Stüden, . 144. ‚eparition,
Zeichen au einem an man nes mit

Schnur�÷FV–æPbey den n.
1 adj. pieces 5 es, Stücke, an wel .� mit ihm reden.

durch gewi�ñ•e angebentet i�÷BÀBein n, irr. wieder er�ö6†V–æVâÀ �ö–6€

e Th 0 der det ur . e
ng fes ; (die er�÷FPund be�÷FP

24 n -den decker dere „Bur, dicker werden ; le brouillar�� Reputia,f�� die Antwort: des rai�ööç0 fans re-
elt bien repaifli, der Nebel i�÷@viel dicer partie, gegründete Ur�ö�6†VâÀ darauf man

füttern, �÷�VÁ•en, Mahlzeit Reparti 1eee eintheilen,„v.n. irr. �öVâÀ ir, v.a. irr.
* — an 1 3 — vertheilen; wieder antworten, dagegen te»

den, verfeßen: attaque de 2 5N er hal r
leeren Worten abz fe repaltre, �ö–6€ nähe e,mit vielen —

San . e mi vn Dean audie worte
Repaitrir, v. a. nochmals kneten, Thon treten. Repartir, v. u. irr. wieder verrei�öVâà
Repallement, rt rau eines Gewichts Repartition, J. Ciutheilung ;faire la reparti-

mit dem Probegewicht. tion des quartiers d'hiver, die Eintheilung
Repaller, v.a.die�öP Verg an�÷FVÆÆVâà—.— machen.
Repandre, v. a. irr, vergichen, aus �ö6‡Sdtten, R.

. 5en. — ab Breite lumbringen; -fon fang, fe er e “
der.Höhe gebracht

de!’ 1 li822 5 * n Dr 1 0 worden find,

ad de tous cötds, Gefäß, das ailent: R. das Eifen, eine Bafterey
ee: >eh paroles, viel ——priè, eine ——e

Worte machen; it se�÷@ du par» rep dda cicogne, eine
gout, biefes Sefer it erhob: Fer Herz aleln des Bezbetomuen len;

3 ; faire fes quatre repas, frübftüden, zu Mit:

Repandu, e, part. & adj, verfchättet, vergofe tag, zu „ und zu Nacht e�ñ•en. "Repafla-



Repafler, v.u.Gn. wieder vorbep den R
vorigen Weg zurück gehen; ein noch.�

�öVFVâÀdurchgeben, ob
recht �öW“°absichen, wieder als R

Du he ern es wieder
färben; repafler le linge, die Wa�ö6†P

diegeln; -un vieux alten R
t. T

ns — - 2 Repereuter,
repa�ñ•er le dd un, vlg. 8 rücl

0 50 apt. riet werfen; 1edel

rempel man
leur, J m. (den den Nadlern) politer, Repere, /. m. ,
die Arbeit des Zu�÷�—G¦Vç0vollendet. Repertoire, m.

Repatrier ,�òàRapatrier. Mil
Repaver, o. 4,

pendant un fiege les rues, mais om les re. die Gerippe und Skeleter

— 2 red — 0. 2 n| „ in
TE den achmadher) in SilJ. allt 1„v.a. 2
1 Nr

Repayer, v. a. noch einmal zahlen. anetwas
Repécher, v. a. wieder heraus fi�ö6†Vã° wieder repeter les temoins, die

aus dem Wa�ñ•er ziehen was darein gefallen inte

war.
Repeigner, v. a. noch einmal kammen. vieler Sachen

Repeindre, v. a. frr. wieder malen. Repetiteur, m.

que la corde füt rompue, il le falut repen- holet.

Are, wann �ö6†öà der Strick gebrochen war, Repetiere, f.
mußte man ihn doch wieder aufbännen. da�ñ•elde

Repenfer , v. a. öfters am etwas gedenken : Répetition. 7.
nfer & repenfer une cho�öRÀeine Sache liche Forderung:

neue„an oe pi. e: ilen e�÷@aux re- tte 123 Aee
pentailles, esreuct ibn, daß er esgethan hat; Repetrir, �òàRepaitrir. z
ol.repentailles, die Strafe, die einer erle: Repeu, eue, 91>

gen mußte, der eine ver�÷�Fö6†VæP Ehe nicht Repeue, F.Mahlzeit: de franckes
vollziehen wollte. repues, �÷F÷G¦WBà

Repentanoe, F.die Reue, Buße. Repeuplement, m. das der
Repentant, e,adj. bußfertig, bereuend. Walder, daß fie wieder wachfen; die Belt»

Repenti, ie,part. teueud, dußfertig: blles re- hung mit neuen 8
penties, gewi�ñ•e Ordens �ö7vQ•tern, die zuvor Repeupler, 9. a wieder mit

ein lu6FFW&Æ–6€Leben gefu6F‡&W@haben. wieder be�ö��ÖVâÀ wieder
Repentin,e, adj (imScherz) burtig, ge�ö6‡v–æBÀ mit etwas �÷&‘•chem:

ich: en vifion repentine ordinaire - geuplö, ein
ment on urine, auf einen plötzlichen Schre.� ler repeupler ,
cken �ööÆÀman das Waffer ab�ö6†Æ�vVâà1�ö–6€ 2

Repentir, J un. die Reue ; das was einen reuet: Pg MM.
Arch pas au repentir, es reuet ihn nicht; vous faites repic &

les repentirs �÷V—fVç@bengagement, die R E ben, Daler, u. |
Reue gt bernach. Repiquer, v. a. wieder

fe Repentir, ©. r. �ö–6€ etwas reuen laffen, Bu: Decke oder Kleid; wieder 75
ße thun: le fou ne �öP repent de rien, ein Repit, m. Aufschub, öri�÷BÀdie men Fra

Rependre, v. 6. ir. wieder aufhängen: quoi» ne in der Schule

ol.

7.

r



ae, ice gaor) wia
Repiter, * 4.

Re ver ; neuen

tel * *u en aufs neue

jeslaitues & les t.
mer, —

Rechen, bamit . fe replanter
—.— un, — wieder vor einen tre.�

ver�öWG¦Vâà

zen : déplanter
m) Bu les faire

5fe; �ö6†Ö–æ¶Và
— * a replätrer la

faute, ek zu qa6FçFVÆà�÷V6†Vã°

a bien rep) vifage, fiebat �ö–6€ wohl Re

1 % ‚m. Dicke (vom meu�ö6†Æ–6†VàLeis

Repleni, Replin , ol. f. Rempli,
deb e. cd). fett, Die, Aeikhig, verd.

gens replets font �÷V¦WG0aux morts
bites , fette und vollblitige Leute 5 dem

Tod �öV‡ unterworfen.

ar e Weis igteit 45e ichen . „1 päbfti Melee y5
ner

Repleuvoir, v. m. imp. wieder reg
u, J m, eine Falte; der Cel, Une

eines offenen Briefes das �ö6†Æ�æráp

lichte Krummen einer Schlange, eines Flu�òáp
en Laufgrabens ic.Semen, oder —

in dem Maul eines Pferds;
— e, das Innere des Da

dener dn dans tous les replis du ccœur d'un

homme, einen Meu�ö6†Và aufs genaue�÷FP prüs

| Re lier. v. a. wieder zu�ö�ÖÖVà legen, wieder

2 legen; wieder einpacken; auf:
— — Be �ö–6€ falten, wenden 7

25 8wie anf einen Züge trummen;
ch auf einen ic. sieben;

5 Ab�ö–6‡FVàverbergen — loi- eme,
Gedanken iu fi ft tebrenz �ö–6€ �öVÆ!•t

) oette cote �öP replie en plulieurs en-
er Küfte macht au vielen Orten Repons, m. die Antwort det Chors auf das

Rep! — V.Antwort, — der Elm * F Antwort;
ionnaire Frangois Dom, J.

a ee Ott �öWG¦VâÀ—v.a.wieder in 3legen.

um: WERE ©. a. wieder glänzend machen; wies

und wieder Repolon. m. das Hm

tre · Reponce, �òà Raiponce,

R m wieder mit Kalt, Sppd bewer: Rtrer, v a.über�÷G&V–6Vã° len; entfhul-

; elle Repondre, v. a. irr. wieder Ever legen.

K

. ei

1 wieder in �öP And

a en: repolir Sen 1=
m Pferde

einem Krei�öRÀ halbe

einer der ant��à

2 Prebey einer Difputation.

ndre, v. a. Yn. irr. antworten; unbe
1 * antworten, wider bellen; ber einet

i�÷�WF�F–öà re�÷�öæF—&Vã  à J. oh, beant.�

worten; widerlegen; bey der Me�ñ•e aufs
warten; nee fingen, als Chöre
ic. korre�÷�öæF—&Vã° 8 ; �ö–6€ zu

it, m eier Fer 1 6 jenetnans, ‚gegenüber eich �öW�S°übers
immen, erw eigleiches ;

dis an einen Ort
zutreffen; in

Sr tyleg.0 gu
Mechen�ö6†�g@ geben; v ;
Gericht �÷FV†Vã°rpendre en Nor mand, eiue
auf Schrauben ge�÷FVÆÇFPAntwort geben, wen
der ja noch nein fagen; les dome�÷@ques font
�÷V¦WG0à 1 die Bedienten widerdel.�

er ern ihrem ö qui repond, paye,
u6G&vVàmuß man wurgen; vous me

repondrez de tout celn, über alles die�öW0wil

ich euch zur Rechen�ö6†�•t ziehen ; gardez-

See 08 kp Masty ce ve Mu

qui chunte gui vepond, er führt feine Eim
würfe �öVÆ!•t aus; toutes kes partes de ces
chambres fe repondent, alle Türen die�öW@
Zimmer �÷FWFVàetuaader eüber; les
veines & les arteres fe r&pondent lesunes
aux guttes, die Adern und Pulsadern lau;

* ee haben eine Gemeinfbaft
durch

was der Prle�÷FW ge�÷VævVâà. Verthei.�

digung;



ponfe Der u
gelehrten;

2 telle röponfe, wie die �öð die Ant:
wort; wie man in den
�ö6‡&Wg@eswieder heraus.

Repon�öRÀ�òàRaip. nle, 1.
babe gebenen en 25

— 5.a.1 3 5 5
�ö6‡v�À + le

2 9 77 50 porter.
Repos m, die bal Rubener 1 .

uherie er
ne rubet der Grabeftanb besner Ar (bed, en We. =450
an den langen Reimen

vertrieben 2 damit man das Bild be�ñ•er
. (in der Baukun�÷B• der Ab.�
�ö6æ—G@oder Rubeplag auf einer Treppe: al-

ler prendre fon repos, �ö–6€ �ö6†Æ�fVàse 3
troubler le repos des morts, nachtheilig von
Ver�÷F÷&&VæVà�÷�&V6†Vã° ette en repos, au-
ger Sorgen oder ruhig �öW&ã° mettre le

Ruhe �öWG¦Vâà
N 6 adj. aus gerubet: du vin repole, an

abgelegener Wein; un teint repofe, fri�ö6†P
Gefictsfarbe;, faire une chole à tete repo- fes repre)

fee, elwas zu ruhiger Stunde, mit Bedacht ge f.
thun.

Repolce, J F. das Lager eines Wildprets bey
Ei attendrelegibier Ala repolee, dem

in feinem Lager aufpaffen.
Re — a. En. tuben ; liegen; �ö6†Æ�fVã°

ich �öWG¦VâÀals etwas Tribes ::cigit & re-
ole en paix qui jamais ne fe tepo�ö�
legt und rubet in Friede, der niemals Ruhe

hatte; n'avoir pas o repo�öW fa tete, nicht

baben, wo man �öV–à Haupt hinlegen kaun;
repoler fon humanite, (�ö6†W'§vVÁ•e) �ö–6€ aus

Wollu�÷@im Bette herum wälzen; il kaut
lai�ñ•er repofer levin, man muß den Wein
fi �öWG¦Vàla�ñ•en; fe repoler, aus ruhen, auf
hören etwas zu thun; �ö–6€ verlaflen; les
terres fe tepo�öVç@, die Aecker liegen brach;

repo�öW¢Ðvous fur moi, verlaffet euch auf
mich.

Repofoir, m, Mubeftätte, Ruheplatz ein Al:
tar auf der Straße, am Fronleichnamsfe�÷C°
(bev den Rednern) der Ab�ö�G  in einer *
da man zierlich einhalten kann; Ge�ö�dß, da-
— man etwas �ö–6€ �öWG¦VâÀzuBoden fallen

Repofta, Repofte, ol. heimlich.

rthells�÷�'V6€ der;fal a eeere reponfe une lettre, agel

; (bey Malern) der nen.

Ab�ö6†æ—GBÀda die Farben nicht in einander 9 m,

fer, v. a
ble, adj.

um Stifte,
treiben; ein Mei�öVÀ

De (bey

Verweis,

nehmen, —09p
ne Krankheit ;Rede ��2à wieder ö
zu�ö�ÖÖVà nähen, fteppen, t
Babes eine Mater
der Kriegsäbung) berftellen ,

Stellung �öWG¦Vã°(im

tin, aux ennemis, dem
wieder abjagen ;——
ben; - fes elprits,
men, �ö–6€ be�ö–çVVã°e
die Gache umftändlider
weiter zurück 1 ilo’yaricnd
dre dabepift bolen,
la fiövre (lui) La repris, dag
aufs neue befallen; r.

gr le pied, ein et.
�ñ•ern; reprenez vos rat

te Glieder! reprenez vos en
net euch wieder! is
une man@uvre, e

einen *—Te ma 225 Aeige, Se
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eldung,

rung eines Schau�÷�ÆVÇ3°das Ansehen, fans reproche, adv. untudelich, rd
Ge�öÆ�ÇC c'eft un feigneur dune belle re- �öö—@dit fans reproche, ohne es euch votzu.�
— das i�÷@ein Herr von vort

Reproductif ady. wiedethetvorbringend/ forte
| les Rois intent Dieu fur la terre, pflauzend. Tau

auf Erden an Gottes ftatt ; fe Reproduktion, Fdie Wiederhetvorbtingung

ieee re e comerve par la repr n Ce— e Nenn beit in ihrem We�öVà
platz aufgeführt werden. nuelle.

v. a. wiedet leihen; noch einmal lei- durch die unaufho6G&Æ–6†PFortpflanzung.

; leiten, was man von einem eprodkire, b.a. ir. nen, wieder zen ·
gedorgt bat. gen, wieder hervor bringen ;als die Erde

er, v. a. einen nochmal bitten; einen, die Pflanzen.
F dem man zu Ga�÷FPgewe�ö7RÀwieder eins Repromettre, ©; «. irr. feine Bufage wiedet ·

laden. holen, wieder ver�÷�&V6†Vâà

Reprimande. J. Verweis, Be�÷G&�gVæpmit Wor- Repromiflion, f. (in der d.Schti�÷B• die Vet ·
ten, das Aus �ö6†VÇFVâÀBedrohung: faire des

imandes, R ‚de, adj. verdammlich:
eee en dae Ton eranieb

rimet, v a, unterdrücken, zurück halten, Reprouré, J. m, ein verwot�öP net, verdammte
halten; hemmen „ ter Men�ö6ƒ  ilvit en reptouvs, et hat einewebren, Einhalt 2 1 W

ee —



"prou ‚erbat ine fatal, gli R
Reprouver, v. a. etwas noch

n 8 vor Gericht nochmals

ae por asp m —fir �÷G&�` bar hal.�

la�ñ•en; * Veglife pe
ue r&pronve lemar�� een fir

kübel�ö6†P Klrche Hält die

Repu, part. gefättiget , f. Repaitre.
Republlerin, aine,adi. &. — ; ge�÷F–7GBà

der Negierungsform eines freven Staats zu.� — m. (bey
getban; ein Republikaner: gelt une ame
ang nn i�÷@ein frepgebohrnes Ge.� .

th.
Republique . f ein Frep�÷F��BÀda dat Volk Requerant, e,

fin regieret, od. einige wenige in deb Volks um ein Amt:
amen; Republik; das gemeine We�öVã  Paar es find di

la republique des lettres, die gelehtte Welt; ; chiens requ

- aquatique, die Fro6A•che, Fi�ö6†P §[c. chaque Pie tir, v. a. (nur im
pere de famille e�÷@lechef de apetite t�½pu- venir gebräuchlich
blique, ein jeder Haus vater i�÷@der Regent

PR. | ae . bi
pudiation e Ber: ing eines @hewei: Requerir, v.4.irn.
es. 1 erfordern, (nur in der dit a

Repudier, 9. a, ein Cheweib von �ö–6€ ftoßen, Gerichten) be�ö6†Æ–]öVà
�ö–6€ von feinem Welde �ö6†V–FVã repudier Sehnen an: nk un
un teftament, une fucceflion, �ö–6€ von einem te 5 e
Erde los�ö�vVã° ein Bermächtulß ver�ö6†Ö�áp ech un —— tout entier,
ben. �÷v�•t erfordert ihren Ma

Repne. J, eine Mahlzeit ;(es wird nur von vous veux requerir dune
den Schmarutzern gebraucht:) ce�÷@un cher- mir eine Gnade von
cheur de franches repues, er i�÷@ein Schma- vous Ja requiersä jointes mains, �ö6€ er

rutzer, Tellerlecker. te mir ag I in
Népugnance, .Wlder�öWG§VærÀWiderwille, Requtte, f \ ben,

Wiorigteit, Ekel, Abfbeu, Streit wider et-
wat: J'ai de la r&pugnance àdeguifer mes
bauer es i�÷@mir �öV‡ zuwider meine Ges des-cequetes ,Hofbe
anten zu verbergen. �ö6‡&‘•ten annimmt, S

Repugnant, e,adj. hinderlich, das zuwider i�÷BÀdeferet àiabenz aeeins —
das wider etwas �÷G&V—FWC cette propol- Bitte gewähren; vette chofe
tion e�÷@repugnante Alaraifon, die�öW Satz das i�÷@nicht fo leicht zuhaben
i�÷@der ge�÷VæFVàVernunft entgegen. ra de requete cette année,

Répugnew v. n. entgegen feon, �ö–6€ wider et: wird die�öW0Jahr klemm zu habe:
was feßen, etwas be�÷G&V—FVã cela me rd. net à requète, die Hunde
pug�ö–P fort, das ift mir �öV‡ zuwider; ich ru�öVâà
verab�ö6†VæP es; celarepugne au don �öVç2À9v.a. veruufece did wieder up
das ftreitet mit der gefunden Vernunft. �÷V6†V�à

— —51 — —— IR 4 zz m. 8 on lui 2 git un
epnlluler, ©. u. wieder hervor �÷�&ñ•�öVâÀ grü: requiem, man hat eine Seelenme�ñ•e

neu; hervorfommen ;wieder aus�ö6†Æ�vVã°gele�öVâà N
�ö–6€ wieder bervorthun, alß eine Keßzerer 1c.Requiahtar, m. S er bemb

Repulüif, ive, adj. gurüdtreibend,i zuräcito- aifer die er edbend. de fteigen 8
Repulfion ,f.gurüdtreibunz. Me Be
Repupiaire, f.m, ei.ein alter verliebter Sek. na6G'F‘•ch wider —
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RR
aufputzen: vieille

a eee
egR Ajuinteronne „ A

5 8 ute Eranirrun ei

A „erfordert,
ER la n
que l’argent, die Schbaheit i�÷@nicht

als daswife, .Fdas Ge�÷V6ƒ  e
fera de requife, die�öP Waare wird �öV‡ ges

�÷V6‡@ werden.

1 JJ das Anhalten, Suchen, Be
gehren

R oifitoire, m, ide genif:
r Andeutung; N. �ööæFW&Æ–6€

Procuratoris FiHai: faire fon requi�ö’Ð

toire (fa requi�ö—F–öâ•àceque Ke. fein Su:
chen en, daß ��2à

wilitoriale, adj. f. lettres reyuißitodisles ,

ol, ol. à re uoi, in Ruhe.
Erg �òàRatte
Rerefief, m ein A�÷FW&ÆV†âà
Rereva�öÆ�À m. ein Aft.
Rés, �òà Rez.
Refacrer, v. a wieder einweihen.
* a. wieder aderla�ñ•en; aufs neue

uten.
Relailir, v. a. �ñ•ch eines Dinges wieder de.�

tigen :un prifonnier qui Sctoit —
einen — 21fiohenen Gefangenen wieder ind

bri ; fe refaifir de �öW0 biens, feineAuer wie t an �ö–6€ ziehen.

Refaler, v. a, aufs neue elu�ö�Ç¦Vâà

Refaluer, v.a.nochmals 2 it. für den
empfangenen Gruß bedank jeder gr�òáp

Reélarcele, de, = (in Wapen) mit einem
Saum von anderer Farbe an einem Kreuz
oder Binde.

Refaffer, v. 4. �òà Re�ñ•a�ñ•er.

— v. a. wieder fpringen, zurüdfprin:

Be de four, Gerechtigkeit eines Gemein:

2 e, Refchaufer &c. �òàRechafau-

Reicher, �òàRricher.
Releindant, ante ads. (iu Gerichten) um�÷Fòáp

ßend, aufpebend, vernichtend, als ein Ur:
tbeil x.

Refeinder, v.a. (in Gerichten) aufgeben, für
Be unbitudig, umfrärtig erkennen, er:

ten.

Relei�öRÀ T. Beuediktenwurzel.

3 der. en

an den Michtet, we; ———nen Sat. 2

als einReleau m, kleines Netz; was
der —audere Magen eines

nden Thiers: re�ö6�P merveilleux „

Relöcher, v. a. wieder troden machen.

Refeda, I. I. Harntraut, Streichfraut.
— | v. a. wieder �ö�GFVÆâà
— v. a. wieder bejohlen, als Schuhe,

�öRà

Re�öVÖW"Àu., a, wieder
Re�öVçF—"À�òà Reflentir.
Re�öW��vRÀ m. das Wiederbebauen

naten 2 . einen BagDer ak dateleper, v. a.
i�÷BÀwieder abhauen. Pr

er �òàReilerrer, u
ion, , Vorbehalt, Bedingung in 909

tichtlichen Sachen: relel vation mentale,
vulg . . — in Gedanken; à la rdlerva-
tion de ... ade. ausgenommen.

Reé�öW'fRÀJ. Vorbehalt ; Rückhalt; Ausnab.�
me, Bedingung ;Vorratd;; ;Berta;
Vehutfamteit ; Zucht, Schambaftii
Beiceil denbeit ? de relerve, en relerve, in
Vorrath, Bereit�ö6†�gC° de t-
�öW'fRÀRückhalt, eszur
Un ing des dienet ;
fans relerve, ohue Ausnahme; parler aveo
re�öW'fRÀmit Behut �ö�Ö¶V—@reden; elle ie
conduit avec beaucoup de referve, fie bes
trägt �ö–6€ mit vieler Be�ö6†VÆFVæ†VÇ@und Sitt.�
famteit; röferves, im pl. vorbehaltene, aus.�
gezogene, zurückgelegte Sachen; à la te�öWBÐ
ve de, prep. aut genommen.

Referve, &e, adj. bebut�ö�ÒÀ vor�ö–6‡F–rÀmäßig,
be�ö6†VÆFVã°vorbehalten, binterhalten :a
röferve „ vorbehaltner Fall, davon der
�ö6†öf` oder der pab�÷@all. leeprechen bann; 3
it. Gebeimniß ; il s un air referve, erhält
an fich ; il e�÷@fort referve àparler defoi,
er redet von �ö–6€ �öV‡ de�ö6†V–FVã°faire leri-

lerve, �ö–6€ nichts merken la�ñ•en, fi klug auf
führen ; je n'a rien der&ferv6 pour vous,
. nichts gebeim, ich verheble euch
*

R£lerve, adv, ausgenommen, ohne daß ic.el-
= de bonnes qualites, telervé qu elle —

ee 3

relerve,

tertreffen,



806 RESvs pen Lan
ein verbublt i�÷Bàaußer daß wenig zu

Riferver, v. a.
: - g. ch. Tave-

nir, etwas z un
homme fage fe referve * Res;

ann fagt nicht alles wat er denkt ; il
fe ��VfW'fW"Àet wels �ö–6€ zu
fervoir, m. » ober Fi�ö6‚áp

‚Refgne ,
Refidant, 20 a Ort au�÷��dlt.
Refide, &e, adj. el v��&�&žGV×BÀvernachläßiget.
Refidence, J. Sitz, Wohnung, Wohu�ö•òÀ Auf

enthalt; (Ehpmie) das Caput mortuum ;
was im Grunde eines Diftillirgefäßes vom je
bleibet : bendfice de relidence, Pfründe, Relolu, ue,
deren Einkünfte am Ort verzebtet werden

len he, 16Roi at aröidenge 3Verkail. eCe(ir . b
les h Satzes mit nauen ar 1adj. 2 L
Per�ö�–ÆÆW0

Relident, f m. ein Refident, Sachwalter eines des Mist:
ns §[c. Reioluble, 5(in derPN Fan Pr wohnen, �ö–6€ a�ö—¦VâÀ1re ta ee

�÷FV†Vã°feinen Platz haben, feine Wirkun.�
gen verrichten: lesprincipales facultes de ——3

x —— dans en die voruehms a ae je vous dis
errichtungen eele haben ihren ge

Sts im Gehirne |; SE Relolutif, ive, aal. der 2 Sache bald ent.�
Relidu, J m. das Zurückgebliebene, Ueberreft �ö6†V–FVàkann, gleich wie es t

in der Rechnung, was noch 2 bezahlen i�÷C  was be�ö6†�ffVâÀ (bey den
au refidu. adv. ol im ut au N

Relie, Re�ö–÷–RÀol.er freue 1
Relignable, adi. was man aufgeben kann.
Relignant, ante, J. c. der ein Amt oder Pfrün:

de einem andern abtritt, pebung
Refignataire, /. e.dem zum beften ein Amt abs de relulution „ ein

getreten wird. prendte la refolution avec gg. un, mit ci»
Relignation, J. die Uebergebung eines A.nem verabreden „Abrede 8

tes, Pfründe §[c. Verla6GVvçVæpfeiner ang | mont e�÷@’ecneil des fortes
—.— Unterwerfung unter die Macht eines an der * der �ö6†V—FW'@auch der

: une entiere relignation à la vo-
Ion deDien, Dieu, gänzliche Ergebung in den Role nd EEE

illen Gottes.

Réligber. v. a. ein Amt oder Pfründe abtre: RAsenpte Aileen, f. Re�÷V×�FP &c.
ten, aufgeben oder ablegen: �öP refigner, �ö–6€ Refonant, e, adj. klingend, das einem pellen

eines Willen unterwerfen, �ö–6€ in etwas ers Ton giebt: corde r&fonante, klingende
geben, Saite,

Rei ation. J. Refiliement, m. die Aufhebung, Refonnement, m. der Klang, Schall eines mu
Vernichtung eines Vertrags ic. �ö6†Và Instruments.

Re�ö–Æ–W"Àv. a. (in Gerichten) vernichten, auf: Relonner, v. ». �ö6†�ÆÆVâÀklingen: les rochers
beben: - un contrat, einen Vertrag für un. re�ööææVç@des plaintes des amans —.—
giltig erklären; fe re�ö–Æ–W"À©.» zutücktre: reux, die Fel�öVà er�ö6†�ÆÆVâÀwieder tönen ven
ten, wiederrufen; il n'y a lieu de �öP relilier den Klagen der unglücklich n
de ce contrat, von die�öVÐ Vertrag kann Refordement, ol. �òàRe�÷W'&V7F–öâà
man nicht mehr zurück treten. Refort, al. �òà Reflource,

Relilir, v. u. (bey Gerichten) fein Verfpre- Refortir, J. Reflortir.
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Reloud . a. irr. auflöfen, er.�
Örtern, extläten ;einem —

gen, eni�ö6†V–FVã° (in Gerichten) aufheben,

eund darzu gebracht;
ferefoudre „eee einen Schluß
fa�ñ•eu; ic.zergehen, �ö–6€ zerthellen; (in der

t) verkehren, verwandeln; les Relpire, Rei]
——— — dans Peau, die 4 Refpirer, o. —

; une phra�öP fer leben; ver.�
fout al�öVÖVç@en une autre, eine u Mühe; etwasart leicht in eine andere ; wun�ö6†Và ehren: il re-
cet homme e�÷@bien relolu à la mort, diefer 3 rez que je
Men�ö6€ ift zum Tode fehr bereit, refpire, laßt mich doch nut

A(�ö÷W2À (nach Re�ööÇP das zwepte partie, von dans cette mai�ööà tout re�÷�—&P

Refoudre, nur im mafcuiino gebraucht) vet - die�öVÐ Haufe i�÷@alles voller
wandelt, verkehrt, verändert? brouillard fpirer la vengeance, auf Mache
relous en pluie, Nebel, ver �ö–6€ in Regen un ufurier ne refpire que le gain,
verwandelt. cherer trachtet nur —tout

e�÷�V7BÀm. Ehrfurcht; An�öRáp rn — temps, alles verlangt nach
ter.ben, Achtung; „ Ab: �ö6†öæVÐ

�ö–6‡C  lieu de refpedt, ein Ott, wo man �ö–6€ Re�÷�—FW"Àv. u ol. bie au�ñ•chieben.

ebrerbietig muß, 3. E. eine Kir- Refplendeur, it. Re�÷�ÆVæF‘•�öWW"ÀIm. ol.Sani,
che; perdre le re�÷�V7@à qq · un, (be�ñ•et man- heller
quer de relpect à q ge die gebüb: Refplendir , v. u. ( mei�÷FWW0bey Dichtern)
tende Achtung nicht bezeigen, die Ehrerbie.� leuchten,
tung bep�öV—FP �öWG¦Vã° rendre fes relpects, Re�÷�ÆVæF‘•�ö�çBÀ e, adi. „ �ö6†–ÖÖW&æBà

�öV–æP Au�÷v�'GVæp machen; lauf lere�÷�V7BÀRe�÷�ÆVæ@�öÆVÖVçBÀm. ol. Wieder .� oder
mit Ehren zu melden; prefentez-Iui mes gen�ö6†V–æVã°der Glanz.
trös-humbles relp-&ts, machet ihm meine Relpon�ö�&ÆRÀach. der Verantwortung oder
ehrerbietia�÷FP Empfehlung; c’etun mechant echen�ö6†�g@ von etwas geben muß: art

etre, relpect de fon caractete, er i�÷@ein n'e�÷@pas relponfable des fautes de l’artifan,
t Prle�÷FW"Àfein Amt unge�ö6†VÇFWS°re- die Kun�÷@i�÷@an den Fehlern des Kü6GQ•tlers

�÷�V7@de la compagnic, mit Gun�÷C° les re- nicht �ö6‡VÆBà
fpe&ts mondains, men�ö6†Æ–6†PAb�ö–6‡FVã°au Refponfif, ive, adh. (in Gerichten) das eine
—— adv. ol. in Anfel Verglelchung, Me �ö–6€ hält: lettre relponfive, Aut.�

etrachtung, gegen; qu'eit-ce que notte wort�ö6‡&V–&Vâà
vie au refpe& de l’eternite ? — i�÷@un�öW Re�÷�öá•ion, . (bey Ritterorden) Me�÷�öç2áp
Leben in Betrachtung der Eroigleit ? elder; fo die Ritter oder ihre

Relpectable, adi. ehrwurdia, ebreuwerth, ans Kommentburepen an die Drdensmeifter hab.�
�öV‡VÆ–6€: les perfonnes les plus re�÷�V7F�Ð len mu6A•�öVâà 5

bles ne font pas toujours les plus e�÷F–Ö�ÐRe�÷�öçBÀol. �òà Reponfe.
bles, die ehrwürdigiten Perfonen find nicht Re�öf�2à /.m. das An�ö6†Æ�vVà der Meeretwel ·

en. len an das Ge�÷F�Bà
„ a mit Ehrerbietung begegnen, Keil fler. v. 4. wieder durchbenteln, durch�ö–P ·

ven, in Ehren halten; �ö6†WVVâÀveriho: ben; von neuem u unter �÷V6†Vâà
nen; auf etwas feine Ab�ö–6‡@haben: ce Reflaut, m. (in der Baukun�÷B• Bor�÷�'VærÀ das

�ööç@ d'illu�÷@esmonumens, que letemps a NHervorragen am elner Treppe, Mauer ic.
re�÷�V7N—2Àdas find berühmte Deukmaler Reflauter, v. u. bervortagen, hetvor�÷�&–ævVâà
welche die Zeit ver�ö6†öæW@ hat; le re�÷�RÐ Re�ñ•eant, e, J. c. an einem Ort wohnhaft.

&er, fi feinem Altet, Be�ö6†ÆV6‡@und Staud Re�ñ•eanti�öRÀ f. fo viel als Re�ö–FVæ6P
temat aufführen. Re�öfVÂÀ. Saß vom Salz in der Fi�ö6†Æ�ÆRÀfo

R Ber ive, ad) u 2 —auf — unten a —— det — ’
ander beziebend: obligation refpect��fRÀ wann der genommen
der�öV—F–vPVerbindlichet. i Reffemblance, J. Gleichförmigkeit, Gleichheit,

Re�÷�V7F—fVÖVçBÀadv. gegeneinander, binge.� Aehulichkeit.
gen, wiederum, depder�öVÇG3  vos propoli- Re�ñ•emblant, ante, adj. ähnlich, gleichend: 1
tous font te�÷�V7F—fVÖVç@ fau�ñ•es &�ö6�âÐ n a rien de plut re�ñ•emblant qu un ane sw

ee 4 mo-

5 A.

15 737
1



recht deutlicht.
5 m, die Empfiu

ful fo man noch zuweilen von einer Krank. unter
beit, Wunde c. hat; die Nachwehen; dle
Empfindung, die gdes Her gericht appeltrenSie ; — 2 a ge re ein 0Verdruß oder zur ic.un le-cette affaire e�÷@ref) 0

1——— de la �ö–Wg&RÀeine kleine die�öP Sache sehbretoor 4 un
ans vom Fieber ;je n'a pu di�ñ•i. Re�ñ•ouder, v. d. .5
wuler mon reffentiment, ich konnte meinen Re�öÆ÷WF6RÀ7.

Zorn nicht bergen; je ne perdrai jamais le
—— — ae nie ah T
mals Ihrer �÷FVÆÆW 

Re�ñ•en tir. v &n. irr. fühlen, empfinden, —�ö�ç0 2
gerübret werden, Mitleiden haben; Autheil adei e
nehmen; mitempfinden ; Nachwehen ver:
fpüren ; Ag mit Dank erfennen, oder mit
Unwillen inden : j'ai bien reflenti fa Reflouvenance, . ol
— t» fein Tod i�÷@mir �öV‡ zuHerzen (na Reflouvenis, J m. das

2gegangen ;jereffens maintenant les tung; ein De
225 de ma jeunefle igt fpüre ich die Nach- Rellouvenir,». a. irr. einern
weben von den Sünden meiner Jugend; je venir qq un, einen kinnern 3
m’en reflentirai, ich werde mich die�öW&†�Âáp nix, �ö–6€ eriunern, an ewas
ben ra6F6†Vâà re�ñ•ouvenit d’avoir om

Reflerrement, m, enge Ein�ö6†Æ–]÷Væs° �÷F�&¶P nern, daß man etwas verg

An�÷G&VæwVærÀZu�ö�ÖÖVç¦–V‡Væs  reflesre- en reffouvienteil?
ment du cœur, Herzeutang�÷BÀ Bellennnung

des Herzeus. fen.
Reflerrer, v. a, & u. zuzieben, enger machen, Reffuage, m

als einen Knoten, Gürtel §[e aufheben, vers vermi�ö6‡FW 
wahren; wieder eiu�ö6†Æ–]ðen, seien 3
fiopfen, b
nehmen,
rellerr zcenaud, ilan

er i�÷@

Mien ver�÷F÷�fVà den Leib; fe fellehter 5

�ö–6€ eingichen, enger werben, einlaufen, als ab werden
Tuch von der Na�ñ•e; etre fort rellerté, �ö–6€ (eite les Akurs, e
�öV‡ eingezogen halten; wenig inche�öVÆÁ•chaft men wieder hervor; er In valeur

kommen; in der Haus haltung �öV‡ genau moufante den fat erloschenen Muth wie
fern. der erwecken.

9 ifs, mm plKette, Steinklippen, Sandbän- Refluyer, ©. a. wieder trodnen, Dinnant
e im ameritani�ö6†Và Meer verborgen. te teln leder

Reiliner, J. m, das Ve�÷�W&'&öC° v. u. ol.no (den: �öP re�ñ•uyer. wis mai 1 Wa e�ñ•en. N 2 0 5 Nu fe refluie ,eswird
elne |, zeile. .

Reflort. m, San ütraft, ela�÷F‘•che Eigen�ö6†�gBÀRe�÷F�çBÀe,adj. &fm. ver een eedon
Secertraft; Gettleb, Trieb�öVFW#°verdore Zahl, Schuld: reitant en caffe, was u
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Oeld in der Kaffe Re�÷F÷&æRÀRe�÷F÷W&æRÀ.3 desRechnung an rRaffe Re * nr

dererbauet, der etwas wieder aufrichtet.

ee e er nurau 7 * eindre, e.d. sr. ee
des; (bev den Bildhauern) eln t e ftärter
nes ver�÷GSdmmelten Bildes.

Re�÷F�W&W"Àv.a. wieder in vorigen Stand fe:
Ben, wieder aufrichten; ergulcken, ergänzen
wieder her�÷FVÆÆVà: il a reftau��P la difeipli-

— �öP Mela ä — —— �öVÂáp: �öP te re àun 13 nnire,
ne 9 eln�ö6‡.FçFPn.

ne militaire, er hat die Kriegszucht wieder Reftreint, part, gebunden, einge�ö6‡.GV·Bà

auf guten Fuß geiehet.
Re�÷FRÀm, der Re�÷BÀdas Uebergebliebene, Ue.�

berbteibfel , Ueber�ö6‡]òÀ das Rüa�÷NFæG@
was einer nicht gewollt hat: le re�÷FP des
hommes, die übrigen Men�ö6†Vã° relte

de gibet, Galgeu�ö6†VÆÒÀfo dem Galgen ent»
en; etre en refte avec qq. un,

noch etwas �ö6‡VÆF–p�öW–ã°donner le refteä
qd un, einem fo antworten, daß er nichts
darauf �ö�vVà kaun; jouer de fon refte, die
letzten Mittel ergreifen, das je per�÷Ráp

Ven va fans demander fon vefte, et R.
macht �ö–6€ �÷F—Q•chweigend aus dem ;
(�÷�÷GGvV‘•e) er hat an dem genug was man Re�÷VV–ÂÀ�òà Refeau.

ge; Re�÷G&–7F–öâÀf €

einer Sache;

eftringent, e,

Reitrietif, ve, adh. das ein�ö6‡&�æ·BÀ de�ö6‡.Fâáp

tend ; einziehend

wi�ñ•er geschieht
mentale, Vofbel Gedanken; Erklä.�
rung, fo man �ö–6€ im Sinn Gewi�ñ•en über
etwas macht, fo der andere andert ver�÷FV†WG 
il faut entendre les louanges avec une re-
�÷G&–7F–öâÀ Lob�÷�/Æ6†P fol man mit Be�ö6†V’áp

denheit anhören. +4 .
adj zu�ö�ÖÖVç¦–V†Vàpfend, als eine Arzeney. 8 1

�öQ•agt hat; derefte, adv, mehr als no- Refuer, v. u. wieder �ö6‡v—G¦Vâà
. il my a rien de re�÷FRÀ es ift Refultant, adj. (in Gerichten) das aus einer
thig

nichts übrig
�÷FRÀadv.im ül

lich;
lein

Nate v. u. übrig �öW–âÀbleiben, verbleiben;

au�ö†�Ç@�ö–6€ en.
Re�÷F–bÀ �òàRetif.

Reftipulation, f. Gegenverheifung.
Re�÷F—�VÆW"Àv. a. — — ver�÷�&V6†Vâà
Re�÷F—GV�&ÆRÀadj. erfeglich.
Reftituer, v. a. wieder in vorigen Stand ftel: —

len, zuruck geben, wieder er�öWG¦Vã°verdef.� e Würde

: re�÷F—GVW qq. un en tous fes droits,
einem alle feine Rechte wieder zueignen; -
un paffage d'un auteur, eine Stelle eines

Schri�÷A•tellers verbe�ñ•ern.

Reftituteur, m. Wledether�÷FVÆÆW"Àzumal einet
alten Schrütftelere.

Reftitution, f. die Wiederer�÷F�GGVærÀ Wieder:

in den vorigen Stand; Berbef;
gäugung einer Schrift: Medaille Refumption ,f kurze

reftitude,, �òà Medaille,
Re�÷F—fW"Àv. d. ol. �ö–6€ wider�öWG¦VâÀf. Repu-

hen ie, one eg. e„ 1123 ntes,
echt; en * "hier al Refoltat, m. der Erfolg, Aus�ö6†Æ�rÀSchluß.

es fen.) zum ho6F6••ten, aufs außer Relulter, v. a, & m. folgen,entftehen, erfolgen:

inde.

Rélumer, v. a. (in Schulen) ein Argument

u
Refure, f. Ki

�ööÆvWBÀent�÷FV†WC  preuves xeful-
ie, die daraus

toutes les miferes de homme r&fultent du
pöche , alles men�ö6†Æ–6†PElend ent�÷�&–ævW@
aus der Su

annehmen, und wiederholen; kurz fa�ñ•en :
&tat refume d un compte, �÷VÖÖ�&‘•cher Aus.�

zug einer Me‘ ms
eine Difputation,um die ho6F6‚áp

ft der Gottesgelahrheit zu erhal.�
ten: docteur re�÷V×�N’À ein Gottesgelehr.�
ter, der feine Di�÷�WF�F–öà zur Doktorwärde

abgehalten.
Relumptif, ive, adj. & f�� m. �÷F�drkend, wieder2

zurecht bringend; Sta ittel (ana-
lepticum) onguent refumptif, Salbe, wo.�
mit von der Darrfucht befallene Glieder ges
�ö6†Ö–W&W@werden.

Wiederholung des vor.�
�÷FVà ts einer Rede ��2à

„ womit die Sardellen gea6A•et
r. en.
5 loshalt : Refurreion, I. die Aufer�÷FV'Væp von den Tosei mdie Scadlotbaltung, Erholung fei er 12

lacm andern.Schadens an e Eee 3
* Befili-
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ne�öVâÀ wieder ge�÷Væ@ werden.

Wieder,m. die

lung wieder in guten Stand
zu �öWG¦Vâà

Retaillst, Tm ol. ein Ver�ö6†æ—GFVæW"à
Retaille, J. (meift im jebr.) Ab�ö6†æV–A•el,

Abgänge, Stucke, ben, wenn man
etwas zer det.

Retaille, J. n. det �ö–6€ wieder eine Vorhaut
hat wach�öVà la�ñ•en.

Retaillement, m. das nochmalige Be�ö6†æVÆFVà
eines Dinges: le retaillement des vigaes,

das wiederholte Schneiden der Reben.
Retailler , v. 4. nochmals �ö6†æV–FVâÀwieder

�ö6†æVÆFVâà
BE Wiedervergeltung, pocna talio-

nis.

Retaper, v. a. aufkrempen, aufftülpen, einen

Hut au�ñ•tu6GG¦Vâà

Retard, m. vulg. Auf�ö6‡V"ÀVerzo6FvP rung: etre
en retard, �ö�VÑ•elig fepn.

Retardation, f. Auf�ö6‡V@Verzug.
Retardement, m. Verzögerung, Verweilung,

Saumfeligkeit : apporter du retardement,
Auf�ö6‡V verur�ö�6†Vâà

Retarder, v. a. & n. aufhalten, hemmen, bins

dern, verweilen, auf�ö6†–V&VâÀverziehen; �ö�P ·
men; zu �÷��dt gehen, kommen: lamaladie
m'a retard, die Krankheit hat mich aufge.�
halten; on a retarde l'horloge pour faite a-
chever cette chau�öRÀman bat die Uhr
rück ge�÷FVÆÇBÀum die�öP Sache zu End zu bri
la fievre retarde, das Fieber ko6FÖ×@�÷��dter;

votre montre retarde, eure Ihr gebt zufpdt.
Retäter, v. a. wieder befühlen, beta�÷FVã° noch.�

mals ko�÷FVâÀverfuchen ;vulg. öfter betrach.�
ten, überlegen, durch�÷V6†Vã  il a taté de la
guerre, mais il n'en veut plus retäter, et
hat den Krieg einmal ver�÷V6‡BÀer ver�÷V6‡@
ihn aber nicht mehr wieder; on ne faureit
trop retäter un ouvrage, man kann ein

Werk nicht zu viel u6F&W!•ehen.

Retaxer, v. a. von neuem tariren, �ö6†�dtzen, den

den Preis einer Sache nochmals be�÷F–ÖÖVâà
Rete indre, v. a. irr. wieder färben, oftmal in

Retenir, v. a. irr. zurüdhalt

il — nie a dinen,er be

tags mabl; je ne vous retli temps, ich will 5

e nt, ma le. 1
Bort gern wiebet 12248055retenir fon urine, er kann fein

balten ;retenir une * 3

1

hf
3

�ö–6€ behalten; -fes larmes,
verbeiß en; - en crainte, in der
ten; un homme qui fe noye, fe
tout ce qu'il peut, ber Men�ö6€ der ertrinkt,

bält �ö–6€ an woer kann; ilne peut rien re ·
tenir par cœut, et kaun nichts aus wendig be.�
halten; on retient tonjonrs accent de �ööà
pays, man behalt allezeit die feb

le

Snterror Nee Wen a fen Bier
gr * Pr“ retenu une nour“
rice, bie Sa6GVv�ÖÖP
thet; (von Pferden, Kühen 795
werden; cavalle qui a retenu,
ich bezogen hat; (im —177

e
pour retenir, (bevm Gerber) die Haute

�ööÆÀ

ne

*

abs

treten; retenir, (in erfennen
daß eine Sache vor Ger ik abge

— ei hand en ab mie bamit der einendern wieder nen �ö6†–6·@�ö–6€ 1

retiens part, halb part! die
gehört mir; wenn der eine in1 —fe a
r. fi halten,

rück halten; des qu on e�÷@malade, il faut



en Orient par le Nord, man hat esöfters
. Norden nad den Morgenläns

rine, Ver�÷F÷�gVæp

e en = de ae
eine Pfründe aufgeben, mit Berbedelt et

nn 1. c. der etwas

�öV&–66†W Arbeiter,
pe, en foie,

det Gold,
2 Seide, die ihm zuverarbeiten gege.� K.die

wird, zuruc hält.
Ph n.

len: toute! Europe retentit de nr louan-
zes „ gan Gutopa iR feiner Ehre voll
bruit mia — dans loreille, die�öW0
�ö6‡&W•i�÷@mir zuOhren

Retenti�ñ•ement, m, der Schall,
cau�öW un retenti�ñ•ement,

Bd m, Vorbehalt bey einem Urtheil;
Al heimlicher Vorbehalt: les four-
Ey. ben retentum, die

einige Hus flucht
Retenu, part. �òàRetenir, ebalte —

Zl Be�ö6†VÆFVæ†V—BÀ
Sitrfamt mit, Behutfamfeit, SWäbigfeit ;

das 7 em ——behalten; ‚Dean,
Lehnsherr bat,3 enErlegung des Leet 1 halten;

womit ein Schiff, �öð auf die Seite zur

a 77 B wieder au�övW&–6‚áp

tet wird; (in der Baukun�÷B• Einzapfung ,
Haltung; Abzug vom Sold der Soldaten;
fir. Enthaltung; Lebensordnung: brevet
de retenu, £öniglicher Guadenbrief, durch
welch en die Erben des Befigers eines Amts

berechtiget werden, das Amt zu behalten ,
oder �ö–6€ von dem Nadfolger eein gewi�ñ•es

Stuck Geld zahlen zu la�ñ•en; vivre dans la
retenue, eine ordentliche Lebensart haben.

Reterceler, .. Frifar.
Reteur, f. Rhéteur.
Retiaire, m. Fechter bey den Römern, der �öV’áp

zurück behalt
: retentionnaire d.2 dar- Reglers, adj. nehförmig, wie ein Netz ge

2 Retiration, f. (em Quote)

Retentiflant, ante, adj. ur ver 5 der �ö–6€ zurück begeben hat

welcher keine Arzenev
ken will; fon cor rebelle abeau faire le
— �öV–àwiderfpenftig Herz mehrer �ö–6€

1
Hate einem Befesrade, T. ein

he
ein Theil erobert

der Wieder
der andern Seite eines Bo»

re
„ aba

2 il mene une vie fort reti-

; nerf 3 eine —

9 — mn. das

e. 2 be�ööæFW'0 der

ma — ire ei, mon-d ute HK. Seite
2treten laffen; retirer fon A Athen

bolen, Luft �ö6•g�fVã° —— avantageen a-t-
———retire? was hat er dann für einen

? retirer fonden hf aus drn.
einem verdrüßlichen Hand

2 Jeu,

veuve ”— le Pr —.N die
Wurd, io dem Propbet Ella beherbergte
apres une den) de treve, on commenga 1
retirer, nach einem �÷GSdndigen Sti
�ö–Væpman wieder an zu �ö6†Æ]öVã°retirerles
lettres, (derm Buchdrucker) dle wer and
Buch�÷F�&Và mit der Ahle ausheben;
fa parole engagee, fein Ama Aa15
rück ziehen; — fe nern, v. r. �ö–6€ zurück
a weichen, en ; �ö–6€ zu�ö�Òáp

men ziehen, 2 als Leder 17



machen:
— olierel�öVà

er Bildhauer

Retordement, m. das Wiederzwirnen der Sei.�
de, das Zu�ö�ÖÖVæG&V†Vàvieler Faden. 5

— eln Seidenzwirner. even, Hoffnung eh ar
Retordre, v. a, irr. jwirnen, drehen, winden: nung; fes retours font i

on lui donnera bien du fi d retordre, man Antworten kommen *. 1 det
wird ihm zu �ö6†�ffVà geuug geben. ; homme a de fächeux retours, es N

Retordu, ober Retors,e, part, adj. gezwirut, mit die�öVÐ Men�ö6†Và 5

’

gedreht: fil retors, Zwirn; homme re- troqu§m ma mai�ööâÀ Gfene en al
tors, vulg. ein �ö6†Æ�VWBÀfpißfindiger Kopf. de retour, ich habe mein

Retorquer, v. 4. eines Reden wider ihn �öVÆ!•t und noch tau�öVæ@Thaler heraus

kehren, wleder �ö6†–×�VâÀ (heiten; ihn mit il me faut tant de retour, �öð viel mir
feinen eigenen Gründen �ö6†Æ�vVâàberaug ;un troe de g £ bus

— 2 Pe . — à but, ———. 4de retour, = 8weis gründe fe egners wider ihn fe Leute gel nander
kehret; das Wieder�ö6†VÇFVâÀWiedervergel.� aus; ilcroit que tout ledoit en
tungs recht. F

— ein Zwirnrad, Spulrad. br mie e
ut wie er.Retorte, f. (in der Ebymie) dietorte, Gefäß e A. er Kartenfpiel) das Blatt fo

mit einem ktummen Hal�öRà zum Trumpf gewählet worden.
Retoucher, v.a.wieder befühlen, beta�÷FVã° Retourner ‚vn&a.um ums

überfehen; (bey Rünfklern) glatt, hell, glän- wenden; (im Kartenfpiel) ein Blatt
zend machen; die letzte Hand an etwas le. Trumpf umschlagen; (beym
gen und vollends fertig machen: retoucher ein Licht zum andern mal

: re-une planche , (beym Kupfer�÷FV6†W"•eine tourner für es pas, auf feinem wie.�
Platte wieder auf�÷FV6†Vâàd der umkehren; s’entetourner, zu.�Retouper, v. a. (beyim Töpfer) ein mis rathe.�  rüd reifen; retourner Afaire ka
nes Ge�ö6†—' wieder umarbeiten, fe, etwas zu thun wiederholen ;-*



mochte; faire retourner un habit.
22 la�ñ•en; retourner une —

e.

— de pie, et wählt Spaden zum

er ng m. (bevm Beutler) ein Wend�÷FRáp
en.

tg Sf. Cbevm Lichtzieher) der zwey.�

e
Retracer, v. a.

Striche Ae Le b. 8218
— 25922ion, fa

Retradker, v. a. Qn. wiederrufen; fe retra-
Wort zurid liehen.

1 25 3 gürzerwet.�

beit machen.
Plus v. a, irr, eiu alt Erb» oder Lehengut

wieder am �ö–6€ ziehen; ol, kürzer werden,

einziehen; erzehlen.
Retrait, adj. (in Wapen) verkürzt, das nicht

an — —. — —.— reicht.

it. heimlich
trait lignager, Voctenf — 1 Recht der
Ver wandt ; - fodal, Einlöfung eines
verdußerten cut eur de reträits,

— undeön!
Retraite, /. F der an Mückzug; Weichen;

�ö–6€ nach Hau�öP 3Lane 1
Glocke, �öð �ööÆ6†W0 audeut' �öWQ•tteich;

Abmar�ö6ƒ° Tuber; ; �ö�ÖW@filler
Ort, das Begeben in die Stille, die Ab�ööâáp

en; Ort der Bu

Kaufleuten) Summe eines Weafeis der
auf einen dritten augewie�öVà wird; (bey
der Seefahrt) ein �÷F�&¶W0 Tau oder Sch
�öVÆÂÀden Ma�÷F¶÷& a befeftigen : retraite
de voleurs, Diebe ne�÷C° battre la retraite,,
die Trommel zum Abzug rühren ; it. den
Zapfen�÷G&V–6€�ö6†Æ�vVã°fe battre en retrai-

te, �ö–6€ �öV6‡FVæ@ zurück ziehen; battre en�÷&RÐ
traite, heimlich davon �ö†ÆVÆ6†Vã°faire jte-

Sede 2

A
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ji11Retrancher, v. a. ab�ö6†æV–FVà

ehe

e Das übertäflee ge Me

; levin àun
Rev cux, einem F;ebricitanten
bieten ;- les moyens àfaire du mal, 2
Mittel Böfes zuthun —— —
un de einen von der
der Kirche ne - lesvivres äune

lace, einer Fe�÷GVæpdie Lebens mitt
en les civilit6s non necellaires

igen Höft.
les ——70
retrancher, ver�ö6†�ç¦Và
fur le pain, vg. fi am Brod erholen;
retrancher fur le ft einem ernfthafe
ten We�öVà 3 jeme — 2
us +. ich will euch inde�ñ•en �öð

n, daß
Retransmutation, J. die Fi eines

feften Körpers, J. E.eg
Retravailler, 9.a.von neuem ren
Retrayant, J. 3 —nee;

gen dabenden Naherrechts an �ö–6€ kaufen

zurückziehen will.
Retrecer, �òà Retre�ñ•er.

—el Reteecir, v. a. immer enger machen, einziehen:
un ju�÷F�V6÷'�2À einen Mock en.�

Be Ann la fervitode * Vefprit ,
unmuthig, schlagt

den Heß ache; fe cétrécir, enger oder
�ö6†Ö�ÆW werden.

ar . das Engermachen, Einlau.�
„ — als gewirkter Sachen, wenn

A 1 rétréci�ñ•ement de Pelprit,

die — 8 des Gei�÷FW2à
3 — ÿ� — die �ö–6€ enge �ö6†çSdrt.
Retreinire , v. a. �òà Retraindre.

Retremper, v. a, wieder eintunken.
Retrefler ,v.a.wieder flechten, als —



Retrefür, ( Retekir.
Reétribuer, v.a. den verdienten Lohn geben;

— de. ad. (im den Rechten) das Ver:
betre�öfWVC  les loix nouvelles n’ont

peut ele retroadtif, die neuen Ge�öWG¦P
den ——2 Ver

en adj. das — re wi m. vulg. ein Rächer;

Peud ee d ur fih —2= er» e
Ache: yunlctgehen, dd laufen.10, Bee m. das nen ce Br iles va, „aufregen, —indie er

einen Hut §[c. — ne Reve, m. röve &haut paflage, der Boll von

4 — 6 ne Re —1 die ieez-vous eve, mn
der Wel due Oöbe; der rerronfis, af Den eines Rrankenin Der 2geworfene Na�öRà i

Retroufs. m. DieGtülpe, Krempe am Hut. _ wie en Traum, Daß i,
Retrouver, v. a. wieder finden: fe retrouver, Reväche, adj, berb, �ö�VW#° Ob�÷BÀ

�ö–6€ wieder erholen, �ö�•�öVã° ilfaut qu un Ge- Wein x.e
neral fe Poflede &&qu'il fe retrouve 2laden; eigenfinmig, �÷Og'&‘•ch: —
perte d'une bataille, ein Feldherr �ööÆÀnach faireä des ——en mit
einer verlornen Schlacht eine enwart Starr
det Gei�÷FW0be�ö—G¦VâÀdaß er �ö–6€ et: Reveéche, ein —us Cool,
holet; jene me retrouve plus en moi- me. Fties, in, Bon.
ad kann mich nicht mehr in mir felbft Reveil, m. das rede; der Wecker.
finden Reveille-matin, ein Wecker an der Ubr; olg.

Retruder, v. a. einen wegen Schulden wieder das Klopfen, Poltern der
— niß werfen. die früb auf�÷FV&Vã°ein

Rets, davon man erwacht.
Rétudier, v. a. in den Wi�ñ•en�ö6†�gFVà wieder Rerik, pa part. &adj. erwacht; lebhaft, mun ·

Fleiß anwenden, aufs neue er, aufgeweckt.
Retulit, J. m. Bericht eines Notarius von ei: Reveiller, v. a. erwecken, aufwecken; ere;

nes andern verftorbenen Notarki koncipirtem gen, tege machen, aufmuntern: fer&veiller,
Kontrakt §[c. aufwachen; aufs neue eut�÷FV†Và;;lme,

Retumbe, ol.ein tundes gla�öW&æW0Ge�ö6†—'"à fas r£veilier lechat qui dort, abgethane
Rötuver, v. a. fleißig erwärmen, wieder ba- drußlichketten foll man nicht erneuern?

ben; pour guerir cette plate, Il Ia faut te- plante fe reveille, feine Klage hebt!
tuver, um die�öP Wunde zuheilen, muß man an.
fie fleißig erwärmen. Reveilleur, m. (in den Möftetn) der Wind,

Rövalider, v.a.wieder giltig machen. der die andern au�÷vV6ÆVàmuß. Er
er
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Keveillon, m. Mahlzeit, mitten in derRE ne
5 — —die geoffenbarte Sache; auch die Aus�ö�vP

einer Per�ööà dep dem chfarrer: r&velatio
El confolion? Das Wasfämähen uns ber

Reveler, v a. aus�ö�vVâÀ entdecken, ein Geheim:
�öVæ&�&Vâà

vun de, adj. „ endercketeg j . — ; durch göttli-

Revelin, ol. Art 3
Revenant, e, adj. &. m. wieberfommend ,

„zukommend; Seele
Sa Verlesen, Die ic(ben fes ein
Ge�÷�Vá•t das umgeht: ilapeur des reve-
nans, er fürchtet �ö–6€ vor den Ge�÷�Vá•tern;il a des manieres fort revenantes, exhat ei-
ne einnebmende Lebensart : du revenant
bon, Vortheil, Nutzen, nach Abzug aller

Revenche, Revencher, �òàRevanche &c.
Revendeut, m. Auf käufer, der etwas kauft, um

es wieder zuverfaufen; eint rödlet, Höfer,

rene F. gerichtliche Wiedererlan

— — u Sad als fein @igen-
thum wieder abfordern, oder �ö–6€ der�öVÆFVà

Revendre, v. a. wieder verlaufen : revendre
à la folle enchere de qq. un, eine

gerichtlich er�÷F�VFVâÀauf

Schaden und Gefahr von neuem aus rufen
und verkaufen; ila de la fante, de l’efprit à
revendre, et ift bey vollkommener Ge�÷VæBáp
beit ; hat überaus großen Ver�÷F�æBà

Revenger, �òà Revancher.

enzum mmen, a las
; bertommen, einkommen, zukommen;

'en, zu fteben kommen; auf�÷FV–vVâÀals
Spei�öVà aus dem Magen; gleichen, leich
kommen, �ö–6€ fchiden, fügen, reimen: nos
beaux jours ne reviennent jamais, un�öWFP

me Tage lommen uimmermehr wieder;
foleil, la fievre tevient, die Sonne kommt

wieder zum Vor�ö6†V–âÀdas Fieber kommt
wieder ; le profit qui vous en revient, der
Nutzen den ihr davon habet; ce bätiment
me revient à tant. fo hoch fommt mir die-
fer Bau; il revient toujours dfes moutons,
er kömmt immer wieder auf feine alten
Sprünge ; d tout bon compte reveuir, man
fürchtet �ö–6€ nicht noch einmal zuzeblen „
wenn man zuvor richtig gezehlet hat; cela
revient à ce qu'on vous a dit cent fois, das
kommt auf das namliche heraus, was man
euch �ö6†öà hundertmal ge�ö�w@hat; tout re-
vient à un, es lau�÷@alles auf eins hinaus;

Rever, v. a. Qn. tt��

inion, er bat von Diefe

If e —
. be; les elprits reviennent e na

e6 giebt Geipenfter Inbiefem Sate; de:
m’avez fait tant de tort, que je nen peux

enit, iht habet mir fo viel
bangt, Daß ig eng nic vergehen hm:

nom ne me revient pas, der Name w

mir nicht 5 ÿ� tevenir à la tai�ööâÀ �ö–6€
bedeuten la�ñ•en, vernünftige MWorfte!

e �÷Rv�cequ’el zwey
Want bis auf eine einkochen; ln jeunefle
revient de loin, junge Leute �÷FV†Vàoft die

er�÷FVàKr en aus; faire revenir
de viande fur le bra�ö–W"ÀFlei�ö6€ über den

; ce bangueroutier

ient für Peau, diefer
; . sun b ii verdorbene —

evente, f. das nom lau�öVâÀ
derverfauf 5ach —2

4delwaaten, —ey 1evenu, ue, part. wi gekommen i�÷C°der �ö–0 gebeflert hat. ?

Ban : avoir un revenn allure, ein gewi�òáp

�÷FV†VæFW0 Einkommen haben; amour
elt le revenu de la beauté, der Zoll der

Scho6Fæ†V—@i�÷@die Liebe,

Revenue, I. F. der junge Wucht, die Sommer .�
latten, die au dem abgehauenen Holz wies
der hervor kommen.

. träumen, im Traum reden;
fabeln ; in hitzigen Krankheiten wunderli.�

che Einfälle detommen; pbantafiren; ans
dete Gedanken haben, zerftreutes Sinnes

chten : j'ai revé une plailante

chofe , es bat mit etwas lächerliches
träumt ; ever quelque tour, einen Yofen
erdenken; -& la fortune, feinem Zufiand
nachdenken; rever ä la Suifle, ober rever
ereux, an nichts denken ; &tes-vons fou,

revez- vous? ich glaube ihr �öW–@nicht ge.�
�ö6†V–@ ;je pen�öP que je r&ve, quand je len-
tends parler de la forte, er dünft mich na6G"áp

ri�ö6€ wenn ich ihn �öð reden höre,

River -



5152
3 serer, v. 4 lagen,es eichteot mug

pe
Ren 5 n. wieder gr

LANr „ malen:
ur reverdir. N au

15 und nach Ver�÷�&V6†Và nicht wieder ab:
— fa gale reverdit, er wird von neuem

Reverdi�ñ•ement,
der Gewa6F6••e in e

Révéremment, adv, ehr. uns; Ben
Reverence, f. Ehrerbietung

che Neigung; ein, Su: Votre
ce, (ein Ehrentitel) Eure
re la r�½verence à�ã qq ·un,

mit Ehren zu melden;tre reverence, vu reverfi, ein
ce mut fait lar&verence, (fpottweife )5Reverlible. adj 12 8
Mauer will umfallen; il a bien parlé à
reverence, er hat ihm einen derben

gegeben.
Révérencieu�öVÖVçBÀ adv, ehrerbietig.
Reverencieux; eufe, adj. der immer ebrerbie: Ierde Ader 3

tig �öW–à_ �÷FWG0Reverenzen und Bu6F6²áp len.

fölagen ;1 © a.wieder ei, 2
planter qq un �ö–6€

einem Ort warten Reverfaux, vom.
daß die�öP oder

en ebrerbietig Mel arte��

grüßen ; reverence de parler, oder �ö�V` vo- mn ÿ� das

Reverleau, m. W

2 3 v. a.

wieder heim
ri

Reverencielle, adi. .(in Gerichten) crainte ne m. Butter:
révérentielle, Ehrfurcht, fo einen zum Ge.�
borfam bringt.

Révérentieu�öVÖVçBÀ ado, demütbigft.
Reverer.o a ehren, verehren, in Ehren hal:

ten: il faut revererfes parens, feine Eltern
fol man in Ehren halten.

Reverie, F das Abreden, Fa�öVÆâÀPhanta�ö—&Và
der Krauken; zer�÷G&WVWFPGedanken, Trau .�

mereven, Einbildungen; tiefes, eruftes
Nach�ö—VæVã° poeti�ö6†P Einfälle , Berrac:
tungen über etwas, aus �ö6‡vV‘•ende Gedan.�

ten: fe bercer de r&veries, mit Einbildun.�

gen umgehen, Schlöffer in die Luft bauen.
Revernir, v. a. mit Firnis wieder u6FFW'¦–V†Vâà

Reverquies, n. Art Spiel im Trittrak.
Revers, m. die aus wendige Seite, Ruck�öV—FS°

ein Streich, Schlag, jo mit vertehrter Hand

�÷GVæw7vW&²à
Revitir, v. a. irr, fie

um Anlegen seten, e

umgeben:
vetu, ich war 15 und
kleidet; il e�÷@revetu tout de

ganz neu gekleidet; rewetir

terre, einen Ledenmaun mit
leihen; - un contrat, einen

ne behörige Rechtsform
revetu, ein Bettler d

i�÷C° des chteaux revätus
den bepflanzte Bir5—
le de tableaux

behängen ;revetu 2

208



Röveur, Röveufe, J. ein Träumer; alberner ace a. vereinigen, ver�ö�ÖÖÆVâÀwieder
ammen ; : une

ber�ö�ÒÐ vince dla couronne, eine Land�ö6†�g@ lber
men hat; ein tlef�ñ•auiger Men�ö6ƒ  reveur mit dem Reiche vereinbaren; e Teunir,
du eabinet, ein Mann von tiefem Machfins wieder eins werden, wieder auf einerl

genden find

Revirade, ieen e- urkiätagen R&beet Ne
zweyer Révocation,

Revirema��âÀ m. Maul�ö6†VÆÆRÀeins mit der

Schiff dit muß; auftehen ,nicht wien der, von
was man thun fol? revicer dans les eaux neuem: nous revoild en liberte, nun �ö—V@
d'un vaifleau, —*einem Schiff laviren, wir wieder in ; fon ablence n’apas
und mit einerley Wind nach�öVvVÆã°revirer die longue, la vevoiciplus belle que jamais,de bond. vag feinen Vorfa —Revier, 6. — e war kurz, biet jehet iht fie
hen. jemals gewejen.

Revileur, m, Bedlenter in der päb�÷FÆ–6†Và Revolnier, m el. der das Gtummet abtnähet.

anzled über die Guadenverlelbungen ;el.� Revoir, wieder wieder:dur de „die e überjehen und bene .w 5 —
N Unterfuhung, Ucherfehung einer Veh 5—ar Bass, ei (de Fahrt

autre�ñ•en; f
Sache, was ctwann daran noch zuverbef: pn . une jument à11— der Stute
fern i�÷Bà den wieder zuführen, um zu uutet�÷Ráp

Reviliter, v.a.wieder durch�÷V6†VâÀ283 obfie trachtig i�÷C°NE &
ei wieder ; noch einmal . dul chge�ö6†VæP und vere

en, be�ö–6‡F–vVâà de�ñ•ett
Revivification ,„ f. Wiedether�÷FVÆÇVæpeines Revoir, Sm. das Wieberfehen :adien juß

verwandelten Metalls in feim natürliches qu'au revoir, ledet wohl bis aufs Wieder
We�öVã° (in der Naturlebre) die lebendige �öV†Vâà
Kraft ; I die Bekehrung Sünders, Revoler, o a. wieder ftehlen.

Revivilier, G.a.wieder lebendig machen, Rs Revoler, o n. wieder fliegen, bin und her filee
der beleben, erquichen; ein Metall, gen; eee nee
durch Ber verändert worden, 8
�÷FVàStand �öWG¦Vâà 4 m zur See) Winde, dieRevivre, v.n. irr. wiedet aufleben, wieder ar 2 2

8 war; r zu en
"men, wieder munter werben ;Fice vevivre, Reyniherin Seele lee eZane
E Sieber en e ee e ee, einen Mike
ter; wieder fordern, als alte �ö6†öà bezahlte im ersten Mufang dampfen.

Schulden; wieder he root �÷V6†Pu,als Reise
Didtiomnire Frungois Toms J. 1273 Revok



ee Bene; rer u contre 240

'olu, en elt völlig,
102 wlan Wa ans Wau Ri

volus, nach es teru; barter,
Resolution, Umlauf Werände Nacficht hal.

u: x. — — Deee, Rhaga es,m2
des Glucks: nous fommes menaces te an Lippen ie.

. revolution, es �÷FV†W@uns eine große gliede und a.
Veränderung bevor; apr&s une longue re Rhagoide, ady. c. ue
hard Wannees, nach Verlauf vieler ufarbiges Häntlein 0
te ; revolution des humeurs, ungewo6F†æÆ’ápRhamnus, m. 2
che Bewegung der Lebensfäfte,

Revolver, R��föÇf–W"À v. a. ol.
überlegen. R

Revomir, v. a, wieder aus�÷�W�VâÀ aus wer�öVâÀ
wieder von �ö–6€ brechen. Rheda, m. ol.

Revoquer, v. a, wiederrufen, fein Wort zu Rhec, V.lpdi�ö6†P
züd ziehen; zuruck berufen; auf heben, um Rn. ims „ f m.
d : on ne peut r&voquer lepelle, ge�ö6†RàWein aus der
ene Dinge find nicht zududern ;ee Rheingrave, m. eil

une chole en doute, eine Sache in Zweifel Deut�ö6†Æ�æC°iz.7
ziehen. vielen Bändern, womit

Revouloir, v. 4. irr. ol. wieder wollen, von gebunden werden.
neuem begehren. Rheno, J. m. ol.

Revoyager, o.u.wieder rei�öVâà Rheteur, m, ol,
Reufür, v. n. fr, gelingen, gerathen, wohl der feinen Reden

ehen, aidlicden ttgang haben: en weis, de�ñ•en
Fon Ique chofe, gut Glück in einer Sache ha: Regeln der Woh

; réul�ö— mal, übel anlaufen; il reuflit Rhetorication, f. rei
* tout, esN. — lesarbres ont Rhétoricien, u. rege)
tresbien r&��fÆ’ÀBaume fin nd jehr gut fort mel�÷FVç2•78
gekommen. Rhetorique, f. an

Rama £ Zt Fortgang, glätlicher Aus. 8 88 p
gang ein Rhin, m der N 2

Revu, e,uch Cadj. �òàRevoir. Rhinocdros, m, 1 *
Revue, J. das Durch�öVFVà einer Sache, als de rhinoceros, große erbabene

Bucer, Waaren §[c. faire larevue de l’ar- Rhizagre, n chirurgi
mee, die Armee durch die Mu�÷FW'Væpgeben 1 tump�öP 1
la�ñ•en. zuziehen.

Revul�ö–bÀive, adj. dle Säfte, Feuchtigkeiten Rhizophage, .e. der von
zertheflend. Rh zotome, m. der ee

Révul�ö–öâÀ£ �÷F�&¶PBewegung der Säfte im kauft.
Leibe; Ableitung, Abwendung der�öVÆFVâàRhodes, J. Felne A

Rey fort, m. der Ab�ö6†æVÆA•el von Häuten, wor: Beeote, / der
aus der bewe. — bugs An 9 5 * 1 W e

Rez, m. die flache, Ebene eines Bodens; eben.� 2m, 2
gemachter Paß zum Bauen: Tetage du Rhombe, m. �òàLolange, W
rez de chau�ñ•te. daf unterfte Stockwerk; Viereck.
rez mut, die junwendige Seite einer Mauer, Rbumbcide ,51.ge�ö6†ö"áp 12
il ne fe foucie ni desrez (raiz) ni des ton- liche Raute; (A a omie
dus, er kehret �ö–6€ au nichts; rezpieds, re: Maus lein be dem
terre, ade, dem Erdboden gleich (vom ab: Rhone, m. die done,geri�ñ•enen Gebäuden Nn e adi. FErl 23

Rezal, J. m. eine Art Getreidemaaß.



5 u’.
und urn ; Brei

rend der Anzahl der Sol·e 2
arge. rn R��&÷"à m. der Stotzel in einem

ale Tolere, . das Nunzelu oder
Rhabarber fi — demRibor 5Ri, g,Rue de ral. ke. 288. en

mati�öÖRÀ n.Fluß, der durch alle Glieder Weakest ene
eiu �÷�gGF‘•ches dachen.RNhume, .der Schnupfen. ee de 4hai [a

nicht,

k Abe. m. Fläche, Boden eines Schiffes ;die

Rhus / mGerberbaum. chen.
hy ns, m. das Abnehm Thränendräß: Ricancur, eu�öRÀ itvogel, immer° 55 . eat laut lachet. ee 72

Riant, 5 adj. lach end, liebl�ö6‚À angenehm: Rich a2(pt. Ki
avoir L vif & riant, ein ledba�÷FW0und an- Schweden
genchmes Auge haben; vi�ö�vP riant, fröl: nichen�òáp lle
che — — “Richais, m, ein

Ribadoquia, m, Art alten Ge�ö6•ÇG¦W2Àfo et. Gälie des

Ribaud, e.5 8 er namen

ab——
�ö6ÆV–6†Vàmochte.Ribandnilles, f. ol.Sea f. da ·
�ö6öæ�FW2à R2.

Ribaude, J. ol, Jedermanndbure,
Ribaudequin, m den Alten) Art 2

— 15 15. 2. 1 ; une Aid Er eine ——
man e von 5 u veidesge�÷F�ÇC°une langue, expr-flion

1 IJ. el. Aus �ö6‡vV–gVærÀ f. Libertina- 2. 30 3—
Rikandidtes; f. Ribotures. Reimen; comme Crefus, �öV‡@teich; ;

7 8 ren Falte, fo im Walken nen en amis, der viel
Freunde dat;in eln Tuch kom bee . DeeiRibaupierre, — ein Städtlein. den

Ribes. f pl. rothe Johannisbeere: rob de ri. — Fol. �òàJuni�ñ•e.
he „ vn 1 8 le) )et (i�÷@beifer das teut ·
ibler, 4. vn achts herum
�ö6‡v�drmen. ‚chement, adv. teiclich, foftbar, r

Riblerie, F ol. Nacht�ö6‡v�drmerey. er elle e�÷@richement
Riblctis, m. ol.Fubrt, mit Sand angefüllet. aus häßlich; ce pocte time riche-
Riblette, f. dünnes, lang ge�ö6†æ—GFVæW0Stuck went, 5 Dichter macht �öV‡@wohlllin.�

1 16 aufdem Oi braten; Eperku.� ende Reimen.
Bee 3 ue elle, f der Reichtbum; pl.große Guter;

Baker m, Beutel�ö6†æVÆFW"à
bodage, m, das Ueber�öVvVÆâÀAn�÷Fýð eines langue. der Uederfluß einer Sprache

Weihe an das andere; der Schaden, durch 2
�ööÆ6†VàAn�÷Fýð angerichtet. Riem, . Wunderbaum, Kreuzbaum, eine

Ribon-tibaine, adv. vulg. .— man Pflanze.
mag es wollen oder nicht; tretz allem Wi Ricochet, m. ein Vrellwurf; faite des rico-
der�÷F�æC  on Im fit faire ribon-ribaine tout nd im
ce qu'on vouloit, man mötbigte ibn zu thun
was man begehrte, er mochte wollen oder 1 i

Art mit den Stacken fo zu �ö6†–]öVâÀdaß die
Kugeln elliche mal au�÷�&�FVà und guopen

Fr 2 Scha ·



e zu �öV†Và

denu fur fon malheur, nicht mehr an
Ungluc gedenken; tirez leridean, alu
e�÷@or Tas Spiel — ein Ende.

Ride, de, adj. &part ar
Ridees, J. Zoin et alten Hir�ö6†Rà
Ridelle, fi eine Wagen! jenleiter :charrette A ri-

delles, ——
Rider, v. a. xunzeln, runzlicht machen; Ans

Wellen machen als ein fanfter Wind;
roßen Schiffstaue anziehen; rider la >
je,ein Segel oberwärts mg ziehen,

be�ö6†Æ�vVâÀdamit esweniger Wind �ö�•�öS° e ein Bl
le vent fait rider la face — eaux der Wind Rete, ol �òàArridre,
macht, daß �ö–6€ die Oberfläche des Wa�ñ•ers Riéreßef. m el ein Üerlehen.

krau�öWC°legrand äge ridele vifage, bobes Rie�÷F—2Àre Felder.
Alter bringt runzelichte Stimm; rider fon Rieuld, ée, . el.
front, �ö�VW �öV†Vã°lerider, runzelicht wer: riculé. ein
den, die Stirne runzeln. geln I

3 he u. (von Ne dem Wilde ohne Rieun, m Rien
1 — ein Spotter; Anatomie) das

Mae. adj. lächerlich, na6G'&‘•ch, abge�ö6†Ö�6·C  maus lein: c
tout ner en ridicule, lächerlich machen. großer Po�ñ•e

Ridicule, F . Scherz, Veripottung, böhnk.� cete das Glück i�÷@
fees Durchziehen; Unan�÷NFæF–v¶VÇBÀUnge: Riez, ol.guBas
�ö6†–6¶Æ–6†¶V—C un ridiculeacheve, ein Erz Rfl and, adj. ee Atden
narr, gemachter Geck; tomber dans le ri» R flard, m, (bey den Steinm
dienle, lächerlich werden; reprendre le ei�öVã° (ber den Ti�ö6†ÆW&â•
dicule des hommes die Unanftändigkeit,das

Lächerliche der Men�ö6†Và beftrafen.
Ridieulement. adv. närrif&, lächerlich.
Ridiculer, Ridiculi�öW"Àv. a.uuig sum@elächter

machen, la6F6†W&Æ–6€machen, ver�÷�÷GFVà:La. lesan �ö–6€ was et kann. n
&ion la plus ferieufe. die allcrern�÷F†�gFQ•te Rifloir, m. eine Bogeufelle,
Handlung auf das Lächerliche ziehen; feri- R��–�VFöâÀ �òà Rigodon
dicule t, �ö–6€ �öVÆ!•t zum Spott machen. Rigel, regel J. n., Name des

1 J. Po�ñ•en, 4W — Kam eee
ardlungen: il fait fans ce�ñ•e des Hdiculi. Rigide, adj, „ �÷G&Væs°en einer Dep

tes, er macht allezeit dumme Streiche. nung oder vehr�ö�G  ha6FævVæBà
Ridoux , m. vg ein Schimpfwort, fo mei�÷@Rigidement adv. �ö6†�&bÀa

den nominibus propriis bepge�öWG§@wird, als rigide ment, mit einem —
Jean Ridoux, ba aus Dampf, Haus Narr ze. fahren.

R:eble, 7Klabkraut, Klette. Rigidite, E die South agir avec
en, fm 11 artic. negative & ade, ein f gidité. nach der

ctswü6G&F–vW0Dig;Kiel Rigobage, .TNichts „ ein

Rigoba-



RIG' RIM RN 4

ee fol Freude, Ergöplichtei,

Mee E mac Heiner Graben nam tfdes Gewällers; eim Gartenbau) Grube,

um einen Ua 5 zu pflanzen,e vn olg.ee —
2 7 Karen, orten,

Ri age Sittenlehre.Ban ner Sen, et
enger einerKigoureufeient, ne hart, en

f.

ureux, —adj. a, dart, 2 m, ein
berzig: hiver trös-rigoureux,feht har:1n erancier rigoureux, ee

darmherziger G—2
Rigri, m, Lumpenhund (uur in Paris gebr.)
Rigueur, J. die Härte, ne Schärfe: la

rn —— die �ö6†ÆV6‡FVàZeiten; -

enge des & „ Uns
ac; er derniere rigueur, mit der dus

Rima��ÆÆRÀJ. elende Poefie, Dichterey,
R��Ö�–ÆÆW"Ào.u �ö6†ÆV6‡FP— —

Rinmailleur, un. ein elender Reim�ö6†Ö–Bà
Pau Sm. ol. Reim�ö6†Ö–C° �ö6†ÆV6‡FW 

— v. * im Scherz) Keimen machen.
Rima�ñ•eur, m. ein elender Dichter.
Rime J. ei* Meim, Bere; Gedicht: rime

riche, vicieufe, eln wol übeltiingender
Reim; 11 a ni rim 2 76reimt
und �ö6†–6·@ �ö–6€ uicht; n entend ni vine ns
rai�ööâÀ et i�÷@ein Erinatt; „il wy a de la
raifon, il y a de la rime, fickt �ö–6‡0nicht,
* u 6 doch, wie ein Piarter und ein

N v. a. & n. reimen, Ver�öP machen, �ö–6€

reimen: ilrimerichementen Dieu er mid:
braucht dev feinem Fluchen den Namen Got:
tet; voild bien rim, (�÷�÷GGvV‘•e) das heißt

ge�ö6†–6·@ geantwortet.
Rüneur, m. Netim�ö6†Ö–BÀ �ö6†ÆV6‡FW Dichter.

| 1 v. a, al. (pottwei�öR• tu Reime bein:

| Aida, adj ver rinaire, det Na�öVçwVÒà
Rinceau, f. Rainceau.
Rincer, v. a. audfpülen, �ö6‡vVæ¶VâÀaut wa ·

�ö6†Vã  il a été bien rince, vulg. et i�÷@wa:
cket genetzet worden.

Ringure, J. das Schwenk, Spülwa�÷6WBà
— m. eiferne Stange der Samlede,

zum Umwenden 0 und �ö6‡vW&W Stücke.
Kr m— 2 Ende des Kiels au den

—— �òà Rhinoceros,
Rinfer, Rin�öWW&RÀ�òàRincer.

Riofruire, v. a. von neuem abrichten, unter.�
richten.

RNiocrain, el. �òàBatelier,

a Bi
Riole, erk. ehtbare BelnftigungRice, &,20, fire von dateien

adh. von
den; iu folgenden riole

50 arme handle do Ks. m und
Rote. I. feiner eit: le diote — en co : femer des

E —9—
Rioteux, eufe, adj a en
Ripail! 8 3 . �öW–à ,

wohl leben, aut e�ñ•en, ttiuteu ic.

J. Werkzeug der Maurer und Bi —
ee e er eis
Ri3
Ri eule, ach. ol. .Rou 3
aa Seas

man�ö6‚À Vermiihung mauchet!
te, Brühen, Speifen §[c. elende zu�ö�ÖÖVâáp

Lacta Ne, ohne Zu�ö�ÖÖVæ†�Vp uud

Ripofte, m. (im Sa —un
gewonnen hat de
Antwort; (dev dengechtmeit derer

�ö6†Æ�VVà

pferde, wenn fie den Sporen fu6F†ÆVã il
lui donna un dementi,, la* 5fut un
foußlet, ex �÷G&�•te ion Lügen, di —
dafür war eine Maul�ö6†VÆÆS°A—ie pt
be mit der Antwort ge�ö6‡v–à dfertig
�öP vn.

fer, v..nach sr
1 — Get . ge�ö6‡v—VÀ

antworten; il lui a ripolte un grand �ö÷VbÐ

— eine derbe M. lle �÷F�G@
er Autwokt

Ri ec Blockwagen fortru6Báp: 1 0(on Waaren, Ballen ��2à

U
Ripuaire e. & adj. der zwi�ö6†Và dem Rhein,

der Maas und der Schelde wohnet: loix
ripuaires, die alten Ge�öWG¦Pviefer Leute.

Riqueraque, J. al, eine Art Ge�ö�æw2à
Rite. © u. ir. lachen, auslache n, ver �÷�÷GFVã°

�ö6†W'¦VâÀgefallen ;"oil, angenehm fepn;
— von ftatten gehen; dulater derire,

berlaut lachen; rire à gorge deployde,
mit vollem Hal�öP lachen; erever de rire, dot
lachen zerber�÷FVã° à 20 ans on rit pour la
moindre chofe, à 30 ans on ne bit Are que
du bout des dents, in den zwanziger Jahren
lacht man über jede Kleinigkeit, in den viers
ziger aber lächelt man nur; ih a toujours lo
mot pour rire, ex weis immer etwas lu�÷F’áp

ges vorzubriugen ; tout tit, alles i�÷@da lu.�
�÷F–p nud (don; tout lui rit, alles gehet ibm
nach Wun�ö6ƒ° la tole rit au lole l, die o�öP
111 4 an det Sonne ;rire Jows ve

eim:



zwungenes Laden. g
Ris, J. u, das Lacden, Gelächter, Scherzen: �÷FWG0im

ris de päques ; ris Sardo- Ritus, mDet
nien, ne, 7 ce�÷@un is qui ne pa�ñ•e pas delt. Ey
le nœud de la— Gaben Bett ieRituel, m, Kir 7
nicht von Herzen; r��66�æ–âÀ bumdiihes La. darin alle Gebräuche e

Nabe, Ort da da man
lesvis —ha fa bouche, die Grazien de rivage, e
und Lleblichtelten reden durch Ihren Mund. eBi

Ries / deres; it. Ka6FÆ&W&Ö–Æ6‚ÀKalbe: Rival volale JE

a�öVã° Kaibsrücklein.
1, m. Art von totbem Hüttenrauch.

Ri. bin, m. die Oberflache des Wales, wo
Kanonen fteber. merite de l'elprit e

Bi dale, fi f.R��6†VF�ÆRÀReichstbhaler. 85 andere a L
de J. Gelächter, Spott, Ge�÷�ö—FS Ler- und N audet.
poler àIAH, publique �ö–6€ vor aller Welt Ver�÷F�æ@haben, als 187 1
lache rlich machen; �öW'fà de fate &de ri- kan elt L2
fee a tout le monde, aller Welt zum Mahr.�lein und @efpötte dienen. Apel * 2

Rifibilite, f.das Vermögen zulachen: larifi- ne mdie�öVÆ&Pee
bitite t le propre de Thomm�’À der Menfch
allein kann lachen. Rive, 7 Ufer, Ge�÷F�C° das Rand

Ritible. adj. der das Vermögen bat zu lachen; eines Dinges: pain de rive. dat eis
lächerlich, po�ñ•terlich: vanite tout er fait ri- ne gute Rinde 5la tive. —
fible, eine techt 1 Eitelkeit. an einem Bett; la rive ey

Riliblement, adv, bois, der Aufere Theil, der
Bike was ein ei 920 mit Mels ange: Weird; 11"aEu ilweit) Ir
Rilpoße &e.�òàmn m —* bear

R !quable, adj gefährlich River. v. a vermieten, einen eingefölagenen
R:lque „J. Gfahr, Verlu�÷C°das Wagen; are be

a toute 25 e. (bier i�÷G0/em.) auf alle Ge> bien riwd leclou 5 bat ihm derd und �÷�’áp
fabr, auf allen Fall; courir r��Ç�VRÀGefahr giggeantwortet. 7
laufen; il a priscela àfes per��Ç2Àrifques River, �òà—Ktortunes, et hat diefes auf feine Gefahr Ng.
genommen. maul deben.

Rilquer, v a. in Gefahr �öWG¦Vàwagen: ilrif- Riveram m. 4 ler oder nab an ei.�
que lareputation, et �öWG§@feine Ete in Ge.nem Walde N
fahr. Rives, f. pl die bepden Seiten Streich

R für „ ol. f. Retirer. bolses, womit man das ab:

Rote, J. Heine Flei�ö6‡��•tete. �÷G&V–6†WBà N {3
Ritloier 9.a. etwas kochen, braten oder ba: Bidet, m, die Spitze eines oben auf

ckeu, bis esbraun wird: fe r��fÆöÆW"Àbraun dem Huf umg lagen; eineh
werden; cepain n’eltpas alzriffole, das Hufnagels; dey den ea
B:od ift nicht braun genug gebaden ;vi�ö�Ð Nath eines eswe, f x
ger 4. ein von der Sonne verbranntes Riviere ,F ein Heiner 1927 Strom, Bac
Ge�ö–6‡Bà il ne trouve pas de Han &in riviere, er

Rillon, m. (Seefahrt) tleiner Anker mit vier che wird ihm febr �ö6‡vW#°lesposts 3
Haken, �òàEr��fÆöâà aux font les grandes räwieres 4

Rilte ,ol, . Coliet. Ba6F6†ÆV–àmachen einen ‚sel
Vet, ol. .. Proffer. ler machen auch einen mat -

loltour, ol. �òàIncommode. chande, ein faifdarer Baß; .—



R��` ROB
5 i „ Robette, £ne ene, au oft

wenn u ar — ei 7 „ t
PR menge, 8 ee
falten, die auf deu glü�ñ•en fliegen und (dmanfen

— — —wi (dep en) Ei�öVà wor:
iz, Riziere, f.Ris, Reis. K

Ria“. w. (in der Türfep) ein Sack mit fünfger es, er kömmt allezeit wieder

Rorge, el. f. Rodage.
Roatons. el. Zelt, woman um fruchtbare Robiuet,

tetung bitiet. . ouvrir, fermer
ei — ol. Vorbitter,

ob, m. gekochter Saft, Mus,
Robs, (pl Robeund Robes) (in der Levante)

allerhand Guter, Sachen, Waaren ic. envo-
ver- moi de bonnes robes, �ö6†–7FW@mir
Waaren,

Robard, m Mothbart.

Robaro, fm. der einen �÷F�&¶VàBart bat.
Robe, f. ein weites Kleid, Rock, Ebrenkleid, Rob��RÀ m. eine Sele a

langes Gewand; die bürgerlichen Bedie. Robufte, adj. �÷F�GC robu�÷FP de corps &de-
nungen eines Staats; Fel, Haut, Schale [prit, �÷F�F° vom Leibe und vom
um etwas? robe viri�öP (bey den Ro6FÖW&â•
das Ehrentieid det erwach�öVæVà jungen Leu:
te; - de chambre, Schlaftock; la robe du
paon, das Gefi der eines n; une be
te qui a une belle robe, ein Thier fo einen
�ö6†ódnen Balghat; deux chevatx de meme u
robe, zwey Pferde von einerle Farbe; - Robuftement, ads, ftark, bey Kräften,

8 pr: des 8 27 — 4 7 5 zei teinfele 11 die Stand.�
il ue fe lai�ñ•e pas rer ire, Gemuths; Schach�÷�ÆVÂ•
er trinftgern, man darf dhe ait zum Erie, _ Der Tbanm oder Elephant.
ken zwingen; wentre de fon & robe de ve. Rocaille, 7 Grottenwerk von
leurs, ein �ö�ÖÖW@ Kleid und nu6F7FWFæW Wa: l�öVá•te.

dre Port die bürgerlichen Bedienungen Rocambole .J. Modenbollen ;mindere Art
fabren la�ñ•en, und Ariegedienfte ergreifen ;n Knoblauch �ö6†P
on vet les enfans d'une robe, quand on zur
leur öte lemaillot, wenn Kinder aus den beft Sache:
Windeln kommen, �öð legt man ihnen ein
Möcgen an; rendre vifite en tobe dettoul. Schmaus foftet wohl etwas, abet man
fee, mit Geremonie einen be�÷V6†Vã° robe �÷FÆvW@�ö–6€ doch dadey.
d’andouille, Darm, womit die Flei�ö6‡•Ç!•te Rocantin, m. ol. Lled das aus vielen alten Ge.�

2c bebe e ede de i deen. fi, eh aler dag, ber gen dir erobe, ihr nicht zu tin. er „ gern
Robechon, J. ol. kleiner Kluder rock. chen erzehlet.
Robedilardique, ol.Frau, die Speck �÷F–V†ÆWBàRoch, m. (fpr. Roc) Rochus, ein Mauns name:
Roher, v.a,die langen Haare von einem Hut maladie de St „ die har Diet des

abreiben; / ftevlen, rauben: garance ��òÐ benddiätions de füint Roch. einen flu.�
bee, unausge�ö6†VÆgFPFärberwurz ;garance chen; einen verleumden ;c’efl faint Roch
non robee, ausge�ö6†VÁ•te Fa6G&&WwW'¢àen =(von zwepen De

Roberie, Fol.Dieb�÷F�†ÂÀRaub, beftändig mit einander ge t.)
Robert, m. Ruprecht, ein Maunt name. Berl Rfi Belfen, Sreistippe, Borar —

4 Lot



3 7 de roche. Steinfreffes
*

un caur de roche, ein fel�öVæ†�'FW0U
un homme de lavieille roche. x.ein
ter redlicher Deut�ö6†WC°enler aussrocbes. wenn man ibm u Rogue
ei cn ame man m ‚gne pied, m
7 ile fous roche, dahinter fleckt eine e a.

Rocher, m. ein gels; Otetten vignes, kes aller

S m. ku 2
53 en) Son ah oder nu- Sache. damit .

Rochoir, m: 2 Gold�ö6†Ö–VB• Borarbüch�öRà Rogneur, *7 ein Beii
— — vn. girren wie eine Taube: les d’deus fera pendu,

pingeons rocoulent, comwe les ponles gehängt
2 die Tauden girren, rudern, kur-
ten, wie die Hübner kluch�öVâà Dir.

Rocourt. roucou m. Name eines gewi�ñ•en man den
aus la6FæF‘•chen Fa6G&&VÖ�FW&Æ�Ç2à

Roc, n det Kamm eines Weber�÷GV†Ç2à die�öVà Theil gerade
Rodage, m Zoll, �öð die Rärruer über den ZollRognon, m. bie Nieren; 9

der Kaufmanns waaren zahlen mü�ñ•en. guon de veau, Kall

* (in der Schifffahrt) rose de proue, de cog, Geilen von
der Vorder�÷FWvVã° -de pouppe, der Hin.� lichter ——

1 ter�÷FWvVâà 1e a” 2 ” . je
oder, ©. u. herum gehen, herum ftreichen: tre lamain ur les rogue
roder autour de laville, um die Stadt her: bie Selte �÷FVÆÆVâà 45
um �÷G&VÁ•en;-lepays, im Land herum �÷G&V’ápue n. vulg.

Meld . da been H b enjeur, m. der herum läuft, Pfla�÷FW'G&WFW"Àdrummt immer

Land�÷G&V–6†W"à Rognute, f. Ab�ö6†æV–A•el, das
Rodolfe, Rudolf, Mauns name. -de Iaiton , Feil�÷F�V vom
Rodomont, m. ein Prabler, Groß�÷�&V6†W"à papier, Yapierfpäne,
Rodomontade, 7 Prahletep, Groß�÷�&V6†W&W’ÀRögomme, un alan Arten gel

Auf�ö6†æV• erey: faire des rodomontades ,- fer; Brandtwein.
auf�ö7VV–FVâÀprablen; renzain«z vos rodo- Rogue, adj. vule.
montades, prahlet doch nicht fo �öV‡"à aufgebla

Rodoul, m. Baumlein die�öW0Namens, de�ñ•en le plus rog

Blätter man zum Schwarzfarben braudt. i�÷@oft das Bae

e wei�öR• ein bejabeter Mann, der noch mun.� 1
ter und bey guten Kra6A•ten i�÷Bàdamit man 2

Roecler, ol. �òàRouler. Monat
Roelle, ol. Art Schilde,
re m. iudiaui�ö6†P baumwollene Schnupf.�

Rap 7 m. �ö6‡&–gFÆ–6†W0Er�÷V6†Và eines gei�÷Báp

hen Michters an einen andern, um jeman.�
den zu cltiren ic.

Rogation 75 Vor�ö6†Æ�p zu Einführung eines

e�öWG¦W3° das Ge�öWG  �öVÆ!•t.

— pi. die = vor dem Him.�
melfahrt jours de rogations, Bethtage.

Rog toire, adj. commiffion rogatoire, An�÷Ráp

chung eines Richters an den andern, etwas
zu unter �÷V6†VâÀjemand zu verbören ��2à

Rogaton oder Rogatum, J. die Erlaubniß, AL: dummer Le

�ööà propte toi, der
König, weis �ö–6€ �öVÆ!•t 3

des facrifices,eine Pri f
ten Römern; les valle in



Aa 240 *! dev
nn : faire les rois, eis a te. maine. di

eu) 1 9 ——45 Sattel DelVos
Ro d. . fleif, ; 2 . ; charite 5

2
: une riviere, ken alten Vater fäuger ;gros- maln, Art

vn montagne, oide, t Schti�÷FVà nach den kleinen be-
0 '‚gäber Berg; avoir M roi- tit tomain, zwischen Cicero und

des, �÷FV‘•e haben; cette — roi- _ caradtere tomain, die Antiq.

3 ift augenblic: ate Roma meh dee dent Handstom! et omain, J m. oman��base 40 1. roi.des Romains, etnannter

2 9 Reif, be�÷F–rÀgewali�ö�ÒÀ foler die künden alle, fh. ro6FÖ‘•cher
Ted: a cordo de Hale — soide- König.
ment la fieche, die Senne des Bogeus trei Romaine, J fr eine Schnellwage, Balkenwage.

1 �öV€ 2 fort. DEsähe * D Heldengedicht, Lieds- eur, ’
Stärke ; 2 15 cl, die Ga.� . w. kleines �ö—Vç&VÆ6†W0Heldengedicht

ir Undeweglich Pie Die: Bin . die Rom
A. l e dbb auf einem Wege. Romanciet m—
‚Roidir, v. 4 & m, ipannen, feli machen; er Romane�÷�VRÀ ad)

. b en, �÷FVÆẁerden; le roidir, �÷FVÁ•wer Romanelquement, adv, Romanenart ;für
en; widerftehen,, fi widerießen, beherzt _beibaft,

; roid�� bien la jambe, das Romaniler, v. u. Liebecge�ö6†–6‡FvVà en �ö6‡&VÆ&Vç@

Vaus�÷G&V6¶Vã°roidir de froid, vor wahre Ge�ö6†–6‡FVà2 einklel.�

e — Nee K
Romans, x e age an Franzö�ö‘•he der

Noll 9 ol ha6MöÆ–6‚à Alten, mit Yatein vermi�ö6†WBà
4 1. baum�÷F�ÖÖ–rà Romarin, n. Rosmarin,
Aa 4.re * Rombal��W&RÀI.die auswendigen Breter einer

eme hai: alae FlRait, 11 „glänzt. me 27Nne ——ur weis, und N

Klum, m Roland, Mannsname; is,ein ta: rr
pferer

© a ei Aral 5 3 —— Dom sei FE
| € jerzeihniß, Nameurcgi�÷FW#°Mol.� Rominag��ö&—2Àm. er er, a.�

1 —aper f‚a, dent denkönig; vag, ein aufgeblafener Mann,
ri Men�ö6†Và in der Welt; das Amt fo eln angenommenes ernfthaftes Amtsge�ö–6‡@:

einer was einem obliegt: les roles des s'il vient rn de moi en ee nt
tailles, Steuerregifter ;mettre une caufe wann er mit feiner erufthaften Amts mine zu

au ee eine pi ins Regifter tra mir kömmt.
gen, reale Il a tres-bien jou �ööà to Romivage, F.ol Wallfahrt nach Mom.

er Dat feine Role mobl gefpiclet; er Rompei elff ges Sand,
p �ö–6€ fehr klug aufgeführt ;fe lonvenirde Rompemeut, / m.c ieun Bagt rompement

röle, debe, mwas man zuthun 77de tète, r el Kopfbrechens ;
; ge Ave mon. — 4 2 macht en 2un toll.
Röler, e u. ein n, er Ita: e u. irr. brechen; zerbrechen

t�ö6†ÖV•öVã° abbrechen; einbreden; medale m—. 1 24e�÷@an bout de fon rd ·e255——— helfe
; er imebr ung ; einen
Folien mu, ober�÷FW@Driefer in ben in etwas üben, unterwei�öVã  rompre un
Rolle, . m. (in den Zuckermu6F†ÆVâ•legrand camp, ein ee) - la volont#

Tolle, Das großeRronrad, fo Dieandern ireibt. 1e Sünde cue e
n ;



le jet, (bevmF la line, Wolle

e
3 une „

die elner Form

5 la table, fa 4 5 fon — 5
mgbaltum; E ab»

het. en Send alt
vlel �ö�Q•t; -un chev au trot, an

eln Pferd Trab, dum Galop abricten;
on rompt les portes d'une ville avec un ps
tard , man fprengt die Thore einer Stadt
mit Petarden auf; quand lamer rompt les
digues, wenn das Meer die Damme durch.�
bricht; leunemi fut rompu &défait, der
Feind wurde getrennt und ge�ö6†Æ�vVã° ne

me rompez pas la tete, macht mir den
Kopf nicht toll, verunwilliget mich nicht;
quand il fera a�ñ•ez rompu àces fcienles ,
wenn man die�öP Wl�ñ•en�ö6†�gFVà recht mit ihm

Dinge vornehmen; d vaut mieux plier que
‚ rompre, es i�÷@be�ñ•er nachgeben, als Schaden

leiden; les arbres rompent, pour etre ttop
charges de fruits, die Baume brechen, wenn
fie mit Früchten überladen find ; ce mur

e�÷@trop charge il vafe rompre die�öP Mauer
{ft zu �öV‡@beladen, fie wird ber�÷FVã° ils elt
tompu le cou, er hat den Hals gebrochen;
à tout rompre, adv. wenn alle Stränge rei-
ßen; rompre avec qq. un, mit einem bres
Fo die Fceund �ö6†�g@aufheben, une lus wer:

uen.

Rompu, e, part. f. rompre, abgekürzt, getheilt:
couleur rompue, Farbe fo mit andern ver

mi�ö6†W@i�÷C°jeu rompu, Karten �öð nicht auf
einander folgen; �÷G–ÆPron pu, abgearoche.�

ne, kurze Schreibart ; nombre ��ö×�P „
Bruch im Rechnen; rompu de travail &
de fatigue, von Arbeit und Mühe ganz ent
kraftet; c'e�÷@un bon rompu, et i�÷@ein abge.�
richteter Kopf; rompu à un metier in einer
Kun�÷@ wohl geübt; un homme rompu, ein
Men�ö6€ der einen Bruch hat; travailler à
bätons rompus, unfleißig arbeiten, (nicht an

elnem Stuck, �ööæFW&ànur bisweilen ein we.�

23255
}

85185

1

che: faire la ronde, um ein
ten herum geben, um etwas
faire �ö� ronde, auf die

�öVÆÁ•chaft gang herum

de, (im
zahlen; à la ronde, rund
herum; dix lieues à la ronde

N.

Rondele, f; m. ol. einRondeler, v. n Ming 5
Rondelet, lette, adj. 2

ceä etre rondelette, fle fängt an etwas dick
zuwerden. 0g.he

* m, (im Scherz) ein �öV‡ dickeraun. a
nn A ein runder Schild

zel tel; (derm
Hohlmeißel, runder Meißel
ter) eine unten
(bevm Blepgießer) ein

wor:die Form,

�öVà werden, zugemacht wird.



N" Rondelli ier, in.el, Soldat mit einem runden einen Sprachfehler 0
Schilde. �ö6†Vâà

Ronteive, ol. 3immerfort, mit Rontoiles, 3 0
nag, nadend. 2

-

*

I

—

no

+

*

Ronienent ale, rund; 2—

e gera-

—
Non une, f. Art ee, die Meer ·

„ hiruodo marina.

Rondiner, u. u. vlg. abprügeln, Stoc�ö6†Æ�dge

geben.
Rend�� v. a. lardoife, den Schiefer runden,
im die gehörige Form
Round. „d don, wird von Raub: K. das5el eee wat, mom aane auf ee

vel werfen, en aus trinken.
vo6FvVÆà

.

�öVà der Meeres w.

en.
‚Ronfle. Se et I ikei�÷�–VÃ  85 — Sonnentdau, ein Kraut.1 e. i

liegen , — ach. e ; Sei Feuchtigkeit
chen

1 das A das Brau; Ror�÷FRàer ol.biegiamer Zweig, —da.�

*

n no *

— m. Art kur; 2mod
Art kleiner 8

= Ken rang oo29‚oquette,:Faire lahen 2
Sen mit Macteienge

Roquillage, J. fo viel als Sade

boire roquille, ein hr

mit zu binden.
2 v. u. — �ö6†æ�VfVà brau�öVà Roface, Rotafle, f, (Bankun�÷B• Ein�öWG§&ñ•e,

9 vulg. brummen, �ö�Q•eu, als
— : fate tenfler les

vets, 3 achdruck herle�öVã° faire ronfler

les canons, (im Kriege) tapfer mit Stüden
* Bei les violons ont ronfe à fa nuce ,

—— — 5 �ö–6€ auf feiner Hochzeit wa

hören
werden ei S. ein Schnarcher.
Ronge, J. m den Jägern) das Wieder:

kauen der ede
Rong ment, u das Nagen.
KRongei, v. a, nagen, allgemach wegfre�ñ•eu,

verzehren, aus �ö�VvVã° jucken; kranken;
ol. wiederfäuen: la rouille ronge le fer,
der oft 2 das Ei�öVã° Peau ronge les
. Wa�ñ•er höhlt die Steine aus;
jariviere — fes bords, der Fluß reißt

in �öV–æPWier; ronge de 1agal je, träßig; le
ronger. v.r. �ö–6€ gti fe ronger le
caur, �ö–6€ Kalten, �öV–àeigen Herz fü freffen
Te * 1.—— de �ö÷V6—2À�ö–6€ mit Aum.�
mer und Sorgen quälen ; ronger fon rate-
lier an den Klauen �ö�VvVâÀnichts zufref-
BE ronger fon Frein, den 2

�ö6†ÇV6¶Vàfeinen Verdruß verbeißen ; it.

gun�÷F–vP Gelegeuhett

ee: m. was da naget : le ver ron-
Gewi�ñ•ens bi.

warten,

geur, nagender Wurm,

Monfard, m. Monfard, ein alter franzö�ö‘•cher

Schrift �÷FVÆÆW# donner un �ö÷Q•tet àRonfard,

e Ro�öP angebracht,

10 * 25 — einefehe
e

Ralelre, m. ein *. ein Paternofter;

: miel
n chrmi�ö6†W0 Di�÷F•

Kl adj. m. das von Roten grnsgt
— 5 du vinaigre rolat, Ro-

Rofe, J. * Mo�öRÀwat die Ge�÷F�Ç@einer Ro»
fe dat; Mo�öP von Demanten, Bändern 1c.
rofe pivoine, Päonienrofe; ro�öP de la Chi-
ne oder de Sienne, �ö—VQ•i�ö6†P oder martinis

aul�ö6†P Ro�öP —1 Dr 3) rofe de Je-
—— Jericho ge.�

vallenblume;ober Peron; ;
rofe (&che, Farbe wie gedorrete Ro�öVã° eau
de role oder eau-rofe , Mo�öVçv�•�öW#° rofe
de luth. A ——
du compas, de vents, je
88 Windro�öS° mulle re�öP fans dpie
mes, fein Genuß obne Verdruß: „1 <CÀ<@A

belle ra�÷@.eiSara a
heit vergel t

le a un teint de lis & de role, �ö–Pi�÷@
aus �ö6†ódn; fa boche «ft une rofe, fie —
nen Ro�öVæ×VæC°leseillets & les rofes
couvrent la neige de fon fein, Nelken und

meeweifen Bu�öVã°Ro�öVà bedecken ihren ji
tout fe change en rofes eure fes mains, alles
gelinget iht aufs binfte ; decowerii

pot aux rofen eine Heimiiitelt cube



gemachten Bra
: Rofter, v. a.

e Bad etwas

(ber ) r
nes angefchoflenen Pit�ö6†Vã  la He
Mai bie nchit bien E &la cite, der Rahe, J. 2 8
Mapthan bleicht die Letuwand �ö6•fà weiß, I. eia mi
und giebt tot eine Fe�÷F–v¶WG@;-la rofde.d’au- mal umwundener Ort.
tom fe cunvertit en gelte blanche, der Rot, m. ein Rülps, € al:

Loch in
Winzern) die A. Wetu�÷Fö6·2À wenn
fie aus ge�ö6†Æ�vVàfind : diamant a ro�öWGFRÀ
Demant, wie eine Ro�öP 4

Rofettier, m. Werkzeug der Me�ñ•er�ö6†Ö–VFRÀ Eimer adj. &2
die fbsleln zu 2 der Me�ñ•er�ö6†�áp wodurch man das Auge zu
len zu machen. bet.

Rofier , m. ein Rofenftock : rofier �ö�Wf�vRÀ Rotation, Z.
ein wilder Rofenftock, —— ;;

Gueldres, Schneeballen�÷F�V&Rà
Rofmare, J. m. Wallros, Rolmarus.

er; ee —lou,
e, adj. ol. als ein Thau von oben Roten, v. . einen

zen: il e�÷@naturel de

Rofline, J. gelbe Pfirfich. pas roter aux nez des
Rolle, F ein altes abgenußztes Pferd, Schind.� Farlie, aber man �ööÆÀes

ma6F‡&S un bunchevalne devient jumais re�òÐ gemwart thun.
Se, ein recht�ö6†�ffVæW Kerl wird niemals ein Roter, v.a.drehen auf den cafe u

—— men räteln „�òàRo�÷FW"à#

tenet.

—.— —.— Keil, die in lauge Röti
apfenlöcer auszufüllen ;(in Steingruben) rinde; 3

Stütze, Pfeiler, �öð den Baum des großen vn aux rötics, er hat
Mades hält: rollignol de muraule, das Rotier, m. ein
Motb�ö6‡v�dnzgen, (ein Vogel:) -de lor. Rotiere, f. eine Hanf: und
gue, Vogelge�ö�ærÀ ein Otgelregifler; Car- Rötir. v.u. In braten, ;
cadic, St. Eulas Nachtigall, (ein E�öVÂâ• als die Sonnenhitze das Ge�ö–6‡C°*.



AOT .

verbrennen, als einen Uebellhäter ic.- des
aan ee re
ßen Afhe braten; - au four, im Ofen bra:
ten ; id n’eft bon niä houillir ni drötir, exi�÷@
weder zu �ö–VFVànoch zubraten, taugt garA de balai, nz —

regemadt.

A1015
Roti�ñ•eur, m, ein Koch der Gedratenes ver:

kauft: rötilleur em Bene der Be die Roucou,
Braten nur �÷�–6·BÀund

Rotonde, fu.
nude Gekro6A•e; wie an

nigen Orten die Rat Gei�÷FÆ–6†P§[c.
tragen: Notre-Dame de la Rotonde , die
Motonde, das Pantheon zuRom.

Rotondite, F. bie
Rotte. Fol.eine Motte, volk.
Rotule, f det runde

Roture, F unadelichet me — Her.�
kommen, ae —

Lehn, Zins oder Vaurengat;

fen) mit vie en kleinen Sticken
angebunden; etre nd dans la roture, von Rouelle, J. ein klein
gemeinem Hertemmen �öW–ã° avec des titres

de Comte &7de Baron on de bien de
la roture dans —— mit allen Gra�öVà und

iteln hat man oft viel pöbelbaftes.

vertauft,
ein Gebäude in die Runde Roucouler, f. Rocouler.

ol. ein in Falten gelegter und ge: Roue, J. ein Rad:
Kragen, eis

Zeute ;(im Seewe: Roue, de, — 1.Rouer; 1b.adj. tete route,
Geweih det

t, el. ttb.

An
bande de roue, eine Rad»

cd �öð une: 1
; eineScheibe nlite als von 2Schinken, 4Sa: 465 par rouelles,

fhcibenwelfe, n den; une rou-
elle de pomme, eine AyFreyherrnt allemRoturier, ere, ad) &. — nun, Rouen, / m. Stabt Rouen in Franfreld ;7.

bürgerlich; bien rotu-

rier, ein Bautengut.

vent roturirement! wie mancher Ed
mann führer �ö–6€ bauri�ö6€ u! bien tenu —

turierement, ein Gut, fo als ein gemeine
Landgut be�öQ•�öVà wird.

Rotzier, �òàRotier.

: combien ya-t-il de nohles 8u Rouer, v.u. f.

Art — Date

Hanf, 6; v. u. �ö6†çW'FVâÀ
die Kahen: rouer dd. un de coups, einen
dicht und derb abprügeln; je luis rou& de
farigues, ich bin �öV‡@abgemat tet; rouer u-
ne mancuvte, die

Munde zus-Rouable , m. eine Ofenkru6F6¶RÀOfen�ö6†�VfVÂà— legen ; tete roude, Hit�ö6†¶÷�bÀ A
Rouage, m. das Das Meer rt an etwas; Mad» we— — Geweih zu eng bepfammen

macherarbeit, das Holz darzu: droit derona- �÷FV‡Bà
eld fo au en Otten vom Wein Rouct, mein © 5er Feuerrad

- Bejabir It wird, ede er verführet werden darf. an einem ee ;
Rouan, adj. m. (von Farben der Pferde) che- einer Mühle; cbeym Schafen) der Reif

val rovan, ein Rotbfuche, Relh�ö6†–ÖÖVÃ°im
rouan vineux, Braun�ö6†–ÖÖVÃ° rouan ca-

ve�ñ•e de more, Mobrenfopf ; Pferd das ei»
nen �ö6‡v�'¦Và Kopf und Füße hat.

Rouanes . F . der Küfer, ein Reißer,
die Fa6A•�öW zude 42 255wie viel jedes hält.

Rouaner, v. a,
nen: rouaner — ae „ das Loch einer
Pompe weiter bohren.

Rouanette, J. �òàRouane ;(beym Zimmer:
Rouge, adj

z mettre qy un au rouct,

Kl * ie mäcen, daß ent
mit dem Reißer ui . —. Gd, . ede, �ö6‡v�V¶P Ri

fer, womit man etwas bindet.
adj, &J. roi; die Rothe, rothe Far»

be, e: lougegd Ccarlate; a
LTR



eaifter
e lui monte Roulant, ante, adj.

matin, ' la journde du

der Adenbro6GF†PSchein,
ant Wetter iepn.

Rauged e, adj. rö6GF†Æ–6‡Bà

Rougeaud, aude, ad) rothba6F7F–6‡Bà
Rouge-bord, m. eln voll einge�ö6†Væ·FW0Glas:

fer aus trinken.
Rengegorge, F. ein Rotkehlchen, Heiner

ogel.
e die Rothe, Ma�öW&âÀrothe Kins

tflecten.
Ronge-queue, J. F eln Roth�ö6‡v�dnzchen, Heis

ner Vogel.
Rouget, m. Mothfeber, ein See�ö‘•ch.

Rotigette, I. der fliegende Hund, eine Art gro.�

ßer Flederma6GQ•e.
Rougenr, f die Rothe, be�ööæFW'0 des Ge�ö–6‡G3°

Schamro6GFFS° Hipblatter.
Rougir, v. a. & n., roth färben, roth an�÷G&V’áp

chen; rotd werden; erro6GF†VâÀ�ö6†�×F÷F€

bend: unechaife roulante*

vom Winde
volte A rouge-bord * voll einge�ö6†Væ·FP Gla- Roulenu, m. eine Molle,

Tadack.
Roulement, m, das Wickeln

den Pat
werden, �ö–6€ �ö6†�dmen: faire rougir, be�ö6†@ ze vn &. vollen,
men; il ne rougit de rien, et �ö6ƒd6FÖW@�ö–6€

vor nichts; les metaux rougi�ñ•int avant que

de fe fondre, die Metalle werden rod, ebe
fie �ö6†ÖVÇ¦Vã° de eau rougie, Wa�ñ•er mit
nur ein wenig rothem Wein vermi�ö6‡C° rou-
gir les cuirs, die Haute in die Lohkufe legen;
dem Leder eine rothe Farbe geben.

Nougi�ñ•ure. V. (devm Kupferfhmid) die Ro6GF†P

der Kupferarbeit.
Rougueux, Rougye, ol. �÷FöÇ¢Àeitel.
Rouille, I der Ro�÷BÀdas Ro�÷FVàder Metalle;

Verdunkelung: Lor n'e�÷@ point �÷V¦W@àla
rouille, das Gold ro�÷FW@nicht; la rouille
du cuivre fait le verdet oder �öP ver- de-

par der Ro�÷@det Kupfers bringet den Grun.�
pan; ama�ñ•er de la rouille, ro�÷FVà roftig

werden. 9

Rouiller, v. a. roften, ro�÷F–pmachen: fe rouil-
ler, verro�÷FWS° abnehmen, geringer werden,
verderben; Vefprit fe rouille dans la �ööÆ—GRÐ
de, ein einfames Leben ermuntert den Der:
fand nicht.

lent fur leurs po

Pont a1e

ren; je ne fuis *allez R
an Jug und Pferd Malen
um
rouler, letemps, Dr font
es ift bey die�öVÐ ihönen Wetter und
gut fahren, rei�öVã° Faire rouler ia -
vulg. Bucher drucken laflenz
ckern viel Arbeit geben ;

avec ropiditè, der F.

flots rouloient les u
Wellen walz
feau roule, das Schi
von einer Seite auf di



8

1km �� 4 N 225841 re
aen2 na ; grüneTn dle Rent ile I,e

wodtbabend, aber er onund vac Rouffire, adj. rötblicht, bränmlict,
8 ein Rothkopf, Rothaar; vulg.

lu ke 1 8 0‚Mm.Me8Rothe, als au Keinwand, fo

3 i bis 0 bas, ulcht recht in: taches dIr — mfeucht wohl gewidelt; er Rinne 1 werßpte �ñ•eu / 5

„ rouler la poignee d wen einen Degen.� Somm
dewinden, mit etwas umwickeln; les Roufli, m. n etwas Verbrann.�

es du haut en bas, die Treppe herunter

a en; les Jeux; die Augen binen �öWVwFVÒà

ber kehren; -fa vie, fein Leben füm» Rouffillon, J. m, Gt. In
e Ene

‚dans le monde, eriftweit herum ge:

unterhält die ganz �öV–æW Ge-
lebten; le de ur Uherbe, �ö–6€ auf dem

Grafe berum gt ilfe roule fur ar-

lein; ein �ööÆ6†W0Mollbett �öVÆ!•t, ein Kinder-

5 beHege debe
tatben ; it. f. Cycloide,

. f. Baur, die zu ihrer Derwand:

lung die Blatt et walzenförmig zu�ö�ÖÖVâáp

den.
Ralle, . ein Ka6G'&æW"ÀFuhrmann, der Kauf

manns waar en fu6F‡&WBà

„Roulis, m. 725 Wanken des Schiffs von einer
Seite zur andern.

Rouloir, ., das Maugelbret, darauf man die
Wachelichter glättet.

Nonlon, m 8 K Spreißel an elner
Letter, Wagenleit

Roumier ,f. 9 —
Roupeau, m, Fel�öVçFV–&W"Àein Bog

der Hutmacher Routailler, v. a. pet ein
Lelthund

Ge�÷F�V° vo
tem: il fent le rou�ñ•i, 26 flat nach Ver.�

Katalonien.
: il pete comme

un ron�ñ•in, er farzet wie ein Walde�öVÂà
un galant fait roulex tout le En Rouflinier, m. Strand�÷G&V–6†W"À�òàVaguant.

ie 2 . maitreffe, ein Derliter er d,Roulir, 0. e‚en, verfengen, aubrennen 5
v. u. br. Dr werben: beni lelin-
ge, en Kerl Kran, die Wa�ö6†P im Biegeln

verfei 18 rou�ñ•it àLair, das
pier wi d an der

IT dureh den

im
Wa�ñ•er; Zug, Mar�ö6€ der Soldaten;
der Lauf, Ordnung der Natur: route de»
tournde, Umweg; perdre fa toute, �öV–æW0
Wegs verfehlen; la toute de lavertu e�÷@ou-
verte à chacun, der zur i�÷@
niemanden verfperrt ; il �÷V—@la route de
fes rt 8 macht eswie es feine Voräl.�
tern gemacht daden! s’enfuir A van. de-

cos, �ö–6€ über Hals und Kopf
e ma

aus dem
machen.

it m. einer dem alle Wege und Stege
wobl befaunt find; ol,ein 2 X;
— — Land�÷G&V–6†W#°
mann: routier en amour, in een
geübt; un vieux routier, ein geübter erfahts
ner Mann; un vent routier, ein Wind, der
zur Hin : und Herrei�öP dienet.

* eln ba6FævVæFW0ae an der Routine f Kun�÷@oder Wi�ñ•en�ö6†�•t, fo man

ine indiani�ö6†P Gold!
r Ronpiere, T. ol. eine Art Degen.

Roupieux, a adj. triefnafig ;dem immer
Tropfen an der Na�öP hangen.

"Roupiller, o u. alen einfchlafen.

1 Roupilleu�öRÀ /. det immer �ö6†ÇVÒáp

nicht aber durch Regeln ge.�

letnet hat.

Routiner, v. a, vulg. etwas aus blo�öW Uebung
erlernen: - qq. und chofe . einen ohne
Regeln zu etwas abrichhen 3 a force de rou-
tiner une langue, on Tapprend à la fin ,



Rol ure. m. eine StermeiRouvrir, b. a. ir. wieder

aildment, die Wunden des Her,

leicht auf.
Noux, Rou�öfP

leget; roux-vents,

�öð de

�ö6‡v�'  Haar haben, �ööÆÀman nicht leicht der
trauen; les roux & les roufles font fujets Rubican, adj.
à �öVçF— le gou�ñ•et, die rothhärigen �÷F–æ¶VàRubicond, onde,

eimiglich nach Schweiß; �÷F–æ¶Vànach �ö–6‡C nezrubicon
. Rubification, 0

—— 5 1 1 7 — 1 — ne deoyal, ale, adj. pl. Roy ux, könniglich, des Rubis, mm. der Rubin, 4 bern
Königs; hoch, vornehm, präctig: lettres, �÷FPam Diamant: rubis is,biel B
ordonnances royaux, (uicht royales) könig- bin, Rubindala�÷C° rubis- o tier‘
liche Befehle, Patente, Verorduungen ;il ; inelle,
a ame royale, ex hat ein edles, ethabenes Rudin; - ori
Gemüth; la mai�ööà royale, das königliche

Haus; (der König mit feinen Kindern und
Verwandten.)

Royalement, adv. königlich.

Royalifte, adj. &. c. der esmit dem König

Royaume, m. ein Königreich : ene
au royaume des taupes,einen ums

er gd. un bis
Leben brin: Rubo:

gen. an einem Fluß�ö6†–fbà
Royante, f. ko6Fæ–vÆ–6†P Würde, Hobeit: royau. Rubricalre, J. m. ber die

te de la feve, die Ehre des Bohnenko6Fæ–w0ten Werks wohl innen hat,
am Drevkonigstage; payer fa royaute, �öV’Ð1 ) 2
nen Ko6Fæ–w1•chmaus geben.

Royete, F ol. Genieß brauch.
Royne, ol. �òàReine.
Roynette, �òàRouane, Rouanette.
Ru IR m, ol. Go�ñ•e, Bach, Rinne eines Ba:

Ruade, f. bas Aus �ö6†Æ�vVàder Pferde, E�öVÀie.
das Aus �ö6†Æ�vVàmit dem Fuße tm Tanzen;
geipiegt dies �öV—Gv�drts, heißt es ru de va-
che, �òà Ruer, R wilder

Ruage, m. ol. Gebrauch, Gewohnheit. Ruche, F. ein Btenentorb,



Rude, adj. raub, bart, �÷G&VærÀ müb.�
em! beftia, �÷F�&²À grob, ver.�
drüßlid : peau rude, eine y �ö6†�&fP

erfchenbe Augen;une rude reprimande, ein derber Verweis.
Rudement, 3. 2 ic. il2

dement en befogne, apfer an
Arbeit, arbeitet �÷G&WVs°— rudement,

Rudenté, ée, adj. S8 àcan-
Säulen mit erhabenen R.nelures ruden

fen oder

9 — langer u8 an %
—5 ftarter 5 -&baguette, —

* das gröbfte Mauerwerk an eis

Nude�ñ•e, f. 2 „ Schärfe

Hansi rrbelt; ia rucelle d
bie Raubei) nr Berges 5den

BuSec Sitten; ilma—
’ mir b beg

Rudiaire, 2 — alten OiRom) 8 abge:

danttet Fechter.Rudiment, m. ein Buch für die u
der lateinifen are pl. die

itiben.
Rue, J. Raute, ein Kraut: e wilde

Raute; -eultivee, Gartentante ; - de che-
vre, Geißraute.

ur Straße: rue de traverfe, eine
1 40 cartiere. Weg zu den

li.�

— —
mail: Ruellette, 2— kleine en.�

ge Straße; einer voruehimen Frau Schlaf.�
„Alkove: ruelle de lit, der Gang

oder Raum zwi�ö6†Và einem Bette und der
» Diölionnaire Frangeis Tom, J.

aug n

�öVÂÀwenn erRuffa, m. ol,

Roffianisme, m, ble

ng nl enwirch.— —
ugine, f. eine Beinfetle det Wunda6G'§FS° eln

ben aachen, teinigen .

Rugir, o. m, Beiden ie nu eone; brau�öVã°

*

1 brüllend,end, branfend.
Rug i�ñ•ement, (m. Brüllen des Lo6GvVâàRullle .el. Maaß, #
Ruitlde, 4een yrsui r m
Sung eines Daches, 1

Ruginer, o. 4

den

1 v. Zeichen zu Grund ri�ñ•en §[c. mas

Ruimer, v. ». ol, brüllen wie ein Löwe.
Ruine, f. das Berderben, der Verfall,

gang, Verlu�÷C° Einfall; im plan.

„Bruch�÷GV6¶Poder die von
alten prächtigen Gebäuden :cette mailon

— 1 Eins

— gta e�÷@Ia . — du commeroe „— >8 8 5—
une ruine que lejeu, ie——— —
modes, das Spiel, die Veränderung det

eidertrachten vetut�ö�6†W@großen Aufwand;
pierres de ruines, Steine darauf Schutt
und alte Steindaufen fo watärlic abgebildet
find, als wenn fie gemalt tsäcen; battre en
ruine, (im Kriege) völlig 9vous me battez en .5 —
fo zufanden, daß 1
ten kann.

"ra a verdeeten, zunicht
machen; a)" Pfeiter, Balken x,
ausbauen, zum Bewerfen und Uedertleiden:
les debauches tuinent la fante, die Schwel
* verderben die Ge�÷Væ&†VÇ@;en

*



Affen de Haage
= Ben
il ne faut pas grand” nie Samen
pauvre homme, an armen
man leicht zum Ritter werden; ruiner de
fond en comb le. zuGrund —1.
fe ruiner par des

Menge: d ruiffeaux de larmes ; Doyenbernd A11 er font let les 4)ein alter
grandes rivieres „viel — a 2a *

R hir 28 1 —ber. d: des, �öð dent, ante, a au�ö6†VæC  1uae rain . — ruf AN —fe �öW'f— —
Ruifleler, .ru quellen, —28 3u.2 UL (delt.

als ein Bach. ufe, ée, adi. &..
m. e ber ne Se hal�� an vier 2

für die Waaren : avoir du tum à fond de �ö6†Æ�VWBÀd.

cale, Platz unten im Schiff baben; etre en Rufer, v.m, Lift 1—
bon rum, in guter Ordnung �öW–ã°donner (vom Wild) die
rum àune pointe de terre, à—roche, eb en, um die Hunde auf der irre

ner Land �÷�—G¦RÀKlippe aus welche! u machen: ru�öW avec qq. un, be,
Rum, n. eine Art Brandtwein, aus Suctenobr ellen, be

gebrannt. Rufque, Z. ol. Rinde von einem Baum, bon

Raabe u lh. Banz die Windlinie, der Rules le Muffe, Moftomitet,Rumb, m. om e je, ufle, J. e.ei fi
—— auf den Sectarten; die Ord.� Ruflie, J. Rußland, Menßen: Ruflie blanche,

rn ann n auf den Seife al 7 d, oder das
— oll, �òà R en Mo�ö¶�P

Rume, Rhume, m. ber Schuupfe: — Rußland, der Tartatev
=. Ge�ö6·&W’À unter den den Rullie, rouge. das

; euple eften teußen; le golfe de Ru�ö†RÀdas weiße Meer.
rumeur, das the zum Auf- Ruflien, 3 adj. tu�ñ•i�ö6‚à
ruhr g.ep $Ars 12— ir — Fr 65 : 25
dans tel de ville, es wat ein großer La6G&Ð Rufliote, f. m. ru�ñ•i�ö6†P Sprache.
auf dem Rathhau�öRà Ruftan, Gegend in Gaftonien.

Rumia, f.die Gö6GGF–æàder Sa6GVv�ÖÖVâà Ru�÷F�&–âÀine, adj. ol1.9ua,
Ruminal, adj. m. der Feigenbaum, unter wels Ruftaud, ei 7

chem Romulus und Remus gefäuget wurde. unge�ö—GFWC°ein
Ruminant,ante, adj. wied. bertenend Ru�÷F�VFP ment, adv, ace un, ab.

Rumination, F das Wiederlduen, Ruftanderie, f. Grobhel
R „J. fo viel als Rumia. Ruftieite, f. Grobheit, beUngefliffengeit dauer v.a.wiedertäuen; einer Sache ber rise :0

fer nachdenken, fie reiflicher überlegen: iler adh was dos Feld oder Land
rumine qq. ch. important, er überdenkt baäui�ö6ƒ° grob, unge�ö6†ÆV·BÀ
etwas * plump, unge�ö—GFWC°wild, ungebauet, ohne

Runcine. f.@öttinn die die Römer verehrten, alle Kun�÷C  ep ru�÷F—�VRÀEs
wann die Früchte aus dem Felde genommen �÷F�æC°colonne 5

nes . g f db e, Badfaben Ice; Zieunruilgersgiilunes, adj. & 5. f. die Runen, Bu eben; dieux.ruftiques,
der alten Gothen. % Ruftiquemeut,adv. auf grobe,

Runique, adi. tuni�ö6‚À alt mitterna6F6‡F‘•ch, (von Ru�÷F—�VW"Àv.4.Sun NZ
den Vuchltaben alter Dänen und Schwe.� nur grob mit dem Hammer victen, nicht
den.) glatt hauen.

Ru�÷G&P*



RUT SAB

Rufkte, adj. &9S.febt grob, bäurifch ;ein plum ·per

Ru�÷G&P,J. (im der Wapenkun�÷B• eine Raute. dane de fabie,
Loch zol.eine Turutet feu de �ö�&ÆRÀoder bain de

Rut m. die Brun �÷@der Hir�ö6†P sc.die
die Ramme ie. entrer en rut.

die treten; mett /e une femme
en rut ol ein Weib machen.

* — R thenicns, ol. von Nie:

Ra f. e das Buch Ruth.; �÷V×�f–vW@ —— Schi
a Otte wsman „ler. v. a, mit Sind beftteuen; ein Metal

| en m. Wuffeber über die Wege. in eine von Sand gemachte Form giehenz
fabler erte de vin, (�ö6†W )eine ee, ee, b eltaine fa ir

e rt F ane e
Ordnung reimt, Unreine d. Wa�ñ•ers

a en der ee er im Sande bleibet; une pi�÷FöÆP�ö�&Î–RÀeine
er & S.teimend, wohllautend; Doublon, die aur im Sand geformer, nich

ludt,

8. Sableux, adj.
Sablier , m eine

Si Kam ar d9 . Sandgrube; ein Balken, der aufire des , tete, 7.
I andern taumelu, als ein Trunfenerz al. einer Mauer auflegt, worein �ö–6€ die oben

longer les 2, — iu einer Rechnung bes gerad ftehenden fügen, Saum�ö6‡vVÆÆRÀSetz.�

geben. �ööÆRà
Sa, pron. I. von fon, feine, ihre: fa fille, fon Sablon, m. teiner Feg�ö�æBÀ Scheuer�ö�æC  les

image, feine, idte Tochter, fein, ihr Bilduif. lablons d’Arabie die arabi�ö6†P Sandwu�÷FRà
Sabah, m. (bey den Türken aubrechender Tag. Sablonner, v.a. Zinn ic. mit Sand fe
Sabaifme, m, el. Art der Abgötterep, Ande- �ö6†WW&Vã la vaiflelle d'argent gu feroit

tung — A e ee trop, U.10— das —
’ Sabazee, f. cusfe�÷Bà nußte allzu�öV‡ ab, wenn man es in

Lab bat. . det Sabbat; der Rubetag; Senn Sand
abend ; na6F6‡FÆ–6FPZuiammenkunft der Zau- Sablonneux, eufe, adj. fandig, �÷FV–æ–6‡C poi-

derer, Hexentanz ;vulg. ein Lärm, als der re lablonneu�öP �ö–V–æ–6‡FP Birn.
Katzen, der Trunkenen ic. ils font un dia- Sablonnier, m, ein
— 4 �ö�&&�BÀfie ra�öVà wie die aus gela�ñ•enen ee F. eine Sandgrube; Sandla�÷FVà

ließen.
| Schaum, f. (in Schulen) Di�÷�WF�F–öâÀdie Sabord, m, die Selce in den Schiffen ;

man zur lletung Sonnabends halt; it. adh. die Stücpforte.
bulle labbatine, päb�÷FÆ–6†PBulle von den Sabot, m. ein Holz�ö6‡V#° dat er Dfers

| Vorzügen des.Stapulars. debufs ;ein Kreu�öVÀ ‚ben di Knaben mit
Sabbatique, adj. �ö�&&�F‘•ch: annde �ö�&&�F—�VRÀder Peitsche treiben we Seiler) die

Basenerjaht der Juden, (allemal das �ö–VFVà ·—*labat oder 12 8 de Notre. rd PR
der enfbuh , eine Pflanze; porter des

‚Sub, m, ein alt, einervonden 5Hauptat- fabots, in Holz�ö6‡V&Vàgeben; e,un
fabot, einen Kreu�öVÀtreiben; 1d dert comme

ee m. * Art Ebri�÷FVà in Per�÷FVâàun fabot, er fchläft wie ein wee
Sabétames ». Religion der Feuerandeter. Saboter, v. u. den Kreu�öVÀ
Sabelliens, m, Sabellianer, Ketzer, die nur daher treten, als einer der hölgerne Sau

eine Perfon in der Goltheit glaubten. anhat.
Sabine, J. f. ——— Sevenbaum. Saboteur, m, Kuabe, der den Kreu�öVÀ umtreibt.

Sadie, m. Sb; eine Sandudr; die �ö6‡v�"áp 5
1 15 Sabotier, /. ein Holz�ö6‡V&Ö�6†W ;elner der

e le bels; a l, dee mfen lad dat
Gand fo in einem Beetlliegt, davon det er�÷FP* I..282 *



darib�� —

Kr 9 9 Sal
Soc. . F-

Sac, m. ein Sack, Beutel: fac à bled, eln Sacculaire „8
Korn�ö�6³° fac d vin, ein W.

MPulver�ö�6³° cul defac , Ga�ñ•e die keinen Sacerdotal,
Ausgang bat; lac A terre, ein Sand�ö�6° zu dotaux,
Belagerungen; lefac lacrymal ,(in der Sache, m. ol.tn.
Anatomie) der — gens de �ö�0 &Sachée, f. ein Sackvoll.
de corde,

97. un dans le Jae, einen im Sack haben,
(ver�ö–6†W'@�öWgRÀdaß er will, was wir wollen;)
mettte qq, un au �ö�2À . einen
ge treiben, mit ihm machen was man will;

En: Sachet, m. kleiner Sad,

Me Ba. a, m Be ee
e es no cd acher, v.a.

ter�ö�dcklein: fachet àrares
mettre une ville à fac, eine Stadt zur Plüns Sacler, * Sarcler,
derung überlaffen ;ilfaut voir lefond du Sacoche

Sac, man muß es genau unter�÷V6†Vã° juger Sacome ,7 2

un procds fur Letiguette du �÷VRÀeine

ohne fie recht einzu�ö6†Và ;il faut trois fact

Fi im Om Des

mern die

berauswärte
nur anf eine leicht�÷GVæ–vPArt beurtbeilen ,Sacquatier ,m. 1 dennige 0g Ri * El�öWV†�Ûp

à un plaideur :un lac de papier, un fac d’ar- Sacquier, m. eimer der Getreide ic.
gent. & un lac de patience, mer proce�ñ•iren

bringt oder davon
will, der muß drey Säcke haben: einen Sacraire, m.

voll Geduld; c'e�÷@un fac perce , ex i�÷@ein

Ver�ö6‡vVæFW ; le fac e�÷@plein, fein Sim:

tures, etwas zu doppeltem Nutzen anwen.�
den, �ö–6€ eine zwermal bezaglen la�òáp
fen ; autant pbebe celui qui tient le fac,

celui qui met dedans ,
als der Stebler; donner d ge un fon �÷VP

Adendmahl;
ein Meßbuch, Mifal.

Attenfach, einen @eldfat, und einen Sad: Sacramentaire, =Ser Bunt ns

denmaaß ift vol; 1 tirer d un fac deux men- Sacramental, Sacramentel, adi faframentlicht
mots facramentaux,bie
BA der Aus gang einer

be�÷FRáp
que

Der Heßler iR 8 ont Same —
fe; nach Art des Sakramente.

& fis quilles, einem feinen Abichied geben; Sure 5m. die eg der Könts
nnSe couvrir d’un face mowilli , eine lahle Ent:

�ö6‡VÆF–wVæpvorwenden.
Sacard, n. einer der in Pe�÷G¦V—@die an der Peft

geftorbene begräbt ; ein Schelm, Galgen.�
vogel, der mitnimmt was er unter der Hand

auttifft
Soc. benit, m. ein feuer�ö�&&VæW0 Kleid von Lein-

er der Umgang amit. ein Raubvogel, f. ee
kes er dv

ner; fg. ein Gelgdalß, Scani
ter,

wand, fo man denen anlegt, welche die In.� Sacré, be, adh. atheiliget, geweibet: une

quifitton zum Tode verdammt.
Fachonte, f. Saquebute. fon,

Saccade, J. �÷F�'FW Zug mit dem Zaum in die J lacrt College,

fe, Ban mung 1
n vergreifem

das Kardinalstollegium ;12



—
Be

ene denne
Abendmahl;

9 3 le �ö÷RÐ
eSacrificature, T.die Dpfe ad

tiefer thin, (nur von Juden.
Sacrifice, m. ein : fan du, an ins Sa it, m, ein Schlecker,

opfer; faire un hcrifice,, Opfer tdun, Safrette ,f. ol.ein eaopfern; Derne aft all 1
ce,Gehor�ö�Ð i�÷@be�ñ•er denn Opfer ;faire un Klugheit,
Tacrifice de fa vengeance, �öVÇVPRache auf:end! la�ñ•en; ela u,mn. ea— Zaun. ch, DB ders,
bringen, (etwas In Bene werke.) Sagane ,ol �òàSorei

hair 4. Gn. ; wied: im, m. Sr Samt aus dem Pfeubosmen; geloden; N einem 9
rathen: Aire — 5ami, feinen Freund Sag du, m, Art von
aufgeben, an ihm treulos werden; 2Sas aus dem kart ect ge
A ia Gi er bat nis an 14 Sage ad, weife, ftamm, vor ·ges an %— r pour qq. un, „ach. „
ee H��&�ÒÀ

oder Per�ööæVà vergreift ;die Entheili er

eines Tempels; ein Kirenraub ;auch ein ge, mehr Glück ale Vale babe; il >Kirchenxa6GVFW# commettre un facrilege , plus aife d’ötre lage pour les autres,

einen Kircheuraud begeben. r �ööÂÀe6Mlelhter4 — ea kirchenräuberi�ö6‚À gottes.� he ji

Scnee, ener * 4nr 25 fd fi ——
e eee, N Re verftänsei — € 2 x er, 3 6.m. 12 — —

Siegri ges
Sacri�÷F–RÀ 10 Sal der Kü6A•terdlen�÷Bà Welt; les lept Sa laGreoe,
e dm CieNate) BirKälte 5180 5Weiten udee
Sacrolombaire, adj. ein Mu�÷FVÂÀwelcher Bargen bet Wester Des eig, von Wer

1 koram rds. ** medig; les �ö�vW0de terre ferme, eben da�öVÆ!•t

Sacrum ,�òàOsfacrum, Staatsbediente, die Kriegsweien vor:
2 . * �÷FV†Vã°ee (auch zuBes„ ‚guten media e

; (dabet mauff��FRâ• de, —— im Staatarath zuhören —.
une fille N es

Sadinet, f.m. ol.das Verborgene der Weiber, Yen — a

Salut ee me a 2 2;lesane Iont 7en.uceilme, m, er. que les lages aux foux ,
Saette, H.el.ein Sage femme, mes) eineSafir Are — 1 —ee Pr

amme,

Benz, m, Safftan, ein Gewürz: fafran ba- S��vRÖ†öÖÖÖRÀol.ein Advokat.

tard, Gafflor oder wilder Safftan ;fafran aa en ade Het, vorige weil, Ne333 ele



Sagette, F. ol. ein pfeil; Preiltraut.
S.getteur, 3 olein Pfeilmacher. —

E. dis last über bn
deide genannt.2 —A le ng

(�÷�÷GGvV‘•e) ein

keck ober Met; ein Schwei
Sagu, m. Mehlbaum.

Spar �òà Saie.

Saiau,

Fern das Krapbürftiein der Gold�ö6†Ö–VFS°
Sm. ol. ein Soldatentock, Sagum.

Saiette , F eine Att Sar�ö6†P von Wolle oder

Saictter,v a. mit der Kragbürfte abyutzen.
Saietterie, f. eine —
Sairtteur, m, ein Sar�ö6‡vP
Saign — ante, ad�� Nang blatend;

gat gekocht; plate laguante, blutige
Wanke, die noch blutet; beuf faiennt ,
mouton bilant, porc pourri, tout nen vaut
rien, il n’eft bien cuit, halb gebraten Rind»
und Hamm
neflei�ö6€ iR �ö6†ÆV6‡FW0E�ñ•en

en eine mn Wa�ñ•ergraben in
eine t 7

la gnement de nez, es lum ihn dat Fer
bluten an.

Saigner, v. 4. & u. aderla�ñ•en, bluten; über
elwas �öV‡ betrübt �öW–ã  les Chinois ne fai

gnent point, die Ehinefer la�ñ•en nicht zur
Ader; il �ö�–væP comme un bœuf, er blutet
wie ein Ochs; le cœur me fsigne , quand
jevois fa milere, das Het blutet niir, weun
ich fein Elend betrachte; la ju�÷@cela ru-

dement fa gne. die Obrigkeit hat ihn brav an
Geld geftraft ; �ö�–væW un porc, un agneau,
bey den Garko6F6†Vâ• ein Schwein ober
Schaf �ö6†Æ�6‡FVã°. un fo�ñ•e einen Graben
abzap�öVã° quand il s'agit de cemnmbutt-e il

Jaigne du nes, wenn cs zum Treffen kommt,

Men�ö6‚À der �ö�V‘•ch
daweil. Saite,

2 faillies ,ade.
x 2mtaillies, ee ur

Saill�� enalles,
* Schlefer�÷FV–à aus der

tic, und vetlochtes Schwei ·Sal, 0. & n. ir. �÷�&–ævVâÀfprigen, als
ein Heua�÷@deere Laber Bea e

vor �÷FV6†VâÀüber oder vor dat berauße
gebauct �öW–à;ol.in die Höhe fpringen, als

j Sala. 5 fund, wohlauf 4in, eadh a ;
Sea ar er —
Ste�ö�‡'B• �ö–6†W nel lain
&nuf. er i�÷@�÷&Á•c rm ;zit ain,
gute, ge�÷VæFP Luft; arbre Baum der

5 erg 3 fruits 5fans, das
2 5 Lum e ER �ö6†öàkündet Het ,n hohe

tem Ver�÷F�æFS° id�� Ein
ge Begriffe; un havre fain& net. ein Sce-Bien „da man ober zu
befürchten hat; cette les maladies ne

font pas faines, wird E denen ge.�
�ö�wBÀdie etwas wi undKlar beit —erSum m. weiches .

das Fett vom Zwerch�öVÆÀrn
graißfe ift a unge�ö�Ç¦Và



Gottes;
la Saint-Jean, la Saint - Marti,
nig:, Martins�öQ•t: année fainte, dag Ju-

beljaht, (allemal das letzte von jedem Seku.�
10 ) d chaque Saint fa chandelle, es muß

ein jeder was „der dazu
kaun; il ne fait A quel Saint fe vouer, er weis
nicht, woer Hülfe �÷V6†Vàwill cct un Sint einen
(qu'on ne cbome plus) qui me guerit de rien,

er kann nicht viel helfen.
Saint-Aubinet , m, Brücke von Tauwerk, fo

auf den Kaufmanns �ö6†‘•�öVà die Waaren und

8 1 Auguftin, m. Art grober Buchdrucker .� Saatzeitaint- Augu m.

förift, f. Augu�÷F–âÀit. Retr Saifon, jedes A
Sainte-Barbe,die Dräfllam��ÖW"Ä6�æ` denSchif plus de faifon „ nicht

braucht man nicht mehr; 5
3

#
fm)

Saint - Crépin, f. Crepin.
Saintement, adv. heilig.
Sainteron, m ol, eg ses
Saintete, J. Heiligleit ; die Ehrerbietung, die h

man für gewi�ñ•e Sachen haben muß: Sa Salacon, m.

Saintete, Seine
Saintime, Saintilme, ol, juperlativus vonSaint.

Saique , f. ein La�÷A•chiff im mittella6FæF‘•chen

. 8

2

1171

Sai�ö–RÀJ. Arre�÷C°. gerichtliche me
* der Güter, Verfümmerung: Saladier, m. eine Salat�ö6•Á•�öVÃ° Korb ,den

1 72 ei Saag, ihm des Sal be elf Einfagen fiune, J. n.
Gelan�÷FVã° Klage wider einen Stöbrer der Salaire, .Be�ööÆGVærÀSold; ;Stra
re a Befigung ;(im Geewefen) fe: quand on oblige un ingrat, on en te-
kleiner Strict, das Tauwert damit fe�÷@zuma goit des injures pour fon falaire, wenn man

ungefitt erwel�öWBÀbekommtchen. eten Leuten gutes
Sailir, v. a. in Be�ñ•tz nehmen, ergrel- man Ge�÷F�æ° für

fen, in die Hand nehmen; plötzlich und mit Salaifon ,. das Ein�ö�Ç¦Vã° des Einfals
Gewalt ergreifen ;überfallen, autommen, zens, als der Heringe ie. &-
als ein Fieber 1c.etwas mit den Gedanken
ergreifen; (in Gerichten) verkümmern, mit Salamalée, Ftütki�ö6†W Gruß, Gott helfe euch.

Arre�÷@belegen: lallir l’occalion, die Gele: Salamandre, J. Salamander, Art giftiger Ev.�
it ergreifen; il fut faifi d'un froid 8 deren; Art unverbrennlicher Pflanzen: fang

d'un tremble ment. exwurde von einem de Salamandre, (in det Chymie) tothes

e eenan §[c. on lui failit d’abord labride de fon NCheval man ergriff b Pferd fo gleich beym * „m, Art Leinwand aus O�÷F–à;

j fler t) il �ö�‘•it toutBügel ;fie! dee ia il faif��@ ert W.



du Inge hen ne Selene.

ee

delnworden ; le

er, ” „
ie — Sale, J. die Sale, ein gluß in dealt

Saler. v. a. �ö�Ç¦VâÀehufalgen ;eine Waare in Sallette, I Sülgen, kleiner Saal, Salette.
allzu theurem Preis verkaufen, Sallon, m. ein großer baber Baal a

Saleran, m. der Mei�÷FW'GVV6‡@in einer Papier: Salmandre , �òà Salamandre.

mühle; Ballenmel�÷FW"à Sal me. m, Gewicht von 25Pfund.
Saleron, m. (beym Gold�ö6†Ö–VB• der Napf, Salmeron, f. eine Art junger Lach�öRà

die Schaale an einem Salz�ö�òà Salmi, �òà Hoche-pöt,
Sale, „ Schmuß, Uuflat, Unreinigteit; Un: Salmigondis, m. Spe�ñ•e von 1

terep :il ne dit que des des laletes, er denem Flei�ö6€ durcheinander ’
ühret nichts als unflätige Reden, Zoten. übel zu�ö�ÖÖVæ&�ævVæFP Rede oder

Salette, J , kleiner Saal. Saloir, m. Gefäß zum Einfalgen;
Sale . Einfalger, der einfalzt. in Küchen, Salzme�÷FRà
Salicaire, f. Welderich, ein Kraut. Salomee, f. Weiberuame, Salome.
Salicite, J. ein figuritter Stein, auf welchem Salon, m, f. Sallon.

Weidenblätter vorgeftellet �ö—VBà Salope, ad) & c.unflätig; �þGVÁ•cher Men�ö6‚à
Salicore, Salicote, J. Soerjaly, A�ö6†Vá•alz. Salopement. ade, �ö�dui�ö6†W weife,

— =; — — vn. eine Art kleiner See: Saloperie, f. Unflätcrep, fäul�ö6†P Art, Saue /
eb�öRÀKrabben. rep.

Saliere, J ein Salz�ö�òÀ Salzbüc�öS° die Ho6F‚áp S��Æöw&P ,m. ein Salz�÷F�FVÀ ;Ort, wo man
le über den Augenlidern der Pferde; Aus, das Salz auf�ö6‡Sdttet.

böhlung , Grube über der Brust magerer Salpetre, m. Salpeter; glperre brut, tabet
rauenzimmer. eter, oder er�÷FVà

Sal gaud, aude, adj. &., vulg. unfla6GF–rÀ
�ÿÇV‘•ch; ein Schmapuitel, Schweinpelz.

Salignon .». Salz�ö6†V–&RÀSalzkuchen, ein ochener terreä
Stuck zufammen gekochtes Salz. etre, Salpetererde; cuire, raßner lefal

Saligot, > eine Maffernup. ‘ 5 Salpeter — 10eh beat
S lin, e,ach. �ö�Ç¦–s° von Salz: erefprit �ö�Æ–âÀ tri de �÷VÇ�WG&RÀer i�÷@�öV‡@

Ihre faline, ihrer N —
der Harn i�÷@von �ö�Ç¦–vW Beschaffenheit. Selpetrier. m. ein Salpeter�ö–VFW"à

Salin, / . ein Salzge�ö6†–W oder Ka�÷FVâàSalpetriere, f. eine Sure
Saline, J. einge�ö�Ç¦VæP Fi�ö6†RÀFlei�ö6‚À Peckel. Sallepareille, f. Sa�ñ•eparid, eine Wurzel.

�÷FV‘•ch, Salz�ö‘•che; Salzgrube; pl.Salzkö. Sall��Æ—2Àm. Bode! ;
fallifis d’Efpagne, bt. Storm
nete.

Salz�÷�—&—GW3° urine a une qua

tothe, Salzwert, Salzpfanne.
Sal que ad). J. loi falique, das alte �ö�Æ‘•che

ober Salge�öWG in Frankreich.
I

ii Sal�÷Vv–æWW‚Àeufe, adj. ‚aufzlee
Salir, befudeln, be�ö6†×WG¦VâÀbefieden , a

— Terfants iifali, bend; (vom 48 lSab



SAL

cke
Saluade, f. ein ehrerbietiger, Böficher Grab: Sal

les payfans font A leur Cure bien des falna

der dene ate anbuieenben heit Tem: 1eee Dt
Gruß, das AveMarla.

vor im 1 x Sa BYan ma DOm SeeSnung
A�÷@von der die auf e Orb isSana, fr Vene deen Fine Hi zuPar —ç

2 m. weißes Sandelholz.sem Sie ar elageDie rer
es Gegenparts. Samborc, m.

sure, 5 98 beilfam. Sambue, Fol.Pferdezeug. *
Salubrite, fnn We�öVâÀge�÷VæFPEi:ng el.altes Aeen 5
Ae der Luft ��2à Art Pfeifen;Salve, J rn 22822 ee

�ö6†ýöS° Schleßen, dag Wa�ñ•er�öVÇFP aus den Schiffen eine Stadt et
Seiehen von vielen a due t dor canon tire �÷FV–vVàwollten.
en falv e m, ol. der auf einer Sambugue

IA, — en gehe m dem König5 Ge�ö6†—'"Àim 222 —hArt türki�ö6†W Kauffarthey�ö6†–báp

as fe, die wicht = hohe Meer gehen, �ööæFW&à
Bc m, . den man bey Maleft.� -A en halten.

kanten �ö–æwBÀwenn fie hin; werden: Samedi, Pe .— : fame-
il faut chanter le lot, es i�÷@aus damit, es di faint, der Abend vor O�÷FW&âà

i�÷@ge Song mmehr. Samien, enne, J. &adj. fo aus der Zufel Sa·
en Hut abnehmen; —(im Krieg) laser; anf der Sec) mit Samis, familis, . m. Art reicher venetiant-

Stücken grüßen ; ol. ang Ba Otto fut — aßivem Golde oder Silber durch ·

�öW'Q•en; laSamogitie, J. Samogitien, Fu6G!•tenthum in
Er —

3 ihre Stücke löfen ;) à peine a- dem Mhein §[c.
voit-il falue la lumiere, qu mourut, (poes Samofateniens, m. pl. Ketzer im dritten Sa6Báp

ti�ö6‚• kaum batte er das Licht die�öW Welt ers reblickt, �öð ftarb er. Sampogne, f.Sourdeline.
Salve dat Gal�� €. des Deermaffers ie.Samlons ., Gimfon, Mannsnan��P ;fate

ie Galjigteit.
ey aa des armes de fon ,

Begrüßung mitein e de — Kirche) gewi�ñ•e Bet: mr v.u. (auf

goldene Münzen, auf welchen man den en: Sanckifiant, e,adj. beiligend: lazn
Sli�ö6FVà Gruß geprägt fiebet ; gewi�ñ•e alte  fiante, die heiligmachende =

populi re lexefto rendre le�ö�ÇWBÀ— —nos ames ,der h.Seit.
Ea daten, wiedergrüßen; J ben enten. Sandlifisation,

etwas verweifet;travail- lighalten,
Tae fon lar, eld, werben ke WEHEN? Segen, fol. eine Berordnung wegen der

= arriyt au — 10 7570 glu6F6²áp C

Jeru�ö�ÆVÓ° eine Kirche: examiner

48865 4

ds gebalten wird; plur. Grunde �ö–æ¶Vâà

„bie
goldene Münze, mit der Jun ft Salus Sanckificateur, m. ein —

deur falut, Bi ea mn man ac mi Sandiker, b. v. a. 1 heilig machen, hei»

verblümten Worten v
faire fon falut, 21 werden; le 22 pragmatique, Lam

> d’artill e.. er det Sand Sm. das Heiligtbum; der Tem-coups d'artillerie, (zur Set nctuaire, .m. ;
Grup becher in fünfgepuumaligerthfenrung vel du Je



San 4 es
Sanédrin, �òàSanhedrin. nem wilden Schweine nicht.

Eraser 22aner, ©. a. ol.

u Geblu6GBÀVerwandt�ö6†�gBÀ See Four.
ft; Vermögen, Güter, auch das Le.Sanglot, m. ein kleinet ;Plar.; lebhafte Ge�ö–6‡FQ•arbe; �ö6‡vW&P das Kluch�öVâà

Arbeit; Mord, Graufamfeit: tirer du lang, Sanglotter, v..
Blut la�ñ•en, abzapfen ;fuer lang &eau, esSang-fue, f. ein

ah rn ange aS 8 ne 2ang. e Prinzen vom Singuikcation, I. Blutmachen, Bereitung
tele fang. die�öW Ge: des Blutes im Leibe,

neral weis das Leben feiner Soldaten zu Sanguinaire, adj. bimtbegierig, blutdärfig ,
nen; bon fang ne peut mentir, det Apfel gran�ö�ÒÀ unba�� J
t nicht weit vom Stamm ;man merkt Sanguln, ine, ad. vollblütig, von

gar bald, von was fu6G Eltern einer geboh.� 010 und lu�÷F–vVÐTemperament;
ren i�÷C°avoir du fang auxongles, Herz ha- fa6G&&–rÀzum Blut gehörig :les li font
ben, �ö–6€ zuwehren willen ;des pigeons au braves &de belle humeur,
lang, Tauben in ihrem Blut er�÷F–6·@und ges guintiche Per�ööæVà find wacker und
braten; de fang froid, adv. mit Bedacht, Gemüths; d'une couleur fanguine &pour-
mit Gela ; kalt�ö—Væ–s°agir de fang prce, Blut- Purpurfarbe.
froid avec gg. un, einem kalt�ö–ææ–pbegeg ·a eine Art Ja�÷�—3°der Blut�÷FV–ã°
nen. 06

Sangiac, m. türki�ö6†W Gouverneur, der unter bar Sanguinello, . Art Kornellkir�ö6‚áp
einem Beglerbev �÷FV†WBà nme.

Sanglade, F ein Hieb mit der Peit�ö6†RÀwovon Sanguinole, F.B
man die rothen Striemen �ö–V†WBà g mit

Sanglamment,ade grau�ö�ÖÆ–6‚Àheftig, �ö66ÖW'¢áp crachats fanguinolens, mit Blut vermi�ö6‚áp
lich: iu qq, un fanglamment, einen 1——* be
e�÷F–pbeleidigen. anhedrin, m. zu

u e, adj. blutig, mit Blut befleckt; Sanicle, J. Bruchkraut, Sanickel.
�öV‡ �ö6†ÖW'¦Æ–6€ oder empfindlich: un fan- Sanie, f. Eiter, aus

glant affront, ein empfindlicher Schimpf; Sanieux, eufe, adj.
une fanglante nouvelle, eine höch�÷@ betrüb: Sanne, �òà Sonnez.
te Zeitung; le facrifice non �ö�ævÆ�çBÀdas Sans, pr/p. ohne; wenn nicht, wonicht? fans
unblutige Meßopfer. moi vous �öW&–W tomb, ohne wenn ich

— vn. eine blut�÷F–ÆÆVæFPArzney aus nicht gewe�öVà ae ihr 5—
5hina.

Sangle, f. eln Gurt Gürtel, der Sattelgurt; ute, unfehlbar; fans point de A
it. Gurtrlemen; Tragriemen: lit de fan- odne tlgemi; 2 d

588 Gurten ver�öV†Và .—— e — —
angler, v.a. gürten, mit Gurten vermuthet, unverjei J it.
zuziehen, als einen Knoten, fe�÷@binden; in Gedanken; je ne faurois stre de fans ,



ee fans Peercom. Saponaire, fi
‚Sanfonnet,m. ein Staar ;ilcomme un 2 adj,

Ge�÷VæF†V—@
deur; fante psfle richefle; ante e�÷@lame- :lapper les . de Tens Pr
re de Valdgr e, Ge�÷VæF†VÇ@über als

; Gefaudbeit geblehret ; por- Sappan�� m
ter des fantes à la ronde, auf Ge�÷VæF†V—FVà

E l h (bep den Datto 72 Are eh v.Se — Bndnen atto�öVâ•
. nn als den Degen: faquer en

gel beichlagen, einnehmen.

Da Sar��
eh järbebolz. Sarcelle, I. eine Kriechente.

12 e Sa den gm Dem Sarche, m. der ho6FÇ¦WGVPBing uni Bid el .�
in Spanien und Savovenwerden pflegt, dabey man feine .Sarcles ede ee arten, ie

beimlich de�ö6†VçFWBÀohne daß fie von 3wem eskömmt. yet davon *
Saphene, f.die Nofenader 6. der, ee bet das Unkraut „eln
Saphique, adj. �ö���†‘•ch; der Yter,

�� Sappbo. Sarcloir, m. eine Jathaue, Jatei�öVâà
gd 2.n Ouptit, Mane Weleheh Ladens 88 aidee ar
enge — Dirne. 1 Sarcocele .. c. — oder Flei�ö6€ ·

nee, Weisheit, Klugheit; 9druch am 2
licde Weisheit : le pays de �ö��–Væ6RÀ(�ö6†W"’- Sarcocole, . Art Gummi.
weife) das Land der Klugen, (Normandie ;)— e, m. eln
ee eine Materie oder Zutum, Sarcologie, J (iu der Anatomie) die Lehre von
die Glä�öW wohl zuverwahren; arever de den fie
fapience, überfiug fepn. Sarcoma, m. (Mediciu) ein Flei�ö6†vWv�dchs.

ele adj, pl. weis heits voll: les un 1 oder Sarco@piplomphale, m. ein

See n ee eeeprüchwörter, 7 ei (ci
Salomon.) bia bie ken eee Deren Kir.

82910 m, eine Tanne, Tannenbaum: fentir per fie nicht verbrennen wollten; adj. dasin, in keiner gefunden l
Nei Re, br wieder gleich wach�öVà

Sarcueil, cl. �òà Cercneil,

eee ende ara �öð �ö–6€ un .Sau. 44Cb. Kar�÷Bà
gein der Seege�÷F�æFVà Sard, m. ol, Acker.

Surdai-



8 x

Sandine, ,—Ber
Sardoine, f. ein Sarbonier ; und Edre
Sardonien, Saber is Gardonien, rifus fürdo- Satin, m, eine

nius, ein bitteres und tödtliches Gelächter; Atlas: �ö�F–à

Sariffe, er Spieß der tulipe,
ee 22 4 wie Satin

heutigen Polaken herkommen, ein Sarmate.

Sarmatie, f. Sarmatien, heutiges Polen. aus�öV†VâÀ
Sarmatique, adj. �ö�&Ö�F‘•ch, polni�ö6‚à rt c. |.
Sarment. m. eine ir — action, be
Saronides , m.

wie die Druiden.
Sar pe oder Sarpette, �òà Serpe.
Sarot, �òàSouquenille.
Sarralin, ad. & ein Saracene oder Türk:

bledfarrafin, Heidekorn, —
Sarraline, J f. (im Fe�÷GVæw6&�R•ein Fall

ter; Dfeilacen, ein Kraut.
Sarrafinois, vn orlentali�ö6†P Teppichardeit.
Sarrau, n. ein �ö6†ÆV6‡FW Bauernkittel.
Sarrette, J. Scharte, Kraut zum Gelbfa6GF&Vâà

Sarriete, f. �òàSariette, Gartenwinteri�ö÷�à
Sart, Sar, / n. Sohr, ein Kraut, das unten

- im — Gade vo. isfai
* 0 e „ worinn man Kaftanien
briet. cier fatisfait, ein bezahlter Gläubiger; il

Sartie, f.Schiffgeräth, �ööæFW&Æ–6€Tauwerk. -—>peu fatisfait, ef e
Sas, m. ein ha6G&VàSieb, Seige�÷FV#  pafler par

un las, durch�ö–V&VâÀdurchfeigen ;du rler ae —
au (as, durchgeflebter Gyps; faire tourner
lefas, das Sieb laufen la�ñ•en, (i�÷@eine Art —mTr
Gaukelep, um einen Dieb�÷F�†À zuerfahren:) vogt ;
pa�ñ•e au gras fas, das �ö6†ÆV6‡@unter�÷V6‡@ i�÷Bà Satrapie, ed

Saforeiller, v.n. ol. �ö–6€ an der Sonne warmen. Satron, m. kleiner 5uoT
Sallafras, . ein Holz, fo in der Arzeneykun�÷@ braucht twird.

öfters gebraucht wird. Satteau ,m. Art l. — 72
Safle, f. eine hohle Schaufel, dat Wa�ñ•er aus die See auf

den Schiffen zu bringen; Scho6G�f¶VÆÆRà �÷FP bedienen.
S��ffVÂÀol,kleiner Sack. 8 . 51„ae be Dem ORbmem, dem

Sa�ñ•enage, m. Käfe aus der Baronie Saffen - Saturn zu
geim Delpbinat. Saturne, m. der Süteruns, ein Ge2

Saler, v. a. fteben, durch�ö–V&Vã fafler une af -net die�öW0Namens; (bey
faire, fig. eine Sache genau unter�÷V6†Vâà Bley.

Sallet, . ein Siebgen, kleines Haarfieb. Saturnien, enne, adj. det betrübter Art, trat»
S��ÆÆö—&RÀf.das Dal fo vornen die — riger Natur i�÷C°.

40am 3 ha6FÇC°das Gereck; Lenk�ö6†VÇ@Saein S.ein elau einem Wagen. N ein Waldgett:
Satan, u. ber @atan, der Teufel, ter häßlicher und e Mann : jetter une

Satellite, m. ein Trabant, Leibwächter: fatel. ill��FP de ——
lites de Jupiter, die Sterne, Trabantendes Satyre, I eine S U

Juplters. Stichel�ö6‡&‘•t; ar ek, of



sar SAY Ro
etwas durchziett, und macht; eis ee

Fe — Save, f. bie San, Fluß in
f�� Cift nicht ) das Weib Saverne, J. Babern, eine Stadt.Satvrs. Saveter, v.4.Qn. uulg., übel ,ungeraict

Laer e —baren; des 015082B — —2. se „cin erz
— * �÷�÷GFVæFW wei: Sa. „„der Ge�ö6†Ö��À di macha�÷FÆrápW 1 8 „voll Ge.�

„
ehen, durchhechel, Sauf, ve, adj. ge�÷VæBÀunverle l behal»

Saramment, ae, at a ut, a us d, ohne; avo�� 

A: par 15 2 70 25 == ; 0 ont 5 20 es �ö�WfW2À
J. ge�ö6†–6·BÀ Sauf, / m eure.

— “in te 8. Saul . mit Vorbehalt, oh.�
Savantafle, m. (�÷�÷GGvV‘•e) einer der gelehrt ne Nactheil: �ö�V` votre meilleur avis, eu-

will, und es doch nicht i�÷C° ein Schul.� rer de�ñ•ern Mepuung unvorgrei�öÆ–6ƒ° uf
mee, . (m Set fie ode erreur de calcul, mit eines

Savart, m.cl, Bradfeld.
Savate, F.elu alter ter Schuh.

Be ne Brite eine Tunte, eine Tüt-
© für e. end. eine Audfilyung, Beftrafung Sauf-conduit, m. fiher Geleit, ein Gelelta.�

a e�÷@bon d—7 9 ———— — jackt. (Aber Provence) ei %
em brauchen; Ane letronvez pas bon, Saugue, m. ence. 4 �ö6†W!•chiff. .

faites-y une en ’ wolet ihr nicht, �öð Savinier, m. S Sadelbdaum.

it
Saucce, 27 medaille �ö�V7FRÀSchau�÷OÆ6²À fer vermengt; Bracwa�ñ•er; (zu Lande �ö�w@

das von überfilbertem Kupfer ift. man lieber faumätre.)
Saucer, v. a. lu die Brühe tunken, eintu6GA•chen, Saumaque, I Art vortugie�ö‘•chet kleiner Schi�òáp

eintunfen in etwas; wacker naß machen: �öRà

Sauciaux, e Weldenpfäble. Bley, Zinn oder Silber.
Sauciere, f. eine kleine Schü�ñ•el zur Tunke gaumoneau, m Heiner Salm, Lachs.

oder Brute, Tunk�ö6•Á•�öVÂà Saumoune, be, adj. �ö�ÆÖ�'F–s  truite �ö�VÖöâÐ
er ‚ce,Lachsforelle.Bauciffe, f. Bratwurft; eine Schlauchtühre Junge,

von getbeertem Tuch, mit Pulver augefält, 1 die nen —
um eine Mine anzuzünden :�ö�VV‘•�öP fumée, 7— ®
Kuackwur �÷Bà 8 * 1

Der aet ten, m 5 S§[zuner, .0 is
Großer Busche Heis aber did Fache im ..

Saune-



u Se ——
— me — 1 152 großes Salzfaß, Salzme�÷FRàvoit-vivi m. kluge,
— — ——Savoie 7. i
Sayoir,

; avoir Savonnette, F.eine S. x
les langues, �ö–6€ auf die Sprachen verfteben; Savonnenx, eu�öRÀadj.
avoir lacarte du pas, (oder wur �ö6†ÆV7@Savonnier, m, der

weg la carte.) alle Raute und Schwanke wif: 2 Frucht als Seife kann gebrangt wer.�
�öVã°genaue Erkeuntuiß von erwas ;
avoir fon monde. favoir bien vivre . mit — Sei�öWV·&�WBà

mit wem Savour, ol. |. Savenn.Leuten wi�ñ•en umzugehen, wi�ñ•en

man zuthun hat; fait bien peu fa��&RÀqui Savourement, mn. det h
cela ne fait faire, wer das nicht kann, der an. Ta 2
kann wohl nichts; quand je vous �ö�W&�•gué- Savourer, v. a. �ö6†ÖV7FVâÀvet�÷V6†Và :
ri, wenn ich werde vernommen haben, daß es plailits, laug�ö�Ð
ihr wieder ge�÷Væ@feod ;favoir par ccur, um das Vergnügen davon desto
auswendig wi�ñ•en; lavoir ni a nib, weder zu empfinden. f

gir noch gar wi�ñ•en, gar umwi�ñ•end �öW–ã°la- Savouret, m. ein Markbeln,
—5bon gré, 1—wi�ñ•en; —ze 7 ‚ adv, vet�÷V6†VæBÀ5

re à qq. un, �ö6†ÆV6‡FVàDauk wi�ñ•en, mit Lu�÷BÀVergnügen :— 1Miverdanten; ilfe fait bon gieda- reulement, �ö–6€ 3
voir fait une telle action, ex i�÷@froh, die�öW0 . �öVâà

gethan zu haben; il en lait long, er i�÷@klug, Savoureux, eu�öRÀ adj. �ö6†Ö�6¶†�•t, —
li�÷F–s° il en fait bien long, er weis mehr bai�öW �ö�f÷W&WW‚Àein lichlicher

als er �ö–6€ merken laßt; que je�ö�6†RÀ(alle Savoyard, e, adj. & . ein
zeit er 1 ne = nn Sav ie, 27 — —

6, fo viel mir bewußt i�÷C°jene fache Savoyfien, enne, vo
— qu’on pui�ñ•e lui comparer, ich ken- Saupiquet, meine wohlgewürjte
ne niemand, welchen man mit ihm verglet Brühe, fo Luft zum E�ñ•en erweckt
chen könnte; je ne lache rien de fi bien Saupoudrer, v. a.mlt
ecrit, ich kenne nichts fo �ö6†ódn Ge�ö6‡&–V&VæW@;(im Gartenbau) mit trockenem me
iln’ya point de fage-femme äParis, que nig bedecken. i
je fache, meines Wi�ñ•ens giebt esfeine Heb: Saur, adj. mm. braungelb, getrods
amme zuParis; faire favoir, wi�ñ•en la�ñ•en, net, als ein Hering; als ein
zu wi�ñ•en thun, an�ö�vVâÀ ankündigen; favoir Falk, der noch feine erfien —
failons,(in Kauzlep�ö�6†Vâ• zuwi�ñ•eu fen hier. Saurage, m. rd (das
mit, daß; —favoir,favoir e�÷BÀàfavoir, ce�÷@des Falken, da er

a�ö�fö—"À (adverbialiter) namlich: c'e�÷@un hat; de�ñ•en er�÷FW0Gefieder.
a lavoir, es i�÷@noch ungewiß, es i�÷@noch ei Saure, adj dunk Abraun, von
ne zweifelhafte Sache; — lu, fue, part, Saurer, v.a Heringe ra6GV6†W&à

. m. gewußt, gekannt: au vu & au chen; ol. ein�ö�Ç¦VâÀ in Mauch
fu de tout le monde, öffentlich, vor je Sauret adj. m. harehg fauret ein
dermanns Augen; (�ööá•t selten gebraucht.) Saurin m. einet der Heringe trocknet und

Savoir, J. m. (uux im Sing. gebrauchlich) das chert.
Wi�ñ•en, die Wi�ñ•en�ö6†�gBÀ Gelehrsamkeit; un Saufaie, f. ein Weidenbu�ö6‚à
homme d'un profond favoir , ein grund- Sautle. Saufler Ce. f. Sauce, Saucer.
gelehrter Mann; il a de Vefprit & du la- Saut, m. ein Sprung; Fall, als des Wafferd;
voir, er hat Ver�÷F�æ@und Gelchrlamteit; Sprung im Wangen : le laut (les ch ars

baute de favoir, weil man nicht gewul Ces) du Khin, det Mpeinfail; enlin ila



a

einmal ;—4 un folle de plein faut, mit —

F I 5 Amer fe. Sen fauvage,
(ohne umfeweif) nde Art von Grind oderer

enen ge�ö�Ç¦VæW Fi�ö6†P 1c. Sauva 75 das 2ta; ic. „In.
0 geg Botoeie2 farm 8utant, vageon, m,* ichtet �÷FVGBà 5 der BILDbeen it, auf Dem —
Sautelant, e, adj. ol. hüpfend, . oder pfropfet.
. —Ir el. �÷�&–ævVâÀ ; llei.� — F eines Wilden Frau, wilde

Sautelte, . al Drei deriRebfihoß mit �öP Sauvagin, adj. S I, als etwas wildes, �ööæFW"áp
ner Wurzel. 2 — Wildpret; Wild.�

Sauter, v. a. E u. �÷�&–ævVâÀentfpringen, aufs * cela �öVç@le�ö�P
foringen, entkommen; über etwas weg�÷�&–âáp E �ö6†ÖVV·@wie et, vulg. wil.�
gen; ge�ö6‡v–æ@ zuetwas gelangen: lauter let; e „mit wilden
au cou, um den 2 dus faire Rn
�÷�&WVvVâÀfallen machen, �ö�WFW Se V.
= yeux, gleich ins in St Augen
fallen ; fauter gg.——etwas an — Schiffen, das etwasen; »�÷W qq ·ch, uber wegwirfhen, 1m. ein Sol der

dere fallen ; „die nicht Sauvelage ,�òà.
zu�ö�ÖÐ en hangen; ;fa maifon, 1terte —Sauvement, u.ol.die —das Heil: les
tera, fein . �öV–à— 5wird
mü�öVâÀ (er wild «6 % Saißfe indlui ferai —.„ thun, Sauver, v. a. an erhalten, . ge .�
er mag wollen oder nicht; faire fauter la fund davon en; er]
cervelle à3%un, einen durch den Kopf ligmachen; la 1 90. un,
ae faire fauter lesdegrös A99. un, einem das Sehen reiten; aan
einen die Treppe hinunter werfen; cela le — einen vom Strick

Sera fauter aux nues,ba wird er aus der Haut ‚ces,den 8 -
en wollen; reculer pour mieux fauter , je dedans, (im Ballfpiel) wehren, daß der
2 um wleder de�÷Fð be�ñ•et bag u den 1.—-la eonduite,

en, fauver la
Sautereau, m. eine Tocke, ein Tangent in eevre &lese * feiner Seite kurz

Klavier; Geschütz, damit man kommen; - une dillonanee, einer falfchen
t wohl und gewiß �ö6†Æ]öVàkann; pldie Stimmung zurecht hel ; fauver une con-

je fo man auf ho6F6¶W&–vVàWegen im tradition , widerfp Meden ausglel.�

, e echtes; dn b m- den pain den fee Daerpazt mieu je, F. eine U 3 es nes es mi
kun�÷B• ein Schregmaaß. Nabe und Koften; eek peut! fette

rd eu�ö2à /. ch Springer; eln pferd auf 12 75wer kann! —fe fauver, o. 7. �ö–6€ tete
Meutbahn, das man den Springer nennt: ten, fortmachen, flüchten entges

vous &tesun habile fauteur,(fportweife) ipe den; fellg werden; �ö–6€ igen: il
�öW–@ein umgefichter Tölpel. ve�÷@�ö�W7@en France, er hat �ö–6€

Sautier, 4 fautier, S. m. eine Würde un.� reichgeflächtet ;vil perd d un cöté. il fe
ter den Magiftratsperfonen in der Schweiz. dm =. autre, verliert er auf der

rn Sautillement, m. das Springen; fo erholet er �ñ•ch auf der ans

Sautiller, 0. gHeine Eprüngetdum ;in be—ni Nn
Rede abbrechen, von einer Sache oder Ges
brach auf das andere fallen ,J. Sauteler, Sauvetd, .—

uve-



— — ein
Saye,

Sole, Im 05 Stalten) ein Bacher. 8birre, m.Scabellon, m. (in der Baukun�÷B• der Fuß eis .ee
nes Bruftbilds oder ne Scaphoide, m

Scabieufe, 7 Grindkraut,
Scabieux, adj. krätzig, ausjdi Scapulaire, m. W
Scabille, ol. ein mu�ö–¶�Æ‘•ch Jn�÷G'VÖVçBà f 7

Scabreux, eufe, adi. rauh, ng A �öð e am am Hal�öP nd
lich, �ö6‡vW"Àda leicht etwas zu Wundarzt) eine Art J
efprit fcabreux,ein feltfamer Kopf, mit dem pulaires , (in der Anatomie)
nicht wohl auszukommen i�÷C°affaire fca- adern. N
breufe, eine gefährliche, miglie Sache. Scarabee, m. ein Mothiäfer.

8 m 2 * eine Mauer er�÷FVÆwBà— m. ein Pictelpering in der li
Scale, Komödie,
— adj. &71a drey 2 Art S —

eiten von ungleicher Länge elne un.� e, m. ein See�ö‘•ch, zwi�ö6†Và
See Walzenfigur ; (in der Anatomie) fen aufhält.

das Genichmäuslein. — m. der Schröpfichuepper, Ju
Scalin, J u. gewi�ñ•e Scheidemu6Fç¦RÀ welche 27 �÷G'VÖVç@der Wunbdärzte,

france Sols beträgt, und von denen ge.� Scarification, f. das
braucht wird, die nach dem Senegal in Aftis Scarißer, v. a,

ka handeln. Scariole, oder Efcarole, f.Art Lan.
Scalme, J. Ott, wodas Ruder eines Ruder.� Scarlatine, adi. fievre des Schu

�ö6†–ffW0aufliegt. lach fieber.
Scalpel, m. ein Meier der Wundärzte. Scarre, ol. �òàE�öV�G&öâà
Scalvine, f. eine Ku6G&&—6fÆ�•che,Trinkgefa6MòÀSgavamment, *Co. �òàSar-

dergleichen die Pilger und Soldaten tragen. Scazon „/ m. Art jambi�ö6†W deten
Scammonde, ,Wine, Winbektant, Stine, fte hg ein 54 t > ben BARe di

nien; der gepreßte Saft daraus. Spo oder ift.
Scampativos, faire fcampativos, davon laufen. Sceau, (bisweilen Scel) m.
Scandale, m. ein Aergerniß; Unwille; Miss gel, Infiegel; der Abdruck davon;

fallen, Schimpf, Unordnung, Larmen: [can- gelung; die dafur; E
dale donné, pris, ein gegebenes genomme.� ;die den Perfonen, fo
us Aergerulß; ; malheur àcelui par qui le gehoren; fg.
�ö6�æF�ÆP arrive! wehe dem, der Aergerniß �ö6V�RÀdas königliche les
giebt! tu m’esen �ö6�æF�ÆRÀdu bi�÷@mir ein fcenux, die x
Aergerniß; pierre de fcandale, fig. der aux, Sit
Stein des Au�÷FýöVç2À die Ur�ö�6†P einesue- de- cel, Siegelverwahrer in
bels; mai�ööà de feandale, ein Hurenhaus. mettre le fceau, ar donnet

Scandaleu�öVÖVçBÀade. ärgerlichet weile, mit aux à dg. un,
Aergerniß. oter b un, einen vom

Scandaleux, eufe, adj. drgerlich: la chroni- amt ab�öWG¦Vã°lelceau de la
ue fcandaleufe , das fe Ge�ö6‡&W“° die unverbrüchliche Ver�ö6‡vV–vVà der
�ö6†Æ–ÖÖPNachrede. �ö6V�P de lagrace, Ve det

Scandalifer, v.4.ärgern, Aergerniß geben, -de Salomon, W. ein Kraut
zur Sünde aureizen; erzu6G&æVâÀbeleidigen, Hermes

de�ö6‡V×�fVà : il vous va �ö6�æF�Q•et Bas;

in 10
7

eek
an

pien ; on e�÷@fort �ö6�æF�Æ‘•é de votre con- Scel, ww. �òàSceau.
duite, man i�÷@über eure Aufführung �öV‡@Scelerat, e,ad. S. u. bes



8 scE son cr
ein f.ee en ee

maisil 2 jamais d’illuftres avares, man Schirre, .. Seirre ,
8 3 aber nie S—— adj

81 280 7. . fd B06: Schifme, m. eine

Sehe J. ein welt deutetenScellans ,m. Art eee .
zum Köder n. jeder �ö–6€ �÷��ÇFVæFW 

e ——.—. — 5der zu Stein; 5Fe 0— und �÷�&V6†VàChi-
e ce te.)

In 1 Schlieh, m. Gent) gefioßenes und gereinige
e 10 555 Mees bed Er anfden Odmeljpitten,

Sch: dummer Scdnapban, R.
* .

cken, ai ver�ö–VvVÆã°mieren, maaß von 2
5 die 5niet; Bermetiie Schenobste, Fee

gen: Caller en —er clan,
als ei�öW&æPHaken in einer Wand.3 der ver�ö–VvVÇC° 1

. der mubamedani�ö6†Và

23 m. der die Schaubühne; Seh, �öð die Zrabition verwirft.
Auftritt in einem Aufl; die Wand Sciatere, m, Schattenzeiger au eiuer Sonnens
au�ð der Sckaubu6F†æP :mettre une chofefur ubr.
la fcene, etwas vorftellen, auf die Badu brin: Sciaterique, adj. das mit Schatten die Stun.�— — 2 �÷W la �ö6VæRÀeinen 22hgRR a* *

orziel einen Handel ec ; Sciatique, li Yendengicht, Lendenm
228 une foene au public, �ö–6€ öffentlich u6FgA•chmerzen verut �ö�6†VæC  veines fcia-

e fe retirer derriere la tiques, Aderu, die um das Lendenbein ge»
Ban ter die Wand abtreten. den.

Scenique, adj. zum Scan geben: jeu Scie, F eine Sie! �öV–Pàmain, eine Hanb.�
�ö>–æ—�VRÀSchaufpiel. fäge; le trait de la �ö6–RÀ

Scenite, J. c. det 3 wohnt. 1 wi�ñ•entlich, Wi�ñ•en und
Soc hie, f. etwas vorzuftellen ;

Zap WU e das Wife, elne.gend ��2à 8
Scepticifme, * — Sceptiter; die ber Se der Extänntniß des Gut eu und

8 4 ein Zweifler, der .taine, e enSee; —2
zlebet. Scientäfique, adj. gelehrt, ge�ö6†–6·C° —

he Würde, A.puis de Ren ar Biete L Mn\

. 4 14ball ie,vom nd dis — r 4 gelehrter wei�öRÀKünfte
ten�÷F�"À (vom en b

a. fögen, mit der e yerfäneiden +

S Sonora, eine dg 1 e ee ahleneiben ;
Schedule, J. Cd on “ der Seefahrt) rückwärts rudern;
Schele�÷F�BÀ . Salarfatt. feier Tur Ser, oder mettre Alcier, zutuc�Ñ �öP
Schelling. m. Schilling, eine Münz. geln, ohne die Saifisipine vide gu verändern.
Schelme, m. Schelm, beffer chelme. Scieur, n. eln Sager: d, Schnitter.
Schenante, �òà Schenante, Scieure, f. Sciure.

Schöne, �òàSchæne. Scille, F. Meerzwiebel, ein Krant.
Dictionnaire Frangois Tome J. H u u Scilliti-



sch? sco
adj. vinaigre Frillitique, Meer- Soordoprafum,, m. U

Seorie, fiSur EEE rn se de fer, g

Seintilles A.ol.2
Seintiller, ©. a. funfelu,

et J. der Grundriß eines Geba6GVFW0reau.
von innen.

eg
Hährmutt

ten finfter und vornen hell ii

bart zumachen

�ö6†—' im Nacht�÷GV†ÆRà
Scolarité, f. der Studentenftand :

ihre Richter und Rektores zu berufen.

Scolaftique, adj. �ö6†öÆ�•ti�ö6‚À �ö6‡VÆÞMö–rÀ

Schule gebörig; �ö6‡Sdlerhaft: que�÷F–öà

la�÷F—�VRÀSchulfrage.
Scolaftiquement, adv. �ö6‡VÆÞMö–rà

der alten Schriftfteller.
Scolie f. Anmerkung Erklärung der alten

Schrift�÷FVÆÆW#°(in der Mathematik) Extlä.�
rung des vorbergebenden; era einem Scrupuleufement, ade. gar —
erwie�öVæVà Lehr�ö�G£° Zu�ö�

Füßen; Hir�ö6‡§VævRÀein Kraut.

chen
Scopetin, m, ol, ein Flinten�ö6‡Sdtze.

Scorbut, m, Scharbock, Mundfäule,

Sclerome , — eine Beule in dem Munde der
Scourgeon, Wicfutter ,

Sckerophthalmie „m. �ö6†ÖW'¦†�gFP Augenent .� 2 oder Klerene, ol.
zu6Fæ@ Seribe, m. Schreiber;schon z ein Hanteln Im ge,b in er x

eta
Sclerotique, m. Mittel, das Flei�ö6€ am Leibe Br m. geheimer

> Scrupule, mm. (bey den
[co-

Scoliafte , m. Scholla�÷BÀAusleget „Erklarer

Scolopomachairion , m. chirurgi�ö6†W0 Me�ñ•er.�

lein, eine enge Bru�÷GwVæFP welter zu ma.�

Scoue,
net

; Worcher Mer
arius des Generals der

*
Serofulaire, f. Braunwurz, 20

anzley.
Schon m. ol. länglichrundes Beidirr ; Ge.� Scripturaire , jüdi�ö6†P Sekte

ledroit de Scrofuleux, eufe, drüßig, b
�öVöÆ÷ te, das Recht der Studenten, �ö–6€ auf deulicht, ac 4

Scroton, m. der ma bene gdu

klein�÷FVà Gewichts, der 24 2
Unze; ein Zweifel,Gedanke, niFleiß; ten rn f
jetter du �öW'W�VÆPdans les

Gewi�öfVà trre machen; fans ferupule, mit
gutem Gewi�ñ•en.

wi�ñ•enhaft.
Scolopendre, Veine Heine Baferfelange mit Serupuleux, eule, adj. der

rigkeiten über etwas macht, ?
furcht �ö�Ð ifb etwas zu thun ;
haft, allzugenau.

Scrutateur, m. Erfor�ö6†W'  einer der

men bey einer Wahl unter�÷V6‡C°

zens kü6FæF–vW"àdes c@urs,

Scorbutique, adh. �ö¶÷&'WF‘•ch, vom Scharbock Sorutin m die

angegriffen.
er m, Storbien, Lachenknoblauch, ein

traut,

ter�÷V6‡Væp en�ö6†VâÀ die Prufung, Befragung |

sa,



sc —.—
e, part. J. Sa Stheline

F
"ne oder Metal; fhneiden, alt Flauren. Siebe

Sculpteur, m. Stein�ö6†æVÆFW"À

785 7 wur;
[17 hen 2ab art,

Seurrilite, .er e po�ñ•en,
unflätiger ©

‚Sie:er

,

SRB SEC

„. Zibeline.

5 ölgernee Gefäß,

Kraft Ace 11— 7
en

b b fi Weaudere Künftler —— : elie e�÷@de-
a rouge comme la febille dun prefloir
fi a fo roch worden, wie eine Preftufe ,

Seute, f. ein Det, Nachen, eine Schupte. (in der man rothe Trauben pre�ñ•et.—— ee Ss Ze 1 3
tiforme, der Knorpel an trockner Konfekt: remettre un 77au

fec, ein Pferd von der Weide nehme:
Saas age der Me�ñ•ina, dem *.—verd &lefec, fein Ves—

gefäbr! 12 fo Eharpbdis genannt, * du6G'"À gebörrt, a
u6F&W#  fer beureufement entre Sk

4 Charyble �ö–6€ aus gefährligen Dingen

Sc e r e 64. tegelförmiges
. u man eine Pergamentfirieme — 5

auf dem — Sitz und Stimme ha-
ben; la �ö6�æ6P du Parlament, die Sitzung
des Parlaments; nous avons fait une lon-

gue — (�ö6&W'§vV‘•e) wir haben lange

ge�÷�–VÇBÀ

n & part. �ö—G¦VæC°anftändig ,
wohl an : le Roi �ö6�ç@ en fon lit de
juftice , als der König bey feinem Parlas
ment auf dem Gerichtsitubl �ö�ð ; cette
femme elt fort feante, die�öP Frau i�÷@�öV‡ 

�ö�ÒÀ
me�÷@ pas feante à �ööà

�öV–â€iht) Alter m
e, die�öW Putz �ö6†–6·@
(dt; armoiries �ö6�âÐ

en �ö—G¦Vàlaffen „ Einen aufrichten.
zn ein @imer ;;8.0 „ Wa�ñ•er zu �ö6•báp

pien : un �ö6�P deau, ein Eimervoll Wa�ñ•et;
il pleut à �öV�W‚À et regnet, als wenn man es

4 Eimern herunter göfft.
Sean, Siegel ic. f. Sceau.

n e
iefeiten, Die nur

des Sécacul m. Name einer �÷�&‘•chen Pflanze, des

Scbacte
Drüfen , die

abfondern, Die

enne ,

; cette parure

Sec, ade boite

ran alte; fab, malle, lala.en elend, A
nig, fro�÷F–s° J. m. das Troctuen; trockenes

utter: un arbre fec, ein dürrer, ——
ner Baum; des viandes —me «

Speifen, als Schinken, na, telwür�÷FRÀ2
fi�ö6€ §[c. manger fon pain fec, fein Brod eis
tel, trocken nichts darzu zubei
den; une toux feche, eln trockener

dabey man nicht

�öVá•cha�÷FVâÀ die lehnen Kae bringen ;

homme e�÷@fec, die�öW Mann ift ba,
get, trocken wie Zunder; it. 1
unfreundlichen Umgangs; 1 a long:
4 i droit etre IT er follte fchum "länge

am Galgen verfault feon ;;rendre un acier
trop (ec par I» trempe „ einen Stabl durch
die Härtung allzubrächig machen; ilme l'a
donne bien �öV6†RÀer hat mir et bbne Ums

(trocken) heraus gefagt ; ce cheval
a la jambe feche „ die�öW0Pferd bat ge�÷VæFP
. mur de pierres feches, Mauer von

einen ohne Kalk und Mörtel auf einander
lad ; argent fec, haar Geld; Alec ade.
in der Seefahrt) trocken, ohne Wa�ñ•er ;al-

ler äfec ,ohne aufgeipannte Segel vn;
ce vai�ñ•eau e�÷@äfec, das Schiff i�÷@geftr.

— — un vai�ñ•eau —at
en zum Aus be�ñ•ern.

eke er Woher de Mei
bin un 5 rein aus trinken; ;repondre Tec,
5 r T 2 fec, Wol.�

7)
Secable, adj. —.——

werden kaun: les atomes ne font fecables

ner die 3 �ö–æ@

ren Wurzel ebedem elngemacht Europa— wurde, * W

H h 2 Secan-



Stehement, ade. trocken; kraftlos 1—
�ö6†Ö�6·C° Laltfinnig, rund heraus: —
dre ägg. un �ö6V†VÖVçBÀeinem feinen
nung troc en und derb heraus fagen ;;on =
loue que bien fechement ce qu'on n’aime

int, was man nicht lieber, lobet man nur
t�ö–çV–rà

Sicher, v, a. & m, do6G'&VâÀtrocknen, vertrock.�

nen; verdorren, dürr werden; �ö6†Ö�6‡FVà
ver�ö6†Ö�6‡FVà „vor Verdruß oder Beirüb.�
niß �÷FW&&Vã les vents fechent la terre, der
Wind trocknet das Land aus; fecher �öW0

leuts, feine Thränen abtrocknen; �ö–6€ trö-
en; föcher fur pied, (im Gartenbau) abs

ftehen, aus der verdorrenz cet hom-
me �öV6†P fur pied, die�öW Men�ö6€ zehrt �ö–6€

vor Kummer aus.
* die Dürre, Trockene; kraftlo.�

�öW2Àabge�ö6†Ö�6·FW0 We�öVã° Mangel an

Einfällen, Kalt�ö–ææ–v¶V—BÀUnledbatgketk,
fro�÷F–vW0Begegnen: fe.herefle de conver-
fat��öâÀ arm�öVÆ–vW0 Ae in Ge�öVÆÁ•chaft,

von elenden Ding

Sécheron. ws, Wie, ddie man durch keinen lau.�
fenden Bach wällern kann.

Seéchoir, m. Bret, worauf man etwas trocknet.
Second, e, adj. der andere, zweyte: la �öV6öâÐ

de herbe. das Grummet; caufes fecondes,

Mittelur�ö�6†Vã° Ur�ö�6†VâÀ fo die göttliche
Vor�öV‡Væp wirken läßt ; pen�ö6W0fecondes,
die letztern, u6F&W&ÆVwFW&VàGedanken; fe ma-

rier en fecondes noces, zur zweuten Ehe
mem: ; en �öV6öæ@lieu, zum zwepten ;

lume �öV6öæFRÀ die größten Federn, nach
n Schwungfedern; eau feconde , Schei.�

dewa�ñ•er, das schon einmal genuzet worden
i�÷C° cela e�÷@du �ö6V�æ@bond, das taugt nicht;
das kommt zu �÷��dt; beauté fans �öV6öæFRÀ
oder auch beauté à nulle autre feconde, ol.

unvergleichliche Schönheit.
Second, J. m. ein Gebülfe, Bey�÷F�æBÀ be�ööâáp

ders in einem Zwepkampf, Sekundant; ein
Sekundauer, Schüler aus der zwedten Klar:
fe; Capitaine en fecond, det in Abwe�öVæFV—@
des rechten Hauptmanns tomman dirt, Unter:
hauptmann; lieutenant, enfeigne en fe-
cond, dergleichen Lieutenant, Fa6F†æG&–6€auf
der See; compagnie enfecond, Kompa.�

gie Reuter, fo aus einer andern zu �÷F�&¶Và

kunde:
S
ander unter�ö6†ÆVFVà

Secondement, ade.
Seconder, v. a. be

kommen; ol. gleichen,

de, ol. eb

Secondes, Secondines, .f ‚Gin
cin) die Nachgeburt.

Secondicier, . bey einer Kirche
der zwepte in der ie

Seconement, m. —
und Mitteln ; das
Pferde.Secouer, v.a. .
er�ö6‡Sdttern;feconer le joug ,das Es
enn oreilles, 1Ä
here àun aBene
rucken, um et

cette maladie m’a bien �öV6÷@

heit hat mich �öV‡@mitgenommen.
Secourable, adj. dem tommen

baun; dalfceia, 3—
als: cette place n'e�÷@pas die.�
fe Fe�÷GVæplann nicht ent�öWG werden ;c’&toit un homme doux eswar

ein �ö�ægF×P üürbiger Men�ö6‚À der

Secourcer, v. a, ol. den Mock zurecht ziehen,
aufnehmen.

Secourgeon, (beffer Efeourgeon) m. Art frühe
zeitiger Ger�÷FRà

Scchurit. ©, 4. ir. bepfpringen, zu Hülfe kom.�

men, bel�öVâÀunterflüßen, ketten entfepen:
un ami, einem Freunde ; une
place afliegee, eine
ten; un cheval, (auf der
nem pferde die Hülfe geben; le

v. 1.



. SEC *

e ae, e
Sccours, fe, Entfag, „ses

R e rind ;Die Beit da einer sole
Hülfe gebauet, die zuee en waltet.

in die�öW et Beben Secrete, 2 f. ein Gebet in der Me�ñ•e,
tung lieber: e en 12 — �öð der Prie�÷FW mpen „92272 2—02 ner mer adv. — 2

rs de, fecours —— ‘. Abfonderu: Säfte
Sale Lee; au fecours! — mir zu Secretoire , as. par Ublonderung der Säfte

Secoufle, fr das ; heftige Sedtsire, I. m. ein Seftirer, Abtrünniger vone eine Erfeätt, Au M in
2 NAA 2 car- 8.Aten, m
rolle. das Stoßen einer Pferds, einer Aut: re; (im guten�ö6†S° prendre la �öV6÷Q•�öP rir,fuer (einen ——e

worauf .
Secret, ete; adj. geheim, heimlich, verborgen,

ver�ö6‡v–VvVã  un efcalier fecret, eine gebeis

me, jene Treppe; maladies fecretes,
Kiel Tante Krantheiten ;ilya

de femmes fecretes, es giebt wenig ver: 1 25„adj.
�ö6‡v–VvVæPBere 1er fecret du Roi, das

trice, V.
be eine Sekte, — parthep von eis—In im 2 — 12

Ort in er, Um Untiefe, Secteur. m. (im eee6fen delt rg ua
Section. E e eee Bus

a bee �öV7F–öà* Beaclkait dun bitimene,

eines Gebäudes.Durafenitt, ;ng hg
e — din der di a) cn Erin, Sable aus dem gei�÷FÆÂápcret, ere et rifation,

e Bellen 5 forkgeht; le lieu chen Staud a 6atze a
Dr — Mor — 1 Ding, Secularifer, v.a.— —dem gei�ö—F°

eine ‚Beimlihtei verbergen et Fa inden versehen; gei�÷Bápie Kun�÷@oder
Wi�ñ•en�ö6†�gC° ein belles Aepuegmittel,
fo uicht jedermann befant��@ i�÷C°das Züad.�
loch an einem Stück ; les femmes ne favent Secularite, J. der weltliche Stand.
bien garder qu'un fecret, ce�÷@celni de leur Seculier,ere,adj.wel
Age, die Weiber konnen nur Ein Gebeimniß
ver�ö6‡vV–vVâÀnämlich, wie alt fie find ; re.
weler le fecret de I ccole, aus der S chule �ö6‡v�áp

Ben; le fecret de la confeffion,die Geheim.�
baltung der Beichte; => de la nuit, des
bois, Dunfelpeit der Nacht; die inmerften
Winkel, die dunkel�÷@n.der 1
der; ileft du fecret, er weit um die�öW@
beimniß ;fecret du brülot 1* der
Ort woein Brander 1 wird ;en
fec��WBÀadv. int geb

Secretaire, m. ein NR Schrelber
eines vornehmen
faffet und �ö6‡&V–&WC°ein Gebeimfchreiber ;Sécurité, f.
— Brieffteller ; auch ein Schreibti�ö6ƒ°
. eln Freund, dem man �öV–æPHelm:

bteiten anvertrauet : fecretaire de l'’Am-
baff��FRà Ge�ö�æGA•chafto�öV·&WNG"Àwelcher von Secutor, m. . Art rom — Ken
feinem Hofe �öVÆ!•t ernannt wird; fecretaire Sedan, m, Stabt in €

de�ñ•en Briefe erver: Securidaca , f. Beilkfaut.

liche Güter in iewenden. ”

Itlich;an keine Klo�÷FW&vVÏÆ"áp
de gebunden; nach der Welt Art und Weis823 ein — Gel— =
Ki Sep, detre (&culier, ; digait:
euliere, weltlicher Ehren�÷F�æC° le Eos fe-
eulier, die weltliche Obrigkeit; les*
ces fecnlieres, die weltlichen l
= elt un en ner & point

ulier, die i�÷@eine weltliche baba.

bel, die fi r Mönche nicht —ÿ�
Séculierement, adv. nach Wei�öRÀ

als ein Weltlicher.

icherdeit, gute guver�ö–6‡C° Sorg
lo�ö–v¶V—C la �÷F7W&—G0gla mere du ae
wenn man I. �ñ•cher�÷FVà i�÷BÀfo i�÷@man der

de 'Ambaff��FWW"ÀSchrelber elues Ge�ö�æBáp .Pelle, e klinge Schrift
ten, welchen die�öW �öVÆ!•ten nach Willkür
erwehlet; fecretaire de St Innocent, vulg. Sedatif, ive, adi.
der gemeinen Leuten Briefe 1c.ums Geld —ni
�ö6‡&WF&WBà

bey den * auch Prilienne.
�ö6†ÖW'¡•tillend

end, der immer �ö–wC°wo.�
u muß; be�÷F�VF–p an ei»

uc an

man

Hunz;



—2 Seiches, 8*
muß; Seid

ein Gericht, ae Sei,m. mm
an einem „fein Sidges; etre fedentaire Seif ,2
dans une ville. in einer Stadt �ö�ö†�•t �ö7–âà Seile, . Rocken,!

Sedre, m. bey den per�öW'RÀHoherprle�÷FW ausdes Ali Sekte.
Séducteur. m. ein Verführer, ;adj. Stier, Gerichtsbert; SBetrüger ;

verfubreri�ö6ƒ  d��f6÷W'0 feduteur ,verfühs ein Lehnherr el
Hun der Ver- gneur de parchemin

Seduire, v. 4. irr. verführen, verleiten, betru- men L el a
en, beftechen, zu Fall bringen : on felaif- Va�ö�À dort,leigneur v.
e cue &lapparence ,„ durch �ö�Á•chen mann die Lehn, fo denkt det

Schein la6M÷@man �ö–6€ betrügen; un doux ran.= nous (&duit 2eine füße Hoff: —.hey
Seduifant, ante, 5 verfübrerifch, betruglich. Müngforien

3 — verfuhtt, — betrogen. Sie e, ad��à dert�ö6†�gFÆ–6ƒ°edel, bert.
wie edule,

Sea; m. Haus wurz, �òàCedon, Seigneurialement, adv.
en ende Seigncutic, £Patel. Fer eLos

Ser 1. l. ic �öWG¦VâÀ�òàS'affeoir. Dann, Herrlichkeit, als ein
Seéte, f. ol.Pfeil. im Scherz: Bas feigneuries,
* u . Go6GGF–æàder Feld�÷'Sdchte, leben,

Römern.) graf�ö0

Segmoidal, ad). valvules fegmoidales, die Seigneurier, v.u.ol, befeblen.
bald monda6F†æÆ–6†VàKlappen in den Lungen: Seigneurifer, v. n. �ö–6€
pulsadern. Seilie, ÿ�. e en Sabare

Segoviane, .I.die be�÷FP�÷��æ‘•che Wolle. Seillet, Seillette, ol *
Segnegre, Senegre, m. ol. grlechl�ö6†W Fenchel. Seillure, f. .. S��ÆÆ�vRà

Sigorage, Segreage, m. fünfter Theil bes ver: Seim, 7 8
kauften Holzes, fo dem König oder Lehns.� * längs here
herrn an einigen Orten geho6G&WBàer, Horn in !

Segrairie, m. ein gemein�ö6†�gFÆ–6†W Wald. Sein, =der Bu�öVâÀdie Schoß;
Tana: m. de e Nebenwald. 2arg 3 7 D Eisegrayer, mn. gemein! er Beeines etwas; elle ale * keineWaldes. 1 r Bru�÷C°Pefein d’Abraha��0

Segregation, VAbforderung. der Himmel; le�öV–àde Thetis, Das
Segreger, v. a, ab�ööæFW&âÀ(wenig gebra6GV6‚áp porter laguerre dans lefein du pays, den

lich.) Krieg mitten ins Land �÷�–VÆVâà
Segretain, ol. �òàSacri�÷F�–âà Seincas, m. Art Krokodil.

Segue, F. ol. �òà Cigue, Seine, f. der Seinefluß; einßi�ö6†v�&âÀ Schlag.�

Sea, Seie, £ die Samengöttinn der Römer. Pe m. eine Unt.

Scjame, Sejamie, fol,Art tütki�ö6†Và Korns. blanc feing, ee dt a Bayer



; ef für da file» er it au
Seingle, f. Sangle,Sejour, m. Aufenthalt, Wohnung, das Woh.� fetter les felles , —

nen; I Verzug: acke de �öP our.
man

. — 99

erlangen.)

* — om elles, ges
Stjourner, v. nee �ö–6€ auf �ö�GFVÇFPPferde; une une affaire fellde &bri-

Ba; z bed g Stele te n eine Sache, die richtig und bes
er lange in5ve Selleri, Men, ect, .ne

ee ae, San rege
me

1

N ne Dot von 16zur Zeit der Li.� lette, man bat
ihm mit vielen Dingen

e 8 ; fun, Scherl, artige Sti.� N22Sattler.
ede: marin, Meer�ö�Ç£° une terre on,

* na point de fel, ein unftuchtbat Land; Kirennen aaim ei, Kan en
" a BRAR Due Dante les regles del ban, ben Msn

noch Me�ö6†Ö�6³° fel Attique,
Fele anhalt der aten Eprer Sehen, ade. naddem eh iR, nad
che; �öVÀgemme, Stein�ö�Ç£° ilsne mange- der Sache
ront pas un minot de fel enfemble, fie werden muß fich uach der D.
nicht lange beyfammen älle man- lon, nachdem es

eroit avec un grain de fel, exwürde mit Selon que, conj. nach
m bald N . vous travail�öW¢Àon vous paye,

Sel, m. beitet, on euch.
Self. Selen ein dt 2 Selve, f. ol, Wald.

den Schultern tragen Semack, m. (in der A�÷G&öæöÖÆR•f.
e adj. dem Mond —— vom Semady ,ol, �òàSamedi.

delnd. Semailles, f. pl. die Saat, Ge�ö�ÖRÀ
Web: 24 ee 5L — >2 Saen, Beben —

SeSelinographie, f. ee
Selnographique , adj. zur Be�ö6‡&V–GVæpdes großen Zins leihen ; laMondes gebörig. —1trois jeudis, t,
Seleran , . �òàSaleran, ehrt tag; Faire la femaine, die Woche
Selering, m. Maunsname, Serenikus: un ei den Dienft die Woche über verrich.�

Saint 22 der nichts ver�ö6‡vV–vWBàten; par femaine, RR
Selle, J. ein Schemel, Stubl, Se�ñ•el, eine 2 der

Bank ; der Nacht�÷GVFÂÀder Stublgang ;ein Semale, mine Sg schmales Holläubdis
Sail; (auf den Schiffen) der Kaften, das �ö6†W@Schiff mit einem *8 ÿ�.
tinnen der Kalfaterer fein Werkzeug liegen dergleichen breites Schiff,
bat: felle rafe, ein flacher Sattel; a pi- Semblable, re c. 47 Tee Übalie, gleiche
quer, ein Tummel�ö�GFVÃ°etre bienen felle, förmig, * + chacun

aime



mals; jena 5 158 vu de .
nie etwas Dieu

— San le femblable, edenfomird euch

Send ab een adv. gleicher weile.
Semblablete, f ol. f. Reffemblince,
Semblonce, J. Bild, Gleichheit; das göttliche

eg (fonft fagt mau lieber reflem-
nee.

Semblant, J n. Schein, Anfehen, Gleichheit:
faire Temiblant, �ö–6€ �÷FVÆÆVã°ne Faire fem-

blant de rien, �ö–6€ nichts merken laffen ; on
e�÷@fonvent la dupe d un beau femblant da-
mitie, oft wird man unter dem angenehmen Sene�÷G&2Àvr E 7 fe
Schein einer Fteund�ö6†�g@ betrog 43 chement feme 1

Sembler. v. u O imperf �ö6†VÆæVâÀdas An�öRáp e !
hen ten, du6Fæ¶Vã  ce me fem- ha!
ble; fo deucht mirs; rien ne lui �öVÖ&ÆPmelt e,N ]
bon, es hünkt ihm nichts gut; il me femble ; il e�÷@hors de fe��
fier, et �ö6†VÇW@mir trotzig; que vous en fem-

dle ? was du6FçG@euch davon? lembler bon, Semeur,

für gut befinden, �ö–6€ gefallen la�ñ•en; faites, ein Zantflifter.
comme bon vous femblera, thut nach eurem Semi,
Gutdünken, Ge�ö�ÆÆVã°beire & manger,
couc her enfemble, c’eft mariage, ce me fem-  Häfte einer Sache ) Semi

be (von jungen Leuten, die �ö–6€ in der Uep.� tt; fete a
1. 2.45 wohl beitet den ficken.) e�÷@dat nicht von den
Semeé, te, anA jefäct, beider ;in Wapen)be: nicht von den geringfien

fireuer, diet : Par; = eR clair femt Semi- breve, J. ein ganzetchez Ba icht viel 3
Semce, ff Recht eines a dem man von Semi-diton ,f..Diton, 9

einem erjagten Wild ein Stück geben muß, Semi. double, ady e. „com
als ein Schulter�÷GSdck von wilden Schwei Blumen) balbgeflt. *
nen, und eine Keule von Hir�ö6†Vâà Sémillant, e, ady. vulg, nin;

Seneiologie, 3 f. Lehrte von den mer ftill, als mutwillige a
Zeichen der Krankheiten. Semi-lunaire, adj.

Semele, oder Semele, f des Bacchus Mutter. Seminaire, m. eine Schule,
Scmelle, f eine Schuhfohle, Strumpf�öö†ÆS° minarium.

eines Fußes Breite oder Länge; Maas ei“ Sem nal e,e
nes Schudes breit (in der Munz) eine men geböt

Sold oder Silberplaite 1probiren ;Sem: e m, ein
(derm Zimmermann) ein Stutzband; (in einer Kirchen�ö6‡VÆRÀdet
der Artillerie) das Grunddret an der Stück zubereitet wird.
lavette: un loulier à fimp!e �öVÖVÆÆRÀein Séminial, Simenial, adj. m,
Schah mit einfacher Sohle; gentilhomme allerfeiuften und weifeften
à �ö–×�ÆP femeile, �ö6†ÆV6‡FW Edelmann, def: lich.)
fen Adel zweifelhaft i�÷C° mettre des femel- Sémfotigue, F die Wifenfhaft von den zeigen
les, be�öö†ÆVâÀ ver�öö†ÆVã° lauter dix femel- der Krankheiten.

les, einen Sprung gehen Schube weit ihun; Scmi-pelagiens, m. pl. Ketzer im fünften Sie
battre la �öVÖVÆÆRÀauf die Wanderihaftge: lo, halbe Pelagiauer.
den, wie Haudwerkspur�ö6†S° auf Schu�÷FW'08 „J. die Halfte eines Schärfeint
Mappen reuten, zuFuß gehen. oder Pite, f. die�öW0Wort. N

Semence, J. Some der Pflanzen und Thiere;
dum Ur�ö�6†RÀ Ur�÷�'Væs  lemences des Semi-prebende, I halbe Präbende.

0
Semi-



sEM SEN

R. ee —a rs,Farm aVerben unte e
moi, n

Semonce, f einer ei. Senior, m. ältefter Dofior dernem Tee ;3 1 .
Semondre, o a einladen, zu einer Hochzeit sc, Senonois, 27. Gens, Laud�ö6†�g@ in Frankreich.10 *ern Leichenditker. a
Sen We — am Kofi, font nun

= an ae Sim, er Aa der Ber�÷F�VBÀgefunde Beruun�÷C° fens com-
leln, von . maturlier d ; homme de pe-

0 tit lens. ein Meu�ö6€ von fc

47 elle, ädj. 9 — un: de; groje tite, ——me, Dieltopf,
1 11.

11111 mLauren hate ya
Semplen ,J n f. Stlame. alle fünf Sinne dep etwas brauchen, allen
Senacle, m. DIL ORG Der at EHRE 6 möglichen Fleiß und Sorgfalt verwenden;

Sonat. ber Rath einer 5vor dle�öVÐ 2son bangen 1828 ——ie7m. *
5 Der Nah in Mom; auch fonft eine vorueh.� fens propre &ra Bet einige Were

me 8 ;—— myitique ——3 ue ee Senator in Pos Bene —6——
ato�� JU qu on le prenue, man mag

25 1 ee ten, von welcher Seite man 1abon-
1. adi. N eho6G&–s aaa: —.—Bede 4torien, en ; un,

83 „ ein ——— Ge, Mepuung devpfluchten; cela wen pas bien
�ö7FÆV6‡Bà de cefens * il faut le mettre d'un autre

Stontrice, f. Genatoris Gemalten in Polen. dae liegt in tener guten Gtellung, man mußEnatus-confulte, m. ein Ratbs�ö6†Ç]òÀ Dekret, esanders flellen ;le tailleur na pas em-
uders des chen Rai ploye cette etotfede bon lens, les figures

Schneider hat dies

befonbers
jont toutesä travers, detSchau, m. eine Schnaue, 152 bolldndi�ö6€

, �öð kaum 20 bis 30 Mann trägt. Wendung
Bi, org ai Sand 4 Au ftepen alle —ER
Send, / m, Baum die�öW0Namens; die Blät: tourner qq. un de — . auf al.�

ter davon; Senesblatter; adj. "el,klug. len a—
Sete m. ein Hauptmann der Ritter�ö6†�BÀ che Art durch�ö÷!•chen,

andbauptmann, Landrichter, Landvogt.
Sen abc dae, J Laudvogtev, Gerichtsbarkeit

ee n, ein Kt. e ame eu;2 n — —— —Ü04
wurz.

Sönke, f. rimelönde , Art alter franyöfiiher leus devant derriere , ade. vulg. verkehrt
. DieRiale init eineriep Wurafiaben bes Dinterfe gubeser; Cu,dein uf.

fous , vudg, uber und über, das unter�÷FP zu
Seneg:e, �òà Fenugrec. oberft.
Sent. Senfition, £Seed 2olLende lsSent ober ggf jolubes Ga .

ergehen mic *ene 2mas 5—ehlets e jungen er kappt man; Sen�öRÀce, ady.
l die Swelne fänelbei Seufement do, der beit, verkannt, mit

Senelite, adj. zur * f die Sinnlichkeit,
5. . . se das etwas Erkenmtlichkeit: la �öVá•ibili 22Se Aen Hand —> Pr. Ah d'un bon ceur ,.ie iR

Sene�÷G&ö6†W&RÀJ. n. (in Wapen) ze „das Kennzeichen guten 5
fo wie Dextrochere, der rechte i�÷Bà*NPr empfindlich, in die SEp



f un
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Senfiblement, adv. empfindlich, heftig, ficht-

barlich, merklich.

I — 4 in Frankreich die

Scala ive, adj indlich, mit Sinnen be:
t, �ö–ææÆ–6ƒ Lame len�ö—F—fRÀdie

Seele; appetit leu�ö—F–bÀnatürliche Begler

de, Naturttieb.
Sen�ö—F—fRÀ ühltraut, das feine Blatter

a, , ben man cd nähe; Sinn
8 -Wollu�÷@ der Sinnen, Sinnlich.�

keit, Flein
Senfuel, elle, adj. wollü6A•tig, die Sinnen ru6F‚áp

rend: plaifir �öVá•uel, �ö–çVÆ–6†PLu�÷C°ilme-
ne une —— —— fu6F‡'@ ein
viehifches und wollu6A•tiges Le

Senfuellement, adv. wolläftiger wei�öP :les
Epicuriens vivoient trop �öVá•uellement, die
Epiturder lebten allzu wollu�÷F–rà

Sente , �òà Sentier.
Sentelet, m. ol. dimin. von �öVçF–W"à
Sentence, f. ein Spruch, Lehr�÷�'V6‚À >

�ö—Vàs lehrreiche Dede ; der tichterliche
Aus �÷�'V6‚À Rechts �÷�'V6‚À das Urtheil; die
Meynung von etwas: voila ma �öVçFVæ6RÀ

das i�÷@was ich davon halte; prononcer une
fentence , ein Urthell �÷�&V6†Vã° fentence
pré�ö–F–�ÆRÀ Endurtheil; de fou Juge courte

Sentence, ein Narr urtheilet bald, er bedenkt

�ö–6€ nicht lange.
verdam:Sentencier . 4.

Sentencieulement, adv, mit lehrreichen Sprüs

n.
men; ein Urtheil �÷�&V6†Vâà

chen.

Sentencieux, eu�öRÀ adj. �÷�'V6‡&V–6‚À voller Lehr:
�÷�'Sdche, lehrreich: fe lervir d'un ftyle fen-

ten lieux, �ö–6€ einer �÷�'V6‡&V–6†Và Schreib:
art bedienen.

Seritene, J. das Ende, bey welchem man an
fängt einen Strang Seide aufzuwinden.

Senteur, V det Geruch einer Sache; eine

je luis avec tous |
d Pamitie Cr. 10 verbätte
finnung des Herzens uud

faöne Sachen a

2 eine e .
dwacht

BAT un de fe einen
Sentir, v.

nen, du bo me meine
; les chiens fe

Aes ftinft—** . la
brannt, ‚ehenft, ger:tir lebeate. Ax·*
�ö–6€ ; cet homme �öVç@7ent levin, die�öW 

ont

il —— le tonneau, et �ö6†ÖV6·@

cela fent Fu�÷W&–W"Àcela fent
bien, fig. das ko6FÖ×@

das kommt ehrlich heraus; da —
toujours le bareug, die nach
nem �÷FWG0an; der Bauer
immer iu Nacken; —Te 55 2 72
reu, mitempfinden, theilhaft
kennen; an �ö–6€ �öVÆ!•t N
lemagne le �öVç@bien de cette guerre
Deut�ö6†Æ�æ@empfindet die�öVà W 5
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5
le, man ud mmet.vite lied bi i Septembrale, adj. zum September

�÷FV‡@einem Alten wohl an; il * der
287

Be

& „

7515

2u

Bemal à un pauvre, d’ötre glor.eux, had» le jus, la purde
müthig zu fepn, Armen übelan, bier, (Wein.
des couleurs 12882 voyantes ne K.fieront Septenaire, ad, &7f.m. le nombre fi

en Wer — slar-
Cauf Eat, cn bet, 2 5 Em euer. die erh nitauf 7 en- en.

ben ba. 2 — scf wird, bie Keine Men
13

3 — 4 trennbar, zertrennlich, das ab:

werden kaun: Létain mass eee „Norden; der

— Lehre. rn du roi, die Ham
— m. det �ö–6€ von der Gemeinde ab- ng udo. zum�ööæFW'BÀah Boll Fa tier, m. Satm rue Ifen

2 m. zu Vollziehung en, Nöpel ic. is.ein
mi�ö6†W Scheidung. 0 Fr ne i8 s.

Separe, be, adi. abgefondert, unter�ö6†–VFVã  Septicdme, Sept que, Septre, f.Scept ..
demeure Spare, Ein�ö�Ö¶V—Bà Septizone, m. für die Familie des

Separement, ado, befonbers, jedes allein, ver · ontus.
iedentlich, ab�ööæFW&Æ–6‚à Septusgénaite, adj. (�÷�"à paus) flebenzigiähs

B RE ERETEETRRers thun, theilen, s font Septua er

fepares de corps, (von Eheleuten) —find — —5 Scheidewand des Herzens, des
von Tisch und Beit ge�ö6†ÆVFVã° — �öP �öP

rer, v. r. von einander �ö6†V–FVâÀ�ö–6€ tbeitn, Septuple, a EIS flebenfach, fiebenmal mehr:
trennen, ab�ööæFW&âÀuneins werden ; Lu, Jai du bien au �öW�GW�ÆPde ceque j'avois il
af�� bonne — quinefefipare, es muß y a trois ans, ich ich babe fiebenmal mehrt

ge�ö6†ÆVFVàfepn. viel) Gut als ich vor drey Jahren hatte.
n ad, eint worauf nme Scpuleral, e, adj. zum Grab gehörig :in�öW&’Ð

* viel Stamme aus einer Wurzel; — —— 1 4 Gr. ; voix �öW�VÂÐ

Sepoule, Y.We�öVÁ•pule. Sepulere, m. —lee &
sah u. —— Das beine eGrab zu 2Baer
Sepouleufe, f. tine Spulertun. —— Heuchler;

epul.�



want, en Hafteb- _ feine Freunde an5 pfangen.

re, 1 Beuraben Bear Grab: Serenade, f.

; ei: liel ma (6pulture, hier Gute
b gern, daß

Di

— — e. und �÷FVà:)laSn ei Fr bir

8. — a ‚stand �÷G&V—F–vW eltre ,m vi u =7 x eben: ——44. 2 *Pa
ch en — einem d3
Verwaltung

ten Mannes Hand geben; heimlicher wei�öP Leideigenen. Air
auf die Seite bringen, als . Serfouctte, f. Meuthane der Gärtner. aeg.

du commerce du monde, �ö–6€ den —3
chen Ge�ö6ŽFgFVà ent Bis: Serge, J. Sar�ö6†RÀ ee

ukaten.Serail, f.Serrail 1
Seran, m. Heel. den; (im Kriege) ein
Serdncement, m. dat Hecheln. major, fergent de

Serancolin, m. Art Marmor, aus dem ppre.� lan.
nal�ö6†Và Gebirge. 6 Sergenter, v.a vulg.

Seraphin n Ser‘ Engel höhern Or: nen Schuldner gerichtlich mahnen.b 16. 1 9 0 Sergenterie, J. das ——

Pere feraph���VP „der a | Vater; mann den Lehens herren(Stifter der Frauci�ö¶�æW"â• ger, m. ein .> is
der in Abwe�öWV†V—@des Großvezirs das ober: wert; eine Sat
�÷FPKommando bey der Armee führt. Sergette, Fdünne und lente.

Serdeau, m. Bedienter, der den Abhub der kö: Serie. /. baue ene die n
nigl. 1c.Tafel empfängt; Zimmer, wo fol: einer gewi�ñ•en Ordn .

ebergebung ftreitiger Guter, =die —
Be ur Ende e Fenn r

ben, Färberpfttemen.
u6GFW"ÀVerwalter derfel

ere eE898 a rü, N

thun: le leque�÷G&W"Àv.v.fi ab�÷@ ; Serfouetter, —— ©.

uin, m. ein Zechin, Art von italiänifgen Sergent , u. Get
Scherg; —

Serain, .m. f.S£rein, darein b
9 le,

Serancer, v.a.hecheln, als lage, Hanf. waldel; lergent d’amour, ad

ae
Serans, Seran, . Flachs hechel. te über den Hals �ö6†ÆV¶Vã un debiteur,

Seraphique, adj. �öW&��†‘•ch, �öW&��†–æ‘•ch: le per�öódnliche

Seraskier, ferafquier, m. türki�ö6†W General, Sergerie, Setgetterie, fdag

Sercot, Serecot, m. ol. Futterhemde, Kamifol. Sergier, �òàSer ger

cher hingebracht wird, und gewi�ñ•e Bediente *adv,
�÷�V‘•en; Pagen�ö��ÂÀ Ku6F6†Vá•tube. �ö—Và—ilm'a regu un pen l

Serdecaux, m. Pl.ol. Futier�ö6‡Sdtzen bey einer = eng mich ein wenig atal
Armee. Sérieuler, v, a. ernfibaft machen.

Screin. m. die Abendluft, der Abendtban: le Stig. eufe, ach ermfthaft, at, er; e

lerein e�÷@dangereux aux vieillards, alten 8 prendre
Leuten i�÷@die Abend lu�÷@�ö6†�ddlich. 2eee r

Serein, eine, adj. heiter, hell; als der Him: baftes We�öVà an �ö–6€ nehmen, �ö–6€ erhalt
mel, die Luft; frö6FÆ–6‚Àmunter, lu�÷F–s°jours �÷FVÆÆVâà
fereins, beitere, is. glüdfelige Tage; recc- Serin, fm. ein Seislein: ferin de Canarie,
voir les amisavec un vi�ö�vP gai & ferein, ein Kana. lenrogel; ferin mulet, ein
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— er.�Seringat, maul; 0Laute? eine Ste; Salt N.Fe l1ne
Seringuer, v.a. �÷�&—G¦Vã —ben 3) —eine Wunde aus�÷�&—¦VâÀdurcks Ausipripen e

—.— „ ein Eid�ö6‡wW#°ein 5 2525 Schlangentraut, Drache5 taite,Fluch, Sab: faire ferment, einen Eid — 1
— * 2 — — we Art Papier, mit einer Schlans

ee Gen 2 eSdlan-

El
icht nehmen; ;maintenir par �öW&ÖVçBÀge: fulce àfer Be5 „die

detheuren; ferment des joueurs, �öW&ÖVç@des �ö6†Æ�ævVçvVÇ0425 ; Lu�÷A•chwa6G&ÖW#°.
aman��À Betbeurungen, denen nicht zu glau- pentrau brochete, Dorn�öP �öW'�WWFñ•e; —

ben i�÷Bà teau coutonné,
— — be, adj, beeibigt, in Pflicht genom: Serpenter, v.u. �ö–6€ als eine Sch

�ö÷'F·&–V6†Vã° jan.�ee an man een, Eenm. eine d. rede; ach ic. en ferpentant,,weife) eine lange verbrüßliche Ermahnung N

fermon funebre, eine Leichenprebigt; fal. sen — — Schlangen.
re Im eh Bra alten. ar; 8 adj. �ö6†Æ�ævVæ�†æÆ–6ƒ langue
-Sermonnaire, / m. einer der Predigten ge- lerpentine, fr. ein ; Diterguns

�ö6‡&–V&Vàhat; eine Po�÷FÆÆÆRÀGreding ge; langue ferpentine d'un cheval, unrus
Ser monner, v.n,vulg. predigen, mit Vorpre · bige Zunge eines Pferde, fo unter und über

digen unt en ; lange Strafreden hal- das Gebiß fährt; colonne �öW'�VçF–æRÀges
ten: les gens d’äge veulent toujours �öW"Ð wnndene . Cal als drey Schlangen, deren
monner à la jeunefle, alte Leute wollen den Kopfe das das Kapital machen.
jungen immer vorprebigen ;jefuis las de Serpentin, / m. 28 an einer Mus lete;
L'entendre fermonner fur mon chapitre, ich krumme Möhre an einem chymi�ö6†Và Ge�ö�òÀ

bin feiner Verwei�öP überdrüßig. Brandtwetusbla�öS° Art von e d-
Sermonnette, f. Anemone, eine Blume, Feld�ö6†Æ�VvS°fhwarz und grüner flecki
Sermonneur, eufe, /. vulg. det lauge verdru6Mòáp ter Wiarmor.

liche Ermahnungen thut, der — was Serpentine, J .wilder — Felddragun,
redigen will; ein Schwäßer. Kraut; Serpent

Sermontaine, Eieb�÷Of6¶VÂÀ�òàLiveche. Se / per, v. u. den Anker er Galce lichten
Seror, f. ol.Schwe�÷FW"à Serpettte, f. Heine Sichel, Kleine Hippe oder
Serofith, V. die wa6A•�öW&–6‡FPFeuchtigkeit im Ge.� Gartenme�ñ•er.

ER — plein de �þ—&ñ•ité, ein �ö6†�&fW@en 4 baue, „ Packleinwand.
— er roulleau,

Serotine, f. Art Flederma6GQ•e. 8 m, wilder Quendel, ein Kraut.
— m. = Schwager. Serrage, m, die lunwendigen Breter, Bellei.�
Sepaut, f. Trouffeau, dung eines Schiffes; (die auswendigen bei.�
Serpe,f. . Site; Sen�öRÀHlppe, Schnel.� ßen Bordage

des oder Gartenme�ñ•er: lerpe d’armes „ Serrail, n. tut. Yallaft ; Ort, wodie Fur ·
Stteit�ö–6†VÃ°un habit fait à la �öW'�RÀeln �÷FVàic. im Orient ihte Kebsweiber verwah.�
Kleid, das e e�ö6†–7G@gemacht i�÷BÀails rem; die �ö�Ö×FÆ–6†Và Frauensperfonen Da»

wenn esmit der Holzart znge hauen wäre. u �ö�Ö×FÆ–6†P te eines orientali ·
429 „v. a. ein Pferd im Krei�öRÀ�ö6†Æ�VvVà en; Ort, wo ein Vornehmet �öV’áp

wellenweife reiten. e halt; is, Ott in einem Pallas
Serpeliäre, f. Serpilliere, a Die wilden Übletevermabeet werden.
Serpent CL, eine Schlange; mu�÷GF�Æ‘•ches Serre, f.Klaue, Kralle eines Maubvogeis ;

Bat �÷G'VÖVçBÀ�ö6†Æ�ævVçvV‘•e gelrümmer; Krebö�ö6†W&S° das Gewächs haus in einem



Te,Tau
das Autertau an deu�öVÆ&Vàange�ö6†ÇWVvVàund

er wird; ferre-üile , das hinter�÷FRÀ

letzte Glied eines in Schlachtordaung ge�÷FVÆÂáp

ten Bataillons; Soldat, der das letzte Glied
be�ö6†Æ–]öWC°lerre-demi- file, das letzte Glied
der vorder�÷FVà Halfte des Bataillons; �öW"Ð
re-goutieres, Hol er, inwendig im Schiff
berum, die das Schiff zu�ö�ÖÖVà halten;
ferre-papiers, Schrifientaften (dergl. com-
pofita find mei�÷FVç0gen. m )

Serre, ke, ach. ver�ö6†Æñ•�öVâÀ zugethan, einge-
fpexret; gebunden, geschnürt; dicht kve

let

8
riere, ein Pferd das vorn oder hinten nicht

gener
ocur ferr£, ein beklemtes Herz haben; il a

Terre, �öVÇFVâÀund um nicht viel �÷�–VÆVâà

Serrement, u. das Zufammendrüden oder Sertulaire, H. �öW'GVÆ� ia, Axt

Pre�ñ•en: ferrement de cœur, das Beklem.� Servage, m. ol. Ane
men des Herzens; Herzdrüden, das Herz: Serval, J. m. Katzenpardel, f.

Servant, adj. (nux in folgendge�÷��æâà
Serr&ment, ade. eng be�ö�ÖÖVâÀ dicht, fe�÷C°

genau, karg: marcher ferr&ment, ge�ö6†Æñ•.�

fen fort ziehen.
Serrer, v. a. Qn. fe�÷@zuziehen, zu�ö�ÖÖVæ&–âáp

den; �÷F�&° pre�ñ•en, �ö6†ïÇ&VâÀ dicht �ö6†Æ�vVâÀ

enge wirken; eng zu�ö�ÖÖVà rüden, einzie.�
ben; ein�ö6†Æ–]öVã° in die Enge bringen;
drucken, als die Hand; eng anliegen, als hen.
Kleider; zunehmen, �÷NG&¶W werden, als Servante, f. eine Magd,
Kälte 1c. ver�÷F÷�fVâÀals Spei�öP den Leib;
weh thun: fe lerrer, gar zu eng �÷FV†VâÀals
Bäume sc. zu eng gehen, als Pferde; nous
�ööÖÖW0 trop ferres ici, wir fliehen allzu en- Scrvantois ,f, Sy��–�çFö—2À

2
rure, der Magen; c��ö6†WFW une letrute,

breit genug i�÷C°homme ferre, ein eingezo.� ein Schloß aufdi 2 125
zurückhaltender Men�ö6ƒ° avoir le 7.

arbeit,
leventre �öWG.‚Àet hat verftopften veib; jouer Serrurier,

fr.

va

gentil- Deus ee9teich) der der
lier fervant, der Aufwdrter ‚einer Dame

nach italiäni�ö6†VÐ Gedrauch; fete erm.
Lapenbruder; Freres fervaus ober lerdem

d’armes , die unter�÷FVà unter {Mi
ai fief fervant, ein . Rterle \

tre trös-humble fervante,

Dienerinn; (im Scherz) ich
mich nichts darum, gebor �ö�ÖW@



nig mit

1 5 1 art br denn —I
i dans les �öW'f–6W2À Kriegs.�

dien�÷FVà alt geworden; 5 — lo let vice,
dem =cela mie

nul fervice, bas dient mir zu nichts; erp-

ban Tae N e Kuaiaa��À Quus l’edifice ei itude,
lus le fervice er long C.difeile en�ö6†�•t; Gerechtigkeit,— jeBnee BasGebäude li:Pee, 3—

Xe Herdey�ö6†�À

Servier, �òàLou; 3
Serviette, f. ein „Salvete: ferviet-

nz les mains, ein Handtuch, eine Seru
Hand que

Servile, adj. kuechti�ö6ƒ  traduction fervile, Selame, m. Se�ö�Ö·&�WBÀ Flachs dotter.
äblihe Uleber�öWG§Væs°Aatterie Sdamoider . f (in der Botanit) Sterufrucht.�

bafle &�öW‡f–ÆRÀwiederträchtige Schmeiche.� kraut; (Anatomie) Gleichbein, oder die
I. kleinen Beinle in. fo in den Gelenten der Eins

Servilement, adv. kechti�ö6†W weife ger �÷FV6¶Vâà
Servir, v. «. & n. irr. dienen, Dienfte thun, Selamoide, adj. m. os �öQ•amoides, Gleich: oder

— gan asse ae dienlich oder Samenbeine an den Gelenken der Finger
nützlich �öW–ã°auffeßen, auftragen, vorlegen, oder Zehen, olla �öQ•amoidea.

ae als Spel�öVã° (im Baübaufe) Sertan, m. en jogenamter Gtzand in en
aus �÷�–VÆVâÀden Ball �ö6†Æ�vVã :�öW€vir une

Ka 1 8 A - Sefqui- ——adj. 1 — fefquialtere ,
ui �öW'fP de guide, hm Verhältniß, Zahl, ere anderthalb

Fat eines geren eiters diene; cela ne fert de eh
rien, das dient zunichts; cela fert à nom- Sefqui-tierce , Zahl , fo die andere einmal in
bre de chofes, das i�÷@zuvielen Dingen gut; bat, und don a ie adas ——— q.un äplats couverts, vulg einem Dr juft das Drittel rd
heimlich �ö6†�FVà ;fervir ledeflert, den Nach.� se3.C.3in à �÷FV6·@1in drittel
25 auftragen ; je vous fervirai une aile L Blade um einen Türkenbund;
Ir. ich will euch einen Flügel vom lange Spass 19 85 zu Aus �ö6†ódpfung des
Mebhuhn vorlegen; fervir à boire,einfben: Wa�ñ•ers in klein
�ö6†Væ¶VâÀzutrinken geben; que �öW'Cðwas art. — das Olten, Zu�ö�ÖÖVâáp
nutzet et due �öW'@·ilde mentir ?was hilft einer Dei
=. Una qu'un mot qui ferve, heraus She ein Korumaaß in Siam.

t der Sprache; fagt nur, was ihr fagen Se�÷FW"Àm. ein Kornmaaß in Flandern.
t, ohne viel be nd zu machen; Ce�÷@Se�÷FW&�vRÀm. Abgabe vom —
moi äfervir, es i�÷@au mir den Ball aus- Se�÷FW&6P, n. Se�÷FW'¢Àalte ro6FÖ‘•che

ju�ö6†Æ�vVã°fervir lefief, die Lehnspflücht mu6Fç¦Rà 2.



abzuziehen, Haar�ö6†çW"À�öð unt
in er Raten durchgezogen

Tugend,

8 —Seveérite, f. Strenge, e, Ern�÷BÀ
baftigfekt, Härte :ufer de (verite avec gg.
un, mit Augen . . une extre-
me feverite éteiut 'amonr, ch allzugro.�
de Strenge erlöfcht die Liebe.

Severonde, f ein Wetterdach, eine Dach.�
traufe.

Sc vices, f. pl.
en eine

Schwelle an einer
*Schleuße; die Hölzer , fo einen Nachen

harter Water ;vil fe-
ern�÷F†�gFW0 Ge�ö–6‡C° vertu fevere ,

wei�ö2à

Eru�÷Báp

00 Gr
�ö6†Æ–]öVã° der Balten, worauf eine Zugbru.� Sexagelime, f. det S.
de rubet, wenn fie nledergela�ñ•en i�÷C°fig. der zwerte Sonntag vor f
der Aufang zu etwat: feuil d’anc��P , (auf Sexe, m.

Fluß�÷v–ffVåÐ Anker�÷Fö6³° je veux qu'il ne
Palle pas lefeuil de ma mai�ööâÀ et �ööÆÀmit
nicht uber die Schwelle treten; elle e�÷@au
feuil de fa devotion, fie fängt an ftomm zu

werden.
Seuillet, m. kleine Schwelle; das Barkholz

„unter den Stückpforten eines Schiffs.
Seévir, v. n. hart ftrafiN en, grau�ö�Ð �öW—S°gegen

feine Haus geno�ñ•en gar zu�ö—&VævP�öW–ã°le-
vir contre d. un, gegen einen mit Härte
verfahren.

lich; die
lin, le fexe feminin,

liche, weibliche Ge�ö6†ÆV6‡C°
dites ont les155fexes , w
bepderlep Gef) baben deyde
Gedurteglleder; Tr oder le beau!
das (döne Ge�ö6†ÆV6‡C°das Frauenzimm
dans les liecles ig otancs le beau fee
fauvage, ilne V’eltplus m; 5
Zeiten der Dummheit war das

Seul, e. ads. einig, allein, einzeln, einzig: �öWVÀSexcant, mm, mat



adj. m. regi�÷G&P

e

a �öV6‡1•ach, donze e�÷@�öW€
„%% ehe ind die

h bie N

gps
Seze &c. �òàSeize.
ee m. Malerey in �÷F‘•chen Kalk,

ar Sandrichter einer Braffchaft in Eng:

Si, wenn, wofen, fo, ob; ja; (inlh derte, —
l li donnons en

mandement, demnach verordnen wir; les
uns di�öVç@que fi, lesautres que non, die
einen fagen ja, die andern nein; fi fait, ja,
ja doch, in der T

Sf m. die �ö–VFVçFPNote in der mufifaltfchen

mieiter; vag. Bedingung ,Zweifel ,
Schwierigkeit? j'y trouve quelque fi, ich
finde einen Fehler daran.

Siam, Stadt und Reich amam Ganges.
Siamois, oite. J. ach. der aus Siam i�÷Bà
Siamoife, /, Art baumwollenen Zeugs.
Siberie, . ein Land.
Siberien, enne, /. der aus Siberien i�÷Bà
Sibilot, m. �òàGafttilogue, it. lu�÷F–vP Perfom;

Narr.
Sibylle, ef Sybille, vorgegebene Wahr�òáp

1 den 28. * alte ,
er
— adj. eh les livres fibyllins,

ML wabrfagerihen Bäder der Sitvlien.
Sibyllifme, ». die Wahr�ö�wVæp der Sibpllen,

und der Glaube daran.
Sibylli�÷FRà m det der

für acht halt.
Sic lac, . 4
Sicaire, m. ol. Meuchelmo6G&FW"ÀStrafenrän-

“ Seeler n�öVÂàu — 5 Qu Tom, I.

Sibplien Wahr�ö�wVævVà

Se
ale. gen

den

Side ÿ� Glare; eln Stein, der wieSie,4Che 8
iech „m. eln

er:
ulg lange

den;) aux ag nn in
alle — and ; le debordement du iecle,
das Ber) 2. der Men�ö6†VâÀ im Schwang

sn une i nach der geit, Modeiecler, o. u.en; eitel fene. 9
sie 1 lied, Seoir,

2 ef 8Ere, un, U el
de Belagerung ;

und die Brille auf einemSe lee
St e�öÆVvPe�÷@vacant, „das
Bistdum i�÷@ker dal au e
in m Se
prelidiaux , 3—
Untergerichte; il a une ftule au liege, er

bat 272 intern. in der Der

a ans „
regieret.Sar wat

Sennen. &er

à cha. an be en 1.
111



hen.gien ma. C.de, fm, fekte ae. 1
footten, auszi�ö6†Vã° einblafen, eingeben :a en adv. abfonderlich, infonderbeit,
pour reuffir I n'a qu’ä �ö–ffÆW"À(�÷�÷GGvV‘•e) vorueh 5
er darf nur pfeifen, 3 es; Gier — S m. der etwas
qq. un, einen aus pfeifen, aus lachen, auffpot: moins lignandaires,
ten; heimlich einblafen, was er fagen oder Signature, f.
thun �ööÆÃ°- un oifean, * Vogel im Sin.� der Buch�÷F� 
jen abrichten, vorpfelfen; -ledroit, ze

in 9 tens (a 2 Coll
rivata en; jefer Bedeutung

Ben auch Souffler;) le �öW'�Vç@ �ö–fÆö—@de Signe, m ein
colere, die Schlange zi�ö6‡FP vor zorn; Aer den; Wink;
la linotte, �ö–6€ brav bezechen.

Sifflet, m. eine Pfeife; die Zuftröhre ber Men.�
�ö6†Và und Vieh: %vous n’avez point &au-

tre. fiflet que celu-lä, votre chien e�÷@ perda,
(von einem, der einen �ö6†Æ–ÖÖVàfaire de Irn
hat) wenn ihr eure Sache nicht ge�ö6†–7FW wundern.
wi�ñ•et anzugreifen, fo geliuget fie nicht; cou- Bienen zu4.„ g
per le fiflet Aqg. un, vulg. einem die Gur.�
gelab�ö6†æVÆFVâà» Glas ren, 3 ol,BE

Siffleur, m. ein Pfeifer; einer der die figner un ans
trabirenderjungen Juri�÷FVà * — ihnen Colle-gia privata hält. un — ie pur

Sigillateur ,m. dgiptifher Priefter, der das ne
went, 2002Opfervieb be�ö–6‡F–wFRÀob es rein war.

8 10 ady.f. terre higillee, ge�ö–VvVÇFPErde, den, evDieMain lite eee.
Siegelerde. Signet, m. (das gnicht

Sigishee, m. Freund des Mannes und Galan den womit ann ner n4B..
der Fran in Genua ic. mexket. 2

S Manns name. — e KaiSiglation, ignifiant, 3j. x nicht aus)
E v. u. ol. �ö6†–ffVâÀmit dem Segel �ö�‚áp deutlich bemerk aae 4.Significateur, 5 b
1 m. der griechi�ö6†P Buch�÷F� S.Orr an Oliuae in welchen 2
Sigmoide, adi, c. �ö–vÖ�f÷&Ö–rÀ das die Figur �÷F—&æP2 gewi�ñ•en Jahren kommen

7 eines wien . * 1 a —3 2 baben.
ignage, m. com r) Au elner Ken: Siganfcatit, ive, . deutlich�÷FWGfW'¦–W'VærÀzum Mei�÷FW!•tück. vielbeden tend. 2

Signal, m. das Zeichen; die Lofung : faire Signification, f Bedeutung, u
lis nal, ein Zeichen geben; ; il y a des �ö’Ð deutung; gerichtliche *
—— de nuit, de jour &de brune, es giebt Signifier, o a. bedeuten,

eichen, deren mau �ö–6€ bey Nacht, dey Ta.� chen, zuwi�ñ•en ee :cela
ge und in der Dämmerung bedienet, das heißt nichts, das wii en:



in den Meeren.
Signetter pam e on Bär ubs, m. erdidteter babe der

nen,

Sil,m. ein Mineral, Fe Buche d cle, V die Region, das Land diefer Lu�÷BÀ

Sitabe, Silabidue, reg he 2 Silvain, m. ein Waldgott der Alten.

eg; ie Se, But Si3 Samm-
des ee e dm alten der Aulker Geblater 1les ilves de Sta-

a le filence de lanuit, die Stille der des Statti Gedichte.
3* le filence, das Still�ö6‡vV’áp Siege adj. ol, zum Walde gebörig.

u reden anfangen ;garder le Silveltre, J. tothe Körner .
Has 9 en filenoeä qq un, Silve�÷G&RÀu.Spivefter, Maunduame,

0aut lle 2h. Sites Siiybum, m. @been, Akne,’ Bun imagree, t�÷FVÆÇFRÀia; er flence 1faites 4 devots font 11 pour
le e par leur h lie, die

BT der fein Lehenmit Scsel - Schielen machen taufenbteley Gebete
gen zubringt. a

Sileacieux, eu�öRÀadj.
vous ätes — tun Apr vebet tedet b SSimaife, �òàCymai�öRà
nichts. Simarouba, m. Baum in Jamalka und Karo.�

Silene, m. alter —— den Heyden. — BE wider den Durchlauf ges
Sileélie, f. Schle�ö–VâÀ ucht
Sileßen, enge, f. ein Sache. Simarte, Iein langer aleDilWels
ee * n 1 Staats rock det obrigkeitli.�

1 D mehlicht: �ö6†ÆV–Ö–6‡FP Per�ööæVâà
Deren. ae * m, eine Schnur, der Zims

Siliquaftre, m, zu großen Krei�öVà Bogen.
Silique, f. es 6 Gewicht der Siet, w; m. (beym Weber) Aufzug zu gesAlten, ;4 dlümten engen.

Silir, v.m. ol.mit den Augen blingeln. Simbole, ee
Sillage, m. die Spur, der Kauf, Strich eines Simelium, m. ein Heinen Fächern

Schiffes im Wa�ñ•er: doubler lelillage dun zu ©
* noch einmal fo viel Weg zuruck lesSimeterre ,f. Cimetetre.

A r — BER TE engSilter, m, il ir, m. ol. det
Sillep�öRÀ �òà Syllepfe. Similaire, — gleicher Art und We�öVç3° (von
Siller, v. 4. �òàCiller. Theilen des Leibes, die von gleichen "Theis
Siller, v. u. (ein Schiffwort) ce vaiffean �ö–ÂÐlen zu�ö�ÖÖVà ge�öWG§@find, als Beine, Nero

koit àl’onelt, bie�öW@ gleng in feinem ven :) nombtes finilaires, Zahlen
en darch die Wellen. mit weichen wiederum eine mulLauf von 20Sil ein . Stu6F6¶ÆV–àHel�öWV&V–âÀlkeirt wird, als 6 mit 2.ee Ae 3 ee * e ane Del,

ten liegen ; ie ng
S Saunen, f. Syllogifme. Similitude, J. ein Gleihuiß rede.
Sillon ,_m. de; der wich eins eineb Smilie, Fd.Gemmelmehl: d.

Schiffs im 5 er; (im fi bau) ein Similor, m. „dem ut mit rotdem
Auß enwerk in einem breiten .0 Kupfer, �öð — gelbe Farbe giebt.
Spinnen) die ver�ö6†–VFVæVàErhöhungen des Simon, m. Simon, Manus uame ;ein Del
Garne auf der e ge�ö6†Æ�vVæPStrleme phin.
von der Ruthe ; eine Mungel auf der Haut Simone, f. Sim
des 9 ; (im 14. der Raum zwi.� Simoniaque, er of dergeiftlihe Sachen

auenzimmert: un oder uemter um Geld kaufen will, oder ges
lon en les ats, ein heller 8 dat; ein Geldwucherer von gei�÷FÆ–6†Và

Stral lin der xu�÷Bà deu.
A 2 Simo-



en Simphile "Sfmphonie ,Cc.0 803
Sym

ate . m. einfach, �ö6†ÆV6‡BÀunver

tert, Aue gemein; Se Siam; it. dumm, einsple, eine Pfründe od: Sa f
le trie, eine natürliche S neretifme, f.

Amgehuficke, relbatt ;je ne fuis qu'un Sinciput, m.
AUmple bourgeois, ich bin nur ein gemeiner des
Bürger ; il porte un habit tout �ö–×�ÆRÀer Sinderele ,
trägt kein verbrämtes Kleid, kein Kleid Sin don, m, L
mit Zierrachen; on l’acru fur �ö� Umple ba. ders fo die
role, man bat ihm blos auf fein Wort ges brauchen.
= je uiqu'une fimple = de Singen m. ein Affe; ein

ui, ich habe unn elue bloße Haud�ö6‡&–g@von �ö6†W0
ihm, ohne Lace Ver�ö6‡FV–'Væs° jega-
ge un fl uple contre un double, ich verwette
ein einfaches gegen ein doppeltes; a t. on
jamais vu un benet plus fimple que lui ?
bat mau * einen einfältigern Tropf als ihn e* A

Simples, m.

für �ö–6€ —Edle zuge Wirkung thun, len n
ee e, ae, mgare

e�öVâÀ

olgender Redensart) 165 wan er Befanberd er eg
Fi qu'amour &fimpleffe, er i�÷@ein
Sr Men�ö6‚À der mit niemanden Zank an- Singulier, e,adj. & m.

derbar, felten,
site, m, der die einfachen Arznepkräu:

ter (fimplicia) wohl kennet

Simplioité, F. einfaches, unvermengtes We�öVã°
�ö6†ÆV6€echter Schein oder Au�öV†Vã°2 N
— 5 keit, Unver�÷F�æBÀAlberubelt 3 Kg.

tigkeit, un�ö6‡VÆBÀRedlichkeit: la
An pe admirable de! evangile, die wun.�

e einfältige Schreibart des Evange.� homme fingulier ,ein
lit; il 1 la franchi�öP pour fimplicite, �ö–æwVÆ–W&RÀeine a.

er �ö–V†W@die Offenherzigkeit für eine Dumm.� E e�÷@�ö• ala,
beit an, bar, ungewd

lierement. er kleidet fi
Siniftre, adj; in

cet hom

Diane.
Simulation. F (bey den Juri�÷FVâ• Ver�÷FVÆÇVærÀ driged im Ge�ö–6‡C° de finilkres

fal�ö6†W0 Vorgehen ; �ö�Á•cher Schein. unglückliche Vorboten.
Simule, &e, part. &adj. fal�ö6‚À verteilt. Fe �ö6†Æ–ÖÒÀ übel.
Simuler, b.a.ver�÷FVÆÆVã°vorgeben, esfenet: Sinne ter Straßenräuber. 1

was �öòÀdas doch nicht �öð i�÷C°vorwenden. inole, finonime Ke. ER
Sinon, conj. ausgenommen, Anm

Simultance, ach. was zugleichergeit ge�ö6†–V†WBàwonicht: — finon, vous



Sinueux. Aener adj. krumm,
wärts

SIN sin 818 811

r fo werdet ihr vera ber =

. ‚Sinople, m. (In den Wapen) die grüne Farbe. Sitaire, f. m.5 noque, Sinovie, MJ. Syn- le
Siatiller, �òàScintiller. 2

ngen,
el Wg : ligne fi-

nueu�öRÀ 9 er Strich; les replis fi-
m fe pent, e—

Sihuchte, die „Bucht:
�ö—FW0des cötes de la mer forment des ports,
bie der eben ö
landen; cette plai et de �ö–çVñ•iea ucou] je
da e aleriep humme

��

j115
Haus; al �ö—GVP

5

Kari

8

eier

nes eines Bogens;
in der Helliun�÷B• ein Sack, der fi an eine Sivadiere, 8vette. f. C

5 „eine {ixcents,e dk ni) e
in fie fa�ñ•et. �öV6••e 5Charles Ux,Karl der voFaSiographie, Sion, �òà$: eine m8Sion h 7ett d; Saß Vat ee

Siebes Lde; da mene em >IEiphon,
Si l. mm, des Urältervaters Großvater.Feri Weit; fin, Wefers. e und oincdie, ,Aare dad e, Daein jedet

8 e fippage, genähetes, däni- „Spieler �öV70ya kommt.

ille „ f. So. ill der Mu�ö–³° ein Sechsthell aus einer Sums77 Bi Aare, Kaa er
ee ir ein 5
. etes 5 beau Sir. Cree ihr �öWo`Sixte, / . Ge an Mannsnaune re Fdle

„ol.Sech�÷FP in der Mufit Beein feiner ; Sir de Lo�÷BÀol.der Gene.� Nhe Ende eos übeeines >
NN. m, ein —— al: 8 e, f. Art kleiner Gabryenge, beym. he

leinene, irene, Waffernpmpbe, DU
* —aal. Jer une Tae . 8Schiff aus Waffer aufs Land gezog

Wo lu�÷@ift ein Verfüh wird.
8Bet Kate * ig — 5Samt, 88maragdin, jmatagdfärbig.
nt 5 . — tale, u e, etwas gelb»

lichter1 m — im mittellandi�ö6†Và Price Sinn, fette ene won

seit. nn Da a f.Syr.. 8Ufe 221 4. milax, m.
85 rade. 248 0 en ein Hammer mit

Zwep�÷�•ð hammerr 73 Steinpeterlein (amomum offici- Saller, a.mit dem beats
aru�� beiten.

fione, ol, Art Tanz. Sobre, adj. nüchtern, mäßig ; be�ö6†VÆFVâàsine eiten er NN
Sifter, v.u.ol.vor Gericht laden: fe �ö‘•ter, 2—VNu6F6‡FP243 2

b su n iase
Siber, u.ein Getreibemanf in glaser. anne:
Si�÷G&RÀm, ein Combel, Krummhorn, K

fen; mu�ö–Æ�Æ‘•ches Ju�÷GGVÖVç@der —m m, — das Drugcien,
1113



Leben.
Sociable. adj. defelig, Der gern Ben der Beu

�öVÆÁ•chafti�÷C°3

; von wegen:
e e

Soriete, 7 Ge�öVÆÁ•chaft, Gemein�ö6†�gC° lim:

ae a Lehre, (ab SH,
ulcht Gott fen, daß et

Senat e. adj. �öö6–æ‘•ch,

�öö6–æ–�æ‘•ch.
Socle, m. dag u, der Fuß eines fteiner-

nen Bru�÷F&–ÆFW2à ch
45 1 bölgerner Schuh der Mo6Fæ6†S°Soierie, f. Seide

—Schuh oder Paneel der alten Komo6FFÆ�âáp S ofeur
ie Selbe,

Soda, m. bet Good, das 2 Solf, / (das f at
Sodomie, F Sodomiter 8 erde, Verlangen —ei
Sodomite, m ein Eodomit, der �ö–6€ durch ums — la feif „ eine Bir.

naturliche 22 be�öÆV6·Bà
Scur, J. eine Schwe�÷FW#° Klo�÷FW!•chwe�öÆW"À

Nonne: [car de pere oder de mete, Halb: men,
�ö6‡vQ•ter von väterlicher oder mu6GGFW&Æ–6†W Soigantage, m. ollicher E
Seite; belle-(@ur, Stte�ñ•chwe�÷FW"À Schwd: drechered, Kebsweiberen,
gerinn; �ö7W de lait, die mit einer andern Soigner, v.4neAtari, Da
eine Amme gehabt; (our colette Betfhme: be�ö6ŽFfgF–vWBÀdedacht feyn ; -um

�÷FW#°faurs converfes ((oderlaies Nonnen med Een 60 00 -a �öW0ee
�öð nur zur Bedienung im Klo�÷FW auigenom:
men �ö–æBÀund nicht mit im Chor �ö–ævVã°lesRe | 22
neuf feurs, die neun Mufen; woilä de mos .neux, eu�öRÀN..
Seurs, das find rechte Huren, big, acht�ö�ÒÀ befümmert,

Saurorge, „n ol, der Schwe�÷FW&Ö�æâà
Sofa, . (bey den Türken in ihren Zimmern) Soi v. a, ol.

eine Bank oder ein Ort, etwa einen Schuh Soin, m. 6 „ Wartung,

boch erhaben, worauf fie vornehmen Per�öòáp �ö�Ö¶VÇC° 0
nen Audienz geben ; it. ein Faulbette, Rus prendre 8 „ un

bebette. pflegen
Soffite, m. der Zierrath auf der Vertäfelung cette a fe .Avos foins „ich

— auf dem Gips, an der Decke eines Ge.� Sache eurer
wartung, Dien

Sol. . "Sop hi. liebten ic. rendre
m + m vi Schwiegervater; it. ol. f. die

hiwiegermutter.
Sogre-dame, Stiefmutter. dend; 1
Soi. prom �ö–6€ :chacun pour foi e Dien pour du röti le �ö6—"Àin Meg

sous , ein jeder für �ö–6€ nud Gott für alle; tes, und Abende
il avoit de l’argent iurfoi, et hatte Geld tex e Nacht!
�ö–6ƒ°al er fur loi, (in der Jäyerev) auf �öVÂàSoirde, Fdie Abendhelt der 5
ne er�÷FPFährt kommen, zurück laufen; 24 Soiffonnois, Laud�ö6†�•t in 1 Seih
welt rien tel d’avoir un chez foi, tigener �ööç2À titadt davon.
Heerd i�÷@Goldes werth. Soit, adv O conj. esfep, esmag en; foit

Soi-difant, J m. ein fo genannter; einer der bon, foit manvais, es mag gut ober (alt
�ö–6€ uc etwat aus glebt, und esnicht i�÷Bà�öW–ã°ra il ale, foit qu’il dere, et

Soi-meme, �ö–6€ feldji; un ami e�÷@un autre �öö’Ðmag reden oder �ö7FVÆFVâà Seis



—

Fu
son SoL

Soixantaine, fein Scho, 60 Stück. 2A
Soixante,
Samen en € Diquetfpie) einen SecSee

Tonleiter; der 0 N Vafferfeuerrad; cadran au Glci
—— Gold ber den Ebomi.� nenuht; en Sein folerls ,zwischen

und Schwefel Sonnen Auf: und Nieder i
Solack Nn fe folacier, Sonne

ergößen,
— eufe, adj. ol. erfreulich, ergötzlich.

Solaire, ad). zur Sonne gebörig: Anne, eeli-
ple folaire, ein Sonnenjabr, So!

; cadran folaire „Sonnenuhr ;; vilage
jaire, ein (höm, vollfommen, rundes Ge.�
t; mulcle folaire, das Fuß�öö†ÆVæÞCdus .� vuquante .—8 mi 50 2—

Solak, 2 — —— des türki�ö6†Và Kal laiffer ver le foleil fur fa cole��
se ie mid go

res, e
Maude in den fi Aniekeplen.

. ein Pferd,

8 Ana gan penal Pa co
Soldan ” Soudan jetanifher Sm! elle, 40 "ie �ööÆ�ææVÂ•feye

; gewi�ñ•er bender Dichter in Rom. pre mit ö chem Geprange; (|
Soldanelle, = — van Seeltäutern, Scewin.� Gerlch

dig, Meer!
Soldat, 18
Soldat, alle Theil ;e e +il a Solennellement, adv,

Yair foldat, er hat eine martiali�ö6†P e�÷F�ÇBÀpräng; EN öffe
Solennilation, J. dieMine.In 2 ——til, 7

bir die Selten a 2 — 2 v.a, �öW�WFÆ–6€begeben ;mit Pracht

840 . © Bd,—.—2 der
Nee Saufene einander auf eine Summe Solennite, F.öffentliches — ; das fever ·
ya geben oder �ö6‡VÆF–pbleiben; der Sal: liche e. ; (im Gerichten) behörige

Gelder, ©. a, eine Rechnung ab�ö6†ÆÆ]öVâÀund Soleröts, in. pl.ol.eiferne Schußwaffen für die

wenn fie nicht gerade aufgeht, den an der
Summe eren fallenden Me�÷@abzahlen. Soletard „m. fo viel als Smectin.

Soldoyer, (de�ñ•er Soudoyer) v.a.befolden ,Soleure, J. die Stadt Solothurn.
den Soldaten die .aus zahlen: fol- Solfier,v. a, &n. die Noten 3

dye, aaa im Sold �÷FV†VæBÀals Kriegs: �÷�&V6†Vã°ut, re, mi, fa,
völter, GE 1155�öð zur völigen ——

Danes Soudoyer, m. ol. ein Bedlenter ei et: obligation folidaire, Schuldbrief,

nes alten Ritters. — alle für einen, und einer für alle
Sole, f. ein Stück Land, fo man wechfelsweife Solldaiter ne. Bürge, der �ö–6€ neb�÷@ andern,

befäet, und brach liegen laßt; der Boden ei- zu Bezahlung einer Schuld auhei�ö6†Æp ges
nes platten Schi�ög3° das Ge�÷FVÆÀoder Hole macht, ebe I bebalen allein angreis
ee an > ber 8 eines fen könne,
Kraus oder anderer großer pebgetu�÷FS° die Solidairement, ae ganze Sum»
Soble, der innere Huf am Pferde: me der Schuld payer lolidai-

der Balle oder unter�÷FP der 3 rement, alle für dns einer für alle bes
Sole oder Scholle, ein platter See�ö‘•ch: la
fole du vall�öV�RÀdas er�÷FPVerdeck eines Solde, adj. völlig, dicht, dart, �öQ•t; —fü
Schiffs; il fe vend plus de barengs que de fig ober zerbrechlich; gründlich, ga J,

114
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barkeit.

Solvable, adj.vermögend.
+ Soluhle , ach—— a a u

— enligen,
Solipede, als ein Sombabe“ (on cler ende. el er 45 —en

T��f�vW0Schitaire, m. ein @infiedler, einer in der Eins �ö6‡vW&ßÇF†–s  les

�ö�Ö¶V—C°ein einzelner großer urm immteibe. Weich der Todten.
i adj. einfam, ein�ö–VFÆW&‘•ch:un lien Sombrer, (�ö÷W0viole) v.er Ar

�ööÆ—F�—&RÀein elnfamer Ort; colonne folitai- ein Swiff jo mit vollen Segeln
re, Säule, die allein ftebt. umgeworfen wird.

Sollt��—&VÖV�BÀdv. ein�ö�ÒÀ in Einfamteitz il—*pl.2
vit folitairement. er lebt für fi. Sommage, m. Zufuht, Frohndten�÷@ mit

Solitude. I.die @infamfeit, Einöde. eren.
Solive, f ein Balken, Mibbe, worauf der Fuß.� Sommager. v a. (bey dem Böttcher) doppelte

boden einet Gemaches genagelt wird. Bänder
Sollveau, m. ein Heiner Balken. Sommail, munter Or, felhter omas, den
So ler, ol. f. Soulier, gefährlich.
Sollicitation, f.das Bitten oder Anhalten um Sommaire, adj. 3.m. kurz, a

etwas; Un�÷V6†VâÀin�÷NFæF–vW0Suchen; Un: kurzer Begriff, Jundalt:
reuung, Autrieb: faire de puiffantes folli- —eh
citat ons, �÷F�'@ au�÷V6†VâÀ anhalten. u�÷F–v¶V—@geführt wird. 0

Sollieitc��à v. a, autetzen, verführen, de�ö6‡v�Ð Sommairement, ade. kutz, in der

hen zu etwas ; aulau�öVâÀanhalten, tu�÷F�æF–p Sommation, fi
um erwar bitten; follisiter qq. un de fon rung, gerichtliches um etwas; das
deshonneur, einem etwat unehrliches zum: Auffordern eines Orts zur Uebergade.
then; - un proces, une gte, einen Pro. Somme, f. Summa; ber Junbalt, Auszug,
cep, eine Angelegenheit betreiden, zuerhalten kurze Begriff von . la omme monte
�÷V6†Vã°-pour qu, eine Furbitte einlegen.  Atant, die Summe beläuft �ö–6€ nk; les
oliciteur, eu�öRà/. der um etwas biltet; ei: petites redevances font fom ala �ö–âÀ
neu zuetwas bereder ;der etwas betreibt, viel Heller machen endlich auch elne Sum»



som

“me ; tout fait femme, man muß ales jeh-
leu; enfin lomme toute, ade. in Summa,
kurz zu �ö�vVã° en fomme, ade. bulg. in kur:
em, mit einem Wort.

Somme, V.La�÷BÀbie man einem zu tra- Sommier,
au�öÆVwC°Pack von ugeln Zwecken: me

bas-fond, Flle ; bete de
fomme, xa�÷F–‡FW#°cheval de fomme, Saum ·

; fomme de verte, ein Glasta· an einer
fein von 24 Stud. worauf das

|Somme, m. N
faire un petit �ööÖÖRÀ ein das Haupt.�il dort d'un profond, Fun leger —2 eine
feldft feft,er �ö6ÇVÖÖW'C° interrompre fon bbo«
fomme, feinen Schlaf tören, unterbrechen; den Pfei
�ö6†ÇVÖÖW&ã°tante lanuit tout dun fom- kommt;
me, vulg die ganze Nacht an 1

zum *
er de, SM(im ur BeitaieEl) Van der Uns

rechten Grds
2 n über einander

ürmt, belegt, bededt, mit
gegieret : les pennes de cet

Perg — toutes fomme&es ,das Gefieder

13 feine techte Große erlan ·

Sehnde f eine dat die La�÷@eines Saum:4; (in — 1
* 22 hundert Koblen.

Schlaf mmen ; jen'en puls plus de
fommeil, ich fan mich des Salas nicht er ·
wehren; le �ööÖÖV–Àprend aux gens

apres le repas, alten xcuten fümme nach
a * Schlaf an; avoir �ööÖÖV–ÂÀ�ö6†ÎFbà

�öW–âà

Pendel v. u. �ö6†ÇVÖÖW&âÀnur leicht �ö6†Æ�·

Sommelerie, Y. Kellerep, 2 J Somptueu�öVÖVçBÀadv.
de�ñ•en beffer offioe. Somptueux, eufe, adj,

een. m. ber Kelermeifter, Kellerver.� pr
ter.

Sommeliere, f. die Schaffneriun, Nonne fo
die Kleider und das E�ñ•en fen verwahret.

Sommellerie, f.—Kadie ar ngm 4 Getraut wohl eM.
mcletie.

1 e . Lmen 1 en au
Dem, gerichtlich — 4 — 805 . m. 1d e aut, Ton, Klang; das
ce, eine Stadt zur . Knallen die Ee; echo we�÷@qu'un
un Procureur de rendre les pieces jußifi- fon réflechi, das Echo {ft mir ein Wieder hall
eatives, einen Advokaten von S publier qq. ch. à fon de trompe, etwas un.�

e me Trompeten�ö6†�ÆÀ kund thun; fig. alles
en; �ööÖÖW fon ereancier, feinen Sch. wieder ausplaudern ;le�ööà de I"N der

ner madnen. Klang des Geldes; oe ne lont que des �ööç0
Sommeton, m, ol. �òà 8 vains & mortels, (poeti�ö6‚• das i�÷@nur ein
Som met, „n. der Gipfel ;;de ent, 11 eitel und vergängliches Lob; wouleir pren-

ber ho6F6••te Grad von etwas, als U. 11 les lievre�ð au fon du tambour, ein e
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’aer l �öW“° Ei�öVà
Unet in die Waaren �÷FV6†VâÀod nicht et.�

Was anders darzwi�ö6†Và gepackt fep ;fg. Sonnant,
�ö6†�ÆVæ@fung, untersuchung: Exe à la �ööæFRÀ

© mit dem Senkbley Grund fin:
den; aller �ööæFP àla main, in unbekannten
Gewa6A•�öW&à mit Vor�ö–6‡@ �ö6†‘•�öVâà

Sonder v. a. Eu. das Senkbley aus wer�öVâÀ
die Tiefe des Meeres zu er�ö÷!•chen; nater.�

�÷V6†Và ; — „ erfot�öP

gen, aut
plaie, die Tiefe einer Wunde unter�÷V6†Và
„un chariot, un ballot &c. einen Wagen,
Ballen §[c. durch�÷V6†VâÀ mit dem Pfeil�÷Fö6°

er�ö÷!•chen, ob nichts verbotenes darinnen
ftedt; on ne peut fonder les qcereta de la Pro-

vidence, Gottes Rath�ö6†Ç]öP find unerfor�ö6‚áp

lich; Sonder le gu, etwas ausfor�ö6†VâÀ ehe
man es ver�÷V6‡C° �ö–6€ unter der Hand er.�kundigen, ob es angehen mochte. =

Sondeur, m, ein Lotsnann, der die Tiefe des
rung erfot�ö6†WC°ein Aus �ö÷A•cher, Unter

�÷V6†W"à

Songe , m. ein Traum, Traumge�ö–6‡C  faire
des �ööævW2Àtra6GVÖVâÀTräume haben; fon-
ges Sort menfonges ,„ Träume find Ga6GVÖRÀ
auf Träume i�÷@nichts zu halten ;mal d'au-

trui n’elt qu'un fonge ; anderer Leute Uns
glu6F6° i�÷@uns nur ein Traum.

Songe-creux, m. vulg. ein Träumer, ein �÷FWG0

tieffinniger Men�ö6‚à
Songe-malice, f. c. vulg. ein Schaben�÷Fö‚À

der nur auf andererveute Unglück bedacht ift.
Songer, v a. & n. traumen; denken, bedacht

�öW–âÀüberlegen, bedenken: je n’ai rien �ööâÐ

ge cette nuit, es hat mit die�öP Nacht nichts
geträumt ; je ny fongois pas, ich dachte Sonner, v. u.
nicht daran; il faut fonger à ce qu'on fait,
man muß Acht geben bedeufen, was man

thut; longer à loi, �ö–6€ in Acht nehmen;
�ööævW creux, in tiefen Gedanken �öW–âÀet.�
was �ö6†Æ–ÖÖW0vorhaben; je crois que vous
n’y �ööævW pas, vulg. ich glaube, ihr fevd
nicht geiheid ; ie iht bedenket es nicht, das
i�÷@gar kein Gebot ; (�ö�vVà die Krämer,

schläge.
chen, erkundi.� So: ol. J.

aus�÷�Ç&Vã  fonder une Sonne .Fee
; Sonner, v. a. &n. lauten,

haltend.I die eln ele ae cSonsille, lb

�ö6†VÆÆVâÀ�ö6†�ÆÆVâÀer�ö6†�ÆÆVâÀ

auf mu�ö–¶�Æ‘•chen

heller
lonner �öW0 gens,

on �ööææPvepres,
j'entends �ööææW le toclin ,
men; l’horloge �ööææRÀdie
di ek fonne, dix heures
bat 12, 10 ge�ö6†Æ�vVã°un
�ööææPcreux, ein
chien �ööææRÀdet
andern Hunde
la mort de la böte,

daß

T*

ge, la retraite &c,

zug bla�öVâà

Ho deen, ep niv et ein
bören ; il na �ööææPmot 9
er hat kein Wort von feiner Begebenheit ge.�
dacht; faire �ööææW une chole bien haut,
viel Rühmens, We�öVç0 aus einer Sachechen; etwas fehr hoch oder d
empfinden; on ne peut pus *



soN soP
da procefion, man lann nicht Din: Sorbet,

e 2

Sonnerie, f. des Geldute; die Mäder und das
wert einer Udr: la gro�ñ•e (la petite)

fonnerie, das ganze (halbe) Geläute.
et, m. eine Art Ver�öP von 14Reiben, da

Te ee
Sonnetier, m, ein i
— Gioche, Glheiehn; süefer ique,

Schlegel, Rammler, die Pfäple elnzufäle: _Doktorwürde in der
gen. Sorbonnifte, m.

dg, d Sent g Vabeg. Set .
neu: > „ r.

2 man im Trittrat, wenn man —
zwo wirft, fer;

Sonnitc, m. ein Mu�öVÆÖ�æâÀder die Tradi.� er mußmt, f.Sonna. iete, .
Sonore, adj. dell, laut: —

fonore, eine laute Stimme ;cela rend les Sorcuid��æ6RÂÀ 2 A
vers plus fonores, das giebt den Ver�öVà ei:
nen befferm Klang ; cette égli�öP e�÷@bien �öòÐ
nore, in die�öW Kirche klingen die Stimmen

‚Sonorement, adv, könend, bellt

* adj. füan: * une are &de

———* idee —
Sophi, m. ein Ele kön mDeren. .—2*er
Sophie, f. Sophie,
Sophisme, m. einme. u*— 1 Kuckala pe: en is»

me de l’amour L ET

nt m, 10 Diebe

Es
Goldes.

So; we, adj. betrü6FvÆ–6‚À b Arge
alt gegründet, viwen

Sophi�÷F—�VW"Àv. a. verfälfhen,
nabre fophiftique, verfälfchter

Sophiftiquerie, 2
merwaaren; wulg. Ar

1 eur, m. Fe ah
Sophoniftes, m, pl. en 1 —

zu Athen eben das die Eenforen
zu Rom.

Soporatif, Soporeux, BEER Soporifi- Sort, m, das ©)
�ö6†Æ�fW'vV6¶VæC°fig. dat .que, adj. elu�ö6†Æ�•ernd, �ö6†Æ�fW'ráp

verdrüßlich, langweil
Sopra-provediteur, m. O , (venetla ·

ni�ö6†W Magistrat.)

— f ee isvel, m. ol.Auflage auf Wein und andere9 ’ auf

Sor, Soret, Falke, noch kein Jahr alt, �òàSaur.

Sorbe, J. Arlesbeer, Elfebeer.

——ei20

et,
Sorie, J. Artä —

en �÷V6†WBà Soriffage, wn. die Art Heringe zu ra6Fæ6†W&âàerg Einer 2. m. ein —

. Pi „ f Sournois.
Betrug Sororal, ale, adj. (im

er!

raucher! �òà Sorin.

V. Ei�öVàDie de Nacht. *

�ö6‡vQ•t Atous lesj ee Wim
alle , mütterliche und ge�ö6‡v‘•terli.�

che Rechte Verzicht thun.
— ante, adj. wach�öVæBÀ au�ñ•chwellend,

die Brüfte Mädgen, g
oos; der „Ausgang, „

— man ; Bauberey,
(im Rechten) ein: �ö÷'@ principal,

Zee ausgeliehen Gelb ;_ perlonne n'e�÷@

content de fon fort, ne i�÷@mit �öV–æVÐ
— Ac’eft lefort. de laguer-Zu�÷F�æFP

te, das Krlegsglu6F6° bringt esfo mit; pad
esim zu; tirer au fort,
ziehen, loofen; la robe de J. C. fut —

wurde das Loos

gewot.�

au fort, um Chri�÷G@Gewand



Bücher; il a forte de moyen qu'il

Min; emplay ih Mintel, das er
icht angewen de la Fr de cette Sory, m. grauer

de, b le force: b,4b, af diet ber. 88, S8,
ch parle deib . a

la forte, nachdem ich, er ��2à er
te; faites en forte que vous ne me devez
plus rien, „
mehr 8

Sortie, f. der Ausgang, das geh Be
Ende, die Eud�ö6†�g@ einer Sache;

fluß, Ablauf, als des Wa�ñ•ers; 2
E aus eiuer Fe�÷GVæs  la ��Ö�–Æöà adeux

Ei „das Haus hat zwo Thüren, zween
Aus gange; depuis fa lottie de pri�ööâÀ �öV—@

dem er des Gefa6FæwV‘•�öW0 eutla�ñ•en wurde;

à la �ö÷'F–Pde Ia table, beym Au�ñ•teden von
der Mahlzeit; àlafortie del’hiver, zuEn: 7
de des W.aters; repouffer une lottie, ei- �ö6‡vV–rÀHans Narr 1
nen Ausfal zurück treiben; faire une fortie Soteries, m, ph Chen DeAlten) Dantopfr ne
fur qq. un, gegen einen in harten gen erlangtet
ausbrechen, ihm etwas dart verwei�öVã° leSotoforin, . (im 1
droit d'enttée & de fortie, det ein» und aus- Mibben einer Galere
gehende Zoll; se lui ferai dan�öW un branle Sottement, adv, 4

de �ö÷'F–Pich will ihm jagen, daß er die Schu *��` ‚az

2 . gans 5 Pe:rtilege, Hexerep, Zauberen. ten: Faire des �ö÷GF‘•es,
8 u. irt. ausgehen, aus laufen, hinaus Bor dire des fottifes, Zoten

u c. je ne fais que de fortir,ich bin eben me Rieden führen ;dire des bees 344
jangen ; il ya huit jouts que je dai un, einen �ö6†Ö�dben,

ee din �öV—@8 Tagen uicht ausgegan.� Sotti�ö–W"àm.

ten; Er Je — von der Mahlzeit auf; als en und ein
�÷FV&Vã°leNil fort de fon lit, der Nilfluß land) ein Stüber: “/ Br
ergeht fi ; le feu fort d'un caillou quand �÷��&W@was er kaun.
on lefruppe, das Feuer �÷�&–æw@aus einem Sou, m. (nur in 9
Kle�öVÁ•teiu, weun man drauf schlagt; cela ee nel,
fort de chez l’ouvrier,dag ift nagelneu; es Sou - NB.e ge�öWG§FVà
ko6FÖ×@eben aus der Arbeit ;ilne lortit ja- Sou als Soubandage, Soubande &e,Ke.
mais de fon fujet, et euifernete �ö–6€ niemals �òàSo
von �öV–æVÐZweck; faire �ö÷'F— qq. un bors Souabe, f. Schwaben, ein Kreis des deut�ö6†Và
des gonds, einen in. Harui�ö6€ bringen, ihn zur Reichs.
Ungeduld verleiten; fortez de devant mes Sonabre ,Be�öVÐ auf . Faubert.
yeux, �ö6†W‡@euch fort aus meinen Augen; Socharbade, F.ol. ——
li e�÷@enfin forti de fon atfaire, er hat �ö–6€ Soubardiers, n. pl.
endlich aus feinem Handel heraus gewicelt; Müftzeug,damit grobe taften Ben Sir
�ö÷'F— de condition, aus dem Dienft treten; geuben gehoben werden.
fortir de lavie, (poeti�ö6‚• fterben. S Sur dent, f. ein

Sortir, v. a. heraus ziehen, eine Sache heraus Soubrelaut, n. eiu Luftfprung ;
langen §[c. (in Rechts �ö�6†Vâ• erreichen, erlan.� unvermutheter Sprunz den A that,
gen; erhalten, verbleiben :fortir lesoran- wenn eseinen Reuter adwer�öVà will
gers de la lere, die Pomeranzenbäume aus ll�÷F–vW"À�ö6†ÇVÖÖW Poff.n, den man

dem Gewächs hau�öP thun; un cheval de �÷�–Ráp



pe. .
n, e, adj. & adv.

�ö6†æVÆÂà225 mort

t; e 2

‚so 5
aut die�öW0Namens, . as,

—. 4 fouchet d' Inde. rg 1 Soudtille, a „eee elender, �ö6†ÆV6‚áp
m,

Le ce ke S ee Gall mac Salat S,13 . ji 3
vient decette fouche i, er i�÷@ven Diefm fümels: foude en pierre, Stele, fo man
Stamm; Aune bonnefouche ilfort quelque- aus der A�ö6†P Krauts brennt.
rr Sonder, v. a. löten, loten; �ö6†Æ–Ráp

ere Pe — Ohkrape
Werden; fouche de cheminee, Schoru�÷FV–âÀ Soudoyer, f. Soldoyer,

cu m. Un Ha Ba 1 Soalre. 5..(mut im fr. gthut einechet , m. „ 0. 4.

Steingrube ,fo unter den liegen: Sowietigfeit, ein Problem auflöfen ;ir
eine Mechnung

6111 Banane: Beine Sand V. bie 2ite, Ealaglr ;das Lötenen; ure,
Baume, die man abhauen fol. ee Maurer) dae Malt,Soucheter, �òà�ö÷V6†WfW"à u lieblich, angenehm ,auch

Soucheteur, m, einer, der mit bey dem Abieh» Suav��

2 von den abgehauenen BinSoutlerts, f.Ne ee
bert geihehen laßt, leibeigenes Gut

Sucher, v.a, (in Steinbrächen) die unte.� Iireven mme,
taumen, damit man die obere ge: die

Song te, �òàSu
Seuchen, m de die untere, untü6F6‡F–vPe m. Das Hou. fo man außen an das

an�ö6†Æ�vVæFVàWels
Souci, m. Ringelblume, Goldblume: jaune len; bas er die Arbeit des Glas.�

comme �ö÷V6’À (vom Ge�ö–6‡B• quittengelb , bla�ö7W2à
Soufflant. ante, adj, was L

Souci, m, Kummer, Sorge, Beku6FÖÖW&æ•ó Souffle, m. das Bla�öVâÀder Athem, Tab,
un fans fouci, vulg. Haus ohne Sorgen; 2 Knall, oder das Bewegen der Luft bey
Monfieur leSans-louei, Hert Sorgen rev, dem Stüc �ö6†Æ]öVã le�ö÷VffÆPimpetueux

c' e�÷@lemoindte de mes �ö÷V6—2Àdes vents, das Sau�öVà der en Wins
das i�÷@mein geringfter Kummer; ne pren- de; retenir le �ö÷VffÆRÀden au ia bel:
25 nul * — elt imprudence, �ö–6€ um gar 21 Wu la chandelle d'un feul fouf.

fürumern, IKeine Binde das kit auf einmal ansblafen.
1 dr oder Poul. m. Sommerkönig, das Pie SFwm. der dritte Grad der Sledung

Torannchen, Art Meiner Vogel. des Zuckers: du fucre cuit A�ö÷VffÆRÀbis zum
Soucier, v. a. bekü6FÖÖW&âÀSorge machen: ce- dritten Grad einge�ö÷GFVæPrZucker.

la me foucie fort, das macht mir viel Kum Souffler, v. a, G 1 dla�öVâÀonblaien, —7
mer; �öP �ö÷V6–W"Àv.r. �ö–6€ befümmern, for: �� chen; —1
en; de quoi vous fouciez vous? wat de: fen; 1,blafen, als der Wind; 2

ett euch die�öW2Àwas gehet euch das an ?* oder 9 la�ñ•en, als Dun�÷FS°Athen
fe foucier du falut de fa mailon, ‚für das Be) den Stein der Wel�öVà �÷V6†VâÀodet
Wohl feines Hau�öW0�ö÷&vVã°ilne sen �ö÷RÐ oriren, Gold machen wollen; fig. einges
cie pas, er fragt nichts darna bea, einblafen , in die Ohren blufen, elu�ö�áp

Soucieux, eule, aj. beforgt, de rt; �ö÷&ráp gen; muten, �ö6†æ�Q•en vor Born, .



me 8

11855
; n’ofer

F

hair foufle, �ö�w@man bey den ee. 85 ile
chair (on = : iln’e

wenn wild Finn beraus wa6F6••t; louffler i�÷@keines e
un vai�ñ•ezu, ein Schiff außen mit neuem Soutfre, f. Souft
Holz bekleiden, — es wider die ‚Ransacn Souffie 5loueun fe einer,
und Wellen de�÷Fð de�ñ•er halte; canon,
ein Stück Berg mit Pulver ausehen 7
um es zu reinigen; -le a in Rechts.�
da6FæFVÆàeinen obenhin unterrichten; - un

exploit, fal�ö6€ vorgeben, man hade gericht.�

lich ar 3 rt
inen ringen, den er verm.
legen; einem ein Amt vor dem Maul ern Pa Souffrette ,.f. 4 delten,

nehmen; ilcroit, qu'il n a q �ö÷Q•�÷FW & angel.
remuer lesdoigti, et mepnt, esgehe fo leicht sk etcux, eufe, 5 5 elend,
zu. Soufktir, v. a. n irr,

Soufflerie „F. das Laboriren, Goldmachen,
wodurch man einen ins Verderben bringt;
das Blas werk, die Blasbälge an einer Or.�

80 24 Schmiede §[c.

Sobfllet, m. ein Blas balg; eine Art kleiner
8 Rel�öWv�vVà „Kariol mit

Wachen oder Leder, �öð man auf oder im = von keinem delten
8 — eine A Ohrfeige je ne puis �ö÷Vfg&— cette {

f Semi, Sau Sn ee n ler ich kaun 157 0
7 eufllets, die eben; tu me tragen; de papier e
deroberas un �ö÷VffÆWBÀdu Dirt mir eine geduldig, man drauf �ö6‡&VÆ&Và
Maul�ö6†VÆÆPabzwingen ;ila donnd un �ö÷VbÐwill; dae en ae qu'on vous i node poi

252 4ey7er Dat 5die mu der 2aher WgSie,—
prache ge ; il d denn, un fouflet au r einen

roi, ol. er i�÷@ein fal�ö6†W Mu6Fç¦W#°donner ne puis vous fouff ir decouvert on
un �ö÷VffÆW@àun habit, ein Kleid wenden 3kaun n
la�ñ•en. ben, oder �ö–6€ nicht �öW¦Vàwollen N

Souffletade, Feine Tracht Obrfeigen. que je vous avertiffe, vergönnen Siemir,
Soußleter, v.a Maul�ö6†VÆÆVâÀObrfeigen ges daß ich Ihnen Bericht 1

den: ils fouflleterent ,J. C. &lui . Soufre, m der Schwefel: de fon-
rent les yeux, fie’ �ö6†ÇVvVàChri�÷GVÐ fire, 1e
ins Auge�ö–6‡BÀund verbanden ihm die Aus Soufrer, 9. a. �ö6‡vVfVÆâÀ
gen ben, be�÷G&V–6†Vã  186 des „

Souffleteur, m, der Oprfeigen giebt. Schwefelholzlein mit Schweiel en;
Souffleur, m. einer, der mit dem Blasbalg du vin foufre, ge�ö6‡vVfVÇFW Wein.

blast, ein Bla�öW#°ein Orgeltreter; einer Soufroir, m. Kalten, bargen eeber
der dem andern etwas beimlic ein�ö�wC° is. Schwefeldampf die Wolle weiß macht.
der heimlich die Rechte lehret, und keln or- Seng erde &c, |. Sousgukdes Seu

or-



sou

Sr a Verlangen: afou- Sealand and,it, m. 2
table 5 das wü6Fá•chen i�÷@Souldee, el. .Pa.ii „Souhai m er ·

nn v.a.en ee —Ei
er. ol. der Wu6Fá•che

Sa u. fe Bettiahe, Sten ba Die
nie SauerSouillard, m, 1 —
im Wa�ñ•er daß
nicht alles fo gleich am fie Kiki

Souille, .�òàSouil, is,der Ort, ein
ee

BeSouiller, a a. be�ö6†×WG¦VâÀ beflecken, an der S
verunrelnigen :Neron �ö÷V–ÆÆ�fes mains du fel mer Gelesen Ae(St en eber
fang de fa mere, Nero be�÷VFVÇFPfeine Hän- Soule�ñ•e 7ol. �òàSatiiDa Dit fe BESTE Souleve, / e Me ene

* Lo ‚er, unflätiger Soulivennent, m, 8 17 85cœur
; ufftopen zum Spepen ; erwil.�

Sonilure 7 Besten» Befaclung, tel, en ; Wallend Pille
Soulever, v. 4. Um

* Soule, u. u) vulg. voll, trun.�
fatt, ge�ö�GF–vWC°genug,

Be eh en 12 qu'il creve, er hat �ö–6€
daß er platzt; il eit �ö÷VÀdu

= 2 er i�÷@noch voll von ge�÷FW&ã°;fe La oe une opinion,
on elt bientöt foul de �÷V7FW&–W2Àdet Zucker; G einer M wider�öP
werks i�÷@man bald uberdrüßig; lesambi- Souleur, .1—eee
tieux ne font jamais fouls de gloire, Ehr- Soulfre, �òàSöufre,
geizige können nie Ehre gemug kriegen. Soulier, m. ein Schuh: des �ö÷VÆ–W'0&cules ,

Soul, f. m. Genüge, Sättigung; manger tout ausgeireteme Schuhe; 1d1 pas de fouliers,
fon foul , �ö–6€ recht fatt e�ñ•en, zur Genüge er i�÷@ jo arm, daß er nicht das ger�÷Vq•te hatz
e�ñ•en; Uvous fera des contes tout votre jenen fais non plus 4 9 la boue
foul, vuig. er wird euch den Kopf genng voll- de mes 3 lc achte
plaudern; un foul want mieux qu affamd, 255a,
ein Gefärtigter i�÷@beffer als ein ae „N

Soulacier, v. u. ol. ergößen.
9 ante, adj. lindernd, bens,

Fu war da eine
sant. G m, Tro�÷BÀErleichterun nie Soulte, m, (in Gerichten) das Pe fo ein

rung, Erquiclung, Aufrichtung, Miterbe dem andern „damit
Soulager ,5.a.beifen, I— eins dem andern gleich Mode

tragen belfen, einen Theil der La�÷@abneh- Soumettre, v.a. irr. 2
men, ergulcken, laben, tröften, etwas bei machen, unter �ö–6€ bringen, en; Ale-
men, mindern: la douleur fe foulage ä fe xandre foumit toute IA�ö–Pà�öW0loix, Ale-
La der Schmerz mindert �ö–6€ kurs .. brachte ganz A�ö–Vàunter �öV–æPGe·

ae at Näpfen, Räude an der Kule: fe Soumettre, v. r. �ö–6€ ergeben, �ö–6€ unterwer.�

. * �ód6GGF–vVæBÀwas bald fat ch la�ñ•e Tae aan—— 5. „was dald �ö�G@ jemit a)
macht, de�ñ•en man bald überdrüßig wird, Soumis, i�öRÀadh. untertgänig, demu6GF†–rÀges
als gewi�ñ•e Speifen, Na�ö6‡vW&° §[c. hor�ö�ÒÀ unterworfen: une dependance en-

Soulard, 1—— auch Soulaud, aude, adi. &. tieremeng foumife, vollkommene Unterwürs
vlg. einer der immer fatt und voll ift; der figkeit, Leibeigen�ö6†�•t.

rülpfet, 7 Trunkendold, Vollzapf. Soumifbon, . Unterwur�ö–v¶V—BÀGebor �ö�ÒÀ Er.�
Soulas, m. el Toft, Freude. gebung in des andern Willen, 3

>



hors de foupgon „ den

lebnen.
Soupgonner, v. a. arawöhnen, B.

verdächtig halten ; mutbnapen.
Soupgonnd, Ee, part adj. verdacht
Soupgonneux, cu�öRÀadj. ar�� mis:

traul�ö6ƒ  peut-on dire amant, fans. &ire ja-
loux ou foupgomeux ? man
ne Eifer�÷V6‡@und Argwobn lieben ?

Soupe, f. eine Suppe; Brod oder Suppen Souplement ade.
�ö6†æ—GFS°(dep dem Töpfer) Schult Thon: tbta,
foupe de Leit, welßtötbliche, weißgelblichte Souplelle. f. die

e, Schimmelfarbe der Pierde und Tau: die
; une foupe bien mitonnee, eine wohl lu die Leute die

Soupeau, m. der Schaab aum am Pflug.
Sonnde, Aprös-foupte, f. Zeit nac dem Abend: 8

n.Soupente ,f ‚Hang «oder Tragriemen einer was in Bauzietrathen
Kut�ö6†S° fende Bache vorftellet :lait on
mantel zu halten; Ver�ö6†Æ�p oder Kammer.� prend fa lource ? weis
chen, welches nach Art eines Halb zimmer entfpringt ?le mien & le
an der Decke eines andern hohen Zimmers fource de toutes les

angebracht ift; it. �öVæ·&V6‡@befeftigtes Holz Mein und das
an einem Klabn oder einer andern Ma�ö6†Âáp

ne, welches eine Welle odet ein Rad unter.�

Bet,
Souper, v. u. zu Adend effen, Nacht mahlzeit

balten,
Souper, Soupe J m. das Abende�ñ•en, die

Nacht mahlzeit? pour faire un foupe deli-
cieux, il Faut faire un fobre dine, wer �ö–6€ Sourciller, © mdie

das Nachte�ñ•en will wobl �ö6†ÖV6¶Và la�ñ•en, mit Augen blicken 2'apas.
der muß wenig zuMittag e�ñ•en feulemeat fourcills, quand om lu

Soupe-(ept-heures, / c. (\derzweife) einer �öð cs la mort de fonpere, et hat

uin sieben lüht, das i�÷BÀfehr früh, die Abend: wagt, als man ihm den Tod
mahlzeit balt. berichtete.

Soupelur, 5. a. mit der Hand aufheben, um Sourcilleux, eufe, adj. (von
die Schwere ungefähr zuerkundigen. mutig, �÷FöÆs°(von gel�öVà ic.Ihoch,

Sourd *



So ;
Sound. de, adj. &9S.taub, der nicht bört; derbören R Edelge.�

Pr nd —
32 8terue; couteau �ö÷W&BÀdas

Riemer; un �ööà fourd, ein Laut;
fourdes pratiques .heimliche ; un
bruit (ourd, ein Gemurme) 22ge; lime �ö÷W&FRÀeine Feile, die

rau�ö6€ macht ; un fou��BÀ eine Zahl,
die obne Bruch nicht kann getbeilt werden
les fourds de nai�ñ•ance font muets, die t.

bobrnen find �÷GVÖÓ° faite 1 0 �ö÷W&Bà
—taub �÷FVÆÆVã°cette lee�÷@* *
Kirche bat keinenSate in Hari, La Pin
Erin; 7: fr 2 & . hu einigen Provinzen, C

Sara en, adj. ein wenig taub, hart ·2 �òàSous fermer.

— lei�öP de Sadpfeife. Ka2Ft tuMY ine, e
—— adv Hein, leite murmelnd f Sons-urb. Meat. m. en Gegage, deffen rd

22...me ; tra ri u- av en.
heimlich ,Sehen ne) arbeiten; 16be.
tonnerre grondoit

— durdbshrtes Polt, fo die 8. 00 de,rdine ,n 84
mpeter unten in die enges € = 8

mu�ö–¶�Æ‘•ches Jn�÷G'VÖW@
�ö÷W&F–æRÀadv, heimlich,

Sourdon, m. �òàPetoncl *
Sourdre, v. u. irr. BER quellen, ent

Souri „ f. Souris.
Souriceau, n., eine junge Maus.
Sg eine 1 8 51

r jouv. int m. etagne üug�÷FW 

Sohn der ne

—in 83 2 9
Sa 5 e Souschantre, mm, 23benriquois, 9 'äufen gehörig; Souschevron Sola �òà

4 — Mäufeart 3 De fonriquois, oder �öVÀeines bdünnen Gewo6FÆ&W0halt.
lagent — „das Ma6GQ•evolk, das ne adj. 8 unter dem
Mäu�öVvQ•chle.� Schlu�ñ•elbein liegend, als .—

Sourire,v. u. Pr "sch: fourire de qq. ch. Sous-clere, m. ein Unterfhreiber , Souscom-
über etwas lächeln ; �ö÷W&—FPgg. un, einen mis.
anlachen! fleurs aut ben dae aux Souscomite, m. Unterfomite, det dem ordent.�
er A Blumen, die immel anzula.� — Komite oder Rudewwolf an die Hand
en ge

Sourire, auch Souris, fu. bas Lächel 1 m. unt er�÷FP Au�÷Fýñ•chle.�

Souris, f eine Maus; der Raum zwischen Sous-coupe, F. ein use tigt Eos Schale,
dem Daumen = eigefinge ; die Maus f u das ereicht wird.
Dichomnatre Frs Tk . Arr. Soüfert-



e. m. Gähteiber bep dem General der

‚ripteur N
—

e Sour

tm.a willige verlanget. Sous multiple, .
So:— t, fo viel als eineruferivan�� Sou�öW&—�FWW"à

Sous-divifer, v. a. gemachte

nochmals abtheilen.

Sousdivifion, f. Untereintheilung.
Sous-double, adj. (in der Geometrie) halb: besablungen.

deux e�÷@�ö÷W2Ðdouble de quatre, qwep i�÷@die Souspenitencerie „f.olWurde, Amt eines
Hel�÷FPvon Vier. Unterpönitentiariug,

Sous-doublé, adj (Mathematik) balbirt. Souspenitencier, ms. ol.
Sousdoyeuné, m, „Amt eines Unterde.� .fa

canis. r, v.a.ctwat
Sous-entendre, o.a, mit darunter verftehen. Lede Wg ein
Sous- a adj. mit darunter verftanden ;—u. es

. om. die Ausla�ñ•ung eines von �ö–6€ �öVÆ!•t Sous 2
verftandenen Wortes; Ellip�ö—2à*m

Sous-entente, J. heimlicher Ver�÷F�VBÀdeimli.� eines Klo�÷FW'2à

che, ver�÷FV7FP Bedeutung einer Rede; Vor Sous refectorier,
dehalt, Ausnahme. zeuges in einem 4

Sous-Epineux, / m, 3 das fie: Soufacriftain, f.m. .
dente Armmäuslein. MER» m. ol. alter

Soor fie. f (in der Genhunf) Päugfänle sers peng (into) DasSous-faite (in der ) e Sous-fcapu ‚m.
gegen dem Gi lein unter dem Schulterblatt.

Sous. ferme. f. ein lnterpacht, was eln Wache Souslecretaire, m. Unter�öV·&WF�&—W2à
ter wieder an andere verpachtet. Soufligner, v. a.

Sous-fermer, v. a. etwas Gepachtetes wieder 5 La cettifie,
an andere verpachten.g — 90be fermier, n. ein Unterpachter, Afterpach.� Er 5un Lmen

PS: flefver. v. a. ol, zum A�÷FW&ÆV‡Pgeben.
Sous-freter. v.a.ein gemiethetet Solf wie: Sheela ee

der an andere vermiethen.

Sougarde, J. Bügel über den Abzug einer Flin:
te, das Eifen, welchen am Bü6F6••en�ö6†Æýð _orbimat
zurüd halt; der Bügel am Degengefäß. Souftellette, ‚ni—ebe

Sous. gorge, f.der Riemen am Zaum, fo dem Soustenanche azenfans, ter.
Pferde unter dem Oberhals hingeht, und ne: der.
den wieder ange�ö6†æ�ÆÆW@wird. Souftradion, f. (Nechenkuun�÷B•

Sous gouvernante f.— gg 5 it,
Sour. dere Unt

ä——

ftebet.

Sous-introdudtenr, . des Amba�ñ•adeurs, Un -
tergeleiter der Ge�ö�æGFVâà p

Seus-introdoit, ite, adj. femme fous-intro- wiemand kann Gottes



sou

r .
N 4 ein Mätler, —

Le e eee
Soustraite, J. m. ein Nachpacht, Ufterpadt,
a ar v. a. * * �ö6†Æ–]öVâÀ

Soul�÷G–Æ�—&RÀadj 3.ee
tagsftrich an einer �öÆ�6†Và

Sous ventriere, f. det —— eines damas e
er m. Unterverwalter, Unteroita- die�öW 1

Sous-vicariat, m, de�ñ•en Amt, Würde, ee f. Soutenir; voüte foute-
Sous-vicomte, m. men des colonnes, Gewölbe, fo au/ Säus
Soutane , . ein Unterrod, gei�÷FÆ–6†W Im äh 225 6825

Stand: 2ir Fe Me2
et bat biden Wetterau are 255 eiation foutenue ,die
vertau�ö6‡BàSo lle, f. ein Unterkleid, fo nur Souterrai hs 5
Bio audi. ‚4. — gen Seuterrain.Y. ostee Schußgewo6FÆ&Par . der Saldo, Ergänzung der Soldaten vor den 7 beims

989838 liches Mittel, verborgener Griff, �öV–æVàEnds
2 Safe; Art Salz zum zu erreichen. 5gaugenmacen. . Seinem bbs 268. gh b

Soutenabie, adj. das man behaupten oder ver- Saule; Hüte, „Be�ö6‡W¦W# les52 nr Ien! bonnes loix font leAude —„die
n uin s loute 2 en Ge�öWG¦P Stutzen Staats.

fer blaß il cht A da .� 1 —.— fontiment ;foutilefle ; �ö÷RÐ
” zinnen uicht vertheidigen. tiller, ol. �òàSubt l;fubtilement Bar

Er die Kraft �ö–6€ aufrecht zuSoutirage, m. Abziehen des Weins ��2à in ein
halten Stei�ñ•teben ie. anderes

| Sowenant, ad IS m. tragend;emperiel Soutirer, v. 4. Wein ic. in ein ander Faß abs
1 der da �÷G]÷BÀals ein Pfei · ziehen, abl
5 etwas behauptet ;als ein Reipon: Souvenance, f die Erinnerung, das Andens
dent im Difputiren ; ein Afterlednmaun. ten: rire de �ö÷WfVæ�æ6RÀ noch lachen, wenn

Soutendante, f f. Sou. ten ante. man daran denkt.
Sontenement. m. ia Rechten) eine Berthel.� 5 . v.r.örr, �ö–6€ erinnern, daran ges

digungs �ö6‡&‘•t, Rechtfertigung; (imBouen) denken, eingedenk je me louviens,
eine Stüß«, Pfeiler, Strebepfeiler. und il me fouvient. ich erinnere mich, eg

Souteneur, m. der etwas ftüßt, erbält ;vulg. fällt mir ein; vous en �ö÷Wf–VçBÖ–À?denket
ein * der ein Hurenhaut un.� it noch dran? Faire fouvenir , erinnern ;

t. werde
. tragen,

Stute; erhalten, aus balten, ertragen,aus- Souvenir, J. „das Andenken, die Erinnetung:
eben: Vaimant foutient lefer u ven en perdre lefonvenir d'une chofe, eines Din-
air, der Magnet halt das Ei�öVà in der Luft; ges

les oi�öV�W€ fe �ö÷WF–VææVç@en Fair —7 le Souvent, do. oft: le plus fouvent, zum öfs
moyen de leurs alles, dit r en �ö–6€

in hd na ibrer a — fe Souventefois, adv. oftmals.
je les et

T 5 element Kon Bene Vepee à la E be Aa n dodgerber) joe
er e mit dem Degen in Hunte

. 5 lu feconde ligne �ö÷RÐSouverain. e, *e
jent lapremiere im Kriege) die zweyte vornehmft ; 7Luut ae 1er�÷GWG§@dit Ndi hut *En loutient pui�ñ•once —1ran ale Bra; ;

les forces du corps, der Werhält die une cour fouverai 3 da
Kräfte des Korpers; in' 72a 2 qui man nicht weiter appelllreu kaun; le bien

lle fourenir Je lumiere du foleil, uut der louveram , das höch�÷FP Gut; un remeie
e eee ee Sum



Gebi: les �ö÷WfW&�–ç0du monde
die Potentaten ber Welt; hulage et lefou-
veraim des lan; vitantes, —2>
müffen �ö–6€ dem Gebrauch Spalt

Souverainement adp.
über alle andere,

in

'entat, derag �òà eine
etherinn:

ee heureux, voll

5 er feinen zum Lehnsherrn et: sn
tenm

8 be adh. ol.li.er mit dem Ange�ö–6‡@A.

fpacieux, ein Ben
Spadaffin, m. ein Sale Mau�öW"ÀKracke.� ———von ber Sage

ler, Bandit, Meuchelmo6G&FW"à bat, muß man fie auch in
Spadille. Efpadille, m. (im Lomber�÷�ÆVÂ•das trachten.

Piquendaus. Specieu�öVÖVçBÀade, mit
Spagirique, adj, alchpmi�ö6‚À chymi�ö6‚à �ö6†P inbarlich, 0
Spahi, m. ein türkifcher Reuter. 3 eufe, ady.
Spahiagalli,/ m. Kommendant der Spahis. ins Ge�ö–6‡@fallend: �ö÷W0des
Spalme, �òà Gondron. cieux, 15 �ö6†WGVF�&Và
Spalmer, v. a. ein Schiff the algebre fpecieufe oder la
Spalt, m. ein Spalt, oder 3*und �ö6‡W�áp gebra, Nahe Badge

penartiger Stein, der gla6Fç§Bà * en geien,
Spar, ol Art Wur�ñ•pieß. pecification „
Sparadrap, m. Leinewand, fo auf beyden ee. "eingeiner Stücke oder

ten mit Pfla�÷FW beftrichen i�÷BàSpécißer, v.a.ace
Sparagon, m. eine Art wollener Zeuge in En- ee besonders �ö6‡&V–&Và

gellan
Spare, f. ol. Spieß, Lanze. ble e�÷@ceguui [peeifie
Sparganium, m. Igelskolben, ein Kraut. animaux. die vernünftige,
Spargelle, F kleines Pfriemkraut (geni�÷FVÆÆ�â• det den Men�ö6†Và von andern T

Spal ies oder chofes fpariees, Fpl. Aut wurf, Spécifique, adi. de �ööæFW"Àeigent
was das Meer ans Ufer wirft, als Amber, gewiß, unfehlbar; vor
Vern�÷FV–àic.§[c. le quinquina e�÷@un remede

Spur, m. gewi�ñ•es Mineral, fo in Engelland la tievre, & le mercure pour
——den Mitzen der Steinbru6F6†P gefunden erden die Dufngui��
wird.

Sparfile, adj. zer�÷G&WVWC°von Sternen die in . die 2 n
fein Sternbild gebracht werden. aa ie

harte, F.Sparta, Lace damon. beit, —— =



Speeiolité, fi ol. 67
neue —

er die
2 un e ae Sphénoide, J m.
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Speculateur, der etwasPe eln 1—
ceulzeif, i Begriff, er

e e rn Sede e Dtde* erique, ‚elrund,de Wien tee und mir eee Spheriquement, ——
— i�÷BÀals die Metap

— 7. Fund due, deen e Spain Wal» oder Balenmei�öW bepben+ Um com es
a e Bien, eat mir ine Hebel Sphere, m. en Nalbaus, Malichapu beet, .

Srl „grü6F&VÇVBÀauf tieffinnis Sphéti�÷F—�VRÀeirg .
Spheriftiqueur, m

Sole, um Bitten, been, mei Sohn, ab) — vet volom
et m. Ye &@iratgifhen Je: 83 Ball�÷�ÆVÀ—zu:

Arumente, als fpeculum matricis, Kc, fo Sphinder , m.
dep © Barmutter §[c. men ziehende Muftel, 13.

braucht, Muttet�÷�–VvVÂà
Sr nee A.elBam Apollinis (�öð in heuer bep den Sorten un

nes bis Kopf und Bru�÷BÀ fo Flügel
S ol.eine ini 25Di,See u und "ac —5 —525Kraut, �öð V8m. gewi�ñ•er Is

den vier dil giebt. er die Wurzeln abnaget; ein— ceti, m. rad. kim 8—ein. Er AR
que, @ Samen ondylium, m. Bärenflau,

are: eee Gemen ge ia m, (in ber Chirurgie) Hirt uon Wand»

2 „. n. den Samen von �ö–6€ gehen 1 m. Spickenard, Spick, Lavendel.
8 — Samengefäßeb: an — gehörig.

atocele,
— die — — ge wuie Beinftap, �òàCarie.
u he m, der Same; �÷�W&ÖPde baleine, gpinelle. adj. rubis — ein unreiner Ru:

rad. bin von geringer Fa6G&FRà
8 lle, F.RittHaan e,F. Ritterfporm, eine Blume, 1a 8



bet.
Spuale went, adv. auf �ö6‡VV6¶Væog&Ö–vPArt.

» f n der Theol.) das Ausgeben 1 —
ee Gei�÷FW0vom Burr ad Sobne. .
Spire, /- (Baukun�÷B• Publ, Stab an einem

Säulenfuße, fonft aftragale, bozel ; it. die

fmeifter hat ——955 — viel Ver-
and eingeflößt. Sporade ,�òà Spar�ö–ÆRà

Spiritualité 7.gei�÷FÆ–6†PNatur, gei�÷FÆ–6†W0We: ma aue, adi. maladies 5
fen ;yet — Ad�ööæFP beiten, fo aut die und d>tung vom pn ka,

Spinituch 22 7 beach der Epidemiques.

tig, 11 5

Pen rer ol, Pi
Spirituellement, ado. gei�÷FÆ–6†W@wei�öS° finn- Spades KT

reich, �ö6†�!•�ö–ææ–rà Sputation, F Auswurf des
Spiritucux cufe, adj. gei�÷F–rÀ�÷F�&²Àkräftig, Sputer, /. m. Zint, Art neuen

das viel Spiritus hat. Squameux, un .
Splanchnologie, f. rap rg mig: luture fg 1
Splendeur , f. Schein, Glanz; Unfehen, oder Steinfuge er Hirn�ö6†�ÆRà

Mulnn, Herrlichkeit: rendre Afon emploi Squelette, m. ein Todtengerippe; die
fa premiere fplendeur,fein Amt wieder zum dalken eines Schiffs, �öð noch obne
vorigen An�öV&Vàbringen. dung find: maigre comme un >

Splendide, adj herrlich, ko�÷F&�"Àprächtig: fe- mager wie ein Todt
fin fplendide, ein herrliches Ga�÷FÐ mad. Squenanc��RÀ fol. Art von Bin�öVâáp

Lee ade prächtig, herrlich. wurzeln.
Spienetique, Splenique, ad, &7/.milgfüchtig, Squenie, fol. Art Meiner Sommermäntels

ein Milgfüchtiger: veine Iplenique, Mig chen, welche das Fr
aber ; remedes fplenetiques, Mittel wider Squilie, fMeerzwiebelz Gr
die Milz�÷V6‡Bà nelen, Krabben,

Spleuite, Idie Milzader. Squillitiquc, ad ae ene ee
Spade. m. die Metallafche, fo man unten in Squ nancie, f. Efquinance.

dem Schmelzofen findet; grauer Nicht, Squine, f. China.
Hutter auch. Squirre, Skiemharte Beule.

Spohateut, m, ein Rauber, Berauber. Squirreux, enfe, adj. hart als
Spoliation, f. Berandung, Raub; gewalt�ö�ÖP S5interj, ein Zeichen, das Still�ö6‡vV–vVà zn

endend des Be�ö—FW0eines Dinges. befebten; ft!
Spoher. v. a. berauben, mit Gewalt wezneh.� Stabile / die Dauerbaitigteit, der Befland,

men: -un pri�ööææ–W"À einen Ge�ö�VvVæVà das Dauren :on a tonjomrs accnlE 1



tune, de n'avois point de man= n avoir point = dat

2 2 — �öP �ö–6€ die Bergbauern

—— —
ee

ba�÷@ 2 kante Kale, Ge�÷VæF&V—Bà
Stachys, m.

en e
ge, fo von der Ache

Stade, m. ein Stück Weges von 5

Rennbahn der Weriläufer. ten; Saturne —ed pendant
1 er, n r huit eg Tage lang

oud. m
pr Ber m ein Saum Life, Shan Mer . life Kationnale Kirche

e, un die verordnete während wel.� dahin Betfabrten werden.
der ein Domderz feine Bxlitstinhe perfän- Statique adj. 695. fBe
ie —.— muß. f&aft von der Schwere der

Sta; 1 Domherr, der bey der Sti�÷G0 kir.� 22
e bleib

nant, ante, adj. (g wird ordentlich i
en) Rede, Pe als Wa�ñ•er oder
te des Körpets.

Stagnation V.Sti des Geblu6GG2àZn
Stalmbonc, m. Art Gem�öVâà Statocele, m.
a 1 ; » tte, durch. Stator,

�ö–6‡@ig ps fie dunkel Statuai
— 9 Ralag
mites genamut,

Stalagmite , m. f. Staladi

indem

u —‚Stamenais, m. (im Schiffbau) die
e oder

PR Jungfer �òà a. E�÷F�ÒÐ

2 —
eg Strophe von gewi�ñ•er Anzahl Ver

Stangue, f. (in 23
Sean ah ya BR ein gezwunge.�

te, m. ouvrage

—3
Sable 80 a 0 weber fiilome, J. m.

anf die Berben dn Se sd: Wie ein ö. 2 (in Berläten) ider. belichen,
ordnen, verordnen.

Staphi�ö�–w&RÀ/. Läu�öV·&�WBà Stature, f. die
Staphylodendron, m. Pimpernuß baum. haute �÷F�GW&RÀ&8
Staroite,m. ein Staro�÷BÀ Landpfleger 2 war ein Miefe, und
Staro�÷F–RÀJ. die Staroftep, das Gebiet eines Zwerg; �÷F�GVPmilitaire, dad

Staro�÷FVâà Soldat haben foll,
Stale, J. Still�÷F�æ@der Säfte im Körper. ordnung
era, J. eine Schnellwage. “ee 95a 5 Ordens;Statere, m, eiue alte —2Mu6Fç¦Rà reiner Stadt ne —Sta
Statice, J. Meergras, ein Kraut.

AueStation, F.Ruhe�÷F�æBÀEinkehr, Ra�÷GF�p auf ei.� Kr Seal.



Sto6F6†�6·&�W@und Blumen.
Sean 7 N ea zu Bere

zu St.
Steganographique, adj. c. dazu gehörig, davon

benamet.
Stegnotique, / m. &9 adj. medicamens �÷FV{p

a nr eh.nquerque, fm. Art

8 2 —a eine vier. Laake.
S m.der Pater der Zollgerechtigkeit.
Stellage, m. Recht ei— ren, von dem

5 und Salze, dem Mat kte ers
wird, eine Schale voll zunehmen. Stig matiler, v. a,b

Bua, m. eine viereckige Säule, Stil de grain oder de g.
Stellion . eine Art kleiner Eideren, die auf Kreide; Sa

Sterne Stile. Sti

eine Sache mehreren ver: Salehele, . Stylobate,
kau�÷Bà Stiloceratohyoid n, �òà

Stente, �òàStanté. Stiloglo�ñ•e, /. &adj. m,
Stentorce, adj, une voix ftentorde, eine t

überaus ftarte Stimme.
Stéréobate, �òà Embaflement.
Stereographie, / Kun�÷BÀdie Flauren der Ko6G"ápget.

per auf einer Flache vorzustellen. Stiloide, adj. e.(in der
Ste: 5 Aus me�ñ•ung der dichten Ko6Báq•tilorde 20 1 55

Sti mulant, ante, adj, dag
Stäisctomie . (Bankun�÷B• Wi�ñ•en�ö6†�g@ einen muntern und 2

Körper, 3.E.eine Mauer zuzer�ö6‡VVÆFVâÀStimuler, v.40. 3
feine Dicke zuer�öV†Vã° Stelahauerkun�÷Bà Stine, Stinque, S.ea dne.

Sterile, adj. unftuchtbar; �ö6†ÆV6‡BÀleer, g9,Stinquerque „f.um 8ine In
davon man keinen Nupcn bat: un auteur Stipendin��&RÀ m, det
�÷N•ile, ein n Schr t�÷FVÆÆW#°an- Stipendie, ée, adh, begablet,
nee �÷FW&–ÆRÀein un�÷GV0 that es Jahr. halten, mit

rt Kr Bere ng get: em falariren, —terilite mfruchtbarteit; theure :lesStiptique ptique. 5
fept anndes de fterilite de lgypte, die Stipulant, 8 der einen Vertrag act,

en magern Jab re Egyptenlauds; �÷FW&’Ðetwas eingeht.
ité d'elprit, geringer Ver�÷F�æBà Stipulation, £Vertrag, Bags

Sterlin, Sterling, meine engliise Miüngrech: Stipuler, v.a. (in Rechten) e be
nung: une livre iterling, ein Pfund Ster: willigen, überein!

ing. eloben ; �ö–6€ ver�÷�&V6†Và
Sternoclinoma�÷Fö–F–Và n&ad, Mu�÷FVÂÀleune garantie dans Sagen

�öð den Kopf gegen die Bru�÷@beugen hilft. die�öVÐ Vertrag elne
Ster no. co�÷F�W‚Àadj. Ef.m. pl.bie bicpeckich ila�÷@puls au nom *tel, e

ten Bru�÷F&V—V×Q•teln. �öVà Namen ver�÷�&ö6†Vâà

Sternohyoidien, ady. &S.ein Brufitcht: eder Stirie, ,Stevermark, e
zungen�ö÷&Ö–vW0 Means lein. Stochaltique, I.

Ster non, Sternum, n. das Brufibein, Stockfiich , m, Stock�ö‘•ch.

Sternothyroidien, adj. &.f. m. einbrufibein: ur F. Srepfamtraut, Hungerkraut, loskoildförmiges Mänslein. .
. Stoechologie, I. Wi�ñ•en�ö6†�g@ von dene lemen.�Ster nutatif, ive, adj. zum Niefen reizend. teu. ne

ws ST adj, m.0 ien „ m.

Des Bungenie, ie

Stoi-



Stoicisine, m 7 Stotter;

leid beklagen.
NM 8 und Un.� Stratifier, v. 6.

glück, Unempfind
Stoique ‚adj.& u ich,

�÷GFVærÀ�÷Fö‘•ch; 5. 45„ 1 ; un gravittoique, ein eruft * tratographie, 7.

Stoiquement adv �÷FðArie win ent wie ey? Stoiter. Suelek.
Sal ol. Art
Stolidii Se ee eeEinfalt. 1 m,— „8 dey den„ Schardock.

Lane se, , e : — e
Verdauung befördert. . . bie kate Sch des

Stomachere, J. /. Bru�ö‘•täct, Lag der Weiber 50 .
Lbe�ñ•er piece de cu Strict. ady. (in der Philo�ö÷�†ÆP danseen adi ham Magen geärta: vei- un eh 728 in dem ee

ne ftomachiqu Dr J poudre fto- 8 auf eiue
machique, Magenp reg) „adj, deftig, ae, erg �÷G&’ÐStomona, m. Stahl. 1 m

Stomper. f. E�÷Fö×�W"à su, af. mit Hohlkehlen aus geho6F†ÆWBÀwie

2 ent Swan, ein Wan; det > ——von Baum. tries, .. -
Store, Z Dinfenmatte, Decke, die man wider Strigonie, f.Gran, eine Stadt in

die Sonne vor die Fen�÷FW hängt, Striure, J. Vertiefung an
Strabisme, m. das Schielen der Augen. �òàCannelure.
3 DA en Ku Ben St; 5 m. 4 an BuArt langer und tund.�

�öVÆÁ•chaftder ra von S 2 er (Stena = Strophe, Vers
eines ede, 7583. 5.tra en wird; eine Straße,

Straction, f (in der br Structure, f. der Bau, das Gebäude, die Bau .�
ausziehen oder men der Lettern, wel: art: laae du — humain, der
che roth gedruckt werden �ööÆÆVâàBau Des e pers; un dif-

Stradiot, m. ol �òàKitradiot, die: der Zu�ö�ÖÖVæ†�æp ei.�
Stragule, m. Decke. 960 maxi de belle ———4„
Str monium, ar echap�öVÂÀ2 (werzwel�ö€ ein wohlgemachter Mi
Strangulation, f. Striges, m8 Vampire,
Ne Na Haru�÷V6‡BÀ W — Kalk und Mars
sun 4er 4.7 �ö6†VÇFVã°Sinnen,

mit then umgeben, handeln, Studieufement, ado. SR
Street, ©. a. übel zeichnen, grob über: Studieux, eufe, adj. &7

bin malen. Stupefactif, ive, ady. & dieStrapontin, m. �òàE�÷G&��öçF–âà a ehe als eine ar
Steas m. (das sausge�÷�&ö6†Vâ• nachgemach;.� *9der lieder,

ter Demant, de�ñ•en Kompo�ö—F–öàvon Hetru er Empfindlichkeit; ein
Stras erfunden worden; (die Acdemie plötzliches
Frangoite bat die�öW0Wort angenommen. Stu pefait, te, Cu erftaunt, außer �ö–6€ felbit ,

Strasbourg, Straßburg. be�÷OÇ'§BÀpery
Stra�ñ•e, / Wirrfeide, Fockfeide, Supefiant, ante,adj. das unempfindlich macht.

Stratageme, m. Kriegelift, Hiutetli�÷@ im Krieg; Serie „ . 4. erflarcen machen, unbeweg.�
Streich. , len: il faut �÷GW�•ßer un mem-

r

. J die Kun�÷BÀein Bataillon er qu'on veut coupet; man muß eln Glied,
nach einer geometri�ö6€ vorgezeichneten Fi: das man abnehmen will, unempfindlich ma.�

E Se Uh her Masta ent Stu — die unempfindlichkeit, das Erfter-eur, 7
be A den, Gnfälafen eines Glide, die Tränpeit



milier, eine Art zureden, zu
man im gemeinen Leden redet oder f
bet; cet —— n'a point de �÷G–ÆRÀ
Schrift�÷FVÆÆW weis �öVÆæPHedank;

ves aigreur, c’eft le�÷G–ÆPde bheine er ;
begegnen, fo macht es der Haß; c’elt fon dern, Be�÷FVÆÇVæp
�÷G–ÆPde ne pas rendre les livres, et i�÷@�öV’ÐSubdelegue, de,
ue G. die Bucher nicht wiederzu.� tigt, von einem
3 ; le �÷G–ÆPdes Italiens, italläni�ö6†P Subdeleguer, v.a. einen

t. il einem andern
e de, adj. geübt, gewohnt: il e�÷@Aylden Statt verordnen,

. er i�÷@barzu abgerichtet, hat darauf ge» Subdivifer, o.a,ewas
lernt. tdeilen.

Soker, v.ben, anführen, abrichten, gewöh« Schlei len, fete Genen
nen: A affaires —0a der Hauptibeile, in
nen zur Praxi abrichten; ile e le-Subduple, uch. (von Zahlen) —*
ver matin, et i�÷@gewohnt, früh aufzu�÷FV†Vã°dem�öVÆ&Vàenthalten. 8
un cheval �÷G–Î•au manege, ein wohl abge: 8 |) Severonde,
richtetes Pferd. Dachs, fo über er

Stylet, m. ein Dolch; Griffel zur Schreibta die Traufe von ihnen

ä un 25. .104— PS ser Bra —tylite, J. . der fein Leben auf einer hohen cher Verkauf an Frex.�
Säule zubringt, als vor die�öVÐ einige Ein: K
�ö–VFÆW gethan. A. . a. gerichtlich

Stylobate, m. Säulenftuhl, Piede�÷F�Âà dem participio gebrauchl.) �öW0

Stylogloffe, �òà Stilogloffe 2 2 feine Güter And dars den
Stylohyoidien ,�òà Stilohyoidien, verfauft worden.

2 — J. & adj. m. das Griffel.� sub ve V. Frage, fo ein Redner an �ö–6€
�ö6†ÇVæFÖ�dus lein.

Stypticite, J. Ver�÷F÷�gVærÀStillung des Blu.� Sc adj. fievre �÷V&–çG&�çFRÀ
tes. 22 3 die ve.�

ER adj 1 ver�÷F÷�fVæBà rigen aufgeho6G&W@
Styx, m. der Stor, Höllenfluß :pa�ñ•er les Sure 15m, — ber Gubian-

auge, 95 über den Hölleufluß fahren. cttvus.
Su, e, part. f. Savoir. Subir, v a. lelden, aus�÷FV†VâÀdulden, über
Suage, m. (in der Geefehrt) Unkosten für das nehmen, �ö–6€ . EEE

Ula�ö6†Æ—G@oder Talk, womit man die Schiffe la peine meritde, die e Strafe em.�
de�ö6†Ö–W'C°(beym Gold�ö6†Ö–B• der a en; - ’interrogatoire „fi
eines �ö–Æ&W&æVàGe�ö6†—G&W3°(beym Sch vla�ñ•en ;ila le 4

u



suB

du er hat �ö–6€ unter das dre der Subordination, f

ge, un 3 fubit, — .
eine �öV‡ ge�ö6‡v–�FP Veränderung; mort 0 ta einer eg
ü . — 1 —anSubitement, ade aud, unver�öVFVç2À=teyPr— Be —

* . en. ein geichichter Betrüger

et,

und unter N be, adi. was unter einem andern

ib �÷V ETC
h erg u 82 �÷FVGBÀdas einen Obern dat: il y a de ee ned beer 4an 8

3 pa�ö†–öç2Àfeine xelden�ö6†�gFVà 0
en. Suborneur.

Sublapfare, ceine der Da glaube, ba Bott — Anftiftung,bey a eng rind An�÷F‘•ten: eee
3 Hei ya Perce andern eher nid, * a zum Böfen verfüße

Saber. . el. Wogelpfeife. anftiften ;�÷V&÷&æW des gens
Sublimat, �òàSublin &. Sb perfuadentg, un, Leute daß

. . .50 8
e (des philolophes) das un FR fi verführerifcher t

Sublime, 75m, le bessa Schreib 2 5„ was man mebr verzebret, als
artz .1 das er�÷FPdurchborte Maus ;
leis der Finger.Subli 5

Sage won.) 3 , Subreptiee, adj, burch Betrug erlangt, eic ·
erhöhen, �÷FV–vVà

Sublimite eeHobeit, Erbabenheit, das Subrepticement, adv. nn
Kar BEDARF: Se su Baier decrep .
bliagu ,al. unter der Zunge liegt, ebe.

„ Sahro.tion 7Dieen dete Sat
Sublunaire, ad). das unter dem Mond ift: les dern Stelle, Erlangung de�ñ•en

cho�öW0fublunaires ,alles was unter dem ten; Peg rag, wodurch ein
er

Verdi N
iniquités l’ont fubm: jerechtig: Subrogatur, f Schrift, durch— on 5—menge, dete ken, ulpn ur, eier —
etre �÷V&ÖW 7zuGrund gehen, untergehen. Stelle beftellt wird.
bmer�ö–öâà f.Extr. Ver YeSub: fein einenlines: mung. nu pain weg —erregen rege

Submifhon ,�òàSoumi�ñ•ion. teur, ein Nebenvormund, den e
bmultiple Soumultipl dten dem eigentlichen Vogt zuge.�Seer: Ft lh ae bin
Den erg hdaitspnaft et Meuf wobesf ne a in en Beten) folgend,
von einer �öVæ·&V6‡FVà 9 i�÷BÀund er�ööÆvVæBÀ auf etwas folgend.

il derte te falt, wo fie dengir, su nigcutivement,, ade. folglich, einfelgli-

Subl�½·



Subfidiaire, ae
ein . .wodurch dle erfte

wuterflügt werden ; caution fubfidiaire ,2 he une er nz
re, eine zwzahlung gew t.

1 adv. che
Ueder�÷G]òÀ zur Unter�÷OÇG§VæràSalt g gäbe e 9

zung, Nahrungsmittel, Lebensmittel; das mSu12206 be ..
adde; e d en — tunu en, J

fa Mandben fönnen ff Reken: een nefub: Subrungente» 7: ee
ifte que dans votre imagination, das Subtendante, / I.f.

nur in eurer Einbildung; ces lolx fübfültent Subterfuge ,m.
„encore, die�öP Ge�öWG¦P �÷FV†Và noch fe�÷C° il cherche

n'a pas de quoi fublifter, er hat nicht zu le:
den; fon meier le fait fublilter „er lebt
von einem Handwerk; il a de la peine ä Subtil, ile, ady.
faire —2 fa es kaum kann er feine — leicht;

PR ng Fein cn, r ges Ding;
Natur einer * rn, der feinfte

; tour fühl, ein 2
tres-fubtile, er hat
le mal fubtil, Kranttelt

8

moi en �÷V!•tance, ce qu'il ya 4 ce lie
vre, fagt mir kürzlich (überhaupt) den Zun- chen; HH Hügel:
halt die�öW0Buches; il conlume au jeu fa tiere de religion
fubltance &les jours, ex verzehret fein Ver.� bein; - fur un abe
mögen und feine Zeit deym Spiel. 3 — „

Subitanter, v. «, ol ernähren, �òà Su�÷FVçFW"à ig von Sachen
Subftantiel, elle, adi. we�öVæ¶Æ–6ƒ°�ö�gF–rÀnahr.� �öP Subellifer, vr. 2W 8

haft, kräftig; das Be�÷FRÀWichtig�÷FP in ei:den; klüger, wigiger een de
ner Schrift: une viande (ubltantielle, eine vin fe fantilife par
nahrhafte Spei�öRà Brandtwein wird die er

Subftantiellement, adv, we�öVçFÆ–6‚Àwe�öVçFÆ’áptes Abziehen; les e�÷�&—G0fe �÷V'F–À�öVç@tous

cher wei�öRÀdas nothwendig da �öW–àmuß. les bare: iede meu�ö6†Và werden von Tag
8 b�÷F�çF–WW‚Àeule, adj, nahrhaft, Eräftig, �ö�báp zu Tag

tig: bouillon fubftantieux kräftige Brühe. ,Din, ne Bun Sri:
Suhlkantif, ive, (m. &adj (Sprachkunde) keit, Fertiges; A ia

ein Subftantioum :plufieurs adjectifs out lite du feu, die wanne Br



SUB suc
a Sabtilite d’efprit, feiner Kopf, fel>

erftand,
Suberipe, 8 (Mezkun�÷B• proportion fub- S

— Zahl oder die drepmal in eis

$ubvenir. v.u. irr. (uur eB m.
) zu kommen, de
unter die a

venir aux befoins 1
feiner Nothdurft helfen; il ne peut pas fub-
venirä la ee Kia des fesenfans, et es

Kinder zu unterhalten;
— * ut Ranis fubvenir àces depeu�öW2Àet kaun. en.

Subventi A in Geldein Notbfällen von einem Au

wird,e a See
�öV'&W&FVàde des loix, Die in ar: 23

ucces , m.

Succefli dieBer el e ee ees

cles fugcentur
midenform

un heureux �÷VV6W2Àein
avoir un bon �÷Vö>‡2À

. ; Ia place A
Ete emportee par plufieurs attaques fucce®
fives, der . i�÷@uach vielen �ö6†æVÆÀ. —eine

—— * e �÷V66Q•�ö–bÀin Er er ;

2 Ta
— 1 adi . la fuccefion des
temps au�öV‡VÆ–6••ten Gebäudenn &die Lange der Zeit .*

3 7 lle, die Zer�÷Og'Væp einer Succefliveinent, adv, uach er, und
Si ;— der in A einander: 2 .—u

Sobertir, v.a,umftoßen, verderben, gerftd- teiten And — E
umkehren, verwäften. Succeur,m. (fpt, fuceur) Fette.

28 was unter det * (Rom) �ö�VvWBà
Bann, was zum Kirch: Succin, m

�÷�–VÀvon d gehort: 5 abend Succinct. Suceint, te, kurz, kurzge�ö�÷C 
Gerichts.�

und nachdem
en.

�÷FPeines Buches, einer Rede: viande de
bon fuc, kräftige, �ö6†Ö�6¶†�ÇFP Epeife ;le

un difcours, repas �÷V6V–çBÀeiue kurze Rede:
geringe, kleine, mäßige Mahlzeit; ion bien
elt 4 „feine find �öV‡@ges

ring, t.
Succinctement, adv. kürzlich, mit wenig Wor.�

ten; wenig: manger �÷V66–çFVÖVçBÀ vlg.
wenig e�ñ•en.

der Succion, �òàSndio:
�ö6†Ö�

eryftal fe forme dun fuc lapidifique ,
all kommt ver�÷FV–æW&æFVà

ereatique , der Krösdru�öVá•a�÷C° duc de re
gli�öÆRÀSußbolz�ö�g@ ; - mineral, Berg�ö�gC°
- metallique, metalliihe e Feuchtigleit; tirer

bi �÷V0& la moelle d'un livre, das Be�÷FPaut

em Buche heraus
N. nen; adj, �òàSub�÷F—GWBà
Succéder, v. u. auf einander �ööÂáp

gen,

dent fans ceffe,in der Welt wech�öVÇ@das Gu.�

te und das Böfe beftändig
une dign ite, in einer Würde
un fils lu

feinen Vater; tout lui fuccede, es gebt bm

alles nach Wun�ö6‚à
Succement , m, �òàund . Sucement.

Sucoenteur, m. in einigen
lirchen in Frankreich.

Succenturial, adj. les reins �÷V66VçGW&–�W‚À
die Nebennleren.

Sucoeaturie, Succenturier, /. & adj m. mul»

Succube ,uein na Etcen i

von Succife, J. Tenellcketh, ein Kraut.
Saft; fuc nerveux, Nervenfaft ;�÷VPpan- Succomber, v.# erliegen, un!

comber fous un fardeau, fous lepoids, fous
la mifere,umter einer La�÷BÀunter
— *j -äla a la tentation, Uns

ter dem

chen 4
lgen, Cake

temmen; erben; ey gelingen, er ar te, 5 —e kräftig, nahrhaft:
guten baben, von �÷F�GFVàgeben : e fuccu
dans ef &les2 fe fucoe- Scale ad adj. TS.11

elner andern
ab; fucesder a dauet i�÷Bà

nachfolgen; Sucement, m, das
cceie à fon pere, ein Sohn erbet Sucer, v. a. fangen,

Saugen.
einfangen; andfangen, er.�

�ö6†÷�fVã° einfangen, annehmen: fucer �öW0
doigts, un os, am Finger, an einem Bein
�ö�VvP n; �÷V6W un verre, ein Glas bis auf den
letzten Tropfen austrinten ; locer des pre-

— des opinions avec leluit, mit der
ermild Boturtheile ein�ö�VvVâ� Mevnna.�
—rn fucergg. un ju'qu’anx os,
einen bis auf das Mart ausfaugen ;=>

usera



fol

die Obfthöferinnen zu Paris
tbicaire fans fucre, et hat n

ner Profe�ñ•ion

miel S tout �÷V7&Pein gat zu
appellez-vous (ela du iucre?
wenn man ein
�÷VW&Pde vous ! 3

sogen,
: melon lucre , Zuckermelone; vin fü-

ers, Zuckerwein ;desparoles fuorees, füße
Worte, Schmeihelworte ; elle fait la �÷RÐ

ere, fle eilt fich (ehe fpröde, Febr fittfam.
Sucre-verd, m. Zuckerbirn, Honigbirn.
Sucrer, v 4. zücketn, überzuckern ;mit Zus

eker beftreuen, anmachen; ver�ÿÍöVã  lu-

crer la pillule, den Schimpf verfüßen; je
erois que tu te fucres de moi, vul§v. ich glau.�
de, du will�÷@ meiner �÷�÷GFVâà

Sucres, F. ol. Schwiegermutter.
Sucrier, n Zucterbuch�öS° ein Zucterhändler,
Suoriers, m, pl. Arbeits leute in den Zuckerfab:

riten; Zucker�ö–VFW"à
Suerin, ine, adj. zucket�ÿÍó  des melons �÷RÐ

crins, zucker�÷]öP Melonen.
Sucrin, m. Zuckerbirne.
Suction, f. das Saugen, Ans�ö�VvVã° (in der

Naturlehre) das Anzieden, wodurch ein Li»
quot in die Höhe getrieben wird.

Sud, m. der Sud, Mittag; der Sudwind: le

mer du Sud, das ftille Meer zwi�ö6†Và A�÷F�
und Amerika; faire le Sud, �÷VGv�GG0fah.�

ren.
Sudermanie, f Südermannland in Schweden.
Sud-gothie, J . Südgothland in Schweden.
* oder Sudoritique, ach. �ö6‡vV—GGFV’áp

ben
Suede, f. Schweden: fair: un voyage en Sue

de, die Schwizkur ausehen.

„er wird euch Suddois, oife
wedinn

es i�÷@

Kor,

it; un bomme tout

er

ederey, Zu: Sueui
erk.

WA

um

raffen; fuer ze) ar Aeng.�lus oder il u la v

ur auraefanden; drei iur,

; Prov.Schweiß bringen ; Se verurfaden ;
. fon pain Alaueur 405 fin

la fueur vous

wenn �ö–6€ einer ia

Ban 7— IN
nung br vieler

Sufferes ,

Suffire, vo.» ir

1 ram namcen, binlangen ;
le peu que J at, me (ufhit, daß ich
babe, genäget mir ; tout le bien de Crefus
ne (ufhroit pas à contentet un avare , ein
Geiziger härte auch an
nicht geang ; Ir vie qui eit k

�÷Vff—@preique pour ancun art,
etre bon chretien, i�÷BÀu

kaum zu einer Kun�÷@allemal zu,um ea Cr fern;
ne peut ps luffire 2
les beftreiten ;il tufßit, eß

we jowr fufht fa peine, es
eder Tag feine eigene
fit au lage de la vertu, det

an bet Tugend



famfeit ner
Bets * plupart des animaux ne
mangent qu'à leur fu die 3
Tblete e�ñ•en nur bis fie genug er
�÷Vff‘•ance lerend ridicule, feine

adv, vulg. genüglich, binlanglich. das Eingeben, dieBe ion du
gewach�öVâÀ durch Eingedung 1

bel, eingebildet, dochmüthig: cu�òáp te�÷F�ÖVç@de
Kl 4 ange pour Ha 2 — —e
war mehr als genug, ihn eeus fufklans àcet nn te die die Suggronde AN

gewach�öVà 115fait le �÷Vf` Sug��ÆÆ�ÀMaal, Stoßen,E eg e, er bie — ae kan
Sui

Suffocant, ae Suffoquant, adj. 22 Suie, T.Gus
Ba, Diebe bieteeatarre —

* an Ge. *
cation de matrice oder hy�÷N—&—�VRÀdie

N. A* e 6Tufloque lachaleur

— das da6F×�fW@die natürliche Wär .�

in v. u. er�÷F–6¶Vã  fi vous ne le laif-
fez parler, il va �÷Vff÷�VW"À wenn ihr ihn
nicht reden laffet, fo wird er er�÷F–6¶Vâà

Suffragant, J m. Bi�ö6†ñ•�òà der unter einem
Er ifhof leber; ein Koad»
jutor : J Eveque de Mesux e�÷@(uffragant

10 ne ee der —
eaur �÷FV‡@unter abifchoff von

Sum nal, 1 16 5 unterthan; unter
Saftige; m. Wabl�÷F–ÖÖRÀBey�ö�ÆÂÀ177eilt, ;

* je compte fur votre �÷Vfg&�vRÀich .ER
auf eure Stimme ;il a pour ini le �÷VbÐ it. eier, bart: ng e�÷@�÷V¦W@au vin,

frage de tout le monde, 2 Wein ergeben; les hommes font
um Befall; jedermann i�÷@für ihn Frese à mille meaux die Mi
—.— 3 fulfrage & benehice de droit, �öVæ@Ucbeln
Mechtswohlthat, Rechtsdebelf; futfrages des

Saints, (in der ro6FÖ‘•chen Kirche) die Hindi
te der Heiligen; menus luffrages des 17
Heine Fan zur Ebre der Seitigen, fo
die ordentlichen Gebethe —5er
2 menus 1855

en, die man �ö–6€ bie außet
dem be�÷F–Ö×FVà Pachtg it elndedinget.



ma: der; na

1 tn n. . 155 fuite, ich
Weeen net ujet a3

chen gar Su
jefem Haufe

be�ö6‡vW&Æ–6†Paan u
Suif, m. Un �ö6†Æ—G@Talg; Ohten�ö6†Ö�Ç£  don-

Suites, Fl.Lier ober Har tede er 1

nature, nach

3 Ia coutume, g.

want que, cony

fuivant

als diener. lefuif dun navire, ein Schiff mit Un: 3Sue,
�ö6†Æ—G@fhmieren; mettre les cuirs en �÷V–bÀ
die Haute einfomieren,

Suint,m. Schweiß, Shmup in der Wolle,
oder an Haaren; die Wolle *ER Suivre, v.4.255f
Thieren kommt; Schweiß,

: Kleidern ng der aeg —8
ntement, J.

1 aus 2 Augen, des des 5Eiters
aus den Wunden ��

aa“ * * Auslauf anfquillen, herand:
ene „na�ñ•en, Materie ges

DT ce25 fuinte, die�öW Wein länft . 3
iy a des fErofites, qui �÷V–çFVç@de cette

laie, et find noch Beuchtigteiten da, die aus
Wunde heraus guillen ; cette plaie

e�÷@encore ä fuinter, diefe Wunde hört noch

ek: auf zu mäfen, Feuchtigkeit von �ö–6€ zu

Sul�öÆP die Schweiz, Schwelzerland.

Suifle, adj, �ö6‡vV—¦W&‘•ch.

Suifle, Suiflefle, Sacher, Schwetzerinn:
à la �÷V‘•�öRÀ auf �ö6‡vVÇ¦W&‘•ch; point d argent,

point de �÷V‘•�öRÀ kein Kreuzer, kein Schweizer.
our ir 1 J. des Schweizers oder Pförtners

Zimm
Suite, 2. Folge, Reihe, Fort�öWG§VærÀ Zu�ö�Òáp

menhang, Erfolg; Gerolg , Begleitung:
dans la �÷V—FPdu temps, mit der Zeit ; par
une luite nece�ñ•aire, durch eine nolhwendige
Folge; une longue luite d' ayeux, eine lan-
ge Reihe Ahnen; la �÷V—FPdun livre, die
Fort�öWG§Væpeines Buches; une luite de

medailles, eine auf einander folgen. e Reihe
Münzen; c'eit une coureufe, qui à tou-
jours Jes gargons à Ia inne, das i�÷@eine Pn.
re, die �÷FWG0junge Leute um �ö–6€ hat; il ne

(ben an der 188 I

vent laBusdu a dle
Fa6F‡'@des Wil 3 1
te pen�þ–P man 7 die�öVà
feiern fuivre lesarmes, iu

lee

vous fuit une fois, vous
wer euch zugethan ift, I
ganzes Leben ey MR.
ve, wet mich lied edte esmit mit; ae
�÷�–VÂ• die Katte wird nach de e 9
gegeben.

Suivi, ie, part Nadi.
an einander rs un
vi, ein Prediger, der

a pas de �÷V—FPdans fa conduite, feine, Br Suitz Schwita, / m. der
Aufführung i�÷@febr wankelmutbig; rompre Sulfur, ee, und Sulfur
la �÷V—FPde fon dilcours, den Zusammenhang
feiner Rede unterbrechen; de luite, adv,

0 —
nach einander, hinter einander, neden eln“ Sulpice, mm, Sales Ne er
ander; quatre chambres de luite, vier Zims Sulpicien,J, m. vom hell. en.

jean, �ö6‡vQ•elartig.
in �ö–6€ haltend.



*

sUL sup
Sultan, m. der Titel des tu6G&’áp

Ita Sultannin, die
"nd Sam Valide, Mutter des kürt.

Sultanin, J. m. türki�ö6FP Münze, fo viel als ein

Sumac, m. rn
baum; it,

Sumatre, ober sa — m. — Sturmwin.�
de, von kurzer Dauer unter den Wendkrei�öVâà

—— k a )
ums m. päb�÷FÆ–6†VàKauzley

. je et�÷FPverlos
ren.

d. Ore�ö• der

ee

Super, v. n. (in der

a

tcet-

Superable, adj.c. ol. vortrefflich.
Superabondant,, �òàSural

ag rn en
zul�ö6†Và der Bewegung der
und der langfamern Planeten.

Superbe , adj. �÷FöÇ¢Àboctmütbig, hoff
prächtig, ko�÷F&�"Àau�öV‡VÆ–6ƒ un ana
perbe, LA Men�ö6ƒ° bätiment fu-

pe

perbe, tiges gl des habits �÷RÐ

9 md, ——der Auato.�

5 bebe, „ac

“En Sr: u.ol. aufhören (zu reden.

Superficialite, f. das Äußere, derEn an Grad.bat: I lupertiolalité de Gedab . Im 3 aufs
böch�÷FRÀaufs houer gg.un fu

„auswen- 1 in loben; —— er € ae
O

ig) der Erde; il s’arrete à la Supernel, �òàSu

�ö6†V–æF�&W0 We�öVàTef; et �öVÆ6‡FW —
sage ei

= Erle; 1rficie de la terre,
5 "u 222
fuperficie, er bleibt nur an dem

; me — a fuperficie des cho- r de, adh. (N
Dictionnaire Frangeis Tom, J.

al — var —m, 2 Uebriges: donner

Superfuite, f. Ueb

. —überein e Ua

arg 4. ado. höh

stteflic,

fes, etwas nur fo

Geliebte des Sul1elle, is
Stein Sam, 72 in;
ter feichtfinniger fen See fe

2 Färber: da er ten adv. obenbin, nicht gru6FæBáp

von außen, uur zum Schein!
ler fi lement d une cho�öRÀan ed, unc ol von

eee
Superflu, ue, adj.5 j *e ini re Em

uvres tout 3 den Armen

alle fein Uebriges g
er�öÇ]òÀwas unndthig, oder

ungützlich i�÷C  de paroles, unnöthige Wor.�
Hüte Hat fi fcb te; IL de la �÷W�W'FÇV—N’À

ein Feind vom Ueberfluß.

döberer, oberer;

erhabener; größer, �÷NG&¶W"Àüberlegen: la
region fuperieure de Lair, die obere Gegend
der Luft; les planetes e 2

avoir un N e aux autres. om
Fi ne, e — aubdere ;cara-

es rieurs r Buchdruckerey)

—— man oben zu den ab»

. ein Oberer, Vorfteber, Vor.�
sin e Kae „Abbaye, der

Abtey,
de�ñ•er als ein

lid»
—— vo

dan d e e
e Superlatif, we. adj, &. der Superlativus :

le degr& fuperlatif, der

über all��2 N Bere
Supermnusneraire, f Simantendd.�

athematik) 1



gen, als
ation

Superpurg on; pri

Superttitie�� ‚ent, adv. abergläubifcher wei Alters.
nr genau: fuivre �÷W�W!•titieu�öVÖVç@ Supportable, adj.; zu
une chole, eine Sache zu genau,

Superftitieux, eufe, adj. aberglaubi�ö6‚à
Superttitieux, / m. ein

alu genauer Beobachter eines Dinges.

expreflion n e�÷@pas fupg

druck i�÷@unerträglich.
Aberglaubi�ö6†W#° ein en > ‚adv.

Superltition, J. Aberglaube; eine übermägi- Supportant , (in Wapen)
ge Oeobachtung, Feyrung, 3. E. der Fe�÷GF�áp

Sobin, m. (Spracklunde) das Supinum,

Hand, da fie �ö–6€ rudwärts nach der Schul.�
tet wendet.

Supper, �òà Humer.
Supplantateur, m. eln Betrüger.

Supplanter, v. 4. ein Bein ftellen, vor�ö6†Æ�áp
gen, unter �ö–6€ bringen; betrügen, vervor.�
theilen, ausstechen, vordringen: il a �÷W�Ð

plante fon r��f�À ,er hat feinen Mitbubler
ausge�÷Fö6†Vã° ce mot afupplante un autre,

Snppider, 5. a. & m. erfüllen, er�öWG¦VâÀ et�÷F�Báp

ten, ergänzen, die Stelle vertreten: lup-
plder à ce qui manque, ex�÷F�GFVâÀwas da
mangelt; e pere �÷W��Î–P à tous �öW0be-
foins, der Vater giebt ihm, wat er braucht.

Supplement, ». Erfüllung, Er�öWG§VærÀErgäns

zung, Belag, Zugabe, ein Zu�ö�G£° lupplé-
ment d'un Catalogue, For�öWG§Væpeines Vers

zeichni�ñ•es.
Suppliant, ante, adj. & f. dbemüthig bittend,

an�÷V6†VæC°ein Supplikant.
Suppliation eine Bitt�ö6‡&‘•t, Supplik, be»

müthige Bitte.
Supplice, m. Ledent,, Leibes�÷G&�fS° Quaal,

Marter, Plage; Pein, Schmerz,
Verdruß, Kummer: dernier �÷W��Æ–6RÀTo-
par ; il fait mon �÷W��Æ–6RÀer i�÷@zu Suppolition, f. ein

meine r Strafe da; c’eft un fupplice pour

moi, d’ecouter ces parleurs eternels, es i�÷@

— elue Pein, die�öP ewige Schwazer anzu:
ren.

Supplicier, v. a. am Leben �÷G&�fVâÀhinrichten.

Supplier, v. a. demütbig, in�÷NFæF–pbitten,

au�÷FV†Vã° (man �ö�w@wicht je �÷W��†P Dieu,
�ööæFW&àje prie Dieu; als nur wenn man
ihn antedet : je vous fupplie, mon Dieu.)

Supplique, V. Bitt�ö6‡F‘•t an den Pab�÷C° Bitt.�

Supporté, de, adj. (in

1 1, bey ura arg ein ena
Suppöt, m. der Grund, das

Sireiie, Binde,
doch in ihrem

22Supinsteur, adj. (Anatomie) biutetwärts keh.� die Hauolteihe fo von
renden Handma6GW6vVâà Schildes gleich�ö�Ð getragen 1

Supination , m. (Anatomie) Bewegung der Suppo:

trui, anderer %
vai�ñ•eau ne peut fü

.
es mini X

Staatsminifter find ihm gewogen.
Suppo�ö2Àpart. &adv, ge�öWG§Bà

die�öW0 Wort wird �÷F�G@des andern gebraucht. Suppoler, 1a. voraus

men,

geben, erdichten: je
pable de cela, ich hätte
er darzu ge wäre ;

Ini dois, er zäblet dar;

dig din, aber er
fuppofe un droit, wo
da i�÷@auch ein Recht dazu;

das
vrai, ge�öWG§BÀdi

�öV‡FW Satz, dat8,das Voraus Haan
Ein�ö6†–V'VærÀallet Woroeben,
tung: fes &critures font de

ion, (ae Gain Geladeen.

Unt
fe) M) Hehe,fer,

�÷W��÷G0de Tamer,



-curine, det
de fuppreflion, in der ) Feuer das das Surabonder, v. u überfläffig �öWfâÀ
über und uuter eine Materie gemacht wird. lie bile fürabonde , es Ift zuvi Sar e

Suppreffure, . el. Ber�÷FVÆÇVærÀBetrug.
Supprimer, v.unterbrücen, abftellen, ein- Suracheter, u.&,.

eben, ; verbeblen, ver�ö6‡vVÆvVâÀ

5 m, fee le cent ; Iles Pro- Suraigu, 7 adj, (iu der Mu�ö–²• zuhoch ges
teftans — fupprim& le car�½me, die Prote:

8ner vu siehend ,Sur 222 Dede n 3erat v „ ra un— i 2
terziehendet Aafter. obne zubellen a: fe a

Suppuration, Ff. Eiterung, das Eitern, Zeiti.� den Weg zurück nehmen, .allergung eines Ge�ö6‡•ÇG3  2
8tion, Wundfieber. PR =. 175—al. $eo *urer, v.1. Eiter werden, randouil m
, gesegelt Beufprefe c

* „ dtechnung, Berechnung, Aus.� ent (in der Kanzley N 2

80 ——berechnen, aus rech.� ein Sefo 8—e . 4.a per ae, eben, feine ect ’vorige Kräfte wies

8 1 er die ewige Vorbe�÷F–Òáp der erlanget.
n Abe, Fr bend Beiden Surann, &e,ach. veraltet, bey Jahren, abge.�

Su; e be Eng: lebt; uralt: une beauté furannde, eine ab-
e

Suprime, adj 1 kioberft :puiffance, bon Suranner, v.=, über die Zeit egen bleiben ;
heur fupr&me, „das doch  veralten.

luck; mi�öW&P1 „ das auß er�÷FPer m. ein Bey�ö6†–V'7&–6‡FW"Àden man
Elend. wenn die bepden er�÷FVàungleicher

Saus, ol. der Scheitel des Haupts.
Sur, re, adj. faner, herbe: fruit fur, �ö�W'@har adj. m. vinaigre . Weine�ñ•ig

er mit ubereitet i�÷Bà
Frucht.

Suk, re, (ol. Seur) ad, gewiß, „ver�ö–6†W'BÀ. g Druckung
unfehlbar, Gefahr; elnes ens, oder

ae ver 2 de * v.a, (uur im 7555 volte �÷W"Ð
man

une ‚nouvelle füre, eine ——

Er je �÷V—0für de cet hom- 2
ihn verlaffen ; cette

echelle ef füre, 0 ee mi�÷@zutrauen; e m. . farcenfier, ere, adj, ren-

72 0 14 5ganz Saane8177 gegen, bep, über, an, eue, ase
7 ma ‚Parole, A a er ten: furcharger Peftomac ,den Magen

charge de travail

r 1 1 Lila Surchauf«



[ Frauenz 3
Surcroiffance, F.Augwachs des

�ö6†W0in Wunden; faul Flei�ö6ƒ°
einem unter der Rinde.

m. ga Bermebenng, Olnfung,
: un lureroit de bonheur,

unverbofftes Gluck; - de malbeur, ein Uns

glück über das andere; on veut du plaifir prendre �öW0
de �÷W&W&ö—BÀman will der Ergötlichtelten Surface, 2
vollauf daben; un lurcroit de compagnie, werte im alten
eine unverhoffte Vergrößerung der Ge�öVÆÂápeine ebene
�ö6†�•t. Sur faire, ©. a, irr.

Surcroitre,, v. m. err. heraus wach�öVã  une beuten,
loupe fureroit fur Ia pezu, ein Ueberbein lurfaire trop
wa6F6••et aus der Haut heraus; une loupe Je
bois fureroit fur l’&corce, ei ligewa6F6‡0
kömmt an der Rinde bervor

Surdemande, f. üb

Zähnen hei t.
Surdire, v. u. ol, in der Auktion überbieten, Surfonciere, adj. f tente

Surdifant, m. der überbietet, hoher bietet. Mats
Grund�÷GSdcke

ga

über den

7

Se e eh enen Pi 2 A)urdite, Z.Taubheit, Uebelhd ;Untel: rde. .nigteit in Edelge�÷FV–æVâàknechte acht a.2f. .
Surdoté, adi. , vergoldet, nicht verderben. * \

det: un galon d'or furdoré, oder un fur- Surge, adj. 2 2
doré, eine Galone, da das Gold �ö–6€ �ö6ódn wa�ö6†VæP „wie
bält. Surgeon, m. Feeling Zweig,

Surdorer, 5. a. vergolden: de la fau�ñ•e mon- nes Baums: c’eikun 0
noie bien furdoree, fal�ö6†P „ die wohl Charlemagne, er i�÷@ein
übergoldet i�÷C° un laquais furdore, ein ver- Seblät Karls des

goldeter Lackap, der in galonirten Kleidern

einher gebt.Surdos, —eine Reut�ö6†VÆFRÀein Strangleder, Surgetter, v.a.HR 7 1
Kreuzriemen am Pferdege�ö6†—'"à a Surgit, v. u. ol. entern; unt im Ja-

Suxeau, under,a —

Surecot , f. Subreent.
Surelle, I.(in der Normandie) Sauerampfer. aue
Sürement , adv, gewißlich, sicherlich, unfebl- Surhau�öÆW"À

bar; obne Gefahr: placer fon argent fü- - une volite,

ment, fein Geld fiber anbringen. Surhum ain, adj.
Sureminent, te, adj. im böchften Grad ef des Men�ö6†Và 88den nn * Sur jaule, adj. u.elde fr
* »ie, J. höheres Gebot im Ver�÷FV’áp ) über�ö6†Æ�vVæW2À



Denk, oberer;
finances,Surintendante, 4 Oberau�ñ•ehers;

r die Hofbedlente einer

Surlendemain ,m. der dritte 7 11 Sur partient,
he Bere . er enen Surpa�ñ•er, en

sung, NN vom geltio ned

S —.— * der Ja6FvW&W der ner"Dingegangene (os —he ue
Bar: 2 dasSurmeé, Surmeh, m. —7—

de, womit das türfifche Frauenzimmer die
— 2 Augenbraunen 2

gurmener, — E. ein Surplomb,urmener, v.a. 3. Pferd. ��'�� EN ÿ�
treffen i�÷BÀSurplomber, v. m. hangen, nicht

a es adj, a 22255 . G . fl. Fährt des Wildes nach dem

Surmefure, f.
Surmontable, adj, c. das zu

a belegt; it.

eines
furmontee de —— — Streife

mit drey Ro�öVà belegt.
Surmonter, v. a.

H
N Surparticuliäre, ady. bee

portion iutparticuliète übertpeilige Pro.

�öW–âÀüberkaufen ; bes

are
(TE Iui-meme, dle�öW@Red.�
übertroffen.

orateut s’elt fu

)) farplomb,hans
ats a)

4 au

übrigen „

Sürpoids, mm, Aus �ö6†Æ�pdes Gewichts.
; Surpoil, f. er eau.

: la fl. Surpoint, m, das Abgefchabte von gegerbten

viere 2 ae — s en. a
ergoß 49 ade; Surprenant, te, adj, wunder�ö�ÒÀ

urmonter de grandes difhcultes ,große en�öWG¦Æ–6‚À ung: „bewuns
überfteigen ;-fes ennemis, deruswürdig: une nouvelle fuprenante ,

feine Feinde überwinden; - fes pallions, feis eine feltfame
ne ; Raphael, aSurprendre, v.a. irr. Be überrums
furmonte tous les peintres, Raphael hat al- Br bins
le Maler er�ö6‡&V6VâÀ

Surmout, m,
Surmulet, m „eine Barde, ein Fi�ö6‚à
Sur nager, o. n. oben auf �ö6‡v–ÖÖVã  Thule

eig He das Del �ö6‡v–ÖÖW@oben auf
dem

ee 5 0 . yet wach�öVã  le
gui furnsit (fur les) chönes , der Mi�÷FVÀ
wäch�öW@auf den Eichen.

Surnaturel, elle, adj. —
Surnatureliement, adv. übernatär! weife.
Surneigees, F pl. (bey der Jägerey) Fährt des

Wildes auf dem Schnee
Surnom, n. Zuname, Beyname; Ueberna:

me: jele connois par fonnom, &furnom ,
ich tenne ihn inn .� und

Surnommer, v. a., einen Zunamen geben:

Aberrumpein; ie, feln. DeGinfältigeneln; -les fimpies, en
bintergebeu ;-vr le Fat, auf der chat 3
tappen ; - des lettres, Briefe auffangen ;ta
nuit nous furprit , die Nacht überfiel
on Va furpris en menfonge »man hat ih

; on cherche à vousauf der Zügen ert
furprendre, man �÷V6†W@euch zufangen; on
a �÷W pris lareligion du er t den
Prinzen fal�ö6€ berichtet; votre proc&d& me

lurprend, euer Verfahren befremdet mich;
les hy pocrites longent &furpreudre l’elti-
me des hommes, die Heuchler �÷V6†Vàdie
re der Men�ö6†Và zun

13 Surpris -



De —

�ö6æVÆÀmit Schrecken; für unver�öV†VæP Säfte
s’eviller en 1plo6GG§V6€erwachen; 4Survendre, o.a.e
lever en furlaut aus dem Bette auffahren. eev.u. irr. 1

Sur�ö¶�æ6RÀ fe Fri�÷BÀAuf�ö6‡V#  ——une er
zuttagen,

— �öV�æ6P d.were = edge — Terran | Ele mie moins.

Sorfemaine, / über die Woche, auf die ande:
re Woche; il en 84 relté en furfemaine,
es f c was auf künftige Woche überge:
blieben. ibn zu©

Sur�öVÞ’à * adj pourceau Bere eln foinsdegg. un, einem
Schwein, fo auf der Zunge finnig ift. ten; il ne peut

Surfemer, v. a. überfden, noch einmal be�ö�Vâà er kann feine

‚Surfeoir, v. a. irr. aus �öWG¦VâÀauf�ö6†ÆV&VâÀ au�÷FRáp Sur vente, .f N

en In, einftellen, Fri�÷@la�ñ•en; (mei Survenu, e,part. &adj.
md gden Gerichts �÷GV&Và.be a en gekommen: �÷W'fVçVRÀ
urfeoir lejugement d’une cau�öP zug

einer Rechts �ö�6†P auf�ö6‡FV&VâàSurvenu, / m. 39 unerwarteter
Surfis, e, part. & adj. aus ge�÷FVÆÆWBÀaufgefbo-_ Ga�÷BÀder ur dazu

ben: payement furfis, au�övQ•chobene Zah: Sutvetir, v. a. (von dem Amtskleidern der

lung; a �öVÖ&Î–P�÷W!•i�öRÀ ausgefepte arenen 4 — oder Kleid über
ke Ueberleben: laet

Surfoufi Rate a einem Maulthier: ee rnurfoufre, nur an einem Maul au!r r . ——taux, „ e „ 5Schung. 4 die —

Vabge�ö6‡V—GFVæP�ö6†ÆV6‡FPWolle. rens, er hat alle feine
Surtout Tm. Uederrock, Ueberkleid; Ge�ö6†—' �÷W'f—g&Pàfon en à fon bien, den

von Silber oder vergoldetem Kupfer, wo Verlu�÷@ feiner Ehre, Bi erleben;
man Zucker, Pfeffer, E�ñ•ig c.hinein thut; fe 8 furvivre à�ööÂÐ vor
orig. ein Karren, darauf man Proviant, ter kindi�ö6€ werden.
Haus gerathe ic. bend ca ; ötez ce fur. Survoycur, n. Ju�÷�WGF÷"ÀAu�ñ•eher, Baumel.�
tout de plätre, que je vois fur vos joues,
weg mit dieter Schminke, die ich auf euren Sutvuider,, v. a, etwa aut einem allzu vob

8 gr dert, lich, haupt.� Su,ey „ L in folgenden Destout e�ööà vorne! u un 24 autie. aaa ran 4 rien ) le quart en fus, mmbenntet



r, einen

die�öW0 Becbte font �÷VÇ�VæGVW0en Fair, die
2 eee

crainte, zwi�ö6‡']÷W&6‡@
mble ! auf, auf! laßt nung �ö7vV&Vã° Tulpendre fon jugement,

e
Sufan, 7 m. (oviel als Surannation. lasen; on ajuipendu oePrötre 1Selige. , (im Neger) verläbten: fe a2 dane Valea eie pute

e Lavete eis Sufpendu, e, part. & au�övVF�VvVâÀ �ö7vRáp

e lu�÷�VæGRà2

Sufception, f.Unnehmung,
an —— die eines Ordens.

Sufcitation , J. Aureizung, An.�
tung : faire qq. ch. à la �÷Q•ci-

tation gun autre, etwas auf eines andetu
a thun. 1

Sulcitement, J. m. ol. �òàRé�÷W'&V7F–öâà* rein
Sufciter , o. a. erwed bervorbringen, 1 .

. 8 — fl + Dieu Sufpenfoir, J. m. (Shirurgie) aufpebende Bln ·
fufcitera tous les hommes, Gott wird alle de.

en�ö6†Và auferwecken; fufeiter des querel- Safpenfoire ,adj. wird in der Anatomie von

les, auftiften;fufeiterli ke Mlonfrere, "ween Mufteln gefagt, daran etwas
ifche Redart! feinem Samen dend gehalten wird.

—.— n; · des affaires à qq · un, einem Han: Sufpente, �òà

e
Sufeription, J. Auf�ö6‡&‘•t, Ueber�ö6‡&–g@

22323
Sale, Giabt in Sarge. Suftentation, f.
Sufepineux, adj. J. m. �òàSurkpineux.
Soferain 2K — y Suftenter, o. a. nähren, ernähren, erhalten .
Sufin, Suzain, ‚m. Hiuterperdeck eines Schi. unterhalten, fpeifen >le pain ef ia nour-

2 — �öð en a ne —an riture, ———le 3 die
n ; it. gen Pros Spei�öRÀdie meifte

singen) 3 oder welzer Suture, 7. Nahe in der Hirufchale, und an den
Frontinlak. Beinen; Heftung einer Wunde; Narbe,

Bulmentioand, de, adj. obenerwähnt, obgemel.� A gebeilten Wunde.et. ye, J. „
Sufon, f. (Ditue) Susgen, Weibername. Suzain , f. Sufin.
Fer K adj. Serials: la chofe me pa- Suzerain, aine, adj. das bie Oberlehn betrift:

roitfufpeete, die Sache �ö6†V–ç@verdächtig. Seigneur fuzerain, Oberlednsherr.

Sufpendre, v. d. irr. hängen, aufhängen; aufs Suzerainite, f Obetlehus herr�ö6†�gBÀ das Recht

�ö6†ÆV&VâÀzurück halten, aus�öV†VâÀanfichen 8 Bin
4



S

ne dle ey — eine — *ogi , adh. �÷�ÆÆöpzum Sy ptome, m. Zufall,dee, Kkanbelt t
Sylphe, ide, / Name, den die Rabaliftenei- Symptofe, (iu der Medic.

nigen erdichteten Gei�÷FW&àgeben, �òàSilphe. Gefäße;
Sylvain, m. Waldgott. Symbule, m.
Sylve, J. I.�òàSilve. Syn, ol.

Sylveltrains, m. pl, (von dem Stifter) Art Or- Synagogue, f. Juden�ö6‡VÆP enterve!

nee nes. 8 avec henneur, man
Sylve�÷G&RÀmSpvefter, Mannt name. Sache mit Ehre ein Ende —— *
Symbole, u. Zeichen, Bedeutung, Sinnbild :Synalephe, J.

le lion e�÷@le �÷–Ö&öÆPde la valeur. der Lö- �ööæFW&Æ–6€wenn ein
wei�÷@das Stunbild der Tapferkeit ;leym Synallogmatique, ad) (in den was

bole de lareligion chrétienne, das Glau- "gegeniheitig zuetwas —
dens bekauntniß, der chri�÷FÆ–6†PGlaube. allagmatique. der

Symbolique, ady. das zum Zeichen dienet, ei!weile Verbindung ’ r
ne geheime Bedeutung bat, �ööÖ&öÆÁ•ch.Synan hie, fe Art Braune, Haldtrantbeit ,

Symbologique, ff. @rfänntniß der Ur�ö�6†VâÀ Kehl�÷V6‡Bàmn
Anzeige und Zufälle der Krankheiten. Synarthrole, £ (in der —0.

der der gie ·

Symboliquement, ade, �÷�Ö&öÆ‘•ch, verblu6F×Bà Beinfuge, dle keine
Symboli�öW"À v. ». gleich gefinmer �öWfâÀ�ö–6€ mit Synaxation, m.

etwas reimen; Aehnlichkeit, Gleichheit ha chi�ö6†Và Kirche.
ben: les contraires ne lymboli�öVç@ jamais, Synaxe, Y Betver�ö�ÖÖÇVæp der alten Ehri-1 ag Dinge haben keine Gleichheit �÷FVâà 2
mit einander; il ne �÷–×�öÆ‘•e avec perfon- Synchondrofe, I. Zu�ö�ÖÖVæoÆwVæpder Beb

ne, er i�÷@mit niemand gleich gefiunt. ne durch *
Symmaque, m. Spmmadus, Mannsname. Synchrone, adj. was unt einer andern Sehe

Symmetrie, J. Gleichheit der Theile, Gleich zu gleicher Zeit ge�ö6†ÆV†WBà
maaß, Ebenmaaß, Verbaltniß det Theile ges Synchronisme, m \

gen einander: lymmetrie d'un dilcours , gleigeitiger Regenten 5Verhaltnis zwoct
Gleichheit der Theile, Ordnung einer Rede. zu glelcher Zeit ge�ö6†V†VæW Sachen.

Symuétri�öW"à v. « nach der Wohlgereimtheit, Synchroni�÷FRÀadj. �òàContemporain.

nach dem Ebenmaaß gefteftet �öWfâà Syocope, f. (Heilkunde) eine Obemackt;
Symmetrique, adj. das eine Gleichheit mit (Sprachlehre) das Wegwer�öVà en
4 einander 261105 1 — — — —

mpatbie, f. Gle er Zuneigung, ver- orfverfürgung ; Mu�ñ•k)
45 oder natürliche ——gegen ein len einer Nate b.der die in
ander; Mitleiden eines Gliedes, wenn das andern ganz bleibt; tomber in

nen. 2 Synerdtisme; m. —Dell
Sympathique, adj. �÷–×��F†VÆ‘•ch, aus verbots nen miteinander. N Spade



j syn SsyR SVR
Syndere�öRÀf.Nagen des Gewi�ñ•ens, Gewiß S adj.

Syndic, m. ein Rathgeber; Bevollmächtigter Syrie

in einer Sache. yringa, .
Syndical, e, 14 das dem Sonditus geböret :Sy

la chambre (yndicale des Libraires de Pa-ris, der Gerichtsort der 3
let, wo�ö–Pwegen und Wag, SYp. m. Setup,
von er�ö6†V–æVà *

er ng das Amt eines Spnditus, Svu 8tat. Syrtes, m
Syndiquer, tadeln :il f�� Sm. Schimpfs oder"gen inte, —me tadelt ales, —Br a

end in mes
Kr 1 als Adern,a, f. Sanhedrin. t
Synerefe, „ zwoer Spll.� S. um, m. S Stellung, Eintich.�

benSynnevrofe, F.f.die natürliche der Rand: leEee
Gebeine, durch en. 22 —Synodal, e,ach. das zuelner Ver�ö�ÖÖÇVæp ;leBee5br die

Geistlichen 41 richtung, Gele, 28, 8.Synoaalement ade. in öffentlicher Zu�ö�ÖÖVâáp miteinander; 3—2ADet
tunft der den. f 1anourriture. die 8 Bewegung,

Synode , J. — — der Lauf des Nahrungs�ö�•ts; le�÷‘•teme de oet
Gei�÷@ Kirch Ei Br conli�÷FP dans le jeu &dans le caba-

bean hr Lebensart beßeht inSynodique, adj. (Aftton.) mois —die Zeit von einem Neumond en an ‚
vn fynod���VRÀ Brief den Kencllum 2c. 712 .
en abwe�öVæFVà Gel�öÆ–6†Vàzufchictte , von

s — Ieigbenti, gleihec: sun 1— ad & glei 5 Wert
tend, ein .
ein and a

Synople, . eine ganz feffäfarbige et ang b.,as
Synoqus, adj. fievre fynoque, Art eines bes

ftändigen und täglichen Fiebers, das ohne

merkliche Veränderungen aubält.Synovie, J. Nahrumgefaft ;das T:Syntaxe, J. (Grammat.) die 2.— .
ei bean 1ee

arzt) Zu�ö�ÖÐ ee Keel; % der neunzetute Buch�÷F�@ des

der Säße in einem Bewel�öS° Ta,gron.füm. beine; ta, ta, ta, fagt man wenn10 Dept; it, 1 7et man die jteit einer Rede oder

ede; — # der de K Handlung will.88 Tabac, J. .Taback: 2
o ee 4%heathel�öP (im Gegenfat edue, er

IT. „F. Tabacks�÷GVFRÀwo mansn ee ade, auf eine �÷�çF†WF‘•che Tau—nn
Syrauf: ii aus ==
a nen Tabarinen eee eines Martfätegee;

Syrene ,�òàSirene, e
ee nas. en. füt,

Lilss Tabatt „



TAB
eine Art Kleider.2 Tard Mae; Kaba.

. der von �ö–6€ �öVÆ!•t aus einer er,
Tape m. ein Notarius, Atuarius, Ge:

Tabellionae, m. Atari ; mt eich Dos1 —
bringen

Tabtionin, Tabein, J m. gewi�ñ•e Gelehrte bey
den Mabometanern, Nach folg1 er der Di�ö6À
pel des Mabomets.

Tabernacle, . die Stiftshütte im alten Te.�
; eine Hütte, Zelt, Wohnung bey

I�÷&�VÇGFVà §[c. Lauberhu6GGFS° (in der ro6Báp

mi�ö6†Và Kirche) das Sakramentha6GW0 lein:
la fete des tabernacles, das Lauf

Juden; tabernacle d'une gale-
re, ein erhabener Ort an dem Hlinterthell eis

ir eer kommandiret.
Tabes, m. auszehrende Krankheit.

Tabs de, adj. �ö6‡v–æA•üchtig.

Tabi�ö—�VRÀ adj. �ö6‡v–æ!•üchtig machend.
Tabis, 2. Tabin, gewä6A•�öW'FW Taffet.

Tabi�öW"À v. a. wäflern, als Tabin ic. la�ñ•en wohl

Tablature, J Tablatur in der Mu�ö–³° Vor: Tableau, m,
�ö6‡F‘•t eines Gefanges zum Singen oder Abbi
Spielen: donner de la tablature à gg. un,
einem zu �ö6†�ffVà machen, Berdruß und Mu6Báp

he verut�ö�6†Vã° einem aufzurathen geben.

Taisle, 7. Ti�ö6‚À Tafel; Mahlzeit; ge�ö�ÖÐ .�
te Spei�öVã° Ta�öVÀvon Stein, Sol; ie.
Buchregi�÷FW"À Inder, Tabelle; Re�ööæ�ç¢áp
be den eines Spinets, einer Laute §[c. Werk:

ti �ö6€ der Riemer; Werk�÷F�G@der Lederbe.�
Ititer; Glastafel; Glas�ö6†V–&S°Tafel:hlev; platter Schnitt eines Edelge�÷FV–ç3° i

ebene platte Verzierung an einem Gebäus ; tableau mouvant,
de in Form einer Tafel; Bohle, welche zeichniß der Schauer Dbermeiler,
mehr als zwey Zoll in der Dicke hat; Ver wornen 1c. bey den Handwerken; �öVÆöà

eichniß gewi�ñ•er ausgerechneten Zahlen; Nordre du tableau, nach der Drbmung, nach
Hatt der Hirn�ö6†�ÆS° der Tafelberg auf dem * vc.1c.

dern Vorgebürge der guten Hoffnung: ta- Tabice, T. ein Ti�ö6‡föÆÂÀ12 .
le de marbre, das hohe Gericht des Konne.� lung guter Freunde, um
table und der Mar�ö6†�dlle von Frankreich; herum zechen; 1. el
die Admiralität ; das Oberfor�÷@ und Wal: ne Schur, fo viel
�öW&vW&–6‡C°table ronde, eln erbichteter Rt: Scherti�ö6€ gefchoren wird.

terorden in England, von der runden Tafel Tabler, v. u. im Bretfpiel, die Steine sehen
genannt; chevalier de la table rende, einer oder rücken; (un Scherz) Tafel galten am

ber gern was gutes i�ñ•et; (im Lehenrecht) Ti�ö6€ �ö–vVã tabler fur qq. ch, A. fc am
mettte, unir, r&unir, retraire, reincorpo- etwas verla�ñ•en, auf etwas zahlen,
rer à �ö� table, ein Lchengut einziehen; ta machen.
ble d’attente, (in Wapen) ein leeres Feld; Tabletier, m Bret�÷�ÆVÀ der

in der Baukun�÷B• ein leeres Viereck, ein allerhand zarte Holz: und macht.
tein, darauf nichts gehauen; ein junger Tablette, f. ein Tablet, Prunfbreh, .

Menfch der noch fol nuterwie�öVà werden; fins, eiwas zur Zlerrath darauf zu 4
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G achrerepbie) F(ch wie k)

Schach, Damenbtet;

baum; Tac adj. Rlecticht, �÷�&Væ¶VÆ–6‡C°
Tabionins, m. pl.DieBobleneiner Batterie, .brett mit .e e

. mit Flecten bezeichnen;
�÷�&Væ¶VÆ–6‡BÀfleckicht machen; beflecten „Tabon,. m. eine

Taborer , f. Tabouriner ein�÷�&VævVâàTiborucu, m, Art aus Tacite, J. . Manns name, Tacitus.
Amerika.

Tabour, m. ol. 2 N Tac��FRÀadj. �÷F–ÆÁ•chweigend,heimlich, fo nicht
Tabourdeur, m. ol. Trommel�ö6†Æ�vW"à aber doch darunter ver�÷F�æFVà

Tabourcment, m. ol. das harte Anklopfen au *
einer Thur, Fen�÷FW@1c. Tacitement, adv. �÷F–ÆÁ•chweigender, heimlicher

Tabourer, v.l. ol.hart anklopfen: -aux oreil. _ weile.
les, vor den Dbren braufen, �ö�Q•en, �÷VÖÖVâà Taciturne, adj. von wenig Worten, �÷F–ÆÂÀheim.�

+ Tabouret, m. niedriger Se�ñ•el ohne Lehne, ein lich, �÷Of7F‘•ch, der nicht viel redet, ver�ö6‡v–Ráp
Tabutet: droit de taboutet Recht der gen.
Primze�ñ•innen —untl in der Kö.Taciturnite, J,. Verfchwiegenheit; ftille, vers

ne niederzu�öWG¦Vâà Tacle, m. ol.Pi
T ��&÷W&WBÀm. ein Kraut, Ta�ö6†VÆ·&�WBà Tacon, m. �òà Taquon.
Taboureur, m. el. Trommel�ö6†ÎFvW"à * Tacque, Taque, f. ein Kolben, auf dem Bil.�
Tabourin, m. die Bat vorn am Schiff, lard zu �÷�ÆVÆVâà

Raum wo man die Stücke ladet. Tacques , J. pl. allerhand Kü6F6†VævQ•chirr von

Tabourin Kc. �òàTambourin. Taoquin, �òà Taguin.
Taburinte , �òàTiburon, g em Ei�öVâà
Tabut, m, ol. Streit, Zant, Hader. Tack, m. das Gefühl, das : Porgane
Tabuter, v. a. ol. beuntuhigen, Berdruß mas du tact e�÷@repandu par tout leco das

7 Gefühl erte ich Dur Den gangenAhrper.chen.
Tac, m.eine anftedende Krankheit der Schafe. Tactile, adj. fühlbar.
Tacamaca, tacamahaca, ».Art indianifhen Taction, f.die das Angreifen, Bes

Zune Gummi, davon man Pfla�÷FW auf die rühren, 16
läfe macht für das Haupt- undZahnwmeh. Taique ,J. . die K��Ög@eine Armee in

Tacan, m. ol. Schelm. Sclachtordnung zu �÷FVÆÆVã°die Exereir.�

Tacet, m. Vau�öP iuder Singelunft ;das Still- kun�÷C  ol.die Kun�÷@die Pfeile zu
1 2 il gärde le tacet, er �÷�F–6‡@fein �ö6†Æ]öVã°die Kun�÷@die alten iegs ru6A•tzeu.�

tt. ge zu verfertigen ;das Ceremonienbuch der
Tache, f. (das a kurz) ein Fleck, ein Mangel, alten grlechi�ö6†Và Kirche.

di; ein Maal, natürlicher Fleck an einem Tactiques. 1 Profe�ñ•orets bey den Grie ·
des Leibes; Schande, luehre, Schaud chen, welche die Kriegstunft .

or-



i elbe.

Tale ad. 89 %ste, Renetbar ,Dt
Vermbgen�÷FWVW unterworfen: taillablesde

derlich vor alters in — K
Tailladé, adi. & part. zer�ö6‡V—GFVà��2à pour-

— tallladè, ein aufge�ö6†æ—GFVæW0Bam,

wollen. foviel
Tall, Sante, 2. eb 1 fon: Hale 2 2el ein

Taillader, v. a. zerhauen, zer�ö6‡VV–FVâÀaufs

�ö6†æV–FVã tatlibder unabh. ein Kleid auf: �÷F–6‚À
�ö6†æV–FVã° - la viande, le . das Flei�ö6‚À Taille-doucier, m.

tt.den i�ö6€ einterben; Schuitte darein machen; Taille-fer, Y m. Beyname eines
- le vilage ä qq. un, einem das t zer.� Angouläme,der mit einem Säbel
A ersteren VE von

Taillage, m Auflage, Schatzung. gehauen s
Taillanderie, . Kuu�÷@alerley elende as Tallle nag Taille-mer, m. die

Bu. —sn Schaar�ö6†Ö–G6�&&V—BÀ=— vorn am Schiff, das
ante,

Taillandier, m. Schaar�ö6†Ö–C  taillandier en Taille-meche, m. (bey den

im blanc, Blech�ö6†Ö–BÀ Spengler, Klipper, Dieffet, den Tocht der Länge
‚empner.

"ae a die Schneide, Schärfe, als eines Fa augen
en Ber —

Taille, 8 Zertheilung, das „ame ol.
Hauen, Schneiden, Befhneiden; einSchnltt, Tailler, v.a.
Hieb, Ein�ö6†æ—GBÀZu�ö6‡V—GC°das Befchnet: ;ge ;
den des Wein�÷Fö6·0 und der Bäume; der
Stein�ö6†æ—G@bey den Wunda6G'§FVã° ein
Kerbholz, Kerb�÷Fö6³° Auflage, Steuer und
Gabe, Vermo6FvVá•teuer in Frankreich; die
Leibesge�÷F�ÇBÀ Statur von Men�ö6†Và und

Thieren; (in der Mu�ö–²• der Tenor; der
Tenori�÷C° Tenorgeige oder Flöte; (im Edel�÷FV–à
Ballet: und Pharaofpiel) dat Austheilen, -une image ,ein Blld

geben oder völlige Abziehen eines homme, einem den Stein
irten�÷�–VÇ3°(in der Mu6Fç¢• die Anzahl ler en pieces, nlebermachen.

Munz �÷GSdcke fo viel aus einem Mart mü�ñ•en uzlich erlegen, als elne Armee;
gemunzet werden; (bey den Ja6FvW&àau�öÆ�G@farme hauen; tailler en
—— das Gehau oder Geha6FvS°pierre de tion de qq: un, einen um

ile, Werk�÷OÆ6²ÀQuater�ö–V–à zum Bauen; Ehre bringen; tailler leselpesen DIE
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en,
qui fe tait, con�öVçBÀkeine Autworteine Antwort. *

Taifible, adj. �öð viel als Taciturne.
Taiffon, m. ein Dachs: peaux de tai�ñ•ons 3

be�ö6‡VÇGFVà Dachs elle, f.Te
* femme eft taille dune ires, m. pl.bie des Merturins an

iere ä n'avoir point denfans, dle�öP den Zu6MöVâà
i�÷@fo geftaltet, fir keine Kinder Tals pon, m. Prle�÷FW in Siam.

. ase Bert e Taz n ed bey den Rö.�er en o g on, in. tt,
Taillereffe, T. Zu�ö6†æV–FW&–æà der Bleche in mern.

Munz Talbe, v, mahometanifcper LehterTales. / eine Urt egle�öW&&VàMeret. drLite Geil Re 2 Sunnet .
Tailleur, m. ein Sch 5. Wa�÷FVàWeiße. ver„Klelder�ö6†æV–FW 5

in den Münzen) ein Siegelgräber, Ei�öVà Tal der die Decke, Hüls
ee Banned pe, 1 mie me "Eulen bes Haupt2 amans ierres Caltes Gteinfäueiber,Diemantire
precieufes,ein rt; Talemoufe, �òàTalmoufe,
de limes, ein Felldauer ;-d’arbrest, ein Talent, m, }

; tailleur , „ wicht der Alten; © icht etwa von
1) der Banguier, der die Bank hat oder 800 Reichstaler; Gabe, ange»

Taill —1 = Sehe Be — nach .ailleule, I.eime + ka
Taillis, m. das ‚ol; das mach ges re valoir fon talent, mit feinem

wi�ñ•er Zeit abgebauen 18jung Holz �öð an chern. feine Gade ober
den Stämmen ans�ö6†Æ�dßt: gagner letail- anwenden; mal-talent, A 5
lis, �ö–6€ ius Holz ver�÷FV6¶VâÀ(in Sicherheit fer Wille mg oi�ö–g2ÀGaden die nicht ans

en.)
illoir , m. (in der Küche) ein Hackbret, Taler, I. m.

c e e Ni . See Sender Weka
kunst) die Platte auf einer Saule. tigam bep der Heprath der Braut an den

Teilen. 5 ne Hals hangt, und von diefer dis an feinen
ermo6FvVá•teuer. Tod getragen werden.

Taillure, J. Unterlage bey den Stickern; ein- Talinguer, v.a. das Auker�öV–Àan den Unter
eoder untergelegte Stu6F6¶ÆV–àZeug zur binden. 1

hung der Stickardett. Talon, . Wiedervergeltung einer Uebelthat,
Tain, m. Folirung eines Spiegels, Zinndla6GGBáp Aan 2

dab J. Splitt fie Bien 8.Ge e ed.tain, eln iegelglas foliren ;pl. cke u, 3
Saiffdan „unter den Kiel bes Schifs znWe mitmagifcen Figuren, b
legen. Talismanique, ad talismani�ö6ƒ  vertu talis-

Taine, f.ol.Zank. manique, Zaul )
Taire, v. a. r. ver�ö6‡vV–vVâÀverhehlen, ges Talismanifte, m, der macht oder

—— fe taire, v.8 2 — 1I u —
�ö6‡vVÆvVâÀver�÷GVÖÖVã°„ at r, m. vordere Schiff boden er.�

ho6G&Và hffen, als eine Glocke, ein Ge�ö6‡WG£° deck einer Galer,

aufhören, �ö–6€ legen, als die Winde ie.uach .� Talle



1 i�÷@jener ea
„�öð heißt essine N (un

Sealer Außerfles En „ wo
der Hinter�÷FWfVà le 225 untet�÷FP En-
de einer Plque; das Eude Eude einer MeMeifer: ,

Sa. Senfentlinge ic.nach dem Stiele
be an den Arti�ö6†ö7FVâÀdaran bie

In; a6 AI e. 4 ——5
1

BE ; talon de N
montrer, lever des talons; jouer des ta-
lons, oder de l’&pee à deux talons, Fer�öWRáp
geld geben, davon laufen, Reißaus fpielen ;
elle a les talons courts, ‚fie laßt �ö–6€ leicht

r Unzucht bewe Ki allez, montrez-moi

kes talons, geh deiner Wege, pack dich fort ;
aimer les tälons de gg. un, nicht gern
�öV†Vã°etre Dolce fur les talons de 125
un, einem auf dem Fuß �ööÆvVã° ihm ke

Muhe la�ñ•en, ihm be�÷F�dudig über dem Hal�öP
figen ; marcher fur les talons de qq. un, in
eines Fuß�÷F��fVà treten; avoir lelprit aux

„talons, dumm �öW–âÀaus Dummheit einen
Fehler begeben; talon de la main, det Bal ·

len au der Hand ;; cheval qui obeit ou qui
repond aux talons, Pferd das den Sporen

chorchet ; porter le cheval d'un talon fur
Pantre, das Pferd mit den Sporen von ei
ner Seite zur audern treiben.

Talonner, v. a. au�÷�÷&æWRÀ mit dem Sporn
�÷FV6†Vã°antreiben, einem auf dem Nacken Tambourineur, m,

oder in den Ei�öVà �öVã° auf dem Fuß ver: �ö6†Æ�vW"à
folgen, nachlagen: talonner un parelleux, 1u ie MESSENGER
einen tragen Men�ö6†Và anfpornen,antreiben;

e

la neceflit€ me talonne, die Noth dringet

1 Mi Ha le cul à dd un, tb
mich.

Talonnier, m. ein Lei�÷FVá•chnelder, der auch

Ab�ö�dtze zu Schuhen macht.
Talennieres, F pl. die Flugel an den Fer�öVà nem den

des Merturs; das Fer�ö7VÆVFW@an den Holz.� Ton, .n
twuhen der Barfüpermönche, Tamis, m, ein Sieb, Haarjieb ;*
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aufs genaueitefalle, f. die Kammer auf einer l Sclka 12 9 Sale nut aniene de vor
Tami. Viedem, en Ep.

1 1 ei m. Mannsname, Tameguibo.
ner; ee n de ca- 8 gerden, garmachen, in die Loh.�

„ e 4 von
Mündung Kanone ;tampon de a: * 2 Lohgerberey; Werk�÷F�GBÀHands
pie, (hey Wundarzt) Bäu�ö6†ÆV–àvon 22 eines Lobgerbers; die Lobgrubr : Ale

zu�ö�ÖÖVà gerollter Karpey; tambon d' banner ie tous baufs Jont vaches, {7A la
[tere Deckel oder Schieder, die Locher, beucherie toutes vaches font beufs, man ber
worinn die Schifffeile gehen, zuzumachen; Ständen,

Tea v. a. zuftopfen, verranfen, einen Tann, m. ol. Gott der Schmiede, Vul.�

im der Baukunf) die Dfeller und Yfoflen Tan, un N von Schiffen) mit dem Vor.�
aus hauen und hölzerne Nägel ein�ö6†Æ�vVâÀ9 f. a. Tunguer.
damit Kalt und Mörtel halte. Ta: N m. ein Schifflader; Träger, der

Tamul , . dau; zamautde dig eee m. BisSch und
N. m. 17585ng leair 2 Tanfer, 177ol. �ö6†VÇFVâÀf.5

die Haut Tanfon, Verweis, fung.
tan, lle eee Tan ade. nl Dermapen, (fer, fo

PR —ÿ�7 3 Worte, den Trommel�ö6†Æ�p 1 [7groß, fo lange ic. nous &tions tout
à table, un�öW waren fo viel am | ila

2 J. F.Renter „ �òàTanefie. qua rante &tant d' années, exi�÷@etl
Tance, f. ol. „ Streit. vierzig Jahr alt; cela coe tant, das ko�÷FW@
5 v. a. ten, mit Worten be�÷G&�fVâÀ�öð viel; je prends V de plaifir ei vous &-

en Verweis geben. erire, ich große Luft, es i�÷@mir
9 T. ol. ein Weib. eine �ööÆ6†PLu�÷@an eizureiben; au il
Tanche, f. eine Schleibe, ein Fi�ö6‚à leuve tant qu’il voudra, regnen fo
Tandis us, conj. . mittlerweile, un.� e es will; il court tant qu'il peut, et

ten ; fo lang als: tawdis que leloup läuft fo febr, fo �÷F�'BÀals er laun; tant oaut
chie, la rebis sen va, iudem der Wolf �ö6†V•÷BÀ(hem me, tant vaut Saterre, wie der Dam,

das I ben �öð i�÷@auch fein Rum; eee
Tandrole, f. das Salz fo nach dem er�÷FVà chen; tant va la cruche 4Drau qu'en

Schmelzen des Gla�öW0oben �ö6‡v–ÖÖWBà=ir, der Krug geht fo lange zu1x,.
Tane, taner, tanerie, �òàTanne. 2 85 ;tant sen Kanzel —.
Tanke, f. Loh, fo aus der Grude kommt. ieldaran; tant &plus, genug,
— 2 1 ein Kraut. 5 3 1 Plus, je5*

angage, m. und Herwanken —m e 5
Saif in die Ränge. ee man at Ber ��Ç0Ober meine

Tangene.f Gerne) gerade Liniefo allein) plus on lui ep moins ile�÷@con-
tent, jemehr man ihm giebt, 45

Tanger, v.a. lacöte, er binfegeln. et zuftleden; tant hommes *En ®
Tanger. m. Tanger, Stadt in der Barbarey. fo wohl als 5
Tanguer, e.u.wanten, �÷�&–ævVâÀals ein Schiff moi, tant pour lui. fo wohl in ür

von einem End gegen das andere, der Lan ·eee ee



. kae om tant 5
mich verleiten

5
rde zin ander an den Mund im EiWale 1—aen

er Geig.� .Gabebes Miee =
914

ae Nachahmungs wort des Trompes .
ten�ö6†�ÆÇ2à pies, Tapiees,f. Muhme, Ba�öS° des Vaters oder e a

Mutter Schwe�÷FW"à
Tantet, adv. ol.ein wenig, ein biß gen. en 0 nois, ade
Tantieme, adj. der oder die fo 3
Tanti gl I. m. &adv. vulg. etwas

et, ein klelu wenig, ein Klinger,
Tantöt, ade. bald, dliedeld vor kurzem; al-

lererk, bald: tantöt Tun, tantöt Lautre,

Taon, m. gr Ton) Honig, Breme, Roß. Resten: Tea contre un m
887 �÷&ýöPWe�÷�S° Meerlaus fo gewilfe ne Wand 5
tie plaget :la premiere mou he qui lepi- Tapis, m, ein

En na hi un taon ,bas geringfte ÿ� pied. ein
ihm begegnet, wird ihm den Garaus machen.

Tap, . m. (auf Schiffen) ta en pietriet, Klotz,
auf welchem ein Steinmörfer lie,

Tapabor, / m. eine Reiietappe, die man über
die Schultern herunter �ö6†Æ�vVàkann, Schif.�

pe.
N m. Lärm, Getu6FÖÖVÂÀ Tumult, Ges

Tapageur, n. der Lärmen macht.
N 5 Tapoter.

* ng. Streig oder Schlag mit der
5557 wi ein Klit�ö6†W"à

15 langer Stock oder Zapfen eine Ku:
244 und zuzumachen; fe in der
N. N einer 1 auf den Schiffen.

bor.



1 verweilen, verzie.�
Tapure, f.das der Haare mit 3

rar TAQ ran
eines Tarantole,

e2 —Bee 3

Storte.

eulen, t rn ein Sees mein ulers, am its ren2 zerknu6FÆÇ@Wal pag. —
oder zerdruckt; fe ung re vulg. Tuer 6 Cana „Schi�ñ•pech.

zu�ö�ÖÖVæ·/ÆÖÖVâÀ �ö–6€ aus Furcht ar���ö6†Ö–VvVâà * Ta rd, (m. 6 bl en: arriver �÷W le tard,

Tapoter, * o6A•ters kleine Schläge ,2 — il �öP fait tard, es

Tas, m 45 Gerät woran ie Gelambrfer r, �÷��dt, lang�ö�Ó  tat ou tard, uber
il vaut mieux tard que jü-

Tante, . ein Kraut, turbith bä- mals, be�ñ•et eicher esjemals.
rd Tarder, u. u.

em Kamm kraus und dick werden. : PhorlogeTaque. J. eiferne Platte eines Kamins. IL
Taquer, o. ene Ming Be ea die geit wird

rm

; 14
een eiärft und zwi.� fol man gern und willig thun.

Reiden der inge�ö6€ Tardif, ive.n nourrir un oifeau au —5—ae tatdif. 22.
gel den man frev gela�ñ•en, durch einen ; efprit tardif, ein träger Kopf, der

�ö6†Æ�pan ein Bret Verbeprufen. etwas langfasn ober mit Mühe begreift; un
Taquet, taquin, adj. ol, ge�ö6‡v–æFRÀhurtig. hommetardif, ein Lahmer, Zaudeter, der

22 knau�öW&–rÀ immer binten nach kommt, immer der
lau�ö–s° Geidals, „Lau�öWC  ta- Tu fruittardif, Obft 2„
— au Een „ein ee a ae S Spätling

inement, ade, tuau�öP -Lämmer, ahr geworfen

er 6 Kasten, Auicteren, ah Ya ent, adv. �÷�GBÀlaug�ö�Òà29 ev, Knickerer, atdivem. v.
Tardiveté, . Ver�÷��dtung

e . 4 Tee ee

Taram , ol. �òàTonnerre. et une vilaine care àun gen
Tarami��À m Bed 6 Geiz i�÷@ran en tus Edelmann;

t touei�öW&æW N &3 — en f vun — gr
1 85 Tatante, m, Urt nordi�ö6†W wilder eh Gebrechen haben ; ül

tad
Diöionnaire Frangeis Tome I. Mmm Tare



ocden ,f. rede Tarotier, n.A cart
1 e,eh ol,Art von Schilden; = Tarots, m. pl.

ee Gartenzierrath mit Buchs baum ums Nn m,
— 4 �òà Tarder. Tarpdien,
Targette, J. Blech mit einem Riegel, als an gein Kom)”

den Fen�÷FW&âÀSchranken §[c. eine Bett, T.uv.8
— zu den Vorbängen,

Targon m. Dragun, ein Kraut,
fe Traguer, v.. auf etwas troßen, pochen; leute §[c.

�ö–6€ mit etwas breit wi�ñ•en, �ö–6€ Sr. ic. Tarfe, », (Anatomie) die
il fe targue de bel efprit,er will fur einen wi.� derfuß; der Rand oder
Bei Kopf angefeben fepu; il�öP targue de der N
[es 8 trotzt, pocht auf feinen Reich Tartane, f.

ne erhaben
Tan — m. baldäifche Ueber�öWG§Væpund Er: Tartare, J. m.ldrung der heiligen Schrift. che ;die t
Hagan — —. — . Ind Re2 er den Targum aunimmt. artareux, eufe, ass. Bein
Tal, m Sat den man aus einigen Palm.� �÷FV–à in �ö–6€ balt.

ba6GVÖVà ziehet.

Te & Weinfteinfalg reinigen,Tari m großer Bohrer, St er der dur
Basic, Simmerene 1e.Erdbohrer der *a3tarte aBL

mirer. tartes bourbennoi-
N V Handleder ver�ö6†–VFVæW Hand: im) „er ige und S��×�fP in der

ei m. Waarenverzelchulß mit Preifen ; Tartelette, A kleine ba
Zollrolle oder Regi�÷FW was jede Waare zuTartre, m,
verzollen hat; auch eine ausgerechnete Ta- Nacht Soic.
fel über das Verhältniß und die Verglei.� 1
chung der Münzen, Gewichte ic.

Tarifer, v. a. in Au�ö6†Æ�p bringen.
Tarin, m. eln kleiner e a, Eis Tartufe, m. na

trinella, Citrinchen, Grünfinf. Tartuferie, J. Heuchelep,
Tarir, v. a. austrocknen, trocken machen; ‚Sg. Tartuffier, v. m. heuche ln, �ö–6€ fromm

Einhalt thun, ein Ende machen : tarir un einen Heuchler
etang, einen Teich ablaufen oder eintrock.� Tas, m. ein Haufe, Haufe, Stoß, als Ser
nen la�ñ•en; tarir �öW0larmes, den Thra6FæVà — 1ic.eine Be

@inbalt thun; tarir la �ö÷W&6Pdes defordres, der Gold»
die Quelle der Unordnungen ver�÷F÷�fVã° v. —re Munter; 18
7. ver�÷FVvVâÀtrocken werden, verttocnen; dle 1 Mauer, �öð man

Fig. �ö–6€ verlieren, ein Ende nehmen; rien will; Mattitze, Forme, oder
ne tarit fitöt que les larmes, die Thränen metallenen Knopfplatten;
verfiegen bald; le commerce e�÷@tari, die Me�ñ•er�ö6€ den Reif u
Handlung liegt darnicder. ieund dem machen: 3

Tari�ñ•able, adh. was vertrocknen, oder was u6F6¶VàI. zu
man austrocknen kanu. — ers; de charge,

Tariffement, mn. Austtocknung, Ver�ö–VwVæràauer; àtas, ade, dae



TAS TAT TAT
entas, adv. 2—einander, über 9eBa kneinander, unorventlich 1elle er met toute

en un tas, fie kriechet 2 me

Tale f. eine Schale, Trintbale, Kaffee RE —Ae. . onnement, .

Tbec�ö6�Æ6†Vã° Napf oder Teiler zu auer. Tittcheln. 5
Gebrauch ; den Gärtnern) ein Tätonner, „ Er befüdlen beta�÷FVã° imbandBu6A•chl ern mit den berumtappen ;Tale Cr , Daß be betet dt, als cin Bea Di han? der

m

Ta�ñ•eau, m. kleiner Ambos; die über -tempe
welcher eine Laute oder ander ent geht scongeleimet wird; ein Miegel in dem Ing mit abe il faut
werk, als eine Lei�÷FRÀfo gegen Breter geua-.� marcher a. . bier muß man

die gebör

e
er, v. 4. er er,

eher d84 d aan f ls —
trouver mes livres à tätons, ich BR meisBeutelmacher.

Talkate, 7. in Beutel Geldtafbe; hellem ne Bücher im Finftern finden; ce ont des
Kuraß fo die enfant de la mefe de minwit, qui cher ohentSchenkel bedeckt; Schenkel.�
�ö6€ Dieu d tätons, wird von Leuten ge�ö�wBÀdie

Ta�÷F–v�FW"Àv. u. ge�ö6‡v–æ@ und dunkel reden. �ö–6€ der Wepthnachtmetten zu Sättigung ih.�
Ta�÷F–w^’À�òàTatigue, ter Lüfte bedienen.
Tata, m. ung am Kinderrödlein, da- Tatou, J. m. Pauzerthler, Schildfertel, Ars

man �ö–P madil.
Titsepouke m, Hühnerfühler ;Topfku.� Tau, m. (in er

u ane,Täter, v.4. anfu6F†ÆVâÀangreifen, be- re *3 Spitzen be�öWG§BÀin
2 ; ko�÷FVâÀ �ö6†ÖV6¶VâÀ ver�÷Ráp

chen; prüfen, fo 1 Bnleahen, Sb 1612, .  Vand��
tig 1 — er Taudir. v m.ol. �ö–6€ dedec en, �ö–6€ in Sicher
täter le pouls, den Puls le vin, deit degeden, untertreten.
den ko�÷FVã°-des plailirs, une pro- Taudis, m. ol. Hütte, Lach Ne�÷BÀcleube Wah.�
fe�ñ•ion, de lacour, de laern Ce die Er.� nung; taudis, ol, eine Pauzethaube �öð die

— din — eret über fich bielten, wenn �ö–P�ö–6€ ei»täter comme un tadtt na6F†W'FVâà

wie ei Babe r Fate . eine Bart, J. Tavelle.Re orten, beende Taveld 4 420 fprenteliät, getüpfet, Bunte

fer Taveler, v. 6. N or. �÷�&WV¶VÆ–6‡@
Ar 275 en 2 quedu. machen? bunt fle. be taveler Ther-

me un et Rn nichts davon u — —na Flecklein in die Hermelinfel.�

�öV–æPGe�÷VæF†V—@allzu veet 3 Nund�ö6‡WPS . di fr die 5Fille der @lder Kleider ;2
Täteur, m. der et; fig. tin Weberftubl.‚Kiefer, Kofter ;ein Tavelure, ALI
Tite-vin, f.m. ein Heber ,.Siphon. b
Tätez-y , / m. im Scherz) Anhängftädlein Tavernage, m. cd, er

am Heli des stauenzimmers. Wein zu
Mn M 2 Taver-



Taugt fh 8 elner
Taumaille, ol,1 ton — deln Bled, Ta

deine da
ee ftaben anfängt.

Tax 2

nen am.
Taupe, F. ein Maulwurf; ein �ö�ÖÖWFW0 Ku6Mòáp

lein, als 5 Er 5 44 Fey Klei.�
dern; ;Ge�ö6‡wVÁ•t, Mi den Hirn Tauton, f. Totum.
�ö6†�ddel aufrißt: ileft —Er une tau- Taux, m,
pe, er i�÷@�ö6‡v�G  wie ein Mohr; 3 ef alle Preis; A
an royaume des taupet, oder ile�÷@olatau- taux,
pe uche, er {ft geftorben ;c'e�÷@un 2 der en �÷W'F�W‚À
de taupes, fig. er i�÷@ein li�÷GFvW Kauz,
ver�ö6†Ö—G§FW und ge�ö6†–6·FW 0 *
doux comme un preneur de tun

lei�öP gehen wie ein Baier Keiden nous Taxateur, m. ein
Jommes Iynx envers nos pareils, & taupes Taxatif, ive, adj,
envers nous, ——Br Fehler �öV†Vàwir ß15Natura
durchs 8 der den unferi- ch eln

2 auaupe-grillon ,n. det rot o en! axation, /.
wurm, Werte, Erdkrebs. lar.) was ein

Tauper, 9. . guthelß
5 0 was halt. N

der andere bietet; (im Trinken) Befcheid Taxe, f. dle Tar, der ge�öWG§FP
thun §[c. iltaupe Fr tout cequ'on veut, exi�÷@ 2c. f. Taux; mettre la
alles zufrieden, laßt �ö–6€ 74gefallen, macht tre une taxe fur — iin,
. mit; taupe! taupe &tingue! interj. mit Steuern A
Top! — 2 ich din eszuftleden! ich bal“ Taxer, *a,1
te mit, es bleibt dabey, esfep al�öó° �òàTo- rel
per.

Taupier, m. Maulwurfs fa6FævW"à

Taupiere, f. Maulwurfs falle.
Taupin, ine, adj. &J. (im Scherz) �ö6‡v�'  ee de qq. un, jemandes

von Ge�ö–6‡@und Haaren. ja -’honneur de qq. un,
Taupinambour , �òàTopinambour. Ehre anta�÷FVã° on letaxe
Tanpinde, Taupiniere, f.ein Maulwur�÷F†�Q•e. PR ihm her) daß er
Tauraille, J. Seth gelegt: eine Heerde sdepens, die

Och�öVâà taxer, v. r. �ö–6€ fü
Taure, f. junge Kuh, fo noch nicht bey dem . Ja6FvW'v÷'BÀ

Stier gewe�öVâÀFer�öRÀKalbe die noch nicht zufel�ö6†Vâà
geworfen, Schelbe. 7 1. Bett: oder

Taureau, ». ein Stier, Bulle, Zuchtochs; der (bey Medieis)
Stier im Thierkrei�öS° ein Büffel, grober, E des Auges =
dummer Kerl: taureau bannal, der Ge- lein, welches die Frucht im
meindsochs; ein Kerl der allen Men�ö6†W&àter um�ö6†Æ–]öWBÀals das chorion und am-
nachla6GVgC°voix de taureau, eine �÷F�&¶P nion; ol,Stimme; combat de taureaux, Stierge.� Papa 4ae g,.sehe
fecht.

Tanrenucef, n. ein Thier in Indien und ae N.
0

Tauricider, v. a. ein Stiergefecht geben. .



TE

1 wie dn T.
N

TEI

1Tai. Mi 0

etwas
Teck, m.

wdas Herr Gott dich loben wir.
Tedieux, eufe, adj. ol. vetdtu6MöÆ–6‚Àbe�ö6‡vW ·

er
Tebis, ol. �òàEnnui.
Tegument, m. (in der Anatomie) Decke,

DL En ac gekämmte Perucke; un:

3 7.
ud oder Kräpe der

2 Du d an den Fu6MöVàdet
Pferde: teigne de la cire, eine 44 wel.� Teintarlens 7

Schaden ndche dem Wachs großen
teigne des 2 ein

tient comme teigne ,Schmicret; das
klebt wie Piech r den Ho�öVâÀi�÷@nicht weg.�

igen.
Teignerie, . 8 den Sie.�

Gennäufer fir Arägie mb Ger
Teigneux, eule, adj. Fräßti 255
. erden, m, 5 ern 1 —elnes

. An on he a 72 pei.�
gn€ fon teignon, man hat ihm den Kopf was
eker gewa�ö6†Vâà

Teignonnde, f. Weibsperfon mit unordentli.�

Teen ve wulg, �ö–6€ bey deneignonnet, v. hen — n. Haaren

1. lle, . Haafchpe.

thut; la

er Skribdent,

Teiller, v. a, den Hauf brechen.

Teilleur, n echer kun.
Teindre, v. a, irr, färben lu, �ö6‡v�'¢À

fene ete Sie bete .ang, fein udei
Todtielag begeben.

Teint, e part. Nach. gefärbt.

Teint, f. m. die Farbe der Tücher, Zeuge §[c.
die Färbekua�÷C° der Färble�ñ•el: grand teint

oder bon teint „ die Schönfärbiren, Kauft,

„,das

d'une bonne te

Basagi Wafer von Gold *
voir aucune teinture des lettres, nichts
der nicht die geringfte von denAlee, Yo.af b l
— e

53W1 Dan
3N Art Grind —Tau roche jeman

die weißen mit nimmt, einen Schies
zu machen, (. Teinturier.

m. ein Färber �� teinturier du

12 laine . 050
auch eineauch Teinturie) Gattung

rother Weintrauben, �òàdie�öW0Wort.

„teil ;Tel, telle, adj. �ööÆ6†WC°mancher; 22Al)
22 �ööÆ†�æW#°det und der, die

fer ze. fo, allo: tel quel,
; aut noch

— une telle, Monfieur un 2

une 28 2 (fie Per�ööâÀ der Bedie und que vousme 2 w
e ch Tam de an

e

2323„ rgen
I &ie d [1 et ieedingung tel m tel va-

une 900 EL ber Auer; wiede der7 ie tien ne e �ö�ner ine f nicht ee
— *telle vie, telle fin, wie ——

orden.

�öòÀß

Telamones, pl. (in ber alten Baukun�÷B• 1 2
— Figuren die etwas unterflügen, La
träger.

blau te. zu färben; petit teint, Kleinfärbe: er Schmeerwurz, Bruchkraut,
rey; Nachfarbe.

Teint. f. m. die Farbe oder Haut des Ge�ö–6‡G3 Tetclcope, m. S
teint fla, delicar, eine zatie aut; telut ha-

eberohr, Fernglas, Berarö.�

2 las, ein Tele�÷F÷� :——
M m m 3



— adv. vermeffentlich, kühnlich

; frecher, unde�ööçVVæW@

'athe wohl;

Temer te f, Kübnbeit,
— famt�� E —

U eit,
Temis, �òàThemis,
Tema

. ee
Empfeplung , Aupreifung eined Dinges:
faux temoignage ne diras , du �ööÆÁ•tnicht Temperer „m.

reden; Tai pris ce valet fur
je 3 de fon ancien maitre,
be diefen Bedienten auf Zureden
ten Herrn gr

Temoigner; v. a, zeugen, bezeugen
geben, zu er
merken la�ñ•en.

ri m. ein M

05 eiSee 2% Klan. ade dees ge�öWG§@wer:

(derm inder) unde�ö6†æ—GFVæP
Blies 4 ein Zeichen, baß vom and nicht
zuviel wegge�ö6†æ—GFVàworden: te moin ocu-
laire, ein Ungenzeuge, der dezeuget was er

bab ich mit Augen geichen, das

Dienftboihe fo in Sachen zeugen muß, die
in feines Herrn Haufe ge�ö6†V†Vã° temoin
muct, �öV‡ ftarfe Vermutdung, Anzeige; 3

A temoin, adv, Zeugen de�ñ•en, zum eugen
de�ñ•en; je vous preids tous à tmoin ,

(nicht a t�½moins) ich nehme euch alle zu Zen.�
gen; t&moin tous les lav uns,
ten find Zeugen davon; en temoin de quoi

�öW0unter �ö6‡&–V&Vâà

Te iafhein die Schlafe: Losdes tempes, das 997 —ne
Templier, m,

Te pe Sm. Thal Tempe.

Temperament, m. Temperament ; angeboht.�

t,2 re8

= = „fromm, nichter . eine mit @elin-

Prfeines als ee
j „ mit den Jahren werden die

> Beugniß en gemäßtgt.
tennen geben, fpüren oder ver ·7410ive, RE bun ya

�ö6‡FVFVà

Gegenwart geicheben ; témoin neceflaire, Taten m ein

Ja ligne Kc. zu Urtund de�ñ•en hade ich dies 2 m. (beym

8

rite temperee de douceur „
a "de, vrmi

SEE

mit Augen gefeben ;j'en at das Tempeéter, vn vlg. �÷OÇ&ÖVâÀEnse taben, tan,

Site: Itempie de mönene, 405An — Go —
vortrefflichen

e Der een et an
als Temples.)

alle Gelehr.� Temple, G Tempe) der Schlaf „die
am Haupt.Schlafe am 5

devm Buchbinder) Lei�÷FPan

lade, woran die Hefthaten hangen.

ritter

—come un Pen



Temporaite, J. &gering foi es
e — 2

;alauber. ben, man weiß vit,
Temporal, e, adj. (in der Anatomie) mufcle 5a

Temporalite ,.Temporel, it,
2 20 Ele —— 1

Oberderr; pere temporel, kann ;) cbugue
Den Kapuyinern) Lene, fo eine

Gewalt der Gei�÷Báp
lichen: dali le temporel d un eveche, die ge n. elt plus le temps, egi�÷@
Stifts guter einziehen. die

Tante — adv, zeitlich, in der Zeit, Ten, m. ol. Torf zum brennen, Loh kuchen der
ver Gerber.�ö6†W weile. h

Nver Tenabl�� . als el.�
F Erwartung ne Beftung ;
Temporifer, v.maufbeilere Gelegenheit wars kann: il falt trop froid ici, Ia ne�÷@pas

. perle beerieen: un méchant pa- tenable, hier kann man nicht liedes, es i�÷@
yeur täche e 7 — tifer, 1—Te 145
bern bezahlt, ahlung immer Tenace, adj.

auf die lange fmauferig,
12 m. Verzögerer, der eine gelege: 1Fe“u „ Zähigkeit; Geiz

Zeit erwartet. h leit.
it; Tenaille, f. (im

5 1 — e eGeleg. t, eStunde; {Wetter, die andere große N dem

quatte- temps, Quatember; gros temps ,dtemps, Wetter zur See; .
ea Sen e ehes, Teal, e.. mit glühenben Zangen swiden;

‚Hülfe fo man dem Pferd mit den Schen 1 ©
keln giebt; avant le temps, avant tous le Tenaillon, m. (
temps, vor Er�ö6†�fgVæp der Welt; au bon Tenancier , m.
vieux temps, oder qu temps que Lon �öP mann; 0
mouchoit fur lamanche; it. du temps ja- Tenant, part. indeclin,
dis, vor Alters, da die Leute nicht Tenant, ante, adi.
waren; vor Olin Zelten; letemps dau- ulet.� oder
Tac e, DieDeutige Bet, Debeutlge We
e, es ic. fedonner du bon temps,

�ö–6€ laffen wohl �öW–âÀguter Tage pflegen;
prendre le temps comme il vient, s'accom-
moder au temps in die �ö6†–6¶Vã°

ba pas 11 dem 728 FR = f diere fon tem eLehrzeit, 11. et ic. les tenans,

Feta: ae e. Taenden Geis: ��• 8�öW2Àwenn die „ 11
zelt; avoir falt Ton temps, ausgelebt, aus: Voltaire, er i�÷@ein erklärter Anhänger det

edient, das Seine geihan haben (von Per: Voltaire; elle a plufieurs amans, mais il
— und Sachen z) faire lapluie & le elt le tenant. fie hat viele Anbeter, aber dies
beau temps, vnlg. alles gelten; doch am fer alle in gilt ewas; les tenans & abonti�ð
Bret �öW–ã°ilait um temps de demoifelle ,* une affaire, alle und jede m

mung

in
88 85

7277

5



23828555

58

n
det
de,

gen

55Tendeur m. ein Vogel�÷FVÆÆW#°

Tendineux, ale adj. flech�ö–6‡BÀ �öVææVæ†�gBà

keene det degreendotes. f. *
* aus zu�÷��VææVà und zu trocknen.

Tendon, m. Senne oder Flech�öP eines Muf-

kels; die Bebe, das Leben oder Strahl am

Tendrac. m. Art Stachel�ö6‡vW&æP auf der Ju
�öVÀM.

Tendte adi.gart, zärtlich, empfind�ö�Ó° hr
mtrb, �ö6‡v�6€ lieblich; weidhtnürbig,mits
leidig ; Inmg, brün�÷F–rÀ als die Liebe: pain
tendre, fri�ö6€ gebacken Brod; bois, metal

tendre. mürdes, brüdiges Holz,
Metall; peinture, �ö7VÇ�GW&Ptendre, feine,
reine Malerey und B. ; un
Age tendre, eine zarte Jugend; avoir le
caur tendre, ein zartliches Herz haben, zur
Liebe geneigt fepn; avoir la vue tendte,les yeux tendres ,ein blödes Ge�ö–6‡@Tendu, ue, part. en. e
bab��à ; oreille tendre, ein zärtliches, tendu, fig. ein Kopf der

37231

HH

2 8 < 3 4 E 3 2. 5 3 5 8 8 Bi = 2 . = 2 & * &

liegen ze nicht vertragen; ile/? Aadre aux Tendrem ade Bl, BO, una;
mouches , er i�÷@gar empfindlich, er nimmt (bey den 0 j .

alles u6FFVÃ°cheval qui a la bouche tendte, Tendrefle, . Liebe
ein weichma6GVÆ–vW0Pferd; certaines plan- Zuneigung; (bey den a
tas font tendres au froid, gewl�ñ•e Pflanzen keit, Feinheit des Pinfels,
können die Kälte nicht vertragen ; veune Tendrete, f die Mürdigkeit, Zartheit,
Vemme pain tende & bois werd, mettent laTendrette, f. (ein Work der Nrautwelder in
mui�öVà au defert, wird von kleinen geringen Paris die Rüben auszurn�öVà a ma tendtet.�
Hanspaitungen vefagt, in meiden feine te! fanft meine guten Rüben!
Spar�ö�GV¶6—@hei. ichet; Dien ndle, Tendreur, J. Mürbheit W
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1; tenebres cimmeriennes, die phile �ö÷�†’áp

je aterie in ihrer
ux, eufe, adj. finfter, dunkel; unver-

�÷NFæFÆ–6‚Àals ein 5
„ �ö�VW'Og�f‘•ch: le �öV¦öç tene-

breux ; pierre tEnebreufe „ein
Edel�÷FV–àder nicht recht rein und he

Tenebrion, m. Mebltäfer.

Da ERS �öð aus der Infel Teuedos

Teneme, m. Tene�öÖRà

— — Ont
�öð zueiner 1 tout dun
— an einander liegend, „

Tene�öÖRÀ m. der Stuhlit

enette, fZänglein der „ben Stein
aus der Bla�öP zu

Teneur, f. einer Schri�÷@ic. mm. der drit.�

Pl „ �òàTelline. PR
enix, . a. try. ; haben, be�ñ•tzenfafen; 2 e Fon, Im

baden; führen; Platz einnehmen; zurück
balten;

; tenir parole, Wort halten; te-
nir table, Tafel halten, am Ti�ö6€ �ö•öVã°
it. andere �÷�V‘•en; -fon haleine, den Athem

zurück halten; - la cai�ñ•e, die Kaffe führen,

—— und Einnahme berechnen; une
profe�ö†–öâÀ eine Hanbtbierung treiben; -

un au collet, einen am Kragen anpacken;
- fur les fonts amd der Taufe heben; un
zmemin, einen Weg nehmen; - p��–föâà ges
fangen �öW&ã°-le lit, la chambre, dag Bett,
Zimmer biten ; töte, den Kopf, die Sel
de bieten ; tenir gd. ch. de gg. un, einem

1mi
le

�öW–à

untethalten
in haben; tenir pour certain

95
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glauben;
bien fait tout ce que vous

mir

5 225
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; il vaut mieux tenir queoder
hc nn ee ein Sperling

gefagt

feft vertmäpft üft, daß fie nicht zu andern

) das i�÷@mu�÷FW—@

M

282Ih 248
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er einmal in feinen
er fe�÷C°il tient à mont, (vom

in det Luft eine

aufrechtTenne, Tennie, f. ol. Zant, Streit,
Tenner, ol. �òà Quereller.

eln Zapfe: tenon d’arquebufe ,
uch womit es an den„

-d’horloge, Pfeiler einer Uhr welcher
ed halt; tenon & chouquet,

am Ma�÷C° pl. (im Feldbau)

ein, Hatlein

zart
laßt, dis fie an Ort und Stelle i�÷BÀdamit fie
nicht fo leicht zerbreche; tenons de Pancte,
kleine Keile den Anker�÷Fö6° feft zumachen;
- d'écritoire, dietu�• &c. zwey Stüdlein Le.�
der au einem Dintenfaß oder Futteral, da
man ein Band durch�÷FV6¶WBÀeszuzumachen;
de vitre, bleperne Rinken an den Fen�÷FW&âÀ
worinnen die Wendei�öVà �÷FV6¶Vâà

Tenontagre, f. Art von podagra in den brei.�
ten Seunen und Flech�öVâà

Ten�öVÖVçBÀm. Grundzins von Käufern ze.
Pfund zoll.

Tenfion, f. die Spannung, das Spannen, Zie.�
hen: tenfion des cordes d'un in�÷G'VÖVçBÀ und Fe�÷F–v¶WG@haben;
Mufstebung der Saiten eines Ju�÷G'VÖVçG3° ftändig in feinem Vorhaben �öW–ã°
tenlion d’efprit, großes Nach�ö–ææVà fo den mau vai�öP tenue, (imKopf angreift. ; ein Spiel

Tenfon, �òà Tence.
Tentant, ante, adj. reizend, verfü6F‡&W&‘•ch.

Tentateur, . Ver�÷V6†W"ÀNach�÷FVÆÆW"à Landgu6GFW"à f
Tentatif, ive, (be�ñ•er Tentant) adi ver�÷V6†W d,Tenn, ue, adj Da membrane tenue,

in Ver�÷V6‡Væp führend. ein dünnes Hautl
Tentation, J. Ver�÷V6‡Væs° Luft, Begierde Tenuité, J. die Dunne, Dünnbeit, a

enur®.



TER

f Tonne 2 Lehendverbindlichkeit ; Be�ö—G eis

| 2 f. Theo.
cratolcopie, f. Wiffenfchaft auß erordeutlicher

anus name. et i�÷@am
Tereoiabin, m. „ Trenne, el

'ermes, �òà Thermes.
1 m. ein 82 den die

Honig,
10. m Ar van Kehle, erdnü�ñ•en.

Te. gette, �òàTargette.
Terg:verfateur, m. einer der

te einer der eine erhobene Klage fte: Tea e

Di�÷G&—GFVàzu

Tergirerfion, .wegtrgt, Verfgub, b Zela. /.PVerla * 2ve = Römern.
undderni�ñ•e und Schwierigkeit fo man dey

e

Tergiverfer, v. n.

Fan

u fpielen �÷V6†Vâà

Teriacal, fe Theriacal,

12riaque &c. neriaque.
Tertete, �òàTatiere.
Terjette, �òàTarjette.
Terieten, m ü u der Gl

geihmo at. die Töpfe
�ö6•ÇGFVâàofens

Terin, m. eine Meife,
Terind��ææW2Àf. Arten von

—

�öP

Termaillet, m. el Kleinod vor Alters, als Termometre, Termofcope
eln Termulon, m. ol, Art Soldatent der

Termantique, adj.el. erwärmendes und aufld«

—Terme, m. ein Wort, Redensart; Termin,
u Aneine gewi�ñ•e,

M engen,
fang ; Ende, Biel, Zweck,

a enpropres tetmes, mit den na Wor-
ien; en termes propres, mit Worten die
�ö–6€ eigentlich zur Sache �ö6†–6¶Vã° en ter-
mes les plus rances, mit den aller�ö6†Fæ@

be�÷F–Ö×FP elt;
der Logik; der Zu�÷F�æ@oder Terne ,adj, blind,Sache; Ort ;als

55

Sc. . Therm

ehmen

verbleichen; de�öV6¶VâÀNuhm ic.ke it—
—4an

kt, Befäändet werdlich . e, part. &adj. verdunkelt, been

ver .�



Terrage,

name
ki v. 4. . einfor-

Tee e 1.T
1 15 7f —Or En ntgTerrain, f. ea)
Termal, a 3 m. le terral oder levent ter-

Wind �öð vom Landerin: BE
been „ terre-merite ,PA.

eu!

malten Lanb�ö6†�g@

zieher, warlun das Silber vergoldet wird;
ein Fehler in einem Edel�÷FV–âÀwelcher die
Politur nicht annimmt : terra�ñ•e de mar-

bre, ein Mangel, weicher Ort in einem Mar:
mel�÷FV–ã°-de feul 25 der obere Theil
des Steins, worauf ein Bild rubet ;der Bo»
den, worauf es ftebt.

Terralier, v. a. zu Boden werfen, erlegen, um:

ter �ö–6€ bringen; mit Erde be�ö6‡Sdtten, vet.�

�ö6†�ç¦VâÀ mit Wällen — — *. nieder.�
�ö6†Æ�vVâÀden Muth ben ; überwin:
den, zum Still�ö6‡vV–vVà L als im
Di�÷�WF—&Vàic. terraller une muraille, eine
Mauer hinten mit Erde ver�÷NG&¶Vã°-les
vig nes, fri�ö6†P Erde an die Wein�÷Fódcke �ö6•ot .�

ten; �öP terra�öÆWBÀv.r. �ö–6€ ver�ö6†�ç¦Vã° ein
ander zu Boden werfen; terra�ñ•e, part.
(in Wapen) mit Wurzeln in der Erde als
ein Baum oder Gewächs.

Terra�ñ•eux, adj.marbre terra�ñ•eux, Marmor,
der viele weiche Erdflecke hat.

Terraflier, m. ein Wall�öWG¦W"Àrunder,

Arbeiter fo die Erde erhöhet ��2à
Terre, f. die Erde, * — Erd.�

—eln

Hau

5 15
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TER TER

I XU Graben lea
zer Erde vermi�ö6‡Bà Terrier, adj. CI.

Terrein, m, der Grund, Boden, das Erdreich; �÷FW"À duch,
ein Platz, Stück Feld oder Land; der Werk · ils’elt retire dans �ööà terrier, exhat fi)
�ö6†W&&VÀber : connoitre le teren, feine Güter begeben, hat �ö–6€ der Welt eut.�
eine Sache ver�÷FV†VâÀwohl darauf
tet �öW–ã°dig le tertein, einem
N wehren; du
u es en: —— €m „
4 7 —dehut�ö�Ð und Ar toux de renard qui lemenera au terrier, dies

N fon ter- wird
825 . W Bahn wohl dalt, feinen) fa

I. 74 Flache des Bodens. Terrine. e
1 y der oberfte Theil am Wall San enafe ade Kr. e 2 e

der Bangang ;ein zer Baufunf) auefäl, ne) Sheldgefäß, ©

Kine Eroöpung von Erde 8 errinde, .ein irdener beÿ�kaun. 2 errir, v. u. N EI Ye
Tetrer, o.a. tetrer du �÷V7FRÀden Ben den Schild „

einer Art Tponerde weiß machen;! -une den Sand le
Stoffe, einen Zeug tt Wag, oder der bone. Ternitöire fm Sa Umfen eur Herr.�; un artilice, eine Nafets en. 2 ; Erlaui

als 1 inichen Terroir, m, Grund,
wide ver a im Are. Bandesart DieIr ust: Vice de ter-

Sen roir, Baterlauds.� oder Nationalfehler; ce
Ten; weit A lich, la * x. vin lent leterroir, aun goft de terroir

erde ege DieCel; ierre tr. derer ein bat einen Chefs.
reitre, Erdepheu 1 4 6m terreftres, itbi.� Terrot, �òà Terreau.

Terrure, das Be�ö6‡SdttenAre ale der Ters, Teie, ae ealaers, Terfe,Tex la 285 grobe Theile der —De ul de ng
Terre e e arbeiten.

Terreur , J. Schrecken, Entfepen, Furcht: Terfet, Eee Reimzei.�
u panique, eine eitele Furcht, vergebli: len.
cher Schrecken; prendre de la terreur, ex- be2Kenn)
�ö6‡&V6¶VâÀa1 275 N la terreur wider das

vons ötes un terrible homme; c'e�÷@ un ——din ot ohne Gra6GFVà 2
rible Sir, (wird ge�ö�w@zum Lobe, oder zum drochenen Topfen —dergleichen, kTR. *
Spott und Scherz;) un regard terrible, Let.

ein ee e Bi 7 %% (pci dee en gene.
Terriblement, ade. �ö6‡&V6¶Æ–6‚Àent�öWG¦Æ–6‚À England, die Me�ñ•e und andere Sachen abe

überaus ie. zu�ö6‡vódren.

Terrien, enne, adj. vlg. ltdi�ö6‚à Te�÷BÀTet, m, der Schädel; bie Hane



Teiticule, m. eine
de Sa6F6¶ÆV–àim Hirn bey der glandula pi-
neali ; tefticule de chien, Stendelwurz,

t.Knabe „
Te�÷Fž‡&RÀ�òà Tetière.
Teltignd,teftiguene,teftiguienne, (einige �÷�&P·

chen das s) f. Tatigus.
Teftif, m. Kameelhaar.
Teftihier, . u. ol. bezeugen, ver�ö–6†W&âà
Teltimonial, ale, ad). gedend: let

tres te�÷F–Ööæ–�ÆW2Àodet te�÷F–Ööæ–�ÆW0als
lein, Zeugniß, Geleitsbriefe §[c.

Tefton, teton, m. geringe kleine Mu6Fç¦S  avoir
toujonrs le te�÷Föà au goufiet,immer@eld in
der Ficke haben; il nia pas le te�÷FöâÀer hat
nicht einen Heller; te�÷Föà rogne, ein uns
wiffender Meu�ö6€ der keine Studien hat.

Kopf und Haar zurecht

opfftöße geben.
m, ol. der dem

die Haare frifirt.
Telurer, o. a, (dey der Ja6FvW&W’•Netze oder

Tücher auffpannen.
Tet, m. �òàTe�÷Bà

Tetanos , in. bey den erstem, eine Art der
Koupul�÷F–öâÀoder �ö6‡vWFVàNoth, da ein
Glied �÷FV–d̀avon wird.

Teétard, m. Wa�ñ•ermolch, ein Ungeziefer; ein
fo genannter kleiner Fi�ö6€ mit einem dicken

„Kopf; Kolbe, Großkopf.
Tetafle, 4. hangenbe welke Bru6A•te.

Tete, f. der Kopf, das Haupt; das Obertheil,
Vorderthell, die Spitze, das außer�÷FP von
etwas; das Geweih eines Hir�ö6†W3° der

e
5; dargus,

* 25
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une tete de linotte ,das i�÷@ein „— Bi u
une tete verte, Mi meh ii
15 A FH15 1 7

15IB,1 1ei
f :

17
|

wider 8
an: des Bu�öVç0 an die

Ele0 il Hi 015

i 23 25
2 4 5 &
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ichtiins

nig in den binehi SAN adj.)
nichts graue e wach�öVà laffen ; gro�ñ•e rig,

in di u woTie f
ulg Hirn darin; piece qui a tete & mit einem



in.
Aiden Wee in Nen. Theatriße 6e,

dee ad. 8; alt Dante, alter vate de ue
t�ö6†W"à

Teutonique, adj. deut�ö6‚À alt deut�ö6ƒ  l’Ordre Theau, m. 5
7 0 . der Thebaide

der Deut�ö6†vW'&Vâà ein
e 1005 belläudifche In�öVÂà1 aine,

viel als Tiflerand, Tnebeen

06 1 v 150t; (bey den Juden,
5 A RI Sarah.

8 elle, adj. textmaßig, im
T8 — = das Hence 20505 iftocl3 . ii . 3 ka
Thadake, m. Mannsname, Thadda6GW2à fies, sen A
Thalaflametre, J. m. Ebbe: und Fluthme�ñ•er, Thenar, m. a

ein neues Werkzeug. lein au dem Daumen uam der
Thalaffarquie.-chie, J. 2 be, welches fie von den übrigen f
Thalictrum, m. Wie�öVç&�WFRÀHeilblatt, So-Be. bewegt. Ba

phienkraut. Theoeratie, Gott
1 fle, . d ber enn erben, bn Woche ft, d u.

Herinn der [( fo wie esMelpomene 2 adj.
der Trauer�÷�–VÆVàift Theodicee, Idle ee

Thallaphore, m. Alter, der in Athen bey ge. in An�öV‡Væpder
mifen Geremonien Zweige von —Ur�÷�'Væp des kr;

kr ii
Thapke, ff. Curbithetraut. Höhen Se’un Beta
Thaulach, f. m von alten Waffen,

ieGottheit a
Tee ale, adj

— ee vertus
kt.Tip em Da5m. .

logle in e
Theatral,ale, adj. zum Gchaufplel ehöelg, Theal = Doktorswe komo6FF–�çF‘•ch. 70Kb—14e wei

2Theatre, m». Schauplatz, Schaubühne; einRheatr ;;Sammlung 5Saupe aan ee ; rd
vailler pour letheatre �ö6†�Q•pt Idben; monter fur lethöatre. einen Komöe E2 —
dianten abgeben; un roi de theatre, ein Ko6Báp
nig der feine Gewalt andern überläft, der gebeime Gotteslehre.

�ö–6€ von andern regieren laßt; theatre ana- Theolugien, enge, ,ach. 2
ein Gottesgelehtter; Doktor oder 3tomique, gergliederungs �ö��Ã° theatre d eau,

e
—
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THE THL THI
Theologie ;einer der die Theologie �÷GRápN

‚vn.von **ae m. ut
KT, ET nn EN TER
Theophanie, Theoptie, e Din

Tas der Thom: „Mannename.
er 2 U.dle ger 2benen e ben. in Sale,
T „ „ .Rete, Tes eag Wees ere MER

9 der et dee 1 n. Auhanger des Thomas de Aqui-

durch NTa ae m, ein Gottes; ol.eine Thrace, kn Im. *

Den Rate Hellkun�÷BÀHeilkunde, Thell TE5* nee thrcin-
Dude There�ö–�À Weidername. Dad eTor enen 11
Treriacal e,adj. zum Theriat gehört. _Thringle, m. el,Gipfel, >R — 4 Thrombe, er m. —eriftre, großer Schlever getretenem — vo 7Frauenzimmers. W

glas, die Kälte oder Wärme Thurifersite, Thurifere, an. ein We�ö‡&�V6‡GF�ápKate e. f sodas Weipe en 58 Pen 2

Theflilie, f.The�ñ•allen in Griechenland. Thymbre, f.Satured, ein 1
Tr in, e.. gg 0 N ——— Behen

Tu. veine dieT Eee te nee We
Tutti. J. J. Gö6GGFÇVàdes Meeres, N BeDr beninder dun ds
Tucutgie, �òàMagie blanche. den Kälbern, ris de veau
Thisre , Türe, Thyreoide,adj. c. glaude gro.�

S Geo tat er 1 De She Datenm.

ne Dane
Thierri, m, Dietrich, Mannsnanie, Tara —eeanThieu, Tives, ol.Magde. öieldet Kuftzöhre, i

Diäionmaire Frangeis Tan. J. Nun Thyroi-



oder

10 5 in dem Parlament Die der Atene — 2 Be none
der Detter, wehtlidTb 5 8Hebei Tieren

Tibial, ar m. mufele tibial, das Säienbein

1 eye „*
5275 N n,n.Hay, Meerhund, Raubs er

der �öV‡ begie 1830 Meu�ö6Vá•tei�ö0 Ten

Tiburtin, ine, 4785 fo aus der Stadt Ti.� abur oder in Italien. Tiercelet, mRe
Tie. m. dag K Bibrengrolzen der len oberPeer 70 Er ein eee n d Kat, ale Berbel ch

andere Geberde fo thel tiercele

Xtt X esi�÷@eee Wes m 7[on tic, „ Sad. N
eit. Orden des Franci�÷Bà

ee ereis, ei jerce
mers, des Pul�öW0§[c. ausdrucken �ööÆÆVâà dez vorigen De

Tic too, choe, Wörter, deren �ö–6€ Kinder beym —
Schußkugel�÷�ÆVÆVàzubedienen pflegen. Tiercer, v. a. jum

Tlequer, v. n. (von ) Krippen bei�ñ•en. chen; in drey N
Ticqueur, m. ten
Tické. ce, adi. �÷�&WV¶Æ–6‡BÀbunt ge�÷�&WV·BÀals 5ic.— |

erer, 0

Tieble, m. ol.en wo man die Bienenko6G&&PWintelbegen Thale
biu�÷FVÆÆW@jenenhaug. Tiercet, mfü

Tiede, ady. A laulicht; matt, k. et: Tierceur, m,
wo gleichgiltig, als in der 2 ei An: mehr biethet.

Tiercier, adj m.
T.ede ment. adv, laulich; �ö6†Æ�dfria, nachlä noch einmal id weit al.

fig; kalt�ö—Væ–s folliciter une — 3 —tom Dad��FRÀ
ment, eine Sache �ö6†Æ�dfrig tr.

. V. Laulichkeit; — Oleichgil Tieres n. She dene
gkeitTiedir, vu. laulicht werden, ver�ö6†Æ�vVã° ic.Se

matt, kalt�ö—Væ–pwerden, nach la�ñ•en. elner Tonne. ART.
Tien, Tenne. pron. ef Deiner; der, die Tiers, Lierc�’À adi. der,

Detue, das Deinige: le tien & le mien, das dritte Theil von etwas
a les tiens, die Deinigen, 82 dritte
deine hach�÷FVà u

Tienb. Fi der Steurbord, die rechte Selle

Din . . Stephanine, Weiber:
name von Steydan�ö�à nier, der dritte

Tienuon, -not, J. wn. kleines Stephan. in Outer; .



TIF 110 TIL

auch andere fo gei�÷FÆ–6†POrden der

ö Fr See Dit af den Seiter;, tierce-fol,tierce- mai AN te Hand, . fe‘ *
dritt. Leheus ic. cou- Tiller, v. a. Stricke von Lindenbaft machen .

die kegitima ;ti ein Drepeck, drep N
F im riaup��ÆP Bas bunlume mobile, Tilleul, e Tiens. Tiles fm. eine inde,

bad I Det Gehetunf (bep den Udrmas Tilleur, f.Teilleur, 17 1 „ er
bern) eine drepedichte Felle; (in der Ban. Tillon , f. Tenn.
tuuft) voüte en tiers-point, über T��ÆÆ÷GFRÀ.
die Zirkelründe; voile &tiers-point ‚ ein Tilitter, 2 4. Hanf
drepecichtes Segel; tiers à merci, Abgabe
die der Lehnsherr nach auf *
legt; tiers &danger. der Wälder

dem König oder dem Lehnsberrn von dem mit er allein oder mit �öð
en gut ; le tiers &le quart, je nen fell.

dermaan; mödire du tiers &du quart, ak
len Meu�ö6†Và übel nachteden, uiemand �ö6†òáp Timbale, f. eine Heerpaufe ; Na

nen. derbal zu�ö6†Æ�vVà;vag fo vlel
Tie �ö�RÀ�òàTieran, te; annoncer au foy des ti
Tier�ö�V&ÆRÀadj.ol.

NrSchaft einer Säule, .am die Spin- 3
del oder Welle in einer Uhr; die Röhre an — Zobeln, Here
einem Schlu6A•�öVÂÀ a ee ni x. al. r Knie ;ein �÷FVÂáp
der Stiel am einem x. merner Sawenitefs
Stamm eines Geschlechts, die Sirp�ö6†�gBÀ �öVÆ�in einem von Toms
Abkun�÷@:ile�÷@de�ö6VæGPde la tige toyale, meln; (in Wapen) oder andere
er i�÷@ein Zweig des königlichen Ge�ö6†ÆV6‡G2àZeichen eines Wapen�ö6†–ÆFW2Àdie einen Adel

Tige, be, adj. (I L oder Vorzug der Kopfoder
gelt, mit das Gedirn: il a de cimhre am peu fis. exi�÷@

Tigens, ol.Urt wo! wicht wohl unter dem bat
% 7. ” Schaftam Kuauf. i

5

ats
zen; 1

il
Tilla. I Tony
Talg 5 221 der obere Boden,

Verdeg emes H ag Timidemew, adv. �÷W&6‡A•tmer weife-

Schiffs.

Boden; faux tile, ber eben N
Ae S Tin, . J. zugt, Furtjatufeit, Blödig-Nana keit,



Tina be, 0. �÷W&6‡A•am,erfhroden :con-
lcience timoree, ein zartes Gemr m. Timotheus, 9
impan Kc. �òàTympan.

Temp, DieZoe, vleinige min, davon 5

2383 2

te nach1225 un —
Tin. = Kin eh Lagerbolz im Schiffbau, ee

incl . Der Knie ie —
„ m.

Sufantmenfunft Berfeiben; das Lauten — für
en (am franzö�ö‘•chen ;) der Stand den Vn

oder rpaß auf dem Markt, auch das beu,
geld 2man dafür bezahlet. —

Tinguer. v. a. (im Spie Vhalten was der an: was williget.
Lie ; fie etwas bewilligen, zugeben, 7 v. u. pulg.

; viel
r m. Klang der Glocken, Gla6BápTirailleur , m,

(12
1 — m. Lermen, Getöfe, Ge�ö6‡&W’À=1.ir
Tintamarrer, v.a.3einen r . der ene

oder @etöfe m ; zanken, �ö6‡'@nem 8 de Se a Ten na der da u
verdrü6MöÆ–6†VàSachen anfüllen. Tirant, Jm. Zug�ö6†çW"À

Tinte, �òàTeinte. feln, Beuteln

1 1 ——eat re"oreille, en, Saufen in man Akten e
Ohren. ge des 3 Viebes;

rz m. elne Art zu�ö�ÖÖVà ge�öWG§FVàunten an elner Geige .
eta

Tinter, v. 4. & n. läuten, mit der Glocke auf
einer Seite an�ö6†Æ�vVâÀklingeln; in den Oh.�

ren �ö�Q•en; winken, ein Zeichen ——5vous n’avez qu’ä tinter, nous �ööÖÖW0 à —
vous, ihr dörft uus nur winken, fo find wir Tra Jen e er
zu euren Dienften. Mebhu6F†æW zufangen ;Streichnez,

T.ntin, m, Klang der Gla�öW die an einander kelgarn. 5
ge�÷FýöVàwerden. Tira�ñ•er, v.a.&n. mit dem

Tintouin, m. Ohren�ö�Q•en, vulg. hen, fangen: des alotictten, Senden |
Unruhe, Sorge, Belimmerniß, wen.

Tionl, m, Ru6F‡&V‘•en ber dem Meßingmachen. Tire, 5 ld ein Zug, Gtrecte Weges (om

Tipkaine, 21Nu einem Zug —(in
T'pe &c. �òà T. Hermelin�÷G&V–fVà
Tiphon, m, in Heber, Wa�ñ•eiho�÷BÀ �òàSiphon. zeug der .mlt dern,
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Temvoler àtire- 1.Tire. b
Tire-Hent, m, ein
Tire-foin, m. Kugel aufden Schiffen zu

den Kanonen.

Tire-laine, m.

Tire nit m. m. Kara gen, dem ee

Fe
Tire-larigot, ado, vulg. boire dlire. larigot,

Tire-I ne m. ein Elulenziebex, Ro�÷G&�ÂÀReif:
feder von Stabl oderTire-lire, Ieine — r re
brauntet Erde; der
ce�÷@tou�ö÷V—0IL tire ·Kung es i�÷@

mer eine Lever.
Tete. v. . wie eine Lerche fingen.

Tire-liffes, F. Teitte am Wirk�÷GV†ÆP
Tire-moslle, m. Matime�ñ•er.
25 monde, f vlg. Madame tire monde,

eine 22
1 Tete 5

den ; tirer à quatre — vierrheilen ;
tirer d 2 „V’horofco-

een en; tirer orde ba eBor ober Sadr *
tirer

tirer en Yen 2 ja
gen; tirer undoigt.de

 tirer de long,

2 Basee5 tirez, tirez,

5 en
"oileau, den

755

tirer un lievre &c. einen Haa�öVà �ö6‡F]öVã°

sap peudre enge Bar verge bene
ver.�

— — 1 canon, un pi�÷FòÐ
N nn 3 det



SieheHer Bene jet sKae: u
eg!tire �÷W u“oder il51 55aux derte
quatre &pingles, et i�÷@gepust wie eine Do.� ‚Tirenr, m.
de; cette piece de draptire vingt aunes,

Tuch ab; 2
le ran Se 5 1

Ten ;** une cuve de teinture, einevo u; tirer Ja, .force \
de tour mens, die Bahrheit dur die Mat» Tiroaritenvidien , �òà Thyr

ter aus einem bringen; tirer m. du dan- Tiroide, m, einer vom den fi
1, de lamifere, des kern einem eis ber _.Halfintene. pdeE. a

Sed, aus der Rotb, aus Dem Gefänaniß Baabe den
lfen; terer en vol int, VB. im lug de�ñ•elben.

1 KE. auf�ö6†æV–FVâÀ ; tirer Tiroir, m, Fach, @
un portrait, ein Portrait malen; fe faire (bey dem
tirer en mrbre, fein Blld in Marmor bauen
la�ñ•en; tirer une confequence, einen Schluß
oder eine Folge aus etwas ziehen ; cela

ut tirer à grande confequence, das
ke Folgen nach �ö–6€ ziehen; tirer le fuc,

"efprit, Ihuile d'un corps, den Extrakt aus
etwas ziehen, in der Chemie; la quinte�òà

fence de qq ch. 55 die Aulnte�ñ•enz oder das Tel, F Tyrol,
Be�÷FPaus etwas berans nehmen ;don Tirot, m. >
2 Werl tout bels ?woen mine Tine 8u.

alles hergenommen? ticer ä fa cordel- Ti�ö�æRÀ. Kae auch
le, à �ööà parti, einen auf �öV–æPSeite brin tten Wa�ñ•er. nr
gen; tirer paroiedegg. un, eine Zufage von Tienm. or 72
einem erhalten ;tirerl'eftafe, von öffentli- Glashütten, zu
chen Spiel und ‚Hurenbänfern feinen An: Tifer, w.a.das Feuer
theil des Gewinnt ziehen ; fe tirer d'un Tifeor, m. der 9
mauvais pas oder le tirer une épine du Handlanger 1

pied �ö–6€ aus einem do6A•en Handel wickeln; Ti�ö• Beine der
tirer vanité de qq. ch, auf etwas �÷FöÇ �öW–ã°
1 cela il faut tirer Fchelle, man hat „a m ein

Sache an�÷0 böch�÷FP getrichen, weiter kann b Beten Bade
man nicht darinn kommen ��2Ð il fe fait tirer

Voreille, er wilnicht baran; er will gebe n,Eor mn
ten fepn, man muß immer hinter ibm he dJahrs zeiten wenn
fena; Se tirer du pair, �ö–0 berworthun, �ö–6€ Dein i�÷BÂ•
über andere empor �ö6‡v–æp en; firer le ri-

deau fur qq. ch, etwas in Vergeffenbeit ftel: Ti�ööæî’À de, ady 1 50
len; tirer fur le blanc, fur le ronge, von die HeineFerse 755Weiße, 115 fallen ;reihe) a.Cn.das
tirer à �ö� fin, zum Ende gehen; �ö–6€ zum legen.

Sierden neigen. . Tifonneur ,eufe ,10der Bee
Tire-fon, m, ein Wucherer, Geizhals, der um ret, gern beym Feier AT

mwöcentliben Zins Gelder ausleidet. gag m. ein SchTiret,» Riemen von Pergament, Sachen zus 2 e Gad,
�öVÖÖVà zuheften; Olof od. Berbindungee der den 2Hate, —8
5 Tit das

Theta e. f. f. Urt Zeug, halb lenen und halb TIde8e .wolen, Petermann. * * T��ffW"À v. a. nach dem
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N Wu, J. m. Gewebe; 7
Albppelband, Gurt oder auder gewirktes

; Elurichtung, Gemenge, en.�

aus
Tiffure, . das Weden, Gewebe it. J. Tifluss.
Tae Bereit
Tikeoe weben, witten; (aur dab partic.

Titan, ��À (bep den Poeten) die Sonne,
Tite, m. Titus, Mauns name.

.
Tiallatten f. ber Kigel; die Empfindung

ge un fr, in denen Title, va: f Bree date ber0 € „ er.
rü e Sun, f. Tigtre. Tlanquechul, Thlan 58 u. die bra�öÆÆÆ�

Tire, fm. Titel, Neberkheift; dengel (Tine, J. (mdet Mpetert) Eke
ber etwaß gefehricben wird . alt über ein Lt

Kapitel, die- Eummarien eines . lle, ol. f. uberBuch; ein
Kapitels, welche den de�ñ•elben an, Tobagie, C. Tabagie.
jeigen ; ein Titel im Buch derdechten; Eb. Todie, m. Tobias, Mauntname.

Ebrenname, den mau einem bevle :Toc. m. der Site, den ze bare bein
get; eine Würde oder — �öð er — 1 Zu�öf�ÖÖVá•toßen

%

im Mechtabandel) ein ocane, I iunger
abe dhe iber dect, Dielirfah eiuet Ber Tens, u. din Brock
figung ;eine eder Juen. dagaftar, wovon die
ment, womit man fein Meckt darthüt eder Toccovouge, m. Wurzel in
font etwas bewehet ; Recht oder Eigen. Ciuwogüer ftatt des BrodesMin e . To e
erlangen wil; * Tocl��âÀ m. Stu e:

25 ec Ba, arm term Des Fee en einen0 Silbers: argen stitre. ge: Toeille, T. el r
Meyraltia Eiter; (er den Jägern) ein Tast. Wg, ein langer Dock, Ehtentleid der
Schirm oder bequemer Ort zur Vorlage für alten Römer.
die Hunde, fie zurechter auf das ver. Toi, ren. per�òà bu, dich; dir :cela e�÷@àpar-
bep gehende WILD losiulaflen ;dae Zeichtn ener entre moi & toi, das fol zvi�ö6†Và wur
fo man üder ein abgetu6G'§FW0Wort macht, als und dirgetbeilet werden.

hom h Sohia (philofophia ;) Toiere ,f. Toyere.
ar eng der Sire, 6af — 2 Tode, 7 Seiumen, leinen ober hänfen g.
Maaret gemacht wird; ein Bettel oder An: auch fenft ein Gcwirf ober @rwehe; . K

�ö6†Æ�pfo ausgehünget wird, von Sachen fo u bee * ausfpannet, ald Umbärat, be.



in den in Religi

Toilerie, f. Letuwandhandel; 1c.Waare von Tolerantisme,
Leinwand,

Toilette f, ein Tuch oder Stück Leinwand et:
wat . oder auf den Nachtei�ö6€

decken; (der den Kaufleuten) der Uebe

über ein Stück Tach; it. der N. Toi
des 9 mit feinem Zugeho6G"àTolleToe e Leinweber. 8

Terliere, f.Leinwandkra6FÖW&ÇVâà x
Toinette, TAntonia, Weibename, wollen.
To non. J. c. Anton, Autonchen; Manns ua; Toller. N

me. olte,

Toife, f eine Kla�÷FW"À Langenmaaß von fech6 MR .
Schup; die�öP Länge felbft, die Sache fo da Tolus. .Tholus, 7
mit geme�ñ•en worden: toilecourante, Klaf Tom, m. emeltenliger Kun,
ter in die Lauge; quarrde, ober toife cu. fen eine Ge�ö6‡wVÁ•t, 0 j
be, ereugklafter, Stlafter ins Gevlerte; me- veruriacet. ER
furer & la toi�öRÀ mit dem Kla�÷FW!•teck aus: Toman . m. Art zu rechnen
me�ñ•en; on wemefure pas leshommes dda Pei�ö–Vã°(ein Teoman halt 15
toi�öP man muß nicht fo wohl auf die Gro6A•e Gr) 5
der Keibes, als auf die Verbien�÷FP (chen.  Tombac, m, Tembach,

«. ol, megneh

U

222

Torfe be, part, & adj aubgeme�ñ•en, abge: von Gold re
me�ñ•eu: affaire efttoifke, vulg. der Han: Tombal, ale, adh. zum Grab gehörig: e
del i�÷@richtig; die Sache i�÷@abgeihan, ver tombale Grabstein.
loren, beygelegt ic. Tombant, ante, adj. maifon

Toite J,. m. Aut me�ñ•ung elner Mauer oder den Stetudentern)
Zimmerarbeit ic.faire letolle, das Maaß te und zwölfte P.
auf edmen. Tombe, I. das Grab

Toi'er, a. a, mit dem Klafter�÷Fö6° aus oder Grab�öÆV–ã°
abme�ñ•en. einer ;

Toifcur, Aus me�ñ•er, Abme�ñ•er, Kla�÷FW&W# habenes Beet
toifeur de bon, Holzme�ñ•er. tenfrächte als Salat u.

To �ööâÀf. Wolle, rohe oder abge�ö6†÷&æPWol: über elnge�ö6†Æ�vVà
le; ein Fell mit der WoDe, ia2Bapen: toi- Tombeau, m. ein Grab;
fon dior, das goldene Vließ; Ritterorden tergang, Tod, B
det goldenen Bließes. von etwas, das Ende: les

Toit m Dach; Wohnung, Haus, Hütte: toit bean, die Schrecken des
de chaume Sti hdach; lervir gg. um für nacht; proche du tombeam,
les deux to ts einem elle Mittel au bie Hand im Grabe; l’ahfence e�÷@le

geben, feinen Endzweek zuerreichen; p.&- mour, die Abwe�öVæ†V—@macht bet lee!
cher une chofe ur les toits, eine Sache of“ Ende; tirergg ch au tombe u, 1

fentlich verländigen. der Wergeffenpeit wieder ant Lip ringen;
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8882ein
le tom

Kopf

zu8>3>

121178151

35832

284758512

f

veräudert, er lernt anders pfel.�
vte ne tombera pas, d lan.� jebt esein weulg naher; donner
buen bleiben ; tomber du haut mal, die converfation

ende Sucht, Seuche haben; -en defail- le tour du bas ton
lance, tu Ohnmacht fallen ;-en enfance, Nebengewinn, Accidentien
kindi�ö6€ ÿ� dans 9 tugee 4 nes 4 0
ver�÷Fö6·@werden; -en parta n. au par- Ton, m Thunfi�ð Thon.
tage de qu. jemanden zu werden; Too, fm. ta, fron. per/. pofef. bein, deluer,
tomber dans le fens d une per�ööææRÀjeman: deine.

des Mepnung treffen ; tomber daccord Tona ge. m. e, fo man unbefugter weis
avec qq. un, mit einem einig werden, �ö–6€ �öP den abforderte, die igoaber

dans Verreur. in einen Jrigam veralen; Tondallie, ggf, Wolfe
- dans l’erreur, in einen vea; To; le, .
le jufte tombe fept fois par jout, det Gere: Tondeur, m. Scheter, als Tuch�ö6†Ráp
te feblet des Tages Beben mal. ilm’ch ter: tendeur de ‚ein
tombe dans l'efprit, et i�÷@mir eingefallen; Tondin, m. ein um eine Säule herum,
fes cheveux luitomboient für les epaules, . aft���v�ÆP 3Formoder Modell von Holz,
die Haare biengen ihm bie auf die Schultern; daruber Orgelpfeifen oder andere bleßerne
tomber de fon haut, tomber des nues, et�÷F�RÐ Möhren gegoffen werden.
nen, in Verwunderung geratden; etwas Tonsoilon, fol das Scheren, die Schur.
nicht begrelien tonnen; 10ef? tombe des nues, Tundre, 9. a. irr. �ö6†W&VâÀab �ö6†W&VâÀals Scha.�
er i�÷@wi vom Himmel berunter gefallen, ft, Hunde, Tücher ��2à (im Scherz) das
(obne Schutz, ohne Belaunt�ö6†�gC²• il% Hat ab �ö6†æVÆFVã° „ tadeln, durch.�
Sauroit tomber que de bout. er fallt immerauf ziehen ; einen um das Selulge bringen ;
di Fuße wie die Katzen; er i�÷@immerglüds adwei�öVâÀmi chlägigen Ant
lich ; tomber de Scylle en Churybde; de la �ö6†�'&WRÀ
potle dans labraife; de ficvre en haut mal, : tondre lebuis, den Buct tbaum bes
aus dem Regen in die jekommen; ce u Ufaut tondre fer a

nu 5 1



no
1, lan Tode 5

tus tonicus.) Ton�ö• YATan m. Ne Re he
m, eLen fe au ae ee web wer; a“ Sin tern treten; un

Da N
Tonnaire » £ Thonnaire,Tonnant, LAy?4

tonnante, e, grobe, �öV‡ �÷F�&¶PS

1 e gun Seei e 12une Faß; Our See) eine ir 7
hmimmende leere Tonne an gefährlichen gest v. a. eine platte �ö6†W&P

Tonnenzeichen: tonne d’or, (in Holla
eine Tonne Geibel, hundert tau�öVæ@Salden; die Seetonne, eine Art Kreifelichnes De 2 E a

den, (dolium marinum.) Tontine, J, Tontine „
Touneau m. ein Faß, Tonne, �ööæFW&Æ–6€zum —von Lotterien, ae 2

Gettra6Fæ³° eine Tonne oder Schlffsla�÷@ von den, da die Einkünfte des ay
20 Centuern; ;ein gewi�ñ•es Maaß zuflu: Leztlebenden zufallen.
gen Sachen; ein Stelumaaß, darnach wei Tontinier, m. Thellhaber
che Steine verkauft werden: ce an tonncau Tontiffes,f ua Zeugab�ö6†�À

percd „er i�÷@ein lo6F6†W&–6‡@Sieb, (ein Vet.� chen man allerhand Farben
�ö6‡vVæFW"Àder kein Geld halten kimu ;) ber- tonti�öÆW2Àpapietne Tapeten,

Ser dans un tonneau perce vetgebliche Arbeit ner Wolle fo wie SN 0
thun.

Tonnelage, m. Bo6GGF–6†W&�&&V—Bà
Tonneler, v. u. &7 a. Federwildpret mit dem

Garn fangen; auffi�ö6†VâÀ zu�ö�ÖÖVà brin.�

gen; wegfi�ö6†VâÀertappen; mit Li�÷@hinter: 25 gegehen. ben.
Tonnelerie, F.�òàTonnelletie. Tonture, (Seefahrt) br e
Tonnelet, m. ein Tönungen, Heine Tonne. Seile

das GleichgenTonneleur, m. Rebhühuerfa6FævW"à



rTT nam�� 

—[l—Wu u

Baur
T. m, ein Exd.� und Land �ö6†�gGF&RápTr

rer 1 Be�ö6‡&VÆGVæpeines Orts, nn i den

Ta na PMonen, sur Ber Torchiere, f f. Torchere, hoher Leuchter ·
tel

Toptchi, m. ce ne. Torchis,m, Leimen odertette mit Stroh durch ·
e "bachi, m. tctijder Generalfeldgeng- die Wande zu

Toquart, m. einer der eine Mütze oder Baret
trägt, onToque, ,eine Mütze, Ba:
tet oder Hut ohne ; Kappe oder
Schleyer. gewi�ñ•er Nonnen von roher Lein.�

pelh.
Toquer, ©, * �÷FýöVã Torcol, Torcou, m. Wendehals, ein Vogel.

ee den Torcot , �òàTurcot.
Gla�öW&àmen �÷FýöVã°-des cartes e
jouer, Spielkarten an den Ecken fo zeich.� Torde, f
1 daß esdie andern 2 der S

. CH Tanne a. Aaten Deren,
. 0.3 „, ol.Sperrgeld, �òÀGeola; Si geb Bay,

Tosa Ort wo man Korn trocluet; Art 11 — une corde,
Korallen. ein Seil drehen;

7402 m. Rain, Erhöhung von Erde mit Ra .�
en

daher wenig Milch giebt. drehen; tordre lecol. den umdrehen;
Torche, f.Hatz fo aus den Bäumen ffleßt ;ei- tordrele �öVç0d'une 22 — 4

ne Pech oder kel; ein Wi�ö6€ oder der Worte verdrehen; tordre le
Vol�÷FW"Àetwas auf dem Kopf zutragen; Leib krümmen und biegen, wunder
Strohwi�ö6€ fo man unter die gehauenen berden machen; tordre gg.un. Ag.auf einen
Werk�÷FV–æPleget, weun 2.geführet werden: dringen, daß er mit ve 8000 beraus �ööÆÃ 
der Reif oder Rand eines geflochtenen Kot: tordre fon minois ‚fur Pepaule, �ö–6€ nach der
bes; eine Reibe oder Lage von vier oder
Fond Rei�öVà an einem Faß: (bey den Ei�öVâáp

dlern) ein Bund oder dolle Ei�öVà oder



Torminal, m. €
At Mifpeldäume,

nn adj. m. ol, pont torneis, eine Zug ·
e.

Torne�ööÂÀ �òàTourne�ööÂà
Toron, Touron, m, Sell, Atze von vie:

2. Honig —ÿ�e N 27 deenocpille, f Taubfi�ö6‚À K
Tor der Wulft, Tortelle, Heberich, wilderah) Heim iaBan 80 eeeg Te Hals; K
Torquer, v. a. torquer 15dhe Taback �÷�–âáp krummen

er Halsnen.

e�÷�–æà
Torefaction, 7. (in der — das Röften

in einer metallenen Pfanne. verw edel
Torrefier, v.a. über dem Feuer auf einer Plat- Tortillement, m. das Bind

te troetneu. fammend
Torrelage, m. was man dem Herrn des Hau- Ver

— bezahlet, bey Po man Kornftu6F6‡FP trock.� Tortiller, o. 4.

�ö�ÖÖVæG&V†Vàoder rollen; - ume
Pr] n ein Regenbach, Strom, eine Blur; Te, (bey —in Za

Heftigkeit, Gewalt, �÷F�&¶W Trieb; Menge, bohren. W
Ueberfluß: torrent de lat ties, häufige Tortiller, v. . hin und
Thra6GVVâÀ Thranenfluth; des pa�ñ•ions, nicht fe�÷@ auf den
Strom der Lelden�ö6†�•ten; un torrent de i

paroles inutiles &c. eine Wreuge unnutzer den Weg in einer



TOR TOos TOT
Tortilleux , * Tortueux.

We in eBait ana
Tortillen. m. in einen Wul�÷@um den Kopf zu.� Tat, ote,

�ö�ÖÖVà ; TE,44 fal
, mas auf Dem Sun ragen. den de ee ee,

Fe e eD — me ge e
ock: un vsf. eln e a b

2
Be ade. gänzlich, völlig, ganz und

not, m, Gebiet von Tortona. 1 7 J he gun: Sanne; alles, f.To-

e den man

e eee'ouchant, ante, pa:2 5do. BEER. ia, buransan, t (en
fement, a1 125iammerlic: e

Tortueux, eufe, adj licher Anblick.
DAH uneben, 1 ef die Streiftinie, Tangente, in

Te fBein wird nur vom Ber: 1Am. N damit
man anderTorture, T.Folter, Marterbanf, Tortur, dt 1riffel einer en 3

migung, peinlich tage ;Bein, 1 if mom
Plage: donner la torture &fon efprit, 5 e dt. N.
den zerbrechen; avoir Lelprit à la tor- nn einer A} ie. is eines Klar
ture, iu — 4 �öW–ã°�ö–6€ mit Sorgen viers, Orgel ze. (bey den Malern) die Art

PR ei 70 — Ode arden ; lg. ein Streich,
'orturer, v.a. ern, peinigen; (wen! ankheit, Ver .�
vräuchlich.) 8 lu�÷@oder r etwas �ö6†ÖW'¦Æ–6†W3 pierre

Tory, m. e rr de tauche, Probler�÷FV–ã° Prufung; Jod.
Karle des aten, und nachher übers werfrdef la pierre de teuche des erat amis,

baupt eier la der Noth erkennet man die wahren Freun ·
Tofcan, ane, adj. t. Ha le Tofcan, oder de; lesarbres de ce paylage font de touche

Vordre tofcan; la colonne tofcane, die to- differente. das Laubwert die�öW Bäume i�÷@

lan lenordnung. von ver�ö6†ÆVFVæVàMei alt ; il fautan Mae EC Teil huee
To�÷FRÀJ. Auderbauk einer Chaloupe. noch eiumal mit dem Pinfel ahm duese —4

m———6@—-——



auch

1
lagen,

meifen

das

cher au doigt &à bil, klar darthun,rau do il,
gen�ö6†V–æÆ–6€ überweiien ; il dir cela de la
bouche, mais lecaur n'y tonche, das i
er wohl mit dem Munde, das Herz aber st.
weis nichts davon ;c’eune Sainte ni touche, Touiller, ©
Sceinheilige,f,Nitouche; toucher bien une durch einander

1 — N rn oe Zu m.
eintre touche bien les arbres, le pay�ö�vRÀ Toujours,

Biefer Maler ift ge�ö6†Æ6·@in Örmälden der Unterlaß,
Baume, der Land�ö6†�gFVã° toucher del’or, fen; zum
Gold probiren; - del’argent , Geld in em.�
pfang nehmen, oder emp 5 la for-
me, (bey den Buchdruckern) die Farbe auf.�
tragen; - un troupeau devant luis, eine
Heerde vor �ö–6€ hertrelben; toucher au bois,

(ber den Jägern) die Haut an den Bäumen
vom Kopf ab�÷G&V–fVâÀwie ber Hir�ö6€ thut;
touche, cocher! allons plus vite! fahr
zu, Kul�ö6†W"� wir wollen ge�ö6‡v–æFW fab-

ten; cela me tonche, das rühret mich, geht
mir zuHerzen, beleidiget mich; ie.das ber dat er
trifft mich, das gebt mich an; toucher une Toulet, m. ein Hölzerner
cha�öRÀvon einer Sache reden; le point de chen dat
Taffaire, oder lagroffe oorde. von der Haupt: Touletiere, fStück
�ö�6¶P reden, auf das kommen, woran am Pftock fleckt. 22
meiften gelegen ift; il ne Saut point tou- Toulau, J. ws, dieket, fetter Rua.
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Tourditle, adj. 5 2
katbdu�öW 

ab ge ford „ (vom e) gran

L

Teiler re . a Wörner, ab, 25
Tourillon, m. 3 ein Thor» Tourne, ee, adh. &

bet; auf eine Glocke ruber, bet, .

bern: jour de tourillon, xaget des Sch
zapfens; plaque, oder �ö÷W6&�æFPde tou-
rillon, des Schildyapfens.

Tourim, ol,yon Tanz.
Tour- magne, . gewi�ñ•et Therm bey Nimes.
Tourmalin. m. auch tourmaline. F ein A�ö6†Vâáp

drecker, Trick; ein recht dunkelbraunet und

durch�ö–6‡F–vW Edelge�÷FV–âà
Tourment, m. Peln, Quaal, Marter, Plage,

Schmerz; Mühe, Sorge, Aug�÷BÀBe�ö6‡vW"áp de 0
e, Werdruß, , ö gn dg 3Tourne- 12424 un
point de bien fans tourment, teln Gut wird Tourne-bout, m. Art &
ohne Mühe en N

4 — — madj. qudlend, kränkend, Tournebroche, m’ein
das Mühe macht. ein Radwerk, eiu

Tourmente, J. f. Sturm zur See.
Tourmenter, v a. martern, foltern,

plagen, peinigen, fränfen ; de�ö6‡vW&Æ–6€ fal.�

en, Mübe und Verdruß verur�ö�6†Vã  tour- in— *er lavie, �ö–6€ das Leben fauer —Tea ein B
affea ;tourmenter lesconleurs, (uzu�ö6†�!•en. 14

Malern) die „ Tour- gant, ms, der Wendftcten wa
le tourmenter, v. v. �ö–6€ kranken, qua

bemühen, befüminern, deuneubigen 1c.fe ne le,C.el.ein Kleiner —
tousmenter Vefprit, �ö–6€ den Kopf zerbre mbey dem *
chen; vaiffeau qui fe tourmente, Schiff das tournelle civile, ein
6 — bin und her . im 5 Tourne- mam. m, ein Aug

015qui fe tuur men te, a8 wiiWalser, ktumm wird. 2





mains,
i

en, �òà Toron.

Tonrritre, f. Tourière. 5

127222

| f

in
nach ihr. ier�ö6†–VFVæVà �ööæ@

jennet wird; die rothe heißt gule , die
me ogoe�öS° die grüne pomme oder vo-

die purpurfarbige gulpe: tourteau pe-
nde Platte, halb von Farbe, und dalb quer le tout pour le
etall; tourteau goudronné oder à gen, alles daran

&elairer, eine I von Seilen in Pech ge.� kene du tout au
tunkt, die Gräben zu erleuchten; Brand: ter�ö6†V–@ wie Tag und Nacht;
zeug, Pechkranz; faire de la pate de towr- �öVæ6RÀAllgegenwart;
teau, aus vielen kleinen Summen eine grö: ;

ßere machen.
Tourtelets, . pl, Hefne Art Kuchen oder Nu.�

deln in Champagne.
Tourtelle, f. ein rundes plattes Schwarz brod

oder Kuche.
Tourtereau, . junge Turteltaube; das Ma6Fæâáp

lein der Turteltauden.
Tourterelle, Y. Turteltaube t plaintive tour-

terelle, girrende Tuxteltaude.
Toyrtes, pl.die Hilfen von aus gepreßten Nu6A•.�

fen, Rübfamen u.d. gl.
Tourtiere, f. Tortenpfanne, Pa�÷FWFVæ&V6¶Vâà
Tourtoire, I. Stecken, Gerte das Wild aus

dem Gebu�ö6€ zu jagen.

Four tou�öRÀF.(nur zuParis) Galgenftrict um
den Hals des Miffethäters.

Tourtre, J. Turteltaube; (unt von Ver�öVâÀ
= * �ööÆ6†VâÀdie zum E�ñ•en zubereitet

ad.

N

1

8525

Tousdis, ol. ganze Tage. Augeublick;
Toufe Fol. Lieb�÷FP(ama�ö–�• it. Saus. A propos,
Toufelle oder Touzelle, J. Art Welzen in Lan.� & Uhenre,

ouedok. ohne V
Tou�öf�W‚À m, ol. Verliebter.



et al�öö&�ÆBÀ fo gleich; tout
autant, eben fo viel; ce qu'il dit. font tout fen, zauderu ;v. a, maftern, quälen? tra-
autant de fahles, vulg. was er �ö�vWBÀfind 'affen; etre

uter Fabeln; tout grand, tout lage, qu'il fes ennemis „ von feinen Fein-

eft, fo i�÷@ aqu'il foit, �öð undanfbar er aud immer e, Sf vl ftetige Unruhe oder Ars
mag; il e�÷@tout ceur, tout sr. er ift ze Bänteren, �ö6W&W’Àunnöthige
voller Herz, voller Ver�÷F�æ@§[c. ile�÷@tout Schwerte telten ic.
ell &Eat relle, er cher und sei, — Ar Ad ein Drucker
Lenk tout un,undg,e# if einerlen ;esfùmmt Tandler, Zauberer ;
auf eins ; en tout &par-tont, ng. ter.
gti ont 5 par-tout, überall, allent- Trace, T.Spur, Fuß�÷F��•e, Weg; ein Abriß,U t, infonderb vornehm Entwurf; des �ö6‡v�'¦Và tl ts:
lid; „ „mit nn W.ganz 132de Kurt e e

12 2
Tout-enfemble, f.m. —— 40 Tra Fed gr �òàtracer, (in Wapen)

ganze Gemälde
Toutefais, adj. „ T das Eutwerfioute 3 an a 1 „gleich.� — m. fen, Abzelchnen ,

Toute „F. 4 Ti Tracer, 9. a. entwerfen, aufreißen,2 e ine aha man; 5
Toute pui�ñ•ance, f. ten, als ein Lu�÷A•tückToute-laine, FMaunsblut. ein Kraut. Ben vr -15 See: 5
3 Salden tracer des caractere ee—mach 2outon acer en
Touto, — fateiben; - des logons,Sehren ober Leftionm. ol.
Tont-puif�ö�çBÀ der al.� �ö6‡&V–&Vã°-lechemin de lagloite aq;

"eo vermag, a einem nem Den eg jur Che Biden 2
Toux, f. der : toux feche, trockener, gen; tracerch un. 25be Ban, 9
Touyere, Touyiere f. Theil an einem Beil,

wo rinn der Stiel he�öQ•tiget wird.

Towar�ö6†VâÀ . n. Att et Reiterep in der Zimmerleute
Tu, Traceufe,

e date )trachee: g.die Li
meffer ic.worauf der Heft befeftiget — . Entzündung der unter�÷FVà Au

ai

Traban, m. vl. ein Trabant, Leibwache.

Trabe, m, ein feuriges hen; Feuerfän- Tragoir, m, Grab�÷F–6†VÀder Hold�ö6†Ö–FP und
le oder n (In Wapen) ein Kupfer�÷FV6†W#° Oarten�öVÆFW@abzu ·
E NE 5 �÷FV6¶Và;ie. f.Trefloit.
W ir (in Bund Haute von

Trabsation, f. das @ebälte in der Banfunft ,
f. Entablement. Ta bil, E el. die einer Sacha,

rabee, f. der Römer. nac welcher man fie behandeln kann,
Trac, m, das Klappern, �÷F�'FP An�÷FýöVâÀals Tractation, .

der der Steine im Brei�÷�–VÃ°das Kritzeln Tractrice. .
e, Sie Bee, Kr nie welche ein Seil reibet,, woran eis

Tracas, m. 2 was �ö6‡vW&W0gezogen
ordnung, ‚ Ber Tradiment, m. ol. |. Tradition.
�ö6‡vW&Àtelt, e 1 ie ur m. ol.ein Werräther ;or

002



Ge�öWG¦RÀMepunngen. 8
Traditive, 0. 1 fo man vom Ho6G&Và ·

T tucien, m. einer der glaubt,
fünde oder auch die Seele durch die

epflanzet werde.

Traduction. J. U.
Oh

Kometen. 27Trajet, m. Ueberfahrt ;Welte 2

Te . Handel, Gewerb, Handlung; Kaufe von einem Ufer ober 5
maun�ö6†�gC  faire trafic de gg.ch, ein Ge- �öRÀWeg, Gang, e
werb treiben, Handwerk aus etwas machen; Trajetter, v. a, 0 über einen Fluß
faire trafic de louanges, fig. loben, damit _ feßen, . 5 A .

man gelobt werde; Rite trafic de bench- Traille, T.
sn, etliche Aemter verkaufen, Um�ö6†Æ�vP _ 1

machen.

K i
Trafigus, ée, adj. & part. verhandelt, was

durch Ranfmannshänhe gegangen tft, als ein

Wech�öVÆ'&–Vbà
Trafigueur, ol. fo viel als Trafiquant.
Tragacante, m. Tragant, ein Gummi; Bocks.�

dorn, ein Kraut.
Tragedie, f. Trauerfptel, Tragödie; unglüd-

liche, traurige Begebenhelt.
Tragedien, m. Akteur eines Traner�÷�ÆVÇ2à

Tragi-comedie, J. Trauerlu�÷A•plel; halb ern�÷Báp

baftes und hald lu�÷F–vW0Schau�÷�–VÂà

Tragi-comique, ad), zum Trauer lu�÷A•piel ge»
rig; balb traurig und halb lu�÷F–s° auf la;

&erliche Art unglücklich. tere Theil, als eines
Tragique, adj. tragi�ö6‚À zum Traner�÷�ÆVÀgehd» le train de devant (du

rig; traurig, unglücklich, kläglich, jammer.�
lich: poste tragique, Tragödiendichter;
langage tragique, hochtrabende Sprache;

Art zu reden, die in Trauerfpielen gebrauch ·
lich i�÷C°fin tragique, ein kl6FvÆ–6†W0Ende.

ee een gebräu e Schreibart;Tragödlenschreiden. :
te



fer aller la chofe fon train, Die Sache geben
la�ñ•en wie fie ; etre en train, im Bes Trainer,
griff fepm, Lu�÷@baden etwas zuTe

are ae Mes a Den Boyf Mant

1 8 r 3
ander“ 5 wulg. ber eine Bücher, Alel.�macht. Billard) den

Trainage ,�òà Vientrage. lang �ö�Ð
. �ö6†ÆW��VæBÀnach�ö6†ÆWbápins uer

e
ana ; vietrainante, ein flede6 Beben; auf melde Art esgemacht

le trainant, je, it. matte,

Trainafle, Trainaiffe, f.Wegtrist, Weggras, hiern 514 *An a den andern

Fan eng nen mer moa ut:
len 1 fi ale dösle
Ene Degen itägt;das Mi

br älnt —— a 1 . Trayonreaux raine, * —

ne een e er Fr . ol.überfegen,
” laufen können,

Fraineau, m, ein Schlitten; eine Schleife; Trait, e, part. & adj. gemelken; geogen, alt
ein Streichnet oder Schleppgarn, Vögel u Drat: or ou argent trait, Gold » oder Sil
fangen ; ie. ein Zuagarn zum fi�ö6†Vã  aller

Trainde, f been Sig vun eines f vers
ane, gefet, der Länge nach ge�÷G&WVW@

worden,

ewodurch die Jager den Wolf lu die hrude los
kleiner „ein Kraut ,f. trai-

nafle ; trainde de poudre ,ein Lau�öfVæW#°
de lumiere, ein Strom von Bichtftrablen;
trainde de notes, ein Läufer im Singen,
f. das roulement,

Traine.gaine, m. „Mu6A•�ö–v~Fâáp

Traine-potence, . „ der an.� Ge�ö�Vp bey der Meile,
dete 5 Bine 5 mwottet wird;
ein Unglücksvogel, der allen, bie �ö–6€ zu ihm cher Einfall,holten, Unglück bringt. vulg. ein Er

Trnine-rapiere, m. Eifenfreffer, | be oder Streich,
Denomtit, Zänfer, nem Mi�ñ•etha6GFW 

Trainer. v. a. sieben, fhleppen, �ö6†ÆVÁ•en;an, ge�ö6†æ—G@
1 f

zu oder nach ziehen, locken; der �ö–6€ haben,
mit fi führen ; dehnen, zerren, als die Wor.�
te im eden oder Singen; einen aufbal-
ten, bey der Na�öP herum führen ;eine Sa.�
che au�ñ•chleben, verlängern, in die Länge S8

0



TRA

rArt; . eb ——
un am

Freund�÷OÆ6²À Stüc oder Probe der Be:
tebfam��fV—@;jelereconnoisä ces traite- la, wegeni kenne ich ibn ;

dungs zeichen;
trait auf einmal, zu gleicher Zeit; voile à
trait quarre, ein vierediges Segel; ttait

de compas, Kompas�÷G&–6‚Àeiner der 32Win- .
de; boire un trait. einen Zug, Salag eber Traiteur, m, ein
Trunt thun; -ä longs traits, lange Züge, der die zeute

lu6F6¶P tbun; an 5 trait, lange Traitoir, ol. .
als eine Krankheit, ein Procch = Trakcoite, m,

erime qui a trait au ng Verbre: cher. NR
chen, derdteäct peinlich Traitre, Tratreh J. Vetra6GF†W 
Verbrechen. kinn; adj

eeift, g. g, billig, gel er
fi wei�öVà laßt; wovon �ö–6€ reden läßt, wos ire a �öVà
von man — 2 * das �ö–6€

leicht arbeiten laßt, als ein Metall
als eine Krankheit.

Traitant, e. part. & adj. �òà Traiter.
Traitant, J. m. ein königlicher Pachter.

Traite, £Strecke, Strich Weges fo man in Moth ro�ñ•el 8
einem Futter thut; 3 Weite ;Tramall, m, ein Garn;
Meihe von etwas; Hand über einen Fluß 70 5

= (bey de die Ueberma.� Tame, f. der Ein�ö6†Æ�rÀ
«ung der Gelder von einem Ott zum am: bern, Faden nach der

usfuhe, Verschiffung der Kauf: der vLebeus aden, dat
manns waaren, Lebensmittel §[c. Kauf und ein bö�öW Haubel,
Verkauf; eine von den fo genannten fünf Ver�÷F�VGWMó  ourdir une trame,
großen Fermen in Frankreich; Vermi�ö6‡Væp _ rärherep anipinnen.
und Vertingerung ede n de (be ea m. Gattung Fi�ö6†W&æWG¦Rà
den Gerdern sc.) der Rand an der Beiztu. Tramer, v.4N N
fe, am Kalkloch oder an ber Lobgrube: une per au�÷F–gFVâÀ
longue ttaite, faite années, eine lange .‚ätberep, d Fandel
Meihe Jahre auf einander; il ya une bon. Trameur, m. Arbeiter bey den Webern, der
ne traite ju�÷�VW2Ð la, es i�÷@ein weiter Weg den Eintrag zurecht
bis dahin; faire de grandes traites, �÷F�&fPTramois, fo viel als Tremois. 7
Rei�öVà in einem Futter machen; traite fo- Tramontain, m. ber des Gebirges web
ra:ne, Auflage oder Zollvon aus: und ein: net.
gehenden Kaufmanns gütern; defend��P la Tramontane, . f. Nordwind; Nord�÷FW&àtra��FP des bleds, die Ausfuhr des Getteides ——ADEE

verbieten. kommen; wat wirin | —ein . —— 75 ——in . man
erbindaiß, andel ; ram — empe &e.

Werk, gelehrter Traktat. * — ante, adj, 2 &eu-
Traitement, u Art und Welfewie man einen yer tranchant, ein

bält oder empfa6F†WC°Bewirtdung, Ehren: tranchantes „abftechende Farben, die fi

—

dezeugung; Heilung, Wartung, Verpfle nicht sufaminen en.
gung eines Kranten 1c. Tranchant. f. m. die : à deux

Traiter, v. a. Sn. behandeln, ab oder un tranchans, ein
tethandeln, überein kommen; einem begeg.� Tranche, Iein end Stuck,
nen, fich gegen tyn bezeigen, auffu6F‡&Vã°mit als Flei�ö6‚À Schinken 1c.det — mars
ibm umgehen, verfahren ;nennen, heißen, gebunvenen Buche; eine Blech ,

7
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fer
einen Baum eine Waffer: Tranler, Hillebe im ders eiaKunfaraben um eeNane ad man .

d aug d äben ;.pl deit des ;er Lei- Trans, AL
am age Vertrag, Vergleich, Berle.�

einer Sage, Sallatung einer Ste.
z Saure

nals.

a 8 N 25 a nu Alpen liegend,

Darmgicht der Pferde.
Tranche-hle, £ Geben Bucbinder) Kapital,
F

�öV‡@dehne;

detes Stüd Leder, die Kiunkette fe�÷@zu hal
ten. Tran�ö6VæF�æ6RÀ

Tranche. fler. v. a, & . eln Buch beftechen. Dinges fo alle andere der höch�÷FP
Tranche- lord. m. den Orad.— ar * —— Speck zu PEN m
Tranche-montagne , m. f. Fanfaron, ;

Trauche · plume, m.
ur v.a.EN (meiden, "abe, rl

als Winde; ab�ñ•echen, als Farben; fidh
nicht zu�ö�ÖÖVà �ö6†–6¶VâÀnicht zur ge en, als We�öVâÀ Di

hören; prablem, �ö–6€ für etwas aus oder Tranfcendantal, ale, adj.balten: c un couteau igeben
de tripigre ,qui tte 5

I des deu cötks ,er ift ein Ken: Tran De elle, adj. allgemein.

trancher lemot, trancher net. h er
deraus jagen, fein Blatt Maul neh» Tranfcript, m. Ab�ö6‡&‘•t, Kopen.
men; cette couleur tranch fur lau- Tran�öW&—�F–öâÀF.
tre, die�öP Farbe �÷F–6‡@allzu die ande .�Tran�ö7F—&RÀv. 0. irr. ab�ö6‡@

000%

Meine

m. �ö6‡FV•·

HR



Dae { 1292222 2g,iet, Tran n, erh
Res KeDeessen. 2 De:

kn ur (lat. laßt und esSen en der re5 — sera
dt babe Saif, Dieaur art eee ‘he

der geben, als das El em hen een 51 en, al ge
den Be�ñ•tz von etwas; den Ver�÷F�æ@eines Translater, v.a.ol,
nn endend een es im ver Transiateur, fC.

Tartgen
Tune
— —

rung in eine a ere che�÷F�Ç@oder in eln an ·
der We�öVã  a — metaux,
Verbe�ñ•erung ringen

Transformer, v.a. — r. hindurch geben, alt
gen, verwandeln: transformer lesvioesen Tranfmigtation ,BE das
vertus, aus den La�÷FW&àTugenden machen; Dur ein ander Land
fe transformer, eine andere Ge�÷F�Ç@aneh: Seele in einen aud ern

Tranfmitfible, af, das erblich
Tete . jenfeit einer Meerenge �öVà oder anf de Lagen Faun

gele

7 „ v. u. ol. über Tran�ö6‘•nion,je Aer. gehen, ranf��á1 en

— L - bring Tranmunbie, 0) dat das in etwas andert von
ransfufion, J. Ausgteßung, Ueberguß aus t

N 101 ins Dr 4 Kann 2 88 v i nen Pater ane.
ang, Ableitung des Bluts eines 177 in,

die Blutgefäße eines andern. Tranfiout ee , Deränbetlicteit Deffen fo
Tranfgloutir, v a, ol. ver�ö6†Æ–ævVâà
Trenfgr��fÆW"À v. a. übertre ten, übet�ö6‡&V—FVâÀTranfmutation, J. Verwandelung in eine an

zuwider handeln. dere Natur.
EN m. Uebertreter. Weberfihreh J. Durch�ö–6‡F–v¶VÇC°Dur

ranfgreflion,, fUeberttetung, r
tung eines Ge�öWG¦W2ÀBefehls ic.nr Pan e,adi, durch�ö–6‡F–rÀe

Tron�ö• eadj. erfaltet, er�÷F÷&Vã°er�÷F�'&W@vor ar��#° m1
Kalte; vor Furcht oder Betrubniß: amant ben.

tranfi, kaltfinntger Liebhaber. Tran�÷�W&6W"Àv.a. durchbodren,
Trantiger, v. u, einen Vergleich treffen, �ö–6€a durch!

veritagen; einen Proceß beylegen. Tranfp��&�&ÆRÀadh. (in der Mebicin) BRD,
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entdecken
Den tplantation, f das Verpflanzen einer Transfubltantiation, f.bie

Krankheit, it. . Tranfplantement,

. [7 . *
Tanin „ v.a.verpflanz en, : �öP den Leld und Blut verwandelt

e eein an rans��1 r. v.n.
ders woniederla�ñ•en. den; die Schweitzlocher dringen.Tranfj ‚ine, adj. über, ie. jenfeit elner Tranfvafer, v.a. aus einem Ge.�
Brucke, des Pontus (�ö6‡v�G¦Và Meer) gele- fäß in ein anders ; umfüllen.

wer�ö�ÂÀe,ady. ober in die
range m, das Bringen, Führen von ei» Quer gehend : ligne tranfverfale , Quer-

Quer.
Tranfverfe, adj. fo viel als tran�÷fW!•al, wird

zunehmen; (bey der Buchhaltung) Ueber: nur von gewi�ñ•en Mäuslein

Gemuths bewegung, da man vor „ wohuhett, Schlendrian.
außer i�÷C°eine Ma�öWFWbÀT. „ . das Dbere an einer Treppejorm 1c.72 �÷C°1 er a woerrücung bibigen Helzw böret,

Srantheiten ; dans le tranfport de fa Pal. Trape, (beffer Trappe) 7. eine Galthäre ;
fion, in der Heftigkeit_feiner Lelden�ö6†�•t; le,ein Thler zu 4
tran�÷�÷'@ au cerveau. des Ver Fuchs falle sc. Thur lein, Klap.�
�÷F�æFW3°tran�÷��'@ poctique, pocti�ö6†P Hl2.—ren fo man anfserung. 5

Tranfporte, ée, part. Qadi. ver�öWG§BÀwegge: Trapper J. Abbaye de In Tappe, Abtey Dies
bracht; en außer �ö–6€ stranf- �öW0Namens in Frankreich; cette maifon etporte de fureur, gang . une 145 ; on vit icicomme dlaTrappe,

Tran�÷�÷'FW"Àv.a,U ren, von man ledi in die�öVÐ Haus 222
eee e et un .e um ; ver Tr 5 N
legen, als einen Faden ; von der „Melonen, . Trapu.
igentlichen In die Bedentung aus falle.

gen; . Tuochrannd ein Recht cedi: Traper, o. ». �ö6†öà wach�öVâÀwohl �ö÷'F¶öÖÖVà
ren, abtreten, übertragen: tran�ö` la als Melonen,

uerre, den Krieg auf einem ius an: Trapeze, m. �öV—F–vPvlereckige Figur in
dere pielen; - Ala pofkerite, auf die Nach- der Geometrie ; ge�ö6†öFVæP Vlexung; (in
welt dringen, fortpflangen ; la colere le der Anatomie) ein Mäuslein am Schulter
tranfporte, det Zorn übernimmt ibn, bringt _ blatt, die Ach�öVÀzu

ihn außer �ö–6ƒ°fe tranfporter, v.v.fi den Trapezeide, m. Figur von zwey gleichen und
ubernehm 3 lieu, eichen Selten.

. 00 �öÃ��0 Drühlen fm fpan. ments,
Tranfporteur, . ein fo genanntes mathema- das Steinert zu zer�÷FýöVâÀPochmu6F†ÆRàD Gradbogen, Wins ri ret vom Leibe,

v tape, ady.

Tranfpofer, ©. a,verfehen; and dem rechten Trapufle, 7 ol: Lotfpeife, Falftrid.

itt.

—



85
gewinnen

bat. 8
Travailleur, m, ein ;

re a, einen Wech�öVÆ'&–àuf einen zie.� heiter am ee ei
Travai�ööâÀ ar in

Tra�÷G&�f�BÀadj. m. che val tra�÷G&�f�BÀ�òàTra- Belegen mit Balken.
vat.

Tra tes, £ pl. die gro6M÷FVà Balken die das Ge
helu�öP einer Windmühle tragen.

Trait, m. N wi�ö6†Và Bergen. Travee, f.Raum
Travades, f. 13 unbefäudige Winde zur See, vee decomble,

mit Blitz, Donner, Regen §[c. le

Travail, m. Arbeit, Be�ö6†�d�ñ•tigung; ein Werk,

Ge�ö6†�dfft; Mühe, Be�ö6‡vW&Æ–6†¶VÇC°Schanz .�
ar belt bey einer 83 3 oth�÷F�ÆÀ
bey dem Huf�ö6†Ö–BÀ (in dle�öW letzten Ber
deutung fagt man im plur. travails z) Ipl.
Travaux, das Thun, die Thaten, Verrich.�
tungen, Unternehmungen, das Leben, fon
derlich der Helden; das Lelden, als der
Ma6G'Gg&W# travail d'enfant, Kindesnöthen,
Gedurts�ö6†ÖW'¦Vã° -d’efprit, Kopfarbeit ;Paal KTravailter 5
travail de lachaux, (beym Lohgerber) das 5 Sm die Breite, die Qurte; etwas
Beizen, Kalka6A•chern; homme de travail, das ah Mesera geht — icharbelt�ö�ÖW Men�ö6ƒ° it. Handarbelter, 7: d
Taglöhner; oileau d'un grand travail, ein
Falk der im Flug �÷F�&° und unermüder i�÷C°
travaux avancés, Außenwerk einer Fe�÷GVæs°

à foret de travail on vient d bout de out,

Arbeit überwindet alles.

Travailier, v. a. &7 w. arbeiten; außarbeiten,
bereiten, verferiigen ; (in der Mechanik)
gehen, �ö–6€ bewegen, �ö–6€ drehen 1c. (in der

Baukun�÷B• �ö6‡v–æFVâÀ �ö–6€ werfen; �ö–6€ �öVâáp

ken, Spalten oder Ri�ñ•e bekommen; zu vers, auf Thorheit.
�ö6†�ffVà machen, bemühen, plagen, quälen: �ö6†Æ–ÖÖPSeite
travailler fon elprit, forgen, �ö–6€ den Kopf verdru6MöÆ–6†W Zufall;

zerbrechen; -un cheval, eiu Pferd tum. Nefprit, Quinten im Kopf dad u 4
meln, reuten, müde machen; travailler au vers, au travers, preh, (ble er�÷FP mit
manege, Reut�ö6‡VÆP halten ;-Ala journee, Accufat. die andere mit dem G=nit.)
um Taglohn arbeiten; —à la täche , ftüde hludurch, mitten durch etwas; a travers
wei�öP oder um verdingten Lohn arbeilen; dois, mitten durch den Wald; an
- par &pauldes, nicht in einem Stud fort: des ennemis. mitten durch die Feinde;
arbeiten, fondern nur von Zeit zu Zeit, le traveisles difhcultes, au travers des

172477 HB#78:

*

sr



Ben Bares h 7 deln erher, e,adj. flite traverlierenen ; avonr 27 r, e, trave!
aveir cbauj? fon bonnet de travers, die Mü: ;bargue traverliere, 4

eu travers, ein Querbalte,l m. .

Tapete, 55 e Auge gehet,

e 8 Grenchen de Travelli, part, &ads. vertleidetIo Lc.
14 2Fee e m vertieiben, dur

"engen Paß —
en, Quergang oder Art einer

Galerie, über einen Graben zukommen;
cin ch oder Querbinde in den Wa.�

; fie. einepen der Hluderutß,derwärtigtelt, ein Unfall, Ungläck te. àla 8
‚ traverfe, adv. darzwi�ö6†VâÀ quer Feld ein; Traveßillement, re

venir, fe jetter àla traverfe, datzwi�ö6†Và Trauler, v.».hin und her .troller.
tommen, etwas in den Weg legen, Hinder.� Traumatique, adi. &J. m. 5
uiß verur�ö�6†Vâà Yulndraire,

Travet�þ’À ée, part. f.Traverfer ; traverfe de Travon, m. großer Balke an der hölzernen
la pluie, dom Regen durch und durch Brücke,
homme bien traveniad) epaules, ein Mensch Travouil, m. Ha�÷�VÂà
von farfen, breiten Schultern ;cheval bien Travouiller, v. a. Eg u. ha�÷�VÇRà
2 ein Pferd �÷F�'@von Bru�÷@und Travouillette, u.Gtückgen die Spule

T — J. H. Ueberfabtt, Rei�öP zur See. N ae �öW¦�†çFP Holzer,taverlee, ravoul, m

T t Me ni — — we
hen über einen lu ze.

Traverfer, U a. & m. mitten oder quer durch Trayer, v. a. cl. �ö6†ÆW—�Vã tra yer lefort du
— durchrel�öVâÀ durchztehen, überfegen, folble deselpeoes, (iu der die beften

durchdringen, durchlaufen, und �ö6‡vW!•ten von den teten unter
——.— uber etwas weggeden; fig. den en fe trayer, v.

traver�öW@uoeriviere, über einen fluß feßen; Trayon, m, 6
- une province, durch ein Land ziehen, ein Trayot, mm. ol,Melkfaß, Melttäbel,
Land durchrei�öVã° on ne —traverfer Trebellianique, oder quarte ———
par-ici, bier kann man nicht durchkommen; —— Thel, �öP ben dem einge�öWG§FVàErben

traverler le rcpos. les de�ñ•eins de qq un,

jemandes Mube, An�ö6†ÎFvP ftörem ��2à ibm ei- Teen, auf das Maul fallen, �òàTrebu-
nen Strich darch die Mechnung machen; che
traverfer du bois, (bep dem Schreiner) ein Trebuchant, adj, überwidtig, nr 0

— 157—nach .—BER Nan fie u
fi en; traverler, v. v. er Tiébuchement, m. turz,

Meut�ö6‡VÆR•den Hufichlag üderzwerch ma ·Bier —cen, �ö–0 zur Seite werfen; (von —Trebucl alla o.n. 25e
die mit den Vorder�ÿÍöVà eine andere Linfe einen falfhen
halten als mit den diatern.) überwiegen , überwichtig u

. 3



Diegelwert in
Trecheur, m. Saar ; ein �ö6†Ö�ÆW Saum Treilliffer, v.a.arten, mi

im
Trechie, fol, fo viel als Tre�ñ•e. Treizain, m. alte kleine
Trecour, �òàTrefloir. nlers; Haufe
Tredame! interj. (ein Fluch Dee Treize, 4

�ööæFW&Æ–6€der Welder) zum ee m. == — der
Tref, m. ol. ein Balke; it. Zelt; Sei ben; ein
1 — fÿ�. EC den Nadlern) Bit, Treizieme, =

oder Kupfer zu Drath

leeblatt, Kleeblume; Ei.� Trelan,

ae u ur, ein Zlertath in —;tan, trelan &o.>dhanern: tre- e,m. Tan, ufen eege — -des marais, —.22auen bangen. mi
ee; trefles quarres, Schlange m relinguer, v.u.an einem den iiben fo

Blumen ;Ne7 »legen —2S dat 2
umen ;-à palmettes, Kleezug mrelu; aw�� u, vlg. untecht

meufängetn ;reer 2 jones, Blden Starr haben. .
Treflé, ée, 2 mit einem Kleeblatt, in ek u. ol.bung like eben; nut

Wu, Vigad va ben Siere: 2 44 . Dun zumzen, die zweymal unter den Stempel ma 5.
etban worden :) mine treflée, dreyfache unkten, als
ulvermine.

5 v.115* zwepmal unter den
tempel thun, doppelt prägen.

Trader .m010 viel als —82 70 1als —4
Trefoncer, v. n. etwas eigeuthu6FÖÆ–6€an rembla; E�÷�Vçv�ÆBà

bringen. Tremblaifon, f. Zittern, Er�ö6•ÇGFWGVærà
Treloncier, m. Grunbherr, Eigentbums herr, Tremblant, ante, adj, bebend :

nn dem Grund und Boden zugehd.� ce de bauf tremblante,
�öVâà

Eigenthum; ein Damm von Erde: Lavoit
le fonds & le tres: fonds d une affaire, vnlg.
alle Umftäude von elner Sache wi�ñ•en. Kopauffaß des -

Tréfoyer, m. ol. Feuerbock, Brandreut auf ei.� Tremblante, .Stüc von der Braft, Bruft:
nem Heerd, �òà Chenet �÷GSdck; it. �òàTorpi

Trégeté, ee. adj. ol.es bemerkt. — 72 tranblée) Ort, woviel
Trehus, Trehius, Treies, ol.eine Auflage, a

Steuer. Trem bie,m. € an A�÷�S° ie. der gitter�ö‘•ch.

Treillage, Treilli�ñ•age, m. Gitterwerk, als in — 3t, m. das
Beben, Zittern,die Er.�ke gr die 1 4785 aufzu tziehen: �ö�ÆÆöàde t��V–ÆÆ�vRÆw&ýöPSommer: h

ab e 3 der Tremnlant in der

1 f — — an el trem —2 585
ner Gartenwand; Laube, Laubhütte, git.� ccrur, ern oder ben des Herzens,

terwei�öP gemachter Bogen über den Saz (von dem Herztlopfen beten des Den

Trembler,



in einen flagen :fai- T.
Fetrembler rät ud fee
2 menacer 3.

trembler hend das kalte
ln nut om; Quaker; furdts Tue v.a28

e

165 — — ol, . ittTeaenter 2}En *
222 „7**

meur, f- Schrecken, Zittern.
Tremie, f. trichter oder Mumpf, auch

auf den Korn :

für die Tauben; 22de —1un eh laN
Bande, worauf ein Kaminheerd 2 en.

— Schnittchen — Elutau.�

Tremois, m. Kanne ne Ndrev ao. 1
Monat im Felde b te icht
Getreibe, Nala; al Habe, Ger, Trenpein 252 ng > der
Wicken untereinander. dige bereitet wird; ©)

Tremontane, �òàTramontane. Trempure, hy Might das Mahlwerk in
Tremouffement, m. gelinde Bewegung, ge Gang zu erhalten, zuftellen.

�ö6‡v–æFP Er�ö6‡Sdtterung. Tremque�ñ•on, n.ol.
fe Tr&mouffer, o. r. �ö–6€ immer bewegen, auf Tremue,f. Canf den S.

feiner Stelle bleiben ;ee fladern; Bretern,
fi lich ve; en undv. n. Tremoufler de lals. mit den Flu6FvVÆà9 Trenche, Trencher &c. �òàTran-

itf&tteln.
Tremoufloir , m. was eine �÷F�&¶P T��Væ6†–÷"Àol.Minixer.

„als der vordere Sitz oder Tranquefon, f. ol.Schneiden und Reißen im
eines Yoft ic.

Trempe, u fer, El, Trentain, m.fen zu. 1 KT, 2 —A A A
den Sage die er�÷FPie g T — Ya ig Stüc, halbes Schock.rentaine, f.

der Tocht befömmt ;Dam? andbau) Waf- ki 1 elba�÷BÀGattung Orapp,

��&&Pbey aler Art und Trente, m. Tt Stadt.
a e en, Befafen, Trente, ad an: fies ges CmMaple)
beit; theart: donner laun zween läge diepe, barten; efprit de ur u15balbe DER 1 *a >
trempe, elu guter, geringer V. den ein Rarfer 115 dem
Men�ö6€ det oder wenig —7iauf �ö6‡v�dchern einem Spiel
— ils font de meme trempe, fie find ei:30, im el:

Oellchters, von einerlen Art. Trente fix moiT „ee, Sad. .T. » aum — 11 522 ae" —
trempe, Wein mil Wa�ñ•et ; yeux ju dienen.

Trentien-



ii, ein Triden 114 re�öV�Rà m. ein HD Segel, �öð im a9 ein O 6ee der Krenn, Goebel er Tel.) 6 sehe 2n. m. e sedeille, N elche eten ;21 een g . Edem Schede tet gr cer: 4ein Pa „ET5Trelelir, v. a ol, I
Trepaner, v. a, trepaniren, in die Hleufcaale 3 = föncier, uus Fonds f»

geté. adj5 der Tod, das Ab�÷FW&&VâÀei:F
a (mein im hoben en it, = enge Trefor, m.
Fahrt zwi�ö6†Và zwoSandbänfen, oder Län: a

Trepa�ñ•e, ce, adj. &,. abgeftorben ; ein Pers
fordener la fete des trepafles , das
Aller Seelen ;1 il a le vi�ö�vP dad
— ir bleich und mager, flebt wie eine Leiche

N der Ab�ö6‡FV@aus dem Leben;
der Angendlick des Todes: il A en au
tr&paffement d un chat vudg. er —
Augen, er �ö–V†W@nicht wohl. Treforerie, .das ;

Trepaffer, o.n.Todes verbleiben, den Gei�÷@nung des 7
aufgeben, �÷FW&&Vã°4. weiter fortgeden, uber · 3 und verwahret wer:

gehen.
Trepelu, ol. alt, hinfällig. Trclorier, m. Gchahverwahrer; *
T 880 adj. el. tie�ñ•innig. Meutmel�÷FW"ÀZahlmel�÷FW Tuch „v.a,ol.hinbringen, als dle Zelt; hür 2iWdes H.N.de

en, �÷�&–ævVâÀmit Rüben treten.
Trépeter, v.a.ol.lecorps, den Leib bewegen 144405 (inoder schütteln. 0 .

Trepidation, F. das Beben, Zittern, Zucken der
Glieder; �ö6‡v�æ¶VæFP Bewegung des Stern.� rn fie, adj. ol
biimmel4, nach einiger Mevaung. Trefque, ade. el.33,2 u del.

Trepied, m, ein Drev�÷]ó° Schemel, Sitz, Tie�öGVRÀf.* eh
Bank mit drey Beinen. Trelquilles, I.pl.Art See

Trepignement, m. das Sean, Trampeln Tre re plo6GG¦Æ–6†P

Tregigner, 6.e.wit Sen ben Rampen; ein C da wetrepigner, v. m. mit den en �÷F�×�fVã° eprend des 4ee—ampelu, trappeln: cheval qui trépigne,

gungen zu niedrig, zu �ö6†ÆW��Væ@macht; Testate, c.,955vr. auffpringen,
bey den Ga6G'FæW&â•die Erde fe�÷@eintreten. de voie, 11u. 15i . Trepoi rl — ac ee N,SieBere

a, rat, ko�÷F&�"À

thümer Sordartien urch

abe e or, die f

trelor que de lanté, Ge�÷VæF†V—@i�÷@der b

kfb der Reitdahn) Pferd, das feine Bewe.�

gebraucht:) tres-volontiers, gar gern; le birer wegen
tres-haut, der Allethöch�÷FRÀ Gott; �öòÐ Tre�öÆ�WFW"Àv. u. + �òà Tr.
vez le ties bienvenu, fepd mir von Herzen Tilt, Fein gefclungen ober geflodhten Ban;
willkommen; le fonds & le très· fonds du- ein Haatzopf; Haar: Tor de la treiie, eis

ne tette, �òàFonds. Blondes Paar; ein Dann, eine Weihe ges



———BEE—1—TREGTGase—

0 TRE IRE
�öö6‡FVà Haar bey den Trevier, n. der Segelmei�÷FW ya Eieubater bey den Sfen. r
3 . ki Trevife, m, Stadt im

Treffer, v. a, flechten, �ö6†Æ–ævVâÀals Treuil, m. die Welle, Wellbaum.
Der Haare; 45[4 —32em Parückenmacher Li „ N. Trevignt.

: t��VfÆW de lanatte Wer Trivia, an ES fo aus Trevigni :Ta— 5 Matten �ö–V7FVã°trefer un pa- —ie„�öð als
Trelkeur, 1 42 e Se Trevoux. Im. Stadt iu Frankreich.

der die Trezeau, f. Trefeau,
flechter, Tri, ol, �öð viel als trois, drep. °

Trefälier, Tre ilier, m. ol, Schmidt, Triacleur, m. ol. Quackfalber, Markt�ö6‡&W–W"À
Tre�ñ•is, Im. Flechtwert. kramer.
7 m, gen Paricfenma Triade u me , A(Mufit) Akkord drey

das Haar zukräu�öVÇRàver�ö6†ÆV@ >
N hölzerne Zange bey den Korbma.� Triage, m. die „ Sortirung, das Ausle.�

chern. fen, Aus �÷V6†Và Waare ic.ERTre�÷F÷BÀf.Fuite, E aa von
Tre�÷F÷&æW"Àf.Detourner. dem andern fondert,
. v.u. ol.zur be�öÆ–Ö×FVàZeit ans rauer ö ein Soldat im

mmen.
Tretans, ado. eben fo vie Trialogue, m. (uicht gebra6GV6†Ââ•Ge�÷�&�dch von
Treteau, m. Ge�÷FVÆÀmit 1Füßen, als ein drey N

Kreuzge�÷FVÆÀ unter einem Ti�ö6ƒ° Träger un. Triangle, m. etu Dreyeck, jede drepeckige Fi.�

I ehem Gerüftere, treteau de fcieur, Bock an, Krane; Art Winkelmaaß bey 15—
zum Boblen�ö6‡VV–FVã°etre entre deux tre- S
teaux, vulg. zechen, auf der Bierbanf fingen; Triangulaire, 4%dreyecklg.
monter fur les treteaux, bey 1 Quack Trianon, m, ein ag niedriges Gebäude

*
�ö�Æ&W den Pickelha6G&–æpabgeben mit einem Zelt einem Bu�ö6€ oder

Tietiz , ol. weich. Thiergarten, als Ver�ö�–ÆÆW2à
Tritoire, �òàTraitoire und Treftoire, Tribade, . Welb jo mit ihres gleichen Unzucht
Tretor, Tretour, m. treibt.. Aus flucht.

ee) v.„l.von feinem Wege ablom- r#6 10 in
ae 5u.ol. �ö–6€ von allen Selten in . 1

eigenen
Triballer, trinballer, v. a. ol. bewegen

Tretous ad. fl. A.ale, fo viel fire (nd. Tian ,nte 8
Tretratretre, 2 Name eines Theres in Mas Tribart, m, ein Drei�÷Fö6³° Stecken, die man

dagaftar S dem men�ö6†Æ–6†Và den Schweinen um den Halt bindet, daß �ö–P

ziemlich 0 0 J aa 1 Gärten tommens

von etwas pr von Schmerzen ic.Waf mer:
�÷F—Q•tand; ie. Fri�÷BÀNacht: ! treve Tribord, Stribord, m, Steutbord, die rechte

marchande, er Handlung 31 Seite
zweven friegenden Mächten ; treve de Tribordais, die Schi�ögv�6†P auf der rechten
Dieu, (zu den Zeiten des Fau�÷GFV6‡G2•Ber: *..2Sai.
dot der Bi�ö6†ódffe, an gewi�ñ•en Tagen bouillement, m. vulg, Bewegung, Verwir.�
Zelten keine indfeligteiten ans zuüben; =
treve de cer&monie, des complimens, aux 1 v. a „bewegen, verwirren,
complimens , vulg. —. 7 dem ertegen, plag��

feinen —
er 83 keine Fri�÷@te. faire treve Afa
doulcur, &fes ennuis, feinem Schmerz, fels agrar en einem Kummer thun. ; re

Trever, Treuver, f. Trouver. de sriboulet,
Treves, u. Trier, eine Stadt. Teil



TRI

nne.

nung,Tribule, f.Bargeld: mit S
5 aquatique, Wa fer ; a Tricoterie, .

ribun, m. Zunftmei Vor�÷FV&W ge, geringe, ver
Volks im alten Rom: Eiben militaire, ein Triootet, m. Urt
Kriegt ober�÷FW"à Tricoteur, 12

Tribunal, m. der Rich ; Gericht, Ges Tricou�öP
richto hof: 8 21 — de peni-
tence der Beicht�÷GV&FÃ°wonter fur letri- Tric��&�òÀ m,
bunal, fi auf den Richt:Tribynat, m. Zunftmeifteramt, Triculpide „adj. (im der 9 U

* = der Oryelpla in 0 r pas tride, ; „gez* „ a
Kirche, die Porkirche, 5
der Bautun . Tode, m. de drevfpißige Gcepter des Ne.�

Tribunieicnne, 95 puiffsncetribunicienne, _ ptuns; ein Dreppact, 2
die Gewalt des Zunftmeifters im alten Tann .1 85er den kagge.
Rom.

Tribut, m, ag? Auflage, Cause, BiBol,TeS
St, Bins, Steer fr Sd ue be.
wur figkeit, Pflicht: exempter des ben K volet, unter vielen
Steuerfrey machen; payer letribut àla na- Triennal, ale, adj,
ture, fterben ;àlawer „die Seckraukheit T——mtung
befommen ;tout paye letribut au tyran eit,
des anndes, alles muß dem Alter weichen.

Teibatire, di. me �÷FWVW&&W"Àder Scha. Trie, e.4.ee
gung un —

Trio, Wort, de desen de die Budtnuten
zum Zeichen bedienen, wenn fie von Nen Trier; —f.Amt eines Saleradaup
beit zur Zeche gehen wollen. mauus zu

Triccnaire, m. drepbigtdalge Gebete. Tierarque, m, über eine Galere
Even © rale, .von 30 2 1rider .7Beh voabt��P -ticeps, m. dt. esMi ri�½tetide von 88
Tricher, v. a & m. 3 im Spiel Triererique, adj. brepjdbtig; das alle drey

ic.hintergeben, fu�ö6†VÆâÀtu�ö6†VÆâÀde�ö6‡VVÀ—
len, de�ööæFW'0 in Kleinigkeiten: les fem- Trieule, FBorurad am —
mes trichent en agrémens, die Welber trä- Trifilg, de, adj. 2
gen in ihren Annehmlichkeiten. Trigale. f. oder an 22

Tricherie, FBetrügerep, Fu�ö6†VÆWbàwoman oder
Tricheur, eufe, J. fal�ö6†W Spieler; „Trunk labet, 7 *
Trichiafe, f. ver�ö6†ÆVFVæPKrankheiten von den Trigame, ad. e. der bteymal verheyrathet ge»

Haaren hertu6F‡&VæBÀfo die�öVà Namen fü: we�öVâà ©
reit. Teigamie, f. Stand der dritten Ehe.

Triclinion, m. ol. großer Speifefaal.15 Te aude, Trug
Tricois, el. �òà Ornement. mit unten umgehet, nicht
Tricoifes, f. pl.Zwielzange der Hu�ñ•chinide, delt; mit dem man nicht an

die Pferde zube�ö6†Æ�vVâà Betrüger,
Tricol , (be�ñ•er Tricolor) adj. drepfärbig; J. Trigauder, om. ug. Handel

m. bunter, drevfärbiger Amarantd, Papa. machen, mit Betrug und Finten
F ein Gewächs; it. eine Art von kein Ende machen.— T.vulg. aneelken; Katzenfelle von drey Farben.

Tricon , . (im Karten�÷�–VÂ• drep gleiche
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ö ke m, ein Bott, tant von dies len be�÷FV†WBà

e Min

7 TRT u A

7 2% Bag��à mit Deo leber bp den ** Drepfaltig

mann. See tb, da vealter ·Tü erigemeau, m. rinome,
anbet ein Deeeilg, Größe, oder Zahl die aus 6Bien andern

dreven ver�ö6†ÆVFVæVàSprachen Tal 5eee kleines Shi
Trig!yphe, m. Drer�ö6†Æ—@im dorifgen@rbälte, Teinquewin, m. ober�÷FW Theil des Bords el.�
Teignéage, el. �òàn ner Galce.
Trigone, n gedritter Schein in der Sternkun ·r vn. vulg, — poluliren, �ö�Ráp

de; dreveckige Leyer bey den Alten. zechen, er anbringen, mit den
Trigonometrie, J. Trigonometrie, Aus me�òáp Glen zufammen Roß en.

fung der Dredecke. Trinquet, n. das vordere Segel und Ma�÷@eis
Teigonometrique, adj. c.— ner Galee; Kteuz�÷FVævRÀOberhlindeu�÷@
Trizonam�½triquement, adv. auf tri, 0

�ö6†P Art. 8 Teluquetin, os, das dritte Segel am vordern
Trilateral, ale, adj. dreufeicig, Mai
Wie ol. drev zu6Fæv–s°der. dred Sprachen Trinquette, Z

redet; (ioneunte man �ööá•t die Einwohner Trio, m. IN dien
von Marieille, well fie gut lateini�ö6‚À gtie - Stimmen; Ge�öVÆÁ•chaft von drey Perfonen,
lich und galli�ö6€ redeten.) ein &leeblatt von guten Freunden.

Trillien, m. (Rechentun�÷B• eine Trillion; tau, Triobole ,m. grie und Müns
�öVæ@mal tau�öVæ@Bllllonen. ze,halbes Quentlein 2 }

Trimartifie, f. ol.Truyp Reuter, Triocle, adj 1m.drepdäugig, ein gewilles
Teimégi�÷FRÀf.be Bild ea zur 4 die Ge.�
Trimer, v.u.vulg. g walt über Hunmel, Meer und olle dat.
Trimeftre, m, ein 5 eine Zeit von „= on, ein Kirchen det G
K a ie 5 xSe xmette, . r Ver riolaine; auge ß45 2* N 84 Triolet, —ar ge e

ga en mmelbett PN urn derer ado, fiegt, 5
den Feu�÷FW&ã°ela Span oder Triomphent, ante, adi. e

Lei�÷FPhey Deu Seiner, einen Spalt 1e 5 prächtig.
zumachen; Lei�÷FRÀdie Tapeten anfuhdng: mt: eh eer:über die ein; ein M ms
Eh ee ee 15
te; alerhand Stabe, 23 und keit.
andere Triomphateur, nder en ah Stuck Fiete elm. e auge, ehe
gen:c. im pi. lange eiferne Stäbe oder Einzug in Rom, Triumph; der Fi
Biere e boten ae Vorzug, Ucherlegenheit, Vortbell: chant
— oder die Spiegeltafeln gelegt wer.� de triomphe, Siepeslich, Triumphlied; 11

en: Schr dan und ha niacsor DiBeni:
Tringler, v. a. & n. mit der ge�ö6†Ö–W'FVàSaur abjeiguen, als jimmerleute und Bur
Tri tes, pl. Glastafeln, daraus T he, F T in der Karte; das— ide ; nah ix Ka a bie genählte ebe; bas en —

das Feu�÷FW&FÆW•aufzuheben, �÷�ÆVÃ pre de la triomphe, Trumpf aus-
Trinitaire, m. Br in der Lehre fpieten , voilä de quoi elt la triomphe, dar-

von der auf kommt es an.beiden Drepetnigteit; Matturl: 7mer ober Drepeinipteiiemönde, und Yona
Tinker Bie ee ngen ger Bee ara tan ine, f.— E c. u. �öÆRáp

db. Drepeinigteit ;it. ela fo genannter Alps 79überwinden; -Lau oh nge .
Dicliomuaire Frungois Tom, J. 2 f 5 eilen,

=

+



Brocken ertes m
Zenz end alten Serien. eRe N =
vomir tripes &Basen vulg. �ö–6€ �÷F�F° ers .ey il elt a r Zeug,
et i�÷@ihm mit Haut und Haar ergeben.

* de velours, F ein wollener Sams 0
Tripp�ö�ÖÖWC° vlg. Buben: oder In insrbmug Brig, Ni

Betiel�ö�ÖÖWBà 4 e
�öð man im

Tiga dert lere, — ; — —dead. F. drepbla Blumen.
Tripeite,f. keine Kaldaune: 922 men donne- er Se4gere.

= as tripette ,vulg. daran i�÷@mir *2 jrn „v.u.gelegen. P
Triphthongue ,m. Bereinigung dreyer Vo.� Tann * �òàGar. = Trique- TE
bir m. eln Kuttler, Kaldaunhöfer; ein man 1

— bbvogel, den man nicht zur Jagd abrich.� Trigue-billes, ya 5 cn
ten kann.

Tripiere, £ Kuttelweib, Kuttlerinn, Kaldau.� Triquebon�öRÀ F.ol.(�÷�"à 562
nenho6F¶W&–æã°Cet eln dickes fettes let rober Lein
Web: coutenu de triptere. ein Kuttler Triguemad��ÖRÀ f
me�ñ•er uf beyden Selten fc ; Triquenigue . fi
vulg. ein Meu�ö6€ der esmit bepden Par: Händel um nich ic. ils �öP
theven hält. niques, �ö–Panten um des

Triple, adj. dreyfach: c'e�÷@um menteur dtri- 9 v. a. - Holj�ö6†V—@aus
ple &tage, vulg. ex i�÷@ein Erzlägner, le�öVà und dey�öV—@

Triple, . dreymal fo viel ;del Diesfade; }
ber Tripeltalt in der Mußt: rendre le tri- luquder
eis, oder au triple, drepfach wieder er�÷F�Báp

Triquet, m,

Triplement, m. drev�ö�6†P Vermehrung, Ver: eines Drepeds; rec
gro6MöW'VærÀErhöhung; das Tripliren.

Triplement, au triple, adv. drepfach, dreymal Trignetrad. �òàTricttac; it. ds Eirampfen
fo viel, auf dreverley Wei�öRà mit den Füßen. a

Tripler, v. a, drepfach vermehren, verdrep�ö�áp T��—�VWGFP,f.Trinquette, d
chen; v.m. �ö–6€ vervielfältigen, vermehren ;Triregne, mde eee Me
dreyfach vermehret werden. Wapen. 5

Triplicite, V.bas Drey�ö�6••cyn, Verdreyfa6FÇF’ápTriröme, n, Galee mit drey

gung; der gedritte Schein in derSterndeu: drevruderige Galere. 7
tung : il faut triplicité de cet acte, die�öP Trifacramentaux ,ade Re, be
Ver�ö6‡&V–'Væp muß dreyfach ausgefertiget Satramente annehmen.

werden. Trifagion, n.das — Im icdten-
Tripliquer, v. u. (in Rechtsha6FæFVÆâ•auf die gelang.Dupliten antworten. Trifaieul, e, .8 a
2 eg 5 — 2 0 ri (wie k)ripoli, m, el, Art Kreide; Tripoli —i ein Triumvitat. *

der Barbarep.
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E Trinmfette, f. ein Gewächeifte ,adj, drepmal groß; Beyname 5% g
; Sm. eine Buchdtucker�ö6‡&–g@Triumvir, m. *ige2id

ger oni ber oben un Nr 1 face, Sur aea len erbalten, Kb beruht Fe 50
Tate, 4ze Wirbeln oder bene Beiden ci
BR. 40 ben Triumvirat. 223 2 Gewalt, Macht,. von deedr An: f. Dro�ñ•e. e847en ia a
Triffyllabe, ad drepfgübig. Trobadouss, �òàTrouveres.
Teikan, ol Name elues alten Porten: chan. Troc. m. Tau�ö6‚À Wec�öVÂÀ(meift von Mobl.�

ig za Hagen, Klagelteder anftim: leu :) trocde "gentithomme, oder troo pour
troc ER re vaches pour deux baufs ,

Triker adj Men Ay bag Kom feiner dem andern etwas herausmelanco unglüclich, elend, Mäg« a da man N gegen andere rech.�
ich, �ö6†ÖW'¦Æ–6‚Àleidig !temps trifte, dun.� net, esmag werth was es wolle.

tel, unlu�÷F–p Wetter; une maifon tri�÷FRÀTrocar, m. dreyedig �÷�––vW0Werkzeug, dle
ein finftere® Haus; repas tri eee Wa�ñ•er�ÿÆ6‡F–vVà zuzapfen.
te Madljeit; une tri�÷FP confolation, ein lei- Train adj. (ch wie k) trochät�ö6‚À (von
diger Troft; faire trifte mineägg un, fir u.)
nen �ö6†V6Àau�ö6†VâÀübel empfangen ;—1 em. (ch wie kund das letztere r
comme de grund dewil, comme — aus ge ) das runde Ende am
nuit fans ce ttautig, wie eine Schi Sat oder Schenkelbein; der Umdreher,
de, (febr ÿ� ;) il fait une 18 85mi 12 n f. cotateut.
ne, er macht eln mmerlich, roche,
�ö–6‡C°ilelt tritte de perdre �öW0us: esans m. L.—de LI mit iv
ibut weh, gute Drews m—71;arbre 11 2 Spübe Ge909.tri�÷FRÀeln Baum det des 2aber und Tree .11

1 Ta8 7eniltement, ade, wei�öRÀ trau trot het de cheniiTrißelle,f. Kim keit, eedinter *
er Kutsche.

rtrißtelle, ver�öVæ·C° La- ig am Sau r
dee UFe ber rm aurigeis Trochisque, m. Küken, tar Set Rum

in den
BR >» ng m. Ketzerey, die lehret, es wären Tante Eid m —ein Kxei�öVÀ ge�÷F�ÇFWBà

drey Hotter. rochide ,
T — 4 Trithéite, eine de aane, d Tr, die Radlinie Mhe öeyGötter. * > e ern a
* elde. J ein Helaet Stein in @eflalt tler

Trocholique. /. Wi�ñ•en�ö6†�•t fo von der Eigen ·

* on: S Trompeter des Ne: �ö6†�@des Kreislaufs handelt.
auf einer Scemu�ö6†VÀ di T ir am

.

. ie Ts m. Seemu�ö6†VÀ in Ge�÷F�Ç@ eines Kreis
1 enen, ee eee e
Trituration, f. 8 lein.

rer, v. a zerreiben, zuPal: Trocne, m. (ein Strauch) Hartriegel, Beln ·machen, almen. M
Ten fie e In einem ne Name, den ehemaligen Inden

in�ö�ÖÖ–Và �÷FýöVâà ein

= ehe Di:
* vi ognon ,m,pöbelhafte Art u Ade, der W



‚ol. �òà Mine36 ra drei *
nri trois, Heimich der Dritte 0

Sc p trois, Seite 3;lasegledetrois, Tromp
Kegel Detrt Detrt; trois, deux, un, (in Wa: TrampBm5 ae de 5 * 2

deux, un,
Schild, zwey iu der

Schill

Troi�ö–VÖRÀ> der dritte; Sm. e �÷FWG0mit neuen 5
ner, © ler der britten laffe ;J die Trompeite, 7f7
Dritte Kla�ñ•e: ile�÷@venu lui troifieme, ex tenzug oder
i�÷@�öVÆ"áp dritte gekommen; en troilieme

lieu, drittens, zum dritten.
Troi�öž•ëÖÖVÖVçBàadv, Lo dritten,

BE Sa rnrolle, er Jag affung
3 * on — und ihn an-
ufallen ; eine Hürde von geflochtenen Wels

Tröler, Troller, 9. a. n. ung. herum lau.�
fen : tröler apres foi, mit 1-“� pen ale
per�ööæVà oder Waaren; nach �ö–6€ ziehen,
als Folgen; tröler par la ville, das pfla�÷FW 
treten, �òàTroller,

Troller . v. u. einen. Damm ic. mit Pfählen
und bar zwi�ö6†Và geflochtenen Hu6G&FVàoder

eißholz verwahren
Trombe, Tlompe, f.

See, Wa�ñ•erho�öRÀ �òà
Trombon, Trombone, m. Po�ö�ææRà

Trompe., J. Trompete; Waldhorn; Maul:
trommel, e ein Sprachrohr;

det Rüfel der Elevbanten, Mu6F6¶Và und Alte:
gen ic. (in der Anatomie) zween Gange an

8 * — en,
uhr Fallopiane; Art Auge r Schne.� n elt j trompeur que

denaewölbe, im Bauen; eine Art von Luft: er
euetwerk; Pumpen�öWVW#  publier à fon dichte iR fo oberriglid als die

de trompe, unter Trompeten�ö6†�ÆÀ verku6FæF’áp

gen.

Tromper, v. a. & n. betrugen, hintergehen, v
binters Licht führen ,vekfu6F‡&Vã°eeN
ig machen, fehl �ö6†Æ�vVàmachen; ;vage aewölbe;
�öVâÀvertreiben, mindern, �ö–6€ aus dem S gen ruhet.

�ö6†Æ�vVâÀals Sorgen, Verdruß ec. trumper Troncy m. (das e nur 1
lacalebafle , etwas aus der gemein�ö6†�gFÆ’áp gelocen) der des Zu,
chen Ma�ñ•a ohne Vorwiffen feines Mitge.� ; Scha�÷@ei
no�ñ•en eutwenden ;-[es ennuis, �ö–6€ die Srile
len vertreiben; tromper fon nourri�öÆöâÀ
wird von Welbsper�ööæVà ge�ö�wBÀdie ihre
Kinder noch �÷F–ÆÆVâÀwenn fie wieder �ö6‡v�âáp

ger geworden; le tromper, v r. �ö–6€ �öVÆ!•t

betrugen ;irren, feblen? fi jene me trom-
pe, wo ich mich nicht irre.

5 f



en, 9.Beer
Tron, Toren, Toren, Mallet Stuhl ;©, m

forfli

Ft Thron befteigen, die Regierung an · derum
treten; aux pieds du tine, vor dem Thro» Trottio, m. uni

ne; tröne royal, (in der Stetukun�÷B• dle
liches Ge�÷F—&ã°

�ö6†æVÆFVã°
verfälichen, als eine
de �öW0membres, au

groß; un ge�ö6‡v–æC° 2 peu, zu
Saas mia — — i�÷@nicht
gar l an u.per ber. .* 70 al:
zu �öV‡#° 1 286700 euit, trop parler unit.

�ö6†�drtig dchacun leHen
ce n’efl pas trop, Ip, a jeden das Seinige
gelaffen, i�÷@nicht 4. vieTrop, 2m. letro e &
große Eilfertigkeit; letrop d’argent, das
ar zu viele Geld; le trop & de trop peu
font ute /chies en toutes chofes, zu wenig und

zun el.
Tropditeux, Sm, ö laudetta ·

a Klas a- andi der

Tropique, I mn. endekreis; Sonnen:
wendet.

* adj. verblämt, �ö–wSdrlich, uncl;

Pas v. a, tau�ö6†VâÀvertaufben :tro
quer fon. cheval bergne pour un aveugle, ei:

nen böfen Tau�ö6€ thun; troquer. lesaiguil- Trouble, ad. trüb,
les, die Nadelöhr aus pußen; je ne Vou-

dröis pas me troquer vontre vous, ich möche

cer a königliche Würde, 4Frotteur, it. —22 Sash. wen.
ich ic. monter for le trö-

FA — == m, ein Loch; eine

1
melt.

Trop, adv. Wet zu�öV‡#  trop grand, zu

Troubadour, mn. Name je jet

10

man

gehen —Trber alu Dur wie 5 0
par lae

das einen barten Tee

A
Bequemlichteit der Fuße.A kahle e�÷@5 wi

Bewegung, e. davon geben ·
delt cette A le trot 17 % vulg.

zu
„ Deffnung ;

.
fer der feiget ;, trou NT. das

egal (finus Codanus) zwifche 2
Fine * Seeland; trou-m.
tenfpiel; trou de chou, fick, ron,
Rund ; beire comme un trou,
triufen; le trou du bondon, das
loch; lesuous des narines , die Nafenlör
cher; ane �ö'W&—BÀqui ua qui un trow,efl bien:

tet pri das muß eine �ö6†ÆV6‡FP1ur ein wels; reboucher un tro
(elne Schuld bega

gehen; iln'a un le monie
d une boureilie, er i�÷@nicht A wer Welt

gekommen, hat �öV‡ wenig Erfahrung ; met
tre 288 aupriy du trou „den 82
das Loch �öWG¦VâÀ— 5 4 — t an�ö�âáp

gen, vergebliche Mitt

art
e Ge.�

volr trouble,
Ge
uw

ae
dunkel:

oder avoir ja vue trouble, ein. fehl
* baden; pic her en eau trouble,



TRD * 2

Kö; 8 Di gie f

7 12 *
ieg : trouble d'e-

pri Tube, sap
porter du trouble, Unorbu

Trouble, J. Troubleau, Trouble-can, f .
Art Fi dernt zen, da das Wa�ñ•et vorher trüb 8

Tiouble e Freuden�÷Ocdret, Lu�÷GfW&FW er
ber. Gerdihe

Troubld, de, part. &adj. befttrz
rm ce al trouble, Lt el0

Trou — v. a. trüben, trüb machen; 1A
unterbrechen, hindern; beumrubigen, beftür:
zen, in Unordnung fegen, verwirren: il ne

Jait pas Lean troubler, er ift ein guter Tropf,
der niemand etwas zu Leide thut; — 2 r
un orateur, einen Redner verwirrt

aus der Rebe bringen; -les un —ba
die Gew veroirten ;Pefprit, la rai- Trips m. €
fon, den Ver�÷F�æ@verrii lien; je vinluia Ra�ö7Q•etzer zubedienen l
Ba la tete, der Wein bar ihn des Vers Trou�ñ•e- queue, m. St.

. t; Setrobler, v.v.ttub wer ·rieme der
als der Weln, das Wetter §[c. fig. ver: Trouffe-quin, m.

wirt werden, aus dem Koucept kommen, tere Sattelbogen.
fi verirren, �ö–6€ verbauen; erschrecken, un, Tou�öfW"À„
tuhig werden; le ciel �öP trouble, det Him · leder ober | dien,
mel übergiehet �ö–6€ mit Wolken. Strümpfe ic. in die j

Troud, ée, ad; löcherig, durchlöchert. Amden sc. ciamdrto Bin
1 I. ein Loch, Oeffnung; leerer Platz auf den Schiffen; an Gre es

Trouer, v.=durchlo6F6†W&âÀdurchbohren, ein E a
Loch machen: fe trouer, v.r. Löcher betom.� 119dul ewas i
men, löcherig werden. = Bu5ae

Trougnon , �òàTrognon, r
Trou-Madame, m. Ant Naxren�÷�ÆVÂàBe—ra
Troupe, 750 ein Trupp, Haufe ;eine Gefell- döhe gen; 2b

�ö6†�gC° Rotte: une troupe de voleurs, eine —.SFr 8
Rauberbande; la troupe ccle�÷FRÀoder in- 5nie die Hände auf den
mortelle, (bey den Poeten) Götterverfamin: den; J Une ken Ein MDR
I En Lee, pr wong , ee

Treuen ph, en Sriegeher; Suiekniter, a
Teoupeau, m. elne Heerde; fir. Gemeinde ei» 31aat .ur .Aa —nes Gei�÷FÆ–6†VâÀKirch enge theinde. ner Lektion
Trou�öwV–âÀ�òàTrouffequin nad Tru�öwV–âàer aDEg .
Trouße, J. ein Pack oder Bündel, eiue Tracht, 4 ein te. von gutem Une

joviel man auf einmal tragen kaun; ein den; voll Keen Fans dam
Sad oder Zutteral, werinn man ewas mit egi tan, esbget

�ö–6€ führer; das Kreuz oder der Hinterzheil 6belt 4n2
des Pferdes hinter dem Sattel; Kocher zu105der Fieber hat i
5 Bus; ; (bey den Len dende: ilats tout en malle, SuSE
nes Seilwerk, geringe La�÷FVàaufzuziehen;
Fr. ein Heiner Betrug oder Pollen,den man 5Br, vulg. man pat ihm ute!
einem �ööÆVÆWC donner la trouje ögg.un, Mge
einem einen Bären aubiuden; monter, Troullis, m, Aa,Sam: due.



RO mn
fis, eiu Kleid au�ñ•chlagen, eskürzer zumas .� Demi

r ge Bed, den man Bm en Fe W
ben zuRad; LN — | ger Bette,

gel.
T —gan ein was ndaille, F. ol.— ae; Once) 3 . i

1a Teuanden mee
—— nd ha an ee) 2 geln, fechten gehen.

eee oder Truauger, v.a. ol. �ö6†VÇFVâÀunge
2 Truau, m. 7 einigen Orten eln gewi�ñ•es

—— 1 ot — 3 boilleau;
rouver, v.a, ruaux,
erfinden, , aus�ö—VæVâÀerdenken; Truble, mieBe an einer
2 achten, (däßen, dafür halten, fid) Stange, an engen Orten oder Fi�ö6‡F�•ten
dünken la�ñ•en: aller trouver qa: un, einen zu fi�ö6†Vâà
Heike od eft-ce qu i trouve tout cequi Truc, m, eine Trucktafel, Pilte,
dit? wo nimmt er alles her, was erfager? Truche, V.faire la truche,
on Pa trouvd d deux paroles, ex führer zweyet- Trucheman, Truchement, m. ein Dollmet.�
leyMeden, er hall jein ele Werk et; ;trou- 3
ver �÷W lefait, en faute, en flagtant delit, Trucher, v. u. vlg.
auf fri�ö6†W That ertappen ;trouver ädire Truchet, m, ein Griffel der Ski
2 qq. ch, finden Anhen etwas 2 —— eule, J. Bettler, f. Truand.

t finden; cette Hlle a Trucul�� & raufam, hitzig.

bien .. eeMägdlein dat eswohl ge: .öl.har wu

ne que cela sei.2— lor, daß 33u�ö6†–6·@?trouver mauvais, jetzt le4 8 Bar € chien
2 — übel nedmen; etwas nicht nach 4 fruffe, ein c

em Ge�ö6†Ö�6° finden ; je lui trouve de Truffer, b. 4. l. betrügen, vertren, �÷�÷GFVâà
elprit, de la �ö–Wg&P&e, mich du6Fæ·BÀer ba: Truticur, m. ol, Bettüger.

de „ das Fieber 1c. /a trowus agui Truffiere, f. Ott wo Trüffeln wach�öVâàwur 115bat Leute angetroffen die bas True, ——Bipet

votre chemin, ich werde euch allenthalben zu
�ö6†�FVà �÷V6†VâÀim Licht a ie. il creit ber verge�ñ•en werde.

avoir trouwd lapie au nid, er mepnet Wun Truiller, f. Mentir.
Forelle: truite faumonnide »

ENI. d eeAgen gele�� —fe trouver, v.7 Lachs
finden, befinden, einfinden; Dem trouve Truité, de, e ein Flie ·
iR bet ober übel zent guet 105ie derwohl oder jeden „TR2
trouva que &c.esfand des Tea e,FTrain mline Bote.
Nee e an u rn oder Verkleidung
ve „Ate „ (wpottweiS he Trumeau, m3
delt worden. legel zwis

ey gefunden: enfant trouvé, Mauer zwi�ö6†Vàe v.
Tone ef m, 3 Provence. Tap, ue, 0 el. �÷��ö†�gBÀ aufgeweckt.

rn ie
88 a gene) Wet guter Truen £mourementäet 125 Ban on

Spärbunte. aus ——Herzen in den
Troyen, enne, adj, & (‚Ktojaner, trojani�ö6‚à wird.
Tru, I.Truage, .ol.Auflage, Schatzung, ns m, er



che.
Tube, m. ein Rohr, eine Möhre, �ö÷VFW&Æ–6€an

einem Per�÷�V·F—c°ein Blas rohr ��2à br:
Tubercnle, m. rg Knolle an ver�ö6†–VFVæVàI. Mö

Gewäcien ; Beule, Se�ö6‡wVÁ•t, kleine Tat e m‘

REES ann. gone: BrBERgun de ien. ya, 125 55
Des dr eule, adj. Mmollig, das elne dicte Tußßer, ere, ady. terre t

na 15 plante tubereufe, ein Zwie- wette n ir
Tugue,Tue, m. ol. Mannsname, Tiberius. 8 dem

Tubérobté, .Beule, GeGe�ö6‡wVÁ•t. des Saas, wi
Fubiandens, m. pl. Libionzi, eine Sefte der Tuicul, Tuyaus,

Juden im alten Te�÷F�ÖVçBà Lenden bedeckt.
Tubile,&e, adj. röhrig, mit Röhren verfehen. Tuilage, m. bie legte
Tubingue, 7. Tübingen.
Tucion ,f.Thucion. Tulle, .
8 m. ol. Heiner Wald nahe an einem Tuch�ö6†W&WB• das

e ente de den von elu m, zaui�ö6†Và von gel; etre logs pr

7 um Schenkelt. m Dach wohnen ;jene vondvo.
1425 „adj, &. alt deut�ö6ƒ° alt deut.� EN ung suile „

Sprache. nicht daß al
Tu- Dieu, (Schwur des gemeinen Poöbels) Tuileau, Tuilot, m.

bey Gott! Traun! fiäch,
Tue-chien, m. dstod, eln Gewa6F6‡2à Tuilee, e f vu, i

Tue-loup, u. Wolfs wurz, ein Gewa6F6‡2à Tuiler, v. a. (bev dem
Tue-mouche, . llegenatige. Streibret den Str
Tuer, v. a. tödten, das Leden nehmen, todt.� Tuiler, v.m. (bey dem

�ö6†Æ�vVâÀ umbringen, ermorden; �ö6†Æ�2áp zu fingen, ede die ander
ten, als Web; �ö6†Æ]öVâÀfällen; verdelden, den Vers 1
alt der Froft die Gewach �öS°Ne Tuiletie, 7 Ziegelhütte, S e
die Zeit, den Werdruß §[c. fir. auslöihen, fen: les en
verdunkeln, als eine Farbe die audete c. ko6FæÆvÆ–6†W0Schloß und Harten

gudlen, fräaten, betrüben, Berdruß machen: r ein
tel tue, qui ne penfe que bia�ñ•er, oder tel pen- �÷G&V–6†WBà

Sefrapper qui tue, mancher thut oder redet Tobent, Turban.
etwas im Scherz, daraus üble Folgen ent: Tulbentoglan, .
�÷FV†Vã°lechagr��à me tue, det Kummer Salferd— wir das beben; tuer letemps, die Tulipe, ..

eit unvermerkt hiubtingen; levent ätue Tulipde, adj. poire tulipee,



zum TUN „TUR TUR
Table, m. Tulpenbaum. del in Frankreich; turbit
222 "Tetes präcipltirte6
Tumber, ITomber; it: Sauter ere.
Tume faction. F.in det Wedleln) He�ö6‡wVÁ•t, N ein platter Seef�ö6€ ;cinedas 0 n

eher, Ge�ö6‡wVÁ•t 1 ‚m, eine Heine junge Tornbuts
a ee vii Nteen A

rbulemment, adv. verwirrter,werden. ungeflümer,
Tumeur, f. Scwul�÷BÀGelhwull. Tabea „aufrübrifher weiße ic.
Te a Terni enge, f. liuge�÷OÆÖ–�ÆV—BÀ

„ unsor beitige Be: Turbulent, e, «4 unge�÷OÆÒÀ

Tten ic.en tumulte, adv, ——durch 1gra rt, dene
einander.

Tumultuaire, / unrabig, unordentlich. Turc Torgue, uri; fir. ungumultu: U 8. que. a. ; nr
er adv, P 5 3wirrt, dur Hunde eHane: il. r f:
Tumultuer, u. u. ol. Unrub, Lärmen machen. c un vrai Lure ; il vandreit autant
Tumultueufement, adv, mit ——— mit avi d. fuirt d un Ture, ex i�÷@

Larmen, auftu6F‡&‘•cher undewenlich; eraiter gg.um de Jure &Mo-
Tomultuenx, eufe, adj. Aale, untuhla, mit einem ums

unordentli® ;voll Zärmen, Verwirrung , ; ala turque,

fe
Tunique, J. ein Leibrock, Unter: Turcois, m. olEn nut
ui Ute 3 Ir abe Bub Zum r Ee
�ö6†Và Kirche; vor Alt.(iu nee e) . um ein Sie Tervemen; ame, ft in A�ñ•en.
des men�ö6†Æ–6†VàLeides; ie.Hautlein an Turcomanie, f. türfiihes Atmenten.den Zwiebeln, V 5D „m.*—

Tuni *m. Tunis, Bein und Reich in Wfrita. �ö6†Và Nation —
Juni�ö–VâÀenne, Sa Tunetauer, tus _ Imfanteri

netani�ö6‚à Turcot, I 2 . Wendehals,
Tunquin, m, Königreich el.Tunkin. Dog
Tu „oile, dj. 4 Tumkin i�÷Bà Tureau, J. T.
e Fe b ada Jentz Toni, aber Tarlare, inter. (ein Mur

ches e ep lament, der Laute ahn doch! Po�òáp
Tupin, m. ol.gewi�ñ•es Weinmaaf im Union. fen! on ec Pac oroisTuguet, mm, eine Art von Nachten rien, ang es
Tu ��&�âÀ m. Turban, türki�ö6†W —nicht; ne,

re leturban, tiu Türk werden; aa arlommt,
te baumwollene Tücher in den Motgeulin. luce, er ber feinen tollen 115IL
dern; hohle Reben, worum das Gummi elt toujours ia meme turelure ,et i�÷@im-
Gutta zu uns gebracht wird. mer eine Lever.

Turbe, f. Dean 1 Turge�ö6Væ6RÀf. �òàOrga�öÖRà
Turbé, /. m. türti�ö6†W0 Grab. Turguet, �òà Turquet
Turbie, F. Erhödung von Erde und Steinen. Turkere, —�ùp 2 f
Turbier, m. Beugn, deren zehen nur einen gel: . n, % .

ten, �òàTur r dla Turlubrelu, Be vulg. unbefonnener
bine, t Wei�öRàee Into ur Altos; pin, m. Eaalbaber, abgefümadter def

Turbind den ii l. 40e Magen, Ernie, / Gunibabere, lieg ofen,urlupinade,AR . —
Turbinte , I. eine: verfteinerte ein�ö6†��Æ–vP

Mu�ö6†V’à

Turbit, m. Art Wurzeln aus Zudien, indi�ö6†W 

Tur! und. —v.u.Zan — —
Windig; Teu�öVÇ6Ö–Æ6€;Tann babe,
milch: turbitblang,Rart purgierende Wur Turlupins, f m, alte Kctzer, die wie die alten

Ppp5 Cyniei,



keit, Schande,

eren, Unejte; al, die
Scham,T ur. „ga Walt S l an den

Turque, . k Ter 5

. rn it Strenge,T— . de) offe i
Tan 5 à la tut eg auf ren, verläfern. 9
kütt i�ö6‚À nach —= Ty. oder

Turquet, m. ndivaffer|
Haare; Ast türki�ö6€ Kom.

ee J Bruchkraut, Harnkraut, (her-

Tale: 55 die Turkey, das tu6G&¶‘•che Reich. T.
8 (es wird allezeit mit bleu ge�öV‡BÀ

— bedeutet) dunkel: bleu turquin, dun- Figur auf einer Medaille
flkhen Sachen: — erp

Turauine,f. ein Türkis von geringer — e type de lacroix,
TR ein Türkis, Edel�÷FV–ã°—9

mouen. Be�öP
Tufeulanes, . pl. fünf fo genannte tu�÷GVÆ�æ²àTyphene ;f.bir�ö6†P Bücher des Cicero, * Typher, v.u.40

Tufhilage, J. Huflattich, Noßhuß. Tü phode, adj, Art
Tutayer, v.a. �òàTutoyer. ders; f Suette, der
Tutelaire, adj. be�ö•ÇFVæC ange tutélaire, Typhomanie, T.

Schußengel; Dieux tutelaires, Schützgot.� �ö6†Æ�fVà und
ter, Be�ö6‡WG¦WC°patron tutelaire, Schutz.� Typhon, m, Name eines
heiliger. Typique, adj. v lich,

Toreler Tarelle, F. Vormund�ö6†�•t, Vogtev ;andert ide ebend.
Schuh, Schirm, Gewalt, Au�ñ•icht: tutel- Typique, J m.
le dun navire, das Wapen eines Schi�ñ•s; Typographe, m. e “ =
il e�÷@en tutelle, er hat gebundene Hande. Typographie, 55 .

Tuteur - trice, J. ein Vormund; g. Be: kuu�÷Bà
�ö6‡Sdter, Be�ö6†—&ÖW"ÀSchußgott; (in @är- werd ER.
ten) ein Pfahl au einem Baum, damit er ge.� 22
rad wach�öRÀBaum�÷F�ævS° der �ö–6€ einer Ge: zu lernen.
walt über einen andern aumaßet: je ne viux Typogra ER Schri�÷A•teller
point de tuteur, ich will mein eigener Herr N ft.
�öP pu, la�ñ•e mir nicht befehlen. yr, m. die Stadt Tyrus.

TER 7. Tuzie, ein trocuendes Arzneymit m m. ein Tyrann;

28 —To iement, . das Duß7 v.a. (�÷�&–6€Tattyer) dutzen, Dur*rn en eis
heißen.

Tutrice, F.Vormünderinn, f.Tuteur. D m. ein Heiner Tyrann.
Tayau, m. eln Rohr, eine Rohre: tuyau Tyrennieide, vt. 2

d’orgus, Orgelpfei�öS° de chauvre, Hänf.� nenmöo6G&FW"àengel; tuyaux Aanche, Schnarrwerk Pr
5 in den 9—kuy��à deplume, re .n. Fr 4

erkiel; -debled, Gtrol de che
minde, Kamintöhre; -devoye, ein krumm —.—1ame
laufendes Kamin; -de mer, eine fo ger Bir
nannte Seemu�ö6†VÀober Schuede ; - cham-
petto, ein Kraut, calamus aromaticns ;Tyrannique, ady. ran, ruf, fe,

—ET



-———e—

Ewm re

UBI UrTyR
Bu berr�ö6••u6F6‡F–rÀ hart, mucrbittlid ,252

A 5ten Sklaven nn 2
Tyretaine, ol �ö6†ÆV6‡FW0Tuch von Tyrus, wo—.—.— aine, a. . jeufeit des Ge.�

mit man die Soldaten kleidete.Tyrien, enne, /. Eadj. —— tpri�ö6‚à vate e er der

Vl

etep, um mehr als

Nabel.
Tyrrhenien, enne, J. Name der ehemaligen Umbilical, ale, ad zum Nabel gehörig: ver

Bass m, Bauer, V.der SuLe

U, (voyelle.)
55S.m. der zwanzig�÷FP

Alphabets; U voyelle,
Uberté, V. ol. Ueterfiuß.

Ubiqui�÷FRÀee Kamin Parts *ee tet jegium

u
Ubiquita 5 re jegenmart,qu — E.

Allent glaubt.
Ubiquité, J. die den ee
Ubir, v. u, ol. dick und fett �ö6†V–æVâà

Ucher, ol f. fe Fereher.
Ukraine, J. Land der Kofalen.
Ulacide, m. Kurier, Po�÷F–ÆÆ–öàbey den Türken.

Ulan, . Ulan, einer Ba der leichten tartari-1 —— nn 2 3
ceration e Eitetung, zu6FæGVærÀ

Scwa6G&7RÀ Ge�ö6‡v�dren.

Ulcere, m. elu Ge�ö6‡•Ç"À Ge�ö6‡v�dr, Eiterge:

�ö6‡wVÁ•t, Beule, Drüfe : ulcere chancreux,
ein frebsartiges Ge�ö6‡•Ãdr; ulcere amon- «
reux, eine Elebes krankheit.

Uleécer, v.age�ö6‡v�dren, wund et =
�÷FQ•�öVâÀ entzünden ;8.=.
gen: un caur nlere, ein
Groll deladenes Herz; con�ö6–Væ6Pulcdrde,

nagendes Gewi�ñ•en; etre ulcere de qg.ch,

Buch�÷F�&P des Umelier, ol. �òà Humilier.

Un, une, article, adj, & nom

ma Hab ub Un aun, adv, Stück vor
nach dem

umbilical, der Nabelwurm; arteres umbi-

licales, Nabelpulsadern ; veines umbilica-
les, Nabelblutadern.

Umbilicus Veneris, oder Nombril de Venus,
Frauennabel, Donnerkraut.

Umble, . Art Fische, im Genfer�öVRÀfo den
und Forellen * leichkommen.

Umbril, m, ol. der Nabe!
Umbroyer, v. a, ol.

bre, ein, elner;
einig,ein jeder: un Dieu, un Roi, une fol,
ein Gott, ein Köntg, ein Glaube; un chr&-
tien doit penfer à l'&ternire, ein Chri�÷@�ööÆÀ
an die Ewigteit denken; il fant ajouter ld
un Un, man muß —1— 9 �öWG¦Vç 

mettez- ytrois Un, �öWG¦W@drey Eins Bel
dahin; delt tout un, es i�÷@alles eins, ei»
merlep ; für les une heute, og. gegen Ein
Ude ;ces deux amis bie ae
zwey Freunde find nur eins; lesmade f.. fe-
ront uns, &communs en biens, Eheleute
follen ihr Vermögen be�ö’áp
Ben; hun vaut lautre, eins tft fo gut als
das andere; Fun & rautre, depde, einer fo
wobl als der andere; Tun &n me�÷@
cher, ou me �ööç@chers, fie mir bepde
lieb; ni Fun, ni hautre, weder die�öW noch

jener, keiner von beyden; Vun portant lau-
tre, eines in das andere a e Yun fur
eu action e de
gel ge ; vous m' en avez don»
ne d'une, vulg. idt habet mich erwi�ö6‡BÀihr
habet mir einen Po�ñ•en a

c, einzeln, eins
ne marchent und un,

9
andern:

4282 Bern —em
über eines eftig erbittert fepn. Unan, I m. amextkanl�ö6†W0 FaultUlcereux, eu�öRà17dru6Mðig,eiterig. —.elnmuthig, 1 5

Ulcion, f.ol,die Rache. finut: r elolution unanime ,ein
Ulgue, Vulgoe, of. —— Meynung.
Omas, j Geisdart, Wurmkraut, Johan- Unanimement, adv. einmüthiglich.

dei ren 7 N tracht, Eins
Ule V.ein Känzlehr. Eluigkelt der Me
Ulric, n. Ulrich, Huldreich, Maunt name. va ey part, & adj. vereinigt,

gleic,



man Hat ��

macht.
Unicorne, ol. �òà Licorne.
Unicorne-minéral, m. gegraben Einhorn.

Unieme, adj, numeral, (wird allezeit zu20 30
sc.ge�öWG§C¢•vingt &unjeme, der ein un i
zwanzig�÷FS° lecent &unieme, der hundert mr
und er�÷FRà Vale. adi. eintönig, dat

Uniforme, adj.einförmig, gleich�ÿg&Ö–rÀeinig, vers uni�ñ•ones, Ver�öP die
einerley, einhellig, von einer Art und Ge men. 1

alt: mouvement uniforme, gleichmäßige Unitaire, J m.
gung; ouvrage uniforme, 1. de der

rinnen allzu wenig Veränder. 7

Uniforme, / m. Montur, fo wie en dent Unite, 2ement tragt; 1 an . j
Uniformement, adv .einförmig,gleihförmig. laEa esDe
1 J Einförmigfeit, Glalabeit, Eur une 5 adj. vereinigend, das

e ghet: vie unitive, Di
Uniment, ade. eben, glatt, gleich, gleich am En itGott

Faden, einmal wie das andere, gleichling; fehl, zwey Pe
eiu�ö�6‚À �ö6†ÆV6‡BÀohne Um�÷F�dnde; cechevzl Univalve, adi. c, (von
marche uniment, die�öW0Pferd gehet fein Univers, m. das Welt,
zu�ö�Ö–ÖVà getuckt. tout l'univers obeit àia

Union f. Vereinigung, Einigkeit, Ein�÷F–Òáp Wenne SieWIENEE
mung, Bund, Bünduiß, Eintracht; Ueber.� Univers, e,adj. ol
ein�÷F–Ö×Væp der Farben in Gemälden; ge.Univerfaire, f. Anniverizire.® In!
�ö6†–6·FP Fügung in Gebäuden ;Verbindung Univerfalifte, / m. (in der Gottesgels
aweperPfrunden oder Dien�÷FP mit einander: der die allgemeine Gnade
Yunion de lame avec lecorps, die Merci: — EnE V.die
nigung der Seele mit dem Leide; une £troin alles in e5
te union damitié, ein enges Freund�ö6†�gG2áp mes, das be
band; union de deux Evéchés, Vereini- biens d’un Ken.
gung zwever Bisthümer; union hypo�÷F�F’Ð la�ñ•en�ö6†�gBÀ das ganze Erde.
que, die Vereinigung des Worts mit der Univerlaux, J pl. (in der
men�ö6†Æ–6†VàNatur in einer Per�ööã° ta-  dicabilin; (in Polen) das
bleau d'une grande union, Gemälde, da.� des Königs an die Magnaten,
rinnen die Farben ge�ö6†–6·@vereiniget Gab. lung eines Landtages.

Uaique, adj. einig, einzig, einzeln, alleinig; Univerfel, elle, adi, allgeme
de�ööæFW#  Als unique, einiger Soßu; hu- �ö–6€ begreift: cadran univerf

nique necefluire, das Einige Nothwendige, die fi ic auf alle Pla6GG¦Pfit ;
das Heil der Seele; medaille unique, ver�öVÂàMann, in allen fie
e davon man uur noch eine fin.� ritir univerfel, der rin
det; colt un homme unique, exi�÷@eingang zen een
be�ööæFW&W Mann, der einzige in �öV–æW@Art. �÷VGF–Á•te,allgem:



.-K-•Ä-’ÒÒÐ7,n01Ý�00e . nn

"UNI una ung unf
Univerfell „ade, durchge.�ment a 15

— — regrette, er wird von

ve dn , Gere, en ee
nivoca Ss: ', eindeutige
— 1 —

Univogqu une
Unodi, ol. �òàIm
Uranie ,ern die

ern
der des —

. Jobe�ö–âà
desUranographie, f. y!

le, I. die des
- — Wi adden den Okt Steruhim ·

Urano�öP fer Se<fiich, der Stern!
i ee ne

leopie, f. die tun
eee
Urbani�÷FW2Àf. pl» Nonnen vom St. Klaraor.�

Urbanité, I die —2 böfiche We�öVâÀ
angenehmer U (mei�÷@bey den Gfrie.�

chen und men); ;) Zlerlichleit im Reden,
in der Lebensart ic.

Ure, m, cin Auerode, Büffel,
je m. * 3 der die Kno�÷�Và

er Bäume bei

Ust, m. 14Ae 223 fo zur u.
Uretere, ei den erer in

die Harublafe,re m. die * dub, un-
rgent, 1000 ad). dring un-;— ich, . ——e leidet.

Urinal, 2
Urinateur, 8r1 aa, da r det perlen

onlg. Art
we v. u. * Urin, das Wa�ñ•er la�ñ•en,

barnen, pi�ñ•en; (vom Wied) feigen, brun ·

Urineux, eufe, adj. rn rie.�barnicht, nach
u �öV–6†ÆwC Tels urineux, altali�ö6†P Sal.�

une Urne, A�ö6†Væ·'VvFW Alten; (in der
8 Ge�ö�öP mit Blumen und ztuch

U all „ n Auerhahn,
Une ng sent
Urlule, Y.Urfula, — lame.
Urfuline, J. Ur�öVÆ–æW'VöææRà
Urucu, �òàRoucou.

Us, J. . pl. Hertommen, Recht, Gebrauch ,

8 —ö

usa
&mer, S 4 Died

�öVâàn eUster, eine debe Eule, Unierfikt; 8rbelt au eb
Weife zu leben,

bung, Ausübung; uf
ges et bind; der
brauche eg e

e R und den
fuivre 3 Gewohnheit, dem alten
Brauch felgen; mettre 3 alles

che auwenden; alle Mittel und Wege
ver�÷V6€ en; * . chole, den
Gebrauch oder Genu

— une ——

—be, „gr 2 —a,
hors d7 —geh —412*—*a
ul: 12 ein Be von guter Dauer, �öð =
lich zu tragen i�÷C° — ulages, (plur.) gemels

elde, Halb und Trift; das Recht bar.�
— ; it. 1 avoir droit d'ulages
daus une Dre. in einer Waldung

.
uche By} ter

83chu I 50 Geracbractes Meg het
Me

dell, eine ede, eine Krit ic. iu us
25 ere, /. det ein

Ulhnee J. (bey dem Wech�öVÇ&V6‡@Monate.
fritz. ei un Gewohuhelt, Herkom.�
men in See�ö�6†VâÀ Sechandel und mit Geld:
lettre de change àdeux ufances ,1 4
brief auf zwer Monat Be ge�÷FVÆÆWC°ii
iet a toute ufance, Zins den man alle Mo.�
nate enttiqten muß.

Ulante, adj, J genicß end: lille majeute ufan-
te & jouillante de lesdroits, Sei

eigener Herr mir
walten kann.
getragen, vers

entktä�÷FWBÀ ge»
zaus gelee]

d; corps, e abgeiehter sei
25 Verftand ; terce,
lion, penfee uf 4 aus gemergelte elde,
durch die Länge der Zeit ge�ö6‡~F6‡FRÀoder
gar et �ö6VæW 
Gedanke; eitomac uie, Magen der nicht
mehr dauen will; 1 ein unveimb -.

vk 2 Mann; ein alter Edektüppel.
Uler , v. 4. mangel. verbu

oder unbrauchbar maden
les eufaus ulent beauconp @habits & de

Joulic. s,



8

ointe de ce contean „

le�öW0 Me�ñ•ets auf d.
il faut des poudres

(bevm Wundarzt)
Flei�ö6€ mit Pulver �öV6Ç¦Vã°s’ufer, abge:

its s’ufent à force de

1 lic Durch den Ge: U i 5
des, les pierres su- nch.

ns: biukfunde

ven, beira

fortune, �ö–6€ fein

vergelten. ER —ten der Ge.� Wucherer der tu al
Ferre mel er Wan Sand deuten ei *

i�÷@�öV‡ wohl mit 1no
ger e�ö—G¦WBÀetwas)gebracht hat. 2

werden �ö6†ódner im Trag R
bons l’ufer,diofer Ma i�÷@ein guter willi ·Ulurpé, ee,
ger Mann, eg i�÷@wohl mit ihm umzugehen. �ñ•ch

Uline, J. (bep den Meßingwerken) Hammer, Ufurper,

Hammetwerk; l. Haus haltung, Wirth.�
�ö6†�•t.

Unze, ée, adj, gebräuchlich, gewohnlich: une
fagon de 1 7 2 75 1
dra6Fæ6†Æ–6†PRedensart; cela eiort uf nen anmaßen; ufurper
en co pays lä, das if in Diefem Sande �öV‡ Maihr e Dörte in he

dlich. thun; ufu�� mots éguivoques 0 äUfnee, J Cihbaummoos :ufnee humaine ,2 Motte erbringen u
nd von Meu�ö6†WV†—&á•chale, von Todten. un 4 r exfte Note in der franpöflichen Tomeipfen, er.

Ufo , f. Ufance, Urenfile, f, Uftenfik. x 8
Ufgnebac, m. gebrannt Wa�ñ•er von Safran. Utério, i.baltdirtig von des Vater
Ufenüle . m. Dans oder Kuchengerath; Leit a uterins, Btuder von einee

*



Fine Klage vor Berist bringen
manches ne font point au nom
2 „Sonntags kann man

Utilement, ade, 5nützlich, mUtilite, J. die Nußdarkeit, Nutzen, Vorthell:

er 255 aucune utilite, 4800 dienet zu

Uracaca, und pn Kar = Wörter ,fo
b Uva an ie en, f. im Buch�÷F�FVà W.
Uva.cen, m, jermelone, �òàmelön dea.

Heat des Jihad 25v jehle.
date Ziunoder aus und

Uran mar oh iezzan, Prep. ol. 0

Uzzanfin, ol. ohne ihn �öVÆ!•t.

V.
S m. der eln un Buch�÷F�p

5 *bedes Ae Ven oder

Va, / m. der Sat im Würfel : und Ba�ñ•et ·
�÷�ÆVÃ le fept & le va, �öÆV&Væf�6†W Satz.

Va, (vom Perbo aller,) ilva, ct geht; va-
ben, geh, pack dich fort !

Va, adv, meiuethalben, 141 es zufrieden.
Vaagnaige, el. bebauetet va

Vacance, f. erledigte Se offener pla,
5 wieder zu er�öWG¦Và�÷FV‡@;it. Genc
im plur.) Schul oder Gerigisferien : um

N jour de 2 8 fen
avant, e, adj 8 . er, unbe �öW§BÀ©
�÷FV†VæBÀals ein Amt „ als Guter,

mer sinne

U

dickes ungeftaltes Weibediid mit großem
; ein in den Sce�ö�Ç§vW"áp

dem 5 Nieme an der

Blas bals ber
den Schmieden; fiz. vulg. eine ver jagte
Per�ööâÀ feige Memme c. il sentuit comme
une vache, er davon wie ein Bätens

pre comme une vache, et heult
e Pellet hure ic.* de vache „

ne Nahbaut, beielm. gerben ;cola me
vaut une bonne vache dlat, das
mir elue gute Milchkuh,
de Sache z) quand chac��Ð fe
�öVà metier, les vaches Jont bien

jebertman:�� dad Geine thut, fo gehen alle
Sachen gut; bon d dig lar tavache,
gieb Ang daß man dich nicht be�÷F–V†ÇC°

Eem en, es ”
heytathen; 1 ef bon d vendre wache Ji
reufe, von bie liches jehr
ernfthaft erzehlen können; de diable e�÷@aux

vaches, der Teufel 1 „es tft Zank und
Larmen im Haus; �ö÷&6–W comme une
vache, er i�÷@ein verbale er;
manger de lawuche en wi:
berwärtigteit, Hunger und Kummer aus �÷FP·
den; gu mange lavache du Roi, à centans
deld en paye let on, an l.
oder Einkünften ift es
greifen ; 4 tel que le glandvaches, (don deuten,die Sl rn)

in rir Ä8 . 2 courir la vache

wozu bin Erde er terres vacintes, wage Vacher, 122m. ein Kübhirt; fig. ein groberengel, ungejaidier Tel.
bauete Felder. To

Vachere,



„adi. ant Va
era 1.m en �ö–6€ Yauund vaher bewegen als die Hand Aa

mela, Potter “ne were Zunge —18 Vage,
im Med den: viciller dans lesVar a.

auf einer u len

zel.
V Hon vacue, etledigter B.
Ve, mus I er Sanur Den len

Raum (ein Vacuum) glaub
e „J. die a Die Biete, als des

ens ��2à

Vacune > Söttiun bes Saubes bey den geb
Heller im

valen f der er�÷FPSatz im Spiel; fig. der An: Vaillantife, 2 el. dm €
thell an etwas, was man ne y�÷@andern ge�öWG§@pfere That, H

oder gewagt hat, als auf einem Schiff, tu ei.� N valle aue
ner Lotter�öP 1c.chacun yet pour fa vade, Vai4208
jeder hat Antheil daran, je nachdem er �ö–6€ geblich,
dazu intere�ñ•iret hat. But

Vademanque, J. Abnahme, Verringerung des
Kapitals in einer Ka�ñ•e.

Vade- mecum / m, etwas dat man immer
bey �ö–6€ tragt. cheval vain, t

rs 7 "Dial, Schi�ögFQ•en von alten vaintombeau, ein

Vagabord, onde, adj. &.. herum�ö6‡vV‘•end,

irrend, 18 it, flüchtig, nie n an einem
Ort; eln L eicher, Laudläufer.

Vagabonner, v. u. herum �ö6‡vV‘•en, im Lande
herum laufen, umher stehen.

Vagant, / m. ein Siranbitreicer, deramüfer

herum �÷G&V–6‡BÀum nach dem Sturm eine
Beute zu erha�ö6†Vâà

Vagin, Vagina, n (Anat.) die Mutter�ö6†V–FRÀ

der Mutterhals, der Bätrmntter�ö6†ÇVæBà
Vaginal, ale, adj. GJ. tunique vaginale, das

Scbeidehäutleln der Hoden; vaginal de le- Platz ge
fophage, ein Mu�ö¶VÀdes Schlundes. creäla volupte, �ö–6€ don

Vagiffement, m. Ge�ö6‡&W�der Kinder. men la�ñ•en.
Vagitateur, m, ol.Schreper. Vaincu, ue, part. &£ twun
Vague, S.f. Welle, Wa�ñ•erwoge; im pl. (bey les vaincus, die Ueber

den Bierfiedern) Krücken, das Malz umzu. Vainement, ade.
rühren; /. m. poetisch) Raum: le vagwe ne eitle,
de Lair, die weile ruft. Vuner, f, pl. Lo�÷Væp



VAL ,

werk: de vair, heißts insbefondere, valant di
wenn zwey leichen „ werth.
menu vair, wenn dergleichen mehr in einem Valaque, I. c. I en! �öð aus der Wallachey.
Schilde �ö–æC° vair contrevair, wenn in der.� Valaquie, F die Wallache. >

gleichen in Farbe gegen Farde, Metall Vale, �òàValle.
fegen Metall ge�÷FVÆÆWC°vair affronté, Ei�öVâÐValence, f Balentia, Stadt und Königreich,
u6GFÆV–àderen Spipen die Mitte des Schil.� Valentin, Valentinien, Valérien, Valére, m.

des berühren ; vair appointe, er „ �ö–æ@Manm��6æ�ÖVâà

Ei�öVæ!otlein fo det. ho6FFPnach gerad über ein: Valcriane, J F. Baldrian, ein Kraut.
and Valefan, ang. J. &adi aus dem Waliferland.er

Vairé, ce, adj, mit El�öVæ•ÇFÆV–à oder Grau- Valkien. adj. vale�ö‘•ch: les Rois Valé�ö–Vç2À

wert in den die Könige in Frankteich.
Valse, Sm 1 — langes — De Valet

den ßel�öVà im Meer wacht, woman Au
v. — — Farben, bunt�ñ•e.� Bi den 2 65 er anutreiben; (beymalron, adh. 5 n

cllg; Sm. eln fl, Grind- Salo�ñ•er fen an einem ier
Ung: cheval 3 �öð gel, 525 niederdruckt: (Seefahrt) ein
nen bat, Rmmel von altem Taumerk, zum Laden der
i ; „Ge�ö6‡G'"À Stucke; (im Karten�÷�–VÂ• der Bube, Ums

Gang, Ader, Röhre im ee termann; — auch varlet) eine Klam.�
: maltre-valer,

nem Stück, als eine der Alte�÷FP Sable der überdie andern die
Saal u. d. gl. vai�ñ•eau les, Fl. Ob�ö–6·@ dat; valet de Ju�÷F–öRÀ Gerichts die.�
Dr ned ner, Stadttnecht; valet de chambto, Kam-

führen darf;) 5. — de pied, Beplaufet, Ant gan ·
5 5 Plar. die —— — aus �ö6†–6¶Và ;de cor,

Ge�ö6†—'&Piuder Chpinie, die man ber deln oder Hantztuect eine aLande
braucht; vai�öfV�W€ àfou- — 2 e table, Stalltuecht;

ler, die Walktro6FvP in der Walkmüdte; vai- =d’artillerie, eln Stückktnecht; valet àdé-
�öV�W€�ö�7&W2Àgeweibete Se�ö�öP einer Kirche, botter, ein 3 - de miroir,als der Kelch, Keichderkel ze.vaiflean d- 3— 4lection, ein a ane, ae Sn rm ci dad

Mensch; vai iniqu Arm�÷G]öÇ2Àworauf man, wenn

Fate der Bosbelt; ein grundböferMen�ö6€ ;en met ceden veut dans un jeur, ee Vene
grand vai�ñ•cau, dans um petit ce q un pet, tin, eine Art Nueipzange der Wunbärzte z

man machen wie man kann, nicht wie 1 Ver le ben valet, er weis �ö–6€ einznichmei.�
man will; wer lang hat, laßt lang c. Heln; telmaftre, gelwalet, wie ber Herr,

Vai�ñ•elle, J. Ti�ö6†vQ•chirt 2 i�÷@auch der Kuecht ;1geleva-
prenexgarde d yotre viele, me nehmer euch det dußinble , er thut mehr, als Ih��ê¶&Vfý÷0
wobl in acht, in was ihr thut; len wird; zenis N �ñ•pettwel�öR•
on lui a remus fa vaiffelle, man hat ihm al- das glaube ich morgen, d. l.nemalen; ame

ve e ee9 viel man a en�÷BÀ
mal walket. enen: c’eit un valetage infupportable

Vai�ñ•ellement, m. ol.Ge�ö6‡G'"À en mettre, dey Herrn i�÷@det

Pas aan — propei ER Renten Valetaill 4 een Anechte, Tropjums „.
der plur. vaux, ame ItRedeusart dur Need
monte &par vaux, Berg und Vale a in Buck naVal, ade. den uad: Aval &Ava; hehe e:je8
Sten f e Orrom mat, Nat, fei asien» ia Hin Det darges un) der

ke? Arne vehtsbeftändig neus in feinen wüde. }
2 Dihionnaire —Toms ds Qua Valeton,

.



der wahre Sinn,
Bes Bone, Tapferkeit, Muth; der Werth
en in der Mufik : valeur intrinfe-
que, der innerliche Werth; ce judin con-
tinent la valeur de trois arpens,

mant de valeur, eln
non-valeurs , Sachen,
22 ; 1 die liegen bleiben,
in weichen kein wahrer tunerlicher Werth

ftect
Velcrenfemen, udo. tapfer, tapferer weife,

er.

Valenreux, fe, adj. (poet i�ö6‚• tapfer, �÷G&V—F&�"à
Validation, £ Aus machung, Abtonung einer

Rechnung.
Valide, adj. hart, ge�÷VæBÀder Kräfte hat, kra6Fbáp

tig: mendians valides, ge�÷VæFRÀ �÷F�&¶P Bet:

telleute; un contrat valide,
Vertrag.

Vandement, ade. Meng gen ftig.
> v. a, glltig machen, beftätigen, als ei.�

va 75Sn, Rechtsbe�÷F�æBà
Valife, f. ein Rei�öV/ÆæFVÂÀFellel�öVâÀMantel: Valombreufe, S.

�ö�6³  da ia vali�öRÀ es ift bin, es i�÷@vers Valon,onne, .&—
loren. derland; �öð aus

Die eg. Herrn.
Vallée, 70 ein Thal; Abbang eines Berges; Valteline, . Valtlln unter

(zu Paris) der Vogelmarkt, wodas @efih- Valva�ñ•eur, 28 kVe e
gel verkauft wird: une valle de mi�öW&RÀde Value, f.

lar mes. ein Zammerthal, die�öP Welt; nous rah
nous reverrons à la val�÷FPde Jofarhat, nach
dem Tode werden wir einander wieder fe: .—ol.Name a im bel.
heu; cout ir dla vallée, Berg ab laufen; Valvwlaire, ad. (Anatomie)
mettre pied àterre àlavullée, abfteigen ,laire &valvulaire —dr u
wenn man Berg ab fahrt oder reitet. und �ö6‡v�ÖÖ–vP

Vallon, m. Thal, ein Meines Thal. 1
Valoir, v.mir, wertb fern, gelten; einbrin.� Valvule, 82 I i den Adern an

gen, tragen; zu etwas taugen, tüchtig, mußwe: . Ya en ** 8 die�öP ve2 ege 7
Münze gilt 3 Schilling; il vant fon pe- nem Grabe at
Pr „er i�÷@�öð vlel Goldes werth, als fallen, —1Fer En
er �ö6‡vW Äft ;slfait cegen vaut Laune, tödien fo

er weis wie die Kreide fchreibt ;cela ne Van, m, —Inge, Wanne. 0
vaut rien, das E nichts; Lignorange Vanant, e, adj. papier bonn gering, fau ot 8
vaut mieux, qu'un favoir affect, d Dune Papier, 1

t i�÷@b ls inbare Gelehr.� Vaneler, e.u. �ö6†À z�öWV†V—@ift be�ñ•er, als eine �ö6†V–æ&�&PGele 5en 211850e

alt.

�ö�Ö¶V—C°cela auroit mieux valu, das

be�ñ•er gewe�öVã° cette terre vaut mille &cus, Vandales,
die�öW0 Landgut bringt tanfend Thaler ein 5 Vundanger-, f. Vendanger,
Yun vaut Fautre, es ift einer des ande ru Vandiquer, f 9
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VAN
V��æFö–¶RÀf.Tate eine Urt Fifhe.„ nel- „— an 1 vage Ic

ane Fre nn id.
de und gekleidet fepn ; Vaporeux, eule, 24, dan�÷F–ràvon Dampf: bain0 e eee2 vetu Ben 2 Br 1‚ance, V. 2 2 — Ineum Maria ;alimens vaporeux,

allt dan dt n Brut, nuffeigende petNN 8
* Var V. V.

e ee Drad��æf�7BÀ er 3 worauf de Ge

prablen ;° une once de vanite gäte un mar,intal de merite ist er ver erl.Adden e hs
4, obne mich zu rühmen.

Ve ans eu�öRÀach. (wenig „lobbeglerig, 3
v Mibte, Glen Var igne, 7.(in denJaht, beer der vannen,, S8,Gare S4—

** {mer apas nase ve, 4.S inw arander, v. en
dad, erde ffee zurecht mavanner du bled, Korn �ö–6‡FVã° les aiguil- —r an 8 e.

les, die Nadel deln in der Klevendüch�öP �ö6‡v–âà Varangue, .( >gen; 77 — a die�öP e oder dd = —Sache a worden. niger gefröinmten e;Sr
— *a r oder Wun.� ai

art worden;

Vannette, J. erwanne, Futter�ö6‡v–ævRà m ucoco, m. ein Kraut — der —— Mada.�
Vanneur, m, „ Koru�ö–6‡FW"à ung hin die Bäume hinan �ö6†Æ–æwBÀund
Vannier, m. ein meckende Frucht g

Korbmacher.Vannoyer, v. . ol. �ö–6€ in einer Sache vertte. Pfir�ö6†P trägt.
Vare,/f. Varre.

v bail, „, hänge; ;a. bilder bar: Vz — ; ales was
vantaux des fendtres, —— das Wer aus Ufer wirft: droit de varech,

Vanterd, m. oulg. ein Prabl a — (nur in der Normandie ge
Vanter, v. a. —— dra6GV6†Æ–6‚â•
fe Vanter, v.7. kun d Varenne, F.Ebene, Anger, wo man das Vieh

u �ö–6€ weidet ; Cn der Ja6FvW&W’•Feldflur, edenes
· ae dt : varenne du Louvre. das Gorftgerichte

e e fr, ine im Louvre gehalten
thigen ist es gut, einen Buckel vol . — (in der Seefahrt) ge�÷VçFVæW0 Sch lff.

Be er �ö–6€ de�ñ•en nicht ru6F†ÖWC°ilVariable, adj. veräuderlich, ndeftändig.

225 gui emportera cette place, er ge. Variant, e, adi. veränderlich, unde�÷F�æF–rÀ un.�

tranet �ö–6€ dle�öVà Platz einzunedmen.
Vanterie, F. Prablerep, — — Variantes, F. l. die ver�ö6†ÆVFVæVà Lesarten eb

. es.
Vantiller v. u. Bretter vorlegen, um das Waf Variation, . Veränderung, Abwoch lung. Uns

fer zu auf! ten. de�÷F�æC  variation de Tire erg ns
Mondes; - de la bouflole, AbweichangVapeur, J. Mauch! Schmei.� des

„Eitelkeit: des meteores font des va- det Magnetnadel vom Pole,
ee Düne; b e r b.cn e In den

Trauenzimmers, Grtllen , 22 Vari-

en



mit den

Les reponles,

�ö6†–6‡A•e dariunen Vaffol
— 7de: (aber varié, diefe Blu.� ae

e verandert; les fleurs V.. e Yan

155
rem Pol

Yare pa age Der See min mi us Art vom
uden Jahren anders; 3 Scha6A•te der

8 ule von unter�ö6†ÆVFVæVàSteinen. mit �ö–P
Variete, £; Ver�ö6†ÆVFVæFV—BÀVeranderung, gen kommen.

Abwech — lavariltd plait, Ve
die Veränderung gefällt. u om; der

Varilles, 245 2 Ha6F¶ÆV–âÀwomit ihder Weln.� du 2 der

�÷Fö6° an —. Narren 252 *Vari. zn eufe, adi. frampfai aticination, Bahrlgen,
Varlar rum, /. m. pl. les variorum de Hollan- Vaticiner, 9. a. öl.

en — Ausgaben alter ——Va-tont, m. (im Spiel) G.
mit Anmerkungen ver�ö6†–P denet Bi3Va, 8 N .

„ f. Varice. Vavacrer, v. u. ol,berumirtem,
Varlet, m. ol,ein Diener ;Knecht, Ge�öVÆÀbey Vaval�öWW"Àm, are, I

einem Handwerksmann, �òàValet. Vavaflorie, f.Afterleben. .=Varlope, A.Schlicht oder ”  Vaubourg, fi » 8
Varmie, m. Ermeland in Poln * . die
Varre, fi eine �÷��æÁ•che ehe; Art von einer

der U Schlldtro6GFVàV. de Vaud oder Laux,ee 9 S
Varrer, v. m. (iu der Seefabrt) ab�öVvVÆâà genannte neue
Varreur m. ein Schildkrötenfänger, Vauderonte, .dis 9
Varlovie, J. War�ö6†�RÀ Stadt in Polen. dr eeene
8 ! inter; (Art Banxeu�ö6€ putt) Poß! ter . —

daß dich ie. Vaudevi 2m. *
Va�ö�'BÀ % (in der Seefahrt) �ö6†�VÖ–6‡C  Vaudois, un. 3 0

== valart, �ö6†Æ�ÖÖ–6‡FW"Àmorafliger Vaudru, 4
Vaultre, Vaultroy, ol. Hund

Vas lebe kurzes Ge�ö�dß im ventriculo, Vaurien, oder Vat ne§[nt nein
Va�öWVÆ�—FRÀadi. (in der Anatomie) was viele nichtswürdiger Meu�ö6‚à x

Gefa6MöRÀals Adern oder Pulsadern hat. Vaut, �òà Valoir. ;
Vafe , m. ein Gefäß, Ge�ö6†—'#°(Baukun�÷B• Vautnéant, ol, �òàVaurien.

Zierrath, gefa6M÷vV‘•e gemacht; die Mitte, Vautour, m, Geyer, Raubvogel: 120
oder der Leid eines Hanglenchters: vafe d’u- cruel de tous mes vautours, ex

ne tulipe, der Kelch einer Tulipane. er iger,
. Vaze, J. Schlamm, Moder: enfoncer Vartrait, m. Wilde

—— la vafe d'une riviere. in dem Schlamm liche dazu nötbige Bebienten,
eines Flu�ñ•es �÷FV6¶Vàbleiben. räde §[e. chien pour levantrait, 5

Vafean, m. Gefäß, woreln die Schäfte oder Schwemmhund.
Nwe fo wie fie ge�ö6†æ• ten find, ge:Van v.u. rde gdet f hes
leget werden.

Vifenx, eu�öRÀadj. �ö6†Æ�ÖÖ–rÀmoberig. vun, �òàVal.
V. squine, cl. �òà Cotillon. Vaxel, m. Salzmaaß iin,

Vayeur,



VA vE D WEG

Voyeur, m, ol; der die Aufficht über Maas
undVayvode, ach Wapwode, r ve

—

Erde, das dei
veau de laif, Mic. er Sa6GVv¶�Æ#°veau werden;
broutier, etalb; tis dKalds.� 8En e — Ral�� E led une i
iei�ö6†'/ÆFS° Get ; = wort eine
jeune veau . m.vre de veau, ein leichtes Ilere 5Veillant, e, xd. —
en veau, Buch in Kalpleder der eing R „das en;
brides àveaux, nürri�ö6€ Gr womit Tbell der 4BY12
man Narten bereden kann; faire von, vorher 550
kalbern, �ö–6€ dumm auffübten; —s veillede fon ie. —en Losmich
veaux, Kalb�öVÆÆPbereiten; 5-tat mur: weile; jedals Kme AN
ocan que wache, eß wird �öð bald ein Kalb�öVÆÀwerde näch�÷FVç@Hochzeit machen; Se faire
als mn zu Markte * (es poiffonnier laveille de Päques, vulg. etwaß.

wobl Junge alt Wlte;) faire le5 t anfangen ;Te
pied de veau à dd. un, einem tiefe Reve.� er, den eben auß wer�öVà

machen; adorer le veau dor, einem

Reichen �ö6†ÖV–6†VÆâà
veautrer. v. 4. im Gd len: �öP veautrer,

herum wälzen; fe veautrer dans la de-Ben 70 im . derum fahren. .
ee im Bin6alebie run —ad

erg.DTESETSSERZEETEST

— —— gar Dein Bode au aBet fes fau Tae Fe*
ven ol.�òàWeau. vet Eee
Veeler, e. . re �òàVeler.
Vef, �òàVeu mine
Vegetable, eee ut was yawachfen hat; end, grünend 2Er. 1e0d

In e Tate m ”eh tet. 5i terre ve Mr 9 era e engen gen d.
egetal,d der; » �ö–FVâÀ bewachen:Sa28 D 8 * nö un mal 2 h

von Pflanzen.
ve e.©, ach, was �ö–6€ vom Erd�ö�g@ na6F‡&WBàeinem 8 le �ö�–ç@Spere-

oder bat ment, die Nacht bindurch vor der 1
vita ee. ive, ad). wach�öVæBÀzunehmend. A - lesarmes die Watatio — k

iaveg —mdes plantes, 750 kan Br}ak os ;
ve. n. pl. Gewä6F6••e, Yan.
hr v. u. + lesmetzux ne in,

— dle Metal: wochen 2 il ne fait
plus que vegetet, et lebt unt
dahin.

Wiege, fr Vaigte.

wm rn

X

———
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achtet — *
vellerie vd A�ö6†�•t, �òàVeillte.
Veilleur, m. det bey einer Leiche v

wiche.
Veilloir, m. Werk�÷GV†ÂÀTi�ö6†vVà der Schu�÷FW Velte,
und Riemer ae. woran fie bey Lichte arbeiten. .

Haufen Heu, Windhaufe Velter, „ 0.
. Velteur, n. bet

Veimar, m „ eine Stadt. Veltre, m, el.Hund,
Veine, feine Ader, als im Leibe, E e, adj, rauch,

mor ic. veines lactces, Michadern licht: fromage
de terre, Art, Grund, Art des Erdbebens 1ke bearveine 1 1 4•11 il. 3 7 Kreer
ne qui y tende, er hat nicht e Velue, 5Nein dazn; veine d' rau. —1 n
-de metal, Erztgang; barrer laveine Fr um hir�ö6†P und Rebe.
cheval, (4 ein Pferd oben Va eine Art i
und unten binden eine Ader öffnen. vwon, fi Alte;

Veine, de, Veineux, a: adj. das zu den
Adern gehe: tt; aberig. N

We eeelanida, e mit ge. em

�÷F�6†Æ–6‡FVàNäpVelar, m 0in Vel U man e�ñ•eu. 22
den Hunden bee der Hafenjagd. Venal, e,adj. fell; dat 2Veler, vakalden: Tee 100 die Kuh müßlg: cher ea, ]

vi {pa Unterfutt Nonnen.� alles umd Sethatjet, m. wei er am alles ums Gel 8
�ö6†ÆW–W"à ; plume venale, det wider

Velin, m. gartes kalbern Pergament. und Gewi�ñ•en etwas ums Geld
Veliote, �òàVeillote. Venale t de
Velite, m lelcht bewehrter Soldat bey den nützigerRömern. Venalite, 25 2
velleélté, 1�ö6‡v�6†W unvolllommener Wille, der — 2

ohne Bewerk�÷FVÆÆ–wVærÀonne Ernft, 7e,72
Velieiteux, adi. ol.tuci�ö6‚À haßig. He ud
Br „F.— Ek d de les

elot, m, ungeitige: b, de�ñ•en Haut das

feinfte Pergament giebt.
velours, m. Sammet: velours plein, glatter

Sammetz velours tas. unau�övW&‘•�öVæW Sams»

met; f.conne, geblumter Sammer; ra-
ye, ge�÷G&V‘•ter Sammet; velours A rama-

es, bunter Sammet; un chemin de ve-
ours, Ar. ein Grat weg; angcuehmes Mit ·

tel; cautere de velouis, (bep dem Wund.�
arzt) ein Fontanell das gar keine Schmer-
zen verur�ö�6‡BÀ weun es ge�öWG§@wird; faire

atte de velours, vulg �ö�w@man von Katzen

be den 1 lagen, und die Klauen
vat 2 m, — dunkle Farbe ; 1

an den Edel�÷FV–æVã°die innere Haut in dem 2 ni dimuanches,

Magen der Vögel; Pfalter, rt ven Kal fezeit geht eld



TEETEEEEET EN Eee

‚eines Eigenthums, 1Revindic. tie L
Vendiquer, ©, a, �òà rev ver, das

—Ae Wertanfung .* be, zu
Vendoile, J, Art gische wle die aber Vengt, de. part, &9ady.7. oa Ky���VâÀ —— 5 5 V. gerochen

— — la fraicheur de Mon-
beur de er in der ace fake. Hide 7verdan, Vengement , J. Vi

engement , �òà Ven

ichen,

vendr.
15388 eulos bandelu: vendre e v.u. k. üben t-fe venger.

comptant, ———— — Ind �ö–6€ an einem rächen ;droit de fe ven-
verkaufen; vendre en gros, im ganzen, ger lol meme Feu�÷G&V6‡C°fe venger dee yon e ee ee a Tine e Helen:

pi Ri
kaufen; vendre à e.Trintga�÷FP �öWFVã°Iest e dellert, et bat �ö6€ an deni qu'on

Lait pri, etwas ver ·Vengerel! die N
i e e re de Dieu, die
coqwilles, exUs vendu �ö� patrie, el . 1 Die:avendu �ö� patrie, .(ei Baer D eh 1
verrathen; à vendre, ade,—�öP vendre, k. abs
Bar Auen eee, Ven, 8. (im Hbuen Ohres ver.
cela fe vend tant aujourdhui, da
�öð viel; fille qui fe vend,
ums Geh lauch treibt.

s gilt GeriAI ve e ee wer,
A Freptag: tel qui rit lewendredi, VeniellementF 8dr. lglts

pleure
vendredi �ö�–çBÀder

di manche, » ee 85a

Vans erl. part. vel 3 ihren &3888
: ami vendu ,beitoener 8 La

* mGift ;A.Bosheit, *

1



ges; U la ek venu une pleurdlie , et
; ie viens de

bande er)

qui vient par la ice, sen v kambour;,

wie es kömmt, �öð gehts auch wieder fort?
Tea lui en vient d la bouche, tt wun�ö6†W@

das zu haben, das Maul ihm dar.�
nach; qui chapon mange. chapan lui vient,
wo Tauben �ö–æBÀda fliegen Tauben zu; (wer
Geld hat, kann leicht wieder Geld damit er.�
werben;) venir contre un artet, ein U}
einen Be�ö6†V–@an�öV6‡FVâÀappelliren; venir

& compte, miteinander zujammen tecneu;
venir à compofition , {id vergleichen; -&
maturité, reif werden; venir A ric, �ö–6€
fo �öV‡@vermindern, daß nichts überblelbet ;
keinen Sutz, Wir kung haben; eu re-
putation, fu An�öV†Và kt mmen; en venir
aux mains avec qy. un, mu einem in —
geren gerathen; pour en venir la, il faut
du temps, es g. Zeit dazu, um es �öð
weit zu bringen; il lus «it venu dans Ve-
fprit de voyage, es i�÷@idm eingelommen
zu rei�öVã° venir àbout de qg. ch, etwas
zu Stand bringen; - 3 pertage, tdeilen;
aller & venir, bin und ber laufen; nous
vinmes ä p��&ÆW de cela, 68 trug �ö–6€ zu,daß
wir davon tedeten ; ce furtout lud vient
bien, die�öW Ueberteck geht idm gut, �÷FV‡@
ihm wobl an ; fi cette lettre venoit ä �öP per-
dre, weun bet Bite �ööÆÇFPverloren werden;
vil veuoit ämaus�� ,(oder auch sil en ve»

vat Ve mcenu. ‘e, fart. 0

BEAr

’

Winde fepm ;etre fous ven
unter dem Winde jepn, in

Es 3ind genau ; le vent tombe,

Wied legt �ö–6ƒ°levents'ch fait
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mare, wider Wind und — ; avoirt uppe, glücklich fepn ;autant

e
ventail, n. (plur. ventaux) Flügel einer Chile

vire,

2

10

E

St.
Entfernung dem Drachenhaup

; ventrede cheval,
ie ; avoir le ventre libre,

Leib haben; avoir un cours de ven-ilH } 11775
5 1 1 1 81 Er 15515 13

�öð gut als die
vente, feilfeun; cette marchandi�öP et hors 3 le feu fous le er® | 8 f Ä |

durch gee Kragen; remettre lecaur au ventreä gg.umgn,einem gZu�ö–ÆÆPin Abnahme erz 760 laurnise de
— v. a. venter du bled, Getreide �öVvVâÀWa mere, je12Saen pls , ü, gen,

werfen; -une tapi�ñ•erie, eine Tapete aus- eine liche
�ö6‡WGFVÆã°vn. (mei�÷FVç0 im per�ööâà Jwinden,
weben, ftürmen ;il — „es i�÷@fche
windig Wetter, es windet �öV‡"àba —4 19 Bauch; ce u dr un

re von verfauften 3
Vent fi „ windig,

. —— windiges Weiter ;
lage venteufe , windige Gegend, da viele

inde derkommen; les pois font venteux,
die Erbfen machen ; collque ven- 3
teufe, Windfolit, Bauchgrimmen vom den V

Venti Holghäubfer ,der einen ganzem cur, die
Wal haut. K SIE t. a un dir bse am DerVentilateur, m. Art Lu�÷G�V×�P »Gurt, damit man 7
- fe in erfti�ö6†Vâà 9 fen 1c.in de Sede Mes el.�

Ventilation , J. Schähumg der Güter vor der te mit den Kibben , fo man ein�ö�Ç¦WC°ol.
Erbrbeilung, nr Unter�÷V6‡Væp Hebamme.
vos chung Urtheils.

. a. erb�ö6†–6‡FVâÀGüter fhägen die inter �ö–6€ gezogenem Athem redet, eben

man theilen will; etwas unter�÷V6FVã° (in b er aus dem 8
det Heilkunst) dem Blut und andern Süf, Ventripotent, adj.ten Zuft machen. „

Ventolier, ads. u.Falte, der �ö–6€ vom Winde Ventrouiller ,2. . (von den Schweinen bey
hen ligt: Des ert gegen den Wins den Jagen) ich Im Edhlamm berum wis0 en.* 0 445 Ventru,

Cris; ventre St.
Schwüre) pot! po

es du cerveau,
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; verä tuyau, das l 1

ige Röhrchen (Xyloph.nus ;) - de bois, ;

ui ronge le
caur, er hat eiu böfes Gewi�ñ•en; 1e�÷@ per-

mis de mourir en vers, mais non pas Er
Je, wer die�öW0gefäpiet uber �öWG¦Vàkann, dem
foll es erlaubt fepn, auch in Prola zu �÷FW"áp
ben.

va Fi Vie Wahrhaftigtet, Olaubwürdig
elt.

Veratrum, m. weiß Nießwurz.
Verbal, e, adj, (im Rechts handel) mu6FæFÆ–6ƒ 

prome�ñ•e verbale, mündliches Ver�÷�&V6†Vã°
proces verbal, Regi�÷G&�GW oder �ö6‡&‘•tlichet

Auf�ö�G¢Àwas in einer Sache mündlich vorge.
gangen, das Protokol.

Verbale ment, adv. mündlich, mit Worten.

Verbalifer, v. u. vulg. die Umftäude zu einem
�ö6‡&–gFÆ–6†VàAu�ñ•aß erjehlen ; . viel
Zen machen, plaudern; ©: ma ·

en. 5 jeune

Verbe, m.bas Wort; das Verbum (Gramm.) aifon ende, clue juuge
le verbe s’efk fait chair, das Wort ward �ÿÍöW Wein, weich Brod und 5
Flei�ö6ƒ° ilale verbe haut, er redet aus eh �ö–æ@einer Haus ha
nem hohen Tone. ge; manger. fon ble en —
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dat; entre verd &�öVðfo bin; «6 ;* t 8
Veldugon, m. fnter Bein, Blicken. ; Bier.Verdätre, adi. grün Weder)
Verdaud, ad. cevin et un peuverdand, Dieber Theil Drat,fer Wein if ein wenlg ber, cle ;WVerdbouquet ,f.Verboquet, (Anat.) deVerdelet, eLNA rd .

verlegen; ce ve hd eh encore verdelet, ei�öVà pe, Pumpen-
Sigdie�öW@Greis i�÷@noch ziemlich bee an

Verderie, f. Auf�ö–6‡@ über ein Stug ;; Stüct der vier.�
v Srünfpan. —— dd der— Tor l Stange
Verdese, e een Öfen: Stab 121 Kräfte der Sa�÷FPder Kinder ie eis

des Sb�ö—3°ilef dans la Re
88 er i�÷@in der Blu6GF†P�öVÂápea de

ag ies terte aorn. ficht
’

Verdillons, m. pl. ei�öVÖP Stangen, die Sule.�

a 0 Len
ei de die Weber in dasunte Fe de Sei den, Pr
dir, o. u. grün

n 1 Pe wagen, grün : Vergeage, m. das Me�ñ•en der Zeuge ic.mlt der

Barter ala rd Kerer . Vet 8 E Dat ena atU talles; verdir la "ui „be, adj�� T. 2
2 in nd da Dem Ol ar ah ol, ga, i une futallle ver.Sen, 7 ein geaichtes Auf. ITge,Verd. montant, m, Braudmel�öRÀ Grünling. Vergee, J. Biertel Acker, Viertel Morgen.

— . abmeffen:Verdoie, F. gri ger, 0. 6.ere barrique, ein fag en
Verdun, m. Stadt die�öW0Namens; Urt De: Vergeron, m,

Vergetd, de, part, Sad,, (Mapen) mit pfabl.�vSdüneis, oife, adj, fo aus Verdun i�÷C°.le etzt, . — und drüs

. D 2erdure, . ; v
* sat . Tapete ie,arbrefee &lan ver- kother Striemen.

dure, eln verborreter Baum, der kein Laub Vergeter, v. a. abtehren, ein Kleid ie. autleh.�
— t; les verdures, die grünen Kür 24
cheukrauter in den Garten; cabinet de ver. Vergetier, m. ein Kehrbe�öVæ·&�ÖW#° Bu6G!•ten.�dures, grüne Sommerlanbe; litde verdu- Faber. 5
ze des prairies, giüues Wle�öVæ&WGC°ver. Vergette, Vergettes im plur.) .Kehr ·
dure Ah (oder pyrole) Wintergrün = e,

e.eine fange. �öVÀppannet; Lin Wagen
Verdurier, nBedienter in des Könige KVergeute, f.Drat in der lerform;da anime ard ge�ñ•t. 1,Aüde, vfee Sen eeen 4

J Verglacé, &e,ach. mit Glatteis überzogen.
en ene, d- e e glatteifen, ut @latteis be
Verst, Verck, Valk, ol. Recht, welches der Verglas, . dag Glatteis. 1

ergne,



Knie Gere
fuite verifia la prediction, der

le Wei�ñ•agung erfüßet.

ber 2
Veritablement, adv, rain Verole, grolle Verole
Verte, FWahrheit, Aufcictigfeit; zur, wah, rentranfheit; ung.Te81 rene rue, e

Verker, f. m. Verkebr�÷�–VÂà

Verle, f. Art von Vi�ö—!•tab.

Verme, Wurm, f Ver. 8. Be Beten
Vermeil, eille, adj. roth, leibfarb: joues ver- machen kaun; verse d.

meilles, tothe Wangen. glas; vecte à vin, ein Weinglas; 5



us

uil, Ver ein Riegel: poufler jeVert, Verte, .. Verd.. Verrou, m. 8 erte, �òà
eee — 2Fermeran Vertabied. Vertabiet, m, Doftor Theologie in
| . er he &
| If de fei 22 vertu Far 7. al, e, adj. zuden Wirbel deinen geh

- eigenem Willen keu�ö6€ �ö7–à Ade, bfit ved, Wirbelbein im 11ana des aeg 8 4
venir hai�öW leVertel, mGetrel

deer Ne ks stig ablegen, Waden Veruile, fGbr in bem Sesbes
wollen.

Verrouiller, v.a, zuriegeln. Verte- longue, fi
Verrucaire, A.

I Verrue,f. eine Warze.
Vers, m. Vers, Ach un iber de hes, Verteisen, ade. nachdrücklich, �÷F�F²À tapfer

ein Meim voild des vers d ehe 1epondre vertement, derb antworten ohne

u ene benen ene v

Vers, Sereed ,nur von Ott und Ta+)vers lefoir, ;it, Ambal- *
— Dr *Roi de =», Ge�ö�æGFW an den wefi Mn ne

ve T.8 81Verlailles, m. en *8 SET huge
ee Tee Yet=(ter Bin! Be la�ñ•en. point vertical, Er
1 vn ante, adj. leicht umzuwer�öVâÀ als eine .

1 * d'hiver, dGrüne, lange —

——

* wenn esmit
Verfe, adj. c. le2255 Ye de Sina ve u. Vertige, m. Schwindel; Ag.verkehrter Sinn,| von, 755, selbe eee eee

= vr dans nn * Bi Per mit Ya 80 na behaftet ——

2 m. . ge u �öW–âà55
„ . �ö6†Væ¶VâÀ ein: ertigineux, indlicht, �ö6‡v–à ·athens en, vergleßen; umwer.� delhaft. *

1
5

|’

| fen nieberfplagen, mieberlegen :verfer du Vestigo, m. Roller bet Pferde ;Ag. und im
1 Scherz)
1



(mei�÷@

als 1 convertir,)
Vertoil, m, ol, Klinke an einer Thür.
Vertu, J.

Verm
3 1Het, e, Nee eden 0
die bierte Ordnung der 71: 45 ne Sure
ce�ö—N€vertu, et Nord eine
chen; face d homme fait vertu, wo3 Vefler,
i�÷BÀarbeitet man beffer ;(vertu bleu! ver- ftreldien f
tuchon! vertu de ma vie! Schwure er farzt Wal
2 rl ) vertu des nombres, der Werth v0 eule, 25

durch, im ver · 3
I, seite, e : en vertu de

ament, frversetze ade are, weae Se
Werten euer ad. Sf Bart, bp wf2 eufe, a. en;

Sagt. Dh, 450
wa 4 se und breiter Wulft,

yeruesin mWut: (Pro den Sit von 2ertußadin, m. 3 tt: %3 den tan an

Verne m. Vertumnus, der Gartengott ee12
bey den Römern.

Verve, f. Drang, Trieb des Gel�÷FW0LN
ten; 292 Hitze, be�ööæFW'0 in der Poe�÷FRÀ

Malerey und Mufft ;Laune, et

guter 3Verveine, f.Ei�öVæ·&�WBà8
Vervelle, F.(bey der Falknerey) Zeichen, fo Necm

dem Vogel angehängt wird,

beliebten Gedichts des Hertn Gre�ñ•et. 1850 Een ee
Verveux, m, Reuße zum gi�ö6†f�ævP von Garn. volt encore des 0
Verure, �òà Verrue, uch

Velce, f. Wickeni

Ve�ö6W&öâÀm. wilde W�ö6¶VâÀVogelwicken.
Vefeillaire, ol.Fahndrich. marcher für
Velicaire, J. A,wel�ö6†P Schlutten, Bla�öVæW&"ápMar Naben. un —
Vellentoite, m. Zugpfla�÷FWBÀSpanl�ö6†VfÆÆVvVà:Welte halien, enne,f. &*,

*
1
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Vet, m. ol. eines Waldes, Verbot das
Vieh e treiben.

Vetement, m. Kleidung, Kleld.
Veteran, /. m. alter ausgedienter Soldat beyden 7fl. r [

Amt verwaltet, und nach feiner

82 5 Va Sie den
* 4 lun „ m. der Wittwer .� oder

e enen anVai nnd es Zanteifen, nirubers n 1der N Vexer, o. 2 4
jet von der kale an bedrängen,

nem Spinnrädlehn wur 17 * von feine Unterthanen
Sd, g 8 lauft; Ag.eitele Vexillaire, .un. ol.1

1 5 Lumpertven: gen- Viable, ads, ol.was kann : Phomme
tretenir de 5�ö–6€ von Lumpereyen — viable, „ileft ne devant le�öRÐ
uutetreden. e mois, ein Kind, vor dem �ö–V&VçFVàVetiller, e.n. nihtewürdige Arbeit thun; fi Ren t
ene au�ö&�ÇFVã°um Viage, w.ol.

wegen eines Pfenniuge 5ver;

„ae ie fe 5ii 5: U
: eule,

FCC
ven, eufe, ad, der mit nihtemihigen Sed“: ft wande >Aae ge

menbe viande, viande blanche, F von
Vetir, v. a. 177.Heiden, anklelden, bekleiden; Geflügel; viande noire, Wildpter ;viande

Gerichten veti d eme, �÷�VÁ•e ; viande fai�ö�æFVP
— e e eat St a 5ir de * 5

au�ñ•pannen ;ieoetu comme un eignen, Flei�ö6‡F�s° .utalte, Seth, ei
er bat �öV‡ * Kleider übereinander au;
il ef oltu comme un monlin dorht, et hat

* N Bat Kittel an.

8 m. geeines e in
Vetu, e, part. &adi. gekleidet: d’une char-

Eu inem Dautenfeis bebeet, fo mir aben fr gag Sgrell bed,
vier Ecken den Rand des Schildes berührt. am Ti�ö6€ muß man keines
eture, f.Eiutlei der Mönche und warten.

a re — — 8 Viander, v. u. (von Hir�ö6†Vâ• auf die Weide
dend

Vetu�÷N’À/ . (von alten Gebäuden) Alter, Viandis, Weide des rothen Wild»

3croulent in par vetufte, die prädti fi 1— r Tr 1. uu wagt.
Veu, . Vu. Vibailli.m. fVice-bailli, Unt
Veuf,f. m. ein Wittwer; adj. fig. beraubt: Vibord, 25

homme veuf, verwiftibter er Mann; fleur de drig�÷FVà
veuve, Stabio DaldortVOR (im Gay 8veuglette, blind: 1 4

tian.Veuleyadj. vuig: fümad, bett vom Behn: Game hip 28
terte veule, alu lodere Erde, daß dia, Vicaire, n. Vltat ius, det tines andern Stelle8 ver.�



nul fans vice, jeder
. wei le vice du fiecle, das i�÷@Vicomtier, ere,

fo find die Sitten unferer zu�÷FWF‡C°was

r die Febler
Bel inne ce cheval a des vices co
rables, dieß Pferd dera Minze

Vice-amiral, m, der Blceadmital; das
‚ebeniralfei A

.
Vice-chancelier, m. Untexkanzler.
Vice.conful, m. Bicefonful in der Qrvaute.
Yice-confulat, m. defen Amt und

-doge, Vice-duc, m.
Venedig.Veen en 0

rt eu V. Unterpriorinn in Nonnenklö.�

3 pa6F!•tlicher Unterverwefer, �òàLe- *

vie derade, Vde�ñ•en Amt und Würde, Victoriole, Z—
* e, adi. das alle zwanzig Jahr ge. (auf den

�ö6†–V‡Bàven r vicentini�ö6ƒ° Gebiet von 3
. .Vice-prelident, m. Bicepr: it.Viee-prefidenee, Vdeffen mt und würde. vges . —

Vice-procureut, m. 1
Vioe-re&eur, m. amtmann.
Vice-Reine, e eines Vicerbnigs. Vidamé, J. u.. Vidamie, . . Sti�÷G6�×@mans
Vice-Roi, m,

Vice-royaute, J. visefönigliche Würde. Vidange, Vide, J. Void.
Vice-Icuéchal, Vilenechal, m, Unterlandvogt, Videlle, &

Blutrichter. deckerVici, se, adj. verdorben, als Sa6A•te de. rn
Vicier, b. a. (im Rechts handel) unglltig ma- daß die

chen, vernichten; ». u. nach �öW–ã 
qu boss vici, verdorben Holz.

Vicieufement, ade. la�÷FWF†�gBÀirgerlic.
Vicienx, eufe, adj. G. �öV†ÆWF†�gBÀ

lich, mangelhaft; la�÷FWFF�•t; 9 he :2
l(onnement vicieux, anrichtige
cheval vicieux, mangelhaftes Pferd; — 4
me vicieux, lafterhafter Meu�ö6ƒ° ade vi-
cieux, nugiltige Ver�ö6‡&VÆGVà1*

Vicifütude, /. Abwecht lung, el; Un.�
beftändigteit, 6 ta vicilli-
tude des �ö�‘•ons, der Wech�öVÀ der Jahrszei.�

len.
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Kren
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Vicda�öRÀm, (

E�öVÇ0kopf.

Vieil, (vor einem Boral) /. Vieille, adj. alt;(f, Vieux ;)un Via realer en
depouiller levieil homme, le vieil Adam,
den alten Men�ö6†Và ausziehen.

Ville d alt 2Vieille, 7. „

Vieillement, ade. wie ein Mann,
eines alten Mannes Art.

5

— Sa Sa eee —j �ö�fö—BÀie „
A ee

worden; fon epée
e�÷@encore vierge, er hat den Degen noch
‚mie geiogen.

1 Vieille, adj. alt, abgelebt ; abgenutzt,
$ z. un vieux habit,

eln altes Kleid; vieille waf�ööâÀ altes
Haus; vin vieux, alter Wein; vieux �÷G’Ð
le, der alte Kalender; il «ft vieux comme
Herode, (�÷�÷GGvV‘•e von einem alten Mate
ne ;) cet homme ne fera pas vieux os,die-
fer Men�ö6€ wird zu keinem bohen Alter ges
langen; vieux amis, vieux dous, font les
meillewrs, alte und alte Thaler find
die beften; e de vienx jeu, om u rit

„das i�÷@was altes, man bat es �ö6†öà
gehötet ; & vicille mule freiu dord, C.

re, alt

Mule.

Vieux-ci h S . Wagen�ö6†Ö–Ráp
. Ondie er, ng.

Ia vieilleffe de l’annde,das Jaht, Vif, Vive, adj. lebend, lebendig; lebba�÷BÀauf
der Winter. geweckt, munter, burtig, heftig, feurig, em.Vieillir, v.u.alt werden, älteln, veralten ;mdlich ;ie.5 b

�ö–6€ aduutzen, �÷GV×�` werden; v. a. alt ma ·
cen; man vor der Zeit alt
werde: ilal — 2 les — 25
les lettres, et Lebens zeit im Krieg, vive, rt. es
mit diren ;cemotcom- douleur vive, ÿ�
mence dvieillir , die�öW0Wort wird alt, timent de ma perte e�÷@encore trop vif die

ab; il n'y arien qui vieilli�ñ•e �ö’Ð meines Verlu�÷G0i�÷@noch zu
tot qu'un bienfait, nichts veraltet fo leicht t, zulebhaft; avoir vif, einen
als eine cette maladie Pa vieilli Gei�÷@
de dix ans, die�öP bat ihn zehen
Jahr alter gemacht.

Vieillot, otte, adj. & A. altlich, was zualteln

Vielle, f. eine Lever; il e�÷@bug comme une
wielie,er i�÷@überams lang�ö�Ó° il 0% du Bois,

ne vieles, et i�÷@zuallem zu

Vieller , v. u. leyern, auf der Lever �÷�ÆVÆVã°
5 arbeiten, lang�ö�Ð inj dwuf viellé, �òàBeuf. *

Vielleur, m. ein Levermaun, Kevermaß :pi-

Vienne, J. Wien in Oefereie nad im da

tation vive, eine
vive force, mit

Et fer gehet / des car
R�� 
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32

�÷FPfi v. n. (in Amerika) d
3 v 7 — ta) die Pataten

Ya FAverborgene Klippen bey den azori�ö6†Và

Se R der See) Boots knecht der
ache halt.

Vigtlamment, adv. wach �ö�ÖÆ–6‚Àfor;

Vigilance, /. Wach�ö�Ö¶V—BÀ20 f
terfeit, Sorgfalt.

Vigilant, e, adj. wach�ö�ÒÀ forafältig,

Vigile, f. Lin der ro6FÖ‘•chen Kirche) beiliger
Abend, Tag vor einem großen Fe�÷FS  vigi-
les des morts, die Frü6F†ÖQ•�öVà für die Tod»

tem, ee ar -
Vignage, J. Zoll, fo man dem Herrn em

tet, durch de�ñ•en Land man Wein, Vleh,

be, £Dich Weinftod, Weben Als,aVigne, f. Rebe, Wei A n : vi

4 5 „ unfruchtbarer Wein�÷F�6³° Ber Vil-brequin, Vil
gne de tant d'arpens, ein Rebland von fo rebrequin, m.
viel Aecker; vigne blanche, Zaunrübe, Vilcom, m,

ee „ rant; la vigne coule, lement, adv. U

Wein�÷Fö6° fleigt zur Blätbe; lep de vigne, Vilene, adj. (in Wapen) von einem ew,
ein Wein�÷Fö6° ineblfondere; un Jean de Glted man Ban.
vignes, ein unge�ö6†–6·FW Tölpel ;mariage Vilenie,f. Untath, I ;
de Jean des vignes,verbotene Bepwohnung zu6F6‡F–vPWorte,
unter dem Vorwand der Ede; apres nous
fal�öP lesvignes qui voudra, die nach uns kom.�
men, mögen �ö÷&vVã°il e�÷@dans les vignes,
il a mis le pié dans la vigne du �öV–væWW"À
vulg. ex hat �ö–6€ be�ööffVà

Vigneron, m. ein Winzer, Welnga6G'GVW"à
Vignette, J eine vei�÷FRÀ Buchdtucker�÷Fö6°

zur Zlerrath eines Buchet.
Vignoble. m. Di�÷G&–·@von Weindergen.

Vignole, M. ol. ein Weinberg. 54
Vignot, m. große Seemu�ö6†VÀ V .

Vigogne, J. m. Art veruvlanifäer Hammel; vilete de
x ut ee 155 1 5 Aigogne, J. Wolle von obigem Hammel. ilipender, v. 4. onig. gering schen,
Vizordan, /. m, Sprache in Bigorre, ächtlich halten. er; .

5
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vi. VIN

Villace, f. �ö6†ÆV6‡@verwahrte, oder bewohnte

Stadt.— 25 du „vi gu m 3 PA

„ i

e a ne9geputzt; —

Yankee, ad g le, der ante
We A de Baut, Bauten,

DVinlie. . 0Art Baurenlieder; Tänze,

Villanier, v. a. f. Villener.
Villaffe , �òà Villace,
Ville, J Stadt; Bürger�ö6†�gBÀ Einwohner ei.�

ner Stadt ; Stadtmagi�÷G&�C  ville capita-
le, Haupt�÷F� tadt ;-marchande, 3
- maritime, 33 Reale, Gra6Fç¢áp

de liegt; Wald�÷F�GC°vi

litaine, 2322arg ue, Han�öVQ•tadt; ville im;
A bruit de ville, eine

ALSASLREREieErae

AR 57
82

EEE
4328571558

i en, (nicht
Ga�÷FPACHT» — ville, zu

Jon cœur, Yen mieux5
lui end des villes

fie inchen IR cher aaei
te,

Villena, e 0 m tenfte auf einem Gut;

1 viel, Vi—— Villanier, ©, a.ol, einen

—

Villicain, aine, T ol.
Villon, m, „ Betrü, ger, Schelm.
Villonie, Sf. *Tu, .
Villonner, v. a. ol,

vor. Art abt in Litthanen,
Vilufe, F. el lleines Städtchen.

ele ee R
Viminal! ale, adj. Berg — Straße im

Vimoi , f. ol. Gerte.
Vin, m. der Wein; die Stärke des Welus;

Traukgeld: vin d’abfynthe, Wermuthweinz
Vin d une oreille, eln guter, - à deux oreil-
“es, ein �ö6†ÆV6‡FW@Wein, worüber —

Kopf �ö6•ÇGFVÇC°vin de trois feuill.

jäptiger Wein ; vin pou�ñ•e,

Der

— . foreltiere, Stadt, pn a . Vinade, F.Weinfuhr,
métropo. Vinage, m.

can: ; ville Vinaigre, m,

mischen Worten.
Visage, de, adh. far

v
be ei. feine Gabe; iiit. Haufen Stroh, vue — m.

Via fl. pl.Bote der Römer zu Ehren des

der �öV–æPKraft verliert; vin qui n’eit pas
en fa boite, Wein der noch nicht zu trinfen
it; vin de mere, Futte Vorlauf, Wein

1 mate de vin Wein.�

; fac Avin, Trunkeubold de vie�÷@
le miroir de lame, truntenet Mund redet
aut Herzensgrund; etre daus le vin etre
pris de vin. trunten �öWfã°ila mis de !ean
dans fon vin, et giebt nach, er i�÷@5
fo hitzig; porter bien le vin ben W.
wohl tönnen; cuver fon in, den

17} fen; aprös bon win —a
val, tranfener Reuter macht kurze M.

ro�ö�BÀMofene| habit de vinaigte, fig.
vulg. dünnes eled bey kaltem Wetter; on
Laden de mouches avec une cuillerde de

iel, quavec un tonneau de vinuigre, mit
Sate richtet man mehr aus als mit

A ben innen Das Ni rr, Col fe„ zujauer, ciuviel Cie f
daran.

3 (uur im part. pa.) mit E�ñ•ig
ana

Vinaigrerie, f. Ott, woman Effig macht; (in
der Zucterfiederen ) die Vreunerep; Ort,

md dicken Sprup
d.

l Bite mit hun —
“a du bœufem Men�ö6†Và1 . mit einer E�ñ•is ·

äla vina��w&WGFRÀRin

der Benus, (vinalia.)
Vinarier ,1.Ten —

alten Vincent, m Vinz, Vinzens, Manns name.
Vincetoxicum, m. Gift, Schwalbenwurzel.
Vincible, adj ol was zu überwinden i�÷Bà
vera (das 8 chen) Ha�÷�VÂÀgro.�

eee
Vindicatif, ive, adj. rachglerig: ju�÷F–6Pvin-

�÷G&�fVæFPdicative,
Kress

Gerechtigkeit; les fem-
mes



Redens ·
t en l des di violemment

date dena ie) Bi in die S
brigteit dar �÷G&�fVâà Violenee, es

Vince, .
ne vinde, wit — Dani Ser Wein machen.

Vinet, m. �ö6†ÆV6‡FW"Àgeringer Wein.

Vinette, �òàepine-vinette.
Vineux, eule, adj. nach Wein �ö6†ÖV6¶VæBÀ

s ital heleine vinenfe, er tiecht nachWein; bi5 vineufe, Weinland, Ge-— enen 1
viel Wein wachst; couleur vineu- Violent, e,ad) 0

fee. die dem Wein gleichfiebt ;
pommes vineufes, Aepfel von einem Wein

ge�ö6†Ö�6³° rouan vineux, ein Braun�ö6†–Ð -
mel (Perz)

8 Zu grebe im Madaga�÷F�"à

Vingt, adj. zwanzig: vingt & un, ein und
Er ans ; vingt & une livres, 2�� Livres;
jesquinze-vingts, f. Quinze ; le vingt- Violenter, v. a.

— . —2 Dee zwey und 8
je6 Monats; les vingt- quatre, die

— zwanzig königlichen Kammermu�ñ•t Kammermu�ö—F�âÐ

quatre-vingt, achtzig; pl. (vor einem dehnen.
40. ) quatre-vingts écus. achtzig Thaler; Violer, v.
quatre. vingts ans, quatre vingts che- walt

vaux 5 Todd, beg unt ler les5Vingtein fm. Tuch, zug von zwan.�
zig mal hundert

Vionuine, SS
den Wa gute; ;u; (ep Den ahe Fe le)Seil, womit
wird, wenn er eser Lr �ööÆÃ =

ngk. re —ingtieme, ai zwanzig�÷FS° der zwanzig ·contes violet
e pfenning : payer un vingtieme. fünf von Mabie

baader bezahlen; un demi vingtieme,
zwey und ein halb von hundert.Vintain, (m. zwanzig�÷FP Theil, de violette dee

Viol, m. — — gewalt�ö�ÖP Scha6Fâáp

dung einer Welbeper�ööâàViolat, adj. m. mit Violen angemacht: miel Violien m—
2 Vlolenhonig; lyrop violat, Violen -"viNier.

bet.
Violation. A uebertretung, Verletzung, Schan.�

dung, Entheiligung, das Vergreifen au ei.�
nem Ort, elner Per�ööà ��2à violation d'une
eglife , Entheiligung einer Kirche; d'un
ferment, Eidbruch; violation de la paix,
Friedeusbruch. payer les violons,

Viole, f ene Violine: ba�ñ•e de viele, eine ger be ee *
Baßgeige; viole de gambe, eine kleine Baß.� 25er =
geige. RR same plaifant Silence

Violement, J. m. Uebertretung, Verletzung eis



Made 753 ——Otter.

iperine, f.U das alan Weibsper�ööà von Virtuel, elle, adj. mit .ne ae 5 Sat, Ti pair a une
8 kleiner ii

jeauf zwey diwiederholten Wörtern en ade,

EI See 5
Virenir, v. u. ol.geigen, Geige fpielen.Yirdal eiJ. Talg via
A rn ; Vis s

vulg. Aus fluchte �÷V6†VâÀ �ö–6€ bin und ber Schnecke; Wendeltreppe
wenden: tourner & virer qg. un, einen Wendeltreppe: vie ans bar, Art vom
— led Reden aus zufor�ö6†Và �÷Ráp Schraube obne
chen, probiren; virer lancre , den Anker
aus dem Wa�ñ•er heben; 3
den Kaufleuten) abrechnen, Um�ö6†Æ�0 tre;

is zu�ö6‡&�VFVâà

Vires, den in einander vn ade. G10F���Âà *Wapen) 2 veeye, oder een de kalte *
Virevau —2 3. den Anker E iln’oferoi a—

große Tau · isde moi, et unterftünde „m
wert — 25 . 61 das Ge�ö–6‡@zu�ö�vVã° 1fe trowvevis-Virevole, f. f. Devol: a- vit de „ vulere deer . rl ae
un en;
28 ; e bennett mit inen SbVirgile, m, Birgilius, varnal, e,4. : vihr RTL ern a tig 2550 0 e 2
keit; lait virgmal, ferumilch, Art ANfer. Vie me m. das re 8 —Sam

Virginie, J. de aa * dasVirginite ,f. jungftaulicher Fr rg .
tand. on den: ; un vi�ö�vP riant, ein freundliche®

Virgouleufe, Virgoulde, . Art �ö�•tiger Wins ; &tre bebeau de vifage, fdön von Aue
terbirn. ; tourner vilage aux ennemes „

Virgule, J. Strichlein, Komma. Feind unter die
Virguler, v. 4. Kommata
Viril, e, ach. männlich tapfer :

a&ion virile, eine ee „ tapfere
That; artager une �÷V66Q•�ö–öà

tions Vüllles eine Erb�ö6†�•t in dlelche Ter
le

— männlich, mänliger wei,. àdeux e
rn 5ne männliche, mann ·lesaffaires ont deux ger ae

eirili — . werden.

1 1 % 58
en e, we bann en,



borgne, (fpottweifen, aber übel levif bilite, die e
Vißble, ady. �ö–6‡F&� 7

�ö6†V–æÆ–6ƒ Veglife 4—
che; une erreur vilible, ein barer
— Velt —— nt er fit ir: —

t �÷�&V6†VâÀ läßt niemand vor �ö–6‚à umenr vlg
a �ö–6‡F&�&Æ–6‚À t: Vi�ñ•er, v.4.anfärauden,

„ einen Guten �ö–6€ �ö6†çW �÷G&�6·0wace rompre en vi�ö–W&Pàla=“csKr adj. ne
7 8 gefande Dune reden, han.� +rn un »

lonner dans lavifiereä qq un, einem �÷VP
in die Augen �÷FV6†VâÀwohl gefallen. Vifum vilu, 1%Vifon ;it. viswei . |

Vifif, ive, ads, la pui�ñ•ance, oder faculté vi�ö’Ð Fee
ve, die Sehekralk. eln: M.

5

das Sehen zu beben

ME rung bal a 8 1 nn �ö6†æVÆÃ cheval vie,ifionnaire, adh. &er barungen, Er: 1
�ö6†V–çVævVàzudaben —;ein Fan, Vite, ade eerte, »fönel, afba altaft, Grillenfänger, Traum fort, Mehr 2

Vifir, Vizir, m. ein Vezier 7den Türken: un &elair, geschwind 2
le Grand Vifir, der Großvezier. 2 — Nadeln.

e Viziriat, m. die Würde eines Yemen 21
100 m. Stadt in

Vißitation, f. die Be�ö–6‡F–wVærÀdas Unter�÷Ráp Viterbien, enne, f. &ady. fo aus biefer Selk
chen; (in mA das Durch�öV†Và If.
und Vorbringen des Proce�ñ•es: vifitation Vitelle, J. Ge�ö6‡v–æF–v¶VÇBÀSchnelle, Sur
de la Vierge, die Heim�÷V6‡Væp Maria. tigteit, Behendigkeit: cela va den



vnINNBIERSUTIITUERGENGEETTITE in

an DEI ENDEN %

Er 3

in

VI viv vi

. Keu�ö6†Æ�ÖÒÀStaude.vi ieres, f. (Seefahrt) Möbren, deburch

Oi Dame a

125 „Kali, A
itre, F.Glas �ö6†VÆ&RÀFenfter; Wel.� jesmortes.

- 7 2 montre, vient, m. ein Lebender, III od it.
Sackuhrglas; les vitres d'un carro�ñ•e, die Leben, Kebzeit; en fon vivant, in feinem

ve di Er part, gefen�÷FW'BÀmit Fen�÷FW&âÀba Re Ari rast. .„ ad a vi
la�öW'P verfehen : chambre bien vitrée, i�÷@ein; guter Schlucker, lu�÷F–vW Brud

— mit guten =— * e
tree, der glas haftigeVitree,m, eiue Art en cul blanc, Veel 16 es lebe!

Vitrer, v. a, mit Glas ver�öV†VâÀvers der Ki

fenftern.

Vitrerie, J. das Gla�öW&†�æGvW'BÀ der Glas ·

Vitreux, eufe, adj. (in der Chpmie) —
Vitrie, m. der Stiefvater, zwegte M.

Mutter. geantwortet :vive la France &c,
Vitrier, m. ein Gla�öW"à itte au qui vive, im Hader und Zank leben;
Vitrifiable, adj. was fi Bee tre fur le qui vive, �÷FWG0auf �öV–æW Hut

Wiberg. J. Cd gage f Glas gi Vive.l;/. Mierdräg, ein Selig,itrifier, o. en: Vive, rach, .
nen: ger du plomb, — zu Glas l Zuftopfung eines vöchlelus in el.�

ck vetnengeräthes.
Vitriol, m. Vitriol, Kupferwa�ñ•er: vitriol de Ma Vivenotte, F.Wittwenrecht, auß er

Mars, Bitriol vom Ei�öVà ausgezogen ; d' Al- dem veibgeding ver�ö6†ÆVFVæPMobilten aus

lemagne, tother Vitriol. des Manncs Ver aft 2 er
Vitriolè, ce, adj. vltrioli�ö6‚À mit Vltriol berei.� he ade. heitig, nachbrüdticb, Eräitigr

tet. tre vivement touche, empfindlich gerähret
dean) rin me, adj. — en 1 8 bennemi, den
Vitu In der Fremden ein! er zurück treibi- “päture, Fdie .
vile Koen zu Ehren der Go6GGF—VàBi: den Wäldern a

voran er, m. Telch, er, Fl�ö6†¶�•ten.
— . Unbeter eines Kalbes. Vivifiant, e,adj. lebend. bee d1
Vitupere, / m. ol.Tadel, Vorwurf. grace viriß ante, le Gnade 2
Vituperer, v. n. ol tadeln, Vorwürfe machen. &lixir, oder elprit vivifiant, Lebensgei�÷BÀ ei»
Vivace, adj. was lange ledet, alt wird: le ne Arzeuey.

corbeau e�÷@un animal vivace, der Mab i�÷@Vivification ,½ das Beleben mn
ein Thier das lange lebt; pl��çFW0 vivaces, chung; Her fie dung eines erftorbenen &
Gewäch�öP die auch viele Jahre Vivifler, v. a. beleben, leden igmachen;

rn
ivac��� . 123 ei
weckten We�öVâÀ keit; Schärfe des We�öVà bringen; cela vivifiera les parties
Geistes, des Berftandes ; Hide, — — uiffantes , die�öW0wird die entk!

eee e„Edel�÷FV–æPic. L u ivilique,
Ae ge vita ; a dee Ne die beleben»mir ir 10.2 e b nn d“se 1 — Er bringtre rien de lolide, ne
e eee

Vivandier, ere, c.ein Martetender. wird,
Vivant, e,ad). lebend, lebendig: ile�÷@vivant, *1 u. vulg. �ö–6€ �ö6†ÆV6‡@8



einem

lebet nut um zu be ver
Biretnar um das Leben damit Voeu, m.
vivre age dhomme, dus — Men ·
�ö6†Væ�ÇFW exxeichen; ilfait bon, cher vivre nem
en ce pays la, in die�öVÐ Lande ift wohlfeil, verl
kheuer zuleben; vivre enlemble. eine Haus .� gen
haltung mit eeinander Babe; cat hamma gen
nile ä . et „ mit die�öVÐ Men�ö6†Và che aufbängt
umzugehen; qui fait viore jamais pau- angelobeu
orte, wer �ö–6€ zu�ö6†–6¶Và weis, dem mans anrufen; fai

elt esniemals; vivre deregime, den Gefr
beitsregela nachkommen; -de mena-  voru.de

7 ee lteri�ö6‚À �÷��!•am leben; (im ul
erz) feinen Hausrat verlaufen, und dat; Voc .

aus leben; vivre d'indu�÷GF–RÀvon feiner vo 3
Sersieliakit leben; im böfen Ver�÷F�âáp 2 a
he Fre tra- eg avoir [vail de �öW0main von feiner de Ars 2
beit erna6F‡&Vã°vivte d’efperance, der Hoff; Vogue avant, f.m. der Muderfuedt,
nung leben; vivre ädiferetion, (von 2 nach welchem �ö–6€ die andern
daten) nach eigenem Wilkü6F' leben, haufen; Vogue enrudern, am Ruder
vivre en prince, fpfeodidement ,prächtig den Rudern getrieben werden, 2
leben; chacun mode, eln eder lebet vogueräla . des
nach feiner Art; worte paix &aife, ruhig len hin und her getrieben 1
und im Vollauf leben; vivre bien avec qq. Seevogueräpleines nad
un, �ö–0mit einem wobl vertragen; ilfaut ihaben ;faire der
wivre dRome comme dRome, man muß al: dem Hutmacher) er, die Wolle
ler Orten leben konnen; il wit au jour la mit dem
jour nde, et lebet von feiner taglichen Hand.� lere! es Alu}

t elt; item ilfaut vivre, man muß leben, es mag gehen
esgehe wie eswolle; ölfaut que tout leVogueur, m, e
monde vive, lurrons &autres, es will ein je: Voict, adv. — da, bier: le
der gelebt daben; la langue Latine vivra voici, bier i�÷@e� ;
toujours, Die lateiniche Sprache wird inn kömmt et ;ve tun len
merdar bleiben; vivre dans lamemoire des fon, dle�öW0i�÷@25
hommes, im Andenken der Men�ö6†Và bleiben. davoici lepire e:

*

Vivre, J w. Lebentunterhalt; plur. Lebens- as �ö6†Æ–ÖÑ•t eunter
a —.—. Commil�ö�Ç&Pde vivres, er i�÷@ein echter Wetterbabn, et

roviantverwalter. unbeftändig; nouseh A 22 Schlange. 175 unfer vt 0 de —
ivré, ce, ad). (Wapenkun�÷B• �ö6†Æ�ævVçvP » Sache, darauf fömmt
pe er rn Ta ; Voide, m. ol. blaue Pa�÷FVÆf�&&Rà

Vivrier, . n. Proviantbebienter, Voie, J. Weg, 5Vocable, 2ein Wort. beit; (bey 1deen de Op
Vocabulaire, u.Wörterbuch. 22 das Gleis eines Wagens, die Weite
Vocabuli�÷FRÀ».Wo6G'FW&'V6••chreiber. NIN ‚gine

V.cal, e,adj. mändlic, laut: mulique voca» San

.
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S.
Voilure, f das Gegeliert eines Schiffs; dieart dl. Seen N
Voir, v. a. irr. 2 au�öV†VâÀin Augen�ö6†VÆà

unter�÷V6†Vã° probiren, ver�÷V6†VâÀko.�
en, einen Ver�÷V6€ thun, zu�öV†VâÀ �ö–6€ bem�• /

n ic. achten, auf�öV†VâÀAcht, Au�ñ•icht ha
en; Sorge für etwas tragen; be�÷V6†VâÀ

mfuchen ; in Unzucht de�÷V6†Và de�ö6†Æ� ·
le voir, �ö–6€ be�öV†Vã°fe voir fonvent,

familierement, oft zu�ö�ÖÖVà kommen, ein:

ander de�÷V6†Vã° vertraulichen Umgang mit
einander haben; aller voir, venir voir, be ·
�÷V6†Vã° voir le Roi, dem König aufwarten;
je le vois venir, ich merke wohl wo er bin-

aus will; dismoi qui tu vois, je te dirai
ui tu es, fage mit mit wem du umgehe�÷BÀ

�öð will ich dir �ö�vVà wer du bi�÷C° voir du
beau monde , mit auge�öV†VæVàPer�ööæVà
Umgang haben; voir de bon il qq. un, eis
nen wohl empfangen, ihm ein freundlich Ge.�
�ö–6‡@machen; cette femme n'a jamais vu

que fon mari, dle�öP Frau hat nie mit jemand
anders als ihrem Mann zu thun gehabt;
voir des filles, huren, rg treiben ; je

Vai été voir deux fois, ich habe ihn zwev.�

177117715

3

88
233

feben; fig. irrig oder unrecht daran �öW–ã°
vit. on jamais rien egal? hat man fein
Lebtage etwas dergleichen ge�öV†Và ?ne voir

outte, ftoblind �öW–ã° nichts von einer
che ver�÷FV†Vã° il faut voir clair, i�÷@eine ji Lö *

zwepdeutige Redensart der Sachwalter, Voirement, (an�÷F�G@vraiment) ado. l 4
wenn fie Geld fordern; voir par letroud'u- wißlich; jedoch, aber, allein. pP
ne houteille unwi�ñ•end �öW–âÀkeine Erfahrung Voirie , �òà Voierie, *

haben, nicht wi�ñ•en wie esin der Welt her Voirines, f. pl. ol. von Glas madgemadltgehet 7une 25giplus eh que —eoSteine, ac:
er hat keine Ueberlegung, er fiebet nicht wei: ng : . 1

ter als man mit einer Kuh wirft; voir les vi 2 b

pays Etrangers, fremde Länder de�÷V6†VâÀkommend Ahnlich; fon ene
herum reifen; ilne voit pas le peril, er 4 limathias, feine Rede kömmt 1
�ö–V†W@die Gefahr nicht ein; voyez �ö• ce vin un unverständlich berant,

e�÷@bon, foftet den Wein ob er gut i�÷C°faire 7
voir du pd g.un, einen weidlich herum Voilin, -ine, f. Nachbar, *
führen, zu �ö6†�ffVà machen, Mühe und We: bon voifin, a bon matin, ein guter Mi
ge verür�ö�6†Vã° nous en avons hien vu dan. i�÷@Goldes werth; grand chemin ,gran!

tres, dafür i�÷@uns nicht leid, darum machen riviere, grand Seigneur, font brois man
wir und keinen Kummer; voir le jour, le- von, eine aße, ein Fluß
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ö e Rede.
ne, I m. vulg. die Nach .�

barn.
em: v.u.Kia Konten NDal rare

2 ne b cn hält gut.

brlohn : l. de volture, Frachtbrie�öS°

ER ven par vote des Cordeliers ,8 17 ter i�÷@ ee Vermögen zul autant que
adieu lavoiture, da liegt der es mon efprit lepermet, �öð weit m
aus damit, eshat ein Ende. — 3ilLe de plei

Voiturer, o. a. führen ;verführen, zuführen, ®
Waaren, u.d.gl. et 17volpour qq. er

Voiturier, ee : voiturier par vo az, Dee, tere
eau, ein m.

un Gut;Voiturin, J m. ein Pferdehalter, der Pferde rey; das
an Mel�öVæFP

vage v. u. die Schrelbart des Volture volde Arnd en ——
di gabe reoeler un vol,

von die zum der aut, ; Ton
e; der Ge�ö�æp „Volable, adj, *

2 eStimme in @erich: Volage, adj. &7f. unbeftändig, leichte
ten ic. Geichren, Bitte, Klage, als gegen 2 veränder u; lattergei�÷C  feu —
2 Rath, Ermahnung, Be�öVFÃ°Bey: 22 ein Irrlicht Schwinden od

Flechten im Ge�ö–6‡BÀ%bald komm, —Ko Alee) 080 Och x.la—des chiens,
— — der Hunde; -der vergebt.

d uet, 7847 del Pere volaille, /.. as Bela Tante „ .
ue S. bervor — voix humai- nerhändler.

derde Dieu, der —.— — �ö–6€ 2 endes pont volant ,nf
ten; la voix publique e�÷@pour lui, er hat 5cachet ihr „
das Publikum auf feiner Seite, er bat den
pen Verfall c. voix haute, elevee,
laute, erhabene Stimme; à haute voix,
laut, mit heller Stimme; la dée�ñ•e aux
cent voix, die hund: eFama; voix
active, das Recht zu wählen; voix paflive, ein She Geld das
das Recht erwäbler zu werden, oder Wahl:
fimme die fi einer �öVÆ!•t geben kann; il a
voir active & paflive, er fann wählen und
erwa6F†ÆW@werden; avoir voix deliberative, fe, den man
das Recht haben, feine Meynung in einer
Ver�ö�ÖÖÇVæp zu �ö�vVã° la chofe pafla tout
d'une voix, die Sache ward durch einhellige
Stimmen dellebet; avoir voix en chapitre,
in einer Ver�ö�ÖÖÇVæp etwas gelten, zu fa:
gen daben; en wa ni vent ni voix de lui, Aarta�öVã° Folde volante, ie
— bat gar keine Nachricht von ihm. te; aigle volant Salmiak

Vol, n der Flug, 1 Flugwerk bey verole volante, —in der
den Mach ) zween Flä- kuu�÷C°draperie volante, fliegende Ker

ld
22 fo oft es aus geg

Sack



albala ng ee jouer au
— mit dem �÷�–VÆVã° Pa�ñ•e- �÷VÖ¶V—BÀ

volant, f. Pa�ñ•e. Volen
volatil, ile, adj. flüchtig, als Salz, Spiri .� Voler,

tus ��2à tern
geflügeltes Thier,

fortgetrieben wird, als eines Pfeils, Ge�ö6†òáp

ßes; ein Haufe, Trupp, Zug, Schwarm:
une volée d'oileaux, einglug, Brut, Gehecke

Vo6FvVÀ;-de lauterelles, ein Schwarm Heu:
�ö6‡&V6¶Vã° une volde de pigeons, Hecke

ben von einer Brut; une volée d’avo-
cats, eine Haufe Advokaten; —it. die Vor: Voler, v. a. 0

�÷��æà oder die vordern Pferde eines Was ;) voler le „ 0
gens; die Wage woran man �ö–P �÷��ææWBÀ die — ; il fe plait &voler la
Sprengwage; der Flu6FvVÀ einer Windmüh gern auf dit 1

le; eine Lage Kanonen; ein Ab�ö�òÀ gewi�ñ•e Len, flattern, �ö–6€ bep Kleinigkeit
Be Anzahl ic. fo lange etwas währel; Voler, 9. 4. ftehlen, rauben, bei

uls, Abfag im Lauten mit Glocken, Anzahl im Verkauf vervortheilen ,
date an einer Ramme, nach welcher die Ar- wei�öP um etwas bringen; el

eller ein wenig aus ruhen; was an einem ler plu6FæFW&âÀaus �ö6‡&VÆ&Vã°
Zugwerte, als au einem Krahn ic. am mei.� din be�÷Fö†ÆVàworden
�÷FVàhervor gehet; Reihe hinter einander an.� Volereau, m. ein
ge�÷FVÆÇFW Arbeiter: une volde de coups de Volerie, m. die

bäton, eine Tracht Schläge ; la volde d'un rep‘ Mäuberep.
canon, das Mund�÷OÆ6°eluer Kanone (von Volet, .Tauden�ö6†Æ�p an 1
den bepben Zapfen an, da �ö–Pauflegt, dis pe vor dem�öVÆ&Vã°Sale

ur Mündung ;) il a été emporté d'une vo- �÷FW&Æ�FVâÀder von innen ein ji
be de canon, er ift von einem Stück�ö6‡]ð ge- wahrt; Laden vor einem

blieben ; juger à volde de bonnet, wird von ler oder Deckel auf einen
Richtern ge�ö�wBÀdie ihre Stimme uur mit �ö6†�VfVÃ°. — man
Kopfnicken geben, und eben der Mepnuug ic. lie�öWC°Heiner ; (im
find als der die Sache vorträgt; donner la fliegendes Band an einem
volée Aqq. un, in die Hände klat�ö6†Và wenn Tourtean ;trit für levolet, (von
einer kömmt, über ihn zu �÷�÷GFVã° prendre auserle�öVâÀ aus bündig.
une balle de volde oder à Ia volde, einen Voleter, v, u. hin und ber fliegen, |
Ball in der Luft auffangen; entre bond & Volettes, J. f- pl. die

volde, da der Ball eben die Erde berühren lein, daran dat „ N
wollte; zu" rechter Zeit; prendre gg. ch. der Pferde.
entre bond E volde,cin Ding zurechter Zelt Voleur, En. ein Räuber, Dieb;

ertappen, �ö–6€ einer bequemen Gelegenheit der die Leute u6FFW!•etzt: au voleur! je

bedienen ;obtenir tant de band que de vo- mau um Hülfe gegen Diebe z)ne 5



'olfe, m.der Mahl: oder Mael�÷G&öÐzwl�ö6†Và uw

fa
Volhinie, f. Wolhinien, Laud�ö6†�g@ in Klein gegen den

ten.
Volice, J. adj. Urt Batten bey den Schieferde.� Volter, v. u. „(im e ge en eine Wen;

waage it @aben ode Dane vag gien areolic gement, m.

ichtene Breter, die man �÷F�G@der Latten Hetumhup�öVà der Irwi�ö6†P ic. das
Im d, Sete eren zu gen anzer.

Tan SaBone großer Wogelbauer ,Voltiger, vn. ne
ei bean oder abge:worinn viele

fondert von Haustau: und ———— werden weben
un TR a pied, Zaubenpaus auf einem 92mit dem Pferde herum = =

vgn, 3 Abfpri — (poc Seilta6Fç¦W@

Volition , J. das Wollen, — des gen; we Beweaung, unruhig, veran.�
W

Vo�öð ol. Heine andere verfallen: tiger de mailo:
Vena * adj, Io, m en L mailon, von In aut inufen ;ya

— wie AI ger de belle en belle, bald diefe bald
et e, Um en lebt;

2. ein Se Men�ö6‚À der nur feinem 2 m. das Voltigiren; Lu�÷A•pringer
Kopf folget, ungezogen, Be: il fe fait wangfeil.
un peu volontaire, er wird ein wenig lu6FFW"ápvon hob“, .ein Seil, Tau an dem Hinter
lich; le volontaire, (in der Sittenlehre) the er FR maflane.
der freve Wille. Volubilis, f, 223

1
en, w 327 25 1 50 1 olubili e

Volonté. /. der en, Verlan.� in der Bewe, keit als der Zun.�
Gefallen, oleben, Macke; delt un Bin a le une roue, Beweg

u de bonne volonté, er ift ein gutwil.� eines Rades; er et
liger Mech, bet gern gina, zu Geladen; 1 der Zunge im Reden Reden; -ie

‚avoir de 5 nne ou de la mauvai�öP volon-

e—

| 5 5 5

geha6A•�ö–p �öW–ã°labonne = zum
wolontdeft ers pour lefait, man muß den
Fonds g nr Io ;les vo- Yan. Be 5 Raum ,des Souverains font des loix, gier —esKörpers ;vn
Herren Wille! 3 e; ein Band, Buin einemlibres „ein 1 feinen �÷&W†VàWien; Sand; das Format 9
Br 0 . be �÷Q•qu dlamort, Volumineux, eufe, adi. in 12

Te�÷F�ÖVç@ wiederrufen �öð �÷FV†VæC° „dick.
n la derniere velonte der lch Volumne, J c. Name eines Gottes und St

ide, Des beast; Dienena faithh lan bey ber Miet melde Den Mecjeb
L nden.

Volupte, 7. Wollu�÷C° Bergnägen, Luft, Er.�
Volontiers gern willig; leicht; Cipöt: lichkeit: en dans lesvoluptes ,

ti�ö6‚• er vielleicht: il e�÷@amou- �ö–6€ ich den Wollüften ergeben.
reux volontiers ? i�÷@er etwa gar verliebt? Voluptueufement, adp. wollü�÷F–vW@wel�öRà
je lui donne volontiers 4 7 15er �ö6†V–æW@Voluptueux, eule: adj. wollü�÷F–rÀ——mir wenia�÷FVç0 zoJahr ait eee

Vol fl. Lift, di Kerle,
vol tage fi a d . fo Volute, Jr Art ein�ö6†�Æ–vV0Schnecken Fe

TAT TERWARNENTEKARATESURARTERATET



Vomi. ue 3 5„l 3 in:q

ale Läfterungen ,
Schmachreden 1c.cela fait vomir, das er-
weckt einen Ekel; vomir la colere, feinen

Zorn ausichäumen.Vomiffement , m, das Erbrechen;
das Aus ge�÷�–VæS  retourner àfon vomil.
fement, wieder in feine vorige Sünden fals
len.

Vomitif, Vomitoire, Ym. & adj. Brechmit ·

vont = KT genannte Frucht auf der Jufelontaca, m

ga�öf�"À die une zum E�ñ•en als zur

Verse heel, beitangle,getdci e
15 2 8 m nen der viel vers

dauen kann.

9 „ Freßbeglerde, Heißhunger, Ge�÷NBáp

Vos, pronom. pol. plur. — (�òà Votre.)
Vofle, J. ein Thier wie ein Dachs, fo den

Hu6F†æW&à gern nach�÷FVÆÇBà
Votation, f. das Geben der Stimme.
Vote, m, Stimme; plur. Ratb�ö6†ÏÁ•�öRÀ durch lemalheur Iuien veut,

die mei�÷FVà Stimmen gefafjet. zuwider; à qui en 4 me
Voter, v.u.bey Ver�ö�ÖÖÇVævVâÀfeine Stim- ztelet ihr? mit wem 0

me geben. m? il en ana R |
Votif, ive, adj. angelobt, das auf einen Wun�ö6€ allen Mädgenoder auf ein Gelu6F&@ zielet: bouclier votif, 1mn. ds Waden,

Schild, zum Andenken in dem .loir &le7gehangt; m&daille votive, Schaumu bringen 2
wodurch das Volk den Kai�öW&àGlüd —2un malin vo ne i
te; me�ñ•e votive, Me�ñ•e joman in einer de Groll wider ihn.
�ööæFW&àAb�ö–6‡BÀals für einen Kranken oder Voulu, (Part. don vonloir,) De
Meifenden ic.71 m be 2 421 aupres de A

Voto, ex voto , /. m. Gemälde oder andere wi �öW–âà
Sachen, �öð zum Andenken eines Wunders 9ach. EI
§[c. in Kirchen aufgehängt werden. Seide

Votre, pl. Vos Vötres, pron. pol. euer: votre Vous, ine perf- ihr, euch: de vous à ei,
ami, euet, dein, Ihr Freund (NB. nicht vo- zwi�ö6†Và uns
tre ami; bingegen wenn et Jul�öÆ�çF—fPges Voufloit, Vou�ñ•eau,
�öWG§@i�÷BÀ�ö�w@und �ö6‡&V–'@man :) le vötre, wolbten Bogens.
la votre, der, die Eurige; lesvötres, dle 8 R1
Eurigen, eure Leute, Beblente, Greamde =
Verwandte §[c. je�÷V—0des vötres „ich bin Rene egsan
auf eurer Seite, euerer Mepnung ,Pate vet, e
they ic. tir en 1 „



EEEEEELu———

Voüter, b. a. wölben: voüter un fer, ein

bückt werden, wie alte Leute 1c.2 adj. ol. gewölbt, �òàVoute d'un vaif-

Gi Meife, Fahrt, Lauf, Gang; Wan Vreder, .uvlg, bin:

vorne n. reifen, wandern, fremde Lander

1 ein Rei�öVæFW"ÀWanderer, Wan:

e e Feil, ber nat, vm 2, E. Beirat, b bene, 21850winze-vin; der fie iv
dr ine blinde beta bat ;femme vo; 1. e, in An�öV‡Væpfeines kr. l.

Voper, J. m. Wegbereiter, Au�ñ•eher über die er 2 if,

vou voy voy
bauen; vonte d'arkte, Kreuzgewölbe; -
— 3See
te rampante, �ö6‡.Fp Voyer, v.4.
wölbe, als über eine Treppe c.
eintre, rundes Semi ven e ga f. Voierie.

Eger . — nel DeWälder haFvoüte àue. 1
— alle 5 eeede,—Ude f. vr A1 85 am vb , ge. vo Vi rale,

en corne de

tis d'un vaifleau, die Äußere I: oder eines Gemäldes: àvrai dire; à dire le
am ertbeil des ; la ride ; au vrai, adj.

voüte — du ciel, la . azuree ,derper re — t, .
Vote, ce,part &adj. gewölbt; gekrümmt, Feare 2engebu6F6·@vom —un homme Veen adj. 5 1voüte, trumm * 8 25

eifen für ein volbäfiges Pferd Hohl machen; Vraifemblablement ,ade, *
fe voüter, biter, v.m, �ö–6€ krummen, eee7

der Wahrheit,
Vraifemblant, ante, a

iin mom . L

Ted: vorager dd’ou- Vrille, .
die ehemalige „kleine Gabeleinae �öVã°bon er ie 5

ce * pour cevoyage, vnlg, es i�÷@25Vriller. v.u. (
ung für nn il va faire un and die Höhe
125 „er 1 —— Welt 10ni re

revena d'un grand voyage,dem 5 f Vu, Vue, adj, * chofe vue, eine ge�öRáp

* m. CT,8 ern
Pilgrim; einMeifebefcpreiber, 155511en dreffe . vu de en -

Voyagenie, J.veifenbe Webber. bat die ubband.�
Voragifte, u. Meifebefreiber.
Voyant, ante, adj & part. fehend ;bell, glän:

„ in die Augen fallend, als eine hohe ums
be: clair-voyant, �ö6†�A•�ö–6‡@ ig;couleur au �÷P de tout le monde, vor jeder:

die �ö–V†WBÀund einen blinden lichen let. ü
an ENm, vu que, um e

e den Farben) das Helle�÷FRàws ut Pas hafter a fon Bien va wie

Yoze��–RÀei Gelbfllauter, Wotal, Eee weil
Vue,



A
Sachen nach

115

g

Bi
De re kr
courte, ba�ñ•e, ein blödes

t �ö6†ÇVp

— dans la vue, die Sonne �÷F–6‡@in die
Augen; donner dans lavue de quelque bel -V
le, einer Schönen in die Augen fallen ; vo-

28225211
loin dans l’avenir, fun
aus �öV†Vã° connoitre qq. un de vue,
dem An�öV†Và nach kennen; nous en parle-

ron§m à notre premiere vue, wit wollen das
von bey unferer na6F6••ten

; payer à vue, auf
ech�öVÆ'&–V` bey Borzeigungdek Vui

lden bezahlen;) à nuit jours de vue, acht V.
e nach Sicht, (in Zeit von ach f

à vue d’eil, einlich, daß man es
hen und fpüren kann; mettre en vue, vor Aus

gen ftellen, zu erkennen geben; les armees
ont été long- temps en vue, die Armeen ba-
ben lange gegen einander über ge�÷F�æFVã°
on en donnera tant la vue de�ñ•us, (wird von
elner Sache ge�ö�vWBÀdie man behandelt) �öð
viel giebe man dafür, mit Bedingung �ö–Pzus
vor zu be�öV†Vã° les vues de Ver�ö�–ÆÆW2Àde
Rome &c. die Vor�÷FVÆÇVævVâÀ Mi�ñ•e, Zeich.�

nungen von Ver�ö�ÆÆÆW2Àvon Rom ic. ce cha-
teau e�÷@en belle vue, die�öW0 Schloß liegt in
einer �ö6†ódnen Aus �ö–6‡C° entrer dans les vues

de qq. un, in jemandes Ab�ö–6‡FVàein�ö6†Æ� ·
gen; à perte de vue, �öð weit man �öV†Và
kann; difcours à perte de vue, eine lang;
wierige Rede, daran man kein Ende �öÆV†WC°
à boule vue, �òà Boule; garder qq. un à vue,
einen fo bewachen, daß man ihn nicht aus
den Augen läßt; ce Mini�÷G&P a de grandes de,
vues, die�öW Minifter hat weit aus �öV†VæFPVuide,
Ab�ö–6‡FVâÀAn�ö6†Æ�dge; avoir lavue (oder rr;
vue) fur d- un, die Au�ñ•icht über einen ba: I
den; lunettes älongue vue, große Ferm te Sache un

gläßer; point de vue, det Ge�ö–6‡G7�Væ·BÀdas a une che�öP hien der das ist ein
Augenmaaß, der Sehepunkt, dat Augen .� > 8et Kerl, daßliches 2
mett; der Plaz, Ort, �öð weit als �ö–6€ das Verdebouellle, m ah Gartenhaus.
Ge�ö–6‡@er�÷G&V6¶WC°der rechte Ort, woman Vuider, v.a.Cn. —
eine Sache am be�÷FVà�öV†Vàkann; Ad�ö–6‡C°gen; ausräumen * —

— . —



u
Need —BMERLEREERENENNENE =.

' provinoe, lepays, das Land len; -�öW0Vulve, V.weibliche da
 comptes, feine Rechnung Sata im Vuque, cou. dieweil, �òàVu. 1

gr

vur ww 1 W-
222 „ ausbobren; auswelden, 27 Vulndrabte, adj. mus

elde berans nebinen; abthum, ent. _vermuntbar.
jacke „ als eine Streitfade :vuidez =Vulndraire, * zn

leeret die�öVà Sack aus; In épen�öP vui- herbe vulnétaire, Wund

tel — vuider une ya ein 0 L en un HN 150gie tes, ulturne, m. einer det Winde,
— 4 — are ; „la Vulvaire, f.Schen A

aufbohren ;vuider —.—.—Erde W. 5
abtragen, den unebenen Boden gleich uma» .

- un etang, el8 en e. . 3ce 22 ein e „ e
rate ho wee en nominibus propriis Ke.vor.�
-un peigne, einen Kamm Q2Iet
tu mölecine lui 3 2 ne mit einem &im Franpöffcpen

„ die�öP Ar at e Galle �÷F–æF–Vâàgeführt ;—un oileau ,den Maubvo: va n
gel putgiren ;-un cheval ,einem Pferd Wäre, (. Gages 5 ii
mit der Hand den Koth wegtnachen,che Sa4c.53

E der Bogel er kaserne, We m. ea We
une 7 Einwurf dea en, Wallon / m. 85 adj. en Waben, die wallo.�fen; -un differend li—.Laß "a— Een vuider fes eng mch Gprade ;maloanlic. a

Walrus, m f. Vache marine.— er bat kn; nam 2 wa ‚ran v. a, ol, Kanf��æ�Vç6vÇFW garans

tiee 7 5 Waras�� ——m Warasdiner, Gra6Fç  oder
e e e. 8 Hand Genf han Warasbin in Ober

vuide au li durch d
Siedle fein SBen — Va Ward, Wider, dl, *— Garder,
re fe vuida à l’amiable , die Sache wurde Warlougue , ol f. Louche,
in der Güte beygelegt. 1 , 1557 �òàLoup -garou,

Vuidure J. das Ausbacken des Tuchs §[c. des Wat g.Ep g
Aus gebohrte, Ausgehackte. Ausaciänlitene. at, ol. f. Dommage.

Volcain „ Vulkan, der Gott des Vera. f. Quatregan.
Volanifer, 2. a. (�ö6W'§vV‘•e) zum Hahnrey WAmar, mWeimar, Stadt und Herzog ·

F vpe m. MeBehähe der Sageines
nr m. (im Scherz) Hahurep�ö6†�•t. bey der Einweifung eines

Vulgaire, udj. gemein, 1lest, de Wes CVite.

— aan Bun Great, Imn; le Grec ice,
das heutige Grlecki�ö6ƒ° pen�÷6W0eLPe
— nn Ede er —— u
Inust; im @egenfaß von Venus BeSaw
ie ace, böte, Alle Sehe ;mon Were e7MeWette,
Dieu! que vous eie vulgaire ,ach! wle Weuce elJ. Vids.
feob br doch fo pöbelbaft, Wicehfe, �òàVickfio,

ei 12 5
ae nu ner —— im Yelminnie,f Ürtermemtnd in Sans 8

Vulgairement, ade, g er nen der ge de Wighs, Name einer Fatrion in Engeland.
Winzige, m.ol, Weg , Brücken

Vulgate, Fdie lat d Wirfchaf, ute W.
a e lateiui�ö6†P Ueber�öWG§Væpder Bis erg lrth�ö6†�•t, Lu�÷F&�"áp
del, Vulgata.

Didtionnair: Frangoit Teme J. S�� Whole,
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m. der drer und zwanzig�÷FP Buch �÷F� 
des ae: ; bedeuter auch 10;
(zu Anfang eines Wortes kommt es rin

nur in fremden Wörtern vor.
Xaca, J m Name eines Inponikdien Götzen;

NB. �÷�"à Xim Aufange der Sine�ñ•�ö6Và 1
Städte als k, und bey den fpanifchen und Tac, Yacht, m.* fleitianifchen als f. eng nf

Xagua, m. Name eines Baums e— Yave, an.
Kaba. man“

Xalappa , �òà Jalappa.
Ke — In Wofte TAREE

—eule, / Steinel.
Kanthium, m. Bettlerläufe, eine Pflauze. ur. von .
Xantoline, F.Wurm�ö�ÖVâÀ �òàSemencine. vor
Xebeque, (fpt. xwie k) f.Chebeque, 5
Xenelafie, F.eiu Ge�öWG des Lekard, nach wel: Yaaia , m.

chem kein Fremder in der Stadt bleiben traf
dur�÷FRà Y

xen ie, F. ol. Nenjabregefent,

|

mag

gen.
Xiphias, m, 1 tfi�ö6‚à

*
1 5 En am Brnfbeine,

bey deu Griechen; bededter Spaziergang 5 ; 4 50

Keel, u. Nang dnss oflaBfäen 4de, ab eR 0 0 me ei ralconde1 Baume. . * Vraudement, ade. el.

| Zinn nm. Trank der Meritaner von gekoch· — ol. �ö6†ÆV6‡FW 
tem Maps.

\ Xocoxochitel, . Baum in Amerika; Pfeffer Y��WVfRÀ55Emportement:i von Merito. Vieux, adj. ol
Xor é, �òàSurdite,
Xutas, u. Art wilder Ga6Fá•e in We�÷F–æF–Vâà Tien ee d
Xylobalfamum , m. Ae�÷FPvon dem Bal�ö�Òáp Y

baum, baume de Judée genannt,
| Xylolatre, Y Holzaubeter.

Xylon, J. m. Baumwollen�÷F�æFRÀ �òàCoton. vont
A\ Xyloft&um, m. ein Strauch auf den Alpenge.� un Aa7

relati/. daran, darauf: il y fait bon, es i�÷@Zabelle, �òà Zybeline,

1 —biegen, Art Geisblatt. 725 N 3
14 Lyri �òà Glayeul t. avec le bonyris, �òàGlayeul puan 2 anz m

U Y. 21 J m. der vier und f N. 2
siwanyfafte Buch�÷F� Sm. der fünf und

Y des Alphabets; adv. reiatif.da, dort, des nu 71
dakelb�÷BÀdabin, daf, daran; ron I2.er i�÷@e

I} *.
1



Zain, m. Bint,

zac zey ZIN
Zacharie, m. (ch wie k) gachartas, Manns. Tiamec, m, fürfifcer

name. �öV–æVÐ

em Un 25 —u terbal

— Art Metall.
Zain, adh. cheval zin, Pferd von einerley

weder weiß noch grau, und ohne weis
Flecken.

Zambechin, m, el. (ch wie k) Art Schiffe,
2 4 bu 9 Yo —

��æ’À m. der pickelhering, Po�ñ•eurei�ñ•er

ttallani�ö6†Và Komödie.

Zapate, �òàSapate,
Zaphar, m. die �ö6†ódn�÷FP Art von

. Neu�÷��VÆVâà
Zarzaparilla, |. Sallepareille, dern,
Zöbeline, �òàZybeline, iler, v. a. ol. �ö–6€ auf etwas legen, nach etwas
Zebre, J. m, wildes pferd in Afrika, Zebra. tr 1
Zee, det Sa ——im n %Zei Zimmer, m. (mot allemand) (berm Mauche
bene fe händler) ein Bund Nauchwerk von zwanzig
Zelande, f. — eine Pr Paar Fellen.
Zelandois, I. m. ein Set lan Zimbi. Heine Wurzeln, dle im Königreich Kon.�

— ea; bee Reh, ZMem. Zain, Zi;en dene, (ieele, m i�öW"ÀEen e 2 m 1” ; 0
brennende Begier! u etwas; zele indie Eigeu�ö6†�g@ bet Das Bupfer ort en den:
foret, ne �ööá•t auch Antimoine femelle gemannt *

Zelé, be, adj. eifrig. fleurs de zinc, durchs ink;
Zemble, nouvelle Zemble, f. Nova Zembla, le zine mie avecl’&tain lerend plus dur &
Zenith, m. (A�÷G&öæöÒâ•der Scheitelpunkt. plus fonnant, das Stan mit
Zinobe, 24 J Bemobins, ia, Manns -und 8 härter ommt ei»

We
Zephyr, m. der Abend», We�÷Gv–æBÀfanfter —.— f. Gingembre,

angenehmer, ieblicher Wind; Heizer Winde Zinzelin,f: &adj „gott: la deelle 1 die Go6GGF–çPder Zban;
== ze

Zerer, v.a.ol.teinmachen, aut nehmen, als —Ort Dornen.
Enten ile. rg aut wet Ewigkeit.

Zero, m, (Rechenkun�÷B• eine Nulle: Ccun a.Zi�÷BÀm. (uur im di eier Mebendart 7)enire la

— i�÷@ein nichts würdiger Kerl; er gilt e nicht recht gut, nicht

a 10.1 Thierkreis.
x = e 2 sit. Zoile, m. 1IAI des Homers ;

—— ien Hieb, Stich vom Degen au 251NeeSc55ig

19 m. ol. techte Seite eines Dinget. — qu unter�ö6†P lden.
8832 Zoog a



Freuder

lend guderen Gt Be
erraib, au deren

Thier ftebt. ;
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Se BR
Anhang einiger ausläudijchen oder veraltet

*—22

A ol. f. cabrer. hi,
Aavora, m. Frucht, von einer Art Abrkesb. Benennung des bollän

fer Yalmbäume, deren Kern gut für den lers in Egppten. =
Durchlau 5 Abutillon, n. Eibi�ö6‚À ein Kraut, f. guimau-

Hab, m Art türkischer Soldaten, �öð die Sila -ve 8 1
. In 85 ba 8 ber uch m, Frucht eines egypli�ö6†Và Strau.�addon; 1

nis) König der Heu�ö6‡&V6¶VâÀein Acazien, Tm. Selte von Urianern, 90
Sch, Bea: Aenne: adj. Ge�ö6&G@Nadelläter Dan

" Abatellement, m. MWerbot aller Handlung, Acariätre,"adj. c.mustrife, gänfifch, —
ne.

ire Abgaben nicht entrichten. Acatna, Acorna, m. Art Di�÷FVÆàmit breiten

rothen jeden.
Abba, m. (oder Anta) Vater, (Ehrentitel, fo Aentalecke, acataledtique, adj. in der latelal.�

die Srrer, Kopten und Aetbiopier ihrem �ö6†Và Poe�ñ•e von �ööÆ6†VàWerfen, darinn kei.�

Bei�ö6†ñ•e erlegen.) ne Spübe zu viel oder zu wenig i�÷Bà
Abbeuvter, v. a, ol. f. Abreuver. Acata�öW�F—�VPJ. n. pbilo�ö÷�†Á•che Sekte, die

Abdal, Abdallas, m. per�ö‘•cher Mönch. da gun es fen gar nichts gewiß.
P Abdelavi, , eguptiicge Pflanze, welche läng: Acat��ÇFRÀJ. Fe�÷@zuKon�÷F�çF–æ÷�VÂÀfo alle

lichte, 8 te traget. Sonnabende zu Ehren der H. Marla ges
Abde�÷Bàn Name der ge�öW¦ÞMö–vVàeinigun: f�öWfW'@wurde.

gen der Türken und Perfer. Accazer , v. a, (in Gnuienne) einen Erbzius
| Abelicko, m, Art Sandeldaum auf Kreta. auflegen.

Abelmeluch , m. Art Chriftpalmbaum um Aceilme, m. eine ver�÷FVÆÇFPBerbittung derer
N 14 deifen Same heftig purgiret. Sachen, die man am beftigften zuhaben

Abhal, m, Frucht orientalifher Copre�ñ•en, ein _wilnfchte- .
vprtreffliches Mittel zur Abtreibung. Accoi�öVÖVç@des kumeurs, Zurüu6F6·G&V–'Væp der

Abiena, 4. Glücks oder Unglüdsgöriiun der 1 Feuchtiakelten.
Romer. ocommettre, ol an einander hetzen.

Ablegat, m. Stellvertreter eines pab�÷FÆ–6†Và3 m, det in ein ucert das
Ge�ö�æGFVâà Klavier �÷�–VÆWBà

Abnous, vn Maubfi�ö6€ mit goldgelben Schup.� Accortife, . Willfabrigteit, o6FfÆ–6†¶V—Bà
pen, eln Feind des Aquabors. Accouer , b. a. (bey den ern) auf den

Aboilage, m. f, abeillage. Hir�ö6€ anlegen.
Abornage abornement, f.Abonnage &e. Accubiteur, m, Bedtenter, der ehemals nahe

Abo�ö–æW"Àbegrenzen, �òàAborner. an dem Kal�öW ftlief.
Aboucouchou, m. Art Tuch, in der Provence, Accurbitaire, adj. Wurm im men�ö6†Æ–6€en Kor · 4
} Languedok und Delphinat. pet, den einige den Bandwur nennen.

‚Abournage, Abournement, Abourner, f. A- Acte, J. wenig gebra6GV6†Æ–6‚ÀSchuepfe.
bonnage &c. Aceldama, . hakeldam, det befannte Acker,

Abrenoncio, (lat. Abrenuncio) lg. wird für des Judas 30 Silberlinge erkauft.
gebraucht, wenn man eine Sache oder Schuld Acertenter, ol. verfichern,
treulo�öW Weife verläugnet. Achnie, J. (ch wie k) Proying Grieche alands,

Abriver,o, u. el. anlanden, anlommen. Achaia.
Ableon�öW"À . a, ol. verbergen. Achaien, / & adj. ein Acha6FW"À Grieche.

Abfoute, f. f. öffentliche Ab�ööÇWF–öà bey den Achamech, Schaum und Unreinigteit des Sils

ge ne am — — RM. 2 ee e A .age vom Bi�ö6†öffRÀvon andern Pr chr. f. mu Epig ‚effer eingemachte
a ter am O�÷FWGF�vP gegeben, en Erd�ö7V6‡FRà

88 3 Achon



Ace es. m. Art anf Madaga�öf�"À

Be A a perekemmt, und alle izlochert. : : Sau: Agitot. 1 1
Acomas�� m. großer, art und �ö6‡vW&†öÇ¦–wFW teich Peau.

Baum jn Amerika, der zum Schiff bau geAue SE
brancht wird, von Darien,

Acomicher, v.a.ol. �òàCommunier. Pech
Acontias, m Pfeil�ö6&Æ�ævRÀ (in Kalabrien.) 1des K.
Acoti, m. blaue Korallen. Agoni�÷F–p e, . Kuu�÷@ der alt��
Acot, m. Beet mit langem Mi�÷@beleget. Aganylytk, 7.c.det dan en.
Acratophore , ad��à Benname des Bacchus,

vom unverfäl�ö6‡FVà Wein. gelegen, I, lat.
Acrement mBenennung gewiß er Rinde hau 3

te in der Levante guapa, m,
Acroatique adj. gebeim: lecons acrotiques, e

Prtvatlehr�÷GVæFVâà
Acrohates, m. alte Sellta6Fç¦W"à Aguara-ponda, �ö6†ódne
Actach rdon, m. bäugende Warze. Aguilles. J baumwollene
Acronperons. adv in einem Stößel. Aleppo.
3 hunrira, n. o�÷F—VBàPflanze, herrliches Ir m.

Gegengi�÷Bà Afultan, devm
Adern m. militari�ö6†W Gerichtsdiener in ur Pflanze

e

Ferm rs Salmtat, ‚Ahouai,m. bra�ö–Æ–�æ‘•cher
Adenologie, f. Be�ö6‡&VÆ'Væpder Glandeln. te den Wilden �÷F�7@der
Ade phage, f.Go6GGF–çPder lum aß takeit im Ef Ahufal, m, chem

�öVâà Aidance f.ol
2 as Fr flugs, zur Stunde; / m. der ir, Fan een Eee,

ott der

Adhatrada. m. Nußbaum auf Malabar. Ailures F im Sctiften, men dice Ballen.
8 1 7 spräiter Gelmbonm. All,4—

ite m. Art kleiner Thiere, den Hunden aut Aislin, m gewi etreldemaaß.

bin. eg aleich. ar Ajubati —„ eine Art
min �÷G&Q•�öRÀJ. (beym Parlament zu Bor: von Mandeln trägt. ‘u

deaur )ftatt aumini�÷G&�G&–6Rà - Ajuratiba. m. Strauch in Brafilien, aus
Adonea, F Göttinn der Rei�öVæFVâà fen rothen Früchten die Wilden Oelzu
Adouar, m. Nome der wandelnden Dörfer in bung ihres 3

Afrika, Horden der Tartarn. Aizoon, m, a
Adoux,'m. ber den Färbern, wenn der Tu�ö6€ Akalakas, —Tae jakie, m. —

im Ke�ñ•el eine blaue Blume machet. kaui�ö6†P Amei�öRÀdie alles

— 414— —brennend. Ae —
‚m. Art Palmeubaume, auf ber Ju�öVÀSt. Al���VV6�À
bomas. n Albatro�÷2Àm, ein indi�ö6†W@Waffervogel. h

Ftiologie „V dadjenige, was von dem Ur.� Alkugue mc fügen Beten meniee
�÷�'VævP der Krankheiten handelt. Mohren ihren — g

FEtiopis, m. Pflanze, Art von Muftateller: Alcancali, ra
kraut. Alchimelch. m. ine

Affebloyer ,ol.f. offoiblir. Alchollde, Fgebödeltes Ddbfen: Game
Aff tto, ff ttuo�öòÀ ad/ in ber Mu�ö—BÀzärtlich, * Kameel�ö–V––6€der den Mehren.

affettvoll, Alcona, f. alte Gottheit der Rei�öVæFVâà
Afivüme, m. Art Lein, 2 * Levante. Alco le I Stein mitfülberattigen Flecken.
Af��gFöÆRÀady. ol.hochmu6GF†• Alcyonium, m Meer�ö6†�VÒà
Agalars, m. tütki�ö6†P Reuter, der Ba�ñ•en Leib.� Aldee. Name der Dörfer und Flecken in

wache. Slam ic.
A,

*

Lö
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Aldin , ar der dem Buchdruckern, die ital. Amomi, m. Pfeffer
Schrift. Amouiller, v.a,—

Alepin, m Art maroniti�ö6†W Kartta6GQ•ermön; s’Amouracher de 9
che zu Aleppo. Amphiam. m. dokn

Aleuromancie, alphitomancie, F Wahr�ö�vP Amphiarthrofe, f. nicht
ten aus dem Mehle der den Alten, gung der Gelenke.

Alix en m. Möndsorben vom heil Alexis. Am, —Sa, „J. Beuennung
Alfaquin n, eine Art Modtenprie�÷FW"à ten.
Al „non, — Kette, welche man den Galeeren Amygdaloide, m, Stein einer Mandel ahm

aven auleget.

Algarbe, Algarves, pl. das Königreich Algar ·ang ee er d. Ausz�öVGVæpder
ken. anAugeuliedern,

Algatrane, f.Urt afrikaui�ö6†Và Peches, zum d — verden.
U d . Anacande. n. d kleine Schlange auf Ma

Allen 7725 Urt Sldne der Wk ade ma Get Abel Die
Alleveure, F. kletu�÷FP re we term �ö6†ÇW�fWBÀund

den. Anacathartiques, J &ady plMittel, die
All gatot, m. gewi�ñ•es Krokodil das einen Bi:durch den Borideimurf m

famgeruc von fic giebt. 58 pl.— er den Hel ·
Almonde, almude Mes in Portugal, vo

ungefähr 12Tonnen Oelze. * ag m, pl.Mittel wider die As
Alog ens, m. pl. Art Ketzer in der er�÷FVàKit:

ar.
Alpam, Y. die�öW0Namens. die =
Alphitedon, Y,Belubruch, in welchem das Anaconts, m. Baum auf Mai

Bein gleihfam zu Mehl geworden. Anzmale . ge�ö�'&Æ–6†PKran
Alphonfin .. (Chirurgie) ein — — Mangel des Bluts.

alphonlines, 44. a�÷G&öæöÖ‘•che Tabellen Anagno�÷FRÀm. Votle�öW bey

aftar.
aus dem

vom König Alphous. ag m, — ee Arz .�
Alrunes, m. Altaunen, abergläubi�ö6†P Pup.�

ren der alten Deut�ö6†Vâà — adj. ol. der kein Geld bat, kein Geld
Allina�÷G&RÀmm. Art Wafferpflanze, nimmt,
Alline, F. Peunedarm, ein Kraut. Anatifete, congne anatifere, Schneckenmu.�
Altincar, / m, Urt Salzes in Reinigung der �ö6†VÂÀauf der un eben if.

Metalle. Anavinga, m. Baum in , de�ñ•en Sa
Aluco, m, gewi�ñ•e Art Eulen. menfaft den & erreget.
Amacoltic, m, Baum in Neu�÷��æÆVâà Anaze, m, ppramid: iger Baum auf Ma.�
Amalzquil, m.brafilifge Pflanze, die eine Art daga�÷F�"à

Feigen trägt, Anbatum, m. Art engli�ö6†W -
Amanfe, 4 eee falfeher Edel�÷FV–æPbey Anchylofe, 7rantbeitder elente, durch die

den Che fie ere dBewegung verlieren.
Aal: = Bein Landes, mit dem die Ancylotome, m. frummes Me�ñ•er der Wund.�

obere und niedere Gerickteberrllchkeit ver: ärzte.
bunden. Anda, m brafilianifher Baum, der eine Art

Ambalam, m. hoher und dicker Baum in In: _ftark purgterender Eicheln trägt.

dien, Andrienne, I. langes Frauenzimmerkleid.
Ambi, m, birurgifche Ma�ö6†–æP einen ausge: Andriot, ote, / aus der Ju�öVÀ Andros.

falenen Arm einzurenten Androface, f.Mauns harni�ö6‚À ein Kraut.
Ambracan, u. f i�ö6€ von ungeheurer Größe, Androfemon, w.Manns blut, ein Kraut.
Auiertes, I.baumwollene Leinwand aus In Anghive,m. Art ee,

dien. Angine, J. Halskre
Amintas, m, fo�ñ•e dAmintas, ein Verband für Angiofperme, m. en Same in

3 Augen ef, gingen der Gefüge desmmites, Ammenites, Rogen ngiotomie gllederumg der
Ammucho�ö–RÀf. Mittel den Körper aus zu.� — �ö6†Æ–6†Và2—

trodnen. Angolam, m. malabarli�ö6†W Baum.
Ammochryfe, f. rötblicht oder gelber Stein, Anyouria, m, eine Art Wa�ñ•ermelonen.

den man unter — Streu�ö�æ@ reibet. Anglana, m oftindifcher Baum, aut dem man
Ammo', m. Schafbdutlein,dariunen ein Kind einen rothen Saft abzapfet.

im Putterkihe lugt Aniceron, m. Heilpfla�÷Bà wider den An�÷�'VæpAmogabare, m. Urt —m. =Sud. 1 4
5 4 nna-



Anramatique, m.
en m roh

ntaphto
W

‚Antediluviens, m, ol, Leute die vor der Sünds Ärtamdne��
fluth Arte8 2

Antephinitique, m. Mittel wider das Alp: ee 0
U

7 re,

Anthelmintiques, m. 1wider die Wür- Ans
mer im meb�þCdlicden Kür A�ö6ð Land:

3 m. Schlaf vertreibende Mit: h. m. WB

Anticauca�öRÀ m. Br des Kauka�÷W2à
Aatipape, m. Gegenpa

Ant ip. ran a e, der Feuchtiglel.� A
ten de

Antitore, f. Yan = wider ben Mi�÷Bà

Aonides, pl. Beyname der Mu�öVâà
Ao�÷FRÀJ. / Stadt in Piemont (fpr. ofte.)
Apepfie. J. verlorne Dauungs kraft.
Aphrodilies, T. Fefte zu Ehren der Venus. kleine
„ der Veuut, vom Meer .� 1fau 1
Apnee nf Mangel des Athemholens. Alf����æ—‚À J. m. kleine
Apoiomarli, m. floridatihe Pflanze, wider fliegendes

Gicht und Bru�÷A•chmerzen gut. Aflerbe, azarbe, fwilde
Apomeli, un, eine Art Meth aus Honig und Allieme, oder d’allo,

Wa�ñ•er. ehemals
Apothraufe, / Beinbruch mit Splittern.
Aquacate, m. Baum in Neu�÷��æ–VâÀ mit eper.�

fo6G&Ö–vVà Fru6F6‡FVâà

Aquador, .fliegender Fi�ö6‚à 12 fen, 4
Aquilices, n.Opfer der Römer, um Regen zuAlertz oder 1—hr Pr

erhalten. Spauten.
Araca, / f.Heine Birne in Brafilien. A�÷GW&–VâÀenne, 2aus die�öVÐ dn
Aracadep, m. Platfi�ö6€ auf den bra�ö–Æ‘•chen Ku6BápARTS: m,

�÷FVâà �÷G•nomie, f.—
Ae m. ein brafilifcher Frucht�÷G&�V6‚à 1lanet ;See
Aralie, f.— von — = lungen

ablaques.
Ardelion, m. ein Men�ö6‚À der �ö–6€ eiftig gut ge:22 adj von Sropeiternfinnet | �÷FVÆÆWBàu 5 05 ulof, Be�öV&Ç0wort an den

Ar dure, f. ol. Zorn.

Aren, , Krankhelt, davon einem die Haare
aus fallen.

Ateb, u. Münze in Indo�÷F�âà
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13
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der Sprungriemen am Pferde. �ö6†P
Kaan m. Art Zeug von wilden Ziegen A
‘ haaren.
Campo, aus Sevilien und Malaga. Cataphore, F.�ö6‚à
Cam 9 — Tag Ca m. chirurgife

oder Zerbrechung

— der ein wenig breite �÷GV×�fP Nas it. —2 0b. 0 „ gang
�öP Br Schuppen

Caname —— Catiang, u, kleine enten auf den malabarie

Ken and der ie ne user Her hlanifher Grein, ber ehand
gen einem Trappen, wenn man fie d leget.BR füwere Tafel, dieein MEeac Bahn

92 dür d. Ghia un den Hald tragen Cavagnole, m. ein Haber und Ratten

ee 5
8 7 Cayap��2à J Kraut in BrafliCaniram, m. großer —cn tu 1
wäh En für ale Anef@läge der 5.
Cannevette, J. hollandi�ö6†W0 —flu6MöÆvW Cenchrus, m. Urt — 5 ihrer

Sacden, von 12oder 15Pint en.
Cannibale, 75m. Bewohner der der tili�ö6†Và er » m 2 sitige und in Siam ges

. m, a ” > -Chacos ‚an. denen fen aer

Can = Sach. bodsjüfig, wie die Sa:—pytis, m. ur Bi
oliem

nicht.
— — ule, — Wen Ahnliche Frucht auf Cham��2À J. Art Meermu�ö6†VÆâÀGlenmu�ö6†VÆâà

der Ju�öP Charadrios, m,ein Vogel bey den Falfenierern.
ar mFegibes Stechen, Ku6GG¦VÆàan Charag, m. Tribut, fo die Ehriften und Juden

Magenmupde, dem tu6G&¶‘•chen Ka�ñ•er zahlen.

. Sf. da dünner wollener Zeug. Charamois, ». kauadi�ö6†W@Baum, deffen Bla6GBáp
Caribou, m. wildes Tier in Kanada, eine ter und Wurzel wider ieder und Engbrü.�

Art von Elend. �öÆ–v¶V—@dienen.
Carive,m Pfeffer aus Guinea. Charcanus, m. Seide und Zeug, Baumwolle
Carla, m. indi�ö6†P Keincwand, fo unweit Pen. eus Ostindien.

dichert gemacht wird. Chauche- branche, I.Hebel für groi 4.
Caros, m. Ktantheit in einem tiefen Sala�öP Chechinquamin;m. Urt Eicheln in

und Schwere des Kopfes de�÷FV†VæBà Cheinofis, m, eiu gewi�ñ•es Augenüb 45
Carpe�ö–RÀ7,Pflanze, deren Same die @lnge: Chepeneo, un. Ati für ki�ö6†Và e
weide und Nieren reiniget. Chepules, J m. iudlani�ö6†P Ha�öVÆçSd�ñ•e.

- Carrare, u. Marmor, unweit Geuna gebro. Cheg, n. Hehe rprie�÷FW der Tu6G'FVàbey demchen. Gtabe des Mabomets, -
Casbequs, oder Kasbequi, klelue pet�ö‘•che fi: Chequi,fcekie,Bewict von fünf und ein Vier

pferne Münze vom 2Pfennigen. theil Pfund, in der Levante.
+ Calc��&WBÀm.ein feiner unet wach �öVæW Laquep. Cherafis, m. Art goldener Medaillen in Per-

er . —— Brod Alu Ach, fien von der Schwere eines Dukatens.
orovan, .lt 1mie Serbien, 22 10 — IR, an — pet�ñ•ani�ö6†W0 Handelsgewicht von 9

Ca�÷VÖ×Væ–�"À =, draume gewürghafte olindie

Cherco- 1



1 85 el

uns Coreillard, m.
Korbeil

— einen neb�÷@ver�ö6†–P denen Juwelen zum ;
ut fhiden 3 von gleicher Höhe

chuquelas, feldene und kattunene Zeuge aus Corimbifig,adj.e — die )
Ollindlen. tragen.

chene adj. Gefäße, die den Mllch�ö�g@ ent» e
Cigarros, AnTabac auf der Jufel Kuba, E *a eine —Al wider bie Corp. 28

und Schwäche der ——
Cobriflo, inch Silderers in YeSilderery in Peru. Cotonnis, eur
Due * 55— m. eine Artjompou, m. m.ae HR BRd kai�öW&Æ–6†VàGebäud

Concordois, Pre er Sat, 5Ba;ei
Congo, m Land in
Congois, oile, Congolan, ze Ver and Ron: Daruga, fm, Oerichtsper�ööà in Ver�÷FVâà

80 il. *

NB. Die ferner dergleichen Wo6G'FW �ö–æ@�ö6†öà in
nung einge�ö6†�ÇFWBà
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